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Det er r.e.,.i 


I, . 
Allgemeine Ueberfigt. Geſqhichte. 





Eine Landſchaft zu beiden Geiten bee Dann, zwiſchen 
dem heutigen Baieen, Mähren und Ungarn, fi in 
die Steygermärkifgen Gebirge hineinziehend, von den 
Korikern bewohnt, war die Wiege der Defterreichle 
-fhen Größe und der Mittelpunkt, um ben fi ein Der: 
ein von Fuͤrſtenthümeen und Königreihen bildete, ber ſich 
in unfern Zagen sum Erbkaiſerthum erhob. 


Die Welt befiegenden Römer unterwarfen fi aud 
die Noriker, bis bei dem. allgemeinem Boͤlkerſturm im 
V. und VI. Yapıhundert hier Rugier, Oftgothen und 
Longobarden hauſten. 


Gegen da6 VII. Jahrhundert dehnen die Baiern 
ihre Herrſchaft bie zur Eus aus und Ober⸗Deſterreich 
komme mit Balerm umter Fraͤnkiſche Hertſchaft, ine 
dep Nieder⸗Deſterreich bie Avaren in Bent genom⸗ 
men batten, 


Earl der Große vereinigte au Nieder⸗Deſter⸗ 
reich mit dem teutfhen Reihe, und nennt 6 die 


oͤſtliche Mark des fraͤnkiſchen Reid; daher ber bis 
heute gebliebene Name: 


Defterrihi oder Deſterreich. 


— 





6. Deſterreich. 
| Bis zu Ende des IX. FJahrhundercs blieben die O e ſte r⸗ 
reichiſchen Markgrafen Balern untergeordnet; feitdem 


aber nur noch eine Zeitlang in militaͤriſcher Ruͤckſicht, da 
fle in volitiſcher unmittelbare Reichsfürſten geworden, 


Reopold- der” Ertauchte, Graf von Babenberg 


(Bamberg). hält 984. die Marfgräflihe Würde zuerſt 


erblich. Seine Familie regiert brittbalbhundert Fahre und 
vereinigt Steiermark und Krain mit Nieder⸗ODeſte r⸗ 
reich, erweitert dies nach Oſten bis an die Leytha, kann 
war Baiern nice behaupten; vergrößert aber jenes mit 
dem heutigen DbersDefterreich. Beides wird im der 
äweiten Hälfte de6 XII. Jabrhunderts au einem Herzog⸗ 
thume erhoben ee 

Nach dem Tode Friedrichs des Steeitbaren, 
des Testen Babeubergers, (1246:) wird Defterreich 
abmechfelnd eine Beute feiner Gränsfürken, und kam zus 


v 


lebt unter Ottotar LI., König von Böhmen, der nah 


und nah Steiermark, Karnthen, Krain, durch Ge⸗ 
walt an ſich bruchte. 


Jetzt rufen die teutſchen Fuͤrften ben laͤnderarmen, 
ober am Tugenden reichen Rudolf, den Verwandten des 


Lothringiſchen Fürfienhaufes, aus einem Mintel der 
Schweiz auf. den Kaiferthron. . 
Er zieht Ottokar, wegen bes an fich geriffenen Er; 


bes zur Rechenſchaft. Diefer antwortet mit dem Schwerdte 


und verliert bei Marked das Leben. Rudolf belehnte 
mit Deferreih, Steiermark und Krain, als offen 
gewordenen Reichslehen, feine Söhne Albrecht und Rus 
dolf 1282 ; mit Kärntben aber 1286 Mainharb, 
Grafen von Tyros, mit Vorbehalt des Ruͤckfalls an fein 
Haus, 

Zugleich ficherte er Böhmen mit den Mebenländern 
für die Zukunft feinem Hauſe, und erklaͤrte Ungarn 
fdon von Kalfer Friedrichs Zeit ber als Reichslehn. 
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Wo marb;er Spammvater und Machtbegränder des 
jetigen Deſterreich iſchen Hauſes, das dem teutſchen 
Reihe 16, dem ſpaniſchen 6 Regenten gab und drei⸗ 
mal das Bleichgewiche von Europa erſchuͤtterte. 


Im XIV. Jahrhundert erweitert ſich fein Beſitz nad 
Ghden und Wellen hin mit anfehnlihem Zuwachſe, durch 
Belehbnungen, Vermählungen, Bermaͤchtniß, Verträge. Kauf 
und Sieg Go wird erworben Kärntben, Burgam, 
Breisgau, die beiden Landvogteien, Dbers und Nies 
der» Schwaben, die Grafihaft Hohenberg, Kiburg, 
Pfirt, Feidkirch, Werdenberg, die Rheinfkädte, 
ba6 Trieſter Gebiet, bie Windifhe Mark und, ohne 
des amdern Pleinen Beſitzungen zu erwähnen, Tyrol, in 
allem ein Areale von fa 900 Quadr. Meilen. 


Bu Ende dieſes Jahrhunderts theilte ih das Haus 


. in den Defterreihifhen, Stetermärkiſchen unb 


Zyroler AR, die fi aber Hundert Jahre fpätse (1493) 
wieder. gu einem Stamme vereinigten, 


Am XV. Jah ˖hundert geben zwar bie heiverifWsen 
Stammguͤter des Ahnheren Rudolf verioren, aber im 
dee Mitte deffelben (1453): wirt ihm die Erghergogtice 
Würde gu Thail und gegen Ende deſſelben erheuncathet 
Marimilian I die Miedesiande (1482), ererbt 
Goͤrz und Gradiska, und vergrößert fo, mit Inbegriff 
einiger kleineren Gewerbe, das Shine J— 1500 Quadrat⸗ 
Meilen. 


Im XVI. Jahrhundert kommen de bieder im fuͤd⸗ 
lihen und nordweſtlichen Zeutfchlande erworbenen 
Länder, ein Betrag von 4550 Quadt, Meilen, an Ma: 
gimilian’s Enkel. Cart V., bon früher Beherrfcher 
von Spanien, beidm Sicilien, Sardinien, Malta 
und dem mittieren America. ber fehen 3 Jahre dars 
auf überläße er die füdlichen teutfchen Staaten (1523) 





4 


.& | 3. Deflerreihe::, "* 
) 


ſtinem Binder Ferdinand I der, (fd wie Garls Bohn, 
Philipp LI. Chef des Spaniſch⸗Oeſter reich iſchen 
Hauſes wird) bie eutfhe Deftezceihfche Linie fie 
tet, und durch Heurath und Wahl bie 3 Königreiche. Um 
garen, Kroatien, Böhmen, bann Mähren, Schle⸗ 


: fien, Glaz und Lauſitz (ein Areale von mehr als 


6100 Quade, Meilen) mit . ihren urfprängligen Beſitzun⸗ 
gen vereinigt. Doch den groͤßern und beſſern ſuͤdoͤſtlichen 
Theit von ungatn und Groagien, behielten die Tuͤr⸗ 


Een befegt, welche erſt der Garlowiger Friede (1699) 


noͤthigte, beideß (mit Ausnahme des Banats) gu räumen 
und Siebenbätgen, nebft dem Königreiche' S1aros 


nien, dem Haufe Oeſterreich zu uͤberiaſſen; nachdem 
12 Jahre vorher bie Ungern ‚ihre Krone: erblich für 


D eſterreich erklärt hatten, 


| Ferbinand. II. tritt im XVII gehehundere beim 
Prager Frieden (1635) "die Laufig an Churſach ſen 
ob; fu wie Ferdinand III. an Frankteich, zu Ende 
des dreißigjaͤhrigen Ktieges, alle Beſtungen ſenfeite deb 
Ober⸗ ader Mitteh⸗Rheins. Ber 


Das XVII. Jahrhundert beginnt nach: Ausſterben 
der Spaniſch Deſterreichiſcheu Linie, mit dem Erb⸗ 
foigekiieg' über "ben Bells ber, von Cart II." hinterlaffes 
nen Staaten, ‘ Von benſe lben merden nach bem Uerech⸗ 
ter Frieden (1714) Bart VI," bem damaligen Bes 
dertſcher Deftetetiche, "gu Theil: die Niederlande, 
Mailand, Neapel, Sardinien und Breifad. 
Dazu erwirbt er Atzıgl. duch den Paßarowitzer Fries 
den das Bonat,. einen Zheil von Servlen und dee 
Moldau; tritt (1720), Sardinien. an das Haus Gas 
voyen ab, und wird.bafüs duch ben Beſitz Siciliens 
entſchaͤdigt, 


Die Garantie der pragmatifhen.. Sanction, 
(diefer von ihm zu Gunften feiner aͤlteſten Tochter feſtge⸗ 
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ſetten Gebfalge⸗ Debuung) und, die- beiden ungluͤcklichen 
Krirge, worein er ſich im letzten Zehntel ſeines Lebens eim 
ließ koſteten ihm beide Sicitien, ‚einen Theil von. Mais 
land, fo mie die von Servien und ber Moldau ber 
feffenen Antheile; dagegen erwarb er Parma und Pias 
cenza (1733), dem Habsburg » Defterreigifgeh E 
Haufe, deſſen letzter männlicher Speoffe er war, 


Maria Thereſia, die Erbin feiner Staaten; ſtif⸗ 
tet: mit ihrem Gemahl Frauz, Darsog von Lothringen 
(für deffan Abtretung er mit Tosana entfchädige warb) 
die RocheingifhsDehenreichifche_Lınie; verliet img 
Erbfolge» Krieg Schlefien, Glaz, einen Theil vom 
Mailand, endfih, (1748) Parma, Piacenza und 
Busfiallo; erwirbt dagegen, außer einigen Bleinern teute 
{hen Parcellen, Oftgaligien (1772) mit der Buko⸗ 
mina (1777) und bas Inn: Viertel (1779.) 


Diefe große Frau legte dem Grund zu vielen vor⸗ 
trefflichen Einrichtungen im Innern, auf dem ihr eben fo 
großer Sohn Joſeph II. mit frrierem Geiſt kuhner fort 
baute, wo er nicht reſormirte. 


Er binterläße die Staaten unbebeutnb verändere, 
feinem Bruder, dem Großherzog von Toſktana, eos 
pold IL, der fie nach kurzer Regierung ſaͤmmtlich, mit 
Ausnahme von Toſkana, (für die Secundegenitur, alfo 
für Ferdinand beſtimmt) dem jegtregierenden Monass 
hen, Franz II. ats vömifher, Franz I. als Erbtaifer 
von Deſt reich binterläßt. \ 


Ungtädtiche Kriege mit Frankreich konnten wohl fo 
manches Land feines Staaten Verein zerreißen,: aber nicht 
feine Standhaftigkeit erſchüttern. Wefgaligien wird, 
durch die dritte Theilung Polen® (1795), erworben; Ve⸗ 
nedig, Iſtrien und Dalmatien buch den Lünes 


viller Frieden (1801) Dagegen gehen bie Nieder⸗ 


go " Deiterrdidg, 


Funde, unb bie Meren italienifgen Bellgungen ven 
Were. 

Jadeſſen loͤſet ſich bie teutſche Reihöverfeffung auf, 
Frani Il. legt die ſeit Frauz I. wieder unmmiechredgen 
durch Wahl der Stande in der Familie gebliebene, römi- 
ſche teutſche Kaiſerwuͤrde wieder und erhebt feine Erdſtaa⸗ 
ten zum Kaifeıthume (1804.). 


Der einjährige Krieg, beenbigt darch den Preefbun 
gee Drieden (1805) taubt alle Befipungen in Schwa⸗ 
ben, die neuerworbenen in Italien und das alte, treue 
Kyrol; für weinen Salzburg und Ber@tesgaden 
dine ſchwache Entſchaͤdigung find. 

Dem letzten, Burgen, aber hartnaͤckigen Zwiſf mit Frank⸗ 
reich machte der Wiener Friede ein Eade (1809); durch 
ihn gieng, Salzburg, Berchtesgaden, das Jan⸗ 
Diertel und ein kleiner Theil von Ober⸗Oeſter reich, 
danz Rrsin und Teieſt mit Zubehör, ein Theil von 
Groatien, ganz Weſtgalizien und ein Theil von O ſt⸗ 
galizien verloren. 


Dennod bleibt Deſterreich, nach Areale und Bevoͤlke⸗ 
sung , ber beitte der europdifchen Staaten. 


Alle feine Nachbaren bereicherten fi auf feine Koſten 
und duch Beſitzungen, die früher gu feinem Arrondiſſe⸗ 
ment gehörten. So Baiern, Sachſen, Preußen, 
Warſchau, Rußland, die Türkei, Italien und 
‚Brantreih, ohne die größeren, zerſtteuten Ländertheile 
in Itatien, dee Schweiz, Sranlreich und Teutſch⸗ 
tand (die bier Würtembergs Königreih und Bapdens 
Großherzogthum ergängten) zu rechnen. 


Von einee ſolchen Beeinträchtigung (Aber breitäufenb 
Auadı, Meitent), auf allen Gtaͤnzen und do von einer 
ſolchen in ponitenden allen Nachbarn dıe Spitze bietenden 
Contral⸗Stelung giebt es kein zweites Beiſpiel im ber 


Lage. Gränzen. Groͤße. er 


E ichte. Iſt es nicht, als wolle dad Saidfal dusch bie 
geraubte Schale auf den Kern der innern Kraft hin⸗ 
weiſen? 


Was fuͤr Kräfte hier theils noch ſchlummern, teile‘ 
keimen, theils fi fon mächtig entwidelt haben, wird die 
- folgende Ueberficht lehren. 


m 
- 


— 





2. 
eage. Graänzen. Groͤße. 





In der Mitte des europäifchen Continenté liegen jeht 
Ve Lander, welche der junge Kalferfiaat vereint, geſchloſ⸗ 
‚= fin beifammen, gerade zwiſchen hoͤchſt cultivirten Staaten 
in Weſten und Norden und den rohern Wöllern des Oſtens 
und Südens; umgeben von fieben, mehr ober weniger 
mädrtigen Staaten, unter denen ibm zwei in entgegenge⸗ 
fegtee Richtung, der eine in Norboſten, der andere im: 
Suͤdweſten, an Flaͤchen⸗ Populations⸗ und Bundesmacht 
weit überlegen find, 


Dadurch wird die politiſche Rage biefes encopäis 
hen Ken» und Centralſtaats einzig; fo wie auf eben fo 
eigne Art die Gultur und Uncultur der entgegengefehten 

Nachbarſchaft ihn zu einer Art Uebergange = Staat zwiſchen 
Drientalifmus und enropdifher Bildung einfhiebt und im 
feinem Innern alle die befremblihen Ecſcheinungen und 
Contrafte veranlaßt und erklaͤrt, wo fich Beides verſchmilzt. 


Beſonders aber find Ungarn und Siebenbärgen 
die wichtigen Vormauern, welche die phyſiſchen und geis 


fligen Einfläffe des Orientaliſmus auf europäilhe Ge. . 


fundheit und Cultur, frit Leopold dem Großen von 
! 


12 | . Deſterreich. 


Deßercei® abfieiten; der im XVI. unb XVII. Jebrhuu- 
dert, om bis: Wiens, Mauern wargehiungen war. .- 


Die pheoyſiſche Lage fehlt ein laͤngliches Viereck dar, 
ip ;größerer Ausdehnnng, von Welten nad Oſten, als von 
Sing | nad Norden, "Sieben Längengrade (30 — 44) 
nimmt jene und ſechs Breitengrade. (44. — 51) diefe ein. 


So wie alle feine größeren Nachbarn in unmittelbarer 
Verbindung mit dem Dcean ſtehen; fo iſt e6 felbft davon 
ausgefchloffen. Nur zum Theil erfegen andere natürliche, 
Grängen diefen Schutz eines mächtigen Elements, biefen 
Mangel on leichten und großen Handels. Communicationen- 


So bilden die Sau und die Donau in Shden 
eine natürliche Gränze von mehr als 100 Meilen. Wo 
Iegtere die “Monarchie verläßt, fegen noch faſt 30 Meilen 
weit Gebirge die Südgränge fort, 


» In Weften bilden ebenfalls die Gebirge Karn⸗ 
thens, Steiermarts, Deferreihs und Böhbmen® 
eine natuͤrliche Graͤnze von faſt go Meiten. Gie ‚fegen 
in Norden längs Böhmen, Mähren and Schltfien 
: fa eben fo weit fort, bi6 zum Einteitte de Weichſel. 
An biefer, (mit ‚Ausnahme des Rayons von. Kralau, 
der fie füdlih 24 Meile sang überfchreitet) iauft damn die 
Bränge etwa 30 Meilen lang bin, bis zum Einfluffe des 
Sau, gebt dann on biefem 10 Meilen hinauf bis in die 
Gegend von Lazaisk, worauf fie noch 30 Meilen lang 
ganz offen fortzieht. Auch in Dften iſt die Gränze bie 
zu den Karpathen, welhe Siebenbürgen einfclies 
Ben, faſt ganz offen. Nur die Strippa, bis zum Ein 
flufle in ben Dniefter, und ein Theil des letztern felbfl, 
bildet feit 1809 eine neue Graͤnze gegen Rußland. 


&o bat benn die Natur (don die oͤſtliche Seite 
bes Staat6 zur verwundbarften gemacht, mehr nod daß 
politifhe Schickſal, weiches die Rollen ber Macht vertheile 
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Denn gerade im offenen Mordoften grängt ummittelbär: bei 
übermähtige Rußland 35 — 40 Meilen, ‚Der König don 
Sachſen berührt mir feinen urſprimglichen Beſitzungen 
die: Monardie einige zo Meilen und mit dem acquirikten 
Warſchau einige 60 Meilen, alfo über 100 Weiten im 
Norden; aber nicht im Zuſammenhange. Denn zwifchen 
beide Gebiete ſchiebt ſich Preußiſch⸗Schleſten, 50 Meis 
len taͤngs der Graͤnze, ein. In Wehen iſt der König von 
Baiern 6o Meilen lang ber Nachbar von Böhmen, 
Defterreih und Steiermark, In Südweſten trennt das 
neugeſchaffene fran zoöͤſiſhe Jilprien die Monarchie vom 
adriatiſchen Meere und bildet abermals 6o Meilen lang die 
Stränge. Aber diealler ausgedehnteſte Nachbarſchaft macht 
die Tuͤrkei in Säten und in einem guten Drittheil des 
Dflens auf einer Strecke von wenigfiens 130 Meilen. 


So umgeben die Staaten dreier Kaifer und dreier Rö« 
nige die Monarchie, Wird fie in Oſten und üben von bee. 
Kaiſerthuͤmern umſchloſſen; fo bildet fie ſelbſt das vierte. — 
Umfaffen fie drei Rönigreiche in Norden und Welten, fo bes 
Rebe fie felbft aus den fünf Königeeihen: Ungarn, Gas 
tizien, Böhmen, GSlovonien und Kroatien — 
aus dem Gioßfürſtenthum Siebenbürgen, dem Erzher⸗ 
zogthum Defterreih, dem Markgrafthum Mähren unb 
den Hersogtbümen Schleſien, Gteiermart und 
Kärnthen. " 


Ueber das Areale dieſer Beſtandtheile laſſen fih, aus 
Mangel authentiſch publicirter Meſſungen und Charten, keine 
garı genauen und zuverläffigen Beſtimmungen geben, denn 
erft i. J 1806 mar der Plan zu einer trigengmetrifchen Ver⸗ 
meffung der Monacchie vortrefflich vom Generalſtabe ents 
worfen und von da an theilweife ausgeführt. Doc wer⸗ 


der ſich die folgenden in vunden Babien ber Wahrheit 
nähern: 


Zuılngarifge Sänder. 
sd. Das eigentliche Ungarn mit bem Tſcha⸗ | 
‚  Älien Difrict?) 2 3490 CiiReilen, 
B. Dos Bamat mit der Militäörgränge 2) 5 — 
‚ C. Stavonien mit Militärgränge ) .. 300 .—. 
D. Provincials®roatien mit ber. militaͤr⸗ 
graͤnze des Warasdiner Generalats 160 — 


Zuſammen in runder Sapl 4400 Meilen, 
IL. Siebenbürgen. mit Militärgränge *) 120 — 
II Salijin 0000. 1350 — 
IV. Böhmen . . ee — 
V. Mähren und Gäfetien LE — 
VI. Erzherzogthum Deftreih‘) ' . 3800 
VI. Steiermark und Kärntben ) . 500 
| | 9410 Oi, 
x ein Areale von faſt Zebathalbtauſend Quas 
dratmeilen e), im weichem drei Koͤnigreiche wie Preußen, 


vier bis fünfe wie Baiern ober Portugal, swanzig tie . 
Sardinien and dreißig wie Würtemberg. Platz bätten. 


A 








rn 


2) RNoch Eipstlis harte und Berechnung Tommen auf biefen 

allein 16 Quadr. Meilen. 

“ #) Ehen fo auf leptere 1982 Quabr. Meilen, 
3) Ebendaf. 123 Quadr. Meilen tie letztere allein, 

„9 Gbenfalls am .zuverläffigken nad Eipeli, j 

5) Rad Eichtenflern 551. — Rach einer andern Angabe Mäp- 
ren allein 396 und Schleſien 8ı Quadr. M. 

s) Davon fommen auf Ober⸗Oeſterre ich 152 Quabr. Meilen, 
nachdem das Innviertel mit 32 Quadr. Meilen unb vom 
“ Hausrud-Biertel 27 Du.M. an Baiern gekommen. 

) Steiermark wird auf 411 Auadt. M., der Reſt des ver» 
Hiebenen Kürnthens oder ber Klagenfurter Frei 
auf 92% teutſche Quadr. Meilen gefchägt. 

2) Die Längenmeile zu 4000 Wiener Klafter gerechnet, 


[4 
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A, Ueberhaupt. 


Ueberblickt man das Gange diefer Läntermaflen, ſo 
erfheine das maunichfaltigfte Gemiſch von bewaldeten es 
birgen , fruchtbaren Fluten, Mebenhügeln,. bewäflerten Thaͤ⸗ 
len, ungehenern Triften und nicht wenigen Sümpfen, 


Sebirge durchkreuzen, nah allen Abftufungen, theils 
in wunderbaren Berfhlingungen, mit weitautgebebnten 
Aeſten die Monarchie nach allen Richtungen; theils bilden 
fie große, zuſammengedraͤngte Maflen, mit beſtimmter 
Haupt» Abdahnngs theils umfchliehen fie kranzfoͤrmig ums 
seheure Keſſelthäler; theils begleiten fie Längen 
thaͤler. 


Die Karpathen erſcheinen als Längfier aller Bes 
birgsarme und trennen in ber öſtlichen Hälfte der Monar⸗ 
hie die kleinere Galiziſche Ebene in Nordoſten, von der 
weit geößern Ungarifhen in üben, die wieder durch 
einen Geitenaf ungleich getheilt wird. 


Das, dem Umfange nad größte Maffengebirge 

befindet fi in Güdoften, nimmt 4 Längengrabe und faſt 
eben fo vier Dreitengrade durch gang Siebenbürgen, 
die Bukowine und die Öfilihfle Spite von Ungars 
ein. Die Fluͤſſe folgen feiner Abdahung nach Weſt und 
SüdweR in die Ungariſche Ebene, oder durch Gebisgepäffe 
der Wallache i in bie Donau. 


Das der Höhe nad größte Maffengebirge be 
Vet, diefem gerade gegenüber, in Suͤdweſten der Monar⸗ 
ie, Steiermard, Kaenthen umd einen Theil Defke x 
rei ch 8. Es if das legte Glied des doͤchſten Central⸗ 
gedirges Europens, das die Schweiz, Italien, 


16 Deſterreich. = 
Erankreich und Teutfhland verfnäpft. eine Ab⸗ 
dachung geht in entgegengefeßter Richtung mit dem vori⸗ 
gen nad Suͤdoſten. Es ſendet alle feine Fluͤſſe zuletzt ber 
Donau au. 


. Dad, nah Umfang und Höhe, kleinſte biefer 
Moffengebirge, nimmt: ben größeen Theil von Mah⸗ 
een, nah Norden bin, Schleſien und einen Theil 
Bshmens ein, Die Glaziſchen Gebiege find noch 
ein. Blied deſſelben. Seine Haupt: Abbahung,.ift die fabs 
liche, der auch die meiften Stüffe Maͤhrens folgen, bie 
zuletzt ebenfalls die Donau verſchlingt. i . 


Böhmen erfheint als em :großed Keffelthalz 
ringsum von Gebirgen umgeben, Die Hauptabdachung gebt 
mad) Norden, wo der Hauptfluß des Koͤnigreichs, nachdem 
es alle übrigen bedeutenderen aufgmonimen,; did Gebirgsrie⸗ 
gel ſprengt. ‚ 

Das bedeutende Sängenthat 206 @rftredung und 
Gebirgs⸗Parallelismu⸗ Äffnet ſich mi | das anmuthige 
Erzherzogthum Oeſterreich. 

Erwaͤgt man, daß von den drei Hauptfluͤſſen der Mo: 
nardie die Donau nah Süvdoft, die Elbe nad Morde 
weh und die Oder oöͤſtlich ihre Graͤnzen verläßt; fo ſtellt 
fi von felbfi der gebirgigte Hauptcharakter box, 
dem ſich alle Übrigen Partien des großen. Eandieafts. Ge⸗ 
maͤldes unterordnen. 


Betrachten wir dieſe einzeln: ſo ſind Steiermark, 
Kaäärnthen, Deſterteich, Soteſien und Siebenbän 
gen, am reichſten mit Landſchaften ausgeſtattet, denen we⸗ 
der das Erhabene der Gebirge, noch das Friſche des Wie⸗ 
ſengrün, noch das Leben ber Bewäflerung fehit. Auch 
zaͤhit Steiermark in feiner füͤdlichen vaifte ſchon außs 
gebreitetere Ebenen, 


Die Galiziſche Ebene entbehrt das Smponteene 
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des Gebirgs-Gharakters, aber niedrigere, mehr Huͤgel⸗ als 
Bergzuͤge, Waͤlder und reichbewaͤſſerte Fluren wechſein mit 
eignem Reife. So zieht ſich am linken Ufer des Dies 
ſters eine Kette von Kalkbergen und von Lemberg eine 
ähnliche Reihe duch den Lemberger und Brzezaner 
Kreis oſtwuͤrts nah Ruflande Gränzen. Kleinere und 
größere Lehmhäget find faſt auf allen Galiziſchen Ebe⸗ 
nen zerſtreut. 


Die Armuth an breiten und langen Wieſenthaͤlern 
giebt dem niedrigeren Theile Maͤhrens, mehr noch dem 
Innen Böhmene fhon einen einförmigeren Charakter; 
um fo mehr, da größere Cultur und Induſttie ia beiden 
Provinzen viele Höhen entwaldet hat, 


. - Wie Galizien in Süden, fo hat ingarn in feie 
ner noͤrdlichen Hälfte ein raubes Anſehen. Die ſcharfen 
‚ Rüden der höheren Karpathen in der Mitte Weider vell⸗ 
enden den Eenſt des Ganzen. Ob e8 gleich der füblichen 
Hälfte, befonbers in Weſten an dee Donau und um die 
großen Seen, nicht an [hönen Begenden fehlt, fo etmuͤden 
doch im Ganzen die unabfehbaren, einförmigen, baumlofen 
Ebenen, wenn audy nicht die Sruchtfelder durch fehe geoße 
Styrecken von Flugſand, bloßem Weideland und Sumpf uns 
terbeochen würden, den Blick. 


DB es bei diefem Reichtum und Wechſel in den ver 
Shiedenften Abflufungen und Formen der Oberflähe eines fo 
großen Areale nicht an ausgezeihneten Landfhafe 
ten von eigenthuͤmlichem Reiz oder Charakter fehlen werde, 
fogt (dom ein oberflählicher Blick auf das Ganze. Weiche 
unbefchreiblich ſhoͤne und graße Ausfihhten bieten die Kara 
pathen, die Alpen Inner: Deſterreichs, das Ries 
fengebirge, das Mährifhe Schnee - Bebirge und fo 
viele Standpunkte kleinerer Bebirgspärtieen und iſolitter 
Berge, beſonders im Biymifsen Bafalt» Gebirge, vonr 

Deſterrtich. B 
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Heifenflein, von ben Polauer Bergen in Mip- 
ten, bar? 


Wie zieht im nbednchſten Theile von Steiermark 
bee Weichſeldoden an! Pflanzen und Thiere, die Farbe 
ber Landſchaft, der Ton der Luft, die ploͤtzlich ohne Abſtu⸗ 
fung ſenktecht bergan fteigenden, himmelbohen Berg. Ko: 
Ioffe und das Gerqaͤuſch der durchſtroͤmenden verwüflenden 
Salza geben diefem Thal einen origineſlen Charakter. 


Zu melancholiſch ⸗ erhabenen Empfindungen ſtimmen die 
Kefſel⸗Seen, zwiſchen hoben, oft ſteil abgeſchnittenen Kalk⸗ 
alpen faſt voͤlig eingeſperrt, in Dber-Deflerzeih und 
dem angraͤnzenden Steiermark: der Zraunfee (Gmun⸗ 
dener- Gere) mit bem mächtigen Zraunftein in Oeſter⸗ 
eeih, der Altaußeer und Leopoldſteiner⸗See in 
Steiermark! 


Welch ein relzender, heiterer Contraſt wieder in der 
Loge Gmundens an demſelben Traunſee! 


Dos Lavantthal in Kaärnthen, eine der reizend⸗ 
ſten Gegenden.in der Monarchie, vereinigt einen andern Gens 
teaft durch außerordentliche Fruchtbarkeit und die lieblichſten 
Partieen, beſaͤumt mit zwei Reihen großer &ranit. Gebirge: 
maffen ; darunter bie berühmte Saualpe in der weſtlichen 
Beide ; in der öfllihen Meibe der 1000 Klafter hohe Speik⸗ 
Dogel, Welch eine Ausfıht von ibm über Steiermark 
und Kärnthen! Man fieht da im der Dorgenfonne die 
beeiflen Joche der hohen Tauern, den ppeamidalifhen Glock⸗ 
ner, die fhroffen, zackigen Kalkalpen, in die tief einges 
fünnittenen, friedlichen Thaͤler, durch welche Fluͤſſe, wie 
blaue Bänder herabziehen, — hellſchimmernb die een 
Kaͤrnthens und feine Städte und Dörfer, In der Abends 
fonne, wenn Kärnchen mehr Nebelduft verſchleiert, er⸗ 
biidt man bie fhöne Unter⸗Steiermark mit ihren Me: 
Senpügein, Ebenen, Bergen, Fluͤſſen, Städten, ja bie 


me ur 
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Hauptſtadt. Das Thal ſetbſt, ein großer weiter Obſtgarten 
von Hppiger Vegetation, von der kryſtalbellen avant 
durchſtroͤmt, voll Auen, Eleiner, duͤſtrer Kiefeswätbchen, 
von Gebirgsbähen und Heilquellen reichlich bemäffert — tin 
wahres Tempe und einzig [hön im Mail 


Romantiſch iſt bie Gegend des Waſſerfale Wald bach⸗ 
fr u b bei Hatıfladt,ugoch romantilcre ex fett. 


Sqhauerlich find die Thäter dee Saltza von Marias 


geit bis Eifenerz in Steiermark, vor allem das Be» 
firufe und Jopnsbad! Die Salza waͤtzt fidr zwiſchen 
hoben, fenkrechten Zelfenwänden durch enge finftere Schluch⸗ 
ten und vergönne dem Wandrer kaum eine Stelle. 


Reizend if das Ensthal in Oberſteiermark, An- 


ſicht und Ausſicht des Roſenbergs bei Graäͤtz, mir Villen 


bedeckt; ein kleines Paradies, das herrliche Weingebirge Luke . 
tenberg in Unterſteiermark; das Märzthal, wo 


Waldpartieen, Baumgruppen, Geſtraͤuche — Aecker und Wie⸗ 
fen durchſchneiden, die März ſich um bald vorgeſchobene, 
bald zur uͤcktretende, mit alten Ritterburgen dekroͤnte Berge 
ſchlaͤngett. 


Weich ein Contraſt dagegen die hoͤchſte Erhebung ber 
Karpathen, im Mittelpuntt die Lomniger Gpige! 
Verwitterte, ungeheure Granitmaflen in ſchwindelnder Höhe 
find als fo viele, noch feferliche Urkunden ber erſten Erdbils 
dung bier aufgetbürmt; andere in die Thaͤler herabgeſtuͤrzt 
und zerſchellt. Die Vegetation iſt erſtorben, Todtenſtille 
hereſcht. Aber die naͤhere, aͤtheriſche Luft hebt vom Todten⸗ 


gerippe der alten Erde den Geiſt himmelwaͤrts! 


Nicht fo feierlich, aber nicht minder groß, erbaben und 
unermeßlich ausgedehne ift die Ausiicht vom Matea, dem 
füdlihften Vorgebirye dee Karpathen, nur noh Io Meis 
Ien von der Mitte des Landes entfernt Durch ein gutes 


Verntohr erblickt man die ka tpatbiſoe Alpen an der 


oo: = 
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noͤrblichfken und bie Syrmif chen Berge an bee ſaͤblichſten 
Graͤnze des Landes, mit freiem. Ueberblid- über bie uner⸗ 
meßliche Ebene. ER F 


Kann irgend eine ber großen m Baupefäbte ber Welt in 
foiher Nähe, einen Standpunkt aufmweifen, wie ihn ber, 6 
Meder von Wien entfante, Schneeberg giebt, von 
defien Gipfel man einen Raum ugn beinahe 200 Quadrate 
meiten ‚überficht? Zumaͤchſt aͤchte Schweizergegenden, 
lachende Thaͤler, mie chaotiſch zuſammengehaͤuften Kalkge⸗ 
birgen durchſchnitten — weiterhin bie weiten ungariſchen 
Ebenen von der Donau durchſchlaͤngelt — im Hinter 
grunde die Ketten ber Bohmiſchen, Maͤhriſchen, 
Sählefifhens Ungarifchen, erietan Tyros 
ler and Salzburger Gebirge, 





Das ebene Land nimmt etwa den fünften Theil des ' 
gefamten Bodens ein. Die größte diefer Ebenen vollene 
det in Ungarn, bie füdliche Abdachung ber Karpa⸗ 
then, an deren letzten Gebirgsfuß "(den Marta) fie 
ſich anſchließt und die Donau und Theiß, von da am, 
wo diefe ſich ſuͤblich wenden, zu beiden Seiten in einer 
Breite von 20 — 30 Meilen und in einer Länge von 40 
Meilen bis hinab zur türkiſchen Graͤnze begfeitet, wo fie 
bei Drfowa den niebrigfien Punkt des Landes erreicht, 
Won no weit größerer Ausdehnung wuͤrde fie erfcheinen, 
wenn nicht ein Eleines Gebirge, das bei Gran und Ofen 
die Donau zu einem rechten Winkel nöthigt und fi bis 
an den‘ Plattenfee heranzicht, fie unterbrähe, Deun 
jenfeits im Weflen dieſes Gebirgs fegt nun wieder die Ebene 
vom Plattenfee an fort, norbmärts über die Domwanı“ 
und zieht daB ganze Waagthal hinauf bis zu den rim, 
gen des Neitraer Comitats. Sie ſetzt theilweiſe weſllich 
in Deſterreich oben, in Steiermark unten, und ſuͤd⸗ 
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lich bis Kroatien fort. Ihr Durchmeſſer nur vom Plat⸗ 
tenſee bis zum Neuſiedler See beträgt allein 20 
Meilen. 


Die in weiten Ebenen nicht unbelaunte Erlceinung der 
Erhebung kennt man auch in Ungarn, unter dem Na⸗ 
men Zemblin, Tiraja oder Deli Bata (die Mittags⸗ 
bere oder Zauberin.) Man glaubt in den Sommermonaten 
bei heißem und heiterem Wetter, in ber Entfernung Städte, 
Dörfer, Wälder wie aus einem. Meere empor fleigen zu 
fehen. Gemeiniglich ereignet fih dies Phänomen ein ober- 
ein Paar Stunden vor und nah Mittag in Often; aͤhnlich 
der Fata morgana der Italiener Eine optifhe Taͤu⸗ 
(hung, die in Luftſchichten von verfchiedener Dichtigkeit, nahe 
“an ber Erde, von entfernten Gegenfländen theils wahre, 
theils falfche Wilder erdlicken laͤßt. Auh im Marchfeld 
kann man biefe Euftfpiegelungen beobachten. 


Die Galiziſche Ebene, norbwärts ber Rarpathen, 
beginnt beren nördliche Abdachung und zugleich die unermeß⸗ 
liche Flaͤche, welche nur erſt in der Nordſee, Offen, 
tem weißen Meer und Ural ihre Graͤnzen findet. 


ieinere Ebenen bilden x) das Poſeganer Thal in 
Slavonien, eine weite, mit hohen Bergen umkraͤnzte, 
Ebene. 2) Ia der Mitte Mährens füblih von Olmüy, 
die fogenannte Hanna, durch die March von Norden 
nad Süden, dur den Hanna: Bah von Weflen nad 
Oſten durchſchnitten, berühmt wegen ber ausnehmenden 
Fruchtbarkeit ihres Bodens und der originellen Sikten ihrer 
Bewohner, 3) In Deſterreich zwiſchen der March und 
Donau, das in ber Geſchichte Defterreihe duch zwei 
entſcheidende Feldſchlachten fo denkwuͤrdige, 5 Meilen lange, 
3 breite, am ſich fehr fruchtbare, nur häufigen Uchsefdwems 
mungen ausgefegte Marchſeld. 4) Die Neuftädter 
Heide im ſuͤdoͤſtlichſten Winkel und 5) die Welfer Heide 
an des weftlihen Oränze von Deſterreich deuten [dom 


Dusch ihren Namen Ihre Unfruchtbarkeit an. Und in bee 
That find fie nichts anders, als Ebenen, melde die bominis 
zenden Gebirge und die Flußzefhiebe mit Steingeroͤll oder 
Sand bedeckten. Eine ähnliche Bewandniß hat e8 mit benz - 
Pettauer Felde im ſuͤdlichen Steiermark. Aber nicht 
ſelten beſiegt bier der Feeiß die Natur. Go fieht man die 
Melfer Sandheide auf das forgfältigfte angebaut, 


Das ſolche Strecken nur vornaͤmlich zur Weide bienem, 
erklärt fih. Aber fall gegen 1000 Quade. Meilen beffern, 
ja nit feiten bes beſten Bodens find ebenfalls urfpränglia 
ches Weideland oder Moraft und Waſſer. Votzuͤglich 
iſt das in Ungarn der Fall. Man ſchaͤtzt, nad Abſchlag 
des virlen, neuerer Zeit urdar gemachten Bodens feinen Bes 
trag bier und in Siebenbürgen nod immer über 500 
Quadr Meilen; gegen 100 in Galizien; 60 in Böhse 
men, und eben ‘fo viel in Steiermark und Kärne - 
then; go in Mähren und Schleſien und 3 im 
Deflerreid. 


200 Quadr. Meiten Flugſand, deffen Anbau ſchwie⸗ 
tig bleibe, bededen die Ungarifhhe Ebene bi6 hinab zur 
Türkiſch Banatifhen Bränge. Diegroße Dobregie 
ser Heide im Oſten der obern Theiß, und.die noch meit 
größere Käetskemeter, im Süden von Pefth, zwifchen der 
Donau und Theiß, find fandigte, waldlofe Flächen biefer 
Art. Dan Durchmeſſer dieſer Ebene von Foͤred am Plate 
tenfee bis Debrezin ſchlaͤgt man auf 50 Meilen an, 
Mohe Hirten mit zahlteichen Heerden find ihre vornehmſten 
Bewohner. 


Unerachtet ſoiche weit verbreitete Sand⸗Ebenen und 
der vorherrſchende Gebirgsboden Beine befondere Frucht⸗ 
barkeit vermuchen laflenz fo gehört doch der Deflerreis 
hilfe Staat zu den fruchtbarften Europene. 


x 
t 
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-Die Ebenen Ungarns und Galiziene gehören. 


die Stugfand- Gegenden ausgenommen, zu den größten 
Kornkammern des GStaats. 


Als ein Paar Provincial⸗Kammern koͤnnen für Maͤh⸗ 
ten die Hanna, für Böhmen der Leitmeriger und 
Saazer Kreis an der Sachfiſchen Bränge betrachtet 
werden. 


Solcher Ueberfluß und reichlicher Ertrag findet ſich 
freilich nicht auf den vielen Gebirgen. Dennoch iſt der 
allergroͤßte Theil, wegen feiner ſanftern und gemachen, oft 
weit ausgedehnten, nicht allzuhohen Abfaͤlle, die, wie die 
vielen, verbindenden Zwiſchen Mulden, oft bis auf bie 
oberfien Höhen Erdlage genug haben, auch bis an die Gi⸗ 
pfel bebaut und bringt bei guͤnſtiger Witterung, Körner, 
Kartoffeln, Wein oder Holz mit wucherndem Ertrag. Ganz 
kahl find nur wenige Gipfel der Karpathen, ber Defler- 
reichi ſch⸗Steiermaͤrker und Karncthner Hochgebirge, 
beſonders hier der ſo weit verbreiteten Kalkal pen; deren 
uͤppige Thaͤler indeffen auf dem tiefſten Punkten erſetzen, 
was die hoͤchſten entbehren. 


Vor Allem aber gedeiht in dem Gebirgsboden vor⸗ 
süglih Böhmens, Mahrens und Satfiene ber 
all naͤhrende slads. 


Thal⸗ und Bergwieſen, in mehreren Abſtufungen, 
nach Höhe und Zeit der Benutzung zum per forgfältig 
gepflegt, wie im Riefengebirge und Steiermark ıc.. 
erfegen duch die Produete der Viehzucht den unzureichen⸗ 
den oder gaͤnzlich mangelnden Aderettras. 


Wenn mehr ale 1 Neuntel des ganzen Areale oder 
etwas über 1000 Quadratmeilen auf oͤdes, unbebautes 
Land, auf Gewaͤſſer, Moraͤſte (und dieſe nur in Ungarn) 
Straßen, Staͤdte, Dörfer u. ſ, w. gerechnet werden koͤn⸗ 
uen; fo bleiben noch über 8,000 Duade, Meilen wirklich 
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‚ benugtes Land! Davon nimmt das Yarcıı nd gegen 3 
oder über 3400 Quadr. Meilen ein, wovon indeffen über x 
Vierte! jährlich brach liegt, . Segen 23 Siebentel oder gegen 
2850 Quade. Meilen nimmt der Waldboden weg; nicht 
völlig ein Siebentel oder faſt 800 Quadr. Meilen das 
Weidelaud, Don dem noch Übrigen, nicht ‚völligen 
Giebentel, “circa 950 Quade, Meilen, dürften 850 auf 
MWiefen und Gärten, 100 auf Weinberge follen ?), 


Wenn bei diefen, für einen antgezeichneten Landbau 
gar nicht günftig ſprechenden Verhättniffen , in, gefegneten 
Jaͤhren Körner und Wein bis zum Unmerth im Preife 
fallen; im Mitteljahren noch Weberfluß für Auswärtige, 
und feio in Mibzahren der Bedarf des Innern im Gan⸗ 
zen gededt bleibt: was für ein folider Reichthum müßte 
fib auf einem folhen Boden gründen und aus ihm ent» 
wickeln, wenn eine induſtrioͤſe, ober gar eine höhere Eul⸗ 
ur Dand anlegte, ihm den angenehmſten, gemädhlichfien, . 
wohifeilften Lebensunterhalt für eine weit größere Zahl dee 
Bewohner abzugewinnen; bie dann durch ſehr mohlfeile Pro⸗ 
ducitung vortreflicher Fabrikate, beſonders aus ſolchen Stofs 
fen, welche der Staat ſelbſt im Ueberfluß hervorbringt, 
(Flache, Wolle, Hanf, Holz, Eiſen, Potaſche x.) oder deren 
auswärtige Duelle doch ihm. die naͤchſte iR (Baumwolle, Ler 
ber, Honig, Wachs, Talg 2) im Stande wären, uͤberall auf 
ben europäifchen Wärkten die Concurrenz auszuhalten, 


Am meiften fehlt es an Communicationg » Mitteln, an 
ſchiffbaren Fluͤſſen und Kandten, Zwar durdfchneiden bie 
THöniten Kunſtſtraßen nad, allen Hauptridtungen die 
Monarchie; aber der Neben » Verbindungen find gu wenige 


7) Nah einer andern Ghägung kommen 1% auf Aeder, % 
auf Wiefen, 44 auf Hutweiden, „4 auf Weinboden, ZZ auf 
bie Wälder und A, auf uncultivirte Fläh:n (Europ. Annas 
In X. 4. ©. 4 1310.) Offenbar zu wenig auf's Aderland, 
zu viel dagegen auf Wald und Hutweiben gerechnet, - 











% 


Oberfläche, Abdachung. Boden. 25 


-and die wlelen Gebirge erfchtweren ſelbſt die Transporte auf 
gebahnten Wegen, 


x 


Im Ganzen ift ber thonmigt⸗ſandige, babei häufig 
mergelartige Boden ber heerſchende; uͤberreich an 
Dammerbde In den Riederungen, ärmer in den Höhen, 


Daher ber reichlich Iohnende Waizenbau in jenen; 


u fo wie Kornbau in diefen. In den zahlreichen Gebiegen 


iſt dee Daferbau gu Haufe Gerſte wird weniger ale 
dieſe drei Früchte gebaut, dagegen außerordentlich viel Mais 
im ſuͤdlichen Theile Mährens und Steiermarks, Un« 
garns und in Sisbenbbrgen, 


Die Viehzucht if im Abfiht auf Rindvieh nur 
fo weit blähend, als bie Natur fie auf den fetten Zriften in 
den Ungarifhen Ebenen und in einigen graßreichen 

Thälern Steiermarks und Kaärnthens begünfligte; 
aber in dem übrigen Provinzen befriedigt fie nicht einmal die. 
Forderungen des Landwirths und den Bedarf far die Tafel 
muß größtentheile das Ausland decken. 


Mehr ift, auf Anregung und Veranftalgung der Regle⸗ 
rung, hauptſaͤchlich militärifcher Zwecke wegen, bie Pferdes 
zucht in mehreren Gegenden im Flor; doch ifl, aus Sorge 
loſigkeit, für den Butterbedarf im Ganzen der Schlag ſchlecht 
und nicht zureichend, Am weiteſten iſt ed in der Schafe 
sucht gebracht und Defterreich behauptet darin, nad 
Spaniens Zerrhttung, fieht man auf Menge und Qualität, 
vielleicht den erſten Pias im der Well, Merwärdig bleibe 
aber, daß man dabei nicht den Fingerzeigen der Natur, die 
fo reihiih den Staat mit Bebirgen ausflattete, fondern mehr 
der Bequemlichkeit, befondern Rädiihten und .Spiculaties 
nen folgte. Denn auf Deflerreich6 Bergen findet mas 
gerade die wenigflen und ſchlechteſten Schafe. 


4 


6 . Dee, 


x 


B. Befondere neberſige nach den Deovingtn. 
2% Ungarn mit ben Rebenländern. 


& wie bie ganze Monarchie, iſt auch Ungarn mehr 
gebirgigt, als eben. Die Karpathen ziehen nicht nur 
im weiten Bogen von 3 Seiten bie Landesgraͤnzen und Rufen 
fich vom noͤrdlichſten Punkt über ein Drittheil: des gangen 
Durcmeſſers, sur ſuͤdlichen Ebene herab bis in die Gegend, 
wo ſich die Donau nad Suͤden wendet A ſondern auch vom 


Defterrsiche, Steiermarks, Kroatiens und Gier 


benbürgens Brängen ziehen ſich Porgebirge herein. 


So sieht ſich 30 Meilen von Suͤdweſt nach Nordoſt, von 
Stelermarks Graͤnzen bis an die Barſcher Vorgebirge, 
eine niedrigere Gebirgskette, die, in Verbindung mit dem 
Steiermärtifh-Defterseihifhen Gränggebirge, bis 
über den Neuſiedler See nördlich hinaus und von da öfle 
lich über Presburg bis Lewenz die Bleine Ungariſche 
Ebene von 200 Quadr. Meilen einfaßt. 


Die geoße, deren Diagonalen von Eper bis nad 
Hußt und von Uipalanka bis Bolzen eigen, beträgt 
gegen 1000 Quadr. Meilen, 


Wenn die Eiufoffung diefer großen Flaͤchen aus Bergen 
and Hügeln beſteht; fo find fie ſelbſt größtentheils das Ges 
diment verfhmwundener Gewaͤſſer, die hoͤchſt wahrſcheinlich 
einſt hier als große Seen eingeſperrt waren. Es wechſeln auf 
ihnen lachende Thaͤler; zahlloſe Baͤche; ſchwarzes fruchtbar⸗ 
ſtes Land, graue Sanddünen, peßeriixe Moraͤſte und ſchiff⸗ 


| bare Fluͤſſe. 


Die Unfruchtbarkeit ift im Norden ber Bebirge am größe 
ten, mindert fi mit ihrem Abfall, und geht auf den fädlls 
Gen Ebenen des Banats in größte Ueppigkeit über. 


Die 7 äußesfien Somitate der Karpathen in Norden 


und Nordoſt tragen nie fo viel Korn, als bes Bedarf fordert, 





u 
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Nicht ſelten muß das nahe Galizien vor Hunger ſchutzen. 
Haferbrod iſt die gewoͤhnlichſte Nahrung. 


‘Die Büte des flachen Landes iſt nicht allenthalben gleich. 
Hier das fetteſte, ſchwarze Cedreich, das ohne Dünger und 
mit wenig Arbeit, Scheunen und Gruben füllt; dort meis 
Ientange Heiden, beren weißen, unfruchtbaren Sandboden 
die Sonne erhitzt, ohne reines Waller, ohne weiches Grass 
tager, obne Baumfchatten; bier Wernreben auf der waldlo⸗ 
Im Flaͤche; dort unzählige Heerden der fhönflen, größten 
Ochfen auf derflofen Ebenen, Stugfand umgiebt die erſte 
Handelsſtadt des Landes. 


Dennoch ſchaͤtzt ber Kenner feines Waterlandes, 
Schwartner, die gefammte Körmers Production‘ Uns 
garns und feiner Mebenländer auf jaͤhrliche 60 Millionen 
Meinen. Bine Folge der Bodenbeſtandtheile, hauptlaͤchlich im 
der Ebene, von Thon, Kalk, Sand in vortbeilhaftefter Mi⸗ 
ſchung — der allerfettefte Boden ift in Suͤdoſten, wo ba6 
(hönfte Getraide faſt ohne alle Arbeit und Düngung im 
Ucberfiuffe gedeihet. 


Aber auch böher hinauf an der Donau und beit 
verbreiten fi ähnliche fruchtbare, weite Streden. Da wird 
nur ein einziges Mal flah geadert, und, ohne Egge und 
Walze zu gebrauchen, bloß mit einem Bund Reifig über bie 
"angebauten Felder geftreift, um den Gaamen mit Erde zu 
bedecken. Die Fruchtbarkeit if fo groß, daß gleich nach bee 
Erndte das Feld wieder fo grün wird, daß man in 8 Tagen 
ſchon nicht mehr unterfcheiden kann, daß hier ein Aerndte⸗ 
eld war. 


Selbſt die Debreziner Heide von 15 Meilen im 
Durchmeſſer, vom linken Theiß⸗Ufer bis Siebenbür⸗ 
gen reichend, iſt, troß ihres Sandbodens, dennoch bebaut. 
Mangel am fließenden Waſſer hindert mehr hier reichlicheren 
Ertrag, als die Ungunf des Erdreih6, Pferdemüh- 
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ren muͤſſen bier Waffır: und Binbmäplen erfegen ; 
für tegtene fehlen die Höhen. 


Eine ganz eigene: Boten» BVeſchaffenbeit harakterifirt 
bieſe Heide noch, die-man im Abrigen Europa fo im Gro⸗ 
* Sen vergeblich wieder ſucht. Es iſt bies.die, nach einen 
Mational⸗-Ausdruck, fogenannte Szekes⸗Erde — ober 
große Feldſtrecken, die vor Sonnenaufgang Mineral⸗Al⸗ 

kali auswittern, das am Tage wieder zerfließt. Auf bie» 
fem Boden wachſen nichts als Kali⸗Pflanzen und u 
Zeiten kuͤmmerlich 3 Zoll hohe. Kamillen. Er trocknet zu⸗ 
weiten fo ſehr aus, daß man auf einer ganzen Quodrat⸗ 
meile ſich vergeblich nad einem Grashalm oder Blümchen 
umſieht. 


Erne weit allgemeinere Eigenheit bet ganzen, großem, 
füdlichen Ebene ift die gänzlihe Waldlofigkeit, in dem 
ungeheuern Bezirk zwiſchen Peſth, Debrezin, Petere 
wardeih, und den Werſchezer Bergen des Banats. 
Theils Zufuhr aus fernen Gegenden auf den Waſfſerſtraßen; 
theils Rohr und Zorf der Moraͤſte, theils thieriſche Excre⸗ 
mente muͤſſen ben Holzmangel erfegen, Letztere ſammeit 
man auf der Ketſchkemeter Heide in großen Haufen, von 
ben zahlreichen Heerden, Enetet fie mit Waſſer, formt dar⸗ 
aus Ziegeln, trocknet fie, heizt damit — ſogar die Backoͤfen. 


Dieß führt uns auf eine andere Merkwuͤrdigkeit dieſer 
wunderbaren Flaͤche, die vielen, ſogenannten Puſten, d. i. 
voͤllig ebene, weite, unuͤberſehbare, mehrere 1000 Joch, ja 
wohl 2— 3 Meilen im Durchſchnitt enthaltende Strecken 
Weideland, für Gaͤnſe, Schweine, Ziegen, Schafe, Pferde, 
Kälber, Kühe und Ochſen, vornehmlich aber für letztere; 
auf denen gewöhnlich kein Baum, Strauch, Aderfeld, gar 
: Reine, oder nur wenige, bürftige, iſolirte Wohnungen — 
und nichts weiter ale Gras gu erbliden iſt. Ehemals mes 
gen ihrer außerordentlichen Sruchtbarkeit berühmt, find fie 
duch befändige Benutzung, und weil die pflegende Hand 
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der Nachhuͤlfe fehlte, ſehr davon herabgekommen. Menn fie 
in durren Jahren daB Vieh kaum vor dem Hungertodte 
ſchuzenz fo naͤhren fie es doch in fenchten Jahren reichlich 
und der Salzboden träge nicht wenig zur Gedeihlichkeit bei. 
Hier bringe nun das Rindvieh Sommer und Winter zu, ohne 
im Staͤlle zu kommen; fieht bis an den Bauch im Sommer 
im Grafe, im Winter im Schnee, wo Heu und Stroh aus⸗ 
büft. Auch das Kalb währt im wilden Naturzuſtande auf, 
ohne bie Staupflege und Wartung zu erfahren. Wer erins 
nert fi nicht bier an die Sawannen Nord.» und Suͤd⸗ 
America's? Mie dort, fo muß auch hier Ochſe und Pferd 
erft zum Gebraud gefangen und gezaͤhmt werden, 


Die zunehmende Benötferung- fängt indeffeu an, allge» 
mad diefe Puften au vermindern und in Adertand gu ver⸗ 
wandeln. 
Nach einer, jeboch nicht verhiirgten Angabe, da die 
Refultate der Joſephiniſchen Vermeſſung für Ungarn 
noch unzuverläffiger ausfielen, wie in jeder andern Provinz, 
ſchaätzte man’ den Betrag des gefamten Aderlandes von 
Ungarn, Kroatien und Stavonien, mit Ausſchluß dee 
Mititärgränge auf 22,700,000 Joch ot. 22,70 Au. M. 


Dutwgiden 5,536,000 — 550 — 
MWaldungen 9,000000_ — 900 — 
Weinland 850,000 — 35 — 
Sartenland 64000 — 64 — 
Wieſen 130 000 — 13 — 


Der ſchon exwaͤhnte Flugſand in weiten Strecken auf 
der großen Ungariſchen Ebene erſchwert durch den wenigen 
Widerftand, den er in feinen obern Lagen ben Winden leis. 
ſtet, unb nach deren Entbiöfung durch die ausgetrockneten, 
untern Schichten, Anbau und Fruchtbarkeit fo fehr, daß auf 
dem Reichttage 1807 ein signed Geſetz abgefaßt ward, um 
feine Urbarmachung durchzuſetzen. 


Dennoch iſt er hier mit weit mehr bindenden Erdtheilen 
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dermiſcht, als in Niederſachſen, Jütland, Hollanb 
und bei Danzig, und bie Pflanzen finden bei forgfältiger 


Cultur fon einen. Schuh tief fi erhaltende und nährende 
Zeuchtigkeit. 


Im Batfher Gomitat fieht man ihn mit in bes 
pfanzt, der dab Vermehen aufhält, ' 


Seine häufigen Hügel und Anhäufungen, fo wie 3 — 

4 Merten lange Vertiefungen unterhalb Therefianopol” 

ten in der Mähe die Jlluſion eingr volllommenen Ebene, 
- die ſich dem fernen. Aus⸗ datgeflelit hatte. 





Der weltliche Theil der Banatifhen Militärs 
gränze von der Theiß bis zur Nera iſt eben und zum 
Theil ſeht moraflig; der oͤſtliche ſehr gebirgigt. Tiefe, enge 
Thoaͤle chatakteriſiren dieſes Gebinge, welche nach der Graͤnze 
enge Päffe bıiten. So führt bei Mehadia ein Hauptpaf 
nah der Waltadhei. Hier in der aͤußerſten Suͤdgraͤnze 
Ungarns wiederholt fi tie Erſcheinung großer Höhlen, 
wie im Norten der Karpatben, in der Mitıe Mahrent 
und in Steiermarks und Oeſterreichs Kalk» Alpen. 
Unerträglih iſt oft tie Hide in den Sand: Ebenen, wenn 
Schnee nody die Gebirge des Oſtens deckt. Ungefund find 
die Sumpfs Gegenden. 


Im Ganzen iſt der fruchtbare Boden, theils bloße 
Dammerbe, theils Thon und Kolkboden. Sand herrſcht 
vorzuͤglich zwiſchen Us din und Dobovaocz länge der Dos 
nau. Bei trockener Witterung wirbelt er ſich als Fluge 
fand in bie Hoͤhe und bilder beim Herabfallen lauter klei 
ae, unfrudebare Dügel in seinem Umfangs von 20,000 
Jech. 
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Vom nugbaren Boben beträgt 
das Aderland 244.160 Joch, ob. circa 24 Au. M. 


die Wiefen' 311837 7° — — nn —' 
Weingärten 10,352 ° — — I — 
Andere®ärtten 171,70 — — 1 — 
Hutweiben 193,712 7 — — 1 — 
Wälder . 473337 — — 4 — 


1,060,673 Joch od. ca. über 100 Qu. M. 


Es find alſo vom ganzen Areale zu 145 Quadr. Meilen. 
306 benutzt; wovon Aber 6 Joch auf einen Kopf kommen. 


An Kroatien mit feiner Militärgränge, wech» 
felt hüglicher,, mit fladem Boden; fruchtbare Dammerde 
deckt die Ebenen, Thon die Anhoͤhen; Sand nur einen Theil. 


An nupbarem Aderland find in der Kroatiſchen' 
Militärgränge vorhanden: 256,145 Jod, 
Wieſen . 86,619 — 
Weingaͤrtenn... 9005 — 
Obſtgaͤrten 8,843 — 
Hutweiden . 37162 — 
Waldungen .. 02212653 — 








592.427 Joch. 

Bom gefammten Flaͤcheninhalt, gu 67 Quadr. Meilen, 

find alſo über 59 benutzt; von denen 54 Joch auf einen Kopf 

kommen; in Böhmen und Mähren nur al. Trotz dies 

fem Ueberfluß an Aderland und der Güte des Bodens ift auß 

Unwiffenheit und Menfchen : Mangel der Bedarf nicht gedeckt 

und das Banat muß aushelfen. Brache iſt unbekannt, 

Das Korn: und Berfienfelb wird gleich nach der Aerndte wies 
bes mit Heidekorn beſtellt. | 


— —— 


u .  .Defterräd, . 


Fiach ift der Boden der. Slavoniſchen Militärs 
gränze; nur nad der Kroatiſchen Stränge in Wellen 
"erheben fi einige Mein und Waldgebirge. Den aͤußerſt 
fruchtbaren Boden unterbrechen nur bie Moraͤſte an der Sau 
in Ofen. m 
Das gefamte Ackerland beträgt: . 310,378 Jod. 

bie Wiefen- .. . 137,226 — 

die Weingärten .: 02... In6do — 
die andern Gärten '. . 16,478 — 
. die Hutmeiden ,. . 150,760 — 
die Wälder, vorn ehmlich Eichen 360,,80- — 


987,462 Joch. | 


Vom gelamten sFiäceninhalt, zu 122 Quadr. Meis 
tm 3), ſind alſo 98 benugt; fo daß 5 Jod auf einen Kopf 
-Sommen. Beſſere Caltur würde hier die,zahlreichflen und 
edelſten Fruͤchte hervorbringen. 

u | 2, Siebenbürgen.., 

Es erinnert ſchon durch den Namen an feinen durchaus 
gebirgigten Charakter, wenn jener. gleich einen hiſtoriſch an» 
den Sinn haben därfte, Aber diefe mittelhoben Gebirge 
laufen nad) ber Mitte des Landes, häufig in Hügel aus, wech⸗ 
‚ feln mit Thaͤlern und kleinen Ebenen, die in, Fruchtbarkeit 
wit ben angebauten Höhen wetteifein. 

Die bohe Lage an fi und bie relativ hoͤhere genen bie 
angränzenden Provinfen. bemeifet der Ausfluß feiner Quels 
sen in dieſelben faft nach allen Richtungen mit weſtlicher 
Haupt -Abdadungs Indeflen kein fremdes Gewaͤſſer zufließt. 

Bei Karisburg iſt die bedeutendſte, am. beſten be⸗ 
baute, vom der Maroſch bewaͤſſerte Ebene bes Landes. 


Wird man 8 Millionen Jod nutzbaren Landes anneh⸗ 


men können? 
2) Rah v. Lipzskh. Demian nimmt ı12$ an. 





o 
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"Art Yankbar IE drr Boden der Siebenbürzer 
Mititdigränze im Oſten und Süden des Großfärflen- 
ums; das gefantte Aderiand ſchaͤtzt man auf 133,000 
Soh oder 12 Quads Meilen; worauf jährlih 624000 
Metzen Getrajde gewonnen merden, die aber für den Wedarf, - 
nicht zeichen, weidyer durch mehr als 5 aus ber Nachbarſchaft 
des Provinciale und der Türkei gedeckt werden muß. 


Das Wiefenland betsägt 48,000 Joch; die Hut⸗ 
weiden find —— mit den Provincialiſten. 


3. Satisten 


Die Natur beflimmte, wie bie ganze große Ebene 
des nordöfilihen Europa, fo auch diefes legte Glied ders 
feiben nad Suͤdweſten, zum Getraidelande, Der ver 
ſchiedenartigſte Boden wird buch eine Menge großer und 
kleiner Flüfſe, die von din Rarparden - berabfirömen, 
betwaͤſſert. Nicht nur der ebene, au ‚der Gebirdstheil 
bringt feine Frucht. Im letztern, wo Sandſtein mei: 
ſters die Unterlage des Fruchtbodens ausmacht, und wo 
hinlaͤngliche Feuchtigkeit, ſelbſt in den duͤrrſten Jahren, vor; 
gaͤnztichem Mißwachs ſichert, gedeihen Korn, Gerſte, 
Hafer, Hanf und Flachs am beſten. Sa, der größte 
Theil des Stanislawower Kreiſes und die Bulos 
wine gehören zu den fruchtbarſten Erdſtrichen Europa’, . - 
deſonders, weil hier bie Einfluͤſſe des Dame wohin ſich 
die Abdahung öffnet, milder einwirken. 


Doraktel mit dem Sanditein der Karpatben une 
giebt dieſe tiefer am Fuße ein, mit Gyps wehhſelnder 
Kalkſtein⸗Zug. Zwiſchen beiden Getitgearten find bie. 
reichen Salzfloͤze gelagert. 


Kaltk und Kalemergel find in Dften im Bercraner‘ 
und Zloczower Kreife vorwaltend, dort unbedeckt und dürf. 
tiger, hier mit einge Ueborlage von Dammerde, die ſ)hnel⸗ 
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und reichlicher bie Fruͤchte geitige, als im —8 
Gegenden, wenn fie Regen begänflige. _ 

Die Fruchtbarkeit weiten in GSüboften, in ber * 
kowine, iſt theils eine Folge ihrer günſtigen Lage, 
theils der neuen Umwandiung aus Wald in Ackerland zur 
zufchreiben. Aber auch die Vieſen prangen mit .- 5 
Sau hohem Graſe. 

Seeter, fruchtbarer Lehmbeben mit: vieler Daminerde 
zeichnet Die Mitte, beſenders die Begend um Iaroslam- aut. 
Dieft natücliche Fruchtdarkeit und eine Bevdikerung, tele 
he 33 Jech Boden auf den Kopf: gutäßt, bewirken allein 
eine 6 — zfältige Production, fa ohne Dünger, aber auch 
ohne Brache, die bei Oekonomie und Jnduſtrie verdoppelt 
werden koͤnnte. 


Avgerundete Granitblocke von mehreren Centnera 
(dHEHR wahr ſcheiulich aus Norden ſtammend), findet man 
durch die ganze Galizi ſche Ebene dis zum bin Im Ser a 
Hathen gerfireut, | 

Eime eigene Erſcheinung, (bie ſich, Ir aus ven 
derten Urſachen, in Mähren wieder finder) find bie Erbe 
trichter im Bypsboden ded Gtanitlamomer Kiel» 
ſes, und im ber ganyın Bukowine zu beiden Seiten des 
Dniefers; runde, oben weite, unten verengeite, trich⸗ 
terfoͤrmige Bertiefungen, wahrſcheinlich durch auegewaſchene 
Gypsmaſſen entſtanden. 

Wie ihnen ſtehen im Genteaßt, die in Rußland, 
und in der Ungasifgen Ebene ebenfalls anzutreffenden, 
vielen iſolirten Hügel. Cie ind ohne Zweifel ein Werk 
der Kun und Wehhſamkeit, bei annähernden Gefahren 

Dur Signale ſchnel in gebirgeloſen Fiüchen zu warken ; 
da fie fo angelegt find, daB mie dem einem immer ein 
gtoriter im Horizont des erfien correfponbirt. 


Ganz Ofgalizien (ohne die in neuefler Belt a 





— 


Oberflache. ‚Ubbadhung. Moden, 35 


| uſſenen Stücke, aber aud ohne Buköwine), enthult 


nach der Lieſsganigſchen Charte 1365 Quadr. Meilen 
sit 13,650,000 Joche. Damen fin: 5,547,808 Joche 
in ordentitcher Caltur Babennes Aderfeid; 75,368 Joch 
fogenannte Triefhfelner, die aus Mangel an Dünger 
oder Menſchenhaͤnden eime Reihe von Jahten zur Weide 
dienen, bis fie einmal wieder bebaut werden; 3,121. 913 
Joh Wieſen und Gressärten, bauen lettere alkin etwas 
Über. 304.450 Joch betragen; fiber 1.294.198 Joch Hat⸗ 
weilen; 3,845,875 Joch Waldungen; 80,250 Jod Teiche, 


° 
v 
— ⸗ 4. Bbhmenm 


Die höheren Gebirgsumgebungen von allen Seiten, 
seflalten das Innere des Landes gu einem weiten Keſſel, 
der feine ſaͤmt lichen Bewäfler, in der Elbe vereinigt, ver 
Rord fee zuſchiet. Keinesweges iſt darum das Eibthal 
oder die Mitte chen. Mehrere niedrigere Bergreihen, mei⸗ 
ſtens Fortſezungen der Graänzgebirge, durchſchneiden das 
Innere im verſchiedenen Richtungen und: veshindern die 
Binung großer Ebenen, die von Meinem Umfange noch 
am meiſten in Norden, wodin vie Abdachung geht, anzu⸗ 
treffen Hab. 


Mergelartiger, fruchtbarer Ahondeben iſt der herra 
ſchende; nur in der oöſtlichen Hälfte waltet Sand vor, 
Die nordweſtlic ſten Graͤnzkreiſe ſind zur wahren Woplthat 
für die denachdarten Bewohner des Erz» und 5m tel . Ge⸗ 
birges in eben deni Maße an Dammerde am teihften, 
wie daran: die füntihen am denen find, wo ſehr "bald, 
wie auch in anderm Gegenden, der Feleboden anter dem 
Aderlande zum Vorfchein kommt. | 


Die Bewäaͤſſerung iſt fparfam und, Berife aniges 
nommen, in den Hochgebittzen eine Gekenbeit, 
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Nah der Joſephiniſchen7 
Staeuer. Regulitung ſchaͤtz⸗ 


te man im Königreich die 


Wälder auf . . : 320,000 Joch ob. 230 Qu. M. 
‚ die aderbaren Selber. 3,000,000 — so. — 
die ſchlechten, ſogenann⸗ u 


ten Triefh » Felder, mes - © 

fiene zu Weide, fettnee : . 

zu Ader benutzt : 200000 — 20 — 
die Wieſen..B68o,ooo. ⸗- 80 — 
die Hutweiden und klei⸗ 

nen Geſtraͤuche bodoop — Ho. — 
die Teiche _ . E 130,000 — 13 — 
die Guͤtrten 800 — 8 — 
die Weinbere4500 e — 








2,759500 * I. 


Im Durchſchnitt geben die 3,820,000 Joch Adırlans 
des 10,067,000 Megen Kon, 8,278,500 Metzen Hafen 
4,149.000 Megen Gerfte und 1,874.000 Megen Waizen; 
zuſammen rund 24,370,000 Degen Getraide. 


Aus den Verhättniffen diefer Früchte ergiebt ſich fehon, 
daß gefegnetee Waizenboden den kleinſten Theil einnehme 


amd im: Duchhfäpnitt nur das 4te Korn‘ gewonnen werde, 


5. Mähren und Schleſien. 


Die Vermeſſung und Schaͤtzung des geſammten Areale 


von Mähren, bei Gelegenheit ber Joſephiniſchen Steuer⸗ 
Regulirung, gab . N 


2) Davon 177,770 Reongäter; 161,800 Gtaatögäters 210 
“ Alöffers und Kirdengäter 5 23,500 weltlide Stiftsguͤter, 


2,645,300 den Guͤterbeſigern ( dominicale) 451, 100 den 
Unterthanen. (rusticale) gehörig. 
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. U9483:307 Bad: Kaertant, Wiefia, Hutweiden und 
Wälder, Teiche und Weinlacge1). 


Darunter an gutem Aderlanb: 1,700,000 Id. 


_ Triefchfeld 125,000 — 
Wieſen 230,000 — 
. Weingebitge 50o ooo . 
Walder “. 900,000 — 
Hutweiden ‚und Geſtripy 350,000 — 
FR 3.975.000 Joh. 


S wie diel⸗ Saadeugen wie alle’ aͤhnlichhen von den 
sie Provinzen; zu gering - angelchen "werben muſſen⸗ 
cen ·ſo der · Eimag, wur: nian ihn: berechnet⸗: 


| Weiten °  "1,600,000 Metzen 
u... 2 1Mon . 8,000,000 — 
1... Werke . 2,000,000 — 
_ Dafer 5,000.000 — 


Det Hanna, als ber Feuchtbarftien Gegend ift ſchon 
sähe Neberaud ſruchtbar find auch die ſidlichen Ges 
genden des Markgrafthums, befonders in den Thalſtaͤchen 
Der Marc, Sana, Sata, ber Tpaia, auc der 
Od . . a 

Sätef ien befaß nah in Gene» Riguliuung: - 


Aderlanb 357,000 Joch, davon 169,009 im Teſchner 
Kreis. 

Wieſen, Gaͤrten, Hutweiden/ Teiche 157,000 Joch, da⸗ 
von 93,000 im Teſchner Kr, 

Wälder 225,000 ‚Jod; davon 60,000 im Teſchner Kr. 


Die gebisgigte.Bnger in! eben und Ghden, dann bie 
Rue der Moräfte und Arie im wörter Doeite die 
33 ; 
%) Ufo wie bei aBtn bieten. Bermeffungen, por KA, Big, 
enon Dtfhaften, wafrgchtbere Plaͤge az 


⁊ 





< * ‘ 


Seſchner Ketfes, —8 m Bann wenig — | 


Su zum Adesbon. 


6. Deferrei J “ er 
"Wenn Hutweiden und Gefjrippe in Nicbers Def or⸗ 


reich den zehnten Theil des Bodens einnehmen; fo iſt 
das in Ober: Oeſterte ich ung mit dem vierundzwanzig⸗ 


ſten Theil der Fal Um fo viel beffer ift diefe® enitivirt, 

amd felbft der Höhen Lage und undantbarrrem Boden eine 
reichlichere Production abgewonnen. Beſonders ſtrotzt im 
Traun Binetel Al van. dan fruthtberſten, und wohl 
oultivitteſten Adern, Wieſen ann Bürtem — Gin Algen 


ſtuck giebt das mein Danan-r Ahel. in Bücher 


Deferreie, vorzůglich das Aalnesfolb. 
— Uebeihaupt nimmt bad Aber: und Biefen + Land 


in-Dfierrei «in: fe .»: ‚Milionen Job ode 200 


Quo. Meilen. 
Das Weinland in MiedrinDeksrer]& aßein 80,000 
Yo oder 8 Quadr. Meilen, in Obes⸗Oederteio nur 
'83 Joch. 

Das Gertenland 26,000 36 bw BietrDifeieeie, 


Das Waldland überhaupt In deterteia 800,000 


Joh. gie 150 Quadt. Meilen. . 
‘ . Steiermark und K wei ehem. 
Steiermark wird durch feine Contraſte ein intexzefe 
ſantes Band; da fie im Eleinern Raume gedrängter erſchei⸗ 
nen, und daher Udbaftern Eindruck machen, als im weit⸗ 
lauftigen Ungain. Alpen von 1400 Klaftern Höhe, 
ſtuchtbatſter Boden und Huͤgtl von 146: trefftichſen Weins 
Findet man ‚bier vereint. Kommt man aus Oeeryxeich 
ober Ungarn, ja zum Theil au aus KArnthen Pier 
ders fo ſieht man füch ſchnell in Höpene® Gebiegsland ver⸗ 
feat, Die Berge heben Ay uNmählih, Bilden ertaänere 
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unbe, weitere uud ehgese Rüden von Biäffen burh- 


fhuitten, vol Anmuth und Fruchebarkeis. Den fetten 
und lieblichen Wieſen eilen größere und kleinere Daͤche von 
beiden Selten der Bergketten gu, von deren Fuß an, ſich 
reiche Getraidefelder binaufziehen, mit welchen im weis 
tem Aufſteigen. Frochtbüume und bdichtes Bebhfkh abwech⸗ 
ſelũ, woran fich hher vornemlich Nadetholz, fall bie an 
Die, Im fpäten Bag und fıhden. Herb no mit Schnee 
bedeckten, Bipfei anlehnen. Die Thalbewohner baum ihre 
einzelnen Häufer weit aus einander, doch au in Döcfern 
beifammen; bie Bergbemahnee fa ohne Ausnahme getrennt. 
Beide find im Höhe und Tieſe won Appigen Saaten, Korn 
federn , Obſtbaͤumen, Fichten und Zannen umtingt, 


a Steiermark und um Theil in Kärnthen, 
endigen fi die letzten äflichen Alpen, bie von ber 
Sähweiz an durch Galgbnyıg und Tyrol fontfehen, 
und duch den Reichthm ihrer Bergwieſen, das Kräftige 
ihrer Futterkranter, das Veppige ihrer Thaler, Meinheit 
der Lufe und Gewäfles eine in gang Europa berkbims 
Dichzucht begrimben. Die Mur und Meau bezeichnen 
die Abdachung nach. Gudoſten 


Dis Gegend zwiſchen Radkeroburg und Pettau, 


zwiſchen Ungaen und Eroatien iſt Die (hönfte in ganz 
Staiermark, ein wahre Paradies, wo man ven dem 
hoͤhern Weinhögeln in heitern Hagen die Karnthniſchen 


Alpen, Deſterre icht Berge, einen Theil Groatiene 


erblickt und tief In Ungarn hineinfieht. 


Ro ber Grundausmeſſung unter — IL fan. 
den ih in GBtetermark 


. An Yrdım, Wieſen. (netäctie - und. 
kuͤnftliche mit Gärten gesen 44 
AQuabr. M.) und Weingaͤrten (gegen 
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5 Quadr. Meilen) 2 KAIGR Ib 
An Hutweiden, (69, Quabr. Meiten, 

alfo faft Z des Landes) und Wald⸗ 

ungen (150 Quadr. Meilen) . _2.095:584 — 
" 3.206,507 I3o@ 

Darunter eigentlächte Aceegrun⸗ stiwa 61 Quadr. Mei⸗ 
Aen oder 611,000 Joch; mit Inbegriff ven 52,000 . Joch 
Trieſchfeldern; das Joch erträgt im Durchſchnitt 73 Degen. 
u Kaͤrnthen, das nah ber Dobin + weſaaſſo dene 
ein zweites Meines Steiermark if: 


Arn Aeckern, Wiefen (127,000 Joch) und 
Weingaͤrten (226 Joch) 272,006 Joch 
An Hutweiden, kl. Geſtrippe (143 000 
Joch) und Waldungen (316,000. Joch). 459,000 — 
731,000 Jod) 
Darımter eigentliches Ackerland 745,000 Joch. Das 
Joch ertraͤgt über 3⸗Metzen. Offenbar gu wenig, da in 
Helden Provinzen diernach gegen 100 Quabre. Meilen uns 
gutinise und unbenugt angenommen merben ‚müßten ,. ober 
aber die Schaͤtzung der Areoigeöße in Kiundre; Meilen gu 
groß angenommen wäre. Aber es ward bei der Grund» 
Ausmeſſung ſehr viel als unfruchtbares Land aufgefuͤhrt, 
das doch à Joch durch den Reichtham feiner Alpenweide 

3 Stack Hornvieh den Sommer-über fett macht. 
Viergleicht man die, buch Menſchenhaͤnde in wirklicher 
Cultur flebende Flächen beider Provingen; fo wird bei weis 
tem kein Deittel derfelben, mehr aber noch in Kärnthen 
(2944 3. & Quade, M.) als in Steiermark (nut 2703 J. 
AQuade. Meile) bearbeitet. 

Und dennoch iſt im hochliegenden Kärnt hden die 
Haͤlfte, zum Theil ſehr ſteiles, Gebirgsland. Seine weni⸗ 
gen Thaͤler koͤnnen keine Vergleichung mit den ebenen Ge⸗ 
genden des Gräzer, Marburger und Cillier Kreiſes 
aushalten. 


Veberge: A u 


: De, BSr QAmba Meoilen mmfaffenbe, Raven erde! ie 
Kaͤrnt hen gebius zu feinen ſchnſten und fruchtbarſten Ge- 
genden; wie Bberhaupt das Oeſt errejchiſche Kaͤrrtden 
weit frußtbarer, als das Jiideit Ge ik Man trifft · Ge⸗ 
genden, wo Allet, vom Fuß bis zum Gipkel der Berge bins 
auf, mit Mais, viele und bouriſagu Heidefosg 
bebamst iſt. 
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Schon if erwaͤhnt worden, daß Sedirge den Haupt⸗ 
harakter der Bodenoberflaͤche bes Drferreihifheg 
Staats ausmahen, Bor Allem bebarf «6 einer genauer 
Ueberficht diefer, dem Anſcheine nad) in chaotiſcher unord⸗ 
nung durch einander geworfenen Maffen. 

Des Abfall feiner Haupifluͤſſe in die allgemeinen Waſſer⸗ 
behaͤlter wird nicht dloß feine hohe Rage in der öfttichen Hälfte 
Europen’s-doethin, ſondern auch eine Ruyn an dis Hand 
geben, wenad bie Verſchangungen feines Soir gaam zu 
orduen find. ER 

Die Nordıund Dflfee im Norden und bes Thwatze 
Meer im Süden find die festen Sammeiptäge aller ſeiner 
ausfließenden Gewaͤſſer. Zwiſchen beißen in der Mitte ziehe 
fi, wie eine im Zickzack aufgeführse hohe Mauer, ein lan⸗ 
ges Gebirge Hin, weliches alle Quelles fo ſcheidet, nf ein 
Theil der Gewaͤſſer den uördlichen, der uudere den [Abo 
lihen Abzug vimmt und den oben.genannten Merren zu⸗ 
eilt, Wir geben jetzt feinem Zuge nah, und‘ beginnen u 
der nosdmefllichfien Graͤnge. 

Bei Eger in Boͤhmen ten di Aeſte —* 
merwaldes, das Er» und Sichtel⸗GSebirges einen 
Haupt⸗Gebirgs⸗Kaetetz „von welchem us, bie Ramificjrung 


I. Die Rarpathen Ungarns, Biebenbirgend, 
et Galiziend. 


Ihr Hauptruͤcken füge ſchneller und Bürger, 4 ku 
ligien, febt aber nach Ungarn durch Abftufungen wieden 
vor Gebirgszüge viel weiter font, ald dort. Eu umieht 
Ungarn non Narben aus concan im Halbbogen und weſt⸗ 


lich bis zur Donam und öſtlich kaſt aum bis zu Daufele 


ben, nachdem er fich in Siebenbuͤrgen zu Maſſen ange⸗ 
haͤuft hat. 

Dieſer gahze ungeheure Bogen beſchreibt vinen Une, 
fang von 120 Meilen unt ber Holbmeſſer nah Unger; 
zu muß 15 Meilen weit über Gebirge gesogen werben, 
Bon GBafljien aus erſcheint feine eonvere Seite wie ein, 
in geraber Binie fortlaufendes Kettengebirge, gleich‘ einer 
Wand; von. Käfmart aus in Ungarn aber, wo die hoöch⸗ 
fen Spitzen durch die vorliegenden Berge verdeckt werden, 
mehr wie ein Gentrai= Sebirge. 

So wenig und genau Died Gebirge noch unterfucht 
ik; fo iſt doch unfteeitig fein Keen: Urgebiege, deffen Glie⸗ 
der am fihtbarfen nah Ungarn zu entblößt ſind, 
nad allen angrängenden Provinzen fa duschays: mit 
Uebergangs⸗ und FidgsWehirge And. pam 
nit, Gneis, Slimwmerſchiefer kommen in Ungare 
und Siebenbürgen wenig zu Tage; am meiſten anf: ' 
den hoͤchſten Punkten in des Bip&, aber fehr verwittert 
und zerfläftet mit entblößten-Ieutem Höhen. Dritttheif, ohne 
alle Wegetation; deſto häufiger bie mannidfaltigften unb 
ausoge dehnteſten Porphyrzuͤge, bie nebft Thonſchiefet 
und Grauwacke hier die Lagerſtaͤtten ber edelſten Foſſitien 
abgeben, und dadurch einen ausgedehnten Bergbau, vor⸗ 
zuͤglich auf Gold, Silber und Satz begründen, Xels 
lur und edier Opal wird einzig nur in feinem Schooſe 
gefunden, fo wie einer der eRihrem Weine Eure 
pens auf fine Höhen 


48. Difureid. 

Nach Kiseın und Galizien mu: fnb Prauwale, 
Nalk und Sandſtein herrfchend, am deren Fuß im Morde 
die berühmten Bohmier und Wielizter Satjfldge ges 
lagert find, bie ihre fortfegenden Spuren durch die bäufie 
gen Glgeocturen wersatbin, welche den ganzen nördlichen 
'» Mögang begleiten und im Süden in der Marmaroſcher 
Geſpanuſchaft Ungarns, ſo wie In Siebenbürgen 
wieder im reichen Floͤzen fichtbar werben, 

Mod) der Galiziſchen Geite gu zeichnet fi aus Die, 
Babia Gore, ein Berg im Mistenicer Kreiſe, nad 
Barqgueis Schaͤrung gegen 900 Kiafter bo, nur aus 
frinförntigtem Saudſteine beſtehend. 

Faſt eben fo hoc iſt das aus Duarp Breccie befleo 
Sende Gebirge Luczina im der Bukowine, in welden 
bis ſchoͤnſten Wiefen viele Zaufende von Pferden naͤhren. 

Magora if. der allgemeine Name, der jedem hoͤhern 
Graͤnz⸗ Berge der Karpathen gegeben wird. Mine ſolche Mas 
gora überfähet man ans der Zins nah Altdorf, eine 
ondere aud Ungarn nach Gandez, eime beitte auf der 
Miliadeſtraße uviſchen Jaslo und Bartfeid. 

Bor alten Geblegen Deſterreichs zeichnet es fi 
vr feine Bellen hervorragenden Fürſten, oder Spitzen, 
vorgkatie in den Fogataſcher Alpen Siebenbürgene, 
und im der naͤrdlichſten Bitte feines bewptſtoco. zwiſchen 
Galitien und Ungarn, uns 


Bon Ungarn aus tagen im sten Standpunkte vos 
allen hervor: 5) die Lommiger Spite von mahe 1400, 
Klaftern Seehoͤhe (8,316 Par. Fuß.). .2) Der Gipfel des 
Kriwans im kiptauer Comitat mis 1,360 Klaftern (8,000 
9. 3). 3) Die KAsmarker Spitze, wenige Buß niedri⸗ 
gee. Die Gegend dieſer Spitze iſt die höhe letzte Echebung 
im öftiden Europa. Na allen Weltgegenden. fender fie, 
Bläffe: die Wang gegen Wehen, die Bram gegen Süden, 


— En 
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hie Heenad gaaen Dfien, die Pobrad unb Bands 
gegen Norden. 


Bis Inbegriff diefer HihRen Soiten zählt mon Pr 
haupt einige 30, alle munter einauben durch eine gemeinfgafe‘ 
kihe Bergkette, Die Tat ra, verbunden. 


Die Matra, ein Porphyrgebirge, bilbet nach bee 
Mitte Ungarns zu, in majeſtaͤtiſcher Erhebung uͤber reitende 
und reiche Umgebungen, einen fhblichen Vorſprung der Kate . 
dathen zwiſchen den Stüffen Torna and Zagy va, 8 Mris 
len lang. Ihrem Schhut vor Nordwinden und ihrem Rück⸗ 
wurf der Gonnenfrahlen verdankt ber Tabak von Debro 
und die Rebe von Biſonla ihre Gaͤte. 





Wie in Nordweften ein Hauptknoten große Gebirge⸗ 
Jeſte verfhiedener Richtung verbindet, und dadurch zugleich 
wieder vereinigte, was die Volitik zwiſchen mehreren Rachba⸗ 
zen gethenit hatte; fo verbindet in GSädofen das Naſſenge⸗ 
birge in Siebenbürgen, die Bergketten Ungarnt, ° 
liztens und bee Türkei, 


Reich an Mineral⸗ Saatzen, ja die reichſten in Europa 
om edeiſten Metall find. Befonders bie, au ber Oſtſeite Uns 


gaıno fi hingiehenden Gebirge. 


In ter fuͤdlichen, auf bee Ballanifhen Sränge 
hiniehenden Kette erhebt ſich oftwärts der Bubiftam 1,140, _ 
Toiſen, woſtwaͤrto der 70 Zeifen niedeigere Surul Abın 
das Nivean der, im der Naͤhe des Iehteen vorbei ſtroͤmen⸗ 
den Alt. 

Acht Hauptpäffe führen aus biefee und bee öflihen _ 
Kette nach der Wallachei und Moldau: Bulkann, 
Rothenchuem an der Alt, Törzburg, Abnios uud - 
Bogen in die erſtere; — Ditos, bush melden das Wal · 


d ODefxxerreich. 
Rt gicichen Nameus cbeaifet; ner mp vtrinie in | 
die detztere. | 
:: Außerdem führt noch im Weſten dei. sifeene Zhor 
vs sur Bawarifhen Miitärgeänge and. im_Nordeften 
der Borgo⸗ Daß üben „die Sisenbärgifäe Militäre 
gränze nad Balisien. 
„ Ron der Beſchaffenheit und dem Bufommenhange biee 
ſer weitläufigen Siebenbürger Gebirge haben wir noch 
die wenigſte zuverlaͤſſige, wiffenſchaftliche Kunde. Indien 
ſcheinen folgende. Reſultate angenommen werden zu koͤnnen. 

- Das Sränsgebirge im Süden iſt Urgebirge und erhebt 
fi) am hoͤchſten bis 1,2u0 Klafter. Den gweiten Höhen- 
Rang behauptet das Gränzgebirge im Norden, ebenfalls ein 
Urs und Erz. Gebirge. Im Often woͤlbt fih die hohe Fluß⸗ 
ſcheide, welche nach allen Gegenden ihre Quellen ſendet; es 
fo mit Fldzen überdedt feyn. Das metallreiche Graͤnz⸗ Bro 


birge im Weſten ſcheint als Urgebirge fish landeinmärts im - 
Uebergangs⸗ und. Ziöggebirge abzufufen, 


+ 


I. Einige andere; zum Theil iſolirte Gebirge 
Ungarns. 


1) In der Ueber des Bodens ward. ſchon bei Un⸗ 
garn eines kleinen Gebirgs erwähnt, welches die beiden gro· 
Ben Ebenen trennt und fi) dom rechten Ufer dee Donau 
da, wo fie in ibrem Lauf einen rehtn Winkel bildet, fübs 
weſtlich herab durch das Stuhlweißenburger Gomitat 
ziedet. Es theilt ſich in zwei Ketten, mit einem breiten 
Thale zwiſchen ſich, das. Moorthal genannt, "dis eine 
nordoſtwaͤrts ſtreihend und die Nord⸗Graͤnze des Komors 
wer Comitats bezeichnend, nennt man Die Vorteſcher 
Berge, Beide beſtehen hauptſaͤchlich aus Dolomit, Zwi⸗ 
ſchen ihnen ſtehen iſolirte Baſaltkegel in der bene des Thals. 


2) Die Werſchezer Berge, bei den Alibumariſchen 
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Suͤmpfen im Banat, find die legten weſtlichen Austänfer 
des Siebenbürger Gebirgsſtocks ine flache Land, na 


dem Winkel zwiſchen der Temes und Donau hin. Box 
Ihnen erblidt man den größten Theil des Banats, 


Ein’ Gegenftäd in Wehen bilden im Baranyer Cor 
mitat bie ifolirten Berge um Fuͤnfkirchen, als legte Aus: 
läufer der weſtlichen Alpen nad den ſuͤdoͤſtlichen Winkel suis 
fhen des Drau und Donau. 


N Aus den hohen Alpen‘ Croatien ziehet ſich oͤſtlich 
durch die Mitte Slavoniens eine Bergkette, berührt une 
terhalb Vukowar bie Donau, ſtreicht dann an ihrem 
ſuͤdlichen Ufer Hin und verliert ſich bei Ruma und Neu⸗ 
Gartowip gegen bie Sau zu in die Ebdene. Ein freund⸗ 
ces, durchaus bewaldetes Mittelgebirge, bei dem eingehue 
Keite Felſen nur eine Ausnahme machen, mit mehreron Höhe 
im, Sie Höcfken Punkte erheben fi nicht vn 2,500 Eu 
Aber bie Waſſerflaͤche bee Sonde ofläfte. — 


Ir. Die Böpmifihen Gebirge. 


Das Glatzer Gebirge an der Dffeite von | 
Böhmen, 


verknuͤpft mit feinen Urgebiegen das noͤrdlich⸗ Biseen . 
ſchiebt aber feine Gandſtein⸗Vorberge fühmweftlich durch 
das [übliche Böhmen bis Mähren und durch das noͤrd⸗ 
Ude Böhmen in Sachſen hinein. Durch chen fo see 
teste, als maheriiche, wunderbar durchbrechene und ger 
Rüpte Maſſen zeichnen fie fih bei Adersbach aud. 


Der Böhmer Wald 


fäue @eiter und Eärzee zuglelch mit feinen hoͤchſten Punk. 
un nad) Baiern, fanftıe nah Böhmen ab. KRaubpelt 
mb Wildheit, unwigfame Sumpffiveden, mit Mabelhofg 
bewachſene Berge voll ſteiler Felſenwaͤnde⸗ Bi nur fire 
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Glaehuͤtten benutzbar, Windbruͤcht und Abgtande men⸗ 
ſchenleere Thaͤler, roißende Waldbaͤche (darunter bie Quel⸗ 


len der Ottawa und Moldau). jeichnen dies meht aus 
gedehnte, alt Yo Urgebirge aus. 


Dis Erzgebirge, ebenfalls ein Urgebirge, 


faͤut kuͤrzet gegen Böhmen, ausgedehnter gegen Sad» 
fen ab; Bevoͤlkerung, Gewerbe, Kunſtfleiß, vorzüglich aber 
mannid faltiger Bergbau bei nicht betraͤchtlicher Höhe, mas 
ben feinen Diuptchiralter aus. Der boͤhmiſche Fich⸗ 
telberg bei Joadimsrpat wird ‚622 Klofter hoch 
beſa att. Zu u 

. Das Miefengebirge 
markt mie dem :meiter nordweſtlich fortlireihenden Iſer⸗ 
gebirge einen gemeinfhaftlihen Urgebirgsrücken auf. 
Wider auffolende Haͤhe (denn feine bädfken Punkte gehös 
von, wie beim Böhmermwalde, ſchon fremdem Gebiet am) 
noch Länge der Erfiredung, noch Ausbehnung der Abs 
hänge zeichnen dies Gränzgebirge zwifhen Böhmen auf 
einer, dann Schlefien und der Raufig auf der andern 
Seit aus. Das Ifergebirge ähnliche durch feine we 
flen, menſchenleeren, unmwegfamen Gegenden voller Wind 
brüde und Sümpfe, ſehr dem Böhmermalde, dem +6 
auch an Höhe nicht viel nacfleht, 

Das in jedem Betracht‘ größere Rieſengebirge 
ſetzt doch nur 4 Meilen weit und, in den hoͤchſten Begen« 
den Taum mehr als ı Meile breit, nah Güdmweit fore, 
Gteiler: faͤlt es nah Schleſien, fanfter nah Böhmen 
ab. Aber eine größere Bevoölkerung, ein größeres Leben 
von Fleiß und Verkehr, eine größere Leinwand : Induftrie, 
bei fo einfaden Sitten und wenigen Bebüzfnifien, bei Vo 
rauhem Klima, bei fo fangen Arengen. Wintern, bei fol 
Ser Unfruchtbarkeit bes Berne eeiffe man wohl aiegenoo 
ndusopaam... en ’ b 


“Id. 
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Das bohmiſche Flztrapp⸗Gebirge 
(Mittel⸗Gebirge). 


Eine Außerſt ſonderbare vielleicht einzige Erſcheinung 
bietet dieſe Kette von Bergen dar, die das Erzgebirge 
mit dem Iſergebirge verbindet, ziemlich parallel mit 
der nordweſtlichen Graͤnze des Landes ſtreicht, in nicht 
betraͤchtlicher Hoͤhe aus lauter iſolirten, kegelfoͤrmigen Ber⸗ 
gen beſteht, die auf juͤngſten Sandſtein aufgethuͤemt, 
nur aus Baſalt, Porphyeſchiefer oder Mandel⸗ 
Rein beſtehen, deren letzte Glieder ſich im Königreich 
Sachſen verleren. Kunſt⸗Induſtrie aller Art belebt feine 
zahlreichen Bewohner. 


IV. Die Gebirge Maͤhrens und Schleſiens. 


Die Ungarifhen und Boͤhmiſchen Sraͤnzgebir⸗ 
ge, jene im Süboften, dieſe in, Nordweſten find bereite 
bei beiden Königreichen angeführt worden, Höher als beibe 
erhebt fib an ber Graͤnze von Glaz in Norden, das 
Böäneergebirge, das Gla;, Böhmen, Deſter⸗ 
sei, Schlefien, Mähren auf eine ähnliche Art im 
gleicher bogenförmiger Richtung und Abdachung im Klei⸗ 
nen umfaßt, wie die Karpathen Ungarn, fi füblich 
ins Land abfluft, dem Hauptfluß des Landes, ber Marc, 
den Urſprung giebs, der mit feinem Lauf nad Süden zu⸗ 
gleich dahin die Abdachung begrihnet, Sein böchfler Punkt, 
der zugleich die Graͤnze im Norden fheidet, ifl der, 4380 
Fuß bobe, Spiegliger Schneeberg, hoͤher als der Wer 
fun, Broden und ber Ratikoſa, ber vice der Ap⸗ 
pen inen. 


Sleich hinter der neuern Hauptſtadt, in der Mitte 
de⸗ Bandes, erhebt ſich ein Uebergangsgebirge (Kalk, 
Thonfchie fer, Grauwacke vornehmlich) ſedt, parallel mit dem 
Urgebirge in Weſten nach Norden, bis bald. in die Ol⸗ 

Da 
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muͤtzer Gegend, ſtreicht alsdann, parallel mit dem noͤrbli⸗ 
den Urgebirge nach Often, bededct die größere oͤſtliche Hälfte 
von Mähren, zieht ſich in Schleſien dinein, verbindet 
ſich mit dem Uezergangsgebi irge der Karpathen, 
mit ben Slögen von Deſterreichiſch⸗Sqchleſien und 
“denjenigen, welche im füdlichen Theile Maͤhrens en an 
bie Oeſterreich iſchen anſchließen. 


Ira Kalt: dieſes Uebergangẽegebirges finden. ſich, beſon⸗ 
ders im noͤrdlichen Theil des Beummer Keriſes und gleich 
in der Naͤhe der Hauptſtadt viele, zum Theil zugängliche 
und: weitläuftige Höhlen und aͤhnliche tiicgterförmie 
ge Erſcheinungen, als ber ſuͤdoͤſtlichſte Theil von Gali⸗ 
zien aufweiſet, nur mehr im Kleinen und nicht ſowohl 
durch das Auswaſchen des Gypſes, als der Grauwacke, wahr⸗ 
ſcheinlich veranlaßt 


Hoͤhlen dieſer Ace finden ſich auch im vielen ambern 
Ländern. Weitſeltener aber find unbedeckte Gebirge, 
Schlünde, von folder Weite, Tiefe und ſchwieriger Zus 
gaͤnglichkeit, als in dieſem Kalk⸗Zug. Dahin gehören 
das ſogenannte Gevatterloch bei Weißkirchen und 
Ge Maroda, 4 Meilen nöchli von Dekan. 


V. Die Gebirge Oeſterreichs, Steiermarks und 
- Kaͤrnthens. 


Den Böhmen und zum Theil von Mähren fegt 
das weit verbreitete Mrgebirge beider Provinzen über die 
Donau und verbindet fih in Steiermark mit der gro⸗ 
Sen, vom Gotthard auslaufenden Daupt- ‚Granit 
Kette, die dem Mur⸗GSGtrom emtlang durch ganz 
Gteieumart und einen Theil bes noͤrdüichen Krn⸗ 
thens ſeht, Bergkuppen von 1500 — 2000 Teifen erhebt 
(erumner die Bacher⸗Alpe) und ſich zulett ſuͤreſtuch in6 
Bade Laub von Ungarn verliert 
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Noöeblich uud ſdlich ſtreichen, mit ihr parallel, zwei 


Gebirgsketten des hohen Alpenkalks mit 1500 Klaftee ' 


hohen Bergen. Die nördliche, von ungeheurer Grfiredung 
nad Weften, begrängt Steiermark und Defterrei® 
30 Meilen lang, zeichnet fi durch ihre 2 hoben Schner- 
berge..au6 und verliert fi oͤſtlich in der Ungarifdhen 
Ebene. Die füdlihe ſtreicht füdlih von der Drau dur 
Kaͤrnt hen (diefes zum Xheil im Saͤben einſchließend und 
begrängend), Steiermark bis nah Slavonien. 


So endet alfo die Abdachung bes boͤchſten europäls 
ſchen Erdrädens erſt in den Ungarifhen Ländern 
und feine brei geoßen Aeſte trennen bie Sauptthaͤler der 
Donan, Mur und Drau. 


Mehrere Achte biefer Gebirge erſtreken fich in das In⸗ 
Bere der Provinzen, bie fie begrängen. 


Berühmt find in dirfem Sabirgézuge 


1) Der Schneeberg, auf ber Bränge zwiſchen De fi er⸗ | 


reich und Steiermark bei Hallflabt, eine Kalkalpe, 


1450 Klafter über den Spiegel des Hallffäbter Get, 


alſo gewiß 1500 über dem Meere, mit einem Gletſcher 
auf dem Bipfel — im weſtlichſten Theile O ber⸗Oe ſte r⸗ 
reiche. 


2) Der Eiſenhut in der Granitkette AArnthens, 


streicht 1280 Wiener Kiafter, 


3) Dee Dbie in der ſuͤblichen Kalkkette Kärnchens 
mißt 1172 Wiener Klafter. 


4) Der zweite Schneeberg in derſelben Detter⸗ 
reich Steiermärkiſchen Sraͤngkette, aber im oſtlichſten 
Theile Nieder⸗Oeſterreichs, ſüdlich von Neuſtadt, 
2050 Toiſen uͤber dem Meere erhaben; von Wien aus 
in 12ſtüendiger Entfernung deutlich ſichtbar. Auf ſeinem 
noͤrdlichen Abhange ſchmelzt wie der Schnee ganz. Cie 
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Denkmal auf der Spitze verewigt die mweimalig⸗ Anwe⸗ 
ſenheit des regierenden Monartchen. 


5) Der 1000 Klafter hohe Traunſtein am GSmuud⸗ 
ner Se. 


6) Der Detſcher, eine Kalkalpe, wie die beiden 


vorigen, erhebt ſich im der Mitte dieſer Kette noͤrdlich vom 


Erlaf⸗See 085 Klafter body, 

7) Der Semmering, näher dem zweiten Schnee 
berge, ein Blimmerfhiefer Berg, 736 Klafter hoch, if 
merkwürdig duch die: fchöne Straße, welche hier Carl VI. 
mit großem Aufwande, zur Verbindung Steiermarkes 
und Kärnthens über ihn führen lief. ’ 


8) Die Straße über den Berg Loibl nad Krain, 
ethebt ſich auf eine Höhe von 711 Klafter. 


Die berrlihe Bor alpe macht bie oͤſtliche Graͤnze zwi⸗ 
ſchen Karnthen und Steiermark. 


iss 
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Die Natur [heine den oͤſterreichiſchen Staat mehrezum 
Außfpender, denn zum Behälter von GBewäflern gemacht 
und ihn daher mehr fpärlich, als reichlich damit ausgeſtattet 
und nicht zum Handelsſtaat beſtimmt zu haben. Kein 
Meer beſpuͤlt mehr ſeine Graͤnzen, wie bei den äbrigen 
meiſten Reichen Curopens. Es iſt keines größern ſchiffba⸗ 
zen Fluſſes von der Quelle bis zum Ausfluß Herr, Beim 
GHGauptfluß, die Donau, gebt nur duch, kommt vom 
fremden. Gebiet zweier Könige, und ließe duch tuͤrkiſches 
Gebiet in ein faſt gefchloflenes Meer, Drei andere (Eibe, 
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Odee, Meichſeh), «ef von den noͤrblichen angtonzenden 
und andern Staaten zu bedeutenderer Schifffahrt benupt, 
rauben feinen Bergen bie Quellen, von deren Gegen ihm 
wenig zu Xheil wird. u 


Mur zwei größere, ifolirte Seen, ohne Schiffe und 
Handel; nur drei erheblichere Kandle, mehe für erſte 
Bedürfniffe, ale Handelsgewinn berechnet, treffen wit iz 
feinem Gübden. Hier if überhaupt die Bewaͤſſerung am 
reichſten, am fpärlichfien in Böhmen und Mähren. 


* Dafür hat Bein Staat im bee Welt diefen Reichthum 
an Heilquellen aller Art aufzuweiſen. 


gsıkflfe 


Machen wir und näher mit feinen Bemäffern und 
guerft mit den Fluͤſſen bekannt. 1) Die, für Handel, 
Schifffahrt und Fiſcherei gleih wichtige Donau. Im 
Schwarzwald aus unbebeutenden Baͤchen zufammen ges 
offen, durchſtroͤmt fie faft 400 Meiten das ſuboͤſtliche 
Europa, bavon Aber einen Dritttheil durch bie Deſte r⸗ 
reichiſche Monarchie. Gchen bei Ulm, ao Meilen von 
Ihrem Urſprunge, buch bie vom Arlberge Her fließende 
Aller, ſchiffbar geworben, nimmt ihre Breite fafl une 
verhaͤltnißmaͤßig gu, vorzüglich nach der Bereinigung mit 
dem Inn und ber Ilz bei Paffau. Bald nad ihrem 
Einteite in Oeſterreich wird baber ihr Bett faſt dop⸗ 
„pelt erweitert, fo daß ihre Ufer bei Linz ſchon 3,000 
Fuß von einander entfernt find, Bei Krems unb dor 
züglich unterhalb Wien, bildet fie zuerſt bebeutende In⸗ 
fein, fo die berühmte Lobau, den Lagerplag einer gan⸗ 
zen Armee; fo bie Höchft fruchtbare, 11 Meiten lange 
Schütt (Eſallaköz) in Ungarn, Bei Wien iſt fie 
in mehrere Arme. getheilt, die zuſammen bei der Lobam 
fhon eine Breite von anderthalb Meiten betragen. In 
dieſer wachſenden Breite ſtroͤmt fie nah Ungarn, be⸗ 
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gilt die Mauern von Presburg,. Gomoen, er 
Deſth und Semlin. 


Ihre letzten, feſten Bruͤcken, ei ihrem Urfprung, 
find bei Wien, durch Verbindung "mehrerer Inſeln. zu 
‚Stande gebracht. Sehe coupirt iſt ihe ſinkes Ufer im 
Ober⸗Oeſterreich, fo daß die Linzer Bräde wohl 
nordoͤſtlich nach Boͤhmen führt, aber bie ſteilen, abge 
ſchnittenen Bergwaͤnde keine Straße -am linken Ufer nad 
Bien geflatten. Bon Linz bit Mautern bat fie ihr 
Bert durch gefprengte, jetzt bewalbete Granitfelſen ges 
preßt. Hier hoͤhlte ihre Gewalt bei Brain. einen ga 
Klafter breiten Strudel zwiſchen unwanbelbaren Klippen 
aus, die ihn im drei ungleiche Kanäle theilen, davon zwei 
bei gehöriger Localkenntniß und Achtſamkeit ohne alle Ges 
fahe befahren werben. Abwärts Mautern erſt wird das 
linke Ufer durch die nah Stein und Krems führenden. 
Brüden wieder fahrbar. Beide Ufer werden nun flüs 
cher. Die kühneren Gebirgsmaſſen verfläden ſich hier 
Ihon mehr in Kalk» und Sandhügel und verflatten Raum 
gu malecifhen Auen und Inſeln. Meine Städte, wohl⸗ 
gebaute Bleden und Dörfer, viele dicht am MWafferfpiegel, 
verfündigen zwiſchen Linz und Wien ben Wohlſtand der 
Einwohner; haupt ſaͤchlich genaͤhrt durch den lebhaften, auf 
Wiens Beduͤrfniſſe berechneten Handel. Zwei bis drei⸗ 
tauſend Fahrzeuge (die größten zu 3,500 Centner) gleiten 
jaͤhrlich hinab bi Wien, wovon die meiften zu Brenn, 
heig verbraucht werden, bie- wenigen zuruͤck ober nach 
Ungarn geben. 


60 — 65 Klafter beträgt ihr Niveau bei Wien über 
dem Adriatifgen Meer Unterhalb Presburg, nach⸗ 
dem fie Die lezten Außläufer Deu Karpathen durchbro⸗ 
den, tritt fie in die kieinere Ungariſche Ebene, durch⸗ 
bricht das Ungarifde Mittelgebirge und gelangt bei 
Waizen in die größere bene, geht am Fußte des Mit 
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telgebirges ſuͤblich bis zum Einfluß ber Drauz wen- 
det ſich dann wieder aͤſt lich, ſcheidet Ungarn vom füb- 
lien Slavonien bis zum Einfluß der Theiß; mad 
bierauf die Ungarifhe Weſtgraͤnze gegen Slavonien, 

- bi6 Belgrad, wo fie die Sau (Save), fo wie fat die 
ſaͤmtlichen Gewäfler Ungarns aufnimmt, und die Graͤn⸗ 
je zwiſchen dee Türkei macht, die große Ebene bei Neu⸗ 
ſaz verläßt und unterhalb Defoma, nah Aufnahme der 
Cſerna, die Monarchie verläßt. Sehe ruhig iſt ihr Lauf 
durch gang Ungarn und nur zwifhen den PWBergen des 
Banats und Gerviens, mo ihr Bett von 600 Klaf⸗ 

. tan Breite ‚oberhalb Moldawa auf Piſtolenſchußweite 
verengt wird, ſtuͤrzt fie fi mit reifender Gewalt in bie 
Valla chei und zuletzt ins ſawarze Meer. 


Sie wird auch in Ungarn ſtark beſchifft, doch bei 
weitem nicht mit der Lebhaftigkeit, wie in ODeſterreich⸗ 
Aufwärts werden mit chen fo viel Anſtrengung, als Auf⸗ 
wand und Beitverluf, die Schiffe von Semlin zum 
Theil durch Menſchenhände gezogen; weil bie flachen, fi 
immer änbernder Ufer keine dauernde Vorrichtung für thie⸗ 
tifhe Kräfte ‚geflatten; von Kölbwar Mind früher ſchon 
‚bi Presburg aber nur buch Pferde und Ochſen. Wenn 
von Foͤld war bi6 Komorn 15 Pferde hinzeihen, 4000 
Gentner gu bewegen; fo bedarf..man ihrer, wegen ber ſtaͤr⸗ 
kern Strömung von Komoren bis Wien 30. Die vie 
Im Schiffmuͤhlen zwiſchen Gran und Presburg (dei 
Komorn allein find 54) maden bie Fahrt gefährlich; 
noch weit. miehe aber bie vielen, im Waſſer verborgenen 
Klippen bei Orſowa an ber tuͤrkiſchen Graͤnze. Das 
größte Schiff, was jemals die Donau ſtromaufwaͤrts bes 
fuhr, war mit 8000 Etur. belaflet, 


Auffallend thut dieſer Strom die Abhängigkeit bee 


‚ Slüffe von der Richtung ber Bebirgsketten dar, Dur 
die nordoͤſtlichen Hefte bes helvetiſchen Alpen wird es 
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erſt zum öfllichen, dann durch bie Karpathen zum ſuͤb⸗ 
lichen und endlich vom noͤrdlichen Abfall des Haͤmus 
wieder zum oͤſtlichen Lauf gezwuugen. So iſt fein Lauf 
nur eine einzige Schlaugen⸗ Bindung hindurch awiſchen | 
die drei geößten Gebirge Europens, | 


Ale Gewaͤfſer Oeſterreichs, beſonders die reißen⸗ 
den, von den Steierſchen Graͤnzalpen vereinigen | ih in 
ihrem Bette, darunter befonder6: | 

a) Die Traun, welche ben Hallftäbter mit dem | 
Traun⸗See verbindet und das Gmunbener Salz vom 


N Tegtern der D onau’ zufuͤhrt. 


b) Die Salzburger Ens macht einen heil ber 
natürlichen Sraͤnze zwiſchen Ober⸗ und Rieder⸗ Deſter 
reich. 

c) Die Ips unterhält Eiſenhaͤmmer, Drahtzuͤge und 
floͤßt Holz. 

d) Die kleine, aber bie und ba ſchr tiefe, fiſch⸗ 


und krebsreiche Leytha bildet einen au ber ; Ungari- 
[hen Graͤnze. | 


Der erſte von Norden kommende, fie verſtaͤrkende, 
Bebeutendere Fluß if: | 
e) Die aus der nördlichfien Gpige von Mähren | 


‚ kommende Marc, melde in - Korden der Donau bie 


natuͤrliche Graͤnze zwiſchen Deflerreih und Ungarn 
macht. | 

Nur einmal noch dringt fih aus den Steierſchen 
Alpen im [üblichen Bogen herauf 

$) Die Raab. 

Bon nun am aber fpeifen die Rarpathen ide Bert 
mit unzähligen Gewaͤſſern. Darunter vornehmlich: 

g) Die reifende Waag, die vom Fuße des Kai van | 
fi weſtuch wendet, ein tiefes Felſenthal vol Strudel und 











.. 
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Waſſerfaͤlle aushoͤhlt, den oͤſtlichen Athang des Karpathi⸗ 
ſchen Ungariſch Mährifhen Graͤnzgebirges begleitet, 
bei Sillein in die kleinere Ungariſche Ebene tritt 
und ſich bei Komorn' mit dem linken Hauptarm der 
Donau, welcher die Inſel Schütt bilder, vereinigt. 
Bauholz, Schindeln, Bretter aus ben ſchwer zugänglichen 
Waͤldern der hoͤhern Karpathen und polniſches 
Steinſalz finden auf ihren Floͤſen den Weg ins flache 
Rand, 

h) Die Gran durchſchneidet weiter oͤſtlich in einem 
ähnlichen, patallelen, nur kleinerem Bogen bie Ungaris 
Iden Beegſchaͤtze und vereinigt fih nach einem Laufe von 
24 Meilen, oberhalb Gran mit dee Donau. ie wird 
theil® mie Floͤßen, theild mie Schiffen befahren. 


i) Die Theiß, der eigentlihe Hauptfluß Ungarns 
entfpringe in den oͤſtlichſten Geblrgen ber rauen Mars 
maroſch, vereinigt ſich bald Hinter Zzat hmar mit dem 
Siebenbürgiſchen Samos, bei Tokai mit dem 
Bodrog und bald Hinter Tokai mit ber buch ben 
Schajo verfärkten, Hernod oder Kauert, bei Efone 
grad mit dem deeifahen Köroöſch, bei Szegedin mit ber 
goldhaltigen, fiſchreichn Maroſch, beide aus Sieben⸗ 
bürgen kommend, letztere ſchon in Carlsburg ſchiffbar 


und Siebenbürgens Steinſalz und Bauholz in die _ 


Stein, und Holgarme Ungarifhe Ebene führend. Durch 
fo viele und anfehnliche Gewaͤſſer, obne ber weit groͤßern 
Menge kleinerer gu erwähnen, wird fie von Norden und 
Ofen her verſtaͤrkt. 


Anfänglich draͤngt fie fi Aber 10 Meilen weit wefl« 
li duch die Marmarofher und Ugotſcher Berge, 
reißend und ſchnell, trägt in geringer Entfernung von ih⸗ 
m Quellen ſchon Floͤße mit Marmaroſcher Gteinfalz 
beladen, und kann bei Szizeth bereits mit Schiffen von 
600 Centnern beladen werden, Wei Nagy⸗Gzell oͤs tritt 
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fe in bie zroße Ungarifche Ebene und Miet von da an 
ruhiger ſuͤbweſtwaͤrts. Noch weit Iangfamer (kaum 1000 
Tlafter in einer Stunde) nimmt fie vom Fuß des To⸗ 
kaier Gebirges ‚ihren Lauf ſuͤdlich. Wei ſehr geringem 
Fall, vielen bedeutenden Kruͤmmungen unb lachen Ufern, 
verſtaͤrkt durch ‚bedeutende Fluͤſſe, ſetzt fie bie gan ganze Ebene 
siifhen Toka i und Szegedin (umd fon vor erfiesem 
Orte) häufigen und geoßen Ueberſchwemmungen aus, und 
verliert fi fo fehr im Teiche und Sümpfe, daß vor ber 
Meuge des Sailſes und Rohrs und dem Umfang ihrer 
weiten Waffers Ebene, ihre Strömung kaum zu bemerken 
iſt; daher wird fie auch größtenteils nur mit Floͤßen bis 
Szolnok befahren, von wo die Waaren⸗Tranéporte zu 
Zande nach Peſth weiter gehen, Bo ſchleicht fie hinab 
zum aͤußerſten Winkel der Batſcher Geſpannſchaft, ver⸗ 
einigt ſich bei Tittel, 4 Meilen von Belgrad mit der 
Donau und trägt bi6 dahin, von Stegedin an, 2a 
flen von 3—4— 5.000 Centnem | 


Sie iſt der fifherihfie Fluß Europens und nad 
der Donau derjenige, auf welchem am meiflen Ungari⸗ 
ſche Probucte geladen werden, von Szegedin aus haupt» 
ſaͤchtich Tabak, bis zu welchen Dete allein ſie aufwarts 
befahren werben kann. 


k) Die reißende, Gold führende Dran, aus Tyrol 
kommend, bie Sewäffer Steiermarts und Karnthens 
fammelnd, macht die natürliche Gränge zwiſchen Ungaen, 
Croatien und Stavonien, nachdem fie ſich noch in Uns 
garn bei Legrad mit der Galzburg- Steiermärs 
kiſchen Mur vereinigt, und faͤut bei Eßek in die Dos 
nau, Nur ef in Slavonien mäßige fie ihren Lauf, 
verurſacht Ueberſchwemmungen und bildet Motäfte Auf: 
wärts bis Legrad wird fie mit Salfbiffen befahren, 
Bon Steiermark führe fie-auf Floßen, wenig auf 
Platten (windifg: Tſchaiken) — dena ihr ſtatkes Ge» 
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fil, ihre vichen Felſen und Klippen verſtatten Beine anders 
Fehrt — Eifen nah der Tüͤrkei. 


H Die ſchiffbare, wichtige, aus Rrain kommende 
Bau ober Same, welche bie natürliche Graͤnze gwifchen 
dee Monarchie und den? jängft gefchafftnen, franzoͤſiſchen 
Jilpeien bitdet, seennt fo das olgene, vom fermben Groas 
tien, abermals ale Bränsfluß Slavonion vom tie 
tigen Bosnien und Serviren unb verrinige ſich bei 
Semlin miedber Donau, Sie macht, nachdem fir Eroa« 
tien verlaffen, unendliche Biegungen, Bat einem ſthe gerin« 
gen Fall und richtet große Ueberfhgwemmungen am, 

Auf ihr vornehmlich wirk ber Getraibehaudel aus dem 
Banat nah Groatien gefrichen. Bis trägt von Siſ⸗ 
ſek an Schiffe von 4,000 Gem, Ladung, welche yon 15 klei⸗ 
hen Ungarifchen Pferden Strem auf gehogen werben. 
| 3) Die Eibe entfpringt nahe an der Preufifhen 
SGraͤnzſcheide, am Süße der hoͤchſten Gebirgskuppe des Nie, 
fengebirge®, geht reißend und ſchnell füdlich nah Boͤh⸗ 
men; breit ſtich gemacher nady Welten umb drängt fi dann 
nördlich durch die Gränzfelfen noch Sachfen, nachdem fie 
vorber die ſuͤdweſtlich Moldau des Bohmerwaldes 
(die 2 der Landesbreite ziemlich in ber Mitte durchſtroͤmt und 
deren Quelen nur 5 Meilen entfernt vom Laufe der Dos 
nan entfpringen — bie von Bubmeis aus 250, hinter Mols 
bautfein 600— 1000 Genen. auf Floͤßen tragen kann — 
bei dem Weingefegneten Melnik und die weſtliche Fich⸗ 
teiberger Eger bei Beutmeriz aufgenommen, Sie bes 
ſchreibt m ihrem Laufe einem geoßen Bogen, trägt eeſt be; 
Leuemerig, einige Meilen von ber Bränze, bedeutender 
Saiffelaſten von 1000 — 2000 Gentn,, ſammelt zwar faft 
elle Gewaͤſſer des Koͤnigreiche, kommt ihm aber wenig zu 
Statten, da fie durch ihren größtencheils unſchiffbaren Lauf, 
wur etwa dem vierten Theil des Roichs von ber übrigen, weit 
größeren Hälfee ſcheidet. 


| 7 | Deherrei, 


: 3) Die Der .enfpringe im nordoͤſtlichen Theile Mah⸗ 
rens, am Fuße der dortigen: Gebirge, iſt für die Monar⸗ 
‚ bie unbedeutend, wendet ſich oͤſtlich nach SEchlefien, macht 
mit diefer Provinz auf kurze Beit bie natuͤrliche Graͤnze und 
wird erſt jenſeits derſelben bei Ratibor ſchiffbar. 


) Die, noch immer wichtige und vor dem letzten Frie⸗ 
den noch wichtigere Werichſel entſpringt am fuͤdlichen Abe 
hang der Karpathen, nicht weit vom Zuſammenfluß dee 
Schleſiſchen, Ungarifhen und Galizifhen Sraͤnze. 
Sie verſtaͤrkt ſich durch mehrere Ka tpathen · Gewiſſer. 
Darunter find bie wichtigflen: ' - 
- 8) Die durch die Ungariſche Pobrad A verſtaͤrkte 
Dunaiezs daB fle bei ihrem Einfluß ſtaͤrker if, als die 
Weichſel ſelbſt. Aeußerſt wichtig find ‚beide Fluͤſſe, bie eine 
zigen, weiche die leichteſte und bequemfte Gommunication der 
vielfachen Producte Ungarns für ben Norden eröffnen, 
Im Fruͤhjahre und Herbſt bei hohem Waffer führen hier die 
Floͤße Laften von Getraide, Tabak, Pottafge, Wein und 
sihnem Schiffbauholz durch bie Karpathen zur Polni⸗ 
(dem Ebene. 

b) Die oft reigende & am. 

) Der, in dar Lemberger Gegend. entfpringende 

Bus. | | 

5) Der am nörbligen Fuß der Rarpathen entſorin⸗ 
gende, fi dann herumbiegende, und ſuͤdoͤſtlich durch die Tüte 
Bei in das Ih warze Meer fließende, [hiffbare Dniefter. 

6) Dee Altfluß, emtipeiugt am der Öfttihen Graͤnze 
Siebendürgens auf einer Höhe, welche zugleich die 
Waſſerſcheide für die nahen Quellen der weitlich ſtroͤmenden 
Maroſch if. Auch er. flieht anfänglich in wefllicher Rich⸗ 
fung, wendet ſich aber dann ſuͤdlich, durchbricht da6 Graͤnz⸗ 
. Bebirge bei dem Rothenthurner Paß und geht durch 
die Wallachei bei Nikopoli in bie Donan, 











- 


[0 
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Dur den Abfall dee Hauptkette bee Karpathen 
und ihr weites Borräden nah Süden, der Steiermäre 
tigen Alpen nad Güboflen und der Siebenbürger 
Bergmafien nah Südweſten, entfleht in den Ungari⸗ 
ſchen Ebenen unten ein ungeheurer Waſſerſchwall, für 
welchen die Donau der Dauptbehälter bieibt. Da aben 
the rechtes Ufer ſeht ſeicht if, fo finden bie vom den 
Steiermärkifhen und Defterreihifhen Alpen un 
deren Worbergen herabfliehenden Wewäffer nicht den ange⸗ 
meflenen Ball and flauen fih daher zum Theil in Sen unb 
Moraͤſte. , Go erklärt ſich es, wie die beiben Ebenen Uns 


garnuas, in Weſten in zwei großen Seen endigen, die den 


Fuß ber wieder anhebenden Gebirge beſpuͤlen. 


1) Der Neuſiebdler⸗See, weſtlich weit Reben, 
Waldhuͤgeln und Bergfluren befränzt, oͤſtlich aber in bes 
fhitften Moraͤſten ſich verflädend, dehnt fih von Norden 
nach Süden 4 Meilen lang aus. Die Breite wechſelt von 
3— 5 Stunden und der Umfang beträgt mehr ald so Meis 
len. Untiefen erlauben feine Beſchiffung nit. Weber ders 
fürfihen Moraſt führt ein 10,400 Schritte langer Damm, 
Mertwürbig ift fein Salzgehalt, wahrſcheinlich vom mine 
raliſchen Laugenfalz herrährend, das dem Ungarifhen 
Boden nicht fremd if. 

Funfzehn Meilen ſuͤdoͤlllicher von ihm sieht fih am 
Fuß nordweſtlicher Berge 

2) Der Plattenfee (dad Ungarifge Meer La- 
cus Balaton) von Nordweſt nah Morde, 10 Meilen 
lang bins im einer Breite von 3— 2 Meilen und einer 
Tiefe von 45 Klafter. Verbunden mit den nädhften Mes 
ben. Moräften nimmt er 24 Quabratmeilen «in. Zwar 
kin Genfers ee; aber doc beichen feine Ufer 3 Markt; 
flecken, 34 Dörfer und 20 Prädien, Außer bieſen 2 gro⸗ 
Fan Landſeen breitet ſich 


— 
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3) In ber Mitte Siebenbürgent, Mlich von 
laufenburg, zwiſchen dem Samos und Maroſch, 
reitet fih nad mehrfacher Richtung, hauptſaͤchlich aber in 
der Richtung von Norden nach Süden ein Netz von ſchma⸗ 
len' und langen Landſten, faſt in der Ausdehnung eines 
halben Breiten : Grades, aus. Der befanntefie it bee 3 
Meilen lange Hadoſcher Ger. 


4) Dir 23 Meilen lange, ſiſchreiche Werthſee, aus 
weihen ein ſchoͤner Kanal su dem, eine Etunde entferne 
ven, Klagenfurt geführt if, reihe biß au die Jlipris 
Gehe Bräune, und mit einer Heinen Spitze im Bieten noch 
Gb dieſelbe hinaus. 


Au der nordweftlichſten Striermärtitä- Drehen 
reichiſchen Graͤnze beginnt die Kette von Gern am 
Norvabhange der Bairifſchen Atpen, bie fi erſt mit dem 
Bopdenfee endigt. Dofferreich gehören davon ned) an: 


5) Der düfre Hagfädter See, in ber Nähe des 
weſtlichſten Schneeberges, in einem Keffel von Kalkge⸗ 
birgen, 14 Meile lang und zoo Klafter tief. 

6) Der romantiſche Gmundner Ger Freunden) 
in der Nähe, 2 Meilen lang und z breit. 

Außerdens begleiten das rechte Donau : Ufer von ihrem 
Eintritt in Ungarn an bis zur Vereinigung mit der Draw, 
fo wie deren Ufer ſelbſt zahlreiche und bedeutende Gümpfe 
und funıpfigte Seen. Eine Folge der Fluß⸗Serpentinen 
Durch flache, ebene Ufer; häufig durchbrechender Waſſerquel⸗ 
Ien; der aus vielen Mebenadern ausbrechender Wildwaſſer; 
ber unzäblihen Waffermühlen ; ſelbſt des Iodern Band» und 
fetten Marchbodens aus entgegengefegten Urſachen. 


So ſchließt ſich an das fühlide Ende des Neu⸗Sied⸗ 
ler Bees der große Hanſag öſtlich, und fegt über die Breite 
des Sees noch 2 Meilen weit nach Dften fort, 

Beruͤhmt if der Mohaczer Sumpf. in ber Gefhichte 


S 
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des Reicht, Aber auch das rechte uud bie beiben Theiß⸗ 
‚Ufer, wie der Koͤroͤſch haben ihrer nicht wenige aufzu⸗ 
weifen. SBefonders zieht fi zwifchen der nordweſtlichſten 
Spige Siebenbärgens und dee Theiß, der 7 Mei⸗ 
len lange und 25 Meilen breite Etſcheder Sumpf hin 

Der Palitſcher Sumpf bei Thereſienſtadt, 
noch vor nit 100 Jahren eine trodıne Band: Wride; 
bildete fi aus feinen eigenen Quellen, welche beim Bruns» 
niengraben geöffnet wurden und artete wegen dee fon er⸗ 
wähnten Geichtigkeit des vehten Donan»Ufer6 zu einem 
6 Klafter tiefen See aus, der 3 Meilen im Umfange 
Hält und auf dem jetzt die Stelle ter ehemaligen Vieh⸗ 
Heerden eine unzählige Menge Waſſergefluͤgel einnimmt. 

Der Caniſaer Moraft, gleich in der Nähe des vo⸗ 
zigen, bat 7 Meilen in bie Fänge und 1000 Klafter im 
die Breite, 


Dir allergröfte Theil des Banats if Sumpfboden. J 


Die Austretungen der Maroſch in Norden, der ſeichten 
Theiß in Weſten und der fladufeigten, eiſt beim Eintritt 
in die Türkei duch Felſen plößlich eingeengten Donau 
in Süden, dann ber "mitten durch ſuͤdweſtlich fließende 

Kördi, Temes und Bega, erklären diefe Anhäufung 
ſtehender Gewaͤſſee in Sädweften. 

° Bon’ der entgegengefenten Seite entfteht durch bie An⸗ 
Aherung der Sau und Drau in den Niederungen S las 
vpaiens, befonderd um die Begend von Effek diefelbe 
Erſcheinung größer ſumpfigter Waflermaffen, deren Ueber⸗ 
fahrt im ſchmaͤlſten Durchmeſſer zwei Stunden erfordert. 

Aber außer dem Anreiz, den dieſe weiten Sumpfflaͤ⸗ 
chen der Induftrie gaben, "durch viele Meilen lange Ka« 
näle, urbares Land zu erobern, kommen fie buch ihren 
Schilfreichthum, beſonders im Banat, ber Delzarmurh 
zu Hülfe Man erfegt damit Scindeln und Biegen auf 
ben Dächern und Fraucht es zus Feuerung. 

Deferrcich, € 
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Die geſamten Moraͤſte in Ungarn ſchlägt man auf 
. 200 Quabrarmeilen au, In Stavenien if der adhte 
Shell des Landes mit flehenden Sen und Moraͤſten bes 
Bet. Ueberhaupt dürften 2— 3 Milionen Joch des treffe 
lichſten Bedens, ohne Städte und Dörfer, durch Moräfte 
verſchwemmt liegen, aus benen fi durch die Künfte des 
Friedens eine teeflihe Eroberung machen ließe. 


Kandıe 


Ein großes, offenes Feld für die Plnftigen Generatio⸗ 
nen, bisher noch wenig für Handel und Induſtrie cultivietz 
fo {che Natur und Beduͤrfniß dazu aufforderten. Und was 
geſchehen, kann nie in Vergleichung kommen mit dem, was 
. die nördlichen und befonder® weſtlichen Staaten des Gontis 
nents in dieſer Rüdfihe volbrahten. Bon einer Parallele 
mit England kann gar nicht die Rede feyn. 


Der erſt neuere Uebergang eines aderbauenden Staates 
gu Fabriken und Iebhafterem Dandel, die Zerruͤttung der Fi⸗ 
nanzen durch langwierige Kriege und der widerſtrebende Geiſt 
verſchiedenartiger Verfaſſungen im Innern koͤnnen dies eini⸗ 
germaßen eiklaͤren. 


Es hat weder an Maͤnnern von Eiafie und Kenat⸗ 
niſſen, noch am Willen ber Regierung gefehlt. Le Maire 
(der ſchon früher in feiner hydegraphiſchen Charte Alles ſehe 
veranſchaulichte) und neuerlich Oſterlamm, Wibeking, 
Schemerle und die hodrotechniſche Geſeliſchaft 
in Böhmen kannten und zeigten die auützlichſten Waſſer⸗ 
Verbindungen und Straßen. Aber Wenige kamen erſt unter 
den Auspicien des jetzigen Beherrſchers ber Mena 3 
Stande. Dapin gehören: 


3) Der von einer Geſellſchaft Aetlonneltes (darunter 
die erſten Sürften dee Monarchie) unter der Firma: Une 
garifhe Kanals und Sqifffadets ⸗Geſellſchaft 
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1793 begonnene und 1802 vollendete 145 Meilen lange 
Francieci-Kanal im Batſcher Komitat; ber zwiſchenn 
Nonoſtor Zegh, als der Einmuͤndungs-Station an 
der Donau dieſe mit. der Theiß bei Foͤldwar 7), wo 
er ſich ausmuͤndet, vereinigt und baburd die inlaͤndiſchen 
Transporte von Wien und Peſth herab und aus dene 
Banat und der Türkei herauf um 40 Meilen verkürzt, 
die jest in 2— 3 Tagen zurüdgelegt werden, da ſonſt dies. 

fer beſchwerliche und gefahrvolle Weg bei den günftisften 
Umftänden 3—4 Wochen drauchte. Er if 10 Kiofter 
breit und haͤlt gewoͤhnlich 6 Schub Wuſſer. 1806 ward 
er mit 1000 Schiffen (darumter z ker) befahren, wovog 
einige 6— 7000 Gentn. geladen hatten. Getraide war 
der Hauptattikel, geyen 145 Millionen Genta.; Salz faſt 
gegen 300,000 Gentn ; Holz 130,000 Centn.; Wen ges 
gen 30000 Eimer; Tabak gegen 20,000 Gentn. 


I 

2) Der Bega⸗Canal im Banuat, beginnt bei 
Facſat an der Siebenbürger Graͤnze, gebt erſt weſto 
Id als Holzfloͤße bie Temes war, dann ale Sgiff⸗ 
fahrts-Kanal fedmweftlic, zwiſchen den Moraͤſten der Em 
mes und Bega, vereinigt fich mit legterer hinter Broßs 
Betſchkerek, die nun weiter die Producte des Banats 
auf der faſt einzigen, fabebarften Straße in bie Theiß 
und mittelbar zur Donau führt. Sübdliher von ibm . 
nicht weit von feinem Wrfprung, durchſchneidet ber viel 
kürzere Zemes: Kanal den Labpeinthifhen Lauf bee Zee - 
mes in der Gegend von Euyos. 


3) Der Wiener Schifffahrte⸗/Kanal nimmt ip 
ber Naͤhe der Stezezmarkiſch Ungariſchen Gräng 
bei Wieneriſch⸗Neuſtadt feinen Anfang und mündet 
ſich nach 8 Meilen bei Wien in die Donau; welde 
dahrt in 2 Tagen vollendet wird, An. beiben Orten fin) 


?) Richt mit dem an ber Donau zw derwechſeln. 
€ a 





68° Deſterreich. 

Haven zum Ein⸗ und Ausfanden: "Die Biolen: Brite 6 
traͤgt 16 Schuhe, die Tiefe 4, der Fall im Ganzin 55 
Kiafter. Einige 70 Schiffe, 12 Klafter lang, 1breit, die 
2 — 500 Centn. laden, befahren ihn und bringen vor 
nehmlich Hotz, Steinkohlen, Eifen, Kalk, Ziegel und Trie⸗ 
ſter Guͤter nah Wien, zurüd aber Salz und einige Kauf 
mannsartikel: Seit 1803, mo ex zum erfien Male befah⸗ 
ren ward, bis 1809, moͤgen 6 — 700, ooo· Gentn. auf ihm 
verladen worden ſeyn. Nach ſeiner urfpränglichen Beſtim⸗ 
mung ſollte er durh Ungarn, Steiermark ıc bis 
Trie ſt fortgefegt werden. Er ift aber in ’anderer Mich» 
kung jest nur von Neuftade noch eine-Gtunde weit biß 
an die Ungariſſche Graͤnze geführt, um fih den Brenne 
berger Steinkohlen bei Dedenburg mehr gu nähern, 


Mehre andere Kandle, find zur Entwäflerung bee 
Sumpfbodens in Ungarn gezogen, darunter find bie bes 
deutendſten: 


a) Der Berfawa und Werſchezer Kanal, ia. 
lich des großen Bogens, den bie Temes mit weſtlicher 
Ausbiegung zwilden Temeswar und Pancfowa,, vor 
ihrer Einmündung in die Doman, bei letzterer Stadt mad. 


b) Der Sarmwiz. Kanal beginnt bei den Sarret 
Moräften, ziehe fih norböftlich zwifgen dem Plattens 
fee und Stuplweißenburg dis’in die Räpe der Do 
aau bei Sexard. 


Andere find mehr als kuͤnſtliche Holzflößen zu betrach⸗ 
ten, um das Holz entweder aus unwegſamen Gedirgen 
oder wohlfeiter den Hauptflädten zuzufuͤhren· Dergleichen 
find in Böhmen bie beiden fürfl. Schwargenbergie 
Then Kandte, deren einer 9 Meilen und 2 Klafter 
breit, da6 Holz aus ben Watdungen des Budweiſer 
Kıeifes der Donau für Wien und ber andere, 9,000 
Kiafter lange, eben fo der Moldau baffelbe aus dem 
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Drabine Kreeiſe nahe von ber Baierſchen Graͤnze für 
Prag zufuͤhrt. 


Noch andere find im Werke. Dahin gehoͤrt vorzuͤg⸗ 
lich die Wiederherſtelung des Jarcſina⸗Kanals im 
Syrmien, ein tauſendjaͤhriges, verfalenes Roͤmerwerk; 
wodurch 8 Quadratmeilen Land der Eultue gewönnem 
werden. 


Heilquellen, 


Aeußerſt Freigebig fegnete die Natur mit einem gro⸗ 
Gen Reichthum heilbringender Bemäffer alles Art den Oeſter⸗ 
seihfhen Staat. Jede feiner Provinzen hat deren aufzu⸗ 
wein; Böhmen die berühmteften und befichteften aus 
der Ftemde, Ungarn die zahleeihften, Denn in dieſem 
Köiigreihe find .alein gegen vierthaibhundert, und davon 
indem einzigen Saroſcher Comitat 72 bekannt. 


Wir geben hier nur eine Ueberſicht dee vornehmſten: 


1) Warme Bäder, meiſtens zugleich fhmwelele 
ud kalkhaltig, vor alen zu Gari6bad und Töptiz in 
Bhmen, zu Baaden in Defterreich, zu Mebadia ik 
de Banatee Mititärgeänge, zu Lutſchka. Toͤptiz bei 
Kentfhin, und zu Pöstien (Ppyſtien) im Neues 
taer Comitat, zu Ofen; sn Großwardein; mehrere 
1 Siebenbürgen und Stavonien, 


2) Kalte, ſchwefelhaltige Waffer, zu Pirks 
mech in Deflerceich und mehrere in Ungarns meh⸗ 
ve in Siebenbürgen, 


3) Kalte Sauerbeunuen gu Bilin und Eger 
i Böhmen; zu Bartfeld, Schlagenborf, Neus 
blau, Szalataja und Füred am Plastenfee 
i Ungaen; zu Luhatſchowitz und Anbersborf im 
Jährren; zu Hinewieder in Schleſien; gu Key 
Ben in Galizien; zu Rapitih in Steiermark; 


— 
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mehrere in Kürnthen, beſonders im’ Lavantthale; 


viele in Siebenbürgen, beſonders einer der ſchmack⸗ 
hafteſten und gefundeften in Euro pu bei Boregse: 


. 4) Bitteemaffer zu Saidſchitz in Böhmen. 


. 5) Stablwaffer, su BWiehnye in Ungarn, Lich. 
werda in Böhmen, in der Bukowina und an meh⸗ 
teren Orten. 








Die Defterreihifchen Provinzen liegen im noͤrdlihen 
Theite des gemäßigten Klima. Weniger bie Differenz ver 
Breite, als Gebirge, böhere Lage und Abdachung verufes 
en auffallende klimatiſche Contraſte. 


Viel entſcheidet der Schutz der Gebirge gegen die ts 
Bältenden Winde des Norden und Oſtens. So bewirke 
‚der Abhang der Karpathen nah Norden und Nordſt 
und der Einfluß des in Sauͤden kiegenden hoben Zatır 
Gebirges, deſſen Spitzen felten lange von Schnee fıti bie 
ben und die allen Nord-⸗ und Oftwinden nun fıri ausg 
ſetzte Lage der Galiziſchen Ebene hier eine ältere Zeus 
peratur, frühere und längere Winter, weit mehr deshaß 
als daß her noͤrdlichſte Breitengrad der Monarchie fie 6 
gränzt. Wenn in den hoͤhern Gegenden des Mislem 
zer, Gandecer, Basioer, 'Sanoter Kreiſes 8 
Feldfruͤchte oft nicht reifen und in Wein - oder Maisba 
im ganzen Lande nicht zu denken IR; fo bringe Böhme 
auf weit noͤrdlicheren Bergen’ einen vortreflichen Wei, 
Ein nöd auffallenderer Contra entfleht duch diefe S 
birg6 » Scheibewand gwiſchen der Galiziſchen und Ur 


‘ 
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garüſchen Ebene. Nirgends gedeihen auf jener, wie auf 
dieſer, wilde Obſtwaͤlder. Auffallend milder iſt indeſſen 
bie Temperatur in den fübsſtlichen Kreiſen Baligiens, 
Weile wegen größerer Entfernung ber Ungarifhen 
Schaeegebirge; theils weil bie Karpathen nicht mehr 
in ſolcher Höhe die Einwirkung ber Suͤdluft hindern, theils 
wegen der füdlicheren Lage. 


Die noͤrdlichere dagegen und mod mehr bie wielen ans 
ſehnlichen Gebirge, weiche Böhmen umgeben und durch⸗ 
heuzen, machen dies Königreich zu einem ber Fältern Pros 
dinsen des Monarchie. Der Weinbau befhräntt fib auf 
einem ſehr kleinen Raum und Mais komme nit fort, 


Sichleſien, wie eingeriegelt zwifhen den Ausiäufern 
der hohen Ungarifhen, Mährifgen und Glaziſchen 
Bebirge und den Mordwinden offen, if rauber. und Lälter 
vie Böhmen. 

Mahren ift, fo weit es in gleiher Beeite mit Sch le⸗ 
en, Gal izien, Böhmen und Ungarn liegt, nidt 
sur milder; fondern in feinem füdlihen Drittheil ein eigent⸗ 
Uheb Mait» und Weinfand. Es liegt nach Süden offen, if 
it Oſten und Norden größtentheils duch höhere und in We⸗ 
ken Durch anfehnliche Gebirge geſchüͤttt. | 

Deſterreüch fegt zum Theil in Oſten die [übliche Abe 
bung Mährens bis zum Erreich der Donau fort, hat 
ec ſelbſt feine Hauptabdachung nad Ofen. Es if ein 
Mal tängs bee Donan, begränst in Süden von Alpen 
ein Glied der Hochalpen Europens), ohne welche das KU⸗ 
na weit milder ſeyn wuͤrde. Gegen die Oſtwinde fügen 
am Theil die Karpathen; aud in Weſten und Norden 
alten, beſonders im weſtlichen Xheile, Berge die Winde ab. 
Afener iſt der oͤſtliche Theil, wo an den Gebirge + Abhängen 
„2 beiden Seiten der Donan viel Wein gebant wird, bee 
bee wegen ber klimatiſchen Lage Sängese Zoit als ber Maͤh⸗ 
aſche braucht, am trinkbar zu werden, 
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Steiermark hat Abbachung und milberes Klima mit 
Mais-⸗ und Weinbau in Sädoſten. Seine und Kaͤrn⸗ 
thens höhere Alpen hängen in Weſten und Suͤden mit ber 
rauheren Temperatur bee angrängenden Hochgebirge zufänte 
men. Die Earnifhen Alpen fperren den Einfluß der 
mildern, itafienifhen Luft. Häufige und gewaltige Gewit⸗ 
ter werben bier oft durch Hagelſchlag verberblih, Aber rein 
ft die rauhe Atpenluft, leichter noch umb kühler in Ober: 
Steier, als in dem gegen den Norbwind geſchuͤtzten, bages 
gen dem Oſtwind geöffneten Unter-Gteier. In jenem 
findet fit no im Auguſt unreife Gerſte. Strenge Wintee 
mit 8 Schuh hohem Schnee beginnen [den im Rovembee 
und dauern bis Mai, 


Noch auffallender zeigen Ungarn and Giebenbhe 
gen, daß der Abftand vom Arquator nicht allein bie Wär 
megrade modificire. Das unfrudhtbare Arva im nördlids 
fien Winkel der Karpathen, mo Hafer und Kartoffein bie 
einzigen Früchte find, bie fi) dem Boden abzwingen Lafler, 
müßte fonft Wein fo gut, wie die Gegend um Brünn, 
Mirgburg, Wertheim und der Niederrhein brir- 
gen. Die unwirthbare Marmaroſch, das Ungarifg: 
Sibiriſen, wo der frühe Schnee nicht felten die noch grü 
nen Sommetfaaten zudeckt, und nie ein Weinflod bluͤht⸗ 
“müßte fo warm und fruchtbar fern, wie das meinreide 
Mresburg, Wien und Champagne &o viel änbet 
die oͤſtlichere, fhon von Peſth an fleigende Höhe. In de 
Zipe wechfelt das Klima faft mit jeder Viertelmeile; fo plög 
ic fleige die Erhebung, fo ſchuͤtzt oder erfältet ein Berg 
Der Tatra wird nie ganz von Schnee frei, der fon ir 
September faͤllt, kaum vor ber Mitte Junius die Karpa 
then befreit, mehrere Thaͤler der Liptauer, Zipfer um 
Marmarofcdrer Alpen aber gar nicht verläßt; indeffen r 
Im füdlihen Theil der unteren Ebene felten 14 Tage lie 
gem bieibt, Denn eben diefe hohen Felsmaffen ſchuͤgen dr 
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füdfiche ; ebene Häffte von Ungarn vor ben Weſt⸗, Nord⸗ 
und Oftwinden ; toncenteiren die Sonnenflrablen und teis 
gen den Pflanzen : Wahsthum zu einer Weppigkeit, wie fie 
in gleicher Breite kaum wieder anzutreffen if. Die ebeiften, 
feutigſten Weine, Kaftanienmälder, Melonenfelder und Rei 
im fruchtbaten Banat, ja das Gelingen der Baummollene 
Gultursverfuche beurfunden eine Begetotionswärme, wie fie 
weder dem angrängenden Siebenbärgen in Dften, noch 
Steiermark, Kärnthen, Krain und Croatien ir 
Welten zu Theil ward. Wenn im Banat um Becker 
tee die Aerndte fhom zu Ende Junius beginnt; fo wirb das 
Koın im Zipfer Eomitat, wo es um diefe Zeit meiftene noch 
nicht verbluͤht ift, kaum im halben Auguft reif. Am Roſa⸗ 
lia⸗Berge bei Freckno und um den Tatra, fängt das 
Sommerforn erſt gegen die Mitte Julius an zu biähen und 
wird im September geſchnitten, wenn es indeffen nicht ers 
froren iſt. So gleicht im füblihen Ungarn, Steiermark, 
Mähren und im öfllihen Oeſter reich, die geößere Wär» 
me dad Uebergewicht eines rauhern Klima in den übrigen 
Theilen der Monarchie (bee Folge des Gebirge» Charaftıre) 
wieder aus. 


Dafür leidet das flache Land Ungarn, wenn nicht bee 
Suͤdwind einen Landregen bringt, an Dürre, welche nur der 
häufige Thau milder, Brennend heiß if im Sommer, bes 
ſonders die Sandebene zwifhen Peſth und Szolnod (die 
Ketſchkemeter Heide). 


In Groatien mit feinee Militaͤrgraͤnze ſperren 
die Gebirge⸗ Umgebungen und die Moräfte feines Innern 
eine wärmere, feuchte Luft. Noch ungefunder ift die Lufe 
an ben flachen Moraͤſten der fihten Sau in Slavonien; 
fonft aber das Klima ſehr milde. Der Fruͤhling beginne im 
Februar, bie Jerndte im Junius und dee Winter dauert fels 
sen Aber a Monate. 


Siebenbürgen macht das Gegenſtuͤck zu Steier 
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mark und Kärnthen, bat aber die eutgegengeſetzte Abba⸗ 
dung nad Suͤdweſten, in Oſten die hoͤchſte Ethebung unb 
„bier feine zauheften und kaͤlteſten Gegenden. Dagegen fin» 
ven wir bier, wie in jenen Provinzen, in ber ſuͤdlichen 
„Hälfte Mais und Weinban und die mildere Luft des Mit⸗ 
1096, wie dort, durch habe Gebirgsreihen aufgehalten. Die 
«hohe Lage, der Zuſammenhang mit den noͤrdlichen Bergket⸗ 
ten, die Oeffnung der Thaͤler in Weſten vornehmlich, we⸗ 
niger in Süden, Gebirgeoburchſchnitte in Oſten, Gebirgs⸗ 
umgebungen von allen Seiten und deren Aeſte überall das 
Innere durchkreuzend, dabei viele Kleine Ebenen und Keflele 
tbaͤler bildend, ſtimmen im Ganzen die Temperatur mit den 
‚weit nördlicher liegenden Gegenden des Haupt » Karpatbens 
ſtamms überein und bringen eine große Veraͤnderlichkeit der 
Witterung beruor. So wechſelt im Sommer in den Tiefen 
brennende Hitze mit ſeht Fühlen Naͤchten. Die Winter find 
ſtrenge. 

Die mittlere Temperatur für Wien ift + 8, 55 für 
das um einen Grad füdlihere Graäͤz + 7, 8; denn es liegt 
‚gegen 150 Kiafter Höher ale Wiens + 7,2 (7) in dem 14 
Breitengrade nördlicher gelegenen Prag; alfe fa gleich, 
ober Prag liegt auf 1509 tiefer. Zu Ofen, das ſuüdlicher 
liegt, wie Prag + 6,1. Zu Wien und Brünn ift 
der mittlere Barometerſtand 28” 3". Zu Peſſt h und Lem» 
berg 27", z; 27° 3" in Prag; in Leutſchau 25° 
12"; auf dem —* go" 5; auf der Lomnmitz er 
Spike 230" ge, 

Der Niederichlag bringt in allen Provinzen das Hin» 
Angliche, zue Vegetation erforderliche und dem Gebitgscharak⸗ 
-ter analoge Maaß von Feuchtigkeit; nur im ſüdlichen 
Ungarn iſt er auffallend ſchwächer, wird aber dafuͤr durch 
Yen Ueberflaß an fließenden und ſtehenden Gewaͤſſern zum 
Theil erſetzt. In den noͤrblichſten Provinzen gewoͤhnlich 18 
— 19" im Mittel, in Deſterreich nit Aber 16, im mittlern 
und fübtihen Ungarn Saum 14, 
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bin dieſer Gebirgecharakter, bir angrängenben Bechger , _ 


Birge in Suͤdweſten, die weiten Deffnungen nad) Norboften 
die tiefen Einſchnitte in den Gebirgéketten, welthe etgtgene 
gefegten Winten oft den Zugang Öffnen; bie großen keſ⸗ 
ſelfoͤrmigen Ebenen verflatten nicht, daß ein Wind fehe ober 
lange vocherrfche, oder. einen befondern Charakter annehme; 
der allgemeine flimme mie den übrigen Beobochtungen 
in Tenutſchland ziemlich überein ; doch iſt Suͤdweſtwind 
mit Regen und Wärme bäufiger; Wechſel der Winde 
aber am allerhaͤufigſten und bie Folge davon Unbepäm 
digkeit der Witterung. 


Dieſe hohe Gebirgslage laͤßt erſt den Schnee ber bis 
dern Regionen Anfangs Sommers zum Schmelzen kom⸗ 
men und verurſacht dadurch gu einer Zeit Ueberſchwemmun⸗ 
gen, wo fie gerade dem Landwirt am nactheiligften find, 
Im Riefengebirge beginnt ee fhon im September, 
theme ſich oft mehrere Kiafter hoch und läßt von ben 
Wohnungen nur die rauchenden Schornſteine fihtbar, wen 
er fie nicht zufammendrüdt. Ce ifolirt den gangen Wins 
tee Über Weiber und Kinder in Ihre Hütten und Männer 
wagen es nicht, fie ohne Gchneereifen und Sußelfen zu 
verlaffen. Stangen mit Strohwiſchen müflen bie bald 
üsteder derwehten Haupeſtraßen bezeichnen. 


Kranke in entferntern Gegenden bleiben, wegen Uns 
zugaͤnglichkeit, oft don Seelſorgern und Aerzten verlafe 
fen; Neugeborne erwarten ee in Fruͤhling die Taufe und 
Todte bewahrt der Schnee biE zur Beerdigung im fernen, 
aufgethauten Gottesacker. Gelten if Ende Mais der 
Schnee von den Abhängen geſchmolzen; in den "Schlachten 
weilt ee noch im Julius. 

In den vier Monaten vom Junius bis Septem⸗ 
ber drängen fi die drei freundlicheren Jahreszeiten auf 
Diefem Gebirge zufammen; auf dem es im hochſten So m⸗ 
mer bei Tage faft immer kuͤhl und des Nachté Herdiip 


Balt ih . Heftige Regen in den Thaͤlern, bie bei Gewit⸗ 
tern leicht in Hagelwetter und Wolkenbrüche 
ausarten. Getoͤdtetes Vieh, zerſtoͤrte Waldfleeden, verwüs 
ſtete, in Abgründe geftürgte Acerlchnen: und derderbliche Flu⸗ 
sen find gewöhnliche Folgen. 


Kalte Winde toben bier, während ber Sommer Mitbe 
im flachen Rande; Wolken und Nebel verhüllen nicht ſel⸗ 
ten zu’ gleicher Zeit die Höhen und ſenken fi häufiger 
und tiefer ſchon im September herab, begleitet von Fruh⸗ 
reifen. Nachtfroͤſte endigen erft im: Juniüs und beginnen 
Thon wieder Ende Auguſts. 


. Aehnliche Erſcheinungen mit wenig eigenthümlichen 
Mobificationen find allen hoͤhern Gebirgs: Gegenden ber 
Monarchie eigen. In ben Hohalpen der Karpathen 
werden Körner blos des Strobes und Vieh ⸗Futters wegen 
angebaut, Die Aerndte würde nicht lohnen, da die Frucht 
oft gar nicht reift, ober jene fich bie in den Sctober und No⸗ 
bember verfpätet, wenn dieſe nicht, mit Schnee bedeckt. dem 
gangen Winter über auf dem Ader bleibt. Schon im Sep⸗ 
tember, wenn Gerſte und Dafee noch auf dem Felde fie» 
ben, muß Hier bie Winterfrucht angebaut werden. 


Ungeachtet mehrere der Marmaroſcher Alpen den 
Koloſſen des Tatra an Höhe nicht viel nachgeben; fo er⸗ 
Beben fie fih doch nicht in fo fleilen, nadten, ungeheuern 
Felſen, fontern gehen meiſtens gemach von weiter Baſis 
in convese Gipfel Über. Aud behalten fie Schnee und 
Eis nicht fo lange, weldes die wärmeren Winde des 
füdliden Ungarns und der Moldau eher ſchmelzen; 
daher fie auch auf die benachbarte Bukowine in Oſten 
eine mildere Temperatur verbreiten, als die Tatra⸗Al⸗ 
pen auf die ſüdlichen Kreiſe Galiziens. 


. Alerdings fiab einige Eigenheiten des Klima bie und 
Ya.nergmlaffende Ufahen.zu Krankheiten und größerer 
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Moctätirt, denen aber Teiche burch verflaͤnd ige Kibindb 
ordnung auegewichen werden Tann." Dahin gehört der piögb 
niche Wehfel Kalter Nacht⸗ und heißer Tage In den 
Ungarifhen Ebenen, die ſchlechtere Luft der weitläuftis 
gen Moräfte in Ungarn und Slavonfen und in dem 
vielen Bergmerken und Hütten der Monarchie. Ades 
wie viel mehr Schuld an uͤheln Folgen hat nit der gu haͤu⸗ 
fige Genuß der Fiſche, des ferten Schweinfleiſches, des 
Branntemelns ‚(defonders des Stiimomiker) und der juns 
gen, oder ſchlechten, kalkigten Weins. Fehler weiche SB 
befonders. bie Bergleute im nöchtigen Ungarn uud 
Siele Fremde, weile die Deb seine: Märkte laqin 
au Schulden kommen laſſen. 
— —. 
“Der : 
Retutprobucte 


[4 
2 





Nurt nis Staaten unfers Contiaents find ſo buch 
Beibtyum, Mannichfaltigleit und Wichtigkeit der gemein⸗ 
nuͤtzigſten, wie der ſeltenſten und edelſten Peoducte beging 
ſtigt, als ber Oeſterxeich iſche; ja vieleicht feiner, alles 
erwogen und verglichen. Keiner hat oder koͤnnte fo leicht 
Alles, was zum Bedarf, zur Bequemlichkeit, zum Wohl 
fen und Schmuck die Europaͤiſche Sitte verlangt; und bab 
gemäßigte Klima nur verflattet, aus dem eigenen Schooſt 
herwortufen. So mie ek feibft Hier hernorzagt, fo Abertrifft 
alt Teine Provingen wieder Ungarn ale anerſcpftige 
Quelle eine feitenen Mationat- Reihthums, 


u Das Thierreich. > 


1. Rindvieh.“ Der edle, weiße Ochfe auf un⸗ 
gatné Edbenen, wird duch Farbe, Groͤße, ſchoͤnen hoch⸗ 
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ſammigen Bau, Task, glattes Haar, lauge, auseigan- 
des fichenbe Hörner und die Schmadhaftigkeit feines Kieis 
ſches zur ſelbſtſtaͤndigen Raffes die dennoch nur die Hälfte 
ibrer Größe exteichk , weil Hitze und Kälte auf ben freiem 
Yuften ohne Obdach in beiden entgegengeſetzten Jahrs zei⸗ 
sen das Wachsthum zuruͤckhalten. Die ganze, haldwilde 
Zucht geht wenig auf Mithbenugung, mehr auf Bug- und 
Schlachtvieh. 

Nothbraun, auch wohl (Away. langbeinis, kurl⸗ 
beinig mit kurzen, gegen einander gebogenen, Hoͤrnern und 
von wictlerer Groͤße erſcheint das Hornvieh in den uͤbrigen 
Gegenden Ungarns, am vorzuglichſten aber in Steher⸗ 
marks und Kaͤrnthens fetten Thälen und grasreidyen 
Alpen. Gorgfältig wird bier bie ſchoͤne Zucht gepflegt, die 
Miihbenugung mehr zu einem Gegenfland der Wirthſchaft 
gemacht, und doch weifet man auch Ochſen auf, bis 15 
Centner gemäftet, Ausgezeichnet durch bie [hwärslichgraue 
Farbe und die anfehhlicyere, [bon dem Ungariſchen Schlage 
ſich nähernde Größe, edlere Geſtalt und Miichergiebigkeit, 
iſt das aur in den Niederungen gedeihende Maͤrzthaier 
BVieh. Auf den 17,000 Joch haltenden Donnerobacher 
Alpen ſieht man 6000 Stuͤck Hornvich weiten, Cie 
einziger Bauer weifet hier 150 Stuͤck auf, 


Bon nit fo ausgezeichnetem, doch ſchoͤnen Schlag⸗ 
iſt das Rindvieh in Ober⸗Deſterreiqh, bier fehr oͤko⸗ 
nomiſch benutzt. Einen guten Mittelſchlag trifft man auch 
im öflichen Theil von Nieder⸗Oeſtert zich an. 

Ob das geyrieſene ſchoͤne unh große Rindvieh im &ies 
benbürgem mizklich dieſem Lande angehoͤre, oder nur 
aus der Fremde einwandre, ſteht dahin. 

In der groͤßern, gebirgigten Hälfte Ungarns und im 
den übrigen Provinzen ift das Vieh, mis Ausnahme einzelner 
Landwirthe und Landrihe, (3 B. das Kühlänbcden im 
Mähren) Elein und Lraftlos, weil es zu ſchlecht gepflegt wird. 
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Ban kann allerwenigſtens deu geſanten Bindvich- 
Hand auf 10 Millionen Stuͤck und darunter 3 Millionen 
Dchfen anfhlagın; 5 Millionen auf Ungarn, ı Million 
af Böhmen, (darunter ein Drittheil Ochſen) eben ſo 
vi, auch wohl mehr auf Galizien und hier Aber eim 
Drittel Ochſen gerechnet; zähle doch die Siebenbürgi⸗ 
fde Militärgeänge. allein 80,000 Stück; 300 000 
Steiermark (darunter faſt ein Drittel Ddjfen) ; .70 000 
Kiruthen (darumter 29,000 Ochſen); 250,000 Nieder 
Deſterreich (darunter etwa ein Deittel Dehfen); 400,000 
Mähren und Schleſien (darunter kaum ein Sechttel 
Ooſen) — Altes, ohne das Jungvieh, etwa ein Fuͤnftel 
der Kühe. Aber der Fleiſchbedarf wird, ungeachtet Una 
gar den audern Provinzen mit wenigſtens 100,000 Stud 
Ochſen aushilft, bei weiten nicht durch ıdie eigene Zucht, 
fondern durch ſehr beträchtlihe Sendungen aus Rußland 


‚ und dee Türkei, zum Theil auch aus Baiern gededt, 


f 


— 


Büffel werben in einigen Gegenden Ungarns, 
Siebendürgens umd Stavoniens angetroffen, auch 
ganz weiße, aus Aegypten dahin verpflanzte. u 

Im Ganzen hertſcht ein ſtarkes Mißverhaͤltniß des 
Rindviehſtandes zur Bevoͤlkerung und zum Feldbau. 

2) Pferde. Im Ganjen iſt ein kleiner, nice Bars 
Ir (Riefmästerlih gepflegter), Schlag herrſchend, vorzüglich 
in Ungarn, das an. Pferden am reichſten iſt. Sie find 
mehr gefchieft zum Laufen, als zum Laſten ziehen; daher. 
mon vor einem mittelmäßigen Bauernwagen 4— 6, auch 
in Ungarn bis 12 Pferde im Gefpann flieht. 

Das GSiebenbürger Pferd, iſt zwar ‚auch nice 
groß, aber wegen feiner Lebhaftigkeit, Dauer und nicht fels 
km Schönheit, ſchon «in geſchaͤtztes Baffens Pferd. 

Noch kleiner und ſchlecht gemährt, ader ebenfalls ſchnell 
und ſehr ausdauernd find die Galiziſchen Pferde, 1d — 
15 Meilen künnen fir in der Ebene vos den leichten Ei⸗ 
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feuloſen Landebwaͤgen zutudtegen. Den eigentlichen Pol⸗ 
nifhen Charakter tragen aber nur bie Pferde da ben nord» 
tlihen Gegenden an fih. In der Bukowina bilder 
die aromätiſchen Gebirgsweiben und das ‚milbere Klima. 
einen Schlag, der zwifchen dem Siebenburgiſchen und 
Türkiſchen mitten imne ſteht. 


Derſelbe Heine Schlag wird auch noch in den größten 
Theilen von Bödmen-ynb Mähren angetroffen. Aber 
in den Gebirge: ‚Gegenden (und in Schleſien) findet fi 
ein flärkerer Schlag, wie Ihn der Frachtfuhemaͤnn braucht, 
-Schmerfällige, flarke, fleifigte Thiere, aber dvon geringer 
Dauet, ernähren die fetten - Wiefen des Eger: Diftricee. 
Sgaoͤne Geſtalten mit Kraft und Ausdauer find «in Vor 
gug’ des Saazer, Leutmerizer und Ehraudimer Krei⸗ 
ſes in Boͤhmen. 


Körnthens Pferde, find größer als in ben Sla⸗ 
viſchen Ländern, oft von ſchoͤnem Schlage, doch nicht 
fo ftar® und groß, wie die Salzburger und Ober⸗ 
Grrirer; aber dauerhaft und tigen zum Bergfeigen, 
wie dieſe. 

Die Zahl der Pferde in’ wenigftene auf 2 Minionen 
Stüd su ſchätzen; davon 300,000 in Galizien, 200,000 
in Böhmen, 150,000 in Mähren und Söälefien, 
‚ 50000 in Steiermarf, 10,000 in Kaͤrnthenz 60,000 

in Nieder: und 30,000 in Dber, Defterreit, Der | 
Bedarf iſt nicht gedeckt. | 
Maulthiere foft nur in den Marſtaͤllen der Großen. 


Efel kommen auf den Ungariſchen Steppen gut | 
fat uud. dienen ben Schafdirten zum Transport. 

3) Schafe. Diefe zeigen bie Deerreihifche Vieh⸗ 
sucht von der iglänzendfiem: Seite, durch bie Induſtrie euer 
Zeit ,ı beſonders feit be Umgarn, Oeſterreich, Boͤh⸗ 
men, Mähren und Schisfien. große Spssfpritte in dyt 
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Beredlung bes einheimiſchen Schlags machten; bleſer Ride 
in zwri Maffen ab: 

ı) Das kretiſche Schaf (Ovis strepsiceres), 
mit langen, gerade in die Höhe gehenden, etwas ſchrau⸗ 
Införmig gewundenen Höͤrnern, unb langer, grober, z06 
tigter, haarastiger Wole. -: Dies if In Ungarn und Sie 
benbürgen gemein, mit befonderer Abart im Banat, 
deren Wolle dichter und weniger zottig. if, Auch ſehien 
oͤſters die Hoͤrner. 

2) Das gemeine teutſche, zweiſchuͤrige, grehnckiug 
Schaf in den teutfhen Exrblanden und Balisgiem. 

Außer diefen zwei vorherrſchenden Arten geichnen fich 
bie feinwolligen, aus Albanien nah Slavonien 
von den 6 lementine em gebrachten, und die aus bee 
Wallachei nah Siebenbürgen und in die Duko⸗ 
Wine, eingemanderten Schafe aus, \ 

Galizien ift verbättnißmäßig an Schafen am den 
fen. Gemeiner Landſchlag trifft Ih noch am häufigfen 
auf den Woralpen des Stanislamomer Kreiſes. 

Auf den Graͤnz Karpathen Ungarns, Sie⸗ 
benbürgens, Mahrens, Schleſiens und Galle 
ziens iſt die Zucht des grobwolligen Schafes zu gemei⸗ 
ner Bekteidung und auf Kaͤſe recht eigentlich zu Hauſe; 
ſeltner in Steiermark und Kärnthen die feinere, im 
hohen Grade veredelte, aber mehe im Innern von Uns 
Barn, Defterreih, Böhmen und Mähren, 

Man kann 11 — ı3 Millionen Schafe iu der geſam⸗ 
tn Monarchie annehmen *), wovon 8 Millionen auf Uns - 
gern, ı auf Böhmen, auf Mäbren und Glen 
fien, 4 auf Siebenbürgen, wo jur allein 300,000 


1) Bewis, fo wie alle andern Productions Angaben, eher vief 
zu niedrig, als zu hoch geſchäzt. Preußiſch⸗Schleſien, 
das ıgmal in der Defterreigifchen Ronarchie Play härter 
‚sähe 2 Millionen Scqhale! 

Deſterreich. 8 
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jaͤhrlich in den Ebenen der Moldau und Wallaches 
überwintern) , 400,000 auf Galizien, 150,000 anf 
Steiermark, 77,000 auf Karnther; 250,000 auf 
Nieder⸗Deſterreich; 80,000 auf die Siebenbünr⸗ 
‚gr %. 100000 auf'die Blanonifde. und -800,000 auf bie 
Panater Militaͤrgraͤnze wenisſtens ahnt werben 
Kaum, | 

4) Sobweine (ou wilde) , wiſten Pr in großer 
Menge in ben großen Buchen⸗ und Eichenwaͤldern Une 
.garns, Siebenbürgens und Stavoniens. Kälte 
und Bunges treiben fie erſt ohne Ditten zurüd in die Doͤr⸗ 
fee. Der Eher befhägt. bie Heerbe gegen den Wolf, weis 
Hem und dem Hungertode boch viele bei anhaltenden. Wins 
eu wegen Mangel an Futter und Gtaͤllen, bier Preis ger 
sahen werden, 

In Kaͤrnthen find fie ſchwarz, von geſtrektem und 
ſtarkem Körper. 

Staͤrker noch iſt ihre gudt in Gteittmar; we 
Jelandiſches Moos And Heidel⸗, Preißel⸗ und 
Moosbeere fie mäften; weniger bedeutend verhältnigmäßig 
is. Deſterreich, Böhmen, Mähren und Galizien 

Man kann ihrer in dev Monarchie zum alleswenigfien 
uf 4 Millionen rechnen; 30,000 is ber Siebenbärger Mi⸗ 
Bitäsgränge (1810.) 

5) Ziegen. Werden in Ungarn und weit mehr in 
Giebenbärgen, zum Schaden ber Wälder darin,. gehegt. 
Gtark if ihre Anzahl und Zucht auf den Aeſten der Kar 
pathen, bie Ad an den Mäprifhen und Sclefi- 
ſchen Brängen verbreiten. Au in Karnthen und im 
Dbor⸗Steiermark finder man fie häufig, zum Theit 
veredelt, größer, mit laͤngerem, ſeidenartigem Haqre. 
6) Hunde Der geofe Ungariſche Hund, ber 
Bullenbeißer, kommt bee Engliſchen Dozge for 
gleid. Die wildeſten Stiere und Ochſen weiß er zu bän« 
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daen: Dürch ſeine Wachſamkeit bei Nacht und leinen 
Muth Bei Tage ſchuͤtzt er die Heerden vor dem Wolfe, Zwei 
Abatten unterſcheiden fi durch lange, breite, und durch 
runbliche Koͤpfe. 

Außerdem beſchuͤtzen die großen Ung asif hen Wotfse 
Hände die Heerden. Sie find fo groß, wie ein Wolf⸗ 
gleihen ſehr großen Spigen, find aber zottig und weiß. 

7) VBierfäßiges Wild. Der mildern Schweine in 
Ungarn ward fhon bei den Schweinen erwähnt; aber 
fie “finden ſich aud in allen andern Provinzen, befonbers 
in den Thiergärten der Großen, Wölfe find in den ebe⸗ 
wen Begenden des ſüdlichen Ungarns, des noͤrdlichen Gas‘ 
tiziens und in Slavonien eine gemeine Erſcheinung, 
verantaßt durch die zahlreichen Schafherrden ; feltener in den‘ 
andern Provinzen und noh am eheſten in Kaͤrnthen 
und Dber- Steiermark, wo fie Safe und Wildpret, 
3a die Baͤrenhunde verfolgen. ; 

Bären zeigen ſich zuweilen in den noͤrdlichen und 
nerdoſilichen Karpathen; häufiger verwuͤſten ſte in Sta» 
vonien, ſeitener in Galizien und Kaͤrnthen, noch 
ſeltener in Steiermark und Böhmen, Mais: ober Ha⸗ 
Jerfelder, und zerreißen Schafe, Biegen, Rinder und Pferde, 
Luchſe find in Stavonien am zahlteichſten, fettes 
ner in den übrigen Provinzen, 

Juͤchſe überall; uͤberaus häufig aber im Siavonien, 
wo ihre Baͤtge einen Handelsartikel machen und ihre Zähne 
das Auflommen ber -Sedes Viehzucht fehe hindern, 

Gemſen, werben auf den Hochelpen Rärntbens 
und Steiermarks ein immer feltenerer Gegenfland ber 
Jagd 3), Doc firht man noch Rudel zu 200 Stück. 


3) Gollten fie wirklich in Giebenbärgen anzutreffen feyn, we 
ein neuerer Reiſender (Vaterl. Wiätter, Wien 1812. R. 17) 
berichtet ? 


54. Oeſterreich. 

Rothwildpret und gemeine Hafen [feitenm bie 
Beineen weißen Alpenhafen; nur in. den hoͤchſten Bes 
birgen, 4. B. Steiermarks und Kärntbens zuwei⸗ 
Ien fihtbar °)], warb allen Provinzen reichlich zu Theil, 
In den häufigen. und meitläuftigen. Thiergärten ber Gro⸗ 
fen wird jenes vornehmlich in Ungarn, Böhmen, 
Deſterreich, Mähren theils gehegt, theils ſchweift es 
frei in den. Wäldern. Im Ganzen iſt aber. der ehemalige 
Reihthum in Abnahme, Die Haſenfelle fi ind ein bes 
deutenber Ausfuhrartikel, befonders in Böhmen, 

Miefel, mil den Verwandten ihres Geſchlechts, hau 
fen in Menge in Erdloͤchern, Felſenklüften und Steinhaufen. 

Murmeithiere beherbergen die Rarpathen ziem⸗ 
U viele, wo fie geſellſchaftlich ihren Winterfchlaf halten, 
um im Srühjahre geſchlachtet zu werben; denn ihe Fleiſch 
if wohlfhmedend und die Fettausbeute bedewtend ⸗ ſeltener 
zeigen fie ſich in Kaͤrnthen. 

Die Billichmaus in den. nordoͤſtuichen Gairgen 
Ungarns und in Slavoniens Buchenwäͤldern, bau 
in ben ebneren Gegenden Gteiermarts und Lärn« 
chens, an bee Siiprifhen Gränge, if ein Leckecbiſſen 
für den Landmann, wie für die Tafel des Vornehmeren. 

Biber halten fi einzeln und nomadiſch in ben Ufern 
dee Sau, in den fhmalen Kandien auf, welde von den 
nielen kleinen Inſeln - gebildet werden und zu eng für 
Schiffe find. Gie werden bier, wie in Galizien, als 
Baftenfpeife genoffen. Im Iegserer Provinz findet man fig 
am Bug und bei Gruded. Hier und da werden fie im 
Waſſerbehaltern, 4.8. zu Holitfk in Ungarn, gezogen, 

8) Ampbibien. Schlangen. Die gewoͤhnlichen 
Arten dieſes Geſchlechts, wie fie in der teutfhen Sauna 
vortommen, finden fi auch bier, nur in weit größerer 


3) Seibenbaſen werden in ber Zorontaler Gelpann: 
ſchaſt geiogen, 











Denge in bin Shmpfen Ungarns unb Slaveniene, 
In letzterem Bande find die regelmäßigen Züge der Kin⸗ 
‚geinatter merkwürdig, weiche im Herb in großer Anzahl . 
Über die Sau nah Servien zieht, um in den dichtern 
BWaldungen bequemer du überwintern, und im Srährahre 
wieder zuruͤckzukehren. 

Sqildkroͤten beherbergt ungern und Elavo 
nien. 

9) Federvied, wildes und zahne«. 

Bahmes Federvieh aller Art wırd daͤufig in Uns 
garn gezogen. Die ſtaͤrkſte Huͤhnerzucht bewirkt ber 
Bedarf von Wien, in ben, an Deſterreich grängenden 
Comitaten. 

Die Kapaune und Truthühner Ungarns und 
Steiermarkeée werden weit verſendet, am meiſten nad 
Bien; wohin allein 60,000 Stuͤk Kapaume jährlich aus 
Steieemark geben. 

Die Faſane Böhmens, in eigenen Gärten und 
Gehegen gesogen, find berähmt. 

Millionen Bänfe werben auf ber Debeeziner Hei⸗ 
de, auf der Hanna in Mähren und überhaupt in dem 
fühlihen Gegenden biefer Provinz gezogen. 

Bon wildem Gefluügel ift ein unfäglichee Webers 
Muß an den Berwäfleen und Sümpfen Ungarns und 
Slavoniens. Wilde Enten im letzterer Provinz iz 
ſolcher Menge, daß fie fäfferweife eingefalgen und geräu« 
Gert werden. Trappen burdhiwandern in Heerden von 
20— 50 Stuͤck häufig die Ebenen Ungarns und Glas 
voniens. — Nimmerſatte (Tantalus loculator), 
halten ſich an der Mündung dee Marof in bie Theiß 
auf und leben von den Eleinen Fiſchen, die nad) dem Aus⸗ 
treten beider Fluͤſſe zuruͤckbleiben. 

Repphühnet find in 1 große Menge in allen Pro⸗ 
vinzen zu Hauſe. 


86 ODtſterreich. 

Beruͤhmt find die, wegen ber vielen Waghholberbee⸗ 
ren fo ſchmackhaften Krammetspoögel Slavoniens; 
dann die aus der Besenb von Kalwaria im weftlichen 
Galizien. - 

- Mehr ale 15 Eanepfeneärten halten ſich nur 
um Szegediün auf. | 

Raubovoͤgel, auch [eltener und größerer Art, kommen 
in ben Gebirgen, befonders Kärnthens, Steiermarké, 
Ungarns und Siebenbärgens zum Vorſchein. 


10) Fiſche. Die daran uͤberaus reichen Ungari⸗ 
ſchen Länder verſehen damit in Menge die angraͤnzenden 
Deſterreichiſchen Provinzen. Von der Theiß gilt das 


Sprichwott: Der Fluß bat bald fo viel Fiſche ats _ 


Waffer. Wagenweiſe gehen fie daraus woͤchentlich nad 
Peſth. Für 2’ Dukaten kauft man zu Szegedin 100 
auserlefene Karpfen, 

Haufen, wohl bis zu 15 Gentner find ber Haupts 
fiſch der Donau, in bie fie vom Schwarzen Meere 
auffteigen, 

Lachſe drängen fih auf ber entgegengefehten Seite au 
ber Nordſee in die Elbe, aus der Oſt ſee durch die Weich⸗ 
ſel foft bi6 zu den Quellen ber Popper und Dunajez 
in dın Ungariſchen Karpathen. 

- Die Welfe der Donau find gelhäst, fo wie die 
Schil len (dendaten, Perca Lucieperca), des Plat⸗ 
tenfee®, 

Die Saͤlmlinge in den Gen Dber Deſter⸗ 
. 86556 und Gtelermarts getten für Leckerbiſſen. 


Die gemeineren Fluß» und Teichfiſche haben ale 
Provinzen aufzuweiſen, Ungarn aber einen Ueberfluß bie 
sum Unwerth. 


12) Perlen. Blußperien von orientaliſchoer Schönheit 


[4 
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- werben jährlich im fuͤbluchen Böpmen in der Moldan ge- 
Fit. 

13) Schnecken von befonberer Site werden im Als 
mafee Thale, bei Karanſebes in Ungarn, im den 
Vildalpen Steiszmarts, bei Spital in Ober. 
‚sFerrei gemäfet, Sie gehen als Delicateſſe nach Peſth 
um Wien. 

13) Bienen. ie werben überall, doch weder in auf⸗ 
falender Menge, noch Vollkommenheit gezogen. Am meiſten 
bluͤht ihre Zucht noch 1) in Siebenbürgen, Unter⸗ 
Steiermark und Karnthen, beſonders in letzterer Pro⸗ 
vini durch den häufigen Anbau des Heidekorns befoͤrbert, auf 
hoffen Fluren in der Blüte garige Transporte zu Waffer und 
zu Lande im Spätfommer, dagegen fie im Srühlinge auf Hoͤ⸗ 
ben zur Walbweide gebracht werden; 2) im Banat und im 
Slavonien, von woher das meifte Honig und Wade, wie 
aus ber Zips das befte kommt; 3) im Öftlihen Galizien, 
aber hier fchon mehr wilde Zucht; 4) in der Militärgraͤu⸗ 
je, wo man nahe an 130,000 Stöde zaͤhlt; 15,000 allein 
in der Giebenbürger; 54,000 in ber Stavonifd en, 
50,000 in Böhmen. 

14) Seide wird am meiſten im füblihen Ungarn, 
vorzüglich in der Militärgeänge — im Ganzen etwa 200 
Gentner reiner Seide gewonnen. 

15) Santhariden, werden durch ihre Menge Im ii. 
Uchen Ungarn und Slavonien zum Handelsattikel. 

16) Die Polniſche Cochenille in den Sandfelbern 
Galiziens wird von den Landleuten zur Faͤrberei benutzt. 

17) Die Kolumbager, aus Gervien in ungeheuer 
Sqchwaͤrmen heruͤberkommenden, Müden find eine große Plage 
für die Viehheerden des Banattı. für weiche fie heit 
werben, 

18) Die Gcorpionen bes Banaté find Weniger \ 
ſhaͤdtich und werben cher ats Heilmittel nüutid gehalten, 


ss Oeſterreich. 
4, Das Pflanzenreich. 


1) Getraide aller Art iſt nach Flachen ⸗Benuzung, 
Werth und Quantität daB Hauptproduct der Monarchie und 
ftempeit fie zum aderbauenden Staat, Man 'vergleidye der 
gZten Abſchnitt: Oberfläche, Abdachung, Boden, 


Oft Noth in den Gebirgen, faſt immer Ueberfluß in te 
Ebenen, iſt dabei charakteriſtiſch. 

Die Ungariſchen Länder allein probuciren gewiß 
jaͤhrlich 60 Millionen Wiener Metzen, wohl 80 in geſegneen 
Jahren; Böhmen 25 Millionen; Oſtgalizien 30; 
Steiermark und Kärnthen 6 (letzteres allein über J 
Million und hilft dem fruchtarmen Fliprien aus, wenn keine 
Sperre if); Mähren und Schleſien 15; Sieberbür⸗ 
gen 155 Deflerreich 6. In allem 160 Milionen Netzen. 

a) Waizen, ift auf dem beffeen Boden ber Gebirge 
und Ebenen Haupt: Gegenitand der Cultur, ohne im ſchlech⸗ 
tern ganz vernachlaͤſſigt zu werben, am meiften Winter», mes 


niger Sommer s Weizen, theil6 rein, theils mit Korn gemifcht 


oder fogenannte Halbfrucht. Am meiften wird er in Uns 
garn und Siebenbürgen gebaut. 

b) Roggen, fowohl Winter» als Sommer Roggen, 
it eine Hauptfrucht in ben gebirgigtern und fandigeren Ges 
genden ; bod) baut man ihn verhältuißmäßig in Sieben» 
bürgen am wenigften, in Galizien am meiften zum Bes 
buf der Brannteweinbrennerei. 

c) Gerſte, feltener in dem fruchtbaren Ebenen Un 
garns und SIavoniens, mehr in den noͤrdlichern Ge⸗ 
‚genden der Monarchie. 


d) Hafer wird in allen Gegenden in außerorbentficher 
‚Menge gebaut. 
e) Hirfe in großer Menge in wärmeren Gegenden. 


5) Budmweizen (Heidekorn) deckt in ben unwirthba⸗ 
reren Grbirg6 » Gegenden des Karpathen, dem Brodman⸗ 


- 
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zel und wirb vorzuͤglich häufig in mehreren Gegenden Sie 
benbärgens und Cärnthens angebaut, Fir Galis 
gien if er ein Dauptprobuct, ' ' 

eg) Mais. Wird in keinem Staate Europens in 
ſolcher Menge gebaut. Die Wallahen in Ungarn und 
Siebenbürgen und die Rußniaken kennen faſt kein 
anderes, als Mais: Brod oder Brei. Am flärkfien wird er 
in den Ebenen Slavoniens und des füdlichen Ungarns, 
fo wie in gang Siebenbürgen (trotz des unglinfligen Kli⸗ 
ma's hier) undin der Bukowina gebaut; häufig im füb» 
lichen Mähren und Steiermatt, hauptſaͤchlich als vors 
zuͤglichſtes Maftfutter des Geflügel® und der Schweine, am 
wenigften in Oeſterreich; fo viel wie bier, nämlich 12,000 
V. Metzen baut dig einzige Ungariſche Hersfchaft Stie 
tornya, Syprmien dagegen 720,000, 


h) Reiß werden in fünf Plantagen der Koͤnigl. Kam⸗ 
miguͤter des Banats jäprlih 10 — 15000 Etr. gejogen. 


2) Eutterteäuter Mas die Ratur auf Berg⸗, 
Fluß⸗ und Bachwieſen, reichlicher in allen Provinzen, als 
in Böhmen und Mähren, hervorbringt, If hler der beſte 
Reihtfum, Der Runfle Sutterbau if kaſt durchaus. 
(ObersDeflerreih, Steiermark, Schleſien qus⸗ 
genommen) nus ſpaͤrlich auf ben Guͤtern einzelner Großen 
anzutreffen. 

Am meiften werden noch Wilden, der gemeine cotde 
Klee, nicht wenig in Galizien, angebauet, ſpaͤrlicher 
die Lucerne, noch feltense die Eſparſette. 


Ganz vorzüglich baut Ungarn daB teutfhe Hie⸗ 
ſtugras (Mubar, Panicum germanicum) an, 
2) Gartenktaͤuter. 


a) Der weiße Kopfkohl, sum Einmachen als Sauer⸗ 
kraut, wird wohl in allen Provinzen om aBerhäufigfien 


erbaut, | Ei 
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b) Die Kartoffeln nehmen ben zweiten Plat ein; 


boch find fie weit mehr in Böhmen, Mähren, Schles 
fien, Galizien, Oeſterreich, ja in biefen Ländern 
als Hauptkoſt der. Bebirgsbewohner zu Haufe; dann im 
den Ungarifchen Provinzen und Siebenbürgen. - 

. ©) Rüben mehrfacher Art, fehe gemein für Men⸗ 
fhen und Vieh. 

d) Metonen baut, nach SJtatlen, kein europäls 
ſches Land fo Häufig, mannichfaltig und gut, als Ungarn; 
. die größten, dis 30 Pfo, ſhweren, um Debtegin. 
4) Hälfenfrüädte, befonders Erbfen und Lin 
fen in allen Gebirgs» Gegenden bes Staats vorzugsweiſe. 
So liefert die Ungarifche Zips bie größten und beflen 
Erbfens aber auch gefhägt find die Stockerauer Erb 
fen in Nieder Defterreig und dem weſtlichen Un 
garn. 

5) Gewürzoflanzen. 
8) Pfeffer, (Paprika, Copricum annuum,) 
wähft häufig in Ungarn. 

b) Hopfen, ein berähmtes Hauptproduct des noͤrd⸗ 
Ihnen Wöhmens, vol geringerer Quantität und Qua⸗ 
litaͤt in den andern Provinzen. 

co) Senf, auch Anis, Kkmmel und Fenchel 
werden flerk im füdlihen Mähren, befonderd im Znaimet 
Krife gebaut, und der Genf zu Kiems in Deſterreiqh 
zum Verkauf bereitet. 


6) Obſt. Galizien ausgenommen, find alle Pros 
wingen zeich daran ; obgleich im Allgemeinen ber Landmann | 


zur Buchs der Fruchtbäͤume nicht viel mehr, als bie erſte 








Hand anlegt und fie dann ihrem Schickſale überläße, wel 
ches duch Boden, Lage und Klima gewöhnlich begünflige 


wird. 


..: Ben, an Defierreih und Steiermark gränzenden, 


Die (hönften, ſchmackhafteſten Krächte liefern die wel 


| 


\ 
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Somitata Ungaund; Allgemeine Sitte iſt ed hier, wie in 
Slavonien und Glebenbärgen, Rieder-Defter« 
reich, dem ſuͤdlichen Steiermark und Mähren, bie 
Beinberge zugleih mit Aepfeln, Birnen, Kirſchen, 
Wallnüſſen, Pfirfgen und Aprilofen zu bes 
ꝓflanzen. 

Außerdem iſt der Pflaumenbanm in gebrängten 
Pflanzungen ſehr gemein, der Liebling der Ungariſchen 
Serbler und Wallachen, und beſonders häufig im 
Slavonien, dem bergigteren Theile des Banats und 
Siebenbürgen, wo er zu Branntwein (Sliwo⸗ 
wize, Rody) faft ausſchließend benutzt wird. . 

Kafanienmälder gedeiden in Nieder: Deflees 
zei, Unter: Steiermark und einigen Gegenden Une 
garns und in deſſen wärmeren Geſpannſchaften auch Mane 
dein und Feigen. Die befien Kaflanien liefert bie 
Dedenburger und Preßburger Gegend. J. J. 180% 
füyete Ungarn 206,730 Pfo. auß, . 2 

Siebenbürgen zeichnet fi durch vorzägfihe Obſt⸗ 
eultur aus. Beſonders find feine Kirſchen berühmt. 


Böhmen har in feinen noͤrdtichſten Kreifen, und 
Mähren in einzelnen Gegenden flarden Obſtbau. Man 
ſchaͤzt die Zahl der Obſtbaͤume auf 11. Milionen, 

An Karnthen zeichnen id das Lavantthal, 
dann die Begenden um St, Veit und Bleiburg dur 
Dbficultur aus. | 

7) Wein. Nah Frankreich producirt Bein Staat 
in der Welt eine folche Menge und Mannicfaltigkeit vom 
Weinen, und darunter böchft edle. Ungarn aber ber 
hauptet darin den erſten Platz unter ben Übrigen Provine 
sen. Don den 46 Comitaten des Reichs find nur die fies 
den noͤrdlichſten gänzlich ohne Weinbau. Der edelſte aller 
Ungariſchen Weine wäh auf den lehteen Alaun⸗ und 
Porphyr⸗Vorbergen des Karpathon (Degyalia) ul 


9 | Deſterreich. 
ſchen der Bobrog und Theiß auf bee Herrſchaft ,Tokad 
amd deren Umgebungen, in. einem Bezirke don'5 Quadrat⸗ 
meilen, im jährlichen Ertrage von 160,000 Eimern, 


Edel, 'feurig, zum Theil ſuͤß ſind die weißen Weine 
um Oedenburg, Ruſt und St. George im weſtlichen 
Ungarn: 

Geurig, bo adflringirender find bie rothen Beine, 
die in der Gegend don Dfen in großer Menge (Aber 
100,000 Eimer jaͤhrlich) gezogen und weit verführt werben. 


Saft eben fo edel, wie bee Kolaper, und von mans 
cher feinen Zunge ihm noch vorgerogen, iſt dev feurige, füß 
gewürzhafte rohe Wein auf dem Menefder Gebirge im 
Arader Comitate, 

Zwiſchen ihm und dem. Sfner behauptet der mitbere 
rothe Wein um Eriau feinen Rang, davon jährlich au 
200;000 Eimer getsonnen werden. 

Spemien produckt über 250,000 Einer iuberfl 
feurige Weine und Stavonien überhaupt 500,000 @is 
mer; Deſterreichiſch Kroatien 400,000, 


Unmoͤglich if es, die 2 bis 300 Sorten Ungarif * 
Weine, darunter fo- viele vortreffliche, noch wenig bes 
Bannte, und ſchwer, ihren jährlichen Ertrag zu beflimmen, 
Man fhägt ihn auf 18 Millionen Eimer; davon 14 Mils 
tionen in Ungarn felbft verzehrt und 4 des beften aus⸗ 
geführte werden, vorzüglich nad Norden, 


Siebenbürgen zeichnet fih mehr burch verhäftniße 
mäßige Menge, als Büte der Weine aus. Die beſten wachſen 
an ber Maroſch und den beiden Kokkelflüſſen. 

Nieder -Defierreich producit auf 3 Quadr. Meilen 
Weingärten a Milionen Eimer Wein, dem der Geiſt und 
Budeefioff des Ungarifhen fehlt, er iſt reich an freier Saͤn⸗ 
ve, daher als Ziſchwrin fehr gemein und im hohen Alter erſt 
vorctrefflich. 
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Mäpten und Steiermark (auf 5 Odabe. Meilen 
Ksteues) find -im ihrem füdlichfien Theilen in bee Produie 
tion gleich. Man ſchlaͤgt jede Provinz zu 600,000 @imer 
Mittel⸗Ectrag ans darunter ſehr ſchmackhafter, feuriger 
Wein. Kärnthen 40.000 Eimer: 0:8 

Der berihmte rothe Melniker if nur eine Gelten⸗ 
beit Böhmens, das in Allem 26,000 Eimer producizt 

Sünf und swangig Mill Eimer Wein von 1,100, ‘0@ 
Joch iähefihe Gewinnung in ber gelamten Monarbie dürfe 
ten ber Wahrheit ziemlich nahe kommen. 5 


8) Holz IR unfkeitig.nah Ftähen » Verbreitung 
und Menge das zweite Dauptproduct der Oeſterreich ſchen 
Begetation. Man Schläge den Waldbetrag üter 25 Millios 
men Joh an. Dbgleih in den bevdikerten weftlihen Prox 
vinzen die Induflrie (hauptſaͤclich Glas und Eifen) [how . 
erfiaunend viele Wälder gelichtet und ſelbſt im flacheren Ge⸗ 
birge viele Höhen entblaͤßt, und denfelben Boden jet der 
Pflug beſchwerlich bricht, welchen die Natur für die Art 
beſtimmt hatte, fe daß bier eine Tagereiſe lange, ununter⸗ 
brochene Waldungen ſchon zu ‚den Seltenheiten gehören, die 
allenfalld nur noch dae Böhmer Wald⸗Gebirge auf 
guweifen hat: fo iſt dagegen befto größerer Holz⸗Reichthum 
im Dften, ‚befonders im Norboften. Aus diefer, mit der 
Beoötferung nicht verhaͤltnißmaͤßigen, Vertheilung eniſteht 
Local⸗ Ueberfluß und Mangel. 


Ungarns, Siebenbürgens unb Satisiene 
bundertmeilige Karpatben find fall nur eine ununters 
breochene Kette von meiſtens Nabel: Waldungen, vermifcht 
mit Buchen. Weſtlich von Ofen dehnt fih der große 
Balonyer, 12 Meilen lange, 2 bie 5 Meilen breite 
Eaubwald bin, wo, fe wie Überhaupt in den ſuͤdlichern 
Wäldern, au in Slavonien an den Flüſſen beſonderé, 
dann in der Bulowina bie Eiche hereſcht und Ihre 
Knoppern in den Handel bringt, 





2 Deſterreich 

Aber die Werg« umb Hüttentrerke unb- ber‘ Debarf 
der waldloſen großen Ebene ſtoͤrten 6 im Ungarn fon 
Ms Gleichgewicht. 


Su Siebenbürgen if Ueberfſluß an Nadelholz in 
den noͤrdlichen Theilenz Bahmälder im Gouͤden. 


Böhmen Liefert von feinen zwei Millionen und 
300,000 Joch Waldungen, und Mühren vom feinen 
900,000 Joch jaͤhrlich «ben fo viele Riafter, und dies Er⸗ 
songs BVerhaͤltniß kann man im Duhfarit für ale Wal⸗ 
bungen annehmen... 


9) Sabrit» und Handetsteduten Dben an 
ſteht 
a) Der Lein, welcher in keinem andern Staate in 
der Welt in folder Menge gewonnen wird, bie wahre 
Schirmpflanze des Gebirgers für alle übrigen Beduͤrfnifſe, 
wenn die Kartoffeln ſein Manna der Nahrung ſind. Der 
Hauptſth feiner vorzuͤglichern Cultur iſt in den Gebirgen 
Böymens, Mährens und Schiefiend; weniger und 
von ſchlechterer Qualitaͤt gedeiht er auf beiden Eeiten ber 
Karpathen bis in Siebenbürgen hinein; mit Aus⸗ 
nahme der Zipé, dem wahren Flachelande Ungarns, 


b) Hanf im großee Menge in ben mittleen Vor⸗ 
geblsgen und Ebenen Mährend, Ungarns, Galis 
ziene und Siebenbürgens. In dem einzigen Markt⸗ 
fieden Apathin des Batſcher Comitats bauſen ſich 
fuhriich 100 ooo CEtr. roher Hanf. 

c) Mohn Überall, wo Sla ven wohnen, deren Liebe 
Iingögericht es ift, am meiflen in Ungarn. 

d) Waid, Kropp, bee Färber⸗ und Bärbere 
Sumad (Rhus ootinus und coriaria), dee Wan und 
andere ſchaͤrbare Faͤrbepflanzen wachſen in mehreren Pro⸗ 
wingen, vormämiih in Ungarn und Siebunbärgen 
wild; ſehr wenig noch cultivirt. 


id 
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uw) Dad. Gelbholz oder Fiſetholz (Perüden 
Baum, Rhus cotinus) waͤchſt in den ſuͤdlichen Defler- 
seihifhen und Ungarifchen Provinzen wild und giebt 
einen ſchaͤzbaren Handelsartikel, 

I) Safran, ausſchließend ein Hauptpeoduct Defkere 
veih®, 
g) Saflor vaͤchſt in Ungarn wild und bient bort 
als Surrogat des Safrans. 

h) Säßholz wird dn Stovonien am Rirtten, 
außerdem nur nod im füblihen Mähren gebaut. 

. 3) Tabak, mieder ein Hauptproduct des Deflere 
reihifhen Staats, das in folder Menge und Güte nir⸗ 
gends weiter bie alte Welt aufzumeifen hat, Aber nur auf 
Ungarns und SIavonieng Ebenen und einem Keinen 
Diſtricte Galiziens (im Stanislamomer Kıeife) und 
Siebenbürgens ik fein Aabau eingefchräntt, 

Die Production Tann jaͤbelich auf 200,000 Ekr, we⸗ 
migſtens geſchaͤtzt werben. 

x) Die Weberdiſtel faͤngt an in Maͤhren angse 
baut gu werden, . 

I) Speit (Valeriana, celtica) if hauptfähtic ins 
Muro und Eischal ein wichtiger Handels Gegeuſtand 
nad der Türkei, wo er ein Haupt⸗Ingredienz der Baͤder 


abgiebt, 

a 3) Das Mineralreich. 

Wenn die Pflanzen s Production duch Menge und 
Meichehum den Oeſterreichiſchen Staat zu einem der erflen 
in der Welt macht: fo übertrifft er, mit Ausnahme von 
Großbritannien und Frankreich, durch feinen Mi— 
neral » Reihthum ale übrigen in Europa, Man dürfte 
den gefamten Werth der jährlichen. Mineral » Production 
wehl auf 25 Millionen Gulden anſchlagen können. 

Ungarn und Siebenbürgen allein fommt an Menge 
und Güte edler Erze Bein anderes europaͤiſches Reich bei, 
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m) Metalle. 


1) Sold. Dies edelſte der Metalle, kommt aus 
dem Schoes der Erde nirgends in Europa in größerer 
Menge vor, als in unferee Monarchie. Ungarn tanz 
davon 1600 Mark oder 8 Etr. jährlich liefen; Sieben» 
dürgen 2000— 2500 Mark oder 10— 12 Cr; mit, 
Inbegriff des Waſchgoldes. | 


** 3) Sitber liefern Ungarn und Giedenbürgen 
in Allem (audy aus feinen Kupfer» und Bleierzen) gegen 
93.000 Mark oder 460 Etr., wovon etwa „, auf Sie» 
benbürgen fällt; Böhmen 2400 und Steiermark, 
Kärnthen wit Galizien keine 2000 Marl, (Die 
Bufomwina 80o Mark; eben fo viel Steiermark; 
Kärathen 70.) 


3) Quedfilber und Zinnober, Giebenbürs 
den und Ungarn geben etwa 8oo Str, Aber die meifte 
Erwartung erregt ein neuerlich entdecktes, reiches Zinn» 
o ber⸗Bergwerk / im fübihfien Karnthen, in bes Kot ſchna 
bei Kappel, das jetzt etwa 40. Etr. Liefert, 


4 Ungarn war bisher nah Sibirien und Ame 
rica das kupferreichſte Land der Erde und beutet gegen 
40,000 Ctr. jaͤhrlich aus. Allein beſitzt es aber die merk⸗ 
würdigen Cementquellen zu Shmolnig, Herren⸗ 
grund and Libethen. Giebenblrgen liefert 3000; 
Steiermark und Galizien vielleicht kaum 2000, wo⸗ 
von 1000 auf Steiermark fallen, 


5) Blei liefert Rieber-Ungarn 12,000 Etr.; 
und eben fo viel Dber-Ungarn”), Siebenbürgen und 
Galizien etwas; Böhmen 6000; Kärntben giebt 
nah dem Verluſt des reihen Bleibergs bei Villa 
nur noch 4000 Etr. Die beſten Gruben find in Wins 
dVifh- Bleiberg, am Obir, in ber Kappel und im ber 
Miß, ſaͤmtlich im füdliden Kalkgebirge. 


®) Diele, obglei ziemlich acereditirte, Angabe ſcheint faft zu 
boch, und vielleiht die folgende der Wahrheit näper zu 
kommen, wo das nörblihe Ungarn, nad neunjährigem 
—— gegen 14,250, und das Banat gegen 2000 


N 
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6) 3inn iſt nur ein Eigenthum des Baoͤhwiſchen 
Erzgebirges. 

7) &ifen. Geſegnet iſt mit dieſem nublich ſten und 
moͤrderiſch ſten aller Metalle, die Mondichte, ſchwer aber, aus 
Mangel zuverlaͤfſiger Daten, die Production nur mit einiger 
Genauigkeit zu beſtimmen; daher bier nur Annäherungen und 
Beiträge, Der erfahrene Delius [hätte 1770 den Werth 
der gefamten Eiſen Production auf 4 Dlillionen Gulden, 
Steiermark if Hier die wahre Schaplammer der Monar⸗ 
bie. Es liefert gegen 400 000 Gentn. Hobeifen, davon allein 
300.000 aus dem unerſchoͤpflichen Ersberge. 

Roh Steitermark dürfte Böhmen ben nächffent 
Hang mit 200,00C Gentn. einnehmen. Galizien, Un 
garn und Siebenbürgen mögen wenigfien® 200,006 
Gentn, liefern, ba das einzige Gsmorrer Gomitat (frei« 
ki) ber Dauptfig‘ der Ungariſchen Eiſenwerke) allein 95,000, 
bie Rieder:Ungarifgen Werfe (Daupt: Gegend um 
Nohnig) 40,000. Stooß in der Zype 5000, Nagy⸗ 
bania 4,000, bie Bukow ina 15,000 liefen und Gie 
beunbürgen viel an die Waltacei abgieht. Galizien 
pat feine betraͤchtlichſten Eiſenbergwerke im Steyer Kreife, 
einige andere im Bekocgo wer, Zolklewer, Samborer, 
Sanoker und Sandecyger Kreife, 

Karnthen erjeugt 200,000 vornehmlich zu Hätten. 
berg bei Frieſach, dann au ned am Prebl, zu St. 
Leonbarb und Et. Salvatorz am Beisberge, bei 
Frieſach und bei Watdenflein, ale dreie im Dber- Las 
vantıhale. Mähren und Sqchleſien 40,000; Deflstr 
zeich 30,000 Eentn, Roheiſen, befonders zu Reihenam. 

Mit 1 Million Centner därfte mon die gefamte Praducs 
tion nicht überfhäpen, die weit höher fleigen koͤnnte; hemme 
der Holzmangel nicht. 

8) SpiesgLang, liefert Ungarn am meiften, gegen 
2000 Centu. jähzli 5 brfonder® auch ſonſt das ſchoͤne rot heez 
fo wie Böhmen das eben fo ſeltene weiße, 

9) Kobolt liefern Böhmen, Steiermark und 
Ungarn, letzteres von Topſſchau allein gegen 1300 Emt.; 
Schladming in Steiermark 200, 

10) Zink Urfem Ungarn,’ Siebenbärgen und 
Böhmen etwas. 

1) Chrom in Steiermark, ein eigener Bau zur 
Gewinnung ber‘ grünen Farbe. 

Deſterreich. ® 


— 


u Defterreich, j 


Außer diefen ſtatiſtiſch, wichti m . 
Be ⸗ gen Metallen verbient no 
ale natuchiftorifhe Merkwuͤrdigkeit angeführt zu werden: ⸗ 


1 1) Das edle, einzige nur in 34. 
teeffende Teilur mit foner Ka miebenbärgen angu 


Arten Boͤhmens Uranic und Zungftein mit ihren 
b. Salze. 


a) Küchen⸗Sal we 
ber Thei alg Deſter reich dürfte, aud nad 
—— reichen Bergſegens von Wie licze a noch 
Rad, dem echfte Salz: Staat ſeyn und bleiben; nicht nur 
Nah dem was es dayon zu Tage fördert, ſondern auch noch 
tben day was der unerfhöpfliche Reichthum ber Karpas 

Zu en produciren önnte, on 
Un, En en Seiten der Karpat hen, in Salizien unb 
fig, — dis weit in Siebenbürgen hinein, lagert 6 
digen in feften, mächtigen Floͤzen, theils fließt e8 in uns 


Ben Weniger geachteten Goolen zu Zage, die in andern 


o.°% . Allein für tinen Schatz gelten würden. Wieliczka, 
di teen. a in Galizien; Marmarofd, Goovar (alt 
—* Ü) in Ungarn; Korda in Giebenbärgen und 
* os —8X der Monarchie an ben noͤrblichen Abhaͤngen 

Rue lermärkifh. Deferssihifchen Alpen zu Hau- 


—E Ebenſee und Auſſee find die Haupt⸗ 


Rn: „eberlagen ber Natur. In ber Bukowine geht bei 
fin ein Steinſalifloͤz gu Tage aus, 
Yan Die Marmarofb liefert ı Million Etnr., Soovar 
a , Siebenbürgen 900.000 Stme. ?), Steier⸗ 
Kaum und Defterreich fat ı Million Ctne.; Galizien 
2 oh! jetzt mehr als J Million (vor der Theilung aber 
Sorr, Toren) aus den Floͤzen und 600,000 Cine. aus ben 
en, 
% b) Soda (Natron, Mineral⸗-Alkali). Wie Aegyp⸗ 
gr feige Natron⸗Seen: fo hat Ungarn: feine Gode« 
denen, Seen und Suͤmpfe. Die ganze, große Ebene iſt da⸗ 
wie geſchwaͤngert. Meine Soda kann das Biharer Comi⸗ 
Wr allein 10,000 Eine. jahrlich liefren. * 
c) Natürliches Glauberſalz ward bei Ofen, im 
tubtweißenburger Comitat und einigen ebenen Ge⸗ 
genden Maͤhrens entbedt, 


&) Mac einer andern Augabe 1.400000 Star. 
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& Salpeterſt off iſt uͤberall verbeader 

e) Alaunerze, vornehmlich in erdiger und ſchiefriger 
Foem, als Begleiter der Koblenſtoͤze (aber auch im der ſelte⸗ 
nern. Gewinn bringendern Roͤmiſchen Form, als Stein; 
ar den Vorgebirgen der Karpathen bei Munkatſch) hat 
die Natur in allen Provinzen d26 Staats verſchwendet. Eie 
ſen⸗ und Kupfer : Vitriel kann hinreichend un werben. 

c Edlere Steinarten. 

Die Epelfteine, womit alle Geographieen Drftererit 
bieher noch immer Diefen Staat fo freigebig ſchmuͤckten, ſind 
entweder gar nicht vorbanden, ober verlieeen ſich unter die 
mineralogifhen Seltenheiten, oder chen enbtidy in den vor⸗ 
zuͤglichſten Eigenſchaften bei weitem dem Dccident und Orient 
nach. Dafür aber weifet es zwei, ihm ganz aigenthamige— vom 
Anger Schönheit auf. Das ift: 

1) Der leider immer feltner werbende Ka . funtet 
Bahmens, dem kein orientaliſcher Granat an Daun, 
Teuer und Zarhenpracht gleih kommt. 

2) Der edle Opal des Ungarifhen Por phor⸗ 
zebirges um Tokai, mit feinem unübertroffenen Far⸗ 
benſpiel. 

d. Sonſt noch merkwärdige Stein⸗ und 
Erdarten. 

1) Die Karneole, und beſonders die Kalcedone 
Bihmens und Stebenbürgens find von, zum Theil 
eingiger Schönheit, Form und Farbe. 

3) Die Fenerſteine Batiziene beiden den Armess‘ 
Bedarf zum Theil. 

3) Die Holzopale find nur Ungaen allein eigen 
und taum Pommt der gemeine Opal in fhönern, reinern, groͤ⸗ 
Iren Maſſen und feltenern Farben noch Irgendwo fo dor, wie 
in Mahren. 

4) Boͤhmens gemeine, Porzellan⸗ und Ungarn 
DpateFaspiffe find wenig andern Pändern zu Theil geworden, 

5) Der DObfidian und Bimsflein Ungarns (ohne 
alle Vulkane) kommt nur in den Außerken vultanifchen Ins 
fein im Norden und Suͤden von Europa vor. 

6) Solche Moffen des ſchoͤnſten Perisfeins, ale jene. 
beiden Steinarten begleiten, kennt man nicht weiter. 

7) Unerſchoͤpfliche Schäge von Porcellanerbe beherz : 
bergen bie Urgebirge Böhmens und Maͤhrens. Be 


“ 
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8) ‚De Potisihiefer Bötmens iſt von Ansiger 
Schänpel 

- 9) Dei ächte Bepibotit (in Begleitung des pfirfifchro: 

then Edel: Schoͤrl und bimmelbiauer Apatiten, Me auch 
Bhmens Eezgebirge auſweiſet) iſt M a be en allein in dee 
ganzen Welt eigen, 

10) Eben biefe Preoving befigt ben Meerſch aum Spa⸗ 
niens und der Türkei. 

11) Serpentin, oft mit herrlichem Squlberſtein 


und von mannichfaltigfter Art, aber wenig benugt, if. aͤußerif 
. gemein, beſonders in Ungarn, Siebenbürgen, Dip 


ten, Steiermark, Deſterreich. 

190) Erbſenſteine wie Carlsbad, kann nur Krain 
noch aufgeigen, von gleicher Schönheit und Größe - 

13) Der Braunfpate Ungarns und Siebenbüͤr⸗ 
gens iſt noch durch nichts uͤbettroffen. 

14) Die ſchneeweißen Katkfinter (fogenanten Eifen. 
blüten) zu Eifenärz in Steiermark find wegen ihrer 
Sqoͤnheit in auuer Wett berühmt. 

e. Breunbare Koffilien. 

x) Noch unaufgeſchloſſen und wenig benutzt And diehäu. 
figen Ereinkohlenftöge olke Art‘ im ollen Provinzen; 
am meiften in Böhmen und Sclefien, dann ih Un. 
garn bei DOedenburg (200,000 Etnr. jährlldy) hauptſaͤc⸗ 
U für Wiens Bedarf, weniger in Steiermark und 
Mähren, wo nahe beider Haupiſtadt die ergiebigfien Flöze 
der beten Koblin ſich: anbieten. 

3) Vieles und guter Torf kommt häufig in.den Ebe. 
en Ungarns, vorzüglih im Banat und in Ober 
Steiermark, auch in Galizien zum Vorſchein. 
. 3) Graphit, ſehr häufig, ſeltener rein, am ſchen ſten 
in Böhmen, als Fabriké Gegenſtand. 

4) Natuürlicher Schwefel in Salizien, von 
nehmlich 9 — 3000 Etnr. erhielt Davon vor der Abtretung des 
Schwefelwerke gu Siargana und Swos zowize (im Kra- 
Bauer Rajon) zu Warſchau die Militaͤrbehoͤrde, ohne 
den ans Schwefelliefen gewonnenen. 

5) Bergoͤl fieht aus 4 Quellen im Thale Sort. 
mezb, beim Dijtoffer Paffe, im Haromſeker Stuhle 
in Sichenbärgen, 
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Mirns der Heine ken tfhe Bolkoſtamm des eigentlichen 
Deſterreichs, baech Ausdehnung nach allen Seiten hin 
ſeit 500 Jahren zu einem fo mädtigen Kaiſerthume ers 
bob; fo amalgammirte er ſich auch nad und nad) von allen 
Gegenden ber mit Nationen fremder Zungen; von Norden 
and Ghden aus mit &laven, von Oſten mie Mogyas 
sen, von Suͤden mit Wallachen. Und fo find es denn 
4 Daupt Aeſte, nad. welhen fi nit nur Dusch Spra⸗ 
che, fondeın aud durch Localitaͤt, Sitten, Charakter und, 
Euttur auffallend geſchieden, der gefamte Voölkerſtamm 
nad 4 Hauptgegenden ausdehnt. 


r Slasben. 


Sie And, fo wie in &hrono überhaupt. fo auch im 
der Defterseichifhhen Monarchie da6 Wolf, das ſich mig 
feiner Sprache am weiteſten verbreitet; obgleich in mehrere _ 
" Stämme, auffallend am meiften durch abweichende. Dias 
lette gethesie. Das gleichzeitige Nebeneinanderbluͤhen der 
letztern bei aller Verfchiedenpeit in Schrift und Nebe 
tommt nur noch einmäl in der Geſchichte vor — in Alte 
Griehenland; do mit demfelben Alphabet, da die 
Siaven 7 gang verſchie dene zählen. So. begeichnet 
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1) Der Windifhe Dialekt, die Winden, GI 
ven oder Slovenen Inner: Deflerreihs, Provim 
cial⸗Kroatiens und Weſt-Ungarns um den Plat⸗ 
tenfee, etwa 1! Millionen, | 
| 2) Der. Boͤhmiſche, die Tſchechen ober bie Bes 
wohner Böhmend, Mährens (darunter die Hanna 
den der Ebene, die Slowacken des Bebirges, faͤlſchlich 
Walladyen genannı), Schteſiens und Ungarne (vor⸗ 


nehmlich im Norden) mit etwa 6—7 Millionen. - 


3) Der Poinifde in Beiinila mit etwa 3 Mit: 
onen :), 


4) Der Ruſſiſche in Gatinien. und Ungarn miĩt 
24 Millionen, ſogenannter Rußniacken ). 


5) Der Gerbliſche (am naͤchſten verwandt mit dem 
Bindifben, achtkrogtiſche, fonft aud Flipeif 
genannte Dialekt) in Slavonien, Kroatien ®) 
and den fuͤdlichſien Gegenden Ungarns und Sieben⸗ 
bürgens mie F Million, wohin die fogenannten Raa-⸗ 
von gehoͤren, griethifger Reigen, 


Zwei Drittbeile von Deftereeige Bewohnern find 
Slaven, vorberifhend in Galizien, Böhmen und 
Mähren, 

Liebe zur Ruhe und zu’ den Künften bes Friedens 
wor der urſpruͤngliche Hauptzug im Charakter dieſes weit 
erbreiteten Volkes; das Land bauen und deffen Früchte 
geniefen , fein Hauptgeſchaͤft; Leinen großen Mann, keine 


. 2) Der Polen Überhaupt mögen gegen 10— 12 Milios 
men fun. 
2) Siavifdhe Huffen überhaupt gegeh Jo tionen. 
s) XAud in Jllorien und der nördlichen Türkei. neber⸗ 
haupt wird man 6 Millionen dieſer Eloveno-Brrten 
annepuien tönnen- 





Einwohner. or. sog 


erbliche Oynagtie jum mägtigen Befamt Verein ans dem 
eigenen Stamm früher zu erhalten (wie fpäter dig Rufı 
fen aus der Fremde) und dann wahrſcheinlich gang Ey 
ropa gu beherrſchen, wie dieſe das halde — das war 
fein eignes Geſchick. — So in der Mitte zwiſchen Teut⸗ 
ſchen und Mongolen ward ihm das Loos der Snedte 
haft, ja be Leibeigenſchaft, die erſt in den Oeſter 
reichiſchen Staaten Joſeph II. aufhob. Denn unteg 
den Slaven gab es von jeher nur zwei Volkokleſſen, 
1) Unterthanen (Podanni) und in großer —** 
2) Edelleute (Zemiani). Der Mittelſtand fehlte 
gaͤnzlich; daher auch die Sprache die vielen, wichtigen, auß 
Hm entſtehenden Begriffe für das geſelſchaftliche Eben 
nicht auszudräden weiß, obaleih der Windiſche Didr 
bett im XIV, Jahthundert, wo die Sprachcultur in Franke 
zeih und Teutſchland kaum dbämmerte, ſchon fehr ges 
bilder und in Böhmen die Staatefprahe war und 
blieb. Der ehemalige Drud if noch in ber ganzen mes 
raliſchen Phyfiognomie unverkennbar. 


Ihre Börperlihe Bildung if fo mannichfaltig, tie 
Aufenthalt und Sprache. So find die Tſchechen von 
mittelgzoßer, sber kurzer, unterſetzter, besisfhustriger Sta⸗ 
tur, nervigt und fleiſchicht, bei wenig Fett; dagegen ſchlank, 
von ſchoͤnem, kraͤftigen Koͤrperbaue die Polen, Serbler 
and Winden Inner ODeſterreichs, beſonders im Un 
ter⸗Steiermark und Karnthen. 


‚Ausbauer und Abhaͤrtuns iſt Anden eigen; feugql find 
fie in der Koſt, genuͤgſam und befhränkt auf wenige Ber 
bürfniffe bi® zur Rohheit, daher auffallender Schmutz am 
Körpee und im Innern der Wohnung, deren Aeußeres fe 
deſto fauberee halten .und regelmäßig mit Farben jieren, 
Geiſtige Setränte tieben fie ausnehmend; nicht minder dis 
Mufit, in der fi befonders die Böhmen auszeichnen. 
Damit hänge großer Leichtſinn und viel Gleichguͤltigkeit 
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gegen bie Zukunft, gegen Lob und Kabel, Beleibigungen 
und Wohlthaten zufammen. Ueberhaupt herrſcht grobe 
Sinnlichkeit vor. Faulheit ift ein Hauptsug ihres Charafs 
ters. Reine Diebereien halten fie ale Entfhädigung mes 
gen vermeinten oder wirklich erlittenen Unrechts f r erlaube, 
Sie haffen die Teufen unb Magvaren, meil fie in 
ihnen ihre Unterdrüder ſehen; baber Verſcomidtheit gegen 
dieſelben, Stoͤrrigkeit und Tuͤcke. Sie lieben ihre Grund⸗ 
herrn nicht, weil ſie ihnen feöhnen muͤſſen. 


Deſto größer iſt ihre Anhaͤnglichkeit an ben Landes: 
fürſten, deſſen weiſe Geſeze und Anordnungen ihre Lage 
ungemein verbeffert hat. Sie lieben unter einander Froͤh⸗ 
lichkeit und Geſelligkeit und bie Gaffreundſchaft iſt bei 
ihnen zu Haufe. Daß fie vostreflihe Soldaten find, ifk 
befannt. 


Mit Zefligkeit halten fie an ben alten Bäcifen, 
Eitten und Gebraͤuchen; die fo verſchieden find, wie ihre 
(nicht felten zeigenden) Nationaltrachten und Staͤmme; 
auf welche eben daher die obige Schilderung auch nicht 
durchgehends und in allen Zuͤgen paſſen kann. 


2. Magyaren ober eigentliche Ungarn: 


| Ein urſpruͤnglich Aftatifches Volk, das im IX. Jahr 
hundert über Galizien und die Moldau unter Ars 
pad’s Anführung in die Ungarifhen Ebenen herabſtieg 
und noch jetzt im letzteren vorherrſcht. | 
Einfachheit und Kürze, große Biegſamkeit und Nach⸗ 
druck harakterificen die Sprache diefes Volks, die fich.- wie 
ein Wunder, ohne Literatur (die neneflen Zeiten ausge⸗ 
nommen) mitten unter ber Ueberlegenheit fo vielee Slavi⸗ 
fhen Dialekte erhalten bat, ohne ber Wallachen und 
Zeutfhen zu gebenten, 
Sehr ſchwer ift es, mur einigermaßen ſicher die Anzahl 
diefee National-Ungarn zu beſtimmen. Sollten fie 
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im Ungarn mub Stebenbärgen (mo auch die Sırb 
Tex gu ihren gerechnet werden müſſen) 3 Mäifienen 
Ahlen? 

Schlanke, große Geſtalt, fine Körperhaltung, Be⸗ 
hendigkeit, Leichtigkeit, Anmuth der Bewegungen, wie bei 
Teinem andern Wolke in Europa, erhöht durch eine reis 
jende, durchaus gleihförmige Nationaltracht (melde Fein 
Sude und Grieche tragen barf), charafterificen den wahren 
Ungar. Dier findet weder die Trennung in Stämme und 
Dialekte, noch die damit paraltelgebende Abweichung in 
Teacht und Gitten Statt, wie bei den Slaven. 


Hafer, feuriger Sinn bis zur Heftigkeit, hoher Na⸗ 
tionalſtotz; aber auch Geradheit, Golidität und Großmuth 
Find die Haupt: Eharaftenzäge. Mit Ernſt und Bieberkeit 
halten fie fe am Buten ober dem bafüc Erkannsten; zeich⸗ 
nen fi aber auch durch beſondere Bildſamkeit, noch mehr 
durch den Muth des Kriegers und der Freiheitsliebe aus, 
Nicht blind gegen das Gute, ſchaͤtzen fle [obwohl ihnen ber 
eigene Stamm über Alles geht) die Teutſchen. 


Ganz eigen ik den Magparen eine vorzägliche 
Geſchicklichkeit in der Vieh⸗ und beſonders in ber Pferdes 
sucht. Dieſe Geſchaͤfte, den Ackerban und die Waffen 
Liebe er mehr als Handel und Bewerbe, wozu er kein Ges 
ſchick hat. Nur bie Ziſchmen (leichte Gtiefeln) und 
Schnüre, die er in Menge machts fo wie das Schnme i⸗ 
dere und Barbier⸗ Gewerbe machen eine Ausnahme, 


3. Ten tſche. 


- Nur die Stamm Provinz des Kaiſerthums, das alte 
Erzherzogthum wird unvermiſcht von Teutfchen bewohntz 
mit Ausnahme des nördlihften Theils an der March, 
wo am Zufammenfluffe der Maͤhriſchen und Ungaris 
fen Graͤnzen die Blußgegenden ein eigener Slaviſcher 
Stamm (Rronten, Popluzakten genannt) einnimmt, 
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Sn den: GHetjegthümere Sitoeier mark imb Rirathen 
Bemohnen fio.deu guößeen’Zpeits In allem oben Provin⸗ 
zen den kleinern; in Böhmen, Mähren und Schle⸗ 
fien nur den vierten Theil. In Ungarn und Sieben» 
- Kärgen find fie fehr zerftreut, wohnen bort ame immöthe 
Lichen (60,000: in ber Zips), bier nur im füdlidern 
Theile in gaſchloßneren Diſtricten beiſammen. Doc bilden 
fie im legteren Lande einen eigenen pelitifchen Körper, bie 
ſogenannte fach ſiſche Nation, In Galizien. aber 
machen ſie die allermindeſte Zahl, und wohnen, einige new 
angelegte Coloniſten⸗Doͤrfer, die Haupt: und Kreisſtaͤdte 
abgerechnet, nirgends in einiger Menge beifammen, - 


Sollten auch fie 3 Millionen betragen? 


Dee herrſchende Dialect iſt der oberteutfähe und insd, 
befondere- die originelle, fröhliche, trauliche, derde Wie⸗ 
ner. und noch kraͤftigere Boͤhmiſche Sraͤnz ˖Mundart, 
von weicher die alte Saͤchſi ſche in Nord Ungarn und 
Süd: Siebenbürgen fehr abweicht; eine Folge ber 
Einwanderung nicht aus Oeſtorreich, fondern aus au⸗ 
bern teutſchen Provinzen, und bes Bildung durch bie Mes 
formation, 


Geyſa II. berlef fie im xti. Jahrhundett zur Be⸗ 
ſedung der großen Karpathenkette, nach Ungarn und 
Siebenbürgen; theils Bergbau zu gründen, theils die 
Reichsgränzen nach Norden and Oſten gu ſchühen. Und 
noch heut zu Tage färdern fie vornehmlich (da ber Bas 
gvare die Grubenluft ſcheuet) die unterirdiſchen Sdchaͤtz⸗ 
gu Tage. 


Gaben die Einwanderer vom Rheiniſchen Sieben⸗ 
gebürge, Siebenbürgen den Namen? 


Der Teutſche in Oeſterreich, Steiermark und 
Kaͤrnthen iſt ein kraftiger, ſtarker Menſchenſchlag, jovial, 
liebt die Frenden des Tiſches, aber auch tem Fleiß im Be⸗ 
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uf, IE offenem, reblichen Gemüths, vol Bicberfiuns ie 
gefeligen Leben und umverbrüdlich treu feinem Fuͤrſten. 
Ein gewiffer ſolider Wohlſtand verbzeitet fi Hier bie im 
‚die unterfien Stände, und bie oft kleinen Pagäfte glei⸗ 
enden Wohnungen mit angemeffenem Geräth, ſtechen 
auffallend ab gegen die Höhlen Ähnlihen Hätten der Wale 
lagen und dee Slaven in Galizien, 


Mehr ober wenigen findet man die letzteren Züge auch 
da wieder, wo fie mehr vereinzelt leben, bei den Bipfeen 
und Sachſen, dur manches Alterthümliche und Einfage 
reiner Sitten fehe modificize, 


Liebe zu Künften, Wiſſenſchaften und Jabuſtrie geiche 
zer Alle aus und fleft fie der Cultur nah in ben erſten 
Rang. 


‚ Daher man auch ihnen vorzüglich die Pädtifche Bere 
foffung, bie Einführung ber birgerlihen Gewerbe und 
eines Mittelſtandes in der Monarchie verdankt. Am ſiot⸗ 
barſten wird dies in Ungarn, wo das kleine Häuflein 
der Zipfer Teutſchen auf einem kleinen Raume 25 Det⸗ 
ſchaften 'mit flädtifhen Bewerben und Verfaſſungen auf⸗ 
weiſet, indeſſen 23 Millionen Magvaren auf 2000 
Quadr. Meilen nicht mehr Als 2 Staͤdte nennen koͤnnen, 
von ihnen errichtet und vorzuͤglich bewohnt. ’ 


4. Balladen 


Bob fie romanifirte Darier find, Srmsiket ihee Een 
qche, ein Bemith vom Roͤmiſchen und Dacifhen (Ges 
sifhen) Dialekt, unwiderſprechlich, au ohne andere Zins 
gerzeige ber Geſchichte. Aber auch ihre heutigen Wohnſitze 
weifen auf ihre Herkunft. Wir finden fie vornehmlich im 
fadöfttihflen Theile der Monarchie; am meiften in Sie 
benbärgen (über bie Hälfte der dortigen Population), 
dann in Ungarn, wo es an Iektered Land und die Tata» 
Hei geängt, und in der Bukowina, (hier Moldawani 


— 
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genannt). Wie fie unter den vier Hauptnationen des Weis 
die kleinſte Zaht ausmachen, (kaum ı Million,) fo fichen 
fe auch anf dee unterſten Stufe dee Cultur. 


Waren auch die Dacier ein Slaven⸗Stamm; fo 
Bat dieſer fih doh zu unkenntlich gemadt, um nidt bie 
Walahen als eigenes Volk zu betrachten. Ihre Epras 
&e beſteht aus + Lateiniſch, 2 Stavonifd, ! JTuͤrkiſch, Go⸗ 
tchiſch und Gaaiſo. Sie ſelbſt nennen ſich Rumuny 
(Römer). 

Gewöhnlich iſt der Watatıe von nicht großem, aber 
gedrungenem, nervigten Körperbame ; abgebärtet gegen Hitze 
und Froſt, Hunger und Durſt. Aus dunklem buſchigtem 
Gear ſpringen Eräftige GBefihtöslige als Ausdeud heftiger 
Leivenfchaften vor. Brühe Mannbarkeit führt frühe Ehen 
berbei, ohne ein hohes Alter zu hindern, und erklärt 30» 
jährige Großvdter, und bei ben aͤußerſt wenigen Beduͤrf⸗ 
niffen (fie sählen 238 Sefltage im Jahre) die große Ver⸗ 
mehrung. 

Das Gefühl einer, mehrere Jahrhunderte erlittenen, 
Selaverei prägt ihren moralifchen Charakter aus; daher 
Schlauheit, Verſchloſſenheit, Hinterliſt, Rachſucht. 

Mangel zeligiäfer und moraliſcher Bildung, Abneigung 
zum Soldatenſtande und Rache wegen ungerechter, noch 
durch kein Urbarium geregelter Behandlung von Grund⸗ 
herrn und Verwaltern, reißt fie oft zu Verbrechen hin, zu 
Diebſtahl, Haub nnd Mord, Faulheit charakteriſirt die Mäne 
ner, die hoͤchſtens bie noͤthigſten Geſchaͤfte des Ader « und 
Weinbaues verrichten ; wobei bie thätigen Weiber helfen, 
benen ale übrigen Arbeiten, auch bie Bekleidung ber gans 
sn Familie, obliegen, Die vielen Feſttage der Kirche find 
daher wilkommen, und werden abwehfelnb nur dem Bes 
m, Saufen und Zanzyelagen gewidmet, und gewoͤhnlich 
mit Raufhaͤndeln geenbigt. 


Ihr liebſtes Geſqhaͤft iſt das mäffige Hirtenleben. 
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5) Zerſtreute Nationen in Heiner Zabi. 
_ Unter dieſen find unſtreitig 


a) Die Juden am sahfreichften iu @elisien, wo 
fie auch ber meiſten Vorrechte genießen, 170 000; dann im, 
Ungarn 130,000, in Böhmen 50000, in Mähren 
30,000, in-Gitbenbiirgen 2000, in Wien 1500 —. 
gar keine in Dber: Oeßerteis, Steiermark und 
Kaͤrnthen. 


Joſeph II. nationalifirte ſie 278: zu Neichebürgern; 
befreite fie von alien koͤrperlichen Abgaben, nahm ihnen; 
idre beſondere Jurispiction, gab ihnen Normalſchulen, ges 
ſtattete ihnen eigene Druckereien, äffnete ihnen alle Unis 
verſitaͤtan; gab ihnen alle Künfte, Handwerke, Fabriken, 
Handel, Ackerbau zur Uebung frei, 


Dennoch ſind das Branntweinbrennen und Schenken, 
Pottaſchen ⸗ Eichen, der Handel mit rohen Landesproduc⸗ 
- ten und das Hauſiren ihre gewoͤhnlichen Geſchaäfte. Aber 
in Wien und Galizien (Brody) treiben ſie auch ſehr 
bedeutenden Großhandel, ſind im letztern Koͤnigreiche im 
Befls der meiſten Wischöhiufse und in ben Landftaͤdten 
ſchlechte Surrogate des fehlenden Buͤrgerſtandes; aber auch 
durch das Gefouͤhl größerer Wirkſamkeit, Bedeutenheit und 
Wohlhabenheit Hier veredelter. Schoͤnere Geſtalt, ausdrucks⸗ 
voRere Phyfiognomien, geſchmackvollero Tracht unterſcheiden 
auffallend den Polniſchen Juden. 


Wie die Shaven, vornehmlich in Ungarn, den Zeue⸗ 
ſchen und Magparen durch größere Ausbreitung vers 
drängen; fo in Batigien und ganz Polen die Juden 
den Chriften. Wo Juden in einer Polnifhen Stadt 
einmal ben Morktplag eingenommen haben, da ift es mit 
der Stadt fo ziemlich vorbei. Der Chriſt kommt im ber 
Judenſtadt als Bürger nicht mehr fort, 


In den andern Provinzen ber Monardie’ behaupten 


x 
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fie ihren geubulichen Charafter, von dem mir wenige Gas 
milien, befonders im der Refidenz, eine rühmlidde Ausnahme 
machen, 
In Bismen iR ein anfehalider Zbeil der Rein 
wand. uud Gotton » Drud': Zabriten in ihren Händen, 
In den Abdelſtand erhodene Familien trifft man in 
Drag und Wien an. 


Im Militaͤr dienen fie, wie jeder andere Bürger. 


B) De Neu Bdichen (Macedonier) ober ein⸗ 
und auswandernde Bewohner der Türkei, griehilger 
Keligion, finden ſich überall gerſtrent, hauptfaächtich in 
Unsarn, Siebenbürgen, und den vorneuflen Hans 
delsplägen ‚- befonders in Wien und Peſth, Derssenne 
Rede und Kronfkabt, als Mitglieder großer, buy Die 
Deferreihifge uud Türkifhe Monarkie Ab weit 
yerbreitender Gompagaien, in deren Händen ib der Deſte e⸗ 
reich ſch Türkiſche Handel befindet; die abmechfelnd ſich 
im Deſterreichi ſchen aufhalten, dann von Andern ab⸗ 
gelöfet, wieder heiutehten. | 

Mit den Gerblern haben fie nichts als die Neli⸗ 
sen gemein. 

Aber Biene Drudereien find für Bildung idrer 
Sprache und Literatur in neuefler Zeit wichtig geworden. 

Die Zinzaren von gleicher Religion, gleiche Spra⸗ 
de rebend, gleiche Handelsſpeculanten, finb eigentlich graͤ⸗ 
cifirte Walahen, bie fib aus ihrer Heimath in Macedo⸗ 
niem niedetließta, aber oft für Griechen felb gehalten 
werben. 

c) Armenier. Aſiatiſche Einwanderer im XVIL 
Sahrhundert, etwa jest 5000 Seelen ſtatk in Gieben- 
büärgen, wo zwei königliche Freiſtadte ganz non ihnen 
enöitert ind), damn zerfizeut in Ungarn, ais die Haupt⸗ 


‘ 
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aichhändfer und Puflenpäcters zahireidher abee wäd bei’ 
gleichem Gewerbe in Baligten, wo fie ik Eemberg 
Tinen eigerten Diſchof heben; in Atem auf 50—-60,000 
Au ſchäzen. Sie bifenken ſich zum Rbmifd: Katholiſchen 
Vitus und lefen wir noch die Meſſe in Hrer ein Erraie, 


Stine Bildung, carakteriſtiſche Phyoſiognomieen Del» 
waihen den ‚Drientalen in uUngariſcher Tracht. 


Induhtie, Eparſamteit und nuͤchterne Sitten führen 
fie zum Wohiſſland⸗. 


.d) Di. ‚Hindopenifhen Bigeumner, am meißen 
An Shrbeabärgen, Aber’ 70,000:7), in Ungarn 50,000 
und vide in Batizien, wenige m Mähren Die 
Geige, der Schmiedehaumer wwb::da6. Stehlen find: bie 
Gespt : Nahrungezweige diefe® rehhen, auf der "unsscikas 
Stufe der Cultur flehenden Nonmbin: Voits, wit ollar 
Gebrechen, bie einem folhen ankleben müflenz; und das 
deſſen sıngeaphtet. unvertennbarer tseflihe Anlagen verzäth, 


Der Zigeuner ift milttelgroß, wohl gebaut, von’ gefans 
der, kraͤftiger, abgehaͤrteter Gonflitution, die ihn, in Parks 
pen gehuͤllt, Halbnadend, in ten elenden Hätten oder Zei⸗ 
gen bie größte Kälte und Hitze ertragen Hilft. Die oliven⸗ 
farbene oder fiwangbzaune Haut verfändigen dem Orienta⸗ 
len, ſchwarze, iebhafte Augen, ſchoͤne Zähne, und fo Rays 
bare Ehen. bie Kraft der Natur. 

Auf etwas Höheren. Stufe fleht ber angeflebelte 31; 
geuner (Neubauer) genannt. Man finder ihn in ven 
fogenannten Ziganien (Bigeuner» Dörfer) an den Enden 
der Vorſtaͤdte and Dörfer in Giebenbürgen, in er 
träglihen Wohnungen, vereint und bleibend. Kindiſche 
Dupfude und Eitelkeit find charakteriſtiſch. 


| 


1) it 36,000 nimmt Brellmann gewiß zu menig an, 
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:.2 " Ainige werige Eranzofen.Golonien im ſablichen 


Umgzarn und Mähren; einige Italienifche Coloniſten 


ia Ungarn und die. wenigen Albanifchen Wefle ber 
fogenannten Elementiner, die 1737,19 Syrmien ein 
‚wanderten, bang der Bulgarer iq, Siebenbürgen 
und dem Banat kommen kaum in Betracht. 

Doec haben die Italiener bas Verdienſt, den Reiſ⸗ 
„an Seidendau in ungatn eingefuͤhrt zu haben. 


un ier bieſen mändhärlei Nationen befigen nur die 


Teutfeen eine wahre Literatur, beren Mittelpunkt Wien 
tb. Die Bruͤtrzeit der Slapiſchen war im XIV. un 


XV. Jahthundert, und ihr Hauptſiß Prags: noch jett 
bemühen ſich einzelne Patrioten, fie sm heben. Die Uns 
gariſche, wie die Men: Grichifhe, zeige durch die 
:fchägbasften Verſuche eine ſchoͤn⸗ Morgemiche. Eine Wa⸗ 
—— eriflist nicht. 

"Die Teutſche if die Seſchaͤftsſprache in den Teut⸗ 
* and Slaviſchen Kindern. Daß aber die Las 


teiniſche die Kanzlei .- und wiſſenſchaftliche Bildung⸗ 


ſprache in Ungaru ‚ft, bleibt bis jegt eine Staats Metk⸗ 
würdigfeit,. die in Eurgpa nicht wieder vorkommt, fi 
dem bie päpfiliyen Bireves aufgehoͤrt haben. | 


Denn no iſt der Bterit nice e⸗ntſchieden, ob und 


welche ‘der lebenden Sprachen ihre Stelle einnehmen werde. 
Aber auch im den Übrigen. Propinzen der Monarchie ik 
die Lateinifhe Sprache bei den höberen, Bildungde 


‚aufalten die vorherrſchende. 


Bevdllerung im Augemeinen, I 


Ja runden Zahlen kann man fie für die geſamte Mo⸗ 
varcie auf 21 Millionen Einwohner anſchlagen; mas im 
Dura ſqhnitte über 9200 Bewopas auf die Quadraemeile 
giebt. 
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1) Muparifhe Bänder, 
A, Das eigentlide Ungarn 7 Millionen oder 2000 
auf.z Du Belle... : :: ..... ... u 
B. Preovincial;Kroatien mit Warasdiner Mt 
 litärgränge 23,300, oder 1450 auf 1. Qu. M. 
C. Elavonien mis Militärgränze 287,000, ober 
950 auf ı Du, M. 


D. Banat mit Dititäegränge z ig. ober 180 
auf x Qu, Meile, 


2) Siebenbürgen mit Mititärgeänge, 
1,800,000 oder 1600 auf x Au. ') ,, 


3) Galizien, ' un 
" 3,300,000 oder 2440 auf 1 QuM. » 


4) Böhmen, 
3,200,000 oder 3360 auf x Qu.A. 1, 


105) Mähren und Gdtefien. ) 
,7o o, ooo oder 3400 auf 1 Qu. A. 


6) Deſterreich. 
1,300 ooo oder 3000 auf ı Qu. M. 


7) Steierwmark und Kärnthen. 
=... 2,000,000 aber aooo auf 1 Au M, 


® 


2) Wenn Andere: bie fo unwahrkheintide —* auf 
mehr als 2200 Seelen auf ı Quadr. Melle annehmen; 
‚Liegt dies in der willkuͤrlichen unerwieſenen Annahme vom 
732 Quadr.Melien’ Flaͤchen⸗Fahaltz da doch bie foxgfältig 
entworfene und dermalen befte, Lipstifche Charte von Sie⸗ 
"pendärgen 1120 Quädr. Meilen angiebt. Auch lehrt bei 
denn beffeven Generals harten bie bloße Vergleichung mit 
Bohmen, daß es gebper, als hiefee ſey. 


7 
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Wie in Nußland, find die’ weſtüüchſten Provinzen 
Adie bevölkertſten, und basunsee mehr ats ale Mähren 
und Schlefien. Ueberall r die Bevdikesung Im Zur 
nehmen. 


Einige nätere Bevdrkerungs⸗Data nu ben 
Jere ; : Hrovinzewi 


\ 


1." Ungarn mit den Nebentändern zählte ohne Mi⸗ 
Gieärgränge-i. J. 1785 1,414,376 Ehen und Äberhaupt 
'7008,574 — i. 3. 1787 aber 7116789 Menſchen in 691 
Marktflecken und 11068 Dörfern, von welchen 3668 von 
Ungarn, 5789 von Slaven, 1024 von Walacen, 
und 921 von Teutfchen bewöhnt waren, ohne bie Koͤ⸗ 
niglihen Freiftädee, deren man 48 zähle (mit den Zipfer 
und Biſchoͤflichen Städten in Allem 64, alfo doch nut 
auf 70 Auadr.Meiten etſt ı Stadt! — 6 bis 7 Au P. 


auf 1 Marktflecen — 95 Dorf auf ı Qu. M. — 805 | 


"3,759:526 männlichen. 3,796,394. meiblidien Geflecht, 
zufammen alfo auf dem Lande 7,555,920 (ohne Adel, 
Geiftlihe und Mitieär), . Der Aaeltliche Adel befand aber 
1785 aus 162.947 männlihen Individuen; mit dem weiß 
lihen alfo über 300,000 anzunehmen. ’ 


Die Mititädrgränge kann geſchaͤtt werden jetzt noch auf 


488 844 Köpfe. 
Das .Banat alein zähle che. Mititärgränge 1. J. 


1779 317,928 Menden; 1765 6504093 1805 ohne 


Adel 636,198. 

"2 Zubon zählte man i. J. 1785 in ungarn 75089; 
"4805 aber fihon 127,816. 

. Bipeumer üble men 1780 43.267 Köpfe, 


In ſaͤmtlichen Könidlihen Freiſtäͤdten ann man 
400,000 Einwohnee ſchaͤten. Allo das Verhaͤltniß dr 
Staͤdter zur Laub» Popalatien wie ı : 20, zum Beweiſ⸗ 
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wie fche Mäntifhe Induſtrie fehle, Wie jeher 2ofld ein 
Staͤbter if, fo iſt jeder aıfle und a2fe ein Edelmann. 

Die Geiflichkeit beflcht aus 15,600 Perfonen 


(carunter 10,000 von der Roͤmiſch- Katholiſchen Hide). 


Fo auf 600 Menſchen kommt ı Geiſtlicher. 


8000 Lehrer aller Art (darumter 3560 katholiſche). 
Kommt beinahe auf 1200 Menſchen erſt 1 Lehrer, 


Die Zahl aller Civilbeamten und Donoratios 


— 12,000, alſo 3600 weniger, wie bie Geiſt⸗ 
lichkeit 

Die geſammte Dienerſchaft fſteigt auf 110,000; bie 
Bürger und Handwerker auf 88 500 (barunter hoͤch⸗ 
ſtens nur 9500 in. Fabriken beſchaͤftigt); alfo iſt des gofle 
Menſch er ein Gewerks,-Vorſteher. 


Bergleyte ſchaͤtt man auf 30,000 


Der anfäffigen Bauern“jaͤhlte man 643,245 5 Haͤns⸗ 
lee 783.369 , zuſammen 1,426,579 Landleute (darunter, 
ohne noch das Banat zu rechnen, 200,000 Weinhauer), 
Diefe hatten 2,123,374 Hauswltthsſoͤhne. 


Soldaten 64,000, Unadeliche Conſcribirte im Jahre 
1805, und zwar zum Militär Anwendbare von 17 — 40 


Jahren 339,0005 davon 148,178 verebliht, und 190,453 


Sünglinge und Wittwen, Alles ohne Juden. 
Der nicht anwendbaren Unabelihen waren 885,740, 
Die Bettler ſchaͤtte man auf 25.000, 


Da nach den Daten von 1785, 1787 und 1805, ber 
jaͤhrliche Zuwachs der Population über 43.000 angenoms 
men werden kann; fo Sonn jetzt zu Ende 1811, nad 
Abzug de6 Verluſtes am Agramer Gomitat unb Ger + Bes 
sit von 83 Quadr. Meilen und 177,200 Menſchen, ohne 
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NMilitar, bie Volksmenge und auf 8 Bitionm anderem, 
mm werben, v2. 
. ) 2. Stebenbürgena. 

Wegen mangelnder Bählungen: und’ feltener Gonferige 
tion, ift hier der gegenwärtige Populationsſtand am ſchwie⸗ 
eigfien, und nur durch Wohrſqheintichtits -Rechnunt aus⸗ 
zumitteln. 

1785 ergab bie einzige Joſephiniſche Sonfeription 
(ohne Adel, Geiſtlichkeit, Ftemde und Militär) u 2 
1794 rechnete man 
268,518 unadeliche Familien ober 1,342.590 Einw. 

2030 adeliche — — 10, 1530 — 

35,373 Witrwer u. Wittwen zu 3Röpfe 105,819 — 
| N - 1,458,959 Einw, 
Dozu 5000 Geiſtliche, baruınier die 
Höifte akatholiſch, alfo vetheirathet, mit ; 
deren Familie in Summa W 14,426 ° 


, 8:472,984 





Davon fchägte man: . 

A. Im Lande 

der Ungarn: “ " 

Ungarn u, Sachſen 358,506, Waladen 542,923. Zigeuner: 35,299 
B. Im Lande 

der Geller: 

Vornehml. Seller 123,085. Valachen 28,689. Zigeuner 8,208 
C. 3m Lande 

ber Sadfen: J 

Sachſen 181,790. Valachen 157,704. Zigeuner 18,808. | 


Berechnet man nach obigen Daten den jhrlichen Zu⸗ 
wachs auf 10,000, fo wird maͤn für 1811 


1,700,000 Einwohner, ohne Fremde und Mttitär 
annehmen koͤnnen. Davon dirrften ſeyn 
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wma . » + 269,761 Ungarn, Sſekler und Catfın 
839 560 Walachen . 
71,734 Zigeuner 
1,849 Juden 
1,255 Armenier 
751 Griechen 
125 Bulgaren 


1,679,035- 
bau . . . 14,425 Geifllide mit Angehörigen. 
1,693,460 bürgerlihe Einwohner, die in’ 
11 Königlichen Freiſtaͤdten (folglich auf 100 Qu.Meiten 
af 1 Stade), 63 Markiflecken (folglih auf 18 — 19 
Du, Meilen einer), 2571 Dörfern (mithin 2 auf ı Qu. m.) 
und 54 Prädien vertheilt find ?). 

In dee Militärgränge befanden fi 1811 in 457 
Ditichaften 137,041 Einwohner. Darunter 66,520 männs 
lihen Geſchlechts. 

1794 sählte man in Siebenbürgen ohne Mili⸗ 
tärgränge 41,457 Beborne, 29,855 Begrabene und 
13,566 getraute Paare, 


3. Galizien. 


1810 zählte man in 8 Städten (alſo auf 168 Du. 
Meilen erſt eine Stadt!), 69 Vorflädten, 163 Mär: 
ten (alfo auf 8 bi6 9 Qu. Meilen einer). 5384 Dörfern 
(etwa 4 Dörfer auf 1 Qu, Meile) und 543.249 Hauſern 
vertheilt: 

a) An einheimiſchen Bewohnern . 37301,156 

(darunter 1,614,453 männliche) 

b) :emte 2 8.657 

" An Allem 3.309 813 


2) Nach Lipski. Ballmann zäplt ır Königlige, 12 Land⸗ 
flädte, 66 Marktflecken und 2525 Dörfer. 


\ 


120 | . Deſterreich. 


Darunter 8) 4154 Geiſtliche. Nach Abzug ber Da 


ben kommt .alfo auf 724 Menſchen ein 
Ge \ 
p) Adliche 24 640, die Zemilie zu 5 Köpfen 1) 
gerechnet, wäre der azfe ein Adlicher — im 
Ganzen alfo weniger Abel, als in Unseren. 


c) Beamte und Honoratioren 3482; alle 
nur gegen 700 weniger, wie bie Geiſt⸗ 
lichkeit. 


d) Bürger, Gewerbsinhaber, Rünftier, 16,523. 
Alſo der zoofte Menſch erſt ein Gewerbs⸗ 
Vorſteher; folglich verhaͤltnißmaͤßig mehr 
als bie Hälfte; weniger, als in Ungarn, 

e) Bauern 315,471. Zufammen mit 19,025 
Haͤuslern, Gärtnern, folglich 334,496 
 Randleute, ohne Samilie. 


f) 3 uben zählte man 168,255 (darnuter 
82,766 maͤnnliche); bier alfo die Meiflen 
in der Monarchie. 


4. Böhmen. 


. Böhmen zählte 1811 nach der Confeription (ohne 
Militar und Landwehr) 3,144,2885 (1791 nur 2,887,769.) 
— mit Landwehr ohne Abwefende und Bremde 3.139.936 5 

(1807: 3 142,297) ; barunter 1,685 892 weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts; Fremde etwa 23.000. 


Teutſche ſchaͤzt man 850,000, 
Juden — — 50,000. 


2) Aber man wird ein ſtärkeres MWerhältnig in Balizien 
annehmen m’fjen, um bie Gonfcripfions » Summe heraus 
zu bringen, j 
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1807: 263 Staͤbte mit gı Vorſtaͤdten, 297 Markt 
flecken, 11,942 Dörfer, zuſammen mit 515.440 Wohn: 
gebäuden ; 

ıgır 266 Städte mit ıro BVorftädten, 2095 Markt 
fliden, 11,893 Dörfer, zuſammen mit ‚534,703 Wohn⸗ 
gebaͤuden; 


(1791 249 Staͤdte, 307 Märkte, 11,511 Dörfer 5) 
amd 458 755 Wohngebäude. Mehr als 3 Qu Meilen 
kommen daher auf eine Stadt, und ein Markt und ı2 
Dörfer auf 1 Qu. Meile.) 


Im Durchſchnitt Richt der 33fle, in mehreren Ges 
genden ber 4afle, bei Juden der Gafle, 


Der azfle iſt ein Neugeborner, bei ben Yuden der 
4Z3fte. Jaͤhrlicher Ueberſchuß der Gebornen uͤber die Ges 
ſtorbenen wird gu 21,500 angenommen. 


Auf 135 kommt ein getrautes Paar. 1811 zählte 
Man 557,530 Ehepaare, 


1811 zählte man 139,369 Bauernfamilien und 22 000 
Däusler, 4200 Geiſtliche (alfo einer auf 748), 2100 ade: 
Hide Familien (alfo etwa der ısofle ein Adlicher), 6400 
Beamte (alfo ı auf 490 Köpfe), 57,727 Bürger, Ge 
werbsleute und Kuͤnſtler. Das reguläre Militaͤr beträgt 
zwiſchen 30— 50,000 Mann, bie Landwehr 20,000, 


5 Möhren und Säleften 


Beide Provinzen zählen in 119 Gtäbten (folglih auf 
3 — 4 Quabr. Meilen ı Stade), 74 Vorſtaͤdten, 178 Maͤrk⸗ 
sen (alſo auf 2 — 3 Quadr. Meilen 1 Markt), 3670 Doͤr⸗ 
fern Githm 7 auf x Qu. Meile) und 279,000 Häufern, 


1) Ohne bie Ruinen von 800 alten Burgen und Schloͤſſern 
auf den vodden. 
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über 1,700,000 &eeten, barunter 808,000 mannlichen Ge» 

ſchlechts. 
Die Geiſt lichkeit belleht aus 2200 Köpfen, Alfe 
kommt erſt auf 770 Menſchen ein Geiſtlicher. 

Bei 1000 adlichen Familien iſt der 366ſte ein Ab⸗ 
licher. Ein großer Unterſchied gegen Ungarn! -- 

Die Zahl der Civilbeamten und Honoratioren betraͤgt 
mehr als das Doppelte der Geiſtlichkeit, und kann menige 
ſtens auf 4800 angenommen werden. Alſo der 35400 [dom 
ein Beamter, oder im ähnlichen Stande. Ein fehr abe 
weichendes Berhältniß gegen Ungarn! 

Bürgerlihes Gewerbe und Künſte Trei⸗ 
bende find gegen 33,000 , Bauern uͤher 80,000 und 
Häusler gegen 30005 folglid verhält fi ie der Bauerſtand 
gegen die ſtaͤdtiſchhen Gewerbe wie 24 : 

Fuben gegen. 30.0003 in, mise ‚gegen 6500, 
und in Schlefien gegen 120 Familien. 


Ser, Gb.z dar. Männl. Gf.; dar, M. 
1807 18,324 87.033 — — — 
1808 16,227 81.2346 41,925 63,543 — 
1809 Arien: ı7 964 .77735 40458 71,102 38,247 
1810 18,439 70,392 36,612 84,766 46,814 
1811 18866. 85.272 43,999 65,300 33,385 


6. A. Defterreih unter ber Ens. 


Zaͤhlte 1810 in 34 Etädten (alfo auf IQ Au. Meiten 
1 Stadt), 26 Vorſtaͤdten, 238 Märkten (alfe x auf 13 
Du Meilen), 4287 Dörfern (folglich auf 1 Au. Meile 12 
Dörfer), .142.340 Häufer ohne Wien und Fremde, 
810,000 Seelen, darunter 386,283 mannlihes mit Wien 
aber und Fremden 1,048,263 Seelen. N) 


Die Geiſtlichkeit befland aus 2550 Käpfen, Hier 
kommt alfo ſchon auf 411 Köpfe ein Geiſtlicher. 
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Stark. war, megen bei Vereivs in Wien (hier alein 
4391) die Zahl der adlichen Familien mit 4961 Köpfen; 
dies giebt gegen 20,000 Köpfe, und fo ift beinabe jeder 
Sunfzigfte ein Adlicher. 


Die Zahl dee Civilbeamten und Honoratioren 
beträgt bei weitem mehr als das Doppelte des Geiſtlichen 
mit 6467 Köpfen. Alſo faft auf 160 ein angefebener 
Bärgerlichee oder Beamte. So viel ändert der Zuſam⸗ 
menflug in einer großen Refidenz! 


Bürger, Gewerbsleute, Künflter: 119745 Bauen: 
66,2825 Häusler, Gärtner ıc.: 31,857. 


Sötraute, Gedorne; dar. Uneheliche, Geſt. 


1811 12043 52,489 6659 45,273 
1840 14 460 39:942 5710 57.B15. dolsent.Kriegbs 


BE Seſterreich oh ber One. 


Zählte 1810 in 9 Städten (alfo auf 16 Qu. Meilen 
ı Stadt), 29 Vorſtaͤdten, 69 Märkten (bavon so allein - 
im Mühlviertel — Überhaupt aber ı auf 2! Qu. Meile), 
2959 Dörfern (alfo fat zo auf 1 Qu. Meile!), 65,421 
Häufern, ohne Linz und Frembe, 412,173 Seren, dar 
umter 198,379 männlihe; mit Linz und Fremden aber‘ 
433,247 Erden. 

Die Geiſtlichkeit beſtand aus 212 Köpfen, alfo. 
auf 2024 Köpfe ein Geiſtlicher. 

Der Adel beftand nur aus 40 Familien; kommt auf 
2166 bier erſt ein Adelicher. 
Die Zahl der Eivitbeamten und Honoratio- 
ren bettaͤgt mit 126 nur etwas mehr, al& bie Hälfte der 
Geiſtlichkeit. 


Bürger, Sernerbstsute, Künftier: 27875 Baum: 
10,2825 Häusler, Gartner W: : 649. 
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7. Steiermark. _ 


Zaͤhlt in ao Städten (alfo auf 20 Du. Meilen erfl eine 
Stadt), 27 Vorſtaͤdten, 97 Märkten (alfo auf 4 Au. Meiten 
ein Markt), 5336 Dörfern falfe 13 nur auf 1 Qu Meile), 
165,394 Häufern über 800,000 Seelen, darunter 382.000 
maͤnnlichen Geſchlechts. 


Die Geiſtlichkeit beſteht aus 1340 Köpfen, Alſo 
auf 640 Menſchen ein Geiſtlicher. 


Der Adel beſteht aus 1120 Familien; kommt auf 
den 142ſten Kopf fhon ein Adlicher. 


Die Zahl der Eiviibeamten und Honoratio⸗ 
ten beträgt 1850. Alſo der 437ſte diefes Standes! 


Buürgerliche Gewerbe: und Künfte Trei⸗ 
bende find 9900, Bauern gegen 66,000, Häusler, Gaͤrt⸗ 
ner ıc, gegen 2650; folglich verhält fi der Bauernſtand 
hier zu den ſtaͤdtiſchen Bewerben wie 61 : ı 


° 
N 
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Zaͤhlt in 9 Städten (alfo ſchon auf 10 Au. Meilen 
1 Stade), 13 Vorſtaͤdten, 14 Märkten (alfo erſt auf 
6—7 Au. Meilen eine!) und 1626 Dörfern (diefer das 
gegen faſt 18 auf 1 Qu.Meile), 27,337 Häufern, über 
166,000 Geelen; darunter Über 78,000 männlichen Öte 
ſchlechts. 

Die Geiſtlichkeit befleht aus 430 Köpfen; alſ⸗ 
ſchon auf 393 Menſchen ein Geiſtlicher. 


Der Adel beſteht aus: 400 Familien; kommt alfe 
auf den 83ſten ſchon ein Adelicher, und der 40ate iſt ein 
Honoratior oder Civilbeamte, da man dieſer 412 
zahlt; fo wie 2300 Bürger; Aber 12,000 Bauern und 
gem 260 Häusler; folglich das Vethoeniz hier ungefähe 
wie in Steiemaet. 
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Die Monarie zähle alſo iw Atem Über: 530 Staͤdte, 


1800 Märkte, ‘fat 49 000 Dörfer, - 21 Millionen Serien, 
berunter Über 1.330;000 Bauera⸗, 1 Million Häusler, 


gegen 249,000 Gemerbs» unb Aber 100,000 abe Sa 


willen, 


Aus biefer Derſieluag dee ſehr verſchledenen Claſſen, 
Srrachen :und Bildungeſtuſen won Bewohnern lineht ein 
Aggregat ſehr fremdartiger Beſtandtheile vom an ßen im 
großes Ueberzahl angefügt, dans rin von uralten Beiten 


her, großes, ſtark verbundenes homogenes Ganze, wie etwm' 


Frankreich, das ſich von imnmen heraus durch kleinere 


Parcellen erweiterte), ergiebt ſich ſchon vom ſelbſt, auch ehue 


dr Kuͤcſicht auf Verſaſſung, die Undenkbarkeit eines all⸗ 
gemeinen Nationalcharakters. 


Dennoch werden alle dieſe, unter dem Defkerreichie 


[den Scepter vereinigten Rationen durch 4 gemeinfame 
Züge begeichnet, die nicht fowohl aus Ahrem Sarafter vo 
felbft hervorgegangen, ſondern erſt in neuen Zeiten durch 
eine Reihe von Megenten entwidelt zu ſeyn ſcheinen; eben 
fo fehe durch Gerechtigkeit und Milde charakterifirt, tie 
dos ganze Deſterreichiſche Haus dadurch, daß fein 
Glanz von Untugenden und ſchlechten Sitten folder Art, 
nie oder feiten befledt warb, beren die berrſchet Annalen 
anderer Staaten häufig genug erwähnen, 


Diefe Züge find: | 
3). Eroße Ontantigkeit np Ontmächiskeit, 


mit allen daraus entfpzingenden Tugenden, ber Geſellig⸗ 


kit, des Zutrauens, ber Tteuherzigkeit und Baffeeigeit. 
2) Entfhiedene Anhanglichkeit an den Res 


Senten und deffen Haus, wie bie alte und neuere 


Geſqhichte, ſelbſt getrennter Laͤndertheile, bewieſen hat. 


5) Abneigung gegen Unkuhen und Revolu⸗ 
onen; ungeachtet es weder in ber Mühe noch Ferne am 


— 


m 
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dukahrenden Beitpiclen beſonders in um Im 50 Jah⸗ 
zen, gefehlt hat. 
4). Muth unb Kapferkeit in fettenem Grobe, 
beſonders wenn «6 die Nerfheibigung bed eigenen. dan 
des in 
- Dan kann Au Wahrheit⸗/ noch geuämet werden 
5) Anfpeuhstofigteit bi geiatstofen Wieten 

er reelles Gute. 

m. Wäre 26 nie zu Kühn, wenn der Bingen uber ganze 
Nativnen Ausſtellungen dagt: fo würde vielleicht die Wahr⸗ 
heit zu dieſen richezugen va ibren Sqhaiten ‚fordern und 
fagen: , 

" +7) Sie ſtehen weiter in der Cultu suche, als fie - 
koͤnnten und follten, * 


2) Zuviel eangſamkeit und Schwerfätligkeit 
hindern im Ganzen eine wirkfamere Entwickelung ber vor⸗ 
| ttefflichſten raͤfte. 

Denn groß iſt der Nationalreihthum, und es 
mangelt weder an Koͤpfen, noch an herrlichen Talenten. 
Jener erhellt zur Gnuͤge aus ben vorausgegangenen Ueber 
fihten. Oeſterreich iſt und bleibt einer ber reichſten 
Staaten in den fhönften Verhaͤltniſſen und af den feſte⸗ 
fien Grundlagen; aber im noch unchibidelter Kraft, und 
doch widerſtand es felbft mit dieſer ber Uederlegendeit von 
Cultur und Macht auf das ruͤhmlichſte. 


Defizrreic beige: für die gewöhnlichen Webdefniffe 
Altes, was dee Menſch bibarf; es entbehrt nur bie Pros 
duscte ‚wärmierer Kliımate. Es Tann vom Ucberfluß an Bay 
und Wein, Obſt, Flachs, Hanf Holy und- Steinfohlen, 
an Wolle unb Leder abgeben und birfen Ueberfluß nod 
unendlid vermehren. 


An Mineralfhägen wird es (mai von einem Lande 
in.@ucopa übertroffen, . 
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Die Pevoͤlkerung iſt ſehr anſehnliqh und ſteige mit 


jedem Jahre. Wenn mit ihr zugleich der Fleiß zunaͤhme; 


To kinnte der Boden füglich die Hälfte Menſchen ehe. 
ernähren. : 


Wenn in andern Staaten ba6 Auswandern. an ber 
Tagesordnung iſt; To findet man in allen XTheilen bee 
Deſterreichiſchen Monarchie nationaliflete Eingewah« 
derte im großer Zahl. 


Der Ackerban if die fihere Grundlage für dem 
TWohiftand der Bewohner, und für ihre ſchoͤn aufgebfähte 
Faduftrie, die noch einen erſtaunenden Spielraum in Oſten 
vos fich flieht, wenn in eben dem Verdaͤltniß, wie fie ſelbſt 
fi wit gunehmender Cultur entwidelt, auc des Ackerbau 
fortfchreitet, was ec fo leicht koͤnnte. 


Gegen 8ooo Quadr. Meilen nugbaren Landes gewaͤh⸗ 
zen ein ungebeured, umnveräußerliches National⸗Gapital, 
das zwar langfanı, aber fiher eine mäßige Mente giebt, bie 
der Fleiß und der Verſtand noch anſehnlich erhöhen Tann, 
wenn beide glei. nie den glaͤnzenden Speculationen eines 
Staates nahlommen können, der mit feinen Meeren und 
Flotten den Welthandel treibt oder beherrſcht. Dafuͤr iſt 
Defterreich vor allen Unfällen gefihert, welche bei ver⸗ 
ändertem ober gebemmten Bang bed Dandeld dem Gtaat: 
unvermeidlich treffen, der fi allein auf ihn flüge, 


SDeſterreich ff aber gang durch feine Lage für den 
Tranſito⸗Handel beſtimmt, der nicht unbedeutend zur 
Bermebrung des Nationalwohlſtandes beiträgt 3 indeſſen 
auch einige wichtige Rubriken (unter welchen die Leine 


wand obenan ſtehet) feinen Activhandel belebten, viele 


taufend Menſchen naͤhrten und das Deficit, was Oft» und 
Melt. Indien verurfachten , ausgleiden batfen, 

Noch mehr unmittelbar nährend und Wohlfland bes 
foͤrdernd, find die zahlreichen Fabriken, welche jene Artikel 
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tieferen und im ſchlimmſten Fälle, ſelbſt beim gehemmten 
BVerkehr ins Ausland doch den eigenen Bedarf, zjiemlich 
unabhaͤngig von fremder Einfuhr, größtentheits aus eige⸗ 
"nen Gtoffen, durchaus aber mit eigener Arbeit decken. 


Durch diefe glädtihen Verhaͤltniſſe des Sandbaues, 
Handels und Kunftfleißes ift mehr überall gleichar⸗ 
tig vertheilte Wontbabenheit ſichtbar, atd jene auf wenigen 
Punkten concentrirte Opulenz des Handelsreihthums , wie 
fie in England, Holland oder Merico blendet. 


Auch der geringfte bat fein gefichertes Landeigenthum; 
Nur weniger in Ungarn. Die. Nobotleiflungen find (aus 
Per dem in ganz Europa nothwendig gewordenen Webel 
der Militärftelung) das Einzige, worüber der unterthäs 
nige Guͤterbeſitzer Magen kann. Aber auch dieſe abzulöfen, 
geflastet das Geſetz. 


In dieſer Skizze, bei weicher der Raum nur bie vor» 
ſtechendſten Züge und dharakteriftifche Eigenheiten gefattete, 
Dürfen zwei phyſiſche Anamolien, die fi In den zwei Aus 
Serfien, entgenengefegten Punkten bes Nordoſten in der 
Ebene und des Südoſtens im Hochgebirge zeigen, nicht 
übergangen werben; dort der Weichſelzopf (eine ende: 
mifche Krankheit der Haare, die fogar tödtlich werden kann,) 
Bier der Eretinismus, eine traurige Verunſtaltung des 
Drganismus und Herabſtimmung des Geiſtes faſt auf das 
. Bloß Beſtialiſche. Das Waſſer Teint das Vehikel für dem 
2wn⸗⸗ beider Uebel zu ſeyn. 
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Mrobucirendbe Subuftrie, 





Ermägt man, daß es mod nice fo gar lange ber if, 
‚feitbem der Sandmann aus dem Leibeigenen in den mehe 
ober weniger freien (denn eingefpränkter find auc jegt na 
feine VBerhälmiffe in Ungarn und Siebenbürgen) bügs 
gerlihen Stand Üübertrat; erwägt man die natuͤrliche Frucht⸗ 
barfsit de6 Ganzen, und daß viele, große Befigungen (au 
nah Aufhebung und Vereingelung einer beträchtlichen Menge 
von Klofter: Bhtern) noch immer in der Danb dinet Eine 
zigen find; erwägt man den Mangel an Gesfahrt und die 
wenigen günfligen Gelegenheiten zur Fluß⸗Schifffohrt; er» 
wägt man endlich, daß wirkfamere Anflalten zur Volles 
Binung faft eben fo nen find, als bie Aufhebung ber Leib» 
eigen ſchaft: fo wird man wohl nicht viel von beſonderer 
Induſtrie des Landmanns im Allgemeinen erwarten. Und 
im der That geliebt au faf die ganze Production mebe 
mechaniſch und nad uraltem, gewohnten Schlendrian, als 
mit Nachdenken, ſpeculirender Thaͤtigkeit und ernſtlicher 
Zendenz auf raftiofe Vervollkommnung. Nur einzelne Büs 
terbefigee machen (und das erſt neuerer Zeit) oder in Ab⸗ 
figt auf den Bauern ſelbſt, einzelne Landfleihe, eine 
Ausnahme, . 


1. Aderbau. Er ſtebt auf den unten Gtufen, doch 
auf hoͤhern in den weſtlichen, als in ben oͤſtlichen Provin⸗ 
gen und wird dort wieder induſtrioͤſer getrieben, wo Hin⸗ 
derniffe des Bodens und Klima's zu befämpfen find, Nas 
mentlih in den Gebirgögegenden Böhmens und Mah⸗ 
zens, in Schleſien, Oeſterrich ob der End und in 
Ober⸗Steiermark. Der Teutſche cuttivirt mit aufs 


s 
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tiefen und im ſchlimmſten Fälle, ſelbſt beim gehemmten 
Berkehr ins Ausland doch den eigenen Bedark, jiemtich 
unabhängig von fremder Einfuhr: größtentheifs aus eige⸗ 
nen Gtoffen, durchaus aber mit eigener Arbeit decken. 


Dur biefe glüdtichen Berhättniffe des Landbaues, 
Bandels und Kunftfleißes ift mehr überall gleihar⸗ 


tig vertheilte Wonlbabenheit fihtbar , als jene auf wenigen 


Punkten concenteirte Opulenz des Handelsreihthums , wie 
fie in England, Holland oder Merico biendet, 


Auch der geringfte hat fein geſichertes Landeigenthum; 


aur weniger in Ungarn. Die Mobotleiftungen find (aus 


Fer dem in ganz Europa nothwendig gewordenen Uebel 
der Militärftelung) das Einzige, worüber der unterthäs 
nige Guͤterbeſitzer Mayen kann. Uber auch dieſe abzulöfen, 
geflastet das Geſetz. 


In dieſer Skizze, bei welcher der Raum nur die vor⸗ 
ſtechendſten Zuͤge und charakteriſtiſche Eigenheiten geſtattete, 
dürfen zwei phyſiſche Anamolien, die ſich In den zwei aͤu⸗ 
Serfien, entgegengeſetzten Punkten bes Nordoſten in ber 
Ebene und des Südoſtens im Hochgebirge zeigen, nicht 
übergangen werben; dort ber Weichſelzopf (eine ende: 
miſche Krankheit der Haare, die fogar tödtlich werden kann,) 
Bier der Cretinismus, eine traurige Verunftaltung des 
Drganisamus und Herabſtimmung des Geiftes faf auf das 


bloß Beſtialiſche. Das Waſſer feine das Vehikel für den 


Impfſtoff beider Uebel zu fen. 
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Erwaͤgt man, daß es noch nicht fo gar lange Her iſt, 
ſeitdem der Landmann aus dem leibeigenen in den mehr 
oder weniger freien (denn eingefchränkter find auch jezt noch 
feine Verhaͤleniſſe in Ungarn und Siebenbürgen) büss 
gerlichen Stand Üübertrat; erwägt man die natürliche Frucht⸗ 
barkeit de6 Bangen, und daß viele, große Befigungen (auch 
na Aufhebung und Vereingelung einer beträchtlichen Menge 
von Klofter- Bütern) noch immer in der Hand kinee Eins 
zigen find; erwägt man den Mangel an Seefahtt und die 
wenigen günfligen Gelegenheiten zur Biuß- Schifffohrt; er⸗ 
wägt man endlich, daß wirkſamere Anflalten zur Volles 
Bipung faft eben fo neu find, als die Aufhebung ber Leib⸗ 
eigenfchaft: fo wird man wohl nit viel von befonderse. 
Induſtrie des Landmanne im Algemeinen erwarten. Und 
in der That geliebt auch faſt die ganze Production mebe 
mechaniſch und mad uralten, gewohnten Schlendrian, alß 
mit Nachdenken, ſpeculirender Thätigkeit und ernſtlicher 
Zendenz anf raftiofe Vervolkommnung. Nur einzelne Büs 
terbefigee machen (umd das erſt neuerer Zeit) oder in Ab⸗ 
fit auf den Bauern ſelbſt, einzelne Landfleiche, eine 
Ausnahme, . 


I. Aderbau. Er ſtebt auf den unteen Stufen, doch 
auf hoͤhern in ben weſtlichen, als in den oͤſtlichen Provin⸗ 
gen und wird dort wieder induftriöfer getrieben, wo Hin⸗ 
dernifle des Bodens. und Klima’s zu bekämpfen find, na⸗ 
mentlih in den GBebirgögegenden Böhmene und Mähe. 
zent, in Schleſien, Oeſterrich ob der End und iz 
Ober⸗Steiermark. Der Teutſche cuitivirt mis auf⸗ 
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fallend mehr Fleiß, als de Stuve, Magvare und 


Wallache. 


Die Hauptgebrechen des Landbaues, ohne bie im Be⸗ 
den und Klima liegenden, ſchon weiter oben erwähnten Hin 


derniſſe wieberhofen zu wollen, find: 


a) Die Robotverhäteniffe, welche dem Unterthan die | 


Kräfte zerfplittern, ohne daß fie der Gutsherr zu höherer 


Inbuſtrie benugen koͤnnte, am ungünftigften einwirkend in 


Angaın 


b) Dos zu geringe Verhaͤltniß eines. [hlecht genaͤhrten 





—Viehes für den Bedarf des Ackerlandes; gerabe der UM 
gekehrte all wie in England, wo das Ueberverhälnih Ä 
des Viehftandes zum Landes» Areale indeß gleiche Wirkung 


‚geringere Getraide» Production, bewirkt. 


c) Das Unverhältnig von vielem Brad, und 


meifl verwildertem Weideland, gegen wenige Dit 


fen und viel zu dörftigen Futterbauz ungeachtet der 
ſchoͤnſten Verordnungen der Megierung und ungeachtet in 
neuerer Zeit nicht wenig Weideland urbar gemacht worden 


über nur um mehr Körner zu erzeugen und mit vermehrter 
Schmaͤlerung des Viehfutters. Die großen Gemeinweiden 
find groſßtentheils geblieben. Doch weiß man in Kroatien, 
Karnthen und Steiermark (wo Zutter genug If) und 
In den feuchtbarften Ebenen, z. B. der Hanna in Mäb 
zen, nicht viel von Brache; vielmehr gewinnt man dem 


Minterfelde durch Rüben, Buchwaizen ꝛc., boppelte Aernd⸗ 


ten ab. 


Aber dieſen beide Hauptgebrechen haben im Allgemei⸗ 


nen eine viel zu ſchlechte und ſeltene Beduͤngung zur, UM 
ſo empfindlichern Kolge, wenn der Boden nicht begämfligt 
if. Daher allein erklären fih 4 Meilen von Wien! foß 


von alles Dammerde entblößte, vornehmlich aus Getoͤll be⸗ 
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Jtehende Feider⸗ weit fie — in 15, aus 20 Jebren hm 
"Dünger fahen. 

d) Der mit wenigen Ausnahmen hetrſchende S Stone 
brian der alten Dreifeldermischfhaft, mit wenig 
oder einen angemefienen Wechſel der Fruͤchte; dabei Saa⸗ 
men verſchiwendung und ſchlechte Beſtellung. 


e) Unwiffenpeit und Naclälfigkrie in Benups 
gung anderer, als ber herkoͤmmlichen Gultur» Mittel; ja bes 
flimmte mißtrauiſche Abneigung dagegen. ' 


f) Die Siöhe und Zerfireutheit vieler Befikungen, 
vwelche Aufſicht und Detail erſchweten; ſo wie auf der an⸗ 
deen Seite wieder zu ſtarke Berftücelung größerer Guͤter und 
ſetdſt der Bauernfelder. 


g) Die Entfi ernung ber bedentendſten Bütsbefiger vom 
Lande, daher die Verwaltung andern überlaffen bleibt, welche 
fetten dem Geſchäft gewachen und noch feltner freng ehr⸗ 
He Männer find, 


b) Die Ueberladung ber Detonomie: Beamten mit 
politifhen Geſchaͤlten, deren, Erledigung die Verfaſſung 
fordert. 


3) Das. Mipverbättniß der Uebervöfkerung in 
ben unfruchtbaren Gebirgsgegenden und bes Mau: 
gels an Menihenhännen in den fruchtbaren Ebes 
nen; nirgends Auffallender als in Ungarn, aber auch in 
Böhmen und. Mähren. Aus den nördlihen Gebirgen 
letzterer Provinz fieht man daher im Sommer die Gebirger 
in ganzen Familien karawanenweiſe nach Oeſterreich 
. ziehen, um bier bei der Korn⸗Aerndte und Weinleſe zu hei, 
fen. Daffetbe ift der Fall in den Ungariſchen Karpa, 
ben. Go erſchwingen ſich biefe arbeitfamen Menſchen eis 
nen Theil des Winterbebarfs. Aber audy zu Haufe iſt Ihe 
Kleid uvermuüdlich. Jeder kleine Vortheil wird beriugt, je 
‚ser Fleck bie auf: bettaͤchtliche Bebirgehöhen, zu dem fie 


2 Oeſterreich. 
auf kleinen Karren oder auf dem Rüͤcken den Dängte hin⸗ 
auffdyleppen,, wird bebanet, und muß eine, wenn audı nur 
Bümmerliche, Aerndte Ach abzwingen laffen, Viehzucht, bie 
Hauptnahrungsquelle diefer betriebſamen Menfhen; Ob ſt⸗ 
eultur zu eigenem Gebrauche und Verkauf; Holzhandel 
and der Verkehr mit verſchiedenen, im Winter verfertigten 
Holswaaren, Spinnerei, Weberei, mäffen efegen, 
was hier dee Ackerbau verfagt, 


Dagegen wiegt der fo leicht auß dem fruchtbaten Bas 
dan der Ebenen gewonnene Ueberfluß ben Bauer auf die⸗ 
fen in’ Unthaͤtigkeit und Indolenz. 


k) Ererbte, uralte, noch aus den Zeiten der Leibeigen 
ſchaft herruͤhrende Mittelloſigkeit, vorzůglich bei allen 
kandlenten Slaviſcher Zunge, daher oͤftere Noth, und 
dann faſt nur einzige Rettung bei dem Juden. 


1) Das zu frühe Heirathen, befonbers unter ben 
Biaven, das su bäufige Ausſetzen der Aeltern auf Aus⸗ 
gedinge, nachdem fie den Grund den Kindern uͤberlaſſen unb 
oft noch bie Enkel als Wirthe erleben, die ihren Aeltern 
wieder ein Ausgedinge zu entrichten haben. 

Dazu kommen noch für Ungarn insbefondere: 

a) Die faſt allgemein geſetzlich guläffige Theilung Ber 
adetihen Ghter zug leihen Xheilen unter den Kin⸗ 
bdern; fo daß eine einzige Herrſchaft mit der Seit bis auf 
50 gleichzeitige Beſttzer erhaͤlt. Auch die Bauernguͤter find 
in mehreren Gegenden zu Mein und werben ebenfalls noch 
mehr duch Zerſtuͤckelungen verkleinert, 


b) Das Pfandrecht wonad die Guͤter nur auf eine 
befimmte Anzahl Jahre (gemöhnli 32) verkauft werben, 
nach deren Verlauf der Ruͤckkauf frei ficht, woburd der 
Käufer in das Verhaͤltniß eines Zeitpächters gefegt wird. 


c) Das Auction» Mebmen, Der Bauer bat nämlich 
fine meiſten Grundſtuͤke vom Grundherrn nu: auf be⸗ 
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ſtimmte Zeit im Verſatz gegen ein Darlehn. Noch vor Ab⸗ 
lauf derfelben überbietet ihn ein anderer mit höherer Sum⸗ 
me und „verdrängt ihn; oder er giebt felbft zu Ende des 
Termins ben weitern Genuß ouf und deteriorirt das Grand» 
ſtuͤck; indeflen ber Grundheri oft ſo in Schulden fledt, daß 
er das Darlehn nicht zurüdzahlen kann. 


d) Mangel an Scheuern und Kornſpeichern, ſo 
wie uͤberhaupt an guten Wirthſchaftsgebaͤudenz daher 
wird Getraide und Heu in großen Schobern auf dem Felde 
aufgeſtellt; die Körner werden im Gruben verwahrt; nach⸗ 
Dem fie zum Ruin des Strohes unter freiem Himmel vom. 
Hufe des Biehet, ſtatt des Drefchflegels, ausgetreten worden. 


e) Die Natur ſelbſt durch Erſcheinungen, wie ſie ſo nir⸗ 

gends anders wieder in derMonarchie vorkommen. Da⸗ 
bin gehören viele Quabratmeilen einnehmende Moraͤſte, 
Sandfelder, von ganzen Tagerelfen, ohne Baumfchatten, 
Ver Sonnenhige oder den Windſtuͤrmen Preis gegeben. 


In Siebenbürgen, weldes ein Eid orado für die 
Monarchie feyn koͤnnte, ſieht man Diftelfelder, fo weit das 
Auge seit. 


. Mit Bezug auf die, bei ben Pflanzen» Probucten geges 
benen Notizen, werben bier nur die weſentlichſten Indu⸗ 
firie s Begenftände der Landwirthſchaft bezuͤhrt. 


2. Getraidebau. So oft auch ber Gebirger, befonders 
im ——— Erz» und ‚Biefengebirge, wo man 
in mehreren Gegenden 11,000 Menſchen auf ı Meile 
zaͤhlt, und im noͤrdlichen Ungarn Brodnoͤth leidet; fo 
wird doch im Ganzen mehr Getsaide producitt, als der eis 
gene Bedarf erfordert, Das füdlihe Ungarn giebt an 
Fliprien, (in Notbjahren auch viel weiter) ab; Béͤh⸗ 
men an bie Graͤnznachbaren im gebirgigten Bayern und 
on das Saͤchſiſche Erzgebirge; Galizien raid Ge⸗ 
traide die Weichſel hinab. 
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Kaum wirt, man im Durchſchnitte viel über deeifälß 
tigen Ertrag. rechnen koͤnnen, und doch wärs, ohne beſon⸗ 
dere Anſtrengung, das ſechſte Korn Ju efreichen. Troͤſtende 
Ausſicht fuͤr kuͤnftige Generationen, die bei gedoppelter Ver⸗ 
mehtung werden ieben koͤnnen, wenn mit der Zunahme der 
Population die Induſtrie gleichen Schritt hätt. 5 

Durch den Anbau erotifcher, in mancherlei Ruͤck⸗ 
Achtin vorzuͤglicher, Getraides Arten zeichnen ſich bie Fuͤrſt⸗ 
"ij Lichtenſtein iſchen Beſitzungen in Oeſterreich aus. 
Heidekorn wird ia den Ebenen als zweite Frucht 
‚ nach der Korraͤrndte gebaut, 


Türkifcher Waisen.. Das Zactum, daß Unter: 
ſteiermark allein jährlich 4 Millionen Oeſterreichiſche Mez⸗ 
- zen baut, macht feine außerordentlich ſtarke Cultur anſchau⸗ 
tich. Davon wird wine Haͤlfte von Menſchen verzehrt und 
die andere zur Maſtung verwendet. 


2. Wuvzel⸗Gewaͤchſe. Obenan fleht hier bie Kate - 
toffel, bie verhättnigmäßig nirgends mehr als in Schlee 
fien, überhaupt aber in allen Gebirgsgegenden ſtark ge⸗ 
baut, bort nebſt der Flachs⸗Pflanze die Haupt» Erbals 
terin bee Bewohner iſt, außerhem auf Branntwein und 
neuerdings auf Stärkezuder benuge wird. 


Andere Gewaͤchſe dieſer Art, beſonders die Ruͤbenar⸗ 

"ten (darunter am meiſten die Stoppelrüben als zweite 

.Aerndte⸗Frucht), fangen an immer haͤuſiger gebaut zus 
werben. ' 


3. Butterfräuten Wenn man vergleicht, daß in 
England faft 4 des wirklichen bebauten Landes mit Klee; 
Rüben unb andern Futtergewaͤchſen beſtellt wird; fo if der 
Gontraft ſehr auffalend. Einzelne Gegenden außgenommen, 
3 B. das Kühlaͤndchen in Mähren, Deſterreich 06 - 
der Ens und ein großer Theil vom Steiermark, konn⸗ 
ten alle Bemäpungen dee Regierung noch nit fo kraͤftig 


> 
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einwirfen, dag fi Im iadem eipee Provinz ber Sutterbau 
vbebentend gehoben hätte, wiewohl er im Ganzen, vorzüg« 
ih der Bau des gemeinen Kiees, feit dem fehten 20 
Jahren zugenommen bat, fogar in Galizien, das Saa⸗ 
men nad) Ungarn abgiebt, Den meiften Ser baut aber 
Striermant (befonders im Grägerkreife). - Es führe 
in mandyen Jahren 2000 Gate, Saamen auß, Ä 


Eden fo vernachlaͤſſigt und faſt ganz der lieben Natur 
übeslaffen, if die Wiefen: Culture, Nur in Ober⸗ 
Deſterteich, Steiermark, Kärntben, im Sachſen⸗ 
Lande Siebenbürgens, und in einigen Gebitgsgegen⸗ 
den der andern Provinzen, ebenet, "wäflert und duͤngt man 
bie Wiefen. Den Ertrag der Boͤhmiſchen fhägt man auf 


8 Mipienen Ente, 


Wilden, die man boch ſchon bänfiger in den teutfchen 
Provinzen baut, kennt man in gan Saı Igien nid. 


4. Garten. und Kühen: Gepädfe. Sie werben 
em flärtfien in der Nähe, der. großen Hquptſtaͤdte, am we⸗ 


nigſten fa Ungarn und Baliziem gezogen und bie geo . 


meineren faſt Aberol im Großen auf den Geldern gebaut. ı 

5. Gewuͤrzpflanzen. 
Hopfen: So berühmte ber Boͤhmiſche ift, fo fehe 

. Rebe ibm doch das rauhete Klima de6 Saazer und 

Bunslaner Kreiſes, wo er am vortrefflichſten gebeihe, 

entgegen; obwohl im lettern der Sandboden wieder günflig 
einwirkt. Aber die forgfäftige Cultur, befonders in Aus» 

wahl und Menge des Düngers, fo wie in ber Leſe u, f, w. 
bewirken feine Güte, 

6. Obſt. ' . | 
Dis Döftpflangumgen unb Anlagen von Baums 
Ki chulen haben in allen, beſonders weſtlichen Provinzen 

"bei den "Büterbefigern in den legten Jahren Jugenommen, 

Man lief von den brrähniseflen.Pomologen des Audlandes 

. Ka 


— 
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edle, Pfropfeeifer und Stämme kommen. Erſtere and bem 
Kaiferlichen Gärten unentgelbli verabfolgen zu laſſen, bes 
fahl der jetzt regierende Kaiſer. 

In Deſterreich und Maͤhren geichnen ſich Sch n⸗ 
heunn, bie große Baumfchule zu Hermals und mehrere 
DER s Anlagen bei Wien ‚und in Oeſterreich, die Fuͤrſt⸗ 
lich Dietrichſteiniſche zu. Selowiz, dann die Wels 


lehrader in Mähren, die Fürſtlich Lichten ſteiniſchen 


in Oeſterreich, einige in der Militaͤr⸗Graͤnze aus, 
Su Eltſch in Ungarn wirft eine pomologifäe 

Geſellſchaft für Obſt. Veredlung. Ungarn überhaupt treibt 

" ſtarken, doch meiſtens kuͤnſtloſen Obſtbau. Berühmt iſt das 


geboͤrite, ſogenannte gegierte Oedenburger Obfl. 


Die Siebenbürger find fleißige Obſibauer, beſonders 
um Kronſtadt. Im Rufe find die Heltau«r Kirſchen. 


Das noͤrdliche Böhmen zeichnet ſich durch ſorgfaͤl⸗ 
tigere Obſteultur, durch Prämien der pattiotiſchen 


Geſeliſchaft aufgemuntert, aus; führt nicht nur viet 


Obſi nach und dur Sachſen zur Elbe weiter; fondern 
wash ſchon im XVI. Sahrhundert die Mutter des Sädys 
ſiſchen Obſtbaues. Man fchäpte bie Zahl der Ob ſtbaͤume 
auf 71 Millionen. . 

De Brünner,' Preraneı und Hrabifder Kreis 
gicgnen fih in Mähren am meiſten durch Cultur vieler 
Aepfel, Birnen, Kirſchen, Zwetſchgen und Wallnuͤſſo aus, 


In Ober⸗Oeſterreich und Karnthen wied ber, 
burch das ‚Klima verſagte, Traubenwein buch Obſt⸗Moſt 
erſezt. Im Lavantthal egiebt es Bauern, welche in mit⸗ 
telmaͤßigen Obſtjahren 3 — 500 Eimer Obſt⸗Moſt erzeugen, 
von welchem dieſes Thal allein gewiß juͤhrlich an 109, ooo 
Eimer bereitet. 


Maulbeerbäume werden am flärkfien für die Sei⸗ 
denzucht in den tuͤrkiſchen Graͤnzſtrichen der Militaͤrgraͤnze 


+ 
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eultiviet, gegen 100,000 Stüd, obgleich durch Vernachlaͤf⸗ 
ſigung viele zu Grunde gegangen ſind. 


7. Bein. 


Gerade in dem KRönigreiche, in weichen bie herrlich» 
fen Beine gedeihen, in Ungarn, iftdie Cultur im Gans 
an genommen, die ſchlechteſte. Man bat viel zu wenig 
Sorten » Kenntniß, baut daher vielmehr ſchlechtere, als bei. 
fere an. Eben fo wenig fenne man bie befonbern Eigen» 
haften und verfchiedene Behandlung einer jeden. Zu were 
mig Policei regulitt dieſen wichtigen Gegenſtanb. Man 
peculirt weit mehr: auf Menge, als auf Guͤte des Weine, 
Außerordentlih viele Trauben verwuͤſten die Staare und 
Wespen. Man ſortirt nicht mit Sorgfalt beim Keltern. 
An guten Kellern fehlt es ſehr und noch mehr an ber rech⸗ 
ten Behandlung der Wiine in denſelben. Dan bepflanzt 
Die Weinberge zu ſtark mit Obſtbaͤumen. Dan verlieh mit 
deppeltem Schaden die Höhen und verpflangte den Wein⸗ 
Fock zu viel in hie Flächen auf Koſten⸗ bed edlen Gemäß: 
ſes, des. Feldbaues und bes ihm gebührenden Düngers, 
Dehrere diefer Gebrechen gelten auch für Mähren und 
Deſterreich. | 

Am Tokaper⸗Gebirge wirb bagegen mit geößter 
"Sorgfalt und Sad: Kınntmiß verfahren. Die Weiniefe 
wird hier fpäter. gehalten, damit die Sonnenhitze des Tas 
ges am ſuͤdlichen Abhange des Gebirge und die Nachtreiſe 
der kalten Karpathen auf die vollkommen reife Traube 
fo wirken, daß fie bie mäßrigen Theile verliert, . nur bis 
geiſtigſten behält und zu fogenannten Keodenbeeren zus 
fammenfchrumpfe. Aus legtern, bie bei der Leſe auf das 
forgfättisfte abgefondert werben, bereitet man. allein bie 
edlern Gorten: 1) Effenz oder Saft, ber durch durchs 
töcherte Gefaͤße aus ihnen Durch den Druck der eigenen 
Echwere von ſelbſt tröpfelt; 2) Ausbruch, das ift ber 
Wein, der nad Abfluß der Efienz aus benfelben Beeren 
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durch Aufguß andern Mofles und Austreten bereitet wirb; 
3) Maslaſch oder das Product auß derfeiben Maffe, nach⸗ 


"dem fie den Ausbruch gegeben, durch nochmaliges Kufgies 
Ben von Mof und Haͤndedruck. 


Vier Nationen cultiviren vier Ungariſche Hauyt⸗ Bein 
‚gebirge, Die Magharen das Tokayer, Gebirge; bie 





Zeutfhen die Ruſter und Dedenburger; bie Bew . 


bier die Sirmifhen.und bie Baladen bie De 
neſcher. 


Ueber 100 Mitionen fl. W. W. kann man bie jähe 
Uche Weinproduction Ungatns anſchlagen. 


Der beſte Siebenbürger Wein wird bei Oktlos 
und Mätfo, zwiſhen Bayda Beulab und yarııı 
gezogen, 


8. Holy 


Erſt in neuen Zeiten denkt man, Fer ini 
Sorfteuftur, auf ernſtlichen Erſatz deſſen, was Agricultur, 
beſonders auch ber ſtarke Weinbau, das Bauweſen, Feuers⸗ 
brünfte, Hauͤttenwerke (nur allein die niederungariſchen 
Berg⸗ und Huͤttenwerke confumiren- jährlich. 500,000 Klaf⸗ 
tee), Pottaſchfiedereien, Bleichereien, Faͤrbereien, Fabriken, 
vorzuͤglich der Biegen, das Streurechen, das‘ Ausäfleln 
die fo ſchaͤdliche Waldweide, Inſecten, zunehmende Po⸗ 
pulation und ſchlechte Waldwirthſchaft (wohin in ben letz⸗ 
ten 10 Jahren auch der Guͤter⸗Speculations⸗Schacher' und 
Wudher auf Koften der Wälder gehört), Überhaupt Holzuers 
ſchwendung (durch hölzerne Haͤuſer oder doch Dächer, Zaͤu⸗ 
ne ıc.) auch Volksgebraͤuche (Mai⸗ und Fronleichnamebaͤume) 
in Ungarn die geſetzmäßige Zerſtuͤckelung, den, Wäldern 
viele Jahrhunderte geraubt hat — und fucht es hie und da, 
befonders in Böhmen, bush den Gebraud von Torf und 
Steinkohlen zu furrogiten. Das, was wegen Unzugänglichleit 
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(wie im Boͤhmer walde, in den Karpathenze.) derfanlen 
maßte, hat man durch eingerichtete Floͤß⸗Anſtalten und zum 
Zeil koſtbare Kunſt⸗Ganaͤle, beduͤrftigern GSegenden zugeführt. 
Foerſt⸗Schülen und Inſtitute find theils von der Res 
gierung, theil6 von Privat: Männern neuefter Zeit geſtiftet. 
Dahin gehören; die Kaiſerlicht LehrsAnfalt zu Burkers⸗ 
derf bei Wien und gu Schemnitz; bie Privätanſtal⸗ 
ten zu Eiſenſtadt und Keſthely in Ungarn, und 
de Geſetzgebung bat es ſchon feit’ Marien Theref ien, 
je weit fruͤher an trefflichen Verordnungen zur Schonung 
des vorhandenen und. Mehrung des künftigen Holzes, nicht 
fellen laſſen. Aber bie Richtbeſelguns hat unerfeglichen 
Shaden gethan, 


“Dur den Anbau erotifhher, ſchnewuͤchfiger Hole 
aren, zeichnen ſich die Farftiih Liheenfeinifhen Br - 
figingen in Mähren und Defkerreid aus. Aber im 
mr noch fehlt es am beſten, an einer hinlängliden Zahl 
Ersfikundiges, und ihrem unabhängigen Verhaͤltniß von blo⸗ 
In Feld⸗Oekonomen, deren Intereſſe bee Begänfligung einer 
seilen Waldwirthſchaft nur zu oft entgegen iſt. Den flärke 
ten Beweis hievon liefern 1,260,000 Joch Kameralwaldun⸗ 
en in Balizien, ehe fie Hoftath Kort um aus den Häns - 
tem dee Oekonomie⸗Beamten rettete; dann Steiermarks 
Boldungen. Die allerwenigſten Forſte find mappirt und 
tæirt. 

Rechnet man nur 25 Mi. Joch Waldungen unb 4 DIN, 
Faushaltungen unter a1 Millionen Menfchen, fo wuͤrden bei 
jleicher Vertheilung der Waldungen auf jede über 6 Joch 
ind (das Joch zu 1 Mafter Ertrag gerechnet) 6 Klafter 
Holz jaͤhrlich entfallen, ohne Baur, Säge-, Rus» und 
Bert: hol; woraus higlaͤnglich bie Rothwendigkeit forgfäls . 
iger Vorkehrungen erhellt, den buopenden mranget | der Zu⸗ 
kuft abzuwenden. 


t * 


— 


1 
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9. Fabries⸗ und Handels⸗Pflanzen. 


a) Fla h8. Seine Eultur ift bie herkoͤmmliche ; beher 
and) noch, immer betraͤchtliche Geldſummen dem Vorurtheil 


“geopfert, werben, daß nur euffifder (leider oft verfaͤlch⸗ 


ter) Soamen im Deſterre ichiſchen Boden am beſten ge⸗ 
delhe, welchen in ben legten Jahren nur die Gelbverhäte 
niffe Einhalt ıhaten. Das Ueberhandnehmen ber Bauss 
wollen Kabrilation, bei der leichter, ſchneller und mehr ze 
verdienen iſt, als bei dem muͤhſamen Flachsbau, Migiahe 
und Korn ⸗ Theurung (mo man Kartoffel⸗ und Kornbau ker 
Fiachsſaat vorzog) endlich die Stockung des Linnenhandes, 
haben beigetragen, die Cultur dieſer Pflanze zu verminden. 


Doch wurden 1809 nur allein in Boͤhmen noch gegn 


80,000 Metzen (davon über 6000-7000 feifher Riga, 
ber übrige auch urfprünglich Liefländiſcher) Leinfagnem 
ausgefäet; davon, uͤber 92,000 Metzen Saamen und 200,000 
Mandeln Flachs geärmdtet, und dennoch muftge noch zum 
Bedarf der, ſchon feit 1806 über bie eigene Probuctun 
zugenommenes Induſtrie aus den andern Provinzen drd 
Staats nad Böhmen Über 15.000 Etr, Flachs eingeführ 
werden, Die ſtaͤrkſte Cultur iſt für Böhmen in..deffer 
ſuͤboͤſtlichſten und ſuͤdlichſten Gränzkreifen, -wo ee 2, and 
wohl 3 Schub hoch, gezogen wird und mitunter von fol 
der Beinheit, daß Lothgarne von 14 Lorh à Stuͤck darau 
verarbeitet werden können... Man kann überhaupt mehr ab 
3 Etr. Ertrag à Metze rechnen; dies machte von Böhmen 
allein einen Ertrag von mehr als 160,000 Ctr. TWeni! 
Bene eben fo viel kann men in der Production allet Abe 
gen. Provinzen annehmen. Ale Hauptfohler in der Cultun 
flüb berrfhend: 1) Nichtabwarten ber vollen Meife des Saa⸗ 


mens. 2) Zu dichte Ausſaat. 3) Viel zu ſpaͤtes Abriffelr 


bes Saamens erſt nach dee Roͤſte. 4) Unterlaffung ber 51 
beförbesuden Nachteife. 5) Aberglaube, nur an beſtimmten 








N 
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Tagen die Ausfast vorpimehmen. 6) Die u. of allge» 
zuein Abliche, oft mißzathende Thau⸗Roͤſte. 


Webrigen® bleibt ber Flachs die erſte und wichtigſte 


Fabriks⸗ und Handels. Pflanze des Staats, ohne weiche 
der Gebirgsbewohner in Böhmen, Mähren und Schle⸗ 
fien, auch zum Theit in Ungarn, Deſterreich und 
Siebenbürgen betteln mäßte. 


b) Hanf. So ſtark er gebaut wird; fo wenig zeichnet 
er ſich durch Guͤte aus, die ihm’ fo leicht durch achtſamere 
Behandlung und damit ein großer Werth für die Erpor⸗ 
tation gegeben werden koͤnnte. So aber ift er zu kurz und 
bleibt faſt nur Innerhalb der Beduͤrfniß⸗ Graͤnzen des ge⸗ 


meinen: Manned,: doch wird er in Galizien, Gieben 


bürgen, Mähren, auch zu Stricken, Zaun, Segel 
tüddern ꝛc. verarbeitet, Bu feiner Verbeſſerung theilte die 
Regierung italieniſchen Saamen aus, 


‚c) Krapp, Waid, Safflor, Bau und Saffrau. 
Naͤchſt den Aufmunterungen Marien Therefieue und 


Jo ſephs IL wirkte Baron Fellner am. thätigften auf den - 
erſten dieſer Inbuftriegmeiges fo daß 1802 in Deflen 


seid 7000 Etr. Krapp, im Werth von 227,000 fl. ers 


® 


zeugt wurden, Für 30,000 fl Stavonifher ward 1804 


in- einer Deſterreichiſchen Rattunfäbeit verbraucht. Kriege, 
Finaͤnzen und Theurung brachten aber biefe Cultur in gänzs 
liches Stoden; fo dag für Krapp jährlich mehrere Mile 
lionen Conv, außer Land geben, ba fi der Bedarf etwa 
auf 40,000 Gtr, belaufen dürfte. Derſelbe Patriot befoͤr⸗ 


derte mit gleicher uneigennuͤtziger Thaͤtigkeit 1801 den 


Safflorbau, ohne ſeinen Zweck zu erreichen, der Bedarf 
dürfte 15.000 Etr. ſeyn. Eben fo wurden die Verſuche 
mehrerer Unternehmer, den Waidbau ins Große zu kreis 
ben, bis jegt noch vereitel. Mur in dem einzigen Press 
burger Comitat in Ungarn befleht sine ordentliche Waid⸗ 
plangung bei Sered, durch einen teutſchen Einwanderer, 
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Sie aber mit ihrer Production von ‚einigen 3 xoo Eien. bei 
weitem den Bedarf von 40, ooo CEtrn. nicht beit, Doqh 
IR neuerdings von Geiten ber Regiccung dieſer Gegenſtaud 
ſtark in Auregung gebracht worden. Mit dem Wau hat 
man angefangen, Berfuche zu’ ‘wachen, 

Dos Volk bedient ſich des Waus und Krapp® zum 
Bemalen der Außenſeilen der Haͤuſer und eultivirt beide da⸗ 
her etwas, aber fehr roh, beſonders in ben ſadlichen Uns 
sarifhen Provinzen. 

Saffrtan dürfte Nieder: Detterreid fuͤr eine 
Million Gulden auf 2000 Jod erzeugen. - N 

d) Tabak. De Werth dee Ungarifhen Blätter, 
Ihe Debie ins Ausland (am ſtaͤtkſten, wenn durch politiſche 
Vethaͤltniſſe Virginiſche Bläser fehlen) und das Mo⸗ 
nopol ber Regierung, in den Außer⸗Ungariſchen Provine 
gen, (wo Niemand ohne Erlaubniß Tabak bauen darf, fo wie 
überhaupt in den Teutſchen und Balizifhen Provinzen jeder 
andere, als ber, aus ben Kaiſerl. Fabriken kommende Ta⸗ 
bat vetboten iſt), befoͤrdern die Cultur dieſer Pflanze in 
Ungarn. Bm J. 1784 gründete Joſeph II. das Kaiſerl. 
Appalto zu Peſth, mit 4 Factoreien zu Debresin, Sze⸗ 
gedin, Tolna nnd Cztakathurn, zum Einkauf ber 
sohen Blaͤtter für Rechnung der Regierung (Über. 170,000 
Ctr. 1807, jest ſchwetlich über 100,000 Ctr.) für die ei 
genen Fabriken in ben Zeuefhen und Galiziſchen Landen 
‚ und zum Debit ind Ausland, wohin in demfelben Jahre 
noch von Ungarifhen Kaufleuten felbft 17,000 Etr. vers 
fdidt wurden. Ungarn mag leicht ſelbſt 60,000 Etr. 
conſumiren. 

Aber auch dieſe Cultur iſt in der Kindheit und die 
gang vorzüglihe Guͤte des Szegediner, Fuͤnfkirchner, 
Tolnaer, Muratdger *), Araber, Nakomazer, 


ı ) 16 U Meiten große Halbinfel, zwiſchen ber D rau unb 
Mur, eine einzige Herrſchaft, ımb nur eine von ben Bes 
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per Syabeltfäer Com.), Debrder, (hiervon oben 


32,000 Etr. jährlich, vorzuͤglich au gelbem Schnupftabak), 


Debreziner, Groß⸗Karolper u. a. rührt mehr vom 


Boden und Klima, als von der Induſttie ber, Vorzuͤg⸗ 
lich Fark wird auch auf den Puften des Torontaler 
Com. der Zabaksdau betrieben. 


In Girbenbärgen findet man ben beſten Zabat | 


im Seller Stuble-Udvarhely, 


In Galizien gedeiht der Tabak noch, nach dem an 
Rußland abgetretenen Landftriche, am beſten im Stanis⸗ 
lawomwer und Kolomgaer Kreiſe; fein Anbau bedarf 


- aber noch. flärkere Ermunterungen, um'den Lanbesbebarf: 


zu deden. Die 4 Haupf: Eintöfungs » Magazine für dieſe 
Provinz find zu Winiki, Stanislawow, Kolomen 
md Monaſters ziska. 


e) Ruͤbfaamen. Dieſe ſo wichtige Del⸗, Bienen⸗ 
und Futterpflanze kennt man noch kaum. 


: D) Zucker⸗SSurrogate. Die Land⸗ und Forſtwirthe 


Oeſterreichs haben ſich durch nicht wenige, zum Theil 
bedeutende Verſuche, neuerer Zeit ausgezeichnet, einheimi⸗ 
ſche Gewaͤchſe, wo nicht auf Zucker, doch auf ſurrogirende 
Suͤßſtoffe zu benuhen. Obenan ſteht der aus Ungar i⸗ 


Them Wein producirte Trauben⸗Syrop, der durch die Be⸗ 


förderung des Erzherzogs Palatin im groͤßern Quantita⸗ 
ten in den Handel kam. 


’ 


Weniger bebentend fiel die Gewinnung des Zuckers 


ans Ahornen und Runkelrüben aus Der Mangel 
an gefchioffenen Wäldern von jenen und der su hohe Uns 
toſten Veiros lieg den Erſoig unter der Erwartung; mit 


n 


fitungen ded Grafen Georg Fefletics von Zölna. Dies 


gebe einen Begriff vom Umfange ber Beſitzungen bes Deſter⸗ 
reichiſchen GSroßen! 


o.” 
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fo regem Eifer auch fof in allen Provinzen, bet vielen 
Aufmungerungen vatriotiſcher — ia ber Begie 
‚sung felhft, das Geſchaͤft getrieben warb,. 


Die bedeutendſten, wiewohl nur einzelnen Berfuche 
zum Anbau der Runkelruͤhen und zu ihrer Benubung auf 
Buder wurden in Böhmen und Oeſterreich gemacht. 
Hier bei Wien, und dort bei Czaslau und in tibos 
wurden Babeifen darauf errichtet. 


Was natuͤrlichſte und om leichteſten zu erhaltende 
Product, den Honig, benutzte man am wenigſten, uund 
im Beginnen iſt erſt die Production des Stärken » Syrops. 


g) Kaffee» Surrogate. Hauptſaͤchlich werden Gich dr 
rien zum Behuf der Cichorien⸗Fabtiken gu Kosmonöos, 
Teinizi, Leutmerig, Prag, und Lukawez im 
Böhmen gezogen. . ' 


II. Viehzucht. 


1) Rindsichgudt. Abgerechnet, was die Natur ges 
dan, und oben bei Aufzählung ber Naturproducte kutz 
angedeutet worden, liegt dieſer landwirthſchaftliche Zweig 
noch in der Kindheit. Die ungeheueren, ebenen Waiden. 


(VPußſten) *) Ungarne begünfligen hier zwar eine gang 


:9%) Das Wort Baker bedeutet nit eigentlid Waiden, fon: 
bern eine be waflersı wald⸗ und borflofe Gegend, die 
eben baher meiſtens al6 Waide benupt, aber auch) ald Acker⸗ 
feld beſtellt wird. Bon ihrem Umfange kann man fi einen 
Begriff maden, wenn ein einziger Beſiher Herr von Puſten 
iſt, die mehr als eine halbe Quabratmeile betragen. Solcher 
größere und Heinere Paften (Prasdia) wären 1787 in Uns 
garn 1305. Diefe Puſtenwirthſchaft begänfiigt bie 
Berfaffungs denn auf ben Puflen wird. dad Scaaf des Un⸗ 
terthans nur für den Grundherrn aͤeſchoren; im Dorfe aber 
muß er auch noch dem Könige unb dem Gomitat zahlen, und 

5: doch noch mis feiner. Bamilie von feinem Felde zu ‚leben 


L . . . en 
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aerzhglide Zucht. Wie viel vortrefflicher koͤnnte fie noch 
ſeyn, kaͤme nur etwas Cultur und Induſtrie hinzu, wie 
Dies faſt nur in dem einzigen Steiermark der Fall iſt. 
Aber, unglaubliy iſt die Ungarifche Indolenz. Während 
im Sommer in einigen Gegenden ſchuhdohes Gras 'auf. 
von: Brach⸗ und andern Feldern wuchert, ohne feine Ver⸗ 
zchter zu finden, verhungert das Vieh im Winter oft im 
Sreien; "inbeffen bie Schober auf dem Felde verfaulen, 
das außgetsetene Stroh aber, zu ſehr vermäfler if, um 
sum Buster gu dienen. Hunger, Durfi, Hite, Kälte, 
Gufecten, ſchligtes Waſſer, (nur aus gegradenen Brunnen 
und felten frei von Minera)» Alkali) martern bei dee ine 
dolenten Waidewirthſchaft wechſels meiſe das Wich. Deus 
noch geht in ben Ungatiſchen Ebenen der Viehreichthum 
faft bis zum Uebermaße und iſt, mit Inbegriff der Pferde 
und Schaafe, ein Hauptbeſtandtheil bes Mationatreichthume, 
Gewöyntih firht man 6 ſtarke, große Ochſen vor einer 
Kiafter Holz, oder vor dem Pfluge. Gewöhnlich befige 
ein Bauer ihrer 8— 20, eben fo viele Pferde und 5—6 
Kühe. Ueberhaupt wid in Ungarn und Giehenbüw 
gen, im Verdaͤltniß zu den vernachläſſigten Weiden, 
zu viel Vieh gehalten. Dennoch würde fi bier und in 
den andern Provinzen noch mehr die Quantität gemebrt 
haben, wenn nicht a) ber außerordentliche Bedatf für 
eigene umd fremde Armeen während ſaſt 20 Saheens b) 
häufige Viehſeuchen, c) zum Theil auch ſtarke Auobrei- 
tung der Schaefzucht und fruͤhere groͤßere Beguͤnſtigung der 
Pferdezucht, dieſelbe ſehr zuruͤckgeſetzt haͤtten. 
Die Qualitaät iſt ebenfals im Ganzen ſchlecht, 
beſonders beim kandvoiti dahiugegen viele eingrine Guts⸗ 


ſuchen. Die breiten- Steppen zwiſchen Debrezin, Hyula, 

Temeswar, Reufaz und Peſthe(größtentheile von Brie 

hen und Armeniern gepachtet) find nebft dem &cdüs 

megher und Szalader Gomitat die Heimath bes dert ou · 
dem ungariigen großen Bindviches. 


\ 


x 
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beſther ſich Veredlung der Zucht eben fo angelegen ſeyn 
laͤſſen, als die Regierung feit mebrerin Fahren behqrr⸗ 
Aich darauf ’einzumirken ſucht; obwohl Unwiſſendeit, Indo⸗ 
lenz uyd Eigennutz ſtarke Hinderniſſe in den Weg legen. 
Der Landwann Liebe. fein Vieh nicht, pflegt es kaͤrglich, 
indem er fein Heu lieber verkauft, und hat davon-awch 
geringen Mugen. In der Negel find gute Mus und 
Butter auf dem Lande felten und theuere Gertiyanren , ftems 
’* Ve Käfe, werben wohl eingefährt;‘ aber die Ausfuhr 
bat: außer ben Ungariſchen Kaͤſen nichte aufzuweifen, 
e Der Ungarifde Ochſe \giebt das feinfte Fielſch, nach ihm 
der große. GSteiermekiſche das beſte. Letzteter ſett 
‚oft über I Ctr. Unſchlitt an; beſonders der große, braune 
dachsfarbene Schlag aus dem Pösnig- und Muͤrz⸗ 
thale, wo Maftochfen zu 12— 15 Etr. verkauft werden, 
‚ungeachtet man ſonſt von Maſtung wenig weiß.- Die 
Ungariſche Kuh wird wenig auf Milch genußt; ungeachtet 
‚fie fih, bei gehöriger Wartung, durch außerordentliche, ' 
die Steiermaͤrkiſche uͤbertreffende Guͤte der Milch, 
eiſerne Geſundheit und Dauer auszeichnet. ‚Man zieht 
lieber die Kaͤlber auf und verdoppelt dadurch auf den 
Puſten ſchneller zum aintragligen Verkauf ſeinen Bieh- 
flamm, 


| Aud bie Waffe des Bismifgen, obwohl nicht 
großen, Nationalſchlags iſt vortrefflich, und liefert, gut 
genaͤhrt, ein fo wohlſchmeckendes Fleiſch, wie nur irgend 
ein ausiändifhes Vieh. In Galizien fehlt es in den Nies 
derungen hide an Wiefen, aber fie fi find ſchlecht cultivirt, 
geben ſchlechtes Heu und werben gu ſtark vom Vieh keo 
weidet. Stroh if die Haupt⸗ Winter · Nahrung und die 
Staliuñgen find die ſchlechteſten in der Monarchie. In 
den Gebdirgsgegenden Bähmens, Schleſiens, Steier 
marks und dem angränzenden Mähren aber werden 
die Kühe am ſtaͤrkſten auf Mil, Butter, Schmalz, Käfe 


» 
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unb außerbem noch zum Zuge benutzt, (letteres auch in 
den Ebenen Ungarns) fo wie überhaupt im Gebirge 
die Rindviehzucht no am emfigflen getrieben wird, ' 
In Ungarn find Büffelochſen uns Kühe im 
Buge nichts Seltues. ie ziehen große Laſten mit Leichtig⸗ 
keit und nehmen mit ſchlechter Koſt vorlieb. Das Seil 
dee Kaͤlber iſt vorzuͤglich reſcate und die Milk auhueh⸗ 
mend fett. 


Die den ,eberſchwemmungen ausgeſezten Wieſen im 


den Ebenen und Flußthaͤlern, Boͤhmens, Mährens. 


und Galiziensé, erklaͤren zum Theil, warum das Vieh 
gerade da im ſchlechteſten Zuſtande iſt, wo die Natur ans 


meiſten dafür geforgt hatte. Die üblihen Verpachtun⸗. 
gen des Melkviches find eine Haupt» Urfacdhe, daß man 


in feiner Buche und zugleich im Aderbaue zurädbleibt, 
Dasssheurer gewordene Salz wird dem Viehde nicht fo oft 
gerticht, ale es deffen bedürfte. Die Kälber werben 
zu frei abgelegt, 

Der Landmann ermenert entweder zu (pät unb zu 
fetten fein Vieh (daher baffelbe meiſtens abgemagert und 


abgelebt erſcheint) oder gu früh oder buch zu wenige und 


zu ſchlechte Stiere bei zu vieien Kuͤhen, wodurch es eben» 
false vor ber Zeit unkräftig gemacht wird, Nicht wenig Eim 
Huf hatten auf Minderung des Viehſtandes die Zerſtuͤcke⸗ 
Iungen ber Güter, die zeitlichen Verpachtungen vorzüglich 
entiegener Grundfläche und Gemeinheiten (melde über 


haupt mit allen ihren nachtheillgen Folgen in den weſt⸗ 
lihen Provinzen, befonbers als eins der größten Hinders , 


ziffe verbefferter Viehzucht und Landwirchfchaft uͤberhaupt 
zu betrachten find, trotz aller ‚herrlichen Verordnungen 
Narien⸗Thereſiens 1756. 1771.) 

2) Pferdezucht. Auch hier ˖ haben die Kıiege- viel 
derwuͤſtet. Wenn auf ber einen Seite ber laͤſtige (doch 
neuerer Zeit angemeßner regulirte) Vorſpann, auf der 


“ 


enden dis militäcitge Anshehung: ben Londmann im 
Ganzen abgemist zur Zucht macht, was gang befonbers 
in Ungarn ber Sat if; fe muntert dazu wieber bie 
Aufßelung edler Beſchaͤler, und die Vertheilung von 
jaͤhrlichen Prämien für die (hönfen, ‚dreijährigen GHengf, 
foblen, beſonders in Böhmen und Mähren, Deſter⸗ 
reich und Kärnthen (Et. Pant) auf. Außerdem tra 
gen die Kaiferlihen Geſtuͤte zu Mezödegyes im Of 
ander Com. (feit 1785) und Babolna im Comor 
ner Com. in Ungarn, zu VBaskucz im der Bulomwi. 
na und zu Kladrub auf der Heriſchaft Parbubiz in 
Böhmen, fo mie mehrere Privat Geftüte der groͤßem 
Güterbefiger dazu bei, die gemeine Landesraſſe zu verebein, 
Das Geflüte von Mezöhegyes nimmt auf 4 großen 
Puſten mehr als 4 DMeiln sin. Bedeutend find bie 
Stutsieien der Armenier auf ben Kameral· Puſten. 


Die großen Steppen zwiſchen der Thei ß nud Donau 
und weiter in Güboflen find der Sig der meiſten Geſtüte 
und das eigentliche Mutterlanb der Ungarifhen Pferde 
Hier leben fie auf den Puſten in halbwilder Zucht, auf 
aͤhnliche Art, wie das Rindvieh, Sommer und Winter 
im Freien; und werden, wie ihre Wärter ſelbſt, vornaͤm⸗ 
tich zur Ergaͤnzung ber Huſaren⸗Regimenter verwendet. 

Auch die Pferdezucht in ben foren Bipf er Staͤd⸗ 
gen zeichnet ſich aus, 

In Siebenbürgen trifft man Bauern, im deren 
Geſtuͤte ſich 100 Zuchtſtuten finden, 

, Die vorhandene Zahl bee Pferde überhaupt reicht 
noch nicht Hin für die Bebürfniffe des Luxus und der 

Ein allgemeiner Sebler und. eine Haupturſache ber 
Kleinheit, iR das gu frühzeitige Einſpannen des zu jungen 
Viehes, dann die gewoͤhnliche Waide und Strohfuͤtterung. 
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Hafer wird Außer felten "gereicht, das Thier ſchlecht ge⸗ 
pflegt, behandelt und alen Unfällen Preis gegeben, vor⸗ 
züglih in Eüden und Often; wo in Ungarns wafler 
lofen Ebenen die Arbeit in ten Pferdemüpten die Kräfte 
dee magern Thiere aufreißt. 


3) Schaafzucht. Sie warb zuerſt durch die Vorſorge 
ber Regierung, welche edlere Stämme in bie Monarchie 
verpflangte, pann vor 25 Jahren durch das Verbot aus _ 
ländifcher Tuͤcher den erſten Reiz zur Vermehrung eines 
veredelten Echanfviehes gab, und meuerer Zeit durch viele 
Güterbefiger eben fo erweitert, als bedeutend vecbeffert, 
Zunft duich Paduaniſche, fpiter duch Spankfche 
Schaafe *). Die bisher üblihe Melkung, Schmalz’, und 
Käaſe- Gewinnung ward faſt uͤberall (mit Ausnahme des 
grobwolligen und Zackelviehes) aufgegeben und nur auf 
Verfeinetung der Wolle hingearbeitet. 


Auf dem Kaiſerl. Samiliengute Hollitſch in Um 
Harn find die beruͤhmten jaͤhrlichen Feilbietungen von Me⸗ 
tinos- Widdern und Müttern, vorzuͤglich aus der Heerde 
von Mannersborfin Oeſterreich. Man ſah hier Wip⸗ 
der mit 5000 FI W. W. erfichen; wodurch ſich nad 
und nad in alle Provinzen eine edlere Zucht verbreitete, 

Meuerer Zeit waren mehrere Guͤterbeſitzer, die theils aus 
Hollitfch, theils aus Sachſen, Frankreich, ja aud 
unmittelbar aus Spanien ihre Heerden mit dem Beſten, 
das fie babhaft werden konnten, vecrutict hatten, dahin 
gekommen, felbft .auserlefene Stämme aufzuſte len und 
davon Widder und Mütter gu verkaufen. Am berühmte 
fen und gefuchteflen unter diefen find die Geislerſche 
Heerde zu Hoſchtiz in Mähren und die Perrifhe 


%) Die erften Spanifchen Schaafe famen 1776 darch Zürfl Rau. 
niz auf beffen Befigungen nad Mähren, 1768 waren bie 
erfien nad) Sach fen gelommen. . 
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| p Rberefieufelb in Mieder⸗Oeſterreich. ‚In letzto⸗ 
‚rer (einer rein ſpaniſchen Merinq⸗Heerde) findet man 


Widder, welche 17 Pfunb Wolle tragen und um 8000 SI. 
w: W. verkauft werden. 


| . Nicht nur wird ber Bedarf der ſche zahlreichen To 
Banufacturen gededt, ſondern «6 gebt auch noch viele 
Wolle (über 6000 Ctr.) außer Landis, vorzuͤglich nach 
Fraukreich und England. 

Mit den Bemlhungen auf Wol » Verfeinerung und 
Menge Hält die Fleiſch⸗Verbeſſerung nicht gleichen Schritt, 


obwohl feine Production in der Menge aͤußerſt beträchtlich 


il; da man annehmen tann, daß ſich die 12 Millionen 
Schaafe der Mongrchie alle 6 Jahre erneuern. Wenn 
man das Schd im Durchſchnitt nur zu 4 Ctr. annimmt; 
fo lieferten fie in dieſen 6 Jahren alfe 4 Mifionen Ger, 
Fleiſch. Das meifle geben wohl bie Ungarifhen Kre⸗ 
tiſchen Schaafe (ſogenanntes Zadelvieh) ber, die in 
großen Heerden nice nur in die angrängenden Provinzen, 
fondern audy nad Böhmen getrieben werben, Ihre Wolle 
giebt dem Hauptfloff gu wollenen Deden und Teppichen; 
fo wie aus ihrer Milch auf den KRarpathben Mähren $, 
. Ungarns, GBaligiens und Siebenbürgens viel 
Kaͤſe, unter andern ber fo geſchaͤtzte, fogenannte Bein 
fentäfe bereite wird, ” 


Daß übrigens die Soraalzucht die Berge zu ſeht ver⸗ 

ließ und in ben. Ebenen das Rindvieh beeinträchtigt, kann 
der Landmirth nicht gut heißen. Wichtig bleibe immer 
für ihn der vermehrte Dünger und die anfehnliche Rente, 
die fie fo leidige zur. Verbeſſerung ber übrigen Wirthſchafts⸗ 
zweige gewährt; To wie für den Staatewirth der auf den 
Geld» Cours vortheilbaft einwirkende Molibandel mit dem 
Auslande und die fibere Begründung einer der wichtigſten 
inlaͤndiſchen Manufacturen. Nimmt man die 12 Millio⸗ 
nen Schaafe: nur gu 2 Pfund und im Duchfhniet dem 
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Werth eines Gentners Wolle megen wieler grobwehigten 
Herden nur su 30 Fl. an; fo engeben ſich fährlich 240 000 
Str. im Ertrag von 7,200 000 Fl. Ben vielen ſteht aber 
die Wolle über 100 Fl., von fehr vielen zu 100, die auch 
mebe als 2 Pfund fcheesen; "fo daß man den wirklichen 

Ertrag mit so Miltonen SL nicht übertreiben dürfte. 
Bedenkt man aber, daß Sachfen gu 734 DM. (beinahe 
der 1 3zte Theil des Areale Oeſterreichs) a Millionen vers 
edeite Schaafe zählt uud deren- Won: Erträge & 2 Pfund 
auf jdhrl. 4,000,000 Thaler [het (A 100 Rthie. Conv. den 
Er.) man in den weſtl. Provingen Oeſterreichs alfe 
ficher das Doppelte folglich 4 Millionen vergdeite und deren 
Werth bei 8.000000, Gt. Woll« Ertrag, nur A 100 Fl., 
8 Millionen 5L — dann für 8 Mitionen Landſchaafe, 
in ben oͤſtil. Provinzen 160,000 Ett., nur zu 30 Fl. folgt. 
4,800,000 Fl. Ertrag rechnen kann, fo kommen füh 13, 
Mivionen heraus, Diefes Verhätmiß if eine Wohlthat, 
weil dur den hinlaͤnglichen Vorrath gröberer Wollſorten 
gerade der Nahrungszweig ber dımflen und zahlreichſten 
Panufacturifien und der bedeutendite Activhandel erhalten; 
während Sach ſen darch gänzliche Veredlung feiner Heerden, 
in Aofihe der otdinaͤren Wolle vom Auslande abhängig . 
‘warb und darüber den Emuh ı und, Verkehr damit ſaſt gang 
verlor. 


4) Santinuuät Am ftärkfien wird fie (beguͤn⸗ 
fige duch die Mais: Maftung, Eihen» und Buchen: Wal⸗ 
der, und die Nähe der Tuͤrkei, aus der jährli viele Tau⸗ 
fend eintwandern) in Ungarn betrieben, wo dr rohe Sped 
ein Hauptbedhrfniß des gemeinen Wannes if, und gegen 
3 Millionen einheimifher Schweine verzehrt werden. Auch 
das Kaͤſewaſſer wird da, wo die Milhwärhfhafe ſtaͤrker 
getrieben wird, z. B. in den Steierſchen Alpen zus 
Nanan⸗ der Schweine benukt. 


J 
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5) Feberviehzucht. Die Wohlfeilheit bed Futters, 
beſonders abe? der verbreitete Maisbau begünſtigen nir⸗ 
gende mehr, als in Ungarn und Unter⸗Steiermark, 
. die Zucht bee Hühner: und Gänfearten. Legtere 
liefern den Aärkfien Beitrag zum Handel mit Federn, 
befonders Schreibfedern. Viele ber 8 pfündigen Ka- 
paune und 20 pfündigen Zruthühner aus Steiermark 

- Hab Ungariſchen Urfprunge nur dort caſtritt und 
gemaͤſtet. io“ 

6) Sifherei. In Unggen, that defür bie Natur viel, 
wenig aber die Kunſt. 


7) Bienenzudt Sie iſt, ungeachtet ber vielfälcigen 
Soijaͤhrigen Aufmunterungen der Regierung, noch in ihrer 
Kindheit und wird entweber wild in den Wäldern ober faſt 
algemein in fogenannten Klogheuten getrieben. Der Zehn⸗ 
te, weichen der Edelmann in’ den äfttihen Provinzen von 
ben Stoͤcken zieht, druͤckt fie nieder, doch iſt fie in den ſuͤdli⸗ 
Gen Eomitaten Ungaene, und inden Militaͤr Diftrik- 
ten, (bier duch Kaiferliche Prämien aufgemuntert) ehr 
bebeutend, und in Siebenbürgen brachte fie die weife 
Verordnung empor, daß jeder Beſitzer nicht mehr ale 10 
Stoͤcke verzinfen darf, wenn eraudy weit mehr beſizt. Daher 
trifft mar, beſonders auf der Mezöheg und im Burzen⸗ 
lande Wirthe, die 200 — 300 Stoͤcke befisen. Die War 
‚Lachen treiben fie gern in deu Nähe der weifen Linde; 
(daber die vorzüpliche Güte des Banater Honigd.) Das 
Wandern ber Bienenftöde zu beſſern Weideplägen, wird in 
Ungarn, wie in InnersDefterreich, beobachtet, 


Berühmte find bie Metihbrauereien zu Zeutfhau 
und Rofenau . in Ungarn und gu Kronſtadt im 
Sirsenbürsen, 


In Satizien iſt bie Bienenzußt, (beqh größtentheile 
bie milde ober fehr verwilberte) aͤußerſt bedeutend, deguͤn⸗ 
ſtigt durch die vielem Wälder und Heidekornfelder. 
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3) Seidenzucht. 1811 erzeugte bas Baranyer 
Comitat 98 Etr. Galetten. (In den 3 Ungarifhen Mitlis 
taͤrdiſt rikten wurden in ben 8 Jahren 1801 — 1808 im 
Durchſchnitt jährlih 86,641 Galetten, alfo, derm 11 auf 
ı Pfund seine. Seide getechnet, 7512 Pfund reine Seide, 
oder ſo viel gewonnen, als efne einzige große Wiener Fabrik 
jährlich braucht. Ueberhaupt zeichnet ih die Ungarifge 
Mititärdränzge von allen andern Provinzen des Staats 
durch ſtarke Betreibung des Seiden⸗Cultur aus, Dort bat 
man auch die eriten, nicht gang mißlungenen Verſuche 
gemacht, bie Seidenraupen im Breien zu ersiehen. Schon 
Maria Therefia und Joſeph II. wendeten Hundert⸗ 
taufende auf Emporbringung der Seidenzucht , die au ein - 
vorzügliches Augenmerk der gegenwärtigen Negierung geblies 
ben. Dan ließ Kunftverkändige aus Stalien kommen, 
errichtete toflbare Gebäude, ſtellte ‚befoldete Auffeher und 
Beanite am, i 


UI. Bergbau. 


Ungeachtet ſich derſelbe nicht in fo glaͤnzenden Umſtaͤn⸗ 
ben befindet, als ihm ſelbſt Die neueſten Nachrichten noch ſchi⸗ 
dern, ſo iſt er doch von großer Wichtigkeit und- fannı noch weit ' 
wichtiger werden, wenn die angefangenen, neueren Maßregeln 
Der Megierung zur geößern Emporbringung des Bergbaues 
und zurBildung unterrichteterund erfahıner Bergbeamten weis 
zer fortgeſetzt werden, tiefer eingseifen und das Ganze mit ber 
Kraft umfaflen, welhe nach dem jegigen Stante der hier. 
Hergebörigen Hütfem:ffenfchaften denkbar ift; wenn ferner 
die Berageſetze nereinfacht, vervollftändigt, klarer ausegedruͤckt, 
in allen Provinzen uͤbereinſt mmend qemacht, und hinlaͤnglich 
promutairt werden. Die Abnahme des Holzes iſt eins ber 
widsiuften Hinderniffe, womit der Bergbau zu kaͤmpfen hat; 
Jdo wie dir unvechältnißmäßige Betrag der Erzeugungs Ausla⸗ 
gen geaen den Productenwerth, bie Schmaͤlerung bebegtender 
Woriete und Sreigeiten, und die Ungunf dee Grundbeſitz er. 
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Tenutſche, vornamlich im eilften Jahrhundert nach 
Ungarn gerufen, gründeten and erhielten ben Del drteie 
hifch en Bergbau, wenn gleih der Siebenbärgiide 
größtentheils im den Händen der Walach en if. Verheelt 
Sonn nicht werden, daß die, ſchon lange im ‚Umtrieb ſtehe a⸗ 
den, Gruben weder mehr ſo vädy, noch die Gewinnung bet 
Exje mehe fo leicht ſey, als in früheren, blühenderen Zeiten. 
Eine auf den Bergbau aller Welttheile aumwendbare , allges 
meine Bemerkung! Dagegen ift au noch viel unaufgeltlof- 
ſenes Feld und die verfhätteten Iglauer -Eilbergruben 
in Mähren find neh nicht geiöfet. 30,000 Menſchen, grbß- 
tentheils Teut ſche, befhäftigt allein der eigentliche fhwere 
Bergbau, unmittelbar in Ungarn GBanat 13.000, 
Schemmitz 10,000 ) Rednet man aber alles mit, was 
vom Bergbau lebt, Holgarbeiter, Köhter- Famitien, fo beträgt 
nur für Nieder. Ungarn allein die Zahl gegen 50,000 
Köpfe; im Nagybani er Diſtrikt 12,000. Mehrere Berge 
Drönuugen ind vorhanden ; vorzuͤglich die von Marimis 
tan IL, 1575 ertagne, Die Berg: Akademie zu Schtms 


Beiden dt Buede mir doc beckämien [EGTITH en I 


A, Metalle, e 
2) Sorp, | 
bes —* beiten Hauptarten der Sreintung des Bol 
1) Du 


und ch) ordentlichen, cegelmäßigen Bergbau auf Lagern 
Ängen. 


2) 

Dura gufgen, | 
tif u) ü Siebenbürgen, nach der Unga⸗ 
—* Sm 35 find. pwiſchen den Flüſſen Arauyes 
200 m axo ſch dit reichten Golbbergwerfe, wo mehr aid 
rg üben auf Bord im Umtrieb feben, vornäpmlich 

Or gg parat, Sialathua und Nagy⸗AUs, (Sie 
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keremb); allein zu Szalathna erbentete man Im dem 
Sommer 1805: 9 Etr. gediegenes Bold, bas fi nur 
in diefem Lande im bedeutender Menge, dagegen in den an» 
dern Provinzen hauptſaͤchlich vererzt finbet, 

Vererzt mit Silber, von dem es, in Nagphaniag, 
Nenuſohl, Schernawiz und Kremmiz geſchieden wird, 
findet es ſich in ſehr anſchulicher Menge in Ungarn, im 
ſaͤdlichen und ſuͤdoͤſtlichen Theile der Karpathen, vorzüge 
SH zu Schemmitz, Kremnmiz, Ragpbania, Felſ⸗ 
bania und Kapnil. Den jähelichen Ertrag ber erſten 
Beiden Dete, d. I, von Nieder, Ungarn, fihäste man in , 
fehperen Jahren auf Is — 1300 Mark jäprlih. Graf 
Sternberg rechnet ihn von 1797 — 1806 für Dbew 
Ungaen (und vermuthlih RiedersUngarn) wit 16,821 
Bart, alfo jaͤhrlich aͤber 1600 Mark. 


Das Wenige, was in Böhmen angetroffen‘ mich, 
kemmt in keine Betrachtung. 


Witiger ift die Ausbeute, welche die Ztüffe Sieben, 
dargen's (dee Arangos, Samos, Maroſch, Rb 
zöfh), Ungarn’s (die Donau, Theiß, Nıva, Draw 
- Mur) und dee Bukowina (die goldene Biſtriza) als 
Waſchgold liefen. Aus der Mur und Drau wird für 
x700, und aus den Siebendürger, in das Banat 
ſtroͤmenden, Stäffen für rooo Ducatem jährlid gewaſchen. 
Bedeutender find auch die zeichen, goldhattigen Schwefelkieſe, 
beſonders ju Bacebai bei Szalathua. 


3. Silben, 


Ungarn bat feine vornebmiten Silberberqwerke gu 
Schemnitz und Kremmiz Weide lieferten (nah Des 
Kia) bon 1744 — 1773 gegen 100, Schemnisg allein 
75 Milionen Bulden Ausbeute. Die jaͤhrliche Ausbeute 
ſchaͤtzt man auf 58.— 59,000 Marl. Nah Graf Stern⸗ 
berg gaben die Ober, Ungarifhen (vielleicht ein 


— 
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Wagteh wr Malt Nieder⸗Ungactiſche?) von 1797 — 
au anf At Mark Silber, und der geſammte Einlöfung®: 
—WXX oldes, Silbers und Bleies betrug: 16,718,368 
kauiten. Olagybania und Selföbania, befonderd aber 
wiannıd, Hefe "ebenfalls goldhaltige Silbererze. Die 
Wearun hiefos 3 Iehten Bergörter därfte 20,000 Mark liefern. 


Eu bedeutendſten diefer Bergwerke find kaiſetlich. 


An Böhnen geihne fih ſonſt Joachimsthal, 
und bie meniger jegt bedeutenden Baue zu Kuttenderg, 
yır und Jung: Wofhis und Bergfädtel aus. 


Steiermark hat filberhaltige Blei = und Kupfer 
werke, su Feiſtriz and Thal im Grazer; gu Debs 
(ern und Shladming im Iudenburger Kreiſe. 


Körnthen gewinnt aus filberhaltigen Bieierzen m 
Meiſelding etwa gegen 70 Mark jaͤhrlich. 


2. QZusdfilber und Zinnober, 


Nach dem Bellufle von Idria ift dermalen noch bie 
Hauptgegend für die Erzeugung biefes Products das G ds 
möbırr Gomitat in Ungarn, befonders zu Abfo-Gage . 
und Nieder» Stang bei Rofenau, auch 'etwas zu 
Eyımnis zu Dombrowa. bei Szalathna, und in 
Böhmen’s Mitite bei Horzowiz im Berauner Kreife, 
ſo wie im fadlıden Rärnthen, 


Der ganze Ertrag kann fig auf goo Etr. à 400 fl., alfe 
auf 360 000, fl. belaufen, " 


4. Rupfer 


Ungarn bat gold, und filberhaltige Kupferkied- und 
Fohlerze zu Aremmiz, Libethan, Herrengrunb und 
©dmöling im Umtrieb. An den beiden letztern Drten 
werden die natürlichen Kupfer: VBitriols Quellen zur Um⸗ 
wandiung des Eiſens ın Kupfer benutzt, und zur Ex 


>“ 
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Haltung bes Berggrüns; vom letztetn werden zu Hu 
rengrund 50, und Sementtunfee 150 em. gewon« 
am, und -benußt, 


Herrengrund allein liefert 1500 Str. Kupfer und 
600 Mark Silber; NiedersUngern Überhaupt aber über 
2000 Etr. Ober⸗Ungarn gegen 30,000 Gr, befonder6 
aus der Gegend von Schmoͤling (das 26,000 Etr. gem 
winnt, '8 Millionen fl. ju Umtauf fest, und 7000 Merſcheit 
äh), Igto und Bozfa an der Ungarify-Sieben« 
büärgiſch-Galiziſchen. Gmänge, die Gegend von Mas 
gybanin 3000. Außerdem breden in Draviza, Doge 
nasta (wenig), Saska, Reu⸗ Moldama (ausgezeich⸗ 
net durch reichen Gehalt bis 90 Procent, beſonders die ſchoͤ⸗ 
zen, rothen, Menge und Seinheit, und daher vorzugsweife 
für die Meſſiagwerke, Leoner Borten » Fabricanten, Gelb⸗ 
sieser und Veongearbeiter beftinamt.), Mise am (gebiener 
3) im Banat, baun zu Rezbania, im Biharsr Com 
mitat, Kupfererze (bunte am letztern Orte). Die gefammie 
Erzeugung diefer Orte iſt auf 7000 Etr. gefunfen. 

Ein ſehr ergiebiges Kupferbergwerk iſt zu Deva 
in Siebenbürgen. Zwei andere im Thale der Ma⸗ 
roſch, 2b S@yes, und ein pie lverſprechendes zu Se we 
Domoklos, im Cziker Stuhle. 


Auf dens filberhaltigen Kupferbergwerk zu Ja kobeny 
in der Buükowina, arbeiten soo Familien Zipfer 
Bergleute. " 

Steiermark preobuciet hauptfählich fein Kupfer zu 
Oeblern, Kalwang und Habmär an der Haſel. 

Nimmt man ben Gefammt Ertrag auf 46,000 Ctr., 
à 100 fi. an, fo erſcheint ein Werth von 4,500,000 fl. 

5 Blei 

Nah dem Berluft Sllprien’s, das allein gegen .. 
40,000 Ctr. Blei jährlich Tieferte, ‚bleibt Ungarn (filder. 


— 
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haltige Bleierze in Shemnig, Felſübania, Ragpba—⸗ 
nia, ferner zu Dogpaska, Saska im Banat, zu 
. Regbania (geibes und weißes) im Baharer Gomitaf) 
für dies Froduct das Hauptland. Graf Sternberg be 
rechnet fie Dberelagarn von 1797 — 1806 die ge. 
fammte Production auf 135,443 Ctr., alſo jährlish über 
13,000 Etr. Dennoch pioducitte Kärnthen durch Fieiß 
und Geſchick 1812 über 4650 Ctr. 


Baoͤdmen beſchaͤftigt, beſonders zu Przibram und 
Mies, etwa 600 Menſchen mit dem Bleibergbau. 


Galizien hat ein ſilberhaltiges Bleibergwerk zu Kir⸗ 
Hbaba; das 66 Menfchen beſchaͤftigt, und jährlih 800 
Mark Silber, goo Er, Blei, und 200 Etr. Glaͤtte Liefert, 


Der gefammmte Blei » Ertrag bei ben ſchwankenden Anga⸗ 
. ben mag ſich aͤhrlich auf 30,000 Gte. belaufen, ben Etr. zu 

36. fl. Conv. gerechnet, welches einen Werth von 
1,080,0C0 fl. ausmacht. 


6. 3 inn. 

Die Boͤhem iſch z Binngrabm befhäftigen g gegen 850 
Perſonen. Sie erzeugen jährlich gegen 9008 (nad) einer aus 
bern Angabe nur 3000) Ste, zeited Zinn, weiches befonder® 
von Schladenwalde, dem Engliſchen gleich geſchaͤtt 
wird. Nehmen wir ein Mittel zu 6000 CEtr., ſo wslede ſich 
250fl. — 1,500,000 fl, 


7. &ifenm 
Die Haupt: Indufteie hat ihren ik in Steiermark. 
Der Erz⸗ und Vorbernberg geben hier mit 300.000 Cte. 
ſnoch außer Neuberg, jäyrlih mit Gollrath so — 
100.000 Etr.), fo wie der Hüttenberg in Karnthen, 
ſchon viele Jahrhunderte die veihfle Ausbeute, Steier⸗ 
marl's Probuction geündes und belebt die außerorbentlidge 


[ 
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Eien-Induſtrie im Lande ob and unter der Ens dee 
Eizherzogthums Deflerreich. 


In Ungarn drängt fib in dem halben Gömörer 
mb in einem guten Theile des Piptauer und Zipfer Co⸗ 
mitats, Eiſengrube an Grube, Andere find auf der holz⸗ 
mihen Kamteral Herrfhaft. Hradek am der Waag, und . 
zu Dita-RLapos, ſuͤdlich von Karanſebes im Banat, 


In Siebenbürgen find bie kaiſerl. Eiſenwerke 38 
Bayda Hundyad die anfehnlihflen; andere‘ bei Thoroze 
ko und Demfalva im Cziker Stuhle. In den beiden 
tegten Ländern find faR ale Schwefelkieſe gold» und 
filberhaltig, 


JIn Galizien wird im Steyer⸗Kreiſe auf den 9 
Werken zu Lachow ice, Mözun, Podmichale, Pobr 
hordce, Skole, Sokolow, Sapol, Synawadka 
wu) Welizin, das meiſte Eiſen zu Tage gefördert; dann 
aus den 3 zu Oſtapkowte, Sielec und Bienkow im 
Zloczomer Kreiſe, gu Smolna und Maydan im 
BSamborer Kreiſe, ı zu Lisna im Sanoker, und 
1 gu Balopana im Sandezer Kreiſe, ı gu Jakobe⸗ 
a» in der Bukowina, we fih auf der Graͤnze von Une 
garn, Siebenbürgen und Galizien in allen 3 Pros 
vinzen reihe Eifengruben finden, deren Erz befonders ge⸗ 
ſchätte wird, z. B. zu Kobolpolana bei Szigeth. 


In Mähren wird auf Eiſen gebaut auf ben Herr⸗ 
haften Reuftadti, Roznika, Dernfkein, PDofore 
(Hi, Eichhorn, Blansko, Boldenfein, Jane 
wig, Wleſenberg und Hochwald. 


Deſterrei bearbeitet Ziſengruben u Pitten unb 
Reichen au. 

Nechnen wie die ganze Probuction bes Moheifens auf ' 
ı Rilion Ctr., fo entſteht, a5 f. ‚ein Be von 5 Ril 
onen Vulden. 
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Die Haupt = Ergeugungepuncte find Rofenan, im 
Goͤmsrer Gomitat, dann für das goldhaltige, Dubr os 
wa un Majyrla im Lipstauer Gomitat in Ungarn, 
Der Bergbau. auf den weißen und rothen zu Bernek 
‚ bei Malazka in dem Presb urger Comitat, iſt einge⸗ 
gangen. ‚Das graue, mil dem ſchoͤnen Farbenſpiel, lie⸗ 
‚fern Felſoͤbania im Szatbmarer, Comitat,. und 
Arandika jm Abaujvbarer Eomitat. Etwas liefern 
noch Böhmen und Siebenbürgen. 


Die 2000, Eir. feiner. Rradugtion machen, a. 40 of 
ein Object von 80,000 fl. 


9: Röbiote 


"Auch bier ift das Sömörer Comitat bie wichtigfle 
 Begend, und darin Dobf hau ber Hauptpunct. Weni⸗ 
ger bedeutend find die Zips, Aranyidka im Ybauis 
waren, Brussno im Neufopier Comitat, Scchl ab⸗ 
ming im Judenburger Krtiſe Steiermark's, unb 
FJoagimerpel im Erggefirge Biomem, | 


"20. Bine ‚ 


Durch den jest, Iuydifäen Königsburg. bei Rei« 
bet in Dbero Kärnchen, gieng bie Hauptproduction 
mit 3500 Ste. verloren; jetzt liefern nur noch einzelne 
Gruben die und da eine unbeteächtlihe Ausbeute, z. B. 
Rodna, Boiza, Fözes, Hergegan und Nagy: Ag 
in Stebenbürgen, Dognaeka, Saska (beide lies 
fern jährlih 500 Etr.), befonders aber die Gegend von 
Dita » 2apo6 in ungen 


11. Arſenie. 


Wird gediegen haudtſaͤchlich in —T men, als Rauſch⸗ 
gelb, aber von vorzuglicher Schoͤnheit in Siebenbür⸗ 
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gen nd Ungarn, ımb im lebterem Beide allein im 
Nieder⸗Ungarn jährlich gegen 100 Ctr. gemonnen, am 
meiften als Helenitattiee zu Dodſchas und At a⸗ 
nyttka. 


Man kann den gefammten produciten, zur Verar⸗ 
beitung fertigen, Metallwerth auf 15 Millionen ſchaͤtzen. 


B. Salz. 
@) Küchenſalz. Der Hauptſchat Galizien's im 
Wie lizka, wird vertragsmaͤßig von Oeſterreich ver⸗ 
waltet, und mis. Warſchau getheilt. Außerdem wird 
neh u Bochnia und Katſchika Steinſalz (zuſammen 
Aber ı Mill. Etr.) im dieſem Koͤnigreiche gewonnen. Die 
25 Salzſiedereien Galizien's liefern 600,000 Etr., 
auch wohl meht, und verfosgen mit 10,000 Etr. die 
ueraine. 


Ungarn hat nur eine einzige, aus einer Erfäufung 
von Steinfalsgeuben entflandene Salgfiederei zu God» 
var, die in neueren Zeiten, befonders im Abſicht auf 
Holzerſparniß, ſehr verbeffeet worden iſt; deſto mehr 
Seteinſalz in der Marmaroſcher Geſpannſchaft. Die 
Hahıpigeuben find zu Rhonaſekz doch müſſen die 
Hälfte des Landesbedarfs Satizien und Siebenbän 
gen decken. 


Siebenbürgen bat 12 Im Betrieb flehende Gru⸗ 
ben (vorzuglih zu Thorda, Kolos, Düns 
fatna, Vizakna, Paraid und Marofds» 
Ujvar), auf Steinſalz, 30 Spurien, oder zu Tage 
ausftoßende Salzflöze, welche nicht bemupt, aber gegen Eins 
gtiffe in das Wegate bewacht werden, fo wie die, 100 
Duellen, welche diefer reihe Salzſtock naͤhrt. Die meir - 
fin Gruben find Shen über 300 Jahre im Umtrieb. 
Man ſchaͤtzt bie jaͤhrliche Production über 1 Million Etr., 





IR 
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wodon 800,000 nad Ungarn gehen, und 230,000 im 
Fande confaznirt werben 2 | 
Das kaiſerliche Saiz- Kammergut iü Ober⸗ 
Deterreich liefert, beſonders aus den Bergen bei Iſchel 
nd valiſtadt jäprtig gegen anderthalb Milliouen; dab 
Aiveit des Gamdiingsberhes gu Auffee in 
teiermark 200,000 Ctr., größtentbeils Sudſalz; 
en die Steinfalzmaffen bei weitem hier nicht fo groß und 
ein 


„ben, wie in Oſten, daher aufgeloͤſet und verſotten 
werden müſſin | 





mar Die Sefammte Erzeugung für 3 
ge 9 
auf den a artig noch auf 42 Mil. Gte, ſchaͤtzen; 


| nd jaͤhtli das Vieh 
. u —E 20 Pfund jaͤhrlich, was (ohne 


Yo ub 
angemeſſen ſcheint. Ungarn’s Berbrau 
Puh em Reichstage 1803 auf 1,299,839 Eur, F 
12 *8 1812 war der Salzpreis in Defterreih ne 
6 A alizien das Steinfal 8-Y f., das Sudiol 
u, in Siebenbürgen das Gteinfalz zu 3 i 
Ertr —B Nur im Ducrchſchnitt 4 fl. al® rin 
18 J Angenommen, bringt das Salz eine Einnahrne * 
Saı Wionen, und eben fo viel verdienen beinahe wohl 
j 3 czeuger⸗Fuhrleute und Verſilberer. 


Un b) Minerals Alkali oder Soda, wird in 
mie diſqhen Sandebenen, beſonders im Bitzaret nn 
fee e. awiſchen Debrezig und Großwardein (in . 
Aur Moden Vertiefungen nach Austrodnung bes wenig . 
Kenn Enden, atmolphärifhen Niederſchlags) gefammelt, m 
do “a, calcinirt, und in den ‚Handel gebracht. hi 

armen Gegenden erſetzt fie die Lauge bei der Wäſch. 


it ri iedereien 8 
©) Alaun und Vitriol, Die 2 Sr | 

aaa em Fuße des Matra, unb ——* 

—F 2 “rn, können 2 — 3000 Etr., die 7 Alaunwerke 3 


—XR 3000, und die Werke gu Boskomiz, DH 








- 
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wan In Mähren, Sroß-Polodm in Esiefiem, 
(einiger kleineen nicht zu gedenken), koͤnnen 4000 Gtr., 
Riederöſterreich, befonders zu Xhalern, 1200, 
und Karnthen, bei Alchoffen am Sonnberge, 
700 Gt. liefern. ' 


Böpmen hat feine meiſten Alaun⸗ und Vitriol⸗ 
werte im Elbogner Kreife, mehrere bedeutende im 
Pitſfner Kreiſe (befonders zu Manetin auf Alaums - 
ſchiefer, da bie meiſten übrigen auf Braunkohlen unb 
Scqchwefelkieſe arbeiten), Am bekannteften if das Rome 
motauer im Saazer, und das Groß-Lukawezer 
im Chrudimer Kreife, 


Gichenbärgen befist cin Alaunwerk zu Bas 
Latbhna; bie vorzhaliäften in Steiermark find zu Dies 
tersdorf und Wartberg im Iudenburger Kreife, 
mit Boo Gier, jaͤhrlich. 


15,000 Gte. Alaun, & 15 fl. Conv. Geld, an Werth 
325,000 fi., koͤnnen woht erzeugt werden; ohne den Dis 
triol gu rechnen, ber u Schmöling und Neuſohl 
auch natuͤrlich gewonnen wird. 


"d) Salpeter (ein Regale), wird theils durch pri⸗ 
vilegiti⸗ Gräber aller Orten, mo dieſe es für gut finden, 
auch in Wohnzimmern; theils in eigenen Plantage « Anlas 
gen, gewonnen. In Ungarn find die größten Salpeter, 
flebereien im Saboltſcher (durch die. großen Bichtriften 
gefhwängesten) Somitat, zu Nagy Kälıs, Npireg pha⸗ 
zo und bei Debregin. Es führt gegen 7 — 8Sooo Gr. 
aus. Siedenbürgen hat im Provinziale nur eine ein 
jige bei Karlburg; aber mehrere in der Militärgänge, 
Galizien 2 unbedeutende zu Wielizka und Brody. 
1 Galpeterfieerei bei Krems, mehtete große in Wien, 
mehrere in Steiermark, 3. B. bei Kaͤttelfeld, 
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Voitéberg, mr (die etwa 600 Ctr. jaͤhrlich Ufern); 
mehrere in Böhmen, in Prag, Rurdte, Poſtel⸗ 
berge u. ſ. w. 

e) Bon einer Art SI auberfal, zum nedieiniſches 
Gebrauch weiden in Karlsbad jaͤhrlich einige Ctr. aus 
den dortigen Quellen bereitet. 

f) Pottaſche. Mähren prodbuciet im feinen 113 
Eiebereien (meift in den Bänden ber Juden) gegen 10, ooo 
Str. ; davon bie Hälfte im Brünner Kreife; Galizien, 
„das kine meiften in der Bukowina bat, gegen 6000, 
worin 2 im Rande verdraucht werden, hauptſaͤchlich für 
die Glashätten. | - 

Ungarn probucirt, befonder aus feinen Eicyeuwäl- 
dern, ſehr viele Pottaſche für Deſterteich, Böhmen, 
Mädren, und ſeibſt für Ausiand, 

Siebenbürgen foR wur eine einzige Pottaſchenſte⸗ 
derei haben. 


C. Gteinarten, befonders edlere. 


1. Die koiferliden edeln Dpalgruben auf den 
Grängn des Sorofber und Abaujwarer Comitats, 
Kar Piaıeın von Seiten des Staats überlafien, aber 
age mache fo ergiedig. wie vormals, 

Auferdem wird bei Soovar von Privatgemwerken 
eine Grube darauf gebaut. 

9) Die einzigen, Böbmilden, berrfiden Granaten, 
werden im Leutmertzer Kıeife auf tem Derifchaften 
Kestowiz. Bilni un Iihilowiz von tem Ader- 
feidern gefammelt, ader mie jedem Jadre kleinert ab 

3. Serpentin, mit weihem bie Rıtur Fall ae 
Yreriazın in reichen Lagern iu Tri vom ausgejciäus 
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- Schönheit ausflattete, fängt erſt feit 1815 an, auf 
der Herrſchaft Gleis in Deftereeih, nah Saͤchſiſcher 
Meife in Zoͤbhlez, benupt zu werden. . 


D. Brennbare Soffilien. , 


Steinkohlen. In Böhmen fiehen barauf 29, In 
Stepermark 10, ' (befonders zu Fohnsdorf, Die 
tersdorf, Leoben und Woitsberg;) in Nieder 
Defterreih 5 (Schauerleiten liefert 200,000 Ctr. 
jähelih) in Mähren 2, (Roffig und Oslaman) in 
Sälefien (1 zu Polniſch Oſtrau mit jaͤhtl. Ausbeute 
von 50—60,000 Etr., und z gu Kırwin) Baus im Um⸗ 
trieb. In Ungarn find im Dedenburger Gomitat die 
Dreunberger und Rizinger Baue bie bedeutendften, 
Aber noch viele Gruben liegen unaufgeſchloſſen und unbe 
nust. In Siebenbürgen finden fie fih bei Sibo am 
Samos in der mittlern Szolnoter Geſpannſchaft, bei - 
Kolos in ber Koloffer Belpannfhaft und bin Pag 
Bultan, ö 21 


Die beſten Kohlen werden in Boͤhmen zu Klein⸗ 
Przilep; in Maͤhren zu Oskawan und Roſſiz gte . 
wonnen. 


Bergoͤl wird Länge den Karpathen in Sieben⸗ 
bürgen und Galizien gu Wogenſchwiere, auch auf 
LZampen benutt. 


Torfgraͤbereten find eine bei Lemberg in Sa 
ligien, 1 Raiferlihe zu Gutenbrunn in Deflerrei 
- zum Behuf einer Slashügte, in Steyermark zu Sie 
Benfee in den WildaWen, zu St. Ballen um Bes 
buf des Hammerwerkes, und zu Außee zur Salzſiederei; 
mehrere um Platten und Botteegab im Elbognen, 
um Schmiedeberg und Preereburg im Saazer 
Kreiſe. 

Deſterre ich. Pr. 
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Aus dieſer Prodn cten » Thtle, weran ber Woner 
ben allergrößten Antheil hat, kann man fib einen unge foͤh⸗ 
zen Beguff vom Nationrireihihum des Defterssihifeen 
Staates machen, den ihm fein Grund und Moden’ gewährt; 
wenn man eıwägt, dab Krug: den Werth ſaͤmmtticher ad» 
tich er Güter im Preéeußifchen Staat (zur Zeit (ner In: 
tegritaͤt, wo er etwa die Hälfte des gegenmwartigen "Areale 
ben Oeſterreich iſchen einnahm) auf 325.000,000 
Aboaler, und dos, nah Beguelin, noch diel gu gering 
fa aͤtzte. Sicherlich beträgt ihr Werth im Defterreihis 
ſchen Staat weit über 1000 Millionen Bulden! Scaͤtzte 
mon doch geſamim t'e Grundſtücke nur in Boͤhmen 
ſchou auf 240 Millionen, ihren Bruto⸗Ecttag ( 1789) 
auf 38, den von Nieder s Deflerreih auf 13 und 
den von Steiermark auf 8 Milionen. Nim̃mt man 
die 8000.07 Meilen nugbaren Landes oder Bo Millionen 
Jod, letztere & 100 81. an; fo kommt «in Kapitalwerth 
von Sgo Millionen und (ju 3 Procent Ertrag) ein. jaͤhr⸗ 
lUicher Werth von 240 Mill ionen betaus, ohne die Berg» 
bau =Probucte, von melden die Metalle attein etwa 
17 Mibıouen ‚besragen Lönnen und das Salz eben fo viel. 
-Doß aber dieler Anſatz viel zu gering iſt, erhellt ſchon 
‚basaus, daß die 160 Milionen Meten Getreide nur zu 
einem Gulben geredimet, allein. [kon 160 Millionen S1,, 
die Ungeifte Wein: Production 100 und blof die Schaaf⸗ 
wolle, ohne Fleifh, 10 Millionen Guben werth if. a5 
Mitionen Kiaftet Holz zu 2 Fl. gerschnet, geben 50 Mile - 
lionen EL. — Huf 400 Millionen Gulden wird des jaͤhr⸗ 
ide rohe Productionswerth ohne alle Urdennden ange⸗ 
ſchlagen werden koͤnnen. 


| » 
10. Beredelude Induſtrie. | 
Mod, vor 30 Jahren war der Defiererihifhe 
Etaat in Abſicht des bedeutendſten Babricate, von Wolte, 
Baummotie und Seide, ja auch ber nicht germeinem 
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Lederſorten vom Autiande abhängig, begmägte ſich mie 
der einfahen Leinwand: Manufactur, mit der Pros 
ductien grober Eiſenwaaren und mit ausgezeichneteren 
Bias » Artilein für deu ausiänbifhen Abſas. Aber 
Joſeph II. ſchuf neue Induſtriegweige, erhielt fie durch 
Einfuprnerbate (2784) und beichte fie ducch politiſche Ach⸗ 
mng alter Meligiomsparsheiem, wenn gleich wicht allee 
ihres Inſtitutionen. Donn bob er deu geößten Theil der 
tathotiſchen Kloͤſter auf und widmete fie eheils den GStaats⸗ 
bebüufwiflen, theils der Jaduſirio. 


See der Zeit hoben und mehren u) vornehmlich die 
Tach⸗, Gattuna und Seiben » Babrilen fo ſehr, 
baupıfädtich durch eingewanderte akathaliige Ausiänder, 
"dab nicht, nur der ganze inländifhe Bedarf gededt wird, 
fondeen auch no ein beiraͤchelicher Ueberſchuß zur Expor⸗ 
tation bleibt. 


Hätte nun die Boden » Eultar gleiche Fortſchritte ges 
made, um dur Erzeugung’ mohlfeiles Producte den Ars 
beitsiehn niedrig zu halten; hätten ſich die Arbeites durch 
. dab: teihte- Wohlleben ber guten, ‚alten Zeit des Ueber» 
Auffes, nicht an gu viele Berhrfniffe gewoͤhnt; oder hätte 
man fi) buch Mafpimesie unabhängig von ihenern Ars 
Weiteren machen koͤnnen; hätten bei ben meiflen Unterneh⸗ 
mein der Fabriken, die ohne eigene Fonde begannen, . nicht 
hehe Binfen fremder Kapitalien einen Theil der Einnahmen 
verkhlungen; bätte man wohlfeilere Communicationen unb 
gäufigene Transport⸗ Mittel; hätte men nicht erſt das 
kehrgeld her Vervolkommuung zabten müͤſſen, ein unetlaße 
lichos Zribut für alle Fobriken in der Kindheit! märe ende 
lich wicht (ahne dee Kriege » und Finanz⸗Uebel zu geben. 
Een) die Nothwendigkeit unnermeiblidh geblieben, Die uns 
entbehstihen Sörbefioffe, fo wie das rohe Material einl⸗ 
ger Gauptzmeige, zum Theil wenigfiens, aus ben Häne 

. n 2. 
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den berienigen Nationen empfangen zu mäffen, dir ine 

- Baffinement, Gefgidtigleit, Erfahrung und Beitk- 
Hand um ein Jahrhundert voraus find: Go hätte die 
Defiere eihifbhe: Indufrieibei de Uncnt- 
tar ‘der fie wmgebenden, nörbticgen, oͤſtlichen und fübs 

Nlichen Staaten, «eine unendlich glängendere Rolle fpielene 
käünnen. Indeſſen auch fo, wie fie jebt wirkt, iſt fie an⸗ 
fehnlich and bedeutend; beihäftigt eine Menge Menſchen- 
fee viel Bed in Gircutatton; det den Bauptbebarf und 
Die zwei wichtigſten Ziveige : beuihen auf. eigenen Landes⸗ 
Probucten und find auf Bebärfniffe derechnet, welche wer 
der fo leicht entbehet werben Einen, noch einer Beränbes 
sung unterworfen find, Daher bier die Verlegenheit, eine 
Menge brodlofer Menſchen ernähren zu müſſen, nit wohl 
eintreten kann. tn 


Im nörsligen un ideen Böhmen finden wie 
ur bie einfache und nahe ein and „Induftrie 
—— Menfcen, mehr als einmal auf dem Raume 

a duanaumeile yufammeir gedrängt, und'es dürften, et⸗ 
* and Anbgenommen, wohl wenige Gegenden in 
ſo wichti Fritiren, wo auf einem gleich kleinen Raume 
beängten ——* mannichfaltige Fabriken ·ſich en 
Rerreig, im Weste Unter Wienerwald in 


wie —* Wen, dag gemerböfleifige B zymen, beſchiftigt 
an Sandım Fapricationg » Gegenſtaͤnden (ohne die gemei⸗ 
Penfhen, Cer in Mehnung au bringen.) fiber 600,000 
zenn man N to E feiner Bevoͤlkerung/ und no zeit miht, 
©s jäbte x LE Ripper bei lettrer nicht mit in Anſchlag dringt. 
ftägen ? D Conemirte gab riten und Aberhem 355. 
Öfen, Da “ ür größere Sewerbe, 3. B. Glas huͤtten. Hohe 
der Dan alpin Jeder Zufe Menfd iſt ein eigentli⸗ 
Derker, Dei Ehnlie Sal vuͤrfte in Maͤhren 
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ſeyn. 1802 berechnete man ben Werth aller Aunflew 
jeugniffe Böhmens auf 23 Millionen Qulben, inclu- 
siva des rohen Materials im Werth von 5—6! Milionen, 


- Überhaupt muß man nur im kleinetn, weſtlichen Wiens - 
tel dee Monarchie Indwilrie ſuchen; in dem weit 'geöfe 
fern DOften kennt man dies Wort kaum dem ˖ Namen nad. 


Mögen die neuern, merkwürdigen Finanz « Creigniffe 
dazu beitragen, den Aderbau mit ber Yabrication in das ans 
gemeffnfte, guͤnſtigſte Sleichgewicht zu ſetzen! Genuͤgſam⸗ 
keit, Fleiß, Bildung, Nachdenken, Erfindungstrieb und 
Geil, Muth und Standbaftigkeit, vor alem aber Soliditaͤt 
und Rechtlichkeit in Zweden und Mitteln, haben in biefem 
herrlichen Stante nach ein weites, zum Theil wenig benußte® ' 
Feld vor fich, deffen Anbau nicht anders als reichlich lohnend 
ſeyn kann, wenn ihn Patriotismuß, Gemeingeift, Natio» 
nalſtolz und rafcherer Ideen⸗ Wechſel durch oͤffentliche Wit: 
ter, unterflügen. . 

Er wird nicht mit folden glänzenden Erfolgen blenden, 
wie ein See» und Colonie⸗-Staat; aber die Fruͤchte werben 
fi icherer, dauerhafter und erquicklicher bleiben. 


Der Gewerbsſtand ſteht noch auf unvollkommner 
Stufe und würde auf einer. noch niedrigern, ohne die vielen, 
ihm incorporirten, geſchickten, zum Theil nationalifieten 
Ausländer, ſtehen. n 

Der Anfänger bat nod immer mit Dem Zunftweſen und 
Handwertsneid zu kaͤmpfen, ob er gleich faſt allegeit durch 
bie Liberalität ber Regierung am Ende fiegt. 


Die Gerperbstreibenden zerfallen in zwei Hauptffaffen: 


I) Bhrgertihe Meiſter (Fabricanten im Kieinen) 
den Zünften einverleibt, und ihren Werfaffungen unterwors 
‚fenz mit einem Reale und Erbrecht ihres Gewerbes. 


2) Befugte Fabricanten. Diefe gefallen wieder 
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in 2 Riefien: 5) Einfeg Befagte. (In Bien Vie 
Detretery  Diefe werden zum Beweife der 
diem enigessikeetenn Yuhafiıie vark as 
dam ce Eubritmäßige einfese Befugnif 
lem Zunfizueng eritist und rıheiten Deburıh 206 
me, be Kcten von Häifserheiten, weide die vohfkin- 
a metteingung des iu erjistenden Fabricars betzeffem, 
vn an fe beffiurmnt gewifien Bemexten zmgemiehen wis 
2) Birma" Arzng enf eigen Nehnumg, ya vereinigen. 
BEER Befugte, Dife ei iht mar de 
1. wen: then, fondern uuh nad hufondere Bertechi, 
Bertayen Führung be$ Reiter, ——— 
— Heupifiizten, Befreiung von der Militärs 
ne ori, Ote und Geltimed der Drrarbeiteten 
Preifey, Wan nad weit guck, bei verhäitnifmäßig boden 
Delen „. zmtläie den im Diefen Otond eingefätichenen Eurus 
u I üflen, Nur bie Hauprkäbte, beſonders Wien, 
den N Hierin vorteilhafter aus; wo man ſich denn auch 
bee, ante engliſthen Manier, durch Theilung der Ar 
0 


DI Ungarn find im obern Theile faſt ale Bürgers 
au. —8 in Cumanien und Debreczin kall 
Kan Über .Seifenficherinnen, ale BWallabinnen- ger 
ig Weber, Gchneider und Faͤrber; viele Vauern zus 
un jer und Binder; wie die meiſten Hirten ipte eis 
Sgneider und Schuſter. 
we % tiefer nach Suͤden, deſto feltner der eigentliche Hand⸗ 
* Banze Cowitate, wie die Königreihe Kroatien 
Siavonien find von dem meiſten derfeiben gänzlich 
entbidit. Und wo auch ein Meiſter fein Gewerbe auffhlägt, 
thellt er es mehtentheils, ober vertaufht es am Ende, völig 
mie der Landwirthſchaft. Peſth und Preßburg, auch 
Depsecsin maqhen nattlich Ausnahmen, 
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Ya Galf zien ſuchte Irſeyd II. erſt dem Hand⸗ 
werts ſtaun Daſeyn und Leben zu geben. Noch 1782 wurden 


Saulerweiſtern zur Berardeitung des Galinfdien Hanf Rei⸗ 


fegetder und Pramien von 500 Ducaten verſpiochen. | 


Kolgende Daten, mit vieler Schwierigkeit, au® war 
nicht ſparſamen, aber faſt durchaus truͤben und ſeichten 
Quellen geſchoͤpkt, und fo weit geläutert als dies ein einzels 
ner Privatmann im Stande iſt, werden dennoch binceichen, 
ein etwas anſchaulicheres Wild vom Buftande der Defters 
reichiſchen Induſtrie zu geben, obwohl ihnen die fo weſent⸗ 
lie, gleichartige Vohfländigkrie mit Zu ver laͤſſigkeit 
nicht zu verſchaffen war, 


Unter deu mehr ins Große fich verbreitenden Rauue 


factur⸗ und Fabrik szweigen ſtehen oben an: als 
Haupt⸗Product, | . 


1. bie kein» und Hanf: Waaren. . 
Kein Staat in dee Welt probuciee diefe Menge von 


Leinwand, welche die Bedärfniffe von mehr als 20 Milo» ' 


nen Eindeimifhen dolkommen det, an die Naqhdaren viel 


abgiebt und ſeit zweihundert Jahren ein unentbehrlicher At⸗ 


tiel auf den Handelsplaͤten fremder Welttheile war. 


Db man ed gleich zu folder unglaublicher Feinheit Pi 
bradıt bat, baß bee Weber ſeldſt über fein Werk von 240 
Gängen bei $ Breite boͤhmiſcher Elle, erblindetes fo komme 
doc Mittelmaare am meiflen in Umlauf. , 


Die Gedirge, welche an ber noͤrdlichen Spitze Baͤh⸗ 


mens ihren weftlihen Graͤnzpunkt begiihnen, fih dann aw 
den Eröngen Sachſens, ber Lauſitz, Schleſiens und 


Mahrrens mit der Hauptausbiegung na Oſten Mm groften” 


Halbbogen um Böhmen und weiter um die nördliche 
Hälfte Maͤhreno im kleineren Bogen ziehen, find auf ih⸗ 


5 


\ 


J 
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ren beiderſeifigen Abhaͤngen der Hauptſitz dieſer Indufleie; 
Rumburg, Schiudenau, Hainsbach und Bäh⸗⸗ 
miſch Kamnig, Nirdorf, Schönlinde um Ge 
orgenthal auf einem Kaum von 5-6 D Meilen im 
noͤrdlichſten Theil des Leitmeriser Kreifed, mit einer 
Bevoͤlkerung von 72,000 Seelen, Starkenbad, Trau⸗ 
tenau, Landskcon, Goͤtſchno, Nadod, Polig, 
Braunau, Startftadbt, Koͤniginhof, Grasliz, 
Arnan, Hohenelbe, Reihenderg in Böhmen; 
Maͤdeiſch Schönberg, Janowiz, Braunfeifen, 
Sternberg, mit Zroppau, Bieliz und Teſchen in 
Mähren und Schlefien, ihre Haupt = Central: Pımkte, 
- befonder® für den Handel, der in den Gaͤrnen auch fehe 
bedeutend iſt. . 


1) Die meifte Leinwand wird in Bohmen im Rös 
niggräger Kreife, balb fo viel wie bier, im Chrubdia 
mer Kreife, weniger ald in Iegterem im Bibfhower und 
im Bunzlauer und Leitmeriger Kreife, im jedem 
'amwa Z foviel, als im Königgräger Kreife gearbeitet, 


In Böhmen allein befhäftige hie Leinwand» 
Mannfactı:r 400,000 Flache ſpinner. ( 1785 fämmtlidhe 
Flachs⸗, Woll⸗- und‘ Baummollenfpinner nur 210,000. 
1801, 320,000.) 55,000 Leineweber, über 3000 Men⸗ 
ſchen auf 500 Bleichen mit Inbegriff der Kattune, Zwir⸗ 
ne und Garne, davon die meiflen (232) im Leitmerie 
Her Kreiſe, befonders auf der Herifhaft Boͤhmiſch Kam— 
nig, bie geößse im Bidfhomer und Koͤnigegraͤtzer 
Kreife, bie allergtößte aber vieleicht in der Welt, die 
Errledenſche zu Landéekron, welche 6000 She 
Leinwand A 60 Lange boͤhmiſche Ellen gleichzeitig zu bear⸗ 
beiten und abzubleichen im Stande iſt, fepn dürfte. 


Auf biefen 500 größern und Bleinern Bleichen, wur⸗ 
den, ohne die vielen Hausdleichen, 1812, 308,203 Scheck 
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Eeinewand und Ratten, 47,259 Schock Zwirn und Garn 
wirklich ausgebleicht und noch 80,000 Schock Leinwand und 
Kattune, fo wie 13,000 Schock Zwirn und Garne, haͤtten 
gebleicht werden können. Dennad wurde bisher noch "viel 
im Auslanbe gebleicht, *) 


Ganz Galizien bat nur eine einfige su Krichowze 
bei Stanislawom, | | 


2) Die Reinenmanufactur befchäftigt in Mähren ges 
gen 200000 Spinner und 13,000 Webermeiſter. Auf 
26,000 Stühlen werben über 300,000 Stuͤck ordinaͤre und 
grobe Leinwand à 45 Ellen producirt; Ddarunter gegen 
300,000 Stuͤck Kännefaß, Zwillich und Trillich, 30,000 
Stuͤgk Hanfleinwand und etwa 10,000 Stuͤck ſehr feine. 
Leinwand, vorzüglich u Janowiz, wo (fo wie zu 
Braunfeifen und Schönberg in Mähren größere . 
Fabriken find, und hier, - fo wie jn Sternberg) gegem . 
40,000: Dugend gewirkte und gedrullte Meine Tücher, eine 
Menge Strümpfe und Mügen virfertige werden; davon die 
Hälfte im Olmuͤtzer Kreife und von der andern ‚Hälfte 
der. größere Theil im Prerauer Kreis: im letztern vor⸗ 
züglich Hanf, Leinwand, und gezogene Wapre, wovon 
die Kunſtweber um Bautfd und Hof allein 40,000 
Stuͤck liefern; ohne dee Seiletel zu ‚gedenken. 


⸗ 


©) Das iſt die neuſte amtliche Angabe, wonach andre uͤber⸗ 
triebene Angaben von beinahe Io Millionen Stuͤck berichtigt 
werben können, welche wenigſtens 300,000 Stuͤhle voraus⸗ 
ſehten. Nehmen wir im Durchſchnitt jene 308,000 Stuͤck 
(worunter doch auch die Kattune begriffen) A 12 Fl. (ber. 
1gjabrige Durchſchaitts- Preis zu Trautenau) an: fo 
kömmt eine Summe von 3,700,000 Fl. heraus; welche, auch 
alle übrige Artikel von Garn, Zwirn, Spigten nod) fa had) 
‚angefchlagen, noch weit von ben 20 Millionen entfernt bleis 
"ben," die unfere Statiſtiker biöher berehneten. Doch muß 
nicht vergeſſen werden, daß gegenwärtig biefer, wie alle 
Induſtrie weige, gelähmt find. 


„ 


N 
22 Deines | 


Zur Samsung, zung ah Bussen, Belisiem 
wer Ncatıem, 
Viel tote Garne werden ui gitrm abc fatret, 
deſdudet mn Wrezjii- rien; Tupeem Tee 
Ueinwand euaprn en 
Dir Konee ® un mem Feutung in Vlere 
bleiqung a Krrmen Dem ann me 
TEN 
NS L:: ze euer uf zune Baitfen mehr 
Nm. a u Demmek, 


 WPRr 12.2 u Benf Dede 
—XX ar Su. ISat 1i0 wee 
Sr. N um S:rmiggr, 577 zer |. u 


Miefeg Kurz Grass kinıre 
Ioer Kit, Bon zıre un. Z3wigeceh m .. 
die Bukowina, t die Zu cr Biherfiähle, ohne 


59 In O 4200, 
wand im a ⸗ Deferrei« wird ve mete Lein⸗ 
19 000 Epingee u karten, (wo man fen 1797 geqgen 
ig im Tray nn, 2650 Gebermeißer zählte) nicht we⸗ 
arbeiter unp u teren, befonders ya Kiradorf ges 
Geoßen. der, VWeißenbach fabtikmäßig im 

Man i. 
de Rileng —W 10.000 Stähle und 250.000 Stuͤck, 

ER ad Mitisiforien sehnen Lönnen, 
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In Nieder » Dokerrei wis Gpiunteei und 
Webezei Fark im Biertel ober Manhardeoberg ge 
trieben. ‚Größere Leinwand» Babrication findet mon 
Bei Sehebach, Langenſchlag, Waidhofen an der 
Shapa, Litſchan, Schrems. 


6) In Ungarn zeichnen ſich vornehmlich die Zipſer, 
denn auch die Bömärer, Arver, und andere dem Acker⸗ 
bew ‚ungünftige Gefpannſchaften duech viele ordinäre Leine 
wand aus; fo wie in eben diefen Gegenden Galiziſche 
and Maͤhriſch⸗Schleſiſche Leinwand gefärbt, gedruckt 
und nach Suͤben verſchickt wird, 


Man rechnet, daß die Zipe, noch außer der Dedung 
bes eigenen Bedarfs, gegen 6 Mill. Ellen Mittelwaare 
mit einem Gewinn von 500,000 Zi. in den Handel Bringe, 
und in den andern, rauhen Gomitaten überhaupt etwa 10 
iM. Elen producirt werden, 


7) In Siebenbürgen herrſcht nur in ben Szek⸗ 
fee Stühlen Sepfi und Kegbi, fo wie in und um Kroms 
Fade, Linnen- Induftrie, Beſonders wied viel blaue Leine 


wand ¶ Haupttracht - der Walachinnen) mein umd ger 


färbt, 


z) Leinene Damafo ober gezogene Waare 
werden in Böhmen, befonbers um Rumburg, Ges 
orgsmwalde und Warnsdorf; (ſelbſt für den Bedarf 
des Raifert, Hofes) im Mähren um Dof und Bautſch; 
in Galizien um Biala und Saubor verfertige. 


2) Battiſte liefen Böhmen und Schleſien. 


3) Schleier, ber fonk aus Sqhleſien und bee 
Schweiz inportirt warb, wirb allein in Böhmen-auf 
g00 Stuͤhlen in der Gegend von Starkenbach, Rode 
tig, Dohenekbe, und Marſchendorf verfertige, 


4) Linnene Bänder werden in Böhmen, vor 


> 


® 
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gheig im Pilfiner Kreiſe, dann um Thauß, Geunliqh 
uud Haßten über 700,000 Sthd A 60 Een; in Nie 
deer⸗MDeſterreich, in und um Dis ⸗Sieghärde 
und zu Waidhofen an der Thaya im großer Dienge 
und für den Bedarf mehr als gureichend fabricitt. Man 
nennt die Begend zwiſchen den letztern beiden Deten, das 
Bäönderträmer:- Linden und in des That ernähren 
fi bier Aber 1000 Menſchen bloß von Verfertigung leinerrer 
Bänder — Fliegengarne werden in Beltra und 
Schweigert verfertige. 


5) Bwirn und Garn liefen im nbbticßen Boͤh⸗ 
men Schoͤnlinde (vom ganz vorzüglicher Qualitaͤt) bie 
Gegend von Kreibiz, Bohmiſch⸗Leipa und Kam⸗ 
niz, *) Schonbüchl, Starkenbach und Grulich, 
auch zur Expottation ine Ausland; im weſtlichſten De 
ſterreich aber, Im Norden ber Donau befonders, Frei⸗ 
lade, Losberg und Schankenfeld; in Schleſien 
Wlrbentbal und Engersberg, u 


6) 3wirnſtraͤmpfe werden voruehmlih gu Kam 
nis, Shöntinde, Teplig, Rumburg und Schluf- 
kenau in Böhmen, fo wie bei Janowiz in Mäpren 
verfertigt. 


7) Spitzen, vornehmlich in Böhmen und Nieder, 
Deſterreich. Werden in letzterer Provinz (nur in Wien) 
wenig, aber mit Erreich des Brabanter Güte fabricirt; fe 
diefern Böhmen‘ 20,000 KAlöpplerinnen deſto mehr an 
Mittelwaare, befonders Malins und ſchwarz⸗ Blonden fuͤr 
etwa 500,000 Ji. Davon befindsn ſich mehr als die Hälfte 
im @ilebogner und ein Viertel im Saazer Kreiſe. Et— 
was Gpigen werden au in Mähren geftöppelt. 


°) Auf dieſer Herrſchaft werben allein jähelih 2 Dillionen 
Gtäd Garn, (darunter die Hälfte ſaͤch ſiſches) und J Mill. 
Stuͤck Zwirn gebleichtz Iehterer im Werth von 500,000 FL. 
. &onv., woven 150,000 aus dem Ansiande gezahlt werden. 
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8) Papier wird naͤchſt Böhmen, auch in Miy 
zen, Rieder» Oeftreich und in Ungarn viel, übers 
haupt auf mehr als 200 Mühlen, aber nur mehr von orbis 
nären umd feinen Sorten von minderer Volkommenpeit, 
verfertigt ; daher wird Poſt⸗ und Velin⸗ Papier eingeführt, 


Mehr als 100 Papiermuͤhlen befinden ſich in Böhmen, 
die meilen im Ellbogner Kreife, 


Die za Mühlen Mäprene und Sälfiene Pr0s 
duciten gegen 60 — 70,000 Ried alle Gattungen Papiers, 
das meifte und befte im Iglauer, Tlimüter und 
Brünner Kreiſe. 


In Nieder» Drfierreig fund 5 sroße. Papier: Bas 
beiten (zu Unterwaltersdorf und Ebergafſing (fie 
beſchaͤftigt 130 Arbeiter und erzeugt jährlich 30,000 Wie), 
gu Klein» Reufiebel und Leesborf, zu W, Neue . 
Made, (mit einer Erzeugung von 6000 Riee) und Dberr 
Eggenbdorf) und 7 Päpiernlähien (davon 2 bei St. Poͤl⸗ 
ten, ı m Rehberg, an der Kreme,ı Raps an dee 
Thaya, Roſenberg am Kamp und bie 4 Kalferlige zu 
keiben am Weitenbache.) *— 


In Ober⸗ Deſterreach an vier Dapisemäpfen bei 
Stever. 


Stepermark sähe 5 mitien 


Ungarn gähle!go Papiermuͤhlen, meiſt nur in den 
Karpathenz 9 allein in dem Söomsrer Com., aber nut 
eine in der weiten Strecke zwiſchen der Maroſch und 
Theiß, nur eine in ganz Kroatien: Bloß gemeine Sor⸗ 
ten werben gemacht, vorzüglich viel Drudpapiers doch ver» 
"fertigen die Goͤmoͤrer faſt nichts als Schreibpapier. Die 
bedeusendßen find noch die zu Dobfhau und Kremanig, 
Ape zufammen mögen kaum fir 400,000 Ft. Waare verfertis 
gen, der 22fle Theil dee sin England fabriciten Paplır 
werths. 


? 
1 v 


Drerseiip. 


— —— sg mb Zemeswar wat von De 
use „ wemupdlins Dolea in Bunzs Fılnicmt. 


— — 2 P Eichenbhrgens 
WIRT — 

TO 256er MM 13 Trei im 

j X zer Big) Vie Hp abır mr auf grete Socten 

w„bDa®= 2 
U 

a ee _ Papier , Yrotextisu füägt man auf 
= im der Gleuuusen Mouackjie. 

12,900 


g>a= gziene uud Bipmifgen iefixten. Papier- 
_ wort ſind it; ſo wie mehren Epielkan 
— a weiten. 


2. Bepwwollen : Baarzın. 


>50. Re vu maccdonifgen Baumwolle, ibe 

‚#9, vr der Sranzöfiiden Einverleibung 

* z zond, Wr einziger Frachtaeg durch die Deere 
eo & gen: Noneichie, mußte von ferbfi in dieſem Adtüs 
del, wyier die Induſitie weten, tie ſich am ſtaͤrkſten im 
giebe es Drfereeig und Böhmen, weniger in Mäb- 
jer - munbedentender in den andern Provinzen verbreitete. 
gzomen aaͤhlt die meifien (liber 60, und .barunfer 15 
japithe) 32 allein ig Pragz Nieder » Defkerreich 
pie wo aneutnfen (gegen 9); Mähren 3 Hauptfabriken, 
pası3s moch eins Mancqh eſter⸗ und Muſſelin⸗Fabtik. 


Hufe den größeren und bedeutenderen Fabriken giebt 

ou zeicht wenig Eieine (vorlgtih in jübifhen Bänden im 
> 8 D meon) gegen aa in Nieder⸗Deſterreich, und 3 
in DO 6 ef Den erreich, weiche verfhiedene Baummwollenn 
geu@*® an —— aber noch weit mehrere Meiſter, welche 
—— Dh Me * Stuͤblen, (5000 zaͤhlt alein Wien) mit 
en a —* Mouſſelin, Shader, Mankin, Piquẽ 
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Bar; Uügasn bat nur 2 Sorten: Fabriken, darun⸗ 
ter ater eine febr bedenteude in Saſchin; weiche 60,00Q 
Exit liefert und 10.0.0 Menfhen befhäftige ; bie zweite zu 
Dedenburg jſt erſt im Entfiehen. 


Stepermark, befitzt nur eine einige, und Feist 
diefe laͤnt in Dee weben, und in Graͤz nur 
rudıo, 


Fan Garizienm beſteht nur die einzige Baumwellen- 
Febeik zu Nawfie im Jasltoer Kreife, die ſich ducch 
ibze ſchoͤne türkiſche Baınfärberei. vorzuͤgliche Kantine 
(13000 Stuͤck jährlih) und Mafbinenfpinnerei amszeich⸗ 
wet. Nicht von Belang ifl das Wenige, wad in Baummoße 
zu Budun, Skrzoſzow (im Tarwowawer) Wiale 
(im Bislenizeor) und zu Suczawa (in der Bi 
Eewima) georbeitet wid. Siebenbürgen bat nur ie 
Kronſtadt und Schäßburg einige Baun wollenmeder 


t 


welche vorzuglich Mouſſelin und Kammertuch, hbauptſaͤchlich 
für die Wallachei, verfertigen. Grode Mouffisine wer 


den auch im Haranſeker Stubl gearbeitet, Sraͤrker if 
dert die. Baummollen » Bar s Spinnerei für den Handel 
durch die Griechen eingeführt. 


-Die Epian » Mafhinen haben fi fehr ausgebreitet: 
Die zahlteichſten find in Bihmen (gegen 60 verfdsiedene 
Antag:n mit mehr als 170 Maſchinen zu 70-190 Spin⸗ 
dein ) Die bedeutendbfien aber, zum heil von anfkrorbentiis 
dem Umfange, als eigentliche Fabriken in Nieder: Or 
Berreich zu Portendorf (erzeugt 4—5000 Etr. Gaen 
jährlich), Schwaadorf (kann eben fo vrel liefern) De 
Borts ohne 14 Pleinerer Unterneymungen ber At, 5 8, 
zu Eberih6dorf zu. erwähnen. Außerdem ı au Maps 
ses. in Mähren, 1 38 Burgau in Gteyermark, 
wand 2 zu Kronftadt in Siebenbürgen. Man treikt 
des Feinheit und Höhe dar Nummern ſo weit, ale «6 Ai 


I Der | 


den berjenigen Nationen ampfengen su’ muͤfſen, die in 


x. Raffinement, Geſcqhiicklichkeit, ‚Erfahrung und Beſitz⸗ 


Band um ein Jahrhunderte voraus find: So hätte bie 
Defierreihifhe' ISnduflrie bei-der Uncul⸗ 
tr ‘der fie umgebenden, noͤrbtichen, oͤſtlichen und fübs 
- fihen Staaten, »eine unendlich glängendere Role fpielen 
Sinnen, Indeſſen auch fo, wie fie jegt wirkt, iſt fie an« 
fehnlich and bedeutend; befhäftigt eine Menge Menſchen; 
fegt viel Seid in Circulation; bedt den Hauptbebarf und 
die zwei mwichtigften Biveige beruhen auf. eigenen Landes⸗ 
Deobucten and find auf Beduͤrfniſſe berechnet, welche we⸗ 
ber fo leicht entbehrt werben koͤnnen, noch einer Beränte 
zung unterworfen find, Daher bier bie Verlegenheit, eine 
Menge brodlofer Menſchen Fran zu müffen, ‚niet weht 
eintreten taun. 

Im nördlichen und Satiden Bihnien | finden wir 
durch die einfache und näslihe Leinwand » Induffrie 
11— 15.000 Menfchen, mebe als einmal auf dem Raume 
einer Duadratmeile zuſammen gebrängt, und ſes bürften, et⸗ 
wa England ausſsgenommen, wohl wenige Gegenden in 
der Welt erifliten, wo auf einem gleich kleinen Raume 
fo wichtige und mannichfaltige Fabriken fih zuſammen 
deängten, als im KWiertel Unter Wienerwalb in Der 
ſter reich. 
Böhmen, dab gewerbäfleifige Böhmen, beſchaͤftigt 
mit wichtigeen Fabrications » Gegenfländen (ohne die gemei⸗ 
nen Handwerker in Rechnung’ zu bringen.) fiber 600,000 
Menſchen, alfo 4 feiner Bevoͤlkerung, unb no weit mehr, 
wenn man die Kinder bei letztrer nicht mit in Anſchlag bringe. 
Es zähle 176 concedirte Fabriken und Äberhaupt 355 
Werkftätten für größere Gewerbe, 5.8. Stashütten, Hoch⸗ 
Zken, Papiermuͤhlen. Jeder 35ſte Menſch iſt ein eigentli⸗ 
er Handwerker, Der aͤhnliche Gall ruͤrfte in Mähren 
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ſeyn. 1802 berechnete man ben Werth aller Kunſſter⸗ 
zeugniſſe Böhmens auf 23 Millionen Gulden, inclu- 
siva des toben Materials im Werth von 5—6 Millionen, 


_ Üeberhaupt muß man nur im Leinen, weſtlichen Vier⸗ 


tel dee Monarchie Induſt rie fuchen; in dem weit 'geöfs 
ſern Oſten Eennt man dies Wort kaum dem ˖ Namen nad. 


Mögen die neuern, merkwürdigen Finanz « Creigniffe 
dazu beitragen, den Aderbau mit der Yabrication in das an⸗ 
gemeſſenſte, günftigfe Steichgervicht zu ſezen! Genuͤgſam⸗ 
Reit, Fleiß, Biidung, Nachdenken, Erfindungstrieb und 

SGeiſt, Muth und Standhaftigkeit, vor allem aber Soliditaͤt 
und Rechtlichkeit in Zwecken und Mitteln, haben in dieſem 


herrlichen Staate noch ein weites, zum Theil wenig benutztes 


Feld vor ſich, deffen Anbau nicht anders als reichlich lohnend 
ſeyn Bann, wenn ihn Patriotismus, Gemeingeiſt, Natio⸗ 
nalſtolz und raſcherer Ideen⸗Wechſel durch Öffentliche Bläte 
ter, unterflügen. 

Er wird nicht mit foldden glänzenden Erfolgen Blenden, 
wie ein See» und Colonie, Staat; aber die Früchte werden 
ſicherer, dauerhafter und erquicklicher bleiben. 


Der Gewerboſtand ſteht noch auf unvollkommner 
Stufe und würde auf einer noch niedrigern, ohne bie vielen, 
ihm incorporisten, geſchickten, zum Theil nationalifieten 
Ausländer, flehen. . 

De Anfänger hat noch immer mit dem Bunftiwefen und 
Handwetksneid zu Fimpfen, ob er gleich fat allegeit durch 
die Liberalitaͤt ber Regierung am Ende fiegt. 


Die Bewerbstreibenden zerfallen in zwei Hauptklaſſen: 


I) Bürgerliche Meiſter (Fabricanten im Kleinen) 
ben Zuͤnften einverleibt, und ihren Verfaſſungen unterwor⸗ 
‚fenz mit einem Reale und Erbrecht ihres Gewerbes. 


2) Befugte Fabricanten. Diefe zerfallen wieder 
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in a Klaſſen: 1) Einfach Befugte. ( In Wien bie 
fogenanaten Dekreter) Dieſe werden zum Beweiſe der 
Anerkennung einer ausgezeichneteren Inbuſtrie durch Vers 
ihnen ertheilte Gubritmäßige einfache Befugniß 
‚won allem Bunftzwang erledigt und erhalten dadurch das 

Vorrecht, alle Arten von Hülfsarbeiten, welde die vollſtaͤn⸗ 
dige Hervorbringung des zu erzielenden Fabricats betreffen, 
ſelbſt, wenn fie beftimme gewiſſen Bewerben zugemwiefen waͤ⸗ 
ten, unter ihrer Leitung auf eigneMedynung, zu vereinigen. 
3) Foͤrmlich Befugte Dieſe erhakten nicht nue bie 
Vorzüge der erfien, ſondern aud noch befonbere Vorrechte, 
3. B. die Führung bes Kaiſerl. Adlers, Errihtung von Nie 
derlagen in allen Hauptkädten, Befreiung von der Militärs 
Einquartierung. | 


In Solibität, Güte und Geſchinod der verarbeiteten 
Artikel iſt man noch weit zuruͤck, bei verhaͤltnißmaͤßig hohen 
Preiſen, welche den in dieſen Stand eingeſchlichenen Lurus 
decken muͤſſen. Nur die Hauptfläbte, be befonders Wien, 
zeichnen fi hierin vortheilhafter aus; wo man fih denn auch 
fhon mehr der enguiſchen Manier, duch Theilung ber Ars 
beit, näheet. 


In Ungaen find dm oben heile faſt ale Buͤrgera— 
frauen Bäuerinnen, in Sumanien und Debreczin fo 
alle Weiber. Seifenfieberinnen, alle Wallachinnen ges 
ſchickte Weber, Schneider und Kärcher; viele Bauern zu⸗ 
gleich Wagner und Binder; wie bie nreiften Hirten ihre eis 
genen Schneider und Schuſter. | 


Je tiefer nach Shen, deſto feltner ber eigentliche Hanb⸗ 
werker. Ganze Eomitate, wie die Königreihe Kroatien 
und Slavonien find von dem meiſten derfeiben gänslih 
entblößt. Und wo auch ein Meifter fein Gewerbe aufſchlaͤgt, 
eheilt er es mehrentbeils, ober vertaufdht es am Ende, voͤllig 
mit der Landwirthſchaft. Peſth und Preßburg, au 
Debseczin maden naturlich Ausnahmen, 
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In Batizien ſuchte Sofend IL. erſt dem Hand⸗ 
werköftand Daſeyn und Leben zu geben. Roch 1782 wurden 


Sulerweiſtern zur Berardeitung des Galiziſchen Hanfe Reis 


fegelder umd Prämien von 500 Ducatın verfprocen, | 


Folgende Daten, ‚mit vielee Schwierigkeit, aus mar 
nicht ſparſamen, aber fait durchaus truͤben und feichten 
Quellen geihäpft, und fo weit geläutert als dies ein einzel⸗ 
ner Privammann im Stande ift, werden dennoch binreichen, 
ein etwas anfhauliheres Wild vom Zuſtande der Deſſer⸗ 
reichiſchen Induſtrie zu geben, obwohl ihnen die fo weſent⸗ 
liche, gieihartige Vollſtaͤndigkeit mit Zuverlaͤſſigkeit 
nicht zu verihaffen war, 


Unter den mebr ins Große fich verbreitenden Manue 


fectur» und Fabrikszweigen ſtehen oben an: als 
Haupt : Product, | , 


1. bie kein, und Hanf, Waaren. . 
Kein Staat im der Welt probmcict diefe Menge vom 


Leinwand, welche die Bedärfniffe von mehr ale 20 Miltos ' 


nen @inheimifhen volkommen det, an bie Naabdaren viel 


abgiebt und ſeit zweihundert Jahren ein unentbehrlichet Ars. 


gift auf Den Handeloplaͤtzen fremder Welttheile war. 


Ob man es gleich zu ſolcher unglaublicher Feinheit are 
bradıt bat, daß bee Weber feioft über fern Wert von 240 
Gängen bei $ Breite boͤhmiſcher EBe, erblindete; fo komme 
doch Mittelwaate am meiflen in Umlauf. . 


Die Bedirge, welche an der noͤrdlichen Spitze Boͤh⸗ 


mens Ihren weſtlichen Graͤnzyunkt bezeichnen, fi dann au 
den Grfänzen Sachſens, der Kaufin, Shlefiens und 


Mäbreng mit der Hauptausbiegung nah Dften fm aroften” 


Halbbogen um Böhmen und weiter um bie nördliche 
Hifte Maͤhrens im kleineren Bogen ziehen, find auf ih⸗ 


“ 


{ " | 
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con beiderſeitigen Abhaͤngen der Hauptſitz dieſer Inbuffrie; 
Rumburg, Schluckenau, Hainsbach und Böͤhz⸗ 
miſch Kamnig, Mirdorf, Schönlinde um Ges 
orgenthal auf einem Kaum von 5-6 D Meilen im 
noͤrdlichſten Theil des Leitmeriger Kreiſes, mit einer 
Bevoͤlkerung von 72,000 Seelen, Starkenbach, Kraus 
tenau, Landskron, Goͤtſchno, Nachod, Poliz, 
Braunau, Starkſtadt, Koͤniginhof, Grasliz, 
Arnau, Hohenelbe, Reichenberg in Boͤhmen; 
Mahriſch Schönberg, Janowiz, Braunſeiken, 
Sternberg, mit Troppau, Bieliz und Teſchen in 
Mähren und Schleſien, ihre Haupt s Central Punkte, 
befonder® fir den Handel, ber in den Gaͤrnen auf fehe 

bedeutend iſt. ...r 


’ 


1) Die meifle Leinwand wird in Vähmen im Kö—⸗ 
‚niggräger Kreife, bald fo viel wie hier, im Chrudie 
mer Kreiſe, weniger als im letzterem im Bidfchomwer und 
im Bunzlauer und Leitmeriger Kreife, in jedem 
'eawa £ foviel, als im Königgräger Kreiſe gearbeitet, 


Ga Böhmen allein bef@äftige hie Leinwand⸗ 
Manufocti:r 400,000 Flache ſpinner. ( 1785 fämmtliche 
Glahes, Wolls und‘ Baummwollenfpinner nue 210,000. 
1806, 320,000.) 55,000 2eineweber, über 3000 Men⸗ 
ſchen auf 500 Bleiyen mit Inbegeiff ber Kattune, Zwir⸗ 
ne und Garne, bavon die meiften (232) im Leitmeris 
ger Kreiſe, befonders auf der Herifhaft Böhmifh Kam 
nis, die geößte im Bidfhomwer und Koͤnigsgraͤtzer 
- Kreife, bie ollerarößte aber vieleicht in der Welt, bie 
Errlebenſche zu Landskron, welche 6000 Ebel 
Leinwand A 60 lange boͤhmiſche Ellen gleichzeitig zu bear⸗ 
beiten und abzubleichen im Stande iſt, ſeyn duͤrfte. 


Auf dieſen 500 größern und kleinern Bleichen, wur⸗ 
den, ohne die vielen Hausdleichen, 1812. 308,203 Schock 





. ⸗ 
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Leinewand und Kottun, 47/259 Schock Zwirn und Garn 


wirklich ausgebleicht und noch 80,000 Schok Leinwand und 


Kattune, fo wie 13,000 Schock Zwirn und Garne, hätten 
gebleiht werden können. Dennad wurde bisher noch "viel 
im Auslande gebleicht, *) 


Ganz Balizien hat nur eine einfige in Krichowze 
bi Stanislawomw, | Ä 


3) Die Leinenmanufactur befhäftigt in Mähren ges 
gen 200000 Spinner und 13,000 Webermeiſter. Auf 
26,000 Stühlen werden über 300,000 Stlick ordinaͤre und 
grobe Leinwand à 45 Ellen producirt; bdarunter gegen, 
200,000 Stuͤck Kannefaß, Zwillich und Trillich, 30,000 


Stuͤck Hanfleinwand und etwa 10,000 Stuͤck ſehr feine. 


Eeinwand, vorzügih zu Janowiz, wo (fo wie zu 
Braunfeifen und Schönberg in Mähren größere 


Fabriken find, und hier, fo wie in Sternberg) gegen 


40,000 Dugend gewirfte und gebruttte kleine Tuͤcher, eine 
Menge Strümpfe und Muͤtzen virfertigt werden; davon bie 
Hälfte im Dimüger Kreife und von ber andern Hälfte 
Der größere Theil im Prerauer Kreis: im letztern vor» 


zuglih Hanf, Leinwand und gezogene Wapre, wovon 


die Kunſtweber um Bautfd und Hof alein 40,000 
Stuͤck liefern; ohne der Seiletei zu ‚gedenken. 


*) Das ift die neufte amtlide Angabe, wonach andre uͤber⸗ 


triebene Angaben von beinahe 10 Millionen Stuͤck berichtigt 
werben können, welche wenigſtens 300,000 Stuͤhle voraus⸗ 
fegten. Nehmen wir im Durchſchnitt jene 308,000 Stuͤck 


(worunter doch auch die Kattune begriffen) à 12 Fl. (ber. 


1gjaͤbrige Durchſchaitts⸗Preis zu Trautenau) an: fo 
kömmt eine Summe von 3,700,000 Fl. heraus; welche, aud 
ale “übrige Artikel von Garn, Zwirn, Spiden nod fo hoch 
‚angefchlagen, ned weit von ben 20 Millionen entfernt blei⸗ 
ten,” bie unfere Statiſtiker diäher berechneten. Do muß 
nicht vergeſſen werden, daß gegenwärtig biefer, wie alle 
Sndufrieipeige, gelähmt find, 


4 


174 Delterreich. " 
Der Hauptabſetz gieng nah Ungarn, Galizüen 
und Stalien, : \ 
Viel rohe Barne werben aus ihren auszefübrt, 


befonters nab Preußiſch-Suqcleſten; Dagegen feine 
keinwand eingeführt. " " 


Die Bleiherei if von weniger Bedeutung in Wera 
gleihung mit Böhmen, Kune 100 Bieichen kann“ man 
Kam. 

° 3) SchLlefien verarbeitet auf 2000 Stühlen mehr 
feine, als grobe Leinwand, 


4) Baligien Liefert vornehmlih aus Hanf Dale 
Leinwand und Segeltuch, haupiſachlich im Zlocyower 
Kıeife, aber aut im Samborer, Jasloer u ſ. m, 
Fiſchernehe, beſonders zu Radymno im Priemisier 
Kreis, und Taue für die Oſtſee⸗Bedürfniſſe. Der 
Sitz der eigentlihen und beffeen Leinwand Induſtrie if 
im Mislenicer Kreiſe (Andrihau allein liefert jähr⸗ 
H& 30.000 Stuͤck) deſſen Leinwand (auch Dam:k und 
Tiſchzeug) ſtark nach Preußiſch⸗Schleſien gebt, um 
erſt dort die legte Bleide und Appretur gu erhalten, Viele 
Weber find im Draemisler Keeife Etwas feinere 
Waare fertigt av Dembowice und Zmigrod im Jass 
Ioer Kris. Man ſchaͤtt die Zahl aller Weberſtuͤhle, ohne 
bie Byukowina, anf 4200. 


5) In DObers Defkerrei wird die meifte Leine 
wand im Mühl» Viertel, (mo man [bon 1797 gegen 
19 0600 Epinner und 2650 Webermeiſtet zählte) nicht we⸗ 
nig im Traun⸗Väertel, befonderd zu Kirchdorf ges 
arbeiter und zu Ober» W e ißenba & fabrikmaͤßig im 
Großen. 


Man wird vieleiht TO,000 Stäßle und 250.000 Stuͤck, 
doch meiſte as groͤbert und Mittelſorten rechnen koͤnnen. 


. 4 ‘« 1 
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In Nieder» Dikeerei wid Gpiunerei und, 
Webexei Fark im Biertel ober Manbardesberg ge 
trieben. Größere Leinwand» Babrication findet man 
bei Kehebad, Langenſchlag, Waidhofen an der 
Thaya, Litſchan Sechrem s. 


6) In Ungarn zeichnen ſich vornehtzlich die Zipſer, 
dann auch die Gsmérer, Arver, und andere dem Acker⸗ 
bau ungünflige Gefpannſchaften durch viele ordinaͤre Lein⸗ 
wand aus; fo wie in eben dieſen Gegenden Galißziſche 
uud Maͤhriſch⸗Schleſiſche Leinwand gefaͤrbt, gedruckt 
und nach Suͤben verſchickt wird. 


Man rechnet, daß die Zipe, noch außer der Deckung 
des eigenen Bedarfs, gegen 6 Mill. EUen Mittelwaare 
mit einem Gewinn von 500,000 Fl. in den Handel Bringe, 
und in den andern, rauhern Gomitaten übeshaupt etwa 50 
MIR. Een producirt werden, | 

7) In Siebenbürgen hereſcht nur in den Szek⸗ 
Tee Stuͤhlen Sepfi und Kezdi, fo wie in und um Krone 
Bade, Linnen: Indufleie, Beſonders wird viel blaue Leine 


wand berrtmaot der Walachinnen) awen und gie 


färbt, 


I) Leinene Damaflo ober gezogene Waarg 
werden in Böhmen, beſonders um Rumburg, Ges 
srgewalde ımd Warnsdorf; (ſelbſt für den Bedarf 
des Kaifert, Hofes) in Mähren um Hof und Bautſch; 
in Galizien um Biala und Sambor verfertige. 


2) Battifle liefern Böpmen und Schleſien. 


3) Schleier, der ſonſt aus Saquleſien und der 
Schweiz inportirt ward, wird allein in Boͤhmen auf 
goo Stuͤhlen in der Gegend von Starkenbach, Rode 
tig, Hohenelbe, und Marſchendorf verfertigt, 


3) Linnene Bänder werten in Böhmen, Yon 
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nuͤguh im Pitfiner Kreiſe, dann um Thauß, Geulich 
und Haßten über 700,000 Stück & 60 Ellen; in Nies 
der » Defterreih, im und um Groß⸗Sieghärds 
amd zu Waidhofen an. ver Ehaya im großer Menge 
‚und für den Bedarf mehr als zureichend fabricirt. Man 
nennt die Gegend zwiſchen den letztern beiden Diten, daß 
Bänderträmer- Ländchen und in der That ernähren 
. fi hier über 1000 Menſchen bloß von Verfertigung leinerer 
Bänder — Sliegengarne werden im Beltra und 
Schweigers verſettigt. 


5) Zwirn und Garn liefern im —EE Boͤh⸗ 
men Schoͤnlinde (von ganz vorzuͤglicher Qualität) bie 
Gegend von Kreibiz, Bohmiſch⸗Leipa und Kanw 
niz, * Schnbüchl, Starkenbach und Grulich, 
auch zur Erportation ins Ausland; dm wefltichften De 
flerceich aber, im Norden ber Donau beſonders, Fre i⸗ 
ſtadt, Losberg und Schankenfeld; in Schlefien 
Würbenthal und Engersberg. 


6) Zwirnfirämspfe werden vornehmlich gu Ka m⸗ 
nis, Shöntinde, Teplig, Rumburg und Schluk⸗ 
Zenau in Böhmen, ſo wie bei Janowiz in Mähren 
verfertigt. 


7) Spitzen, vornehmlich in Böhmen und Nieder, 
DODeſterreich. Werden in letzterer Provinz (nur in Wien) 
wenig, aber mit Erreich dee Brabanter Güte fabricirt; fe 
tieferen Böhment 20,000 Kiöppierinnen deſto mehe an 
Mittelwaare, befonders Malins und ſchwarze Blonden für 
etwa 500,000 Fl. Daven befinden fi mehr alß die Hälfte 
im Ellsbogner und ein Viertel im Sauger Kreiſe. Et⸗ 
was Gpigen werben au in Mähren geftöppelt. 


e) Auf dieſer Herrſchaft werben allein jaͤhrlich 2 Millionen 
Stuͤck Barn, (darunter die Hälfte ſaͤchſiſches) und Z Mil. 
Stuͤck Zwirn gebleiht; Tekterer im Werth von 500,000 Fl. 

. Gonv., wovon 150,000 aus dem Auslande gezahlt werben. 
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8) Papier wird naͤchſt Böhmen, aud- in Mid 
den, Rieder» Deftreidh und in Ungarn viel, über 
haupt auf mehr als 200 Mühlen, aber nur mehr von ordis 
nären umd feinen orten von minderer Vollkommenheit, 
verfettigt; daher wird Poſt⸗ und Velins Papier eingeführt, 


Mehr ald 100 Papiermuͤhlen befinden ſich in Böhmen, 
die weiſten im Eilbogner Kreife, 


Die go Mühlen Mäprens und Schleſiens pros 
duciten gegen 60— 70,000 Ried allet Gattungen Papiers, 
das meifte und befte im Iylauer, Eiimüger und 
Brünner Kreiſe. 


} 

An Nieder» Defiereei find 5 roße Papier Far 
beiten (zu Unterwaltersdorf und Ebergaffing (fie 
befchäftigt .130 Arbeiter und erzeugt jaͤhrlich 30,000 Mies), 
gu Klein» Reufiedel und Leesdorf, zu W. Neu . 
Made, (mit einer Erzeugung von 6000 Ried) und Ob e r⸗ 
Eggendorf) und 7 Päpierniühten (davon 2 bei St. Pils 
ten, ı zu Rechberg, an der Krems, ı Raps an dee 
Thava, Roſenberg am ‚Kamp und bie Kqſſerliche zu 
Leiben am Weitendage.)- 


"m, Ober⸗ Deßerrcig End vier Papistmäplen bei 
Steyr , ? 


Bteyeemark säht 5 Briten. 


Ungarn zähle 40 Papiermäplen, meiſt nur in’ ben 
Karpatben; 9 allein in dem GSömörer Com., aber nm 
eine in ber weiten Strecke zwifchen bee Maroſch und 
Theiß, nur eine in ganz Kroatien. Bloß gemeine Sor⸗ 
ten werben gemadyt, vorzuͤglich diel Dreudpapiers : bach ver⸗ 
fertigen die Gomoͤrer faſt nichts als Schreibpapier. Die 
bedeutendfien find noch die zu Dobfhau und Kremnig, 
Ale zufommen mögen kaum für 400,000 St. Waare verfertis 
gen, der 22fle Theil des in England ſebricktin Popier⸗ 
werths. 
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Bu Preöbneg und Temeswar werden von Pa. 
pier ſchͤne, Ihwarzlaliste Doſen in Menge fabricirt. 


Auch die 12 Papiermuͤhlen Sietenbaͤtzens ie 
fern nur. ordindee Waare. 


Gatizien zähle ı2 Papiermählen, (barunter drei im 
Lemberger Kreiſe) die ſic aber wur auf grobe Sorten. 
beſchraͤnken. 


Die gefammte Papier » Geoduction ſchatt man auf 
12,000 Ballen in der geſammten Monarchie. 


Die Wiener und Boͤhmiſchen. lakieten. Papier- 
mgehe - Waaren find geſchaͤtt; fo wie mehrere Spiettar 
ten⸗ Sabriken. | 


2. Bepmwoiten ⸗ Waaren. 


"Die, Naͤhe ber macebonifhen Baummpolle, ibe 
ſtarker Tranfito, ja, vor der Srangöfifchen Einverleibung 
Flipriens, ihr einziger Frahtweg buch die Deftene 
reidiſche Monarchie, mußte von ſelbſt in dieſem Artis 
kel, hier die Induſtrie wecken, bie fi & am ſtaͤrkſten im 
Nieder» Defierreih und Böhmen, weniger in Maͤh⸗ 
ten, unbedeutende in ben andern Provinzen verbreitete, 
Böhmen zähle die meiften (über 60, und .barunter ı5 
jüdifhe) 12 allein im Prag; Rieder » Defterreidh 
die bedeutendſten (gegan 9); Mähren 3 Hauptfabriten, 
dann noch eine Mancheſter⸗ und Muffelin » Fabrik. 

Außer den größeren und bebeutenberen Fabriken giebe 
€8 nicht wenig Peine (vorzüglich in jüdifden Bänden im 
Böhmen) gegm 20 in Rieder» Defterreic, unb 3 
in Ober⸗Oeſterreich, welche verſchiedene Baumwollen⸗ 
zeuche verfertigen; aber noch weit, mehrere Meiſter, weite 
wenigſtens auf 6000 Stühlen, (5000 zählt allein Wien) mit 
ihren Gehätfen Cotton, Mouſſelin, Tücher, Nankin, Pique 
und Wallis. arbeiten. 
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- War, Uügarn bat nur 3 Cotton⸗Fobrikzu, darun⸗ 
ter aber eine fehr beneufeude in Saſchin; melde 60,009 
Erid liefert und 10.0.0 Menſchen beſchaͤftigt; bie jmeute Ju 
Dedenburg jſt erſt im Entſtehen. 


Gteyerm or k. befigt .nur- sine einzige, und on 
dieſe laͤßt in Dres weben, und in Graͤz nur 
dıudın, | in 


In Gakijien beſteht aur Die einzige Baumwollen⸗ 
Fabrik zu Nawſſie im Jasltoer Kreiſe, die ſich durch 
ihre ſchoͤne türkiſche Garnfaͤrberei. vorzuͤgliche Mankiag 
(12,000 Stuͤck jaͤhrlich) und Maſchinenſpinnerei auszerch⸗ 
u. Nicht von Belang iſt das Wenige, was in Beummolle 
gu Budno, Skrzoſzow (im Tarwowcwer) Wiatie 
(im Mislenizer) und gs Suczawa fin der Bus 
Lowimwa) gearbeitet wied, Siebenbürgen bat nur ie 
Kronſtadt und Schäßburg einige Baun wolleumebder 


welche vorzuͤglich Mouſſelin und Kammertuch, hauptſaͤchlich 
für die Wallachei, verfertigen. Grobe Mouſſeuine wer 


den aud im Haranſeker Stuhl gearbeitet, Graͤrker if 
Dort die. Baummollen » Garn = Spinnerei für ben Handel 
durch die Buchen eingeführt. 


-Die Epian » Maſchinen haben ſich fehr augebreitst: 
Die zablısihften find in Bübmen (gegen 60 verfasiedene 
Anlagen mit. mehr als 170 Maſchinen zu 70-190 Epine 
deln) die bedsutendfien aber, gum Theil von auferorbentlie 
em Umfange, als eigentliche Fabriken in Rieder: Or 
Berzeic zu Portenborf (erzeugt 4—5000 Ger. Gars 
jahrlich), Schwaadorf (kann eben fo viel lufern) De 
ſort; ohne 14 Pfeinerer Unternehmungen der At, 5 B. 
zu Eberih6dorf zu erwähnen. Außerdem ı au Maps 
res in Mähren, 1 zu Burgau in Stedermark, 
nad 2 zu Kronſtadt in Siebenbürgen. Wan treiht 
die Feinheit und Hoͤhe ver Rummım jo weit, . ale «6 die 
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macedonifche und —* Theil ametitaniſche Belle 
zur erlaubt. 


Bu aller feineren- Waare bleibt aber englifhes Ges 
Tpinft, von weft: und oſtindiſcher Baumwolle unente 
dehrlich und noch immer: ein bedeutender ' Importationee 
Artikel, . J 


Die cärtiſhen rothe Baumwollen-Barnfär 
* berei hat man mit einigem Erfolge in Wien, zu Hide 
-weg und Rronfape ia Siebenbürgen raannapınen 
3 
“ Einige dieſer Febriten hate es in ber feinem Waare, 
in Deſſin, Dinckerei und Haltbarkeit der Farben zu ho⸗ 
der Vellkomin enheit gebracht, vorallem dir Lritembers 
gerf gen Sabriten m Böhmen. Andre bedienen ſich wie 
Vomheil der Ehermolampen, um mit größerm Vortheil die 
Eiſenbruͤhen aus Holzſaͤure zu bereiten. 


1) In Boͤhmen allein kann man troß der zahlreĩ⸗ 
dien Maſchinen (bie tod noch gegen 400 Perſonen bes 
ſwaͤftigen) einige 20,000 Baumwoll⸗Spinner, über 10,000 
Weber, und über 6000 Strumpfwirker rechnen, "die auch 
Mügen, imperial ‚Corde und ganze Anzüge verfers 
digen. | 

5. Der Haupifis ter Baunmollen Inbuſtrie iſt im 
Bunziauer (zu Böhmifh: Aha; Gabel, Hörſch⸗ 
“berg, . Fofephschal, Nimes und Grünwald bei 
Meihenberg) und Leitmerige Kreife, (hauptſäch⸗ 
ih um Rumburg und Warnsborf, Boͤhmiſch⸗ 
Ramniz, Leipa, Schluckenau, Reichſtadt, 
GBeorgenthal, Schönlinde, Bisgflein, WVerns 
Rädel,) und zu Prag. Außerdem befiehen noch Fabri⸗ 
In im Saazer Seife zu Brür, Rothendaus, 
Kommotau und Smiehof; im Chrudimer Keeife 
we Deitomiſchel, NRaffaberg, Landékron und 
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Wilbenſchwert; im Cyaslauer zu Zleb, Kutten -· 
x berg und Tuppadi; im Budmweifer Kr. zu Loms. 
nis und GBoldenfron; im Elbogner zu Falkenau, 
und Grasliz; im Rakonizer zu Rakonis; im Bid⸗ 
fdomwer au Harta bei Hoheneibe und zu Eger. Die 
drei Fabriken der Gebrüder Leitenberger zu Reichs— 
ſtadt, Joſephsthal, und Wernſtaͤdtl, find die größe 
ten, obwohl es auch in Dean. ſelbſt mehrere bedeutende 
su | 
"Muffelin Hauptfählih um Grasliz; Battiſt 
und Sqhierer zu Rochliz und Hohenelbe. 


2) In Oeſterreich iſt die Kettenhofer Fabrik des 
Grafen Sries (fie producirt jährlih 70,000 Stück, 
und befhäftige 20,000 Menfhen, verzüglih in Boͤh⸗ 
wen) die erſte. Mach ihre folgt die Ebreichs⸗ 
dorfer mit 65.000 Gtüd; fie beſchaͤftigt faſt eben fo 
viel Menfchen, div Friedauer und Schwecharer, jede 
zu 50,000; bie St, Pöltner halb fo viel; (meiſt ordi⸗ 
naire, roh in Böhmen und Mähren aufgekaufte Waare) 
die Simberger mit 25,000; bie zu Steinabrüdl, 
Meunkirchen, Petersdorſ, jede mit 6 bie 10,000 
Stüd. | 


Außerdem zähle man nur in und um Wien 500 
Heinere Baumwollen⸗Zeuch⸗ Fabrilanten. Im Viertel 
ober Manhartsberg, wird viel Baummolle verarbeitet, 
befonders in den Babriten zu Waidhofen an ber 
Thaya, Zaren, Egenburg und Groß⸗Sieghards. 
Gr Karlſtein iſt eine bedertende Baumwollen⸗ Spin⸗ 
nierei. 


Sn Ober⸗Deſterreich if in Wels ı Zig- und 
Kattun⸗Fabrik. Binz dat eine Barchent⸗ und Baums - 
wollen», fodann eine Strumpf⸗Fabrik. Steyer hat 

Deſterreich. N. 
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13 Deſterreich· 
1 Kattun⸗ und Manſcheſter⸗Fabrik und fertigt ein⸗ 
große Menge geſtrickter Stehmpfe, Mügen ıc, 


Im Maͤhlviertel iſt zu Ponegg eine Fabrik fuͤr 
BStruͤmpfe; zu Langhalſen eine Beuteltuch-Fabrik; eine 
Kattun⸗Fabrik zu Gigen; eine baumwollne Tamis⸗ 
Fabrik zn Zwetl; eine Wallis⸗KVabrik in Otten s⸗ 
Heim. Im Traunviertel in Sirning und Gegend, 
wied viel Kattun und. Barchet gemacht. Außerpenm 
befhäftigt die Baummollen Induſtrie im Erzherzogthume 
Defterreich nod Viele Hände in Böhmen, Mäpıen, 
Ungarn und Gteyermark, 


3) In Mähren iſt bie gettowiger tie bedeutendfte 
mit 40000 ©Stüd, jedoch mehr ordinairer Waate; halb 
fo viel produce” die Altharter und ben vierten Theil 
die Piviezer; ohne noch .ı Pleigere zu Schildberg im 
 Dimäüper Kreiſe gu rechnen. Die gefammte Baum⸗ 
wollen » Indufteie dürfte hier 10,000 Menſchen befyäfe 
digen, welche theils ordinaire Kottone und Tüder, 
grobe und feine Warten, theils Manſcheſter verfer⸗ 
tigen, letztere Artikel zu Schönberg. ine Ruffin- 
Sabrif ift gu Bewitſch. 


4) Shlefien hat eine Kattun⸗ Fabrik zu Zuck⸗ 
mantel und eine Baumwollen⸗ Beud » Fabrik zu 
Zreiwalbam. 


‚Yan Ganzen kann man eine Production bon 800,000 
Sch und bie Verarbeitung von 20,000 Ballen oder 
circa 30. 000 Gtr. Baummolle annehmen; wodurch we⸗ 
nigſtens 30,000 Menſchen das ganze Jahr und unerachtet 
der engliſchen und einheimiſchen Maſchinen Spinnerei ges 
gen 70,000 Spinner in den Winter Monaten Beld äfs 
tigung fanden, in England 800.000 Menſchen in Allem. 
Ban kann. dabei ferner annehmen, daß an Arbeit eben ſo 


\ 
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viel gewonnen wird, als ber Wh des auslaͤndiſchen, 
rohen Materiale betraͤgt. N 


Der innlaͤndiſche ſehr ſtatke Bedarf wird nit nur 
vollkemmen gedede, fonbern es ward auch bisher viel nad) 
der Ehrkei Rußland, Preußen und in bie Rhein 
bunds⸗ Staaten abgeſezßt. 


3. Wollenwaaren. J 


Die Woll⸗Fabtication iſt vach der Leinwand⸗Ma⸗ 
aufactur, die wichtigſte in Abſicht auf Ausbreitung, Voll⸗ 
Lommenheit und beſonders weit fie mit einhcämiſchem, ron 
Yen Material ausreicht und fo die Sluͤtze eines bebeuten« 
den, landwir thſchafuichen Zweiges wird. 


Mähren, Böhmen und Schleſien, find bie 
Haupt» Provingen für dicke Induſtrie; für die volkom⸗ 
menſte, feinſte, zahlreichſte Prodaction aber vorzugsweiſe 
Mähren, | 


1) Dieſe Provinz zählt gegen. 30 Feintuch⸗ und ' 
Gafimir : Fobriten, davon 20 allein in des Bandes 
Mitte, in der Hauptfladtt Brünn, bie meiften übrigen 
in der Naͤhe derfeiben fi befinden (namentlich. zu Urs 
hau, Butfhomiz, Diwal, Lomniz, Taſchnowiz 
im Brünner Kr; Prosniz, Zriebau und Brifau, 
im Dimäger Ar; Bochtiz and Namieſt im Anai⸗ 
wer Kr, Iglau und Zeitfh im Iglauer Kreiſe, und 
Szekin im Prerauer Kreife.) Unter diefen Iegtern ift an 
Umfang, Vollkommenheit und Vortheilen ber Anlage die 
su Namieft im Inaimer Kreife die bebeutendfle, . = 


- Außerdem arbeiten biefeibe feinere Waare nicht nut 
eine Menge Tuchmadfermeifter in und um Brünn; fons 
dern außerordentlich bedeutend iſt auch bie Verfertigung 
der, gröbern Artikel, wovon anfehnlihe Kreis, Landftädte 
und Märkte vornehmlich lebet. Dahin gehören im wife 

| Na 
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uchen Theil⸗ Maͤhrdne, Iglau⸗-Trieſch, Biſteſis. 
Teiltſch, Trebitſch, Groß⸗Meſeritſch und Zha⸗ 


bings, alle im Iglauer Kreiſe; in Oſten und Pre⸗ 
rau er. Kreiſe: Weitkirchen, Neutitſchein, Fulnek, 


Freiberg, Leipnik, Waltlachiſch⸗ Meſeritſch, 
Stramberg, Miſtek; in Suͤdoſten im Hradiſcher 
Kreiſe: Wiſariz, Klobuk und Wſetin; im Norden 
BSwittau—, Briſau, Tribau im Olmuͤtzer Kreiſe. 


Mähren beſitzt eine Wollenzeuch⸗ Fabxrik zu Maͤh⸗ 
riſch⸗Neuſtadt, außerdem wird in dieſer Waare, fo 
wie fuͤr Boys, Moltons, Raſche, Flanelle, auch in Moͤg⸗ 
liz, Loſtiz, im Olmützer Kreiſe, und Iglau und 
Gegend ſtark gearbeitet. 


Der Hauptfig für Erzeugung der" wollenen Stränpfe - 


Handfhupe und Beinkteider iſtein Zittau, Baͤrn, Eis 


fenberg, Bodenſtadt, Kremfir, Neutitſchein 


und Wallachiſch⸗Meſeritſch. 


Für MWollenbänder aus Garasgarn iſt eine 
Fabrik in Brünn. . 


Die Verfertigung der Wollenzeuche und Tuüͤcher bes 
ſchaͤftiget und ernährt in Mähren mehr gl8 100,000 
Menſchen duf 10,000 Stühlen, Producirt werben gegen 
3) 20,000 Stüd feine Tuͤchet A 20 bi6 25 Ellen von 
z— 3 breite Wiener von 5-14 fl., im Geſammtwerth 
von 3 — 4 Millionen Gulden. 2) 20,000 Stüd Eafi» 


mir und äfmlihe Zeuche & 30 Ellen zu 2 fl, im Werth 


bon 1,200.000 fl. 3) an ordinairen und groben 
Füdern 110,000 Stüd à zo Ellen zu 2 fl... im Wert 
für 4.400,000 fl. 4) an Raſchen und ähnlichen Zeuchen 
24000 Gtü@ à 35 Ellen zu.’ fl. im Werth 'von 
850.000 fl. 5) An Boys 20,000 Stuͤck A 35 Ellen zu 


. 24 fl. im Werth von 1 Million fil. 6) An Flanellen 


16,000 Stuͤck von verſchiedener Qualitaͤt, im Werth von 
. s . 
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660,000 fl. 7) An Moltons und ähnlichen Seuchen 
24.0680 Stuͤck à 35 Ellen, im Werth von 1,200,000 fl. 


Ai 


8) An. Ratins 10,000 Stuͤck & 35 Ellen, im Werth - 


von 350,000 fl. 9) An kamelhaarnen und halbfeidenen 
Wollenzeuchen, Gergen, 8000 Stüd & 40 Ellen, im Werth 
von 600,000 fl.: 10) Thrt@he. Kappen und Muͤtzen 
in tiner eigenen Fabrik in Bryan, an 2500 Dugend, im 
Werth von 25,000 fl. 


Wollene Deden-. (Kogen) werden iele verfectißt,, 


Den ganzen Gopitalwerth dieſer Fabrication kann 


man auf 15 Milionen Gulden anfhlagen, woron fär. 


drei Milionen nad Galizien und Ungarn, und für 
zwei nad dr Schweiz, Italien, Rußland, der Tüw 
kei und den füddeutfchen Rheindunde: Staaten gehen 
mögen, 


5000 Menfhen wenigftens mögen fi) in Mähren 
und Schiefien mit dem Wirken und Striden von 200-000 
Paar mwollener Strümpfe, 10,000 Paar wollener Hands 
ſchuhe und eben fo vielen Bauernhauben, im Werth von 


250,000 fl., hquptſaͤchlich im Dtmüger unb Pterauer Kreiſe 


beſchaͤftigen. 


2) Boͤhmens 16 Iudinbriten liefern mehr Mittel⸗ 
als feinſte Waare. Davon ſind die bedeutendſten die Ber⸗ 
gerſche zu Reichenberg, die graͤflic Waldſteiniſche 
gu Oberteutensdorf (im Leitmer. Kr.) die aͤlteſte im 
Böhmen, und bie graͤflich Laczanskiſche zu Man» 
netiw (im Pilfner Re); mindere zu Boͤhmiſch⸗ 
Leipa, (im Leitmer Kı.), Neu Dettingen, (im 

"Eaborer Kr.) Zbozy, Pollersfichen, Babern 


Biad), (im Czaſstauer Ar), Horazdiowiz (im Prar 


hiner Ar), Rokyzan und Pilfen, (im Pilsner Kr.) | 


. Ziemlich feine Tuͤcher verferiigen die 1000 Meiſter 
zu Reichenberg (weider Ort allein jaͤhrlich 50,000 
‘ 
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Stuͤck prebuciet), Friedlaud (im Bunzl. Kr.) Teptiz, 
(im Leutmer. Kr.) Pilſen, Budweis, Neubaus, 
‚(im Taborer Kr.) Meihenku und Braunau (im Kö⸗ 
niggr. Kr., berühmt durch feine, Schailachtuͤcher.) Der 
Leutmerigte, Pilfnee und Bunzlauee Kreiß find 
die Hauptfige ber beſſern Mechfabrication. Der Letztere 
allein ſol einen Ertrag von jwei Millionen Gulden durch 
diefe Induſttie haben. 


„—Ie abrigen vorzuͤglichſten Tuchmacher für mehr orbie 
naite Waare finden ſich vornaͤmlich im ſuͤdweſtlichſten Baͤh⸗ 
men, wo Leinwand⸗Fabrication deſto unbedeutender if; 

unerachtet, außer einigen ſchon genannten Orten im nmoͤrd⸗ 
lichen und ‚norböftlichen Böhmen, auch noch Lands⸗ 
kron, Wiidenſchwert und Hohenmauth viel Tuͤcher 
arbeiten. 


Im Czaslauer areiſe ſind die Hauptsite: Rute 
‚sendberg, Deutfhbtod, Humpolez, Polna and 
Choticborfdh; im Taborer Kr. Pilgram, Tabor, 
Palgau, Potfhaken, Bein, Kamenis und Se» 
rowiz; im Budmeifer Kre. Budweis, Krumau 
und Sobieslau; im Prachiner: Pifes, Schütten- 
 bofen, Strakoniz, Walſchbirken un Wolin; im 
Klattauer: Klattau. Weberhaupt rechnet man, daß im 
Böhmen 125,000 Stuͤck Tuͤcher verfertige werben. 


Wollenzeuch⸗Fabriken zähle Böhmen 6; eine 
der bedeutendfien zu Neugede?n im Klattauer Kreife, 
Aber au zu Neu⸗Hecalez, Steken, Rontberg, 
Teiniz, Kapliz, Oſſegg, Schladenwald, Carls» 
bad, Schönfeld, Ellbogen, Königsberg, Falke⸗ 
nau, Lauterbad, Plan, Braunau ıc werden alle 
Arten von Wollzeuchen gemacht. 


Ueber 70 000 Stuͤck Zeuche im Werth von 1,200,008 
RE. werden jährlich auf 2500 Stühlen verfestigt. 9 


® 
o 
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In gewirkten Woll⸗Steümpfen, Beinklei⸗ 
bern ung Handſchuhen arbeiten vier Fabriken. Be⸗ 
fondsrs werden viele Strümpfe perfertigt su Dur, Ober⸗ 
Imterädorf, Zöplig Sraupen, Böhmilh: Kom 
nis, Klattau, Bilin, Kloflergrab, Schluckenau— 
Mertolig; viele Handſchuhe zu Kapliz, Rirborf; 
gefrict werben bie meiften wolleusn Strümpfe ıc, 

im Banzlauer Kreiſe, dann zu Pazau, Schütten⸗ 
3*8 Krumau und Strakoniz. 


Wollene Bänder werden zu Prag und Tepliz 
gearbeitet, . 


Man nimmt an, daß die Woll⸗Verarbeitung in 
Böhmen mehr als 70 o0o Perſonen beſchaͤftige, darunter 
einige 50,000 Spinner und 15.000 Weber. 


3) Scälefien Hat drei Fein⸗Tuch⸗ und Cafimir⸗ 
Fabriken zu Troppau, Teſchen und Bieliz und fehr 
mhlreiche Meifter in Biesiz (hier Über 500), Troppau 
(130),- Sägernborf (über 100), Adrau (über 100), 
Wagſtadt (150), Wigſtadl und’ andern Orten; aufer: 
dem noch eine Wollenzeuch⸗Fabrik im Troppauer Kreife 
gu ISaueringg und. eine Woldeden s Fabrik zu Freu» 
denthal. 


—4) Ungarn zähle nur 7 Tuchfabriken zu Gatfch, 
{100 Stuͤck jaͤhrlich) KRaſchau, Munkatſch, Leipers⸗ 
Dorf, Illawa, bie graͤflich Hunyvadiſche zu Moß⸗ 
tenie in bee Schümeger Geſpannſchaft, und gu Pres⸗ 
Burg; die gum Theil mit Maſchinerie betrieben werden. 


Die Zuhmadermeifter gu Dedenburg (so liefern" 
2000 Gtuͤk) Güns (30 ohne die Halhmeifler, liefern 
ober nicht fo viel wie Dedenburg) Skaliz, Trent» 
fHin, Zyenau, Modern, Rofenau, Eeikiz, Käb- 
markt, Erlan, Dotis, Stuhlweißenburg und 


. — 
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Gpoͤngyoͤs (effe-nur im nördlichen Ungarn) weichen, mit: 
ihren ordindren Tuͤchern bei weiten für den Sedarf nicht 
- hin, welben Böhmen, Möpren und Schlefien ie 
tentheiis deden. u, . 


. Nur Waaren ſchlechteter Art muß man "hier in be⸗ 
beutender Menge fuhen. Dahin gehoͤren bie groben Bett⸗ 
und Pferde» Dedden (Kogen) von Dotis und Gy oͤngroͤs; 
die Flanelle aus Stuhlweißenburg und der Zips; 
das grobe, ‚weiße Kepenek-Tuch zu woffeibihten Baus 
ernmänteln, das nicht ellen», fondern Elaftermeife verkauft 
wird; das grobe Zub (Daromwaz), von den Weibern in 
Kroatien verfertigt; die groben, zwar gewalften, aber 
weder gefhorenen, mod gefärbten Obbatuͤcher von den 
‚ Slavonierinnen geweiht; die Guba (eine Art weils - 
lener Unterroͤcke) fir Ober⸗Ungarn, verfertigt man zu 
Serednye im Unghvarer Com; Wild ſchuren aus 
blau und gruͤn gefaͤrbten Schaffellen Liefert Aszod im 
Peſther Com. in Dienge, 


5 Steyermart hat nur eine Tucfabrit in S:4;. 


6) In Kärnthen find bie beiden einzigen Feintuch· 
Fabriken zu Klagenfurth und Victring. Jene er⸗ 
zeugt nur etwa 5000 Een jaͤhrlich. Wichtiger iſt letztere, 
welche gegen 15,000' Ellen, vorzuͤglich Tücher, meiſtens 
duch Maſchinerie, erzeugt. 


7) In Deflerreih wird etwas weniges Tuch zu 
Haimburg, Wienerifd » Neuftadt, ‚in und bei 
Wien, zu Buhberg im Viertel ober Manhardes 
berg, meht in Ling verfegtigt, Aber in fegterm Du iſt 
- die kaiſeiliche Wollengeuc » Zabrik, die größte in der 
Monarchie; (bie in ihrem Zlor goo Stühle, 500 Meifter 
in der Fabrik felbſt, noch 750- dazu gehörige Meifter im 
und um. Linz, 60 in Böhmen, Überhaupt 25,000 Are 

beiten, darunter 23,000 Spinner in Oeſterreich, Boͤh⸗ 
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men, Mähren zählte, und 5000 Ete, Wok zu B0000 
Setuͤck verarbeitete. Sie liefert aber nicht bloß Wellenzeuche, 
ſondern auch viel Tuch, Gafimir und vorzüglich ſchoͤn⸗ 
Tapeten. Zwei andere find gu Steyer. Kür wol⸗ 
lene Strümpfe, Handſchuhe und Beinkleider iſt 
sm eine Fabrik in Defterreich; dagegen zwei für Woll⸗ 
bönder, eine zu Zulle, die andre za Wien. In Ling 
befinden fi noch eine Fabrik für tuͤrkiſche Kappen, 
znei Tuchfabriken und mehrere für. woline andere Zeuche. 


8) Galizien bat eine Febrit für feinere Taͤcher zu 
Zaloscze im Zlocgomer Kreiſe, gu Bialaim Mis⸗ 
lenizer Kr., zu Zolkiew eine kleine und eine gu Ja⸗ 
ros law für Monturtüher. In Biala und derlimgegenb 
mögen 300 und mehr Meifter arbeiten, hauptſaͤchlich in 
Züchern, aber aus in Gafimir, Mefulan und gemifch». 
ten Zeuchen mit Cameeihaar und Seide. Zu Dulla im 
Jasloer Kreife werden gröbere Tuͤher, Boy, Flanelle, 
wollene Strümpfe, letztere auch noch an einigen andern 
Drten, dech wenig verfertigt. Boys, englifhe Teppiche, 
gebluͤmte Decken und Lotzen liefern auch Zalosce, Jar 
riczow im Lemberger, und Kizywotuti im Sta: 
nislamomer Kıeife, 


9) In Siebenbürgen if die beffere Tuch⸗Erzeu⸗ 
gung nur in Kronftadt, und Hermannftabt von ei⸗ 
niger Bedeutung. Deltau bei Hermannſtadt iſt dol« 
tee Tuchmacher, die ein fehe dauerhaftes grobes Tuch 
Coaͤhrlich fuͤr zwei Millionen fl. Werth) verfertigen, das , 
die Landleute Giebenbürg ens und des Banats un⸗ 
gefärbt tragen, 


&o Arm dieſes Großkuͤtſlenthum, nebſt den ‚wei gro⸗ 
- Ben oͤſtlichen Königreihen an ‚Probucirung vollkommener 
Wollenwaaren if, fo ausgebreitet iſt dagegen, wie im 
Ungarn, in Siebenbdürgen und ber Bulowina 
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(drei Jobriten hier zu Moldauiſch⸗Kimpolung und 
Sucza wa), die Verfertigung grober, wollener Dedcen 
(Koden, beſonders ber ſchoͤnen, roth, weiß und, gruͤn ge⸗ 
ftriften, für Betten und Pferde), die indeſſen auch in 
Wien gemacht werden. Dan zählt in Siebenbürgen 
über 600 ſolcher Wallachiſcher Kobenmacher. 


Schafwoll Spinn⸗ Mafchinen ‚haben in. bem 
legten Jahren ebenfalis angefangen fih in Böhmen, 
Mähren, Deflerreih, Balizien und Ungarn 
aus zubteiten, fo wie Tuchſcheer⸗ unb Raut Ke— 
ſoinen. 


Die Houldenſche gabeit bei Wien liefert Mar 
ſchinen für Baum, Schaf Mole s und Flachs“o Spinnetei, 


4. Vermifcte Fabrication. ber vorherge⸗ 
henden Artikel, 


Diele Baumwolten« Fabtiken druden auch auf 
Leinwand Fabriken auf Beides find zu Gum« 
dramsdorf, Himberg und Stadersdorf in Nie⸗ 
der⸗Oeſterreich, (die Leinwand wirb aus Böhmen, 
Möhren und Schlefien bezogen) zu Prag und meh⸗ 
reren Orten in Böhmen. 


Andere drucken zugleich auf Baume, Shaf-Wole 
und Seide, befonders in Nieder» Deftecreic, 


Baummollen« und Linnenwanren fertigen zu⸗ 
gleih, für fih oder in demfelben Gewebe, z. B. Bar⸗ 
het, Gradl, auch vieles hauptfählih ı) in der Gegend. 
von Warnedorf, Rumburg, Schluckenau und, 
Schßnlinde, im noͤrblichen Böhmen. 2) in den Ge⸗ 
genden von Sirling, Linz und Steyer in Oeſter⸗ 
reich. 3) Bei Sternberg und in dem nahen Mebes 
in Raͤbren. 
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Hatbwollene und feinen: Z uche, Berkan, 
Karosi, Iglp, Plüſch, liefert votzuglich Oeſterreich 
in der Gegend von Linz, Steyer, Wels u. fm. 


Hatbmollen'e und feidene Beuche, KRamloreumb- 
Berkan, Oeſterre ich, bauptfächlic in und um Ling. 


Buummollene und wollene Waaren, Ströme 
ple, Müsen, Weften und andere Artiket wecden hauptfäch- 
lich zu Schönlinde, Nirdorf, Boͤhmiſch Kamniy 
Schluckenau, Rumburg, in Böhmen ud in ber 
Gegend von Steyer in Oeſterreich verfertigt. 


In Mähren zählt man überhaupt gegen Soo 
Steumpfwirkermeiſter, Die gegen 140,000 Paar 
Strümpfe produciren; gegen co Pofamentirmeifter, . 
gegen 70 Bandmacher, bie gegen 250,000 Städ liefern, 
Die Färbereien zählen uͤber 200 Meiſter. 


Einige Seidenfabriken. in Deferreig tiefen 
aud) ſein wollene Shaplso. 


5. Seiden waarte, 


Der Hanpıfis diefer, faft voͤllig vom Auslande abhaͤn⸗ 
„genpen Fabrication ift in Nieder » Oeſterreich⸗ im 
Mittelpunkt des Oeſterreichiſchen Reichthume und 
uxus, in und um Wien, wo 33 Seidenband⸗ und 
einige 30 bebeutendere Sammets, Seidenzeuch⸗ und 
Zlors Sabriten fich befinden; ohne 450 Heinere Fa⸗ 
brikanten und einzelne Seiden⸗ Bands, Strampfwirker⸗ 
und Spiten. Arbeiter zu rechnen. 


Die Penzinger Seidenband⸗-Fabtik bei Wien bes 
hauptet unftceitig. den erſten Platz. Sie befhäftige mit 
183 Maſchinenſtuͤhlen über 600 Perfonen und verfertigt 
jaͤhrlich üͤber 100,000 Stuͤck Band, im Werth von 
3-—-800,000 Fl., tarunter viel für auswärtigen Abfag. 
Eine andere große Fabtik zu Mödling beſchaͤftigt 47 Ma. 
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ſchinenſtuͤhle für Band und a5 für Zeuche. Die in Wien 
felbſt befindlichen größein Bandfabriten arbtiten auf 30 bi® 
40, die kleinern auf 12 bis zo Stühlen. Zwei auſehnliche 
Fabriken auf Zeuch und Band find. zu Wienmeriſch⸗ 
Neſuſtadt, eine auf Zeahe zu Weißkirchen, welde 
nebfl den andern geößern 30— 80, bie kleinere aber 16 
bie 30 Weberflühte i im Gange erhalten. 


1806 ſchaͤtzte man den Umkehr in diefen Artikeln, für 
Nieder: Defterreich auf 10 Dilionen Fl. 


Böhmen zähle 1 Seiden s Strumpfs, 2 Zeuch⸗ und 
2 Band: Kabriken in Prag. Auch werden in Toahimks 
thal, Kupferserg und Poltig feidege Bänder gemacht; 
fo wie gu Weſſely im Klattauer Kreiſe, ſeidene Zeche 
— übethaupt in einem Betrag von mehr als 200,000 gᷓl. 
auf 600 Stuͤhlen. 


t 


Mähren zählt eine in Brünn, und: Ungarn eine 
größere in Peſth (melde jährlich 50 Ctr. Seide Marbeiter, 
100 Stühle und 400 Menſchen unterhält) und 3 Kleinere, 
Einige Seidenweberfühte finden fih noch in Großwarr⸗ 
dein, Preßburg, Dfen und Straßmann in Si 
vonien, 


Stevermark hat in Gräaͤz ı Band⸗ und 1 Send, 
Kärnten ı ZSeuch⸗ und 2 Band «Fabriken. 


Galizien befdäftige keine 60 Stühle mit Seiden⸗ 
bändern, jüdifhen Leibgürteln (zu Sokal im Zolfiewer 
Kreis) und Pofamentir » Arbeiten, hanptlacic in Lem 
berg. 


150 Stühle und 400 Menfhen kann man auf eine 
größere Fabrik rechnen. Noch verdienen die Wiener Sei⸗ 
den: Blumen Kıwähnung, 


« 
® # 


\ 
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Ziemlich verbreitet iſt die Lederbereitung in bei 
ganzen Monardie. Das befte Sohl- und Kalb⸗Leder 
erzeugt Nieder» Defterreih, Mähren und Ungarn, 


Defterreich bat darin 6 größere und 11 Kleinere Fa⸗ 
briken, faſt ale in und um Wien. 


In Mähren beſtehen darauf 3 Fabriken zu B chum, 
Sokolnit und Dffowa und 2 zu Stenfabt und Te 
fen in Schlefien, wo überhaupt, defonders in Jaͤge en⸗ 
dorf, Weidenau, Troppau viele kederer arbeiten. 
In Brünn if das Lederer⸗Gewerde aͤußerſt anſehnlich; 
bier, wie in Wien, buch die ſtarke Conſumtion des Un⸗ 
gariſchen und Ruſſiſch-⸗Türkiſchen ‚großen ‚Rinde " 


viehs, dann duch, die trefflichen Ungarifchen Kuoppern 


pegänfligt. Die Weißgärber in Mähren und Schle 
fien (260 Meiſter) beiten gegen 150,000, nteiflene - 
Schafhaͤute, befonders im Olmuͤtzer Kreife. Gegen 500 
Bods und Rothgärbermeifter in Mähren und _ 
Schleſien bereiten gegen 200,000 Häute, darunter faſt 
Die Hälfte Kalbfelle, vorzüglih im Breünner, dann auf 
im Dimhger und Iglauer Kreife, 


Peſih bat ı Fabrik. Außerdem find hier zu Raab, 
Prefburg, Fünfkirchen, Ratko, in der Etſch und 
"inden Bipfer Städten die meiſten und beruͤhmteſten 
Lederer. 


Galizien bat drei Fabriken zu Bust im Zloczos 
wer Kreife, zu St. Itlye in der Bukowina und zu 
Welczie im Stryer Kreife. Graz bat eine Lederfabrik: 
Drag 3, dann'r zu Lochowiz und Zduchowiz im Bde 
gauner, Klein > Skal um Altendüh im Bunzg . 
lauer, Liboch, Spansdorf und Stabifh, im Leute 
. meriger Kreiſe. Die meiften einzelnen Lederer find im 
Bunzlauer Reife, dann auh um Eger, Königin 


[4 
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hof, ‚Hobenmduth und Mettotig. 1803 zaͤhlte man 
in Böhmen 1800 Loh⸗ und 1700 Weißgärber, 


In Sber⸗Oeſterteich waren 1809 im Hausen ds 
Viertel 71, im Traun⸗Viertel 38 and im Mühle 


' Viertel 41 Roth» und Weißgärbermeifer. 


Fuͤr Saͤmiſch Leder find in und bei Wien 3 groͤſ⸗ 
fere und 7 kleinere Fabrikanten ’ 


Corduan um Soffian wird am meiften aus 
Bodshäuten In Siebenbürgen, befonders um Gas 
mos⸗Uivar und Fogaraſch, in der Bukowina und 
zu Kutthy im Kolomeaer Kreiſe in Galizien (am 
legteen Drte allein 723,000 Bodhäute jährlid ven Armen is 
een) daun aud zu Debrersin (das allein 562 Reber 
meiſter zähle) und Idiſchwa in Ungarn verarbeitet, 
hauptfählih gu Tichis men (Stiefein). 

Biefer Induſtriezweig bat ch Hieher aus der Türkei 
verpflanzt. Letztere importirt aber davon bei weitem das 
meiftes fo wie Rußland feine Juchten; doch zähle 
auch Wien 5 größere und 4 Bleinere Gaffiah» Fabriken. 


Wien allein zählt einige 60 Handſchuhmacher, dans 
tee .4 Fabtiken; Mähren-und Schleſien gegen 140 
Handſchuhmacher⸗ Meiſter; Prag 4 große Fabriken. 
Bohmens 550 Handſchuhmacher (fern für mehr aid 
100,000 #1. bloß Handſchuhe. 


Glanzleder- Fabriken find zu Prag. 


7. Hüte, Baſt⸗, Schilf⸗ und Stro ha 
Waaren. 


Fitppäte werden überall, bie meiflen und feinen, 
aber in Böhmen und Nieder⸗ODeſterreich, vorzüge 
lich gu Wien, Ay ası Weißwaſſer, Eger, Horziz 
und Koſteliz verfertigt und zum Theil exportirt. Böh⸗ 


4 
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mens 3950 Hntmeter mögen im. beffern Antın für 
250,000 Sl. Woare liefern. 

Mähren und Shlefien zaͤblen über: g00 Hut⸗ 
machermeiſter, weiche gegen 100,000 Stuͤck meiſt grober 
Gr liefern. U 

Bien zähle vier größere Hutfabriken und Sr g eine. 
Ju Dber-Deflerreid, find im Hausrud:» Vierte 
29, im Zraufs Viertel a2, im Muͤhl Binrtel 20 
Dutmochermeifter, 

Holzſpän⸗, Baſt⸗ und Strohhürte liefert 
Shiudenau, Hainſpach, Böhumfh: Ramnig und 
Bien, sum Theil aus italieniſchem Material, 


Su Bakowen im Bunzlauer Kreiſe M Böhmen 
- werden viele Hüte, Schuhe ynd andere Waren aus Si 
gemacht. | 
j Strohſefſel und andere Enpmaun —2 man 
30 Kaaden und Leutme is . 


8, Eifenwaaven, 


Unftreitig iſt dieſer Induſtriezweig einer ber ſolideſten 
und aͤlteſten in den Deſterreichiſchen Staaten, der in 
neuerer Zeit mit vorzuͤglicher Sorgfalt gepflegt ward. Ver⸗ 
beffezungen in der Conſtruction der Hochoͤfen, vortheilhafe 
tere Wind Einbringung, (mitunter auch Tonnen» und 
Englifhe Eylinder: Gebläfe) fo wie andere mechanifche Vor⸗ 
zihtungen und Vortheile in der Kormerei und im Friſch⸗ 
Proceß, trifft man, wo nicht duf allen, doch auf ben mei» 
Ben Werken an, 


Dagegen droht «ine hundertjährige Vernachlaͤſſigung 
ber Forſteultur gerade den wichtigen Steyermaͤtkſchen, 
Kärnthnifhen und Oeſterreichiſchen Huͤttenwerken 
faſt unhejlbare Wunden, wenn nicht etwa ‚pie fall noch gaͤnz⸗ 
Bd unbenutzten Steinkohlen⸗Schaͤtze retten. 


[2 


iye Deſterreich 


WIR jeht dat man die Eagliſche Gteinfohlen » Dies 
nipnlation noch nicht auf Hochoͤfen angewendet, - wie im bes 
nachbarten Preußiſchen Schleſien. 


Steyermark war von jeher und iſt noch der Haupt⸗ 
ſid dieſer Induſtrie. Durqch fein Roheiſen vornehmlich ve fte⸗ 
den und blühen die zahlteichen Werkſtaͤtte Oeſterreichs am 
den Gewaͤſſein, bie von Steyermarks Graͤnzalpen ber 
Donau zufließen. | 
nd: Sehen wir auf bie wichtigſten Sabricates fo’ zeichnen 
—E& Seuſen⸗- und Sichel: Fabriken biefe 

rovinzen aus. Steyermark (beſonders im Brutb 
ler und . yerm 
gar Wdenburger Kreife) zählt gegen 60, Defiew 
terer der 9 70 Senſenſchmiede. ‚Baibhofen ift in che 
E:ie Auptfig diefte Zabrication. Mehr als. ı Mix. 
Nien und 300,000 Sicheln und 24,000: Strobs 
den .. erden in Steyermark gearbeitet. Auch Kärne 
vefert Senſen und Ungarn etwas. 

Gen,” Bieche, Drathwaaren, Pfannen, Küs 
"ig En the, gemeine Werkzeuge liefern in Menge 
die Chen, Stevermart, Deſterreich (vorzüglich 
fen ! genden um Steyer ander Ens und Maidhos 
San dee Dps), Böhmen (zu Horzowig, Prag, 
Yen Chad und Sedwig im Eibogner Kreife), Maͤh⸗ 
RN, und Schleſien. Die Weißblechfabrik zu 
Die ME in Stevermark fept alkin 709—1000 CEtr. ab, 
ann Kroße Königsbrunper Eiſen-, Stahl, Beh: 
in Senſen⸗Kabrik zu Maͤrzzuſchlag, und Motten 
a Steyer mark beſchaͤkftigt 11 Haͤmmer und liefert nur 
” Senſen täglih 300 Std, Verzinnte Blecherne 
Röppr: (auch gegoffene eiferue), werden zu Annathal auf 
er Hereſchaft Hartenberg, dann zu Neudeck im E Is 
dogner Kreiſe; „fo wie gu Chriſtophshammer und 
Weipessim Saater und gu Horzomwig im Berauner 
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Kriile verfertigt. Blechwaar⸗Lackir⸗Fabriken ſud 
in Wien, Drag und Carlsbad. on 


3) Melferfhmiede zäpie nur da Teaun- Bien 
tel in Ober - Defkerrei allein über 280 Meiftge, 
Voeruthmiich zahlreich, trifft man ſie in Steyer, Stein⸗ 
dach, Sielinghofen. Ueberhaupt kann man die Zahl 
der Eiſenarbeiter nur in’diefem Viertel auf 8000. anneh⸗ 
men. Wie viele werden noch in Steyermark, Kir 
sden, Böhmen, Gallißzien beſchaͤftigt! 


4) Die Feilen und Aalen in demfelben Bezirk (vom | 


\ vorzuͤglicher Güte befonders zu Waidhofen) werferiige, 


gehen nah Stalien, den Rheinbund>Provingen, dee 
Zürkei, Same; und ſeibſt nach Srankreich. Berühmt 
iſt die Feilen⸗Fabrik u Klöſterle im Ganzer 
Kıeife in Böhmen. 


6) Deaptmählen find in Böhmen allein 92 


davon bie Hälfte im Elibogner Kreife (5 B. Joa⸗ 
‚Simsıhal, Graslid), bie flaͤteſte aber wohl zu 


Sasnbaützel im Leutmeriger Kreiſe, mo auch noch 
eine gu Wolfoberg, fo wie eine zu Helubofh im Bes 
raumer Kreiſe befindlih if. Sie erzeugen für 300,000 

Buiden Waare, beziehen bie, Stahldraͤhte aus Deftere 
seid (das 2 Drahtzuͤge, befonders In Waidhoten, welches 
Die allesfeinften Liefert, bat); die für, muftarifche Inſteu⸗ 
wente aber and dem Auslande, wohin fie wieder gegen 
50 Etr. abfegen. Zwei find in Ungarn, gu Temes⸗ 
war ud Neuſohl, 14 in Steyerwmark 3 im 
Müpiviertotin Odber-Oeſterreich, a in Maͤhres, 
(Roͤmerſtadt) ı in Saleſien. | 

. 6) Eine Mafainen s Nägel ⸗ Gabrit iR in 

— 


| 7) Die große "Shrstter „Waarten⸗ Babeit in 
Wien made ſtarken Km ins Auslanb. 
Behr, >) 





! 
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Bis jetzt dat man die Engli ſche Steinkohten » Dias . 
“ nipulation noch nicht auf Hochöfen angewendet, wie im bes 
nahbarten. Preußiſchen Schleſien. 

Steyr emare war von jeher und iſt noch der Haupt. 
ſitz dieſet Induſtrie. Durch fein Roheiſen vdrenehmlich veſt e⸗ 
bon und bluͤhen die zahlreichen Werkſtaͤtte Oeſterreichs an 
den Gewaͤſſern, bie von Steyermarks Gränzalpen der 
Donau zufließen. 


Sehen wir auf die wichtigſten Sabricate; fo. nichnen 


eb: 
1) Durch Seuſen⸗ und Eiger: Fabriken biefe 


beiben Provinzen aus. -Steyermart (befonders im Bra 
Ber und Sudenburger Kreife) zähle gegen 60, Defte r⸗ 
weich gegen 70 Senſenſchmiede. Waidhofen ift in legs 
terer der Hauptfig diefte Fabrication. Mehr als. ı Mid, 
Stuͤck Senſen und 300,000 Sicheln und 24,000 Strob⸗ 
meſſer werden in Steyermark gearbeitet. Auch Kaͤrn⸗ 
then liefert Senſen und Ungarn etwas, | 

2) Bleche, Dratbwaaren, Dfannın, Ki 
hengeräthe, gemeine Werkzeuge liefern in Menge 
Kärnthben, Stepermark, Defterreih (vorzüglich 
Die Gegenden um Steyer ander Ens und Waidho⸗ 
fen an ber PpPo), Böhmen (zu Horzowitz, Prag, 
Garlsbad und Sedwig im Eibogner Kreife), Mähs 
zen und Scleſien. Die Weißblechfabrik zu 
Krems in Stepermark feht alkin 700 — 1000 Cir, ab, 
Die große Königsbrunner Eifen-, Stable, Blech⸗ 
und SenfensBabrit zu Märzzufdlag, und Motten 
in Steyer mark beſchaͤftigt 11 Hämmer und liefert nur 


" an Senſen täglih 300 Stuͤck. Verzinnte Blecherne 


Löffel (auch gegoflene eiferue), werden zu Innathal auf 
der Herrſchaft Hartenberg, dann zu Neuded im Elfe 
bogner Kreiſe; „fo wie zu Chriſtophöhammer und 
Weipert im Saazer und gu Horzowitz im Berauner 
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Rruife verfertigt. Blehwaar⸗Ldackit⸗Fabriken fm 
in Wien, Drag und Carlébad. 


» Mefferfhmiede zaͤhlt nur das kerunBien 
tel in Ober » Defierrei allein über 280 Meiſter. 
Vornehmlich zahltejch trifft man fie in Steyer, Steine 
bob, Sielinghofen. Ueberhaußpt Bann man, die Zahl 
Ver Eifenarbeiter nur in’'diefem Viertel auf 8000. anneh⸗ 
men. Wie viele werden noch in Steyermark, Kir 
typen, Böhmen, Galizien befädftige!. 


H Die Seiten und Aalen in demfelben Bezick (von 
vorzuͤglicher Guͤte befonders zu Waidhofen) werferige, 
gehen nad Italien, den RheinbundsPropingen, dee 
Türkei, Same; und feibf nah Frankreich, Berühmt 
IR die Feilen⸗Fabrik u Klöſterle im Ganzer 
Kıeife in Böhmen. 


5) Deaptmählen find in Böhmen allen 92, 
"davon bie Hälfte im Klibognee Kreile (3. B. Joa⸗ 
‚Gimsınal, Graslitd), die ſtaͤteſte aber wohl sw 
Sasnväpel im Leutmeriger Kreiſe, wo auch noch 
eine gu Wolföberg. fo wie eine zu Helubof im Des 
gauner Kıeife befindlic if. Sie erzeugen für 300,000 
Gulden Waare, beziehen bie, Stahldraͤhte aus Deftere 
seich (das 2 Drahtzuͤge, befonders in Waidhofen, weiches 
Die allesfeinfien Liefert, hat); die für, mafitarifche Inſteu⸗ 
mente aber aus dem Austande, wohin fie wieder gegen 
50 Etr. abſezen. Zwei find in Ungatn, gu Temes⸗ 
war und Neuſohl, 14 in Steyerwark 3 im 
Mühivierter- in Ober⸗Oeſterreich, a in Mipeen, 
(Römerkadt) ı in Saleſien. 


.6) Ein Mufsinen „Nägel s Fabrik iR in 
© Tr‘ 
7) Die große Satofſer „Waaren⸗ gabtit in 
Bien macht ſtarken Ko ins Auslanb. 
eerreis | 0 


“ ’ 
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8) Eine größere und "Eleinege —R— 
Fabrik befindet fi in Rieder: Defterield, 


9) Amboße und Eleine ssin?- Antir liefert 
Sobenbers in Deſterreich. 


10) Klingen-Fabriken fi ſind in Nieder-Deßer 
reich zu Pottenſtein (welche Mariazeller Gtahl für 
Schwerdtſeger verarbeitet, und 12,000 Klingen liefert). 
St, Egidy und Fürth, in Stegermart,. in Böh 
men, gu SJanowis ‚in Miäpeen, 


11) Feuergew ehr: Fapriten find 5 größere und 
7 kleinere (legtere oße in. Wien), in Nieder Deftew 
zei, .befondere zu. Liljenfeld und Wilpeimöburg, 
ı zu Stabt Stiger in Dhber : Deftesreidi 1 zu 
Muͤrzſteg in Stedermark; 7 in Boͤhmen (m 
Weipert, Preßnitz, Schmiedeberg, Carltéebad 
u. ſ. a.); in Karnthen 1 gu’Gerlad, ein faſt nur 


von Buͤchſenmachern bewohnte Dorf; wie denn Übers 
haupt hier im Drauthale bie Gewehrfäbricätion im, ı 


Sroßen Hauptbefhäftigung iſt, da jeber Schmidt nur 
einen einzelnen Theit allein verfertigt. Cine Gewehr 
lauf: und zugleih Draht = Fabrik if zu Janomwis 
in Sqhleſien und eine zu Hradeck in Ungarn. 

Diee Kaiſerliche Stuͤkbohrerei zu Ebergaſſing 
in. Nieder: Defßerreih (die einzige in den teutſchen 


Erblaͤndern) erhält die Stuͤcke theils aus ‚ber Kaiſerlichen 


Gießerei ‚in Wiens -theil vom ſehenswerthen Kaiſerlichen 
Bufwert in Mariageli in ‚Gteyermark,, 206 auf 
viel Munition für die Armee liefert; 


Steyer in Öber - Defterreig lieken außerdem 
von einzelnen Meiſtern viele Slinten > Röhre, Schio ſſe 
und Bajonette für bie. Armee; fo wie Muͤrezſſteg in 
Gteyermart,, wozu bie 2 ‚Hogäfen Neuberge bat 
Roheiſen hergeben, , 
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12).Den beſten Stahl bereitm Stapermark und 
WKientben; jenes 75,000 Etr., vorgbglih Bupftadi, zu 
Diurau auf den SUuflL Schwarzenbergiſchen Hüte 
ten; dieſes jährlich gegen I5—17,000 Cir. (beionbere auf 
der Miltefifhen Fabrik zu Se. Veit), Er gebt aus 
lehterer Proving umter bem Namen“ Brescian⸗GStah 
größtentbeile außer Land, bis nah England, In Wie Mn 
Steyer, Prag, Kloͤſterle und Sartsbad verfertige 
man daraus feinere Arbeiten, zum Theil von vorzäglichen 
Saoͤndeit. 

Auch der Stahl von Dissgyör in Ober⸗ Ungarn 
wird geruͤhmt und ſelbſt zu Uhrfedern verarbeitet. Einige 
Gtahipyämmer befinden ih au im Kraſchoer Co⸗ 
mitat. 

13) Besnoffene eiferne Gitter und Daafaim 
dein liefern mehrere Werke} gegoſſene Thurmsühren 
aber nur Horzowitz in Boͤhmen. 

14) Und wie viel Gußwaaren, Stangen⸗ unb 
Stabeifen, Hadın, Beite, Arte, Shnigmefe 
fer, Hobeleifen, Bohrer, Sägen, Hämmer, 
Zangen, Birlel, Scheeren, Schöpfs und, 
Saaumloͤffel, Scheermeſſer, Mauiwommeln, 
Salsſſer, Riegel, Bänder, Fenſterbeſchlaͤge, 
Thürknöpfe, Fiſchangeln (vis zu außerordentlicher 
Feinheit; denn zu Waidhofen werben fie fo zart vers 
arbeitet, daß nauerlid, faſt unglaublich, 17 000 auf 1 Loth 
. sehen, fo daß ber Centner Elfen auf ı 1813. 300 Fl. W. W. 
gebracht wird *), Hefte, Stifte, Ringe, Nadeln, 
Krampen, Schaufeln, Steobmefler, Hand 
werksgeräthe werben nicht noch verfertigt] 


Gehen wir auf: bie Proninzen, . io bat; 


. »% ei siengen über rief nad Italiea und bienen zum. 
Aceꝛl. Ayperai für {che kleine ſqmacb⸗ De Re, ° 


| i 
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1) Böhlen gegen 44 Hotchoöͤfen im Umettleb; havon 
Vie meiften und vorzuͤglichſten (13) ‚im Beranner (dm 
bier unter allen der beruͤhmteſte zu Horzomwig) und ko 
im Pilsnee Kreiſez gegen 150 Haͤmmer. 


* 


2) Steyermark zähle 39 Hoch⸗ und Floß-Oefen, bie 
meiften (28) im Bruder Kreiſe; ebendaſelbſt die groͤß⸗ 
ten und hoͤchſten zu Eiſenaͤrz um Rabmär; 6 im Ju⸗ 
benburger Kreiſe 3 im eittier. 2 im Graäͤtzer 


Areiſe. 


„Ian Mariagzell werden allein auf 2 Gotöten 10,000 
and meht Gentner Gußwaaren jährlich erzeugt, darunter 
viel Militaͤr⸗Artikel. Die Erzeugung des Mohelfens wird 
für Steyermark uͤberhaupt faſt auf 3 Million Gentner 
angenommen werben koͤnnen, im Werth menigftene von 3 
Nilionte Guiden. 


Gegen 200,000 Ctr. Stabeifen“ werden durch 200 

Friſchfeuer, votzuͤglich im indußleiereichen Mürjtbale, im 
Werth von 24 Mill. EI. producitt; dann noch 75,000 Ctr. 
Stabi und 6006’ Ctr. Eiſenble q. 


3) Nieder⸗ Oeſterreich zähle 2 Hohäfen zu Pitten 


(dee eh ‚oo Str, Ropeifen Tiefer) und Reichenau; 


äder 50 Ei nbäm: ner mit mehr als Ion Friſchfeuern, wel⸗ 
che gegen 850 HammersArbeiter beſchaͤftigen. (4 gu Ditten 
mie 6 Friſchfeuein, 7 zu Heidenau, 8 auf der Bew 
(haft Purgſtall, 3 bei Gaming, 4 zu ung. 5 u 
Göhbling, mit 1 Blechhammet und 2 Rleinſchmieden; 


6 Hauptgewerkfchafttiche zu Biitenftein, mit 14 Feu⸗ 


ern, dann noch 2 Privarhämnier, 2 Knittel⸗ und' 1 Pfans 
nen⸗Schmiede, . ı Blechhammer und 2 Klein Schmieden ; 
5 Feuer gu Klein: Höllenfkein, der Stade Waidhor 
fen gehörig; 1 Hammer mil 4 Feuern gu Kamegg am 
Kamp, der eimgige im Viertel ob Manharbsberg). 


4) Ober⸗eDeſtereeih harı Jioßofen in Wendbach 


% 
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und gegen 40 Fäfsfener; im Müikiviertel 84 und im 
Fraumpvisetel 39 Hammerſchmieden. Im letziern i 
Steyer der Central⸗ Bunte der Eifen » Iubufei. MM 
dieſem Orte und ber Gegend umher zählte man: 1809 97 ' 
Beinhonsmermeifter, 18 Hackenſchmiede, 29 Maultrom⸗ 
melmacher, 116 Meſſee- Ringen: und Gabelnſchmiede, 159 . 
Mefſſerer (‚reiche die Gefäße verfirtigen); 5 Rohefhmiede, 
18 Schaarſchmiede, 7 Scheeren⸗, 38 Senſen⸗ 3 Waf⸗ 
fen» und 4 Aickel » Schmiede, . 


5) Begen 14 —X lefsen im Mähren an 40.008 
Gentner, dab auf 4a Hämmern verarbeitet wid, In den 
Küchen, nordoͤſtlichſſen und- nordweſtlichſten Theijen, we 
gupleich die meiſten Waldungen find, iſt bee Hauptfig bies 
fee Induſtelez namentlich su Aloiſthal, die Fuͤrſtlich 
Lihernfieinifgen Fabriken zu Braunfsifen, Franu⸗ 
senthal,. Ianamis mis Kabrit und Wieſenberg 
im Olmützer Kreiſe; „su Adamsınal, Blanske, 
‚wit Fabrik, Fedovunig, Eichhorn und Stepanan im 
Brünner Kreiſe; zu Neuftadel im Iglauer, gu ° 
Czelabna und Friedland im Prerauer Kreife, 


1000 Huf⸗, 100 Nagelſchmiede und Faß eben fo uiele 
Sälofiea merden duch biefe Iadaßeie in Nahrung gefeht. 


6) Schtefien probucirt etwas Eifen gu Uſtron Im 
Teſchner Kreiſe; zu Buchberg, Endersdorf und 
Ludwigsthal im Troppauer Kreiſo. 


7) gKärnthene Hüttenberg tiefest allein 180,000 
Centner Robeifen jährlich, welche .auf den zu Hüttens 
berg gehörigen 7 Hadöfen (in der Möffing, Heft, 
Lörsag, Hüttenberg, Urtel, Eberftein und bem 
vorzäglich merkwürdigen. Kreibah, auß beffen Hochofen 
binnen 24 Stunden 200—240 de6 trefflichſten Ciſens ab⸗ 
Aa) „anegefämolgen werden. 


n 


so2_ Deſterreich. 


Die Übrigen. Hochöfen pur Schmelzung der: Eiſener 
vom @eisberg, Prebi un Waldenſtein find 3 bei 
Frei ſach, zu Et. Salvator an be Dife, gu Hart 
gzu Feiftrit, 2zu St. Leonhard, ‚gu St. Ger 
‚sed, Baldenflein und Windiſch-⸗Kappel, fübiik 
vors. Ktlagenfurth, Die ganze Moheifen: Erzeugung bon 
300,000 Gtr. giebt einen Brutto⸗Ertrag von 800,000 EI. 


> ‚KRörnthen veredeit noch außer feinem Stahl gegen 
7 Er. Robeifen in teſchlagenes aller Art, im Draße 
and Rise Die Graͤflich Egerfhien Hammerwerke gu 
| gippisde® bei Völkermarkt find die merkwuͤrdigſten. 
Yisf einem trefflid eingerichteten Walpwerke werden bier 
zahe lich 7 Str, Schwarzblech von jeder Seins 
und 4600 Sir. des Ihönfen Weißbleche probucier, Dur 
gepenswertpt Dreh: und Schneide⸗Maſchinen werben Bier 
auch ale Arten Metallſchrauben und‘ Walzen gearbeitet, 


8) In Ober⸗Un garn zaͤhlt Man allein im Bömärer 
Gomitat 9 Hohöfen, 87 Blaufeuer, 33 Friſchfeuer, a 
Senſen⸗, 3 Knopper⸗ und 6 Krazen⸗Haͤmmer. Im Zipfer 
Comitat find die Igloer, Jakobianer und Kraubas 
ber Werke die vorzüglihfen. In dem Abaujvarer 
Gomitat find die Kafhaner und Joszauer die wide 
tigfien; ‚weniger erheblich bie ins Sarofdher, Bemptis 
ner und Borfhoder Komitat, mit Ausnahme ber koͤnig⸗ 
. liqhen ˖ Werke zu Didsgydr im letztern, wo das befte 
Eiſen in gang Ungarn und der vortrefflichſte Stahl be⸗ 
geitet wird. In der Marmarofh werden zu Kobols 
pogana bei Szigeth’2—3000 Cir. ergeugt, Bu Alta: 
. 2apos, und Strimbul, in det Gegend von Ragybante, 
find 2 Hoäfen „mit einigen Zerrenn⸗ und Stud - Ham. 
merwerken. 


NiedersUngarn, (Gbemnig, Kremuait, Lie 
bethen, KAönigobderg, Butänz, Rhonie, Neu 


S 








“. 


.. robucktelde Induſtrle. | ‚OR 


foht und Syn) yroducist 98,000 Str. geſchmiedetes Eis . 
fen, ‘1500 Etr, Stahl, „und 3-4000 Ete, Gußwaare. 

Zu, Bogſchan, Reficge und Nusberg im Bu - 
nat, fühb einige Koͤnigliche Hochoͤfen und Hammerwerke, 
auf denen zum Teil Munition und user Sayı bereitet 


vird. v 


9) Siebenbürgen hat an mehreren Orten geatten 
und Eifenhämmer, vorzägtig un. Bapda Puniab, Tyde 
orte und Bose. i 


10) Galizien hat die. meiften Eilen werke im Stryei 


— Bu Jakobeny in ber Bukowina produciren 


3 Hochoͤfen, 7 Friſchfeuer, 1 Blech⸗ und 2.Zeughäinmer 
10,000 Etr. Roheiſen, 5000 Etr. Stangeneiſen, 150 Cr, 
Birk, 200 Etr. BSeugwaate. 


9, Andere Metaltmaaren. 


Die Bold: uud Biber» Arbeiten Wiens und 
Prag’ 8 find beruͤhnſt. Am letztern Drte beſteht dafür 
eine eigene Fabrik. Eigenthuͤmlich iſt Wien bie ſchoͤne, 

Dauerhafte, matte Goldfarbe unb bie seRämbfte oder hohi 
außgeprehte Arbeit, « “ 

Zwei Bliberdrabt » Zichereien find zu Briefe 
burg und Def. Ale Monate geben von Kremnig 
1500 Mark fein Silber und ıız Mark. fein Bold für vie. 
Drabtzieher und Golbſchlaͤger nach Wien. 


Die feineren Stahlarbeiten Wi’ und Carls⸗ 
Sad’s find bekannt. Der Werth aller Stahlwaaten batrgt 
jaͤhrlich wenigfens 500,000 81. Conv. ©, 


Meffingwanten liefern die Fabriken in Dehen 
zeich (3 größere zu Fahrafeld, Nabelburg, Wien, 
noch io Eleinere in Wiens in Dber-Deflerreich, eine 
zu Lichtenegg im Hausrudviertel und 1 zu Reid» 
samingen on bet Enns ig, Traunviertel) Steyer⸗ 


v⸗ 
8 


24 Dilawi 

mear?, (kefonderd bie Kaiferiche Zabeit zu Frauenthal, 
7 Grunden von Graz) Böpmen (ja. Gilterdag 
auf der Hercichaft Aras liz im Ellboguer Kreife,. u 
Peterswmalde, beſonders auch anf Etmelen Büffel x.) 
uud Ungarn (zu GSoliniz) zud Eucberöburg im 
Eifenturger Com. Diefe, fo wie Nebelburg (beide 
Yem, Grafen Rarshyani gehirig) fern Saögfe, Leuch⸗ 
—* Boͤseleiſen x. 

Di eieniſden Borden (ienft ds Einfuge- Ini; 
del ans Rüruberg) verkertigt wan ja Wien, Men: 
nersdecf und Prag, fo wie ale Rärnderger Ir 
old... | 

Betalltnäpfe kommen aus den Sahrilen von Ries 
sr Eeherinde Supermert, Diymen uud mir 
ven 

Rebeln tiefere ‚Dekerreig (in 3 sröferm und 
"36 Heimen Feberſin) und Böhmen; in Gerisben 
sönn be Citııgen fh damit 24 Meifter, mehrere ya Prebe 
miz. Reyeiburg kefert jaͤhruch einige Jo Bifisnen 
Mipysetein, - 


Meflingene Bias, ISufrumente werben am 
weißen uns deſten ım Bien gemadıt. 

Zalerz- Uhren mögen 100.000 Echd, im Bad 
von 3 Rıkican A Ceue, ©, ander: Ubren für 600,000 fi. 
Pdetio vorfertigt werden, zum Zeit vorterfflih gearbeitet. 

Dafirtte der Gel mit marhemetifben und 
pe ſit atiſdeß ISufrumenten und Meflbinenz 
deu A en® ;u Grör und Deutremiz in Mäpren 
dia Cratirfirarme für Brite, oe 

Immer ater tarüe Wien der Haupt aller Dita 
Setricatıer, icaters au für ‚Bronze, plattirte, 
Lakızte Mir > Baarın, und argent heachd,, weide 
ene-wanterte En,länter and Franzofen verfetigem. 
on ziplt knen 6 größere ab 15 Llumee Gebulm, 


"Probuchtende Induſtrie. 0b 

Rupferbämmer find 6 in Nieders Defferesiggj 
Gaven 3 zu Hirtenberg, St Veit und Potten⸗ 
Rein, (wovon erſterer 1000 Etr. ‚jährlig, die lebteren 
beden für die. eaifert. Muͤnze arbeiten — ı zu Sole» 
waun, dee Aber 2000 Cir. verarbeitet; 1 gu Wällersporf 
amd 13 Walek)> 2 zu Feiſtriz und Schladming iM . 
Steyermark, welche Muünzplatten liefern; die meiſten 
aber find, fa wie die Saigerhütten zur Scheidung des 
Silbers vom Kupfer, in Ungarn, befonders zu Neu⸗ 
fohl, Taizowa; wo ſich aub zu Zfhilloma im. 
Kraſchower Comitat, eine Aerarial » Kupfer · Geſchire⸗ 
Fabrik, außer mehreren Pewat · Kupfechhteen im Banat 
befindet, 

Böhmen hat 11 Kupferhaͤmmer. ’ 


In Siebenbürgen find 3 Rupfirkämmer zu 
Hermannfabt, Dtlath und Mablenbaq. 


DOSber⸗Oeſterreich hat 23 einen zu Weis ws 
den andern in der Nähe zu Lichtenegg. 

Zinngieber⸗Waaren werden zu Prag, Catie⸗ 
bad, Schlackkeüwald und Eger verfettigt, 

« Die Schriftgießereien und Buchbruckereien 
flehen weit. Hinter dem Auslande zuruͤck. Nur Wien 
zeichnet ſich aus, befondero die Degenſchon und 
GStraußiſchen Dffieinien, + 
"ga Bıg® Ä 

Böhmen, ſeit 600 Jahren. faf iu Alleinbeſitz biefes 
Artikels in erſter Güte, der in alle Welt gieng, aber auch 
alle Welt zur Goncurrenz zeigte, indeſſen die Wälder gelich⸗ 
tet wurden, und bie Wagse im reife flieg, beſchaͤftigt 
doch noch immer die Haft‘ (jet 66) feiner ehemaligen 


... 220 Ölashätten ( barıryter einige anf Steinkohlen) und 
- gegen 3500 Perfonen mit ‚ber Glas⸗ Fobricatian. "Gpecis 


ſiſche keichiiekeit, Dam und Bobifeligeit, bleiben noch 


- ® 


U. Defkeireic, ee 
= Tuemun In wecholtnißmaͤſiger Schänpeit,. Sauptootzige des 
BöHmifhen Glaſes. Das Böhmifche Kıpflalgiag 
wetteifert auf den Marktptaͤzen in Form und, Reinheit 
aarig dem franzoͤſiſchen und engliſchen, deſſen Schwer 
"26, inbeflen noch nicht erteich. 


Spiegel von 60 Zoll Höhe, anderwaͤrts gegoffen, 
werden hier geblafen. ' \ 


Beruͤhmt ſind die Böämifhen Kronteuchtet 
CLufires) die vorzüglich ſchoͤn zu Kreibiz und Lan, 

genau verfertige werden; fo mie die Mannichfaltigkett 
geſchmacvoller Geraͤthe aus Glas groß iſt. 


Die Glaghaͤtten find in afen Kreiſen Böhmens, 
hauptſaͤchlich aber in ben weftlichen des Boͤhmer⸗Wal— 
des und in feinem fuͤdlich ſten Theile zerſtreut, 


Der Hauptfig der Approtur deb toben Glaſes, zuin 
Gchteifen, Kugeln, Schneiden, Bemalen, Vergolden ift aber 
im Norden, befonders m Heyda, SteinfHönau, 
Plattendorf, Neuwelt. Die beruͤhmteſte und ältefie 
Spiegeifabrit.ik die sedflih Kinskifge zu Birg⸗ 
ſtein. ZZ , 

Etwas Glasperlen und Slaskorallen zu Das 
wernoſters und Spielwerk für bie Wilden werden noch 
derfertigt; doch nicht mehr in ber Menge wie fon, wo 

auch die kuͤnſtlichen Stasftäffe (falfche Edeifteine) noch img 
Bufe Randen, . 0 


. Im allem zaͤhlt Boͤhmen acht Fabriken mit 234 Arbeitern, 


Don wehigerem Belange find bie Glashätten der am. 

bern Provinzen, berem in jeber einiges find, So⸗ verſehen 

5 B. die vier zu Puttna, Krasna, Marchini und 

Farſtenthal in be Bulonina bie Moldau mie 

ihrem Debarf, auferdem ſinh Im übrigen Galijien 
no I 12 . . . 
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Mieter Deſterreich naͤdit 11, Giedfätten, (eier 
vorzuͤglihe zu Tärnis) dann gu Großbersholg, 
BSqhwarzau, Nagelberg, Atientfleig,  Weiltre, 
Kitfhau, Dietrichsbach, Joachimsthal, Hir« 
(henflein und bie Bolfeslihe zu Gupenbrunn, fol 
oße im Viertel ober Manhardsberg. Ober» Den 
ſterreich bat eine Blaspüste im Mäpl- und eine im 
Dansıud» Viertel, "Steyermart aeichnee ſich durch 
eine Glashütie auf Steinkohlen zu Oberadorf, bel 
Boitaberg auß, 

"Mähren um Shleften 6, (m Blumensah 


und Engelsthals, Herrſchaft Bordenflein im Dlls 
mäger Kreiſe; zu Botkowiz im Brünner Rı.; zu 


Koritfhan, Brumov und Strany im Hradiſcher 


Kreife), Kärnthen nur eine einzige auf der Kor⸗Al po 
Wi St, Paul; 25 in ‚Ungarn, bie fih aber ale nur 


auf ordinäre Waare befchränken; daher bie feinere, ge⸗ 


ſhliffene von Böhm en bezogen wird, 


Man ſchaͤtt bie geſammte gegenwärtige Böhmilhe 
Bla. Production im Werth von 2% Minionen Gultenz 


fen dei diuhendem Handel, den Gewinn anr Auslande 


«Hein auf das Doppelte. 


‚Auszeihnung verdienen aber noch die 3 Spiegel⸗ 
Sabriten.in Nieder» Deflereei, zu Viehhofen 
des St. Pölten und vorzüglich bie Baiferliche zu Fahe 
—rafeld und Neuhaus. 


- Eine kleine⸗ Spiegeifabrit iſt in R 
11 Swalte. 


Wird auf 5 Merken in —* (m. Beastig, 


Breitenbach, Platten, Soahimsthal und Chei⸗. 
iuaa und zu Blodni; (3 — 4000 Etr. 
johrlich, bie 
Deſterrei 







nach Hollaud gienten) in Nieder⸗ 
itet. 


⸗ 


2 42°: Feden Sefäier. GELBER TE 
| Böhmen jaͤhlt 6 engliſche Ereingut » Sobritin, (dar 
unter die Hübelſche zu Prag, und bie grtaͤflich Wer: 


boſche zu Teiniz (im Berauner Kreiſe), bie Hay: 
lacheriſche zu Dabriz' bei Earisbad, bie au Brun⸗ 


nenroͤhren fertigts) Siieders Deftezreich 4 größere, (dar⸗ | 


unter ‚die audgtzeichnete Hartmuthiſche in Wien, eine 
iu Wienerifh-Neuftabt, tinegu Sumarin, eine 
zu St, Pilten), Ungarn 5, (u Öfen, Kalkan, 
Papa, Dotis, vornehmlich die berühmte kaiſerliche zu 
.Hotitfd, ohne die zwei Eeineren zu Gatſch und Pon⸗ 
Dieloc) Mähren 2' (u Frain und Bifkriz), Steyer 
mark eine bei Graͤz, und Galizien eine zu Glindko. 
Durch ihre vorteefftichen Arbeiten iſt die Wiener 
‚Porzellan + Fabeik berühmt. | 

Noch 4 Porzellan⸗ Fabriken zähle Böhmen zu Home 
mer bei Carlsbad, Gishübel, Kiöfterie und 
Schlacke nwald. * 


Ueber 11 Millionen gemeine Pfeffenk öpfe aus 


rothem Thon werden jährlih zu Debreczin gebrannt, 


@inheimifher Graphit wird gu Prag und Swojano w 
in Böhmen an ber Mährifhen Graͤnze und zu 
Shönbühel und Ranna bei Milk an der Donau 
zu Defen, Geſchirren, Schmelstiegein; in Bien zu vor⸗ 
zuglichen Bleiſtiften verarbeiten. 


13. Muſikaliſche Jaſtrumente. 

Wien iſt am betuͤhmteſten durch feine trefflichen 
Fortepianos, die in alle Gegenden bes ſeſten Landes 
gehen. Auch Brünn, Prag und Sembers zeihnen 
fich dadurch aus. 


"Andere muſikalifche belzern⸗ Inſtru liefern vor⸗ 
nehmlich ˖ im nordweſtlichſten Bägmen. genden ums 
Bwota und Grasliz. ’ 
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24. Holz⸗ Inpußeie. -, 


Die ſchoͤnſten und. meiſten Dredelut Kill, Dee 
fen ꝛc. aus Horm, Eifendein, Schilbkrot, Metall und fee 
nen Hölzern werden in Wien und gu Rumburg (in 
und um welden Ort 60 Derbbaͤnke gezaͤhtt werdin), dann 
and gu Prag, Dur und Bothenhans in: Böpmen 


verfertigt N 
Debinäre für den Bibenshrnd liefert in Bene 
Greaunden in Doftssrei.ch, m 


Die hölzernen, ſchoͤn ergofbeten, die -Mrempe nach⸗ 
ahmenden -Schnigmerde Wiens ‚haben fi auf auswaͤr⸗ 
tigen Maxkiplaͤtzen einen Rpf,egworben. ) . „  , - 


» Eime große Menge Flaſchen (Eyoture genannt) 
Befonders aus Ahorn, werden in. Sicehenbfrgen werfer 
gt, mit Wade geträntt und in. vielen Zauſenden ned 
der Wallachel geſchckt. oe 


. * Die Tiſchlerwaaren, fo wie · die Bagen ion 
„And eben fo fchön, als fie in groher Menge verfertige 
werden, 7 
Holsfpielwanren» Eastiten befinden fich zu 
Yeag, Katharinabderg, Kallich, Gruich in Böh⸗ 
men und anderwaͤrts. u vonker 


Der Schiffbau an. der Donau beſchaͤftigt taon 
ders in Oeſterreich viele Hände, 


Viele Zaufende in ber Monatchie sen bloß vom 
Helsfhlagen, ober als Bretſchneider, Wagner, Ziſch⸗ 
ir, Zaßbinder, Schindel⸗ und Weinſtecen ⸗ Macher. J 


*) Bämmtlide, Balanterie» Moͤbeln And Geräthe bon ˖ Bronze/ 
Argent hached, pla.tirte, ‚ladirte Blechwaaren; vergol⸗ 
dete, verſilderte, bronziete, geſchnigte, lackirte Holz⸗ 
waaren;z dann Stein⸗und Glas⸗ Artikel, die jäperi in 
der Monardie wrſertigt werden, Pertogen 2 min. Sonn. 

em Mer. Er . 


4 ı - \ 
310 | en Deiterrei,. rd m 

| 15. "Salz: Bersitungen,- EEE ze 
07 De Aſcheufaſzes, Solpeters, Alduns Gitrioic und 
der Perräfhe iſt bereits früher erwähnt, 


u. Palvermäplen 

- Werlbmet iſt das Ringer: Ehren. aud ufhäte 
bat zu Stiechowiß Im Setaunet Kreife in Boͤdmene 
fabricirte. 

Sn Mähren md Salefien verarbeitin 16 Pal 
vermikten Ama 2000 te, . 
Bu? Erchennätgen 2, bei Sermainfone und 
Karlsburg; in Galiirn X, ui Begbrudr Am Alec, 
des: Kreile;: . Er Ze . 
Mehiere in Ungern om Räasfluffe, an tee Te 
mels in Bamat'bei Dfen und Monoftor Im Peſt⸗ 
Der und bei Ballenflein im Presburger Comitat. 


Siegermart liefert jähetich Tooa Er. don 9 Mätten, 


17. Feuertſteine. 
Feucöeſteine und beſendert Flintenſtdine liefert 
Baltzien, vorzuͤglich in der Fadnt zu Riznien im 

Stanis lawome Kreiſe. 


en Jabriken für Bieimeiß, andere Karben. 
und hemifde Droducte. 


Drei Bieiweiß- Fabriken in und um Wien, und_ 
drei in Käentbenz feine mehr ju Kreme, deren ehe⸗ 
maline Vortrefflichkeit aber noch je der beſten Waare 
den Namen leht. 

Die Jabriken bes Baron Albin von Bersert, zu 
Klagenfurt und Wolfshera vrodneiren jährlich 3000 
Gun, A. 26 fl, im Werth von 78,000 fl. Gonvent, G. und 
900° St. Bleiguder zu 65 fl, im Bersog yon 19,500 
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fl. Cons. ©, Baron Kotler’geminnt in feiner Wabzit u " 
St. Veit nur jährlih 350 Ettr. Baron Ignaz vom 
Herbert zproducirt in der Gegend von Klagenfurt. 
jößrli 609 — 1000 Cie. Mennig und 1000 Gle. 
Bleiglaͤtte. Eine Fabrik if noch in Prag: fo wie im 
Seagi möshale eine. Mennig s Kabril, 


In chemiſchen Probucten, ohne bie baiſerliche —X 
[age der Betgwerke s Peaducten » Berfcleiß » Ditecrion ug 
Wien, 9 größere und: iz Erefwehe -Zabtitet in Nieder⸗ 
Deferreic, meißtens ‚im ber. Naͤhe Wiens ugd eine 
za Zulamız in Bähnmen. — , Bekannt if das ſchoͤne 
Berggrüm unter dem Nomen, Detie.Bıhn. News 
fodi fo Bein mongtlig, 100 Str, Bergaruͤn na 
Wien liefeen. Naßaberg in Böpmen auch etwas. - 


Bu Bostomi; in Miyyen if. eng Dite 
trifeinif che Farbenfabrik. 


Eine einzige Krapp⸗Fahrik eriſtit ine Prag. 


Eine Krappe⸗ und Farbe» Moterinlien «Fabrik 
zu Rohrendorf bei Krems; eine Theerwaſſer⸗ und 
Saiffs. Ideer⸗, Ftankfurter Shwärger und Tuſh- 
Fabrik zu Ottenſalas im DViertel ob Man« 
darbdeberg. 

Durch ſchöne blaue Farbe neichnen 6 mehrere 
Sahriten in Wien aus, Ueberhaupt find die chemiſchen 
- Droducte Wiens von. Wicgigfeit, 


Mehrere De: Reinigungs» Bobriten (zur eu 
behrlichmachung des frembeg Baumöls) befinden Ih in 
und bei Wien. Die bedeutendſte iſt die aräfti Palo 

fyſche au Hernale,. ,. 


‚Eine große Oel⸗Fabrik aus inlaͤndiſchen Gaamen 
zu Denzing bei Wien, eine zu Presburg, sine zu 
KRis-Gyonto, bei Brofwardein (die Tafeloͤt aus 
Sonnendlumen gewinnt) eine befonderg bedeutende zu Pet, 


? 


1 


a. "Hehe 


Katpojiten zu Speiſen virhraucht wid...“ 


2 @ine kalferliche Merkarial— Fabrit bei Karle⸗ 
Yhrg- in Eirdenbärgens eite Ammaniak⸗, Sal⸗ 
miat ıc. Fabrikt zu Mibhocf del Bien; eine Bid 
Shut Deszecn oh, \ 
21 a 
.. "14. u Rstin: Sicdereien ... 3 ..* 
Wire WeinefſitgzeFabriken find die arifen 
ri n NiehereBekectri, ju Tmmersdorf; Spiy, 
Btein, Wer L7 Sıfazfn 9, zur Benutzung der dartigen 
Yarırn Minr; rinige Fruchteſſig ‚Gebete. in. Mähren 
gr Beunn, Hoyan, Rreimfir, Webely, eirte au 
Serben. eine zu ku Ai im Matosiger ‚Sr. in 
 Böpmen. | oe. 


vd. “Brauntweinbtennérelen. . 

Br‘ weit · Kornbranntwein wird ‚ii Galizien 
verfertigt; er’ madt bie Hauptrevenue vieler Güter; viel 
auch in. Mähren (befonders in Prosniz) Schiefien 
und Böhmen.  Kaf’ jedes‘ Gut bat feine Brahntweirs 
brennerei, meiſtens an Juden verpachtet. Durch groͤßere 
fabrikmaßige Anlagen ber Are zeichnen ſich aus die Baron 
Möttmansfbe zu Devory in Galizien, und bie 
graͤflich Lariſchiſche, fo wie die Herzog Albertiſqhe 
meSchleſien. 


J DIR: Bianninein: wird am meiften in Ungarn, 

. dorzuͤglich von den Wallahen und Serblern aus den 
Bwetſchen (fogenonnter Sliwowiza), auch wohl von den 
Magparen aus Weintrebern beieitet. 


2. 


Spemien ‚alin vioducitt jahelich 40,000 Eimer 
Sliwowiza. 


welcht vogägfid aus Rösfen. ‚De, bereitet, dat ſo wie 
Ans Rein, weniger zum. Brennyen, als von, den griechiſchen 


— 





- 
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Rofogtie und Liqueunr⸗Fabriken an mehrerem 


. Ertens 5 größere und 4 Beinere in Oeſterreich, bie 


meiſten in Wien; 3 in Schlefien zu Troppau, Freu 
denthal und Teſchen, und eineinDOlmüg, 4 in Prag, 
3 zu Presburg, die Sorgatfhifhe zu Ujlak im 
Neitraer Com., eine zu Piles Efaba bei Dfen, die 
Viviotſche in Peſth, eine zu Bethlar bei Roſenau, 
3 u Ermberg und eine gu Jaroslam in Galizien. 


31. Bierbranuersien, 

&o groß ihre Zahl if, fo wenige zeichnen Mc duch - 
ein vortreffliches Probuel und keine duch Ausfuhr aus, 
obwohl der Boden das erſte Material in ſeltener Suͤt⸗ ge. 
währt; dagegen werben fremde Biere eingeführt. Doch 
findet man, wo man es nicht erwarten follte, 2 Brauereien 
auf englifhe Ale und Porter im Przemislen Keeife 
und eine in Lemberg in Balizien. 

Eine Eigenthuͤmlichkeit it das, in Dorn in Deſter⸗ 
sei gebraute und in Wien fehr beliebte Haferbier, 


22. Wachéfabriken. 

Für Wachsbleicherei, Wachslichter, Wachſs⸗Toffet und 
Leinwand find in und bei Wien, 5 groͤßere und 5 klei⸗ 
nere Sabrifen, eine zu Hrabin in Schlefien, eine zu 
Birgflein in Böhmen, sine zu Kronſtadt in Sie» 
benbärgen; 3 zu Saroslaw und eine gu Koba⸗ 
zomce im Blocyower Keeife in Galizien, melde 
4 letztern 1600 (tr, Waghhslichter jaͤhrlich lieſern. 

23. Seife. 

unter den vielen Seifenſiedereien zeichnen ſich 
die Debrecziner in Ungatn aus, wo allein jaͤhrlich 5— 
6000 Etr. aus einheimiſcher Soda bereitet werden. 

2% Buder» Raffinerien, 
Eine in Wien, eine in Wieneriſch⸗ Neußode, 
eine in Debenburg und eine m Röniasfenl in n Böhe 
Deſterreich. 9 


— 


all | Oefterreich. 


men wieder eenetert. Die Neufläbter voffinicte 6000 Ste, 
Jährlich. Alle im prefären Zuſtande. 
25. Spinn⸗Maſchinen. | 

Im Großen fabritmäßig zu liefern bat man neuer⸗ 
dinge Anlagen zu Wien und Brut in Oeßerreich 
gemacht. 

26. Fiſchbein⸗ Fabriken. | 
._ Bw, im Boͤhmiſch⸗Leipa und Prag. 

97, Tabak. er 

Eine geoße kaiſerliche Fabrik ift gu Brut im Inais 
meer Kreife Mährens, welche dermalen gegen 2600 Etr. 
Schnupf⸗ und 24,000 Ste, Rauch⸗ Tabat (feüher faſt noch 
einmal fo viel) producirt. 

Eine zweite große kaiſerliche Fabrik iſt zu Winike im 
Lemberger Kreiſe, die gegen goo Menſchen beſchaͤftigt 
und 70,000 Etr. rohen Tabak jährlih verarbeitet, Die 
Bleinere Raiferlihe Zabrid zu Monasternsta im Stau 
nietlamomwer Kıreife verarbeitet jährlih 500 Ste. Eine 
vierte bedeutende kaiſerliche Fabrik ift zu Sedtez, bei 
Kuttenberg in Böhmen, und mag no einmal fo viel 
wie bie Maͤhriſche fabriciren. Eine .fünfte iſt gu Fürs 
ſtenfelb in Steyermark. r 

Die ſechſte und zugleich größte in der Monarchie aber 
iR zu HDaimburg an der Donau, an bee Ungariſchen 
Graͤnze, welche allein die feinern Tabaks⸗Gattungen ver« 
arbeitet, Am meiſten werden Ungarifhe (in Galizien 
Galiziſche) Blätter, nur wenige Ruſſiſche, Türtki⸗ 
ſche und Rorbamericamifche verarbeitet. 

Privat: Bobrilen in Ungarn, zeichnen ſich nur durch 
Bereitung bes wohlfeilen unb vorzüglich gelben und ſchwar⸗ 
sen Schhnupftabats zu Presburg, Veſth, Miskolg 
Kafbau x. aus, der auch ausgeführt wird, dagegen bee 
Baucdtabal mehr roh genoſſen wird. 
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98. Die militaͤriſchen Oekonomie Coms - 
miffionen, 

die in aßen Provinzen zur Anfhaffung und Verfer⸗ 
tigung aller Militär « Bedärfniffe etablirt find, koͤnnen als 
eben fo viele große Fabriken betrachtet werden, welche viele 
Zoufend Hände beſchaͤftigen. 

Unerachtet ich mir num nicht getraue, auch nur eini⸗ 
germaßen der Wahrheit nahe kommend, den Werth der 
gfanımten, rohen und veredelten Production zu berech⸗ 
nmen,*) die ganz hypothetiſchen Angaben der Vorgaͤnger 
aber nicht adoptiren mag: fo wird body aus dieſer Ueber⸗ 
ſicht ben Leſern die große Wichtigkeit der Oeſterreichie 
(den Induſtrie und die unläugbare Wahrheit einleuchten, 
daß, wenn dee Verdienſt dee fün- fie‘ Acbeitenden, dem 
Auslande hätte entrichtet werden müflen, Oeſterreichs 
Bersohner emtmweber gänzlich verarmen, oder fehr vielen 
Bedürfnifſen, Bequemlichkeiten und Benäfien hätten ente 
ſegen müffen. 

Eben fo wichtig für feinen Wopifanb ift es, daß 
gerade die nuͤtzlichſten (in ſofern ſie mit andern vor⸗ 
haudenen Erwerbezweigen, Ackerbau, Viehzucht und Berge 
bau in vortheilhafter Verbindung ſtehen) und ſicherſten 
(in. fofern fie für allgemeine, bleibende, unentbehrliche 
Bebärfniffe forgen) Fabriken, aud tie ausgebreitetfien, 
oder doch von großer Bedeutung find. . Dahin gehören bie 
Leinwand, Wolls, Beder » und Metall 5a ’ 
breiten, 


*) Die fo äußerft veriitendes und qwankenden Coursverhaͤlt⸗ 
niſſe in den legten 15 Jahren, (mit welchen demnach gar 
nicht bie Preiſe des Brods, Arbeitslohas und ber Vaaren 
übereinftimmten) machen ohnedem eine folche Berechnung 
nach Durchſchnitten aͤußerſt ſchwierig, und ohne letztere bleibe 
fie ſehr mangelhaft. 


— — - 
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©. 7. 8.7.0. 0, Bermädtniß Ratt Bermäntntffe. 
— 8 — 09.9. 0. Grootien flatt Kroatien 
— 9 — 5 v. u. Land feined Staatenverein flatt Band feines Stans 
tenvereins 
= 10, — 18. dv. 0. ein Theil don Croatien ſtatt Kärutden und Kro: 
atien | 
— 12 — 1. v. 0. abdielten: ſtatt abbielten, 
— 1. — 492.0. Außdehnung- 
= 1%. — 2. v. 0. Sau ſtatt San 
4 13. — 13 v. 9. Die allerausgedehnteſte 
— 13. — 5. v. u. war ſtatt ward 
— 49. — 16, 5. 0. muß es beißen: nit viel über 
— Bi — 15. D. 0. muß es heißen: Koralpe 
.=B. — 11. dv. 0. muß ed beißen: Grein 
— 57. — 80. 0. ik verlaͤßt zu reichen. \ 
— 68. — 2.9. u, muß es beißen: Krivan - 
- 5: — 15 2. 0. muß es beißen: sigentiide 
9 * 20 v. 0. muß eb beißen: Hernad oder Kunnert 
— 64. — 3. v. 0. muß gefirihen werben: breitet fi 
-4.—5. vw. muß eh heißen: Marſchdoden 
— 67. — 15. v. u. muß es Beißen: Baöfet 
— 67. — 6. v. u. muß ed Belßen: Zugod 
— & — 9 v. u. muß ed beißen: Kronica 
— 7 — 15 v. u. muß fo interpungirt werden: Prag, alfo Taft glei; 
—- 24. — 14. v. u. muß es beißen: au & . 
— 75. — 315 v. u. muß es beißen: Murzthaler 
+ 8% — 3. v. u. muß es beißen: neuerer Zeit; 
— 81. — 7 u. 8. Nach Haufe, und na Kärnthen; 


— 87. — 6. v. u. muß es beißen: KRolumbaczer ” . 
— 89. — 14. d. 0. muß es beißen: Cſt 
— 90. — 4. v. 0. muß ed beifensdenn 


-qou. — 12. dv. 0. muß es heißen: Raͤkky 

= 91. — 23. 2. 0. muß ed beißen: ſchaͤſft dort 

— 9. — 13. v. u. muß es beißen: Endtbal 

+ . — 13. 9. u. muß eh heißen: Schmolinz 

= 07. — 22. v. u. muß e8 heißen: Stryer 

100, — 9, v. u. muß ed beiden: Böhmen und Defterreich. 
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Bantel, Strafen, Mänzen, Maaße und Gewilchte. 
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Gar bedeutend, wie man gefehen hat, regt fi im Des, 
PKerreihifhen Smart Me junge Induſtrie in der Dev 
Hung 'eigner und fremder Producte; aber fie ift nicht bie’ 
erfie Quelle des Nationalreichthums, welcher vielmehr aus 
Boden » Euttur und Bergbau hervorgeht, Ob der Handel, 
wie er in den letzten zwanzig Jahren feinen Bang nahm, 
überffaupt eine ſolche, wenn auch no fo ſpaͤrlich fließen⸗ 
De, geweſen fey, ob er nicht vielmehr das Nationalcapital 
vermindert ? find zwar ſehr ſchwierige, complicirte Fragen; 
doch wird bie erſtere, Alles erwogen, kaum beiaht werden 
Unnen. 


Allen Kenner find daruͤber einig, daf Deſterreich 


‚Die Haudels-Bilance gegen fi habe. Müſſe dieſe auch 
nur mit jährlihen a Millionen ſaldirt merben (man nimmt 
"Be aber auf 3 an;) fo macht dies in 50 Jahren eine 


Berminderung des Nationalcapitals won 100 Millienen, 


D 2 


& 


220 : Defterreich. 


1 


—eine Verminderung, bie nicht’ cher merklich wird, als bis 


das bequemfte, bauerhaftefte, und. werthvollſte, unverzehr⸗ 
bare Ausgleihungs : Mittel, das baare Geld,, feltner . 
tirculirt, und nad und nach verfchwindet. Wie bier theife 


weiſe mit Oeſterreich, fo fheint derſelbe Sal mit dem 


ganzen europaͤiſchen Gontinent gegen England und noch 
miehe mit dem Geamt- Europa gegen Afien einjuitseten, | 


Deferreid entpehrt feit dem fruͤhern Verluſt bee 
Niedertande, und dem fpätern ber Küftenländer am 
mwittelländifhen Mer, nad feinem gegenwärtigen 
spolitifhen Arzondiffement dee Meere (die außerdem and 


‚su weit von feinen wichtigſten Ausfuhr. Artikeln "entferne 
. waren,:und es jegt noch mehr find) großer Verbintungse 
Seen, Hanbdeld » Kandle, und faſt auch, im Verhaͤltniß 


feiner Größe, die Ausfuhr begänftigendert ſchiffbarer, gro⸗ 
Ser Ztäfle, wie dies früher bei der Weberfiht der Bewäfler 
ſchon angedeutet worden, Zwar führen feine Fluͤſſe in bie 
Nord,Df: See und das ſchwarze Meer; aber es be 
fie vom ihnen wenig mehr als bie Quellen, ‚Hätte bie: 
Donau eine- andre Richtung, oder wäre ihr Lauf ugulirt, 
und von bet Sciffmühlen in Ungarn befreit, und wäs 
4 bie Vorcichtungen zur Sarfflahrt auf derfelben beſſer, 
welch ejge Vandelshuͤlſel 


Die Kunft erfetzte, was die Natur und Politik ver⸗ 


‚ fagte, zum Theil durch vortreffliche Straßen, welche nad 


allen Richtungen die Monarchie burhfchneiden und deren 
Ueberſicht unten folgen wird, 


Uebrigens bleibe die Lage zwifchen den Puobuctenreis 
Ken, aber Induflrienemen Ländern des Oſtens und 
Güdent; fo wie zwiſchen dem äußert gewechfleißigen, wenn 
glei weniger Productenreihen Provinzen bes Weſtend 
und Rorden® immer nd Euer sünftig für einen Eye 


4 
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ditious. vnd Tranfito⸗Handel, welcher den Betuft 
an ‚der Silance wieder ausjugleihen im Gtande wäre, 
duch daß, was nicht bloß der Kaufmann, fondern aud 
ante Clafſſen der Staasbürger und der Staat felbft bei 
ihe gewinnen koͤnnen. 


Unendlich vortheithafter whrbe er zu betreiben ſeyn, 
waͤren die Waſſer⸗Verbindungen wröffnet , welche 
zwiſchen die Sau, Drau, Mur, dem Plattenſee,. 
dee Donau, Theiß, dem Samoſch, dee Maroſch, 
ber March und Oder, dee Moldau und Donau, der 
Baag und Poprad, zur unmittelbaren Waller: Com: 
munication mit drei Meeren ausführbar find, und wären 
guglei alle dieſe Gewaͤſſer ſchiffbar gemacht. 


Ließe ſich ferner das Zoll⸗Soſtem, das zahlreiche 
Verzeichniß einer Menge wichtiger, vom Handel ausgeſchloſ⸗ 
fener, auslaͤndiſcher Artikel, das auf Monopole und Mega» 
tien haltende Intereſſe der Staats⸗Finanzen, die politi⸗ 

⸗ ſche Rückſicht auſ Ungarn, als eines durch ſeine Ver⸗ 
faſſung abgeſonderten und daher in mancher Müdfidt als 
fremd betrachteten Staatskoͤrpers, mit der- Freiheit des 
‚Bandeld, die er num einmal zu feinen Gedelhen fordert, 
vereinigen; befliffe man fich, nad dem Beiſpiele Hol⸗ 
lands und der großen Nordteutſchen Handeleſtaͤdte, größes 
zer Sparſamkeit im Verzehr und ficherte fich dadurch erſt 
Bärkere Fonds zu größern Unternehmungen: wären 
Diefe vorhanden und der allgemeine, wie ber befon, 

o due Exsbit.geößer; würde endlih buch SchausAnftab 
ten und deren Strenge, Güte und Be ber Ausfuhr⸗ 
titel mehr gefichert, e 


1) 


Ein großer Theil des inlaͤndiſchen Handets. 
vornehmlich befindet fi) in den Händen bes Staats. So 
gtlangt durch diefe da6 aus ben Bergwerken erhaltene _ 
01% und Silber und da6 fo wichtige Kupfer ge⸗ 


. 


- 


‘ = | u \ 
’ En 
on « . . Zu ./ J 
310 ·. Deſterreich. u 
15 Salz⸗ Serkktungsn.. ® or 


07 De Achenſalzes, Salpeters, Alauns (Witrieie) und 
dei Perf iſt bereits felider erwihut. J 


er = Da tnermäßlen, 

. Berlbmt- iſt das Linger Sänkue. au gefdäte 
bat zu Frießgwis {m Betaunte Kreife in Diymen“ 
fabzieiete,. 

Sn Mähren md. Satetien verarbeitim 16 Pub 
vermihten. Awa 2000 Gte.- oe 
2fůũ Bieſenbütgen 3, bei Hermehnftade und 
Karlsburg; in Garizirm 1% m Benbrudgin Bl 
games. Rreifer . tale on 

Mästere in Ungarn am Ranbfluffe, an ber Tes 
mel ih Bamar kei "Ofen und Monoftor im Pens 
Der und bei Boltenfein im Presburger Comitat. 


® tegermart fiefert juhruch 1009 Gte, von 9 Dätten, 


rer ur 


17, Feuetſteine. 


Feuerfteine und beſenders Ftintenftihe liefert 
Balizien, vorzuͤglich in der Fadrte zu Nizniow im 
Stanislawower Kreiſe. 


er Jabriken für Birimeiß, andere Karben. 
unb hemifche Product. 


Drei Biejwelf- Fabriken in und um Wien, und_ 
drei in Karnthen; Feine mehr zu Krems, deren ehe⸗ 
maliae Vortrefflichkeit aber noch jet der beften Waare 
den Namen leiht. 

Die Fabriken kes Boron Albin von Herbert, sw 
Klagenfurt und Wolfsbera vrodnciren jährlich 3000 
Gr, A.ah fl., im Werth von 78,000 fl. Gonvent. G. und 
900° Str. Bleiguder zu 65 Ai im Betrag von 19.500 








roducitende Induſtrie. - | | "ar 


fl. Come. &, Baron Koller gewinnt in fees Jobeie m 
St Veit nur jaͤhrlich 330 Ctr. Baron Ignaz von 

Herbert producirt in der Gegend von Klagenfurt. 
jäkli 609 — 1000 Cir.. Mennig und 1000 Etr. 

Bleiglaͤtte. Eine Sabtif. * no in Peagz fo wie im 

Ioagi möshale eine Menmig s Habtit, 

In chemiſchen Probucten, ohne Lie baiſerliche⸗ ebene 

lage der Bergiwerks⸗ ⸗Producten⸗Verſchleiß⸗ Dirertion im 

Wien, 9 groͤßere und: ir’ Erehreke-Zabtiteh in'Nicdere 

Deßsrreich, -meiftens ‚in: bey Mäbe Wiens ugd eine 
za Lakawez in Böhmen. — , Bekannt if, dag ſchoͤne 


Dergzeln- unter dem Namen, Detis: Brian. Mens | 


fod5 fol Bein monatlich 100 Gt, Berggrän nach 
Wien liefen, Mafaherg, in Böpmen auch etwos. 


Bu Bostomi; im Miyyn in vmräfeig Di 
trihfeinifce Farbenfabrik. 2 


Eine einzige Krapp gahrit erifiet ine P En 


Eine Krappz, und Garde» Materiptien « Babeif 
zu Robhrendorf bei Kremds cine Theerwaſſer⸗ und 
Sqhaiff s⸗ Ibeer⸗ Srankfurter Shwärger und Tuſch⸗ 
Fabrit zu Ottenſolas im Viertel, ob Mans. 
dardsbeeg. 

Durch ſchoͤne blaue Farbe nichnen ſich mehrere 
Sabriten in Wien aus, Ueberhaupt find die Geifgen 
- Droducte Wiens von, Wichtigfeit. 

Mehrere Del: Reinigungs» Fabelten (mr En 

behrlichmahung des fremben Baumoͤls) befinden SH im 
und bei Wien. Die beraten iſt die aaͤfliq Yale 
fyſche au Hernals. 

.Eine große Det. Fabrie aus _Intänsifen: Saamen 
zu Penzing bei Wien, eine zu Presburg, sine zu 
Kies. Santo, bei Eroßwardein -fdie Tafeloͤl aus 
Gomnsnbiunen gewinnt) eine befonderg bebeutende gu Pet, 


« 





Be .Deſterpeich. 


welche vage aus. Rünf en. ‚Dei, bereitet, daR. foyrete 
pus Sein, weniger zum. Brennen, als von, ben gtiechiſchen 
Katholiken zu Speiſen verdraucht wid .. 


ine kaiferliche Merkariat— Fabrit bei Karies 
Yharg- in Siebenbürgen eine Ammaniak⸗,Sal⸗ 
miaßr ıc. Fabrik zu Mitte Wien; eine Gira 
ar A Debcecsin. ae hiun x 


121 
.. "ap, Rilige Sicbereien, ad, 


WMechtſze' Meineffik :Fähriten find: die ariken 
m n Nieber« Defeerei6, ju Emmersdorf; Spin, 
Bein, Werts, Stäozen g, zur Benutzung der dartigen 
ſauern Weir rinige Fruchteſſig Fabriken in. Mähren 
gu Belinn; Hayan, Krewför, Weßeiß, eine zu 
Lem hergentine zu ka ie im Matoniger Kr. iR 
Böhmen, 0. 
* d. "Branntweinbtennereien.  "- 
* weide Kornbranntwein wird ti Galizien 
verfertigt; er madt die Hauptrevenue vieler Güter; „viel 
auch in. Mähren (befonders in Prodnis) Schlefien 
und Böhmen. Faſt' jedes“ But hat feine Brahntweinz 
Irenmerei, meiſtens an Juden verpachtet. Durch größere 
abritinäßige Anlagen der Art’ zeichnen ſich aus die Baron 
Mmoöottmarnſche zu Devory in Galizien, und bie 
graͤflich Lariſchiſche / fo wie die Herzog Aibertiſae⸗ 
a Sqhleſien. 


DIR-Biannımein, wirb arm meißlen in Ungarn, 

. vorzuͤgli von den Waliachen und Serblern aus den 

⸗ Zwetſchen (fogenonnter Sliwowiza), auch wohl von den 
Magartren aus Weintrebern bereitet. 


5 


©: ‚emien ‚alein Drodueist jahrlich 40,000 Eimer 
Sliwowiza. 
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Bofogtio und Liqueur⸗Fabriken an mehrere 


‚Ertms 5 größere und 4 Beinere in Oeſterreich, die 


meiften in Wiens 3 in Schlefien zu Troppau, Freu 
denthal und Teſchen, und eine in Olmüp, 4 in Prag, 
3 m Presburg, die Sorgatfhifhe gu Ujtak im 


— Neitraer Com, eine zu Piles Cſaba bei Dfen, bie 


Viviotſche in Peſth, eine zu Bethlar bei Roſenau, 
3 su Lemberg und eine zu Iaroslam in Galizien. 


31. Bierbrauereien. 


® So groß ihre Zahl if, fo wenige zeichnen ſich dur 
ein vorteefflihes Product und keine durch Ausfuhr aus, 


obwohl der Boden das erſte Material in feltener Suͤte gt 


währt; bagegen werben fremde Biere eingeführt. Doch 


findet man, wo man es nicht erwarten follte, 3 Brauereien 
auf englifhe Ale und Porter im Przemisler Kreiſe 
und eine in Lemberg in Galizien. 

Eine Eigenthuͤmlichkeit ift das, in Horn in Deftes 


reich gebraute und in Wien febe. beliebte Haferbier, 


22. Wachsfabriken. 

Für Wachsbleicherei, Wochslichter, Wachſ⸗Taffet und 
keintwwand find in und bei Wien, 5 größere und 5 klei⸗ 
nere Sabrifen, eine gu Hrabin in Schleſien, eine zu 
Birgftein in Böhmen, eine zu Kronftadt in Sie⸗ 
benbärgen; 3 su Jaroslam und eine gu Koba⸗ 
rowee im Bloczower Kreiſe in Galizien, weile 
4 lettern 1600 Ger, Wachslichten jaͤhrlich Liefera, 


23. Seife, 
Unter den vieten Gelfenfichereien zeichnen fi 


bie Debrecziner in Ungarn aus, wo allein jährlich 5 — 


— 


6000 Gte. aus einhsimifher Soda bereitet werden, 


2% Buder» Roffinerien. 
Eine in Wien, eine in Mienerifh-Meufadt, 
eine in Dedenburg und eine ‚m Königsfoal in Böhe 
Deſterreich. 9 
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wen wieder erneuert. Die Neuftaͤdier voffiniite 6006 Str, 
zjaͤhrlich. Ale im prekaͤren Zuſtande. 

25. Spinn⸗ Maſcinen. 
Im Großen fabrikmaͤßig gu liefern hat man neuer⸗ 
dings Anlagen zu Wien und Brut in Deſſterreich 
gemacht. 

26. Sifhbein.- Fabriken. | 

_- Biel, im Boͤhmiſch⸗Leipa und Prag, 

27, Tabak. 00004 

Eine gtoße kaiſerliche Fabrik F gu Bruk im Znal 
mer Kreife Mährens, welde dermalen gegen "3600 Str. 
Schnupf⸗ und 24,000 Str, Rauch⸗ Tabat (fruͤher faſt noch 
einmal fo viel) producirt. 

Eine zweite große’ kaiſerliche Fabrik ift zu Winike im 
Lemberger Kreiſe, die gegen 900 Menſchen beſchaͤftigt 
und 70,000 Str. rohen Tabak jaͤhrlich verarbeitet. Die 
kleinere kaiferliche Zabrit zu Monasternsta im Sta⸗ 
nielamomer Kreife verarbeitet jährlih soo Ste. Eine 
vierte bedeutende Laiferliche Fabrik ift zu Sedlez, bei 
Kuttenberg in Böhmen, und mag nod einmal fo viel 
wie die Maͤhriſche fabriciren. Eine .fünfte iſt gu Fürs» 
ſtenfeld in Steyermart, ‚ 

Die ſechſte und zugleich größte in der Monarchie aber 
iR zu Halimburg an der Donau, an der Ungarifhen 
Graͤnze, weiche allein die feinen Tabats « Gattungen ver⸗ 
arbeitet. Am meiften werben Ungarifche (in Galizien 
Galiziſche) Blätter, nur wenige Ruſſiſche, Zürkie 
(de und Norbamericaniſche verarbeitet. 

Privat Fabriken in Ungarn, geihnen fi nur burdy 
Bereitung des wohlfsilen und vorzüglich gelben und ſchwar⸗ 
gen Schnupftabaks gu Presburg, Peſth, Miskolg 
Kaldau ıc. aus, der auch ausgeführt wird, dagegen ber 
NRauchtabak mehr toh genoſſen wird. 


> 





Droducirende Induſtrie. 215, 
88. Die mitieärifden Delonomie Com- - 
miffionen, 

bie in aßen Provinzen zur Anfhaffung unb Verfer⸗ 
tigung aller Militär «Bedürfniffe etablirt find, koͤnnen als 
eben fo viele große Fabriken betrachtet werden, welche viele 
Tauſend Hände beſchaͤftigen. 

Unerachtet ich mie nun nicht getraue, auch nur eini⸗ 
germaßen der Wahrheit nahe kommend, den Werth der 
gfammten, rohen und veredelten Production zu berech⸗ 
nmen, *) die ganz hypothetiſchen Angaben der Vorgaͤnger 
aber nicht adoptiren mag: fo wich doch aus dieſer Ueber⸗ 
ſicht den Leſern die große Widptigkeit der Defterreidie 
(Gen Induſtrie und Die uniäugbare Wahrheit einleuchten, 
daß, wenn ber Verdienſt dee fün fie Arbeitenden, dem 
Auslande Härte entrichtet werben müflen, Oeſterreichs 
Bewohner entweder gänzlih verarmen, ober ſehr vielen 
Bedürfniffen, Bequemlichkeiten unb Bendien, hätten ente 
fogen müffen. 

Een fo wichtig für feinen Bestand ift es, daß 

gerade die nuͤtzlichſten (in ſofern ſie mit andern vor⸗ 
handenen Erwerbszweigen, Ackerbau, Vieh zucht und Berg⸗ 
Bau in vortheilhafter Verbindung ſtehen) und ſicherſten 
(in fofern fie für allgemeine, bleibende, unentbehrliche 
Bebärfniffe forgen) Fabriken, auch bie autgebreitetften, 
sder doch vom großer Bedeutung find. . Dahin gehören bie 
LZLeinwand⸗, Wolls, erden» und Metall 5a 
beiten, 


”) Die fo äufßerft varlicenden und fäwantenten Coursverhaͤlt⸗ 
niſſe in den legten ı5 Jahren, (mit welchen demnach gar 
nicht bie Preiſe des Brods, Arbeitslohas und ber Vaaren 
übereinftimmten) machen ohnebem eine folche Berechnung 

nach Durchſchnitten aͤußerſt ſchwierig, und ohne letztere dleibt 
fie ſehr mangelhaft. 


— —— —- 
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©. 7.3.7.0. 0 Bermädtniß fatt Bermähtntffe, 

— 8. — 0. v. 0. Grootien flott Kroatien 

— 9-5 0.0. Eond feines Staatenverein ſtatt Band ſeines Staas 
tenvereind 

— 10. — 18. v. 0. ein Theil don Eroatien Ratt Kärntdem und Kro⸗ 
atien 

— 12 — 1. 9.0. abhielten: Ratt abhielten, 

= 1. — 40.0. Auäbehnmung: 

= 12. — 24. v. 9. Son ſtatt Ban 

t- 1. — 13 ©. 9% Die alleraudgedehntefte 

— 12 — 5. v. u. war flatt ward 

— 1. — 16, v. 0. muß es beißen: nit viel über 

— 54. — 15. d. 0. muß ed heißen: Koralpe 

— 5. 11. v. 0. muß es heiten: Grein 

— 57. —8 v. o. iſt verläst au ſtreichen. 

— 58. — 2. v. u, muß es heißen: Krivan 

— 59. — 15. 0.0. muß es beißen: eigentliche 

— 69. — 2 v. 0. muß es beißen: Hernad oder Kunnert 

— 64. — 3. v. o. muß geſtrichen werben: breitet fi 

— G. — 5. v. u, muß eb heißen: Marſchboden 

— 67. — 15. v. u. muß ed detßen: Koödfet 

— 67. — 6. v. u. muß es hellen: Lugos 

= — 2. v. u. muß es heißen: Krynica 

— 7 — 15 d. u. muß fo laterpungiet werden: Prag, alſo kaſt gleich ; 

74: — 14. 9. u. muß es beißen: au & _ 

— 75. — 15 v. m. muß es beißen: Muͤrzthaler 

+ 3% — 3. v. 9. muß ed beißen: neuerer Zeit; 

— 81. —7u.8 Nah Haufe, und nah Kärnthen; 


— 87. — 6. v. u. muß es heißen: Kolumbaczer . 


— 8. — 14 d. o. muß es beißen: Cſat 

— 90. — 4 v. 0. muß ed heißen: denn , 
= 91, — 12. v. 0. muß es heißen: Raͤcky 

= 91. — 23. d. 0, muß es beißen: ſchaͤnt dort 

— 95. — 13. d. 8. muß eh bein: Endtdal 

+ . — 1. v. u. muß ed heißen: Schmölinz 

= 07. — 22. v. u. muß es heißen: Stryer 

100, — 9. 9. u. muß ed beißen: Böhmen und Defterreich. 
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Sontet, Strafen, Münzen, Maafe und Gewiäte 
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Gar: bebsutend, wie man gefehen bat, regt fi im Des. 
PBerreihifhen Staat bie Junge Induftele in der Ver⸗ 
Hung eigner und fremder Producte; aber fie iſt nicht die’ 
erfie Quelle des Rationalreichthums, weicher vielmehr aus 
Boden - Caltur und Bergbau hervorgeht, Ob der Handel, 
wie er in den lebten zwanzig Fahren feinen Bayg nahm, 
Aberhaupt eine foldhe, wenn aud noch fo ſpaͤrlich fließen- 
de, geweſen fen, ob er nicht vielmehr das Nationalcapital 
vermindert ? find zwar fehr ſchwierige, complicirte Fragen; 
Doc wird die erflere, Alles erwogen, kaum beiaht werben 
Sinnen. 


Aden Kenner find darüber einig, daß Deſterreich 


die Handels = Bilance gegen fih habe, Müfle diefe aud) 
zur mit jährlihen a Millionen faldirt merden (man nimme 
“fie aber auf 3 an;) fo macht dies in 50 Jahren eine 


Berminderung des Nationalcapitals von 100 Millienen, 


Rs 


L 
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eine Verminderung, bie nicht cher merklich wird, als bis 
das bequemfte, dauerhafteſte, und werthvollſte, unverzehr⸗ 
bare Ausgleihungs: Mittel, das baare Geld,, feltner . 
circulitt, und nach und nad verfchwinden Wie bier theil⸗ 
weife mit Oeſterreich, fo ſcheint derfelbe Kal mit dem 
Banzen europaͤiſchen Gontinent gegen England und noch 
mehr mit dem Belamt- Europa gegen Afien einzutreten, 
Deſterreiq euthehn ſeit dem feühern Verluſt der 
Niederlaände, und dem ſpaätern der Kuͤſtenlaͤnder am 
wittelländifhen Meer, nad feinem ° gegenwärtigen 
spolitifhen Atrondiſſement bee Meere (die außerdem auch 
‚gu weit von feinen wichtigften "Ausfuhr. Artikeln entferne 
‚waren, und es jcht nod mehr find ), großer Verbintungse 
Seen, Handels » Kandle, und faſt auch, im Verhaͤltniß 
feiner Größen die Ausfuhr beghnftigendert (iffbarer, gro“ 
Her Stäfle, wie dies früher bei ber Weberfiht der Gewaͤſſer 
fon angedeutet worden, Zwar führen feine Släffe in bie 
Nord⸗,Oſt⸗See und das ſchwarze Meer; aber es be 
fige von ihnen wenig mehr als die Quellen, Hätte die 
Donau eine andre Richtung, oder waͤre ihr Lauf reguliert, 
und von det Shiffmühlen in Ungarn befreit, und waͤ⸗ 
3. did Vortichtungen zur Schifffahrt auf berfeiben beſſer, 
weis «ige Hanbelspülfet 


Die Kunft erfepte, was die Natur umd Politik ver 
ſagte, zum Theil durch vortreffliche Straßen, welche nach 
allen Richtungen bie. Monarchie durchſchneiden und deren 
Ueberſicht unten folgen wird. 


Uebrigens bleibe die Lage zwiſchen den Pobuctenrei⸗ 
Am, aber Induſtriearmen Ländern de Dftens unb 
GSuͤbens; fo wie grsifchen dem aͤußerſt gemechfleifigen, nen 
glei eniger Productenreichen Provingen des Weſtend 
und Nordend immer noch aͤußerſt günftig für einen Sp er 
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bBitious- und Kranfitor Handel, welder den Werlufl 
an ‚dee Bilance wieder auszugleiihen im Gtande wäre, 
Durch daß, was nicht bloß der Kaufmann, fondern auch 
andre Claffew der Staaſsbuͤrger und der Staat felbft bei ° 
ihm gewinnen koͤnnen. 


Unendlich vortheithafter wuͤrde ee zw betreiben ſeyn, 
wären die Waſſer⸗Verbindungen eroͤffnet, welche 
zwiſchen dir Sau, Drau, Mur, dem Plattenſee,. 
dee Donau, Theiß, dem Samoſch, der Maroſch, 


der March und Oder, der Moldau und Donau, der 


Waag und Poprad, zur unmittelbaren Waſſerz Com: 
municasion mit drei Meeren ausführbar find, und wären 
dugleich alle dieſe Gewaͤſſer ſchiffbar gemacht. 


Ließe ſich ferner das Zoll⸗Syoſtem, das zahlreiche 
Berzeihniß. einer Menge wichtiger, vom Handel ausgeſchloſ⸗ 


ſener, auslaͤndiſcher Artikel, das auf Monopole und Mega- 


him haltende Intereſſe der Staats» Finanzen, die politis 
ſche Rüdfige auf. Ungarn, ale eines durch feine Der 
faffung abgefonderten und daher in mancher Kuͤcklicht als 
fremd betrachteten Staatskoͤrpers, mit der Freiheit des 
Handels, die ce nun einmal zu feinem Gedeihen fordert, 
vereinigen; befliffe man fich, nad dem Beiſpiele Hol» 
lands und der geoßen Mordteutfchen Handelsſtaͤdte, geößes 
zer Sparſamkeit im Vertzehe und ficherte fich dadurch erſt 
ſtärkere Fonds zu größern Unternehmungen; wären 
dieſe dorhanden und der allgemeine, wie der beſon⸗ 


e dere Credit groͤßer; würde endlich durch Schau⸗Anſt ab 


ten und deren Strenge, Guͤte und Werth der Ausfuhr⸗ 
Artikel mehr gefichert, - > 


Ein goßer Theil des inlaͤndiſchen Handete 
vornehmlich befindet fi in den Händen bes Staats. So 
gilangt durch diefe das aus den Bergwerken erhaltene _ 
Gold und Silber und das fo wichtige Kupfer ge⸗ 


N 


— 
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müft’ ober ungerhüngt, d dann vorzuͤgllch Blei. in bie 
Hände des Pubticums, Die Kaiſerlichen Bergwerk 
Productten⸗Verſchleiß⸗Direction in- Wien. hat 


die Aufſicht über den Verkehr mit biefen Metallen und 
einigen mineraliſchen Fabricaten. 


Ein weites, wichtiges und ſehr eintraͤgliches Mono⸗ 
. pol iſt das mit dem Salz, zu deſſen Abſatz für Rechnung 


* der Hoflammer, durch alle Theile‘ dee Monarchie eigene 


» Behörden, (fogenannte Cat; « Speditions⸗ Legflätte ⸗Aem⸗ 


ter und Verſilbeter) organiſitt find, 7 u / 


. Des Zabats-Monopof iſt nur, zur die Zeutfb 
Galiziſchen Erblande . auf äpntice Beil organifict, 
beſchraͤnkt. | 

| Mehrere wigtige 8 Fabriken und Werkftätte, find Staates 
Unternehmungen, 3. DB, mehrere metallifche, " vorzüglich im 


Eifen, die Wiener Porcellan., Neubaufee Spiegels 


und Linzer Zeug Fabrik ıc,, deren Producte auf feine 
Rechnung veraͤußert werden. 


Unter den Staatsbuͤrgern ſpielen bio erſte Role im 
Banbel die 200 Großhaͤndler, (darunter mehrere juͤdiſche 
und griechiſche) in Wien, welches überhaupt als dee 
Mittelpunkt des Deflerreichiſchen Handels und als das 
Depot der gefammten Geldeirculation beiradytet werben 
muß. Außerdem kann man bier noch Über 200 ſehr thätige 
grrechiſche, obwohl geößtentheils in der Tuͤrkei 


2) Wie wichtig biefee Begenfland ſey, nehme man nur aus 
bem jährlichen Bedarf, ber Provinzen Mähren und Sch Le 
* fien an Galiziſchem Sieinſalz ab, wider für das 
Jabr 1814 auf 352,000 Etr. veranfchlagt ward, Was beträgt 
nun ber Frachtlohn und Gewinn aus Bulizien bi6 in bie 
23 Salz⸗ Speditionds Kember jener beiden Provinzen! 


L) 
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tomiclizte und 40. jübifche Handeitteute,. dann 10 


bärgerlihe Speditions⸗ 12 Materials, einige 50 Specere i⸗, 


gegen soo Geidens, 15 GBalanterie- 25 Stahl: und Kra- 


merti⸗, 20 Hüte, LI Leder, 33 Leinwand, 22 Tuch⸗, To 
Delz«, und 6 Eifen » Handlungen, 15 Kunſt⸗ und Muſika⸗ 
en, 26 Bud » Handlungen, in ber eigentlichen Stadt 
und 117 Handlungen in den Vorſtaͤdten, in Allem aber 
gegen 1000 zählen. Erwaͤgt man nun bie großen We» 
felsefhäfte, dem aͤußerſt bedeutenden Speditionshandel zu 
Lande und auf ber Danam, bann bie 3 ungemein bes 
beutenden, jährlihen Märkte ober Meffen, too aus allem, 
auch den entfernteften heilen dee Monarchie, Waaren und 
Käufer zuſammenſtroͤmen: fo kaun man ſich «en Begriff 
von dem Hanbelsverkehr diefed Platzes machen. Außerdem 
kemmt in NiedersDeflerreih nur no Wienes 
zif GReufadt mit einigen 20 Handlungen in Betradi. 


Die freie Handelsſtadt Brodp an dem —* Ga⸗ 
lipnſchen Graͤnze dürfte mit ihren 38, meiſt juͤdiſchen Groß⸗ 


daundlern, wozu fih noch 200 andre, faſt durchaus j ied i⸗ 
ſche Handelsleute geſellen, dermalen den zweiten Rang 
durch außerordentlich wichtigen Speditiond⸗ und Tranſito⸗ 
Handel, vorzuͤglich auch in Golonial » Waaten, be⸗ 
haupten. 


Le mberg zähle 7 Großhändler, und noch einige go 
andere Handelsleute. In ber fogenanntn Gonsragtens 


zeit, bie während des Carnavals 6 Moden bauert, iſt der 


Wbhaftefte Geld⸗ und Waaren⸗Verkehr. 


Drag zählt 32 Greßbaͤndier— Darunter 15 jzuͤdiſche, und 


außerdem find nod 18 in Böhmen zerfixeut, hauptſaͤchlich 


um Rumburg, Reihenberg und am Fuße bes Riefen, 


gebirges. ‚Die wichtigen Bandes Produͤcte und Fabricate 


r, 
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\ 


diefes Koͤnigreichs brgruͤnden hier —* Sytditions und | 
Wechſel⸗Verkehr. a 


LT 2 


Peſth, der ittetpuuft bed Ungarifhen Handels, 


zaͤhlt 8 eigentliche Großhändler und gegen 90 andre, ſehr 


& 
D 


* 


bedeutende Handlungen, die ebenfalls viele Geſchäfte on 
gros machen. Hier werden votzuͤglich auf. den 4 aͤußorſt 
wichtigen jaͤhrlichen Maͤrkten ungemein aroße Geſchaͤfte 
wit Ungorifhen Natur»; (vorzüglich Scafwolle, Ta⸗ 
bak, Bein, Honig, Vieh, beſonders Ochſen für Bien), 
Teutſch- Erblaͤndiſchen Indufrie » Producten und Ehrkie 
f&en Steeditions Waaren gemacht: und auf jedem gegen 


- Milliones Gulden umgeſetzt. 


Ofen zaͤhlt nur so Hunbeiiae mit —X 
Artikeln; 


, 


| Drebsurg etwaoeben foviel, aber darunter 7 ‚ Groß. 
handlungen, "welche vorzüglich Commifflons. und Spediti⸗ 


J ongeſchaͤſte treiben; 


Kaſchau 25 Handlungen, bie wdrzüglich mit Uns 


garifchen, befonders Eokayer Weinen wichtige Geſcaͤf 


te nach dem Norden machen; fo wie Kaſchau überhaupt 
als sin Speditions⸗Platz des Handels zwiſchen Sieben⸗ 
bürgen, dem Banat, Debreczin und Polen zu be⸗ 
trachten iſt. Die Ungariſche Wolle geht von hier gach 
Sälefien, wofür Tücher von dort zurkdlommen, im 


. andeer. lebhafter Verkehr iff mit Peſth, welches Eifen «Bee 


täch, Möbeln, Specereien und Wiener Luruss Artikel 


dhierherſchickt, und dagegen Salpeter, Weine, Linnen, 


Mas, Eifen,- Donig, Epiecglam und Anoppern em⸗ 
pfängt, | 


Devenburg, (durch Dich», Wein» und , Getreide 
Handel wichtig) zaͤhlt 36, Raab 39, Semlin 24, wieift 
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Seied iſche Haͤuſer, aber: wichtig ' durq die Speditien 
Türkiſcher Artikel. 


. Zienau 21, Temeswar 67, Agram und Ba; N 


gasbin in Reoatien, jenes gegen 30, biefe® 13, Eyfa 
kathutn 5. 


Rronkast bat 23, und Bermanſtadt 14 ge⸗ 
wähntier Art. Dagegen macht hier größter, ja ſehr bes 
dentende Gpeditions » Geſchaͤfte in Deſtetreichiſchen und 
Zarkiſchen Artikeln, bie Kaiſerliche privilegirte, aus 10 
Mitgliedern beſtehende, Griechiſche Handels: Come . 
pagnie. Man ſchaͤtzt den ndruchen Hendels· umlet hier 
auf 5 Millionen. 


DR Äh en zählt in feiner Hauptflabe Brünn (mo jzaͤhr⸗ 
lich 4 ſehr anfehnlihe Märkte, hayptfächlid, von Saltzie 
gen Juͤdiſchen Hanbelslenten beſucht, gehalten werden) 
5 Groß» und faſt gegen 40 bürgerliche Handlungen, 


Nur allein in Baummollens Waaren, fegt dieſer 
Mas (in dee Mitte der Boͤhmiſchen und Deferrreis 
Hifhen Fabriken und am nädftın dem Polnifhen 
Beduͤrfniß gelegen) jaͤhrlich 2 — 3 Milionen um Wie 
viel noch in Leinwand, Leder, Golonial⸗, beſonders Farbe 
Vaaren, für die zahlreichen Fabriken von Mähren und 
Schte Ken: — dann Specerei⸗Waaren für Galigien‘ 
Dhne der Pottaſche und ordinairen Tücher zu 
gedenken, da fuͤr die feinen, Wien dee Haupiplatz if, 


Diimüg, (der Hauptmarktplatz für Ruffifhes 
md Motbauifhes Rinbvien, zum Bedarf für Boͤh⸗ 
men, Mähren und Wien) sähe 14, und Iglau 20 
bürgerliche Handlungen, 


Schlefien zählt vorzuͤglich in Troppau, wo u. 


4, nicht unwichtige, Märkte gehalten werden, einige 2 30, in - 


Tefchen aber nn 6 Handlungen, 


eb . . Deſterreich. 
In Steyermark zaͤhlen Graäz xinige 40, und 
Marburg 12, Klagenfürth 30. Der Handel im 
Gräg, beſteht hauptſaͤchlich in bedeutenden Gpeditiowen 
nad Ungarn, Siebenbürgen, Krodtien, Stade 
nien ıc in Induflties Artikeln, die dort fo fehr mans 
gein, bauptfählidh aber au in Eifenwaaren, vornehmuo 
Senſen. 


Linz, in Ober-Dattetteiq, fo beguͤnſtigt durch 
ſeine Lage an der Donan, zählt gegen 20 Handlungen, 
welche nicht, unwichtige Gefäfte in Speditions⸗-Waaren, 
(Eifene Artikel, Leinwand, Zwirn, wollne und balbwollne 
Beuche, Leber, vorzuͤglich auch Ruffifhes) in Baums 
mwoßenwaaren, Levantiſchen Artileln, und Schießpulver 
machen. j 


Steyer hlt einige 40, vorzuͤglich in Eiſen⸗, Linnen⸗ 
und Baumwollen⸗Maaren. Jährlich fab bier 2 Märkte, 
welche 14 Tage dauern. 


Rechnet man dazu 0 dem unmittelbaren Verkehe. 
welchen die großen Fabrik⸗, dann die Land⸗Eigenthuͤmer, 
ohne Dazwiſchenkunft des Kaufmanns, mit ihren Erzeug⸗ 
niſſen treiben, fo wie die Ueberſicht besfelben unter der 
producirendengund veredeluden Induſtrie geges 
Gen worden; fo wird man fih auch ohne Ruͤckſicht auf 
einige übergangene, weniger bedeutende Plaͤtze, (4. B. 
Pilſen, Suczawa- Waren, Debrecsin, Ebes, 
Falvarc.) — und auf bie vielen Krämer und beſonders 
jüdifhen Haufirer, teinen gegingen Begriff vgn der Zaht 
"der Handel Treibenden, und von dem Unmfange ihres Ders 
kedis machen. 


Eine ganz eigne Erſcheinung hierbei, bie, im dieſer 
tr und Wichtigkeit nirgends wieder in den civilificten 
Staaten Europeus voilommt, it: bie Bemaͤcht i⸗ 
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zung eines ber wichtigſten Handelszweige, des 
-LEerantiſchen, im Säden buch Tärkiſche Unter 
thanen griehifher Religion, begüuflige für immer 
duch Tractaten mit der Thrkeis fie zahlen nicht mehr 
als 5 ». €. 300. . 
Auf ber andern Seite if im Often der Polniſch⸗ 
Rauſſiſche Handel gany in den Händen der Juden, 


Janeter Sanbel. 


Wie wichtig der innere Verkehr ſey, ehellt (on 
and der Dienge eigener Producte und Fabricate und ber 
fo eben gegebnen Aufjählung der vornehmflen Handels-· 
Piäge und Behörden. In Boͤhmen, Mähren, Schle⸗ 
fien, Galizien, dem ndeblihen Ungarn, Sieben⸗ 
bärgen, Steyermart und Kärnthen, wird er buch 
Die Are umd viele, bie Haͤuptſtraßen werbindende, Commer⸗ 
cial⸗ Meben» Straßen; in Defterreich und dem füde 
lichen Ungarn am meiflen zu Waſſer vermittelt. 


Die weftlihen Provinzen helfen mit Kunft - Produe⸗ 
tm ben oͤſtlichen aus, die dagegen wieder Maturproducte 
hergeben. 


1. Ungarn führt mehr von dieſen aus, als es von 
jenen bedarf. Daͤher dieſes Koͤnigreich die Handelsbilance 
gegen bie, andern Staats⸗Previnzen für ſich bat, welches 
,Vebergewicht wieder durch bie hoben Zwiſchen⸗Zoͤlle auf 
Getraide, Wein, Wolle ıc. zum Vorteil der Staats Bis 
nanzen gemäßigt wird; da die Vorrechte des Ungarifhen 


— 


28: 05°" Deflerreidh. | | 
: Stände | nicht geſtatten, dies Esnigreich bireckte mit ben 
übrigen Provinzen auf gleichen Fuß zu beſteuren. 
Fuͤr das Jahr 1800 *) ſchaͤtzte man nach, dem angegebes 
nen (nicht ganz eniſcheidenden) Werthe ber Zollregiſtern alfo 
ohne die Schwärzungen, die Ausfuhr aus den Ungaris 
hen und Siebenbürgiſchen Ländern, in die Gbrigm 
„D eſterreichiſchen Peovingen auf  24,500,000 fil. 





in frembe Staaten . 0 74650000 — 
Die Einfuhr aus ben u | © 29,150,000 fl. - 


Deſterreichiſchen Pro 
vinzen auf . . 16,640.000 j 
aus fremden Staaten . 3,500 000 == 29,140,000 fl. - 





9010, oo0 fl. 


As bie Auofuhr um 9 Millonen größer, als bie 
Einfuhr, 


1812 **) wor. ungefähr Biefeie Erportation dem 
Geldwerthe nad in bie Deſterre ichiſchen HProvinzen, aber 2 
die Einfuhr aus diefen betrug 2 Pilionen mehr. | 


Es ſind darüber 2 Tabellen befannt, die aber den 
großen Mangel baden, daß weder Ein» noch Auefupe 
ous und nach der Türkei armgegeben find. Dennoch war” 
unter ben Ausfuprss Rubriken, die für Vieh bie 
Kärkfle, mit 87 Miſllionen fl. (wobei nice abgefchlagen 
if, was hiervon Ruffifhes und Turfifhes Rinde und 
Schweine: Vieh war.) — Wolle und Wotl-Waaren 
5 Mittionen, *) — Getraibde und Mehl für 24 Mil. 


5) Ein Rriegsjapr, mit großem Bebarf ber Ungarifden 
Protucte und virler Hanbelslebhafti igfeit. 1787 fdäste man 
bie Ausfuhr 17,800,000 fl., bie Einfuhr 13,800,000° fl. 

**) Ein Bricbensjapr bei noch lebhaſtem Handel. 


v., Man (Hast bie Ausfuhr der Wolle allein (mit Sabrerif 
der Zurtiſchen) auf 100, ooo Etr. 
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Uonen. — Bein und Brauntwein ebenfalls a2 inicnen — 
Felle und Haͤute (mit Inbegriff ber Tärkifden Com 
duane und Saffiane) 1,250,000 fl., Tabaf 1,150,000 fi. — 
Bergwerks: Producte 640,000 fl., Materialwaaren 700.000 . 
fl., Ezwaaren (Wildpret, Fiſche, Obſt, x.) 400,000 fl 
Krösmreien (darunter Absg 57,000 Ger, Lumpen) 255,000 
fl. — Honig und Wachs 200,000 fl. on disfer ganzen 
Ergo station. gehen $ nach Oeſterreich. 


Mnter ben Ein fuhht- Artikeln aus den Deflerreis , 
chiſchen Provinzen war dee ſtaͤrkſte: Wollene Fabri—⸗ 
cate, für 4,670,000 fl. — Moaterialmaaren (darunter 
8300 Etr. ‚Kaffee und bei den’ Zoßbeamten nur zu 50 fl.. 
und fo mehrere Artikel zu gering berechnet, 2,790,000 fl. — 
kinnen-Waaren für 2700, o000 fl. — Baumwollen⸗ Wan 
em 1,600,000 fl. — BergwerksProducte (beſonders 
Eiſen⸗Artikel) 1,300,000 fl. — Seidenwaaren 1,220.000 fl. 
Bieh, (Pferde vornehmlich:) 680,000 fl. — Holzwaaren 
359,000 fl. — Efimaaren 290,000 fl. — Feldfruͤchte (2) 
"966,000, Krämereimaaren, (Kömme, Karten ?c.) 264,000, 
Seidungsſtuͤcke, (Hüte, Handſchuh, Schuhe 11.) 225,000, 
— Getränke, (darunter 30,000 Eimer Wein) 220,000, 
— verſchiedenes Garn 230,000. — Selle, Peltzwerk, über 
900.000, — —RR Kutſchen, kLandcharten 
250,000 16, 

Sammer gersinnt alſo Ungarn: im Handel —* 
6 Millionen. 


Es wird babel von der Regierung wie ein Ausland 
Betrachtet. Rings an feinen Graͤnzen, wird die ſogenannte 
Dreißigſt⸗Ordnung gehandhabt, die Ihren NRamen 
. Vaher: bat, ‚daß anfänglih der zofle Theil vom Waaren⸗ 
werth Ungarifcher Probucte oder 34 P. C. an der 
. Oränge gennhi werden mußte — Jetzt weit mehr. Aufn | 


\ 


— on JV4 I .. 7 
1 \ . ) 
' \, 


ee feine, 


dieſen 8bllen reſchweren die hohen Frachten bei den ht 
‘ten Wegen und dab gänzlihe Verbot der Aus. unb 
Einfahr'einiger, fo wie dje Befhräntang der Austupt 
andrer Aetitel den ander nn 


’ Bon Poeſth aus theitt ſich der Ungariſche Hanbel 
In 4 Hauptzweige, nach den 4 Haupt⸗Landes⸗Graͤnzen: 
a) nah Steyermark, Deſterreich, Mähren und 
Schleſien, über die Zwiſchenplaͤze Raab, Komorm, 
: Dresburg und zum. Theil Dedenburg, b). nah Gas 
° Jizien über Kaſchau, Eperies und Leutfham 
ec) nah Siebenbürgen, be Wallache i und 
Moldau über Debreczin, Szegedin und Teme s⸗ 
"war. d) nach der eigentlichen Türkei über Neufaz und 
Semlin. Nah Jllyrien gehte der Handel ‚mehr von 
Dettau in Steyermazrt undWien aus, 


Außerdea ift im Innern Ungarns felbft ein flars 
Lee Verkehr. Das füdlihe Ungarn verficht das nöcd- 
he mit Getraide, Wein, Tabak, Branntwein, Wiebe 
Producten und empfängt von daher Holz, Eiſen, Salz, 
Gteine. 





9) Stanoniene Kusfube allein , fürdpte mas 1802: 
2611,00, die Einfuhr dagegen 6,180,000 fl, 


— — 


3) Siebenbürgen bat faft nur Tranſito⸗ und Helft 
Bandel, zwifgen dee Wallahei, Moldau und Wien, 
Es fest ſelbſt wenig von feinen Produeten ab, bezieht 
aber von Wien fuͤr mehrere Millionen feine Leinwand, 
Tuͤcher, Wollzeuche, Geiden- und Galanterie⸗Waaren, 
Hüte, Glas ꝛc. wovon ein betraͤchtlicher o Theil nach der 
Moldau und Wallachei geht: Dagegen kommen aus 
beiden Provinzen iel® Ochſen, Schafe, Schweine, auch 


! 
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Ben, Honig und Base herein, umb "gehen größsene 
theils tranflto weiter nach und burch Ungarn.- Ba 
gieht Wein, Flachs, Getralde, Zabat, Wole-x.' au 
zum Theil tranficc. Aus ber Wallachei tommt über 
Sogaraf vie thrtifhe Baumwolle. Der Haupe 
handel iſt im den Händen ber Armenier und Gries 
Sen, da ber Giebenbürger, wie der Ung ar, wenig 
&ian für den Hanbel har und beibe ihre Kopitalien lieber 
in lieginde Gründe ſtecken. 


Ber Som, Silber, Kupfer, Blei, Sulg 
weiche für Rechnung des Aerariums aus Ungarn und 
Siebenbüregen bezogen: werben, find bier veranſchlagt. 
Men ſchaͤtte (viel zu Bein) Stebenbürgens Ausfuhe 
Abechaupt 1798: 1,765,000 fi, die Einfuhs 1,846,000 fl. 


Die Ausfuhr ober ind Ausland insbeſondere, bee 
deng 1796: 461,000 fi, und bie Einfyhe vgn daher 
2,537,000 fl, Unter der letztern Rubrik, betrug das Vieh 
allein die Hälfte bes Geſammtwerths; Wole und Woll⸗ 
waaren 250.000 fi., Baumwolle und Baummoll » Waaren 
320,000fl,, Selle und Haͤute 195,000 fl., Setraibe 113.000 fl. 
Unter dee Ausfuhr war Welle und Wonwaaren der Ntärke 

Actikel mit 86,000 fl. Flachs und Flachochaaren mit 
7000 fl» Bergwerköproducte, mit 54,000 fl. — 1783 
betrug die Ausfuhr nad Ungarn: 1,300,000 fl., dar⸗ 
unter für 657,000 fi. Getraide und für 528,000 fi. Vieh; 
bie Einfuhr daher 300,000 m darunter für 129,000 
fl. Vieh, 


Ein Großhaͤndlee ober Banquier exiſtirt in 
Siebenbüͤrgen nicht. 
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8 Belisien ohne Wafſeratahe nach Wellen und zu 
ek um.den Teutſchen Provingen mit feinen vornehmfled 
urs Produeten: Getraide (bid,2 Millionen Metzen 
Jaͤhrlich, ſonſt nah Danzig und in manden Fahren 
3 - 300000 Degen für ben Aemee⸗ Bedarf nah Schle⸗ 
Jiens, Mährens und Böhmens Gebirgegegenden) ge⸗ 
geuwäertig nur noch etwas in die Ungarifhen ‚Gebirge, ' 
Salz (hauptſaͤchlich, für den ganzen Bedarf Böhment, 


Mahrens und Schleſient) — und Holz auszuhel⸗ 


fen, bat die Bilance gegen ſich. Hauptfählih exportitt es 
noch Tabak, Honig und Wachs (und darunter viel aut 
Nusßstaänd und der Türkei) nach Brünn, Wien 
und Wieneriſch Neufabt; dann rohe und verarbei⸗ 
tete Häute und etwas Eifen nah dee Moldau und 
Ungarn, von welden. aber noch weit. mehr Eifen eine 
geführt wird. So hat es gegenwärtig Feine günfligen Auto 
fihten, einen bedeutenden Erfag für das zu erhalten, was 
es dem, Gewerbsfleiß Defterreiht, Böhmene und 
Maͤhrens und Ungarn für Weine (ein Hauptartikel ), 
Obſt und andere Bebärfniffe zu Jablen hat. Dafür ges 
winnt es durch feine Jüdiſchen Handelsleute außeros 


dentlich an dem wichtigen Zwiſchenhandel. den vorzüglid 


Bredy jwilhen Rußland, der Türkei, ja Eng 
land u Deſterreich vermittelt. Sie beleben bie 
großen Wiener und noch mehr Brünner. Märkte durch 
ihre ſtarken Einkäufe Oeſterreichiſcher Fabricate, vors 
zuͤglich in Wolle, Seide. und Baummolle, bie fie 
von Broby aus wieder nach dem Norden, Ofen und 


Guͤden verfenden, 





5) Mähren, verdient wegen feiner wichtigen Lage 
zwiſchen Böhmen, Defkerreih, Galizien und Une 
garn, ein beſonderes Detail feines Handelsverkehrs, 


X —4 
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welches zugiekh vonf bin inneren Handel m marigen | 
MPxrrvinzen das gehörige eicht werfen wird - 


Tusfupt ans Mähren 


1. Thierreid. 


1) Butter und Souial; ſendet es gegen 5060, 
ach Wien — auferdem auch Schafläfe und Federn. 


3) Leder gehe nad Bipmen (und weiter e nad 
Sachſen.) 

3) Wolle gehe. üper Böhmen und Oekerreiq. 
ns Anstand, — In feinern Tücheren, Caſimiren, 
Shawls und ähnlichen Artikeln verficht es alle Provin⸗ 
zen des Staats faſt alein Die gröbern Tücher und 
andere ordinaire Wol» WBaaren gehen vorzuͤglich nach Des 
ſterreich, Galizien, Ungarn (und von ba weiter in 
die Tuͤrkei, Schweiz und nad Stalien.) 


4) ⸗Ordinaire Pelzwaaren gehen nah Polen 
mb Ungarn. 

(9 Eiwas ſeidene zäder sehen, aus Behnn 
naq Sälefien.) 


| 2. Pflanzenreid," 
1) Mähren fendet viel Flacht und rohe Garne 
nah Ungarn, Oeſterreich, Böhmen, (ja auch nad 
Sadfen), um dem Fleiße der Bebirger in’ diefen Provins 
zen Nahrung zu geben. Auch elmas Hanf a nad 
ien. 
Seine Leinwand geht mnaq Ungarn, Barhjien 
Deflerteig (und Italien.) 
9) Seine Weine ächen nad Böhmen, Deſter⸗ 
vi, Soleſien und Galizien. 


Deteriri, A u . BR 


® 


Pr BR Defeni. Er 


3) Beine Baummettenfabsjcate gen wi. 


Gatizien und Udgarn, 


4) Setraide geht jn bie angeängenden Gebiege. 
Gegenden von Böhmen, Stas und Ungarn. — Viel 
Kornubranntwein nad) Bien, 

5) Eichene Bapbanben. unb Faͤfſer nach Def 
seid, 
6) Doſt nad Böhmen, Saiten unb Oefete 
weich, ‚ 
7) Senf. nad —RE 


8) Saßholz nach Vinn Prag, —R 
(und Breslau.) ® 


3. Mintrolreil, 
3) Orbinaires Glas nad Ungarn. 


2) Etwas Steinkohblen nah Böhmen md De 
ſterreich. 
d J 
Cinfuhr und Tranfite in Mähren. 


1J. bierreih. 


1) Wolle für bie eigene Sabrication und ttanflie 
nach Böhmen (und ins Ausland); aus Ungarn va 
100,000 6te. 


9) Rinbvich ga eigener , Sonfumpien und anf, 
nah Böhmen, aus Rußland und ber. Käntel; ur 
gen 60 000 Stuͤck Ochſen. 


3) Kretiſche Hammel us Ungarn, haricui 
tranfito nach Böhmen. 


4) Haͤute für die Bärbereien gu Bruͤnn * tin ige 
andee Lederfabriken, nur allein aus Wien gegen 10,000 Etr. 


“ . 9 
. . 
. 
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5) Juch ten, Honig (6ooo Etr.), Wich8 (2000 
Gt) Talg (ao - 30,000 Gtr.) zu eigenem Gebrauch und 
viel teaufito wah Böhmen und Defterreich (und von 
da meiter nach Italien ober auf dee Donau nah Re⸗ 
gensburg, — nah Nürnberg, aus Galizien und 

Ruflant.) . 
6) Wiener Seidenwaaren, meifend tranfite, nad 
Böhmen umd etwas nad Schleſien. 

7) Ruffifbes Delzwert, hauytſaͤchlich teanfite 
neh Wien, „menigftens für 50,000 fl. 

8) —R Saffian, zu eigenem Gebrauch und 
tranfito nah Böhmen und Schleſien. 

.9) Fiſchwaaren über Breslau, gegen 10,000 Ctr. 

Diringe, 4000 Str, Stockfiſch und 10,000 Etr. Thran 
su. eigenem Gebrauch und tranſito. Auftern und Sare _ 
dellen hauptſaͤchlich von Trieſt Aber Wien, 
120) Sochenille, fche bebeutenb „zu eigenem Ges 
brauch, dann für Deſterreichiſche Schleſien umb bie 
wahe liegenden Theild son Böhmen und Ungarn, und, 
‚nah Wiens; fonft gemöhnlicd aus dem nördlichen Teutſch⸗ 
Ionde Aber Böhmen, neuerdings aber auch aus, Rufß- 
Sand und der Türkei, über Brody und. Tärkifche 
Grönzpiäge, auch wehl über Bresiam 


u, Pfianzenreig, 
1) Zabat, meiſtens aus Ungarn, etwas aus Ga⸗ 
tuien, gegen 150,000 Ett., davon tranflto nach Boͤb⸗ 
an etwa 300,000 Gig. *)., 


2) Kuoppern gut Ledergaͤrberei, aus Ongar | viste 
taiſend CEtr. 


0) Sof! Vegenwariig werben Bohmen kaum 50,000, 
Mmahren wenig mept als 26,000 Etr. conſumixen. 
“ Ä 89 
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3) Poͤttaſche aus Ungarn zu eigenem Sebrauch 
und teanſito nad Böhmen, wenigſtens 10,000 cu + 


4) Weine ans Ungarn zu eigenem Gebrauch und 
seanfite nah Böhmen, wenigſteus 50,000 Eimer. 


5) Branntmin, eben I aut Ungarn und Bas 
lizien 2000 @imer. 


6) Getrocknetes Obſt, eben fo ans Ungarn nach 
| Böhmen und Schleſüen gegen 50,000 Gier. 


7) Eitronen, Bofinen, Zibeben, Del, zu 
eigenem Gebrau "und tranfito öber Zteie und Bien n, 
gegen 120,000, Etr. 


8) Buder, Kaffee, Senäcıe, Indigo, Ban 
bebölzer, Argeneiensz ſehr bedeutend fär too GSe⸗ 
brauch, aber auc für Galizien. 


9) Baumwolle: etwasſs zu eigenem —*8* von 
Wien, bie meiße aber tranfite mad Böhmen und 
Preußiſch⸗Schleſien. Letztereg braucht allein 10,000 
Er. — Baummeollenwaaren: die meiflen tranfite 
nad Galizien aus Böhmen und DOeſterreich. 


10) Boéhmiſche Leinwand, Zwitn, Spitzen, 
Linnen: Band zu eigenem Gebrauch und tranſito nach 
Deſterreich. 


11) Dekereeißifger € Safran, , au eigenem Be 
brauch und tranfigo nah Böhmen und Galizien, 


20) Ungerifee Kreugbeeren gegen 200 Cu. 


1) Beroteegada er Holz» und Knrochen⸗ 
Waaren, 3% Ka Gebrauch und tranſito mach 
Boͤhmen. 60 


14) Wiener Fortepiano's, gu eigenem PPRER 
und tranſito nah Bäymen ud Batizien, 
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15) WlenerKutfhen, Reifewagen, gu eigenem 
GSebrauch und tranfito nad Bipmen und Galizien 
gegen 1000 Gräl. - 


16) Böhnmifher Hopfen, zu eigemem Gebrauch 
und tranfito nah Deſterreich. 


17) Breslauer Kropp, einige —*& zum 
Veii tranſito nach Deſterreach. 


18) Raflifher kein⸗ und Hanf· Saamen. 


19) Bäder, Landcharten, Mufitatien x. 
aus Leipzig. Über Böhmen, aus Breslau und aus 
Bien, u eigenem Bernd und tranfite, 


3. Binecatteid, 


1) Gteinfats aus Galizien, Kochſalz aus 
Deſterreich, gu eigenem Bruns und: trauſito nad 
Ungarn, 


a) · Sod a, m eigenem — und ranfite nach 
Boähmen, aus Ungarn 6000 Ctr. 


3) Eifen und Eifenwaaren gu wigenem unb 

fremden Gebrauche, tranſito nah Böhmen, Deſterreich, 
Schlefien, Rußland, befonders Senſen und Sicheln 
aus Steyermark, dann aud andıe Artikel aus Boͤh⸗ 
num und Sälefien 30,000 Ctr. 


4) Bien ex feinere Inſtrumente und G. tathſchaften 
aler Art von Stahl, Kopfer, Meſſing zu eigenem Ge⸗ 
brauch und tranſito nach Böhmen. 


5) Wiener Modewaaren, Lurus: Aetitet, 
Gold» uud Silber» Arbeiten, zu eigenem Gebrauch 
unb tranfito · nach Böhmen und Galizien, ' J 


e 
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6) Siei und 1-Bleiglätte füe bie Nöpfer, gu eigenem 


Gebrauch und franfito nah Böhmen aus Defkerreic, 


7) Wiener Porzellan, Ungariſch Steingut 


ab Dasfanpe Shmelstiegel,' In eigenem Gebraud 


und tranfito nad Böhmen und Galizien. 

8) Boͤhmiſche feinere Biaswaacen, Bpie 
gelie., zu eigenem Gebrauch und tranſit⸗ nach Oe ſte r 
reich und Galizien. 


9) Boͤhmiſqhe Minerai-Waffer, su eigenem 
Behraud und teanfitd nach Deſterteich und Galizien, 


10) Aus Breslau 2000 Er, Keride, gu eigenem 
Gebraud; und teanfito nad Defterreig. . 





6. Böhmen madıt weniger Handels Verkehr mit 


Motur» Probueten (Getraide, Dpft, Hopfen, Pferbe, Bes 


flügel, Bafenbätge, wovon alein 450.000 Gtüd für bie 
Hutmadıee nad Wien gehen —) al& mit feinen vielen 


"uud bedeutenden Kabricaten in BaummwollensZeuden, 


Leinwand, Bwirn, Garn, Linnenbänbern, 


—Spitzen, Wollwaaren, Glas, Eiſen⸗Stahbl⸗ 


und Zinn⸗Arbeiten. Es macht viele und aͤuberſt Ichhafte 
Geſchaͤfte mit dem benachbarten Sachſen, nimmt einen 
Häupt» Anteil an dem Lranfito » Handel zwiſchen 


"Wien und dem Norden. Man ſchaͤtzte 1801 den Werth 


aller Boͤbmiſchen Ausfuhr: Artikel auf ı3 — 13 Millionen; 
den Werth der Einfuhr auf 11 Millionen, davon Aber 
mehr als bie Hälfte tranfito. Indeſſen hätten auch wahre 
ſcheinlich am den Jusfuhr⸗-Artikeln die andern Provinzen 


und das Ausland vielen Antheil. Wie viel nur «Bein 


Baumwolle und Garne aus bee Kürkeil 0 


7. Gteygermerd unb Kärnthen führen haupt⸗ 
Hann EifensArtitei und Wied aus, Stepermark 
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“in od einige 40.000 Eimer Bein ads, Röenchen 
und Silprien, für 300,080 fl.; dann einige 60,000 
Medtzen Getraide eben bahin, für 130,000 ff. Goionial«, 
Bohmiſche und Deſterreichiſche Fabrik⸗ Waaren in Beide; 
Wolle und Baumwolle, uud Italieniſchee Dei (gegen 
5000 Etre.) find bie Haupt⸗Importen Gteyermarts, 
Küenthen führt überdied gegen 20,000 Wegen Getraide 
ad 10,000 Ste. Flache aus. Außerdem find feine Im⸗ 
porten (mur im weit geringerm Verhältniß,) wie bei 
Stepermark. Hiem kommt aber nod Balz, einige 
20,000 Gtr., weiches Stevrermacrk dagegen exrportirt. 
Ueberhaupt ſchaͤzte man 1798 die Ausfuhr (vie zu ge⸗ 
ing), 1,750,000 bie Einfuhr 800,000 fi. 


n 


8. Deſterreich (dur Wien, bie Bonas und fc 
we Lage swilhen Ungarn und Neutfchland, zwifchen 
dem füdlihen und noͤrdiichen Enzopäifchgn Gtaaten) das 
Her des Deſterreichiſchen Dandeld Lebens, erfoht, 
wag ibm. an Ueberfiuß in Natur⸗ Producten (unter denen 
dech Wein, Safran, Mole und Salz, eine bedeutende 
Mole ſpielen) abgeht, durch ben außerordentlichen Reich⸗ 
Ham feiner. Kunſt⸗Eezeugniſſe im der Erportation 
und überpiest buch Wien, ao Sentrals Punkt des 
baaren Geldes, des Weochſel⸗Papier⸗ und Tram 
fitos Handels, dann als Haupt Riederlage ber wichtigen 
Bergwertö: Producte, alle übrigen Provinzen in 





u Größe und Vielfachbeit des Handels: Verkehrs; da es fat 


für fie ale die Hauptgeſchafte vermittelt. Seine Wich⸗ 
tigkeit wird durch einen Blick auf das, bei den übrigen 
Provinzen [den angebentete, Detail von ſelbſt anſchaulich. 


“ 


° Kuswärtiger Handel 


— Dar auswärtige Handel has durch bie politifchen 
Ummälsungen Ensopens, fo wie buch .bie ‚Siuaupm 
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euern -Werbore und Bol. Echoͤhungen in De erre ich ſelbn 
fo Ne Wandelbares, ſo viele und öfegp Einſchraͤnkungen 
be et aͤndekungen kurz hinter. einander erfahren; paß «B . 
u; Ve j einigen figern Zügen zu qarakte- 
. - Henbar iſt er gegenwärtig im bi 

"vum Zeh im gaͤnzlichen en he Penn u 


Dat ſen die Einfugr auswäͤrii i 
b irtiger Artikel für den eis 
— — bettaͤchtlich gemindert; ſo ſcheint dagegen weit 
Fr 1er der mangeinde Ablatz eigner Natur: und Kunfte 
\ beheen. god Porzüglic ber fo wichtigen Rinmen,, zw 
Kuston ar — don jehge Klage m Müdfzacht ins 
‚land war, ein Um, f 
keich Vertpeuerm re welder die Grade für Deen 


FA bodeutender hob ſih der Spebitions» umb 
—— ———— 
Bu Waaren nur noch durdy große Umwege bald über 
won Fland, Halb Aberdy Türkei, miteik unferer Btansen 
MH den Völkern Beutfcher Zunge (und auch weht 


dern) zugeführt merben Bonnten, 


Wird ſich dies aud wieder ändern, fo wird doch ein 
Eoher Theil der Ruffifhen Producte (Beder,, Peter, 
Talg, Honig, Wais 1.) der Zürfifgen (Baumwolle, 
Lederze) mur duch Defterreiifche Provinzen am bee 
Ausmften in das Innere Europens gelangen_Sönzen, 


- “ 
The bie Wech ſelgeſchäͤfte IE Wien ber Haupts 


punte und mit Augsburg bad Hauptverkeht. Der 
Gewinn, welchen bie auswärtigen Kaufleute duch Were 
auf ihrer Wechſel, die bei unferm Paſſivhandel ein Bes 
bürfniß werden, mitt Wiener. Häufer maden,. iſt 
äuferft bedeutend. Weide druͤcken dadurch auf bie Gurfe 
machtheiig, welche moglichtt bed; zu halten, ihr Intereffe 
erfordert, 
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Röbe Baumwolle; 'zefärbtes Tarkiſchee 
S arn, Zeder, ſowohl Juchten, als feinere Sotten, rohe 


Seide und Farbe⸗Waaren bfrften hier die erfie'Rolle -. . 


ſpielen. Solch ein großes Kapital fie. jährlich ins Ganzen 


sauten, ſo beleben * e doch im Einzelnen Yräftig den Defiero , 


ssihifhen Gewerboͤfleiß und ein bedeutender Theil von 
ihnen wird wieder roh, weniger davon verarbeitet, ex⸗ 
ꝓertiet. 


Seit der Kaffee (für den ſonſt 4 — 5 wilionen aud- 
Koffen) als Handelöwanze verboten iſt, wird er nur noch als 
Zrenfito: Sur wichtig. Deſto bedeutender iſt nod immer 
die Importation ae Zuder und Schlachtvieh, beſon⸗ 
ders Ochſen und Schweinen aus Rußland und ber 
Ehrkel. Arzeneien, Gewürze, Baumdl, Reif, 
Rofinen-Arten, Honig, Waqhs, Talg, kein» 


feamen, Pferde, Petzwerk, Häutn, Leder, 


Kameelfaare,: fermde Weine, Itatteniſche 
Früchte, Juwelen, Kapfeeſtiche, kandcharten, 
Zeichn ungen und Vichee, Fiſchbein, Eifreubeim, 
Saquildkrot uc. erfordem he genommen keine uns 
dedegtenden Summen, 


ö q 


@inige befondere Notizen über bie Cinfuhr bes 
Dekerreigifgen Staats, mit mebergihung aites — 
Unbebeutenberen, 


1. Aus. dem Tpterreihe. 
3) Bien. 


A) Dhfen, zur Steifh « Confumtien, hanptfaͤchlich 
ans dem Nuſſiſchen Prien, def Noldau und 
Wallachei, etwa L00,0gp iäbelid (bauen 30,000 
für Defeserig, 20,000 für Batigien, 20,000 


A 


® ’ 


oe: Orten 
fürs ubtüte Hadrm, : 30.000 für Böhmen. 


und ‚10,000 für Mähren uud Sälefien) im 
Biertpe menigfiens von 4 Millionen Galden *). 


B) Räte, Kälber, aus dr Schweig und 
Bdisen, stwa für ı Mikion i 


C) Syweine aus der Tährkei, 200,0 Städt 
‚etwa für ı Mitien fl. 


D) Pferde auf Rußland umb ber Türkei The 
bie leichte Cavalerie, wenigſtens für 300.000 Ü.r . 
eben fo viel wohl für Burus», Reit⸗ uud Wagen: 
pferde aus England, Neapel und dem nmoͤrd⸗ 
den Teutſchlande. 

Circa im Ganzen eine Einfube von 6 6.600000 


3). Biehproducte, 


A) Sdefwolte: ans ber ‚Yırki. 1806 bier 
13,008 Gt. ı807 der Werth der Einfupr geld aͤte 
1.500.000 fl.: . 

B) Bons Hänte ans- —** und der Ehrtet, 

. a) Dfene, Küh- und Keibb: Hänte. 1807 fie 

200,000 fl., darunter 50,000 Staͤck Dehfen : Säute 

r für 400,000 fl. b) Schaffelle und Häute; 1807 
gegen 530,000 ©tüd für 165,000 fi. 

C) Gegärbte Häute aus Rußland und be 
Zürkei 1807 für 800,000 fi., barunter 3800 Ctr. 
Juchten für 170,000 fi , Säaf- und Kerım . Höuts 
46,000 Bufden zu 286,000 fi. 

D) Gefächtes Leder, Gorduamn, Bıffiam, 
Yauptfähtid) aus der Thrkei, 1807 für ı Mitton 
Sun, datunter, machen äber 60,000 eigentliche 


°) x —— Preiſe End nicht bie wahren, jenen die nie» 
wien, bei den Boll Aemtern erklaͤrten. 


u | 
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Ceduda⸗ und Gaffiane .( che. die. adfächten Leber, 
Scqchagrin, Pergament) über 60,000 Buſchen, im, 
Werth von mehr ale 800,000 fi; die Heuptiubtil, . , 

E) Sammfelle ans Kuftand und der Zirlei 
66,000 Stuͤck für 168,000 fl, u j 

F) Roßhänte Boca Gtäd für 40,000 . 

G) Talg, Unſchlitt und Liter, Youpfähtih 
aus Bufland; 1807 über 30,000 Ete., im me 
von 500,000 ff. | 

H) Käfe 1807 füs 50,000 fl., darunter ber meifle —* 


Holland, der Savei Baiern, bes wenigſtẽ 
aus Italien. | 


3) Pelzwerk, Selle un Diirdini aus Rufe 
1ond und ber Türkei. 1807 für 850,000 fl. 1809 bar 
men Hof Aber Schuppanek Aber 75,000 Haſenfelle. 

4) Hilde und aͤhnlich⸗ Baaun; 1807 für 340,000. 
5) Filqthran gegen 13000 Ge, 1807 für 
255,000 fl. °). 

H Seide and Frankreich und Italien. 1807 
4.250,000 | 


7) Honig und Was aus Rufland, und etwas 
ans dee Turkei (aus legterer 1800 Ctr. Honig und 300 
2 Ste. Wacht). 3807 für 395,000 fl, 


8) Kameelhaare; 1807. «838 Etr. für 50,000 fl. 
9) Codenilie gegen 30,000 Pf. für 400,000 fl 
. 20) Eifenbein und Schildkrot; von ienem 6600 . 


©) Beide Urtitel Tommen sont Fa der Oftfee über 
, Sqleſien, 


044 0 Dee 

So. um 7y004.3 ogn Biefem ago Di um: g0b0 u — ohne 
us Fiſchbeins zu gedenken, wovon nur Jie Wiener 
. Regenicisummader allein wochentuch 7 Genener verbrauchen. 


J a Aus dem Pfianzenzriae. 


1) Getraide und Häülfenfrädte. Im der Ber 
gel findet Reine bedeutende Getraide⸗Einfuhr Ratt, wenn 
Beine Migiehre find; dennoch 1807 für 386.000 fl. Betraide, 


29) Reis über 40,000 Ctr. 1807 aus Italien und 


dee Trkei für faſt 300,000 fl. Ungarn allein bie 


jahrlich aus der Kärkei 5000 Ste; 
3) Anis über zooo Ger, für 87,000 ſi. " 


4) Citeonen und Eitronenſchalen aus Jtas 
iin, 1807 gegen’ 2600 Etr., the mehe als 500,080 fl. - 


5) Beigen: beinahe. 10,000 Ctr. ‚für 58,000 ſi. 
6) Mandeln: gegen g9ooo Er. für 343.009 fl. 


7) Rofinen un Cibeben aus, der Türkei und 
Italien, über 48,000 Ett. fuͤr beined⸗ 600,000 fl. 

8) An verſchiedenen s ummisXtten foft zov Ste, 
im Bert von 200,000 fl. 

9 Weihedud 700 Etr., im Beth von 21,000 fl. 

10) Argneien für 1.235.000 fl. barunter 390 Eer. 
China für 156,000 fi, und 760 Er. Gaffienpetz für 
89,000 fl. 

11) Indigo 5000 Gtr. für 9,500,000 fl. 1807. 
De Frankreich gegen 12,000 Etr. diauct, ſo ſteht diefe 
. +: Ganfumtion wit etwas mehe als einem Dritttheil für Defte eo 
ceib int echättuiß, _ Der wahre Werth aber gegen dem 
angegebenen Zolmerth muß um das Vierfache erhöher und 
mit 10 Millionen Gulden angenommen werden. 
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12) Rapp us Sqhie ſien und Granteri, "Aber 
4500 Ett. für 186.000 ſi. « 


13) Safflor: 2400 Ste, *) fuͤr 85.000 fl 


Bu 
14) Dei: einige 60,000 Ctr. Beumöl aus Stalien 


und Zrantreih für 2 Mifionen fl, und nod für 
40,000 fl. Hanf» und Leindi, ab 46,000 fl. für 46 Gte 
wohltiechende Och, nie bloß jenes zum Brennen, unb 


für vie Tafel, fondern auch bedeutend für Wollfabrication, 


da man nur beim Krämpeln der Wolle (ehne das Kaͤm⸗ 


men zu vechnen) auf 4 Pfd. Wolle ı Pfd. Del rechnet. - 


Die Beleuchtung Wiens erfordert jähefih z00 Cie, Rübs 
und 250 Etr. Leinoͤl. 


15) Gewürze für 1382,00 f., darunter' die Akte 


Gen Rubriken 
Pfeffer und Neugewuͤtz 5000 Cte., gu 560,000 fl, 


Safran haupt ſaͤchlich aus va 


Frankreich, dann auch 
aus Spanien und dee 


Zütfii . ©. 2200 » — 440.000 fl. **) 
Sugwee  .» ._. 2400 = — 120.000 fl. 
Sewüuͤrznelken. 160 » — 80.000 fl. 
Bank . . - . 13 2 — 40000fl, . 
« i J 


16) Kaffee. 1807. 19. 000 Gtr. für ı Million fi, 


"won Ungarn fiber 8000 verbrauchte ), 


®) He Bereänung vom Bedarf an 40,000 tr. Krapp und 
15,000 Etr. Safflor für die Monarchie, welche in bem 
Bateri. Blättern! Rro, 35. IBIE angenommen wird, 
ſcheint fehr übrrtriebeh. 


=") Ein ‚auffallender Bereiß, wie ber Zollwerthe vi zu ges 
zing angegeben ift, ba das Pfd. nur zo fl, gerechnet, der 
fünffahe Betrag berauskommt. 


ee) Bor der Zoll⸗Erhoͤhung 1806 mit 59 (im allım 70 p. 6) 


nn‘ - . 
. 
, ® — 
. 


4 


u“ Deſterreich. 
. 17) Rat agco Gt. für 160,000 fl 
18) Spa „ 160 Gie, für 48.000 fi. . 


WW) DD ZU mm der, 65,000 Gier. (karumtır über Bcoo 
Buem) Tau Door Aetnet db) Gyeop 
or Fa Ze (Ruten kuanlt 100,000 
fu Jun wu au: ılla 220.000 mb 1812: 140.000 
Ginr Aro a m artanien ıcc.un zub Tui Mur Wertoen: 
Yung gu Lig at mia 290,900 ie) 


20, ap m 8: gm von.ccot, tuzunier für 38,000f 
wabe Blaͤtte x mau Rufianı fie De Gılizifsen Zu 
briten van BE ma iptıtrf end der Zhrkei; my mar alein 
dr Sgup > = mel 10 Se 


au) Born u änte 2) Srembe Weine für 535,000 
.r) m) Bosnien, Bir, Eimeıs, Zinesstuafir 
73,000 Gi. Carus über 0000 Exam Branntmein 


Darf fe - s 
ge ggmmtmarı Mehr feil, Schen. Jeder Private 
mens a. Lena S6 . PrOen Erkgung von 60 pr. C. des 
se a Vize, Indigo, Sogenitte wab Rrapp, mad 
zu en erben 5 Yapıen bes ⸗ vor 
—— euur Jehehrunderte einen 


. ‚Diit6 Verth Dan 17—z8 Meile 
tones> on Gulden, ReG Ayzug der Grportatien aut. 


Ihre Giffupe betrug 1807 
v ‚ . 
— — 
0050 A.) —E Granzöfiige (1600 Gimer für 
- ” 
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Coeraatuich wit Inbegeiff 6 Unsarifden) für 
240,000 fl, und 236,000 Slaſchen Liquent für 354,000 ſi. 


22) Holz A) Bau: und Beennholz, haupt⸗ 
Kühle and der Türkei für bie beigarmıen Begenden des 
fädlihen Ungarns und aus Baicın für Wien, für 
460,000 fi. b) Sam Souriten fir 80,000’ fl. 


‚23) Dölserne Upren aus dem Shmwgrzwalbe 
‚für 13,000 fl. 


24) a) Papier für 45000 I. b). Serrude 
"Bäser für 83,000 fl. *) ohne die Kupferfliche und Sands 
Garten zu erwähnen. Bär diefe ſaͤmmtlichen Artikel und 
Die Zeitungen wird man 800,000 fl, annehmen Böunen, - 


25) Baummelle. a) Ungefponnene gegen 46,000 _ 
Ett. 1807 *) für viel: gu, geringen Boflwecth ‘ vom 
2,566,000. fl. b) Sara, ı) weißes 1807: 4900 Ges, 
fit 3758000 fl; 2) Gefaͤrdtes 2807: 3400 Gtr, für 

v . 


”) Da in der Berzollung weber auf Inhalt, nod Werth und 
Preis der Bäder geſe hen wird, fonbern biefilben Lob voni 
GSentner a} fl. vergollt werben muͤſſen; fo bleibt die obige 
Angabe raͤthſelhaft. Hat fo diel Die gefammtr Verzouung 
betragen, oder iſt es irgemb ein reducister Kapitalwerth ber 
Buͤcher? und nad weldem Maaßſtabe? 


.) 1803. 65,000, 1804 59, ooo. 1805 74,000 Ste. Groß⸗ 
brittanien brauchte 1799. 350,000 Ert Nach der Contumaz⸗ 
Lifte von 1811 wurden au: ber Zärlei an Baum- umd- 
Schaf⸗Wolle 17,365,548 Pfund ımportirt, wenn bier fein 
Draucktehler untergelaufen iſt; denn es iR Anglaublih, daß 
ſich die Importation beider Artikel über 170,000 Str. belaus 
fen fol, menw gleid 1809 über den einzigen Sontumaz : Det 
@hupväanet Über 82,00@ Gtr, rohe Ad 3000 gefärbte oder 
gtiponnene Baumwolle eingieng. Ueberhaupt iſt e6 Schade, 
daß biefe Liſten nicht beſſtr Heorbnet und zum Theil ſehr uns 
beftimme find, 3. B. Waaren, welche der Reinigung Mit 
bedürfen, 1821 gegen ı6on-@tr. — RNicht Mil fangenbe 
Daaren gegen 71,000 Gtr. Delqche waren dies? 


[4 


1) 


248 | -  Weheireid,. 
077.000 . ce) Gewebe (niet weiße Rettung. für‘ 
240,000 ſi. 

26) Flachs und Hanf. a) rob.für 300.000 A. *) 
b) Leinfaumen, Ruſſiſcher. 1809 nur allein nach Boͤh⸗ 
men 7000 Wiener Metzen für 1,400,000 Bancozettsl, 
.e) rohe Garne 2900 Ctr., für 117.080 fl. d) Gewebe 
für 31,090 k . " 


3. Aus dem Mineratreide. 


1) Alaun, banytſaͤchlich aus Italien und der 
Türkei, gegen 1600 Cte. um ‚24,000 fi. 


2) Steinkohlen, 200,000 Wiener Migen für 
200,000 fl. (1807) **). 
"3) Binn, wahrlcheinlich Engliſches fuͤr 50,000. fl. 
4) Bitriot, gtgen 6500 Etr. für 38,500, R 
5) Kreide, gegen 6700 Ctr. füt 20,000 fü." 
6) Thon⸗ und Gias Waaren für 50,000 fl. 


2 Jawelen d. h. Edelſteine und Perien für 
2;%00,000 fl. Garneole allein für 109,000 fi. 


83) Semeine Baufeine (mahrfheinlih aus 
-Baiern, vornehmich die Solenhofner Platten) Tür 


94.000 f. 


*) Disfer Aruͤket bleibt, unerachtet er von der Krefuhr um bie 
Hälfte übertroffen wird, doch bei der ſtarken inländifdhen 
Gultur beider Producte, auffallend, Die Ginfupr kann nur 
hauptfägli von Rußland Ammen, wiewohl auf 1811 
150 Etr. Fiachs von der Tuͤrkſſchen Graͤnze einpafficten. 


”) Bienn Hier, nicht etwa bie ungariſchen gemeint ins, 


weile die Wienez Gegend verforgens fo Tönnten es nur 
Preußiſche aus Schleſien und Slaz ſeyn. 
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9) Kunſt-Producte aus Adat, Kabafler, 9 
lau teriewaaren, 31,0P0 fl. 


10) Chirurgifhe Juſtrumente, 17,000 fl. 


12)-Gof® und Oetanteriemanten, maigfıne 
für '200,00p fl. a 


12) Taſchen⸗Uhren und andre aus Eusians, 
der Schweiz, Frankreich für 200,000 fl. 


13) Eifen (bisher) aus Preufifh-Sälefien 
nah Defterreidifg: Sälefiem, Mähren un Ga 
Lizien *). ‘ 


® 


14) Berffhumene Pfeifenköpfe aus bee 
Zürtei, ‘ 


Es ergiebt ſich aus biefer ungefähren ülbieſicht, baß 
Das Pflanzenreich den Oeſterreichiſchen Staat in 
Die ſtaͤrkſte Contribution mit circa 22 Millionen, das 
Zhierreich mit 186 bas Mineratrtig aber nur mit 
3 Milionen ſetze. 


_ Die Zürfifse und Inbifde Baummolfe 
macht unter den Pflanzen: Producten allein ein Peiupeil 
Pit 7 Millionen aus, 


En fo viel und mehr kommt auf Rechnung ber 

- DR: und Weſtindiſchen Colonial Waaren (Kaffee und Bes 

ABärze 2,280,000, Farbewaaren 2,770.000 **), Buder 

2,347,000, Xtzneien.1,235,000), in allem 9,033 000 fl. 
| 


©) So unglaublich bieß feiner dürfe, fo aewiß iſt es. Die 
Gteinfohlen: Manipulation madte wohlfrilere Preiſe, daher 
Goncurrenz; möglih, obgleih das Preußiſche Ciſen vom 
Maͤhriſchen in ber Güte übertroffen wird, 

“+, Mit der Wochenille 3,170,000 fl, . . eg 


% 


Deſterreich. S. ’ 


¶ 
- 


e 


238 Deſterreich. 


6) Brei und 1 Bleiglaer füe bie Toͤpfer, gu eigenem 


Gebrauch unb tranfito nad; Boͤbi men aus Oeſterreüch. 


- 


7) Wiener Porzellan, Ungariſch Steingut 


| und Daffanse Schmelstiegel, zu eigenem Gebrauch 


und tranfito nah Böhmen und Balisien. 


, 8) Boͤhmiſche feinere GSilaswaaren, Spie⸗ 
gellre., zu eigenem Gebrauch und tranfltg nach Defiew 
reich und Galizien. 
9 Boͤhmiſo⸗ Minetai, Waffer, su eigenem 
Gebrauch und tranfitd nad) Deſterteich und Galizien, 
10) Aus Breslau 2000 Er. Kreide, zu eigenem 
Sebrauch und tranſito nach Defterreig., 


6. "Böhmen macht weniger Handels « Werkebe mit 





Natur, Probueten ‚(Serraiße, Sf, Hopfen, Pferde, Ber 


flögel, Bafenbätge, wovon allein 450.000 Stuͤck für bie 
Hutmacher nah Wien gehen —) al& mit feinen vielen 


‘und bedeutenden Zabricaten in Baumwollen⸗Zeuchen, 


Leinwand, 8wirn, Garn, Linnenbänbern, 


BSpypitzen, Wollwaaren, Glas, Eifen:, Stahle 


and Zinn⸗Arbeiten. Es macht viele und, äußerft Ichhafte 
Geſchaͤfte mit dem benachbarten Sacfen, nimmt einen 
Häupt: Anteil an dem Zranfito » Handel zwiſchen 


"Wien und dem Norden. Man (bägte 1801 den Werth 


aller Bobmiſqhen Ausfuhr, Artikel auf 12 — 13 Millionen; 
den Werth der Einfuhr auf 11 Millionen, davon Aber 
wedr als die Hälfte tranfito. Indeſſen hätten auch wahre 
ſcheinlich an den Yusfuhrs Artikeln die andern Provinzen 


und das Ausland vielen Anthell. Wie viel nur allein 


Baummele und Garne aus ber Kürkeil + 


7. Gteyermearl und Karuthen führen haupt» 
ſquo Eifens Artikel und Wied aus, Gteyermark 


® 
J 
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ni nad ‚einige 40,000 Eimer Bein dad, Röenchen 
und Il lyrien, ge 300,00 fl.; daun einige 60,000 

- Degen Getraide eben babin, für 130,000 ff. Goionials, 
Bohwiſche und Oefterreichiſche Fabrik» Waarın in Beide, 
Wollo und Baumwolle, uud Italienifbes Dei (gegen. 
5000 Et.) find bie Haupt» Importen Gteyermarts, 
Kirenchen führt überdies gegen 20,000 Metzen Getraide 
nad 10,000 Ste. Flache aus. Außerdem ſind feine Im» 
porten (mur im weit geringerm Verhältniß,) wie bei 
Steyermark. Hiem kommt aber noch Galz, einige 
20,000 Eetx., weiches Steyermark dagegen exrportirt. 
Veberhaupt ſchaͤtte man 1798 die Ausfuhr (viel zu gs 
| sing), 1,750,000 die @infuhe 800,000 Ri. 





8. Defeneia (duch Wien, bie Donau und ſei, 
we Lage zwiſchen Ungarn und Kentfchland, zwilhen 
den (üblichen umd mörbliden Enropaiſchen Gteaten) das 
der des Deſterreichiſchen Damdeld Lebens, erſett, 
- web. ibn. an Ucherfluß ‚in Nature Producten (umter deuen 
bdoch Wein, Gofran,. Wole und Salz, eine bedeutende 


" Boße fpielen) abgeht, dur ben außerorbenslihen Reich⸗ 


thum feine Runfk-Erzeugniffe im ber Erportation 
und überipiest buch Wien, ale GSentral⸗Punkt des 
Baaren Geldes, des Wechfel-Dapiers und Kran 
fites Handels, dann als Haupt-Ricderlage ber wichtigen 
Beegwerks⸗Produnete, ale übrigen Provinzen in 


J Größe und Vielfachbeit des Handels-Verkehrs; da es faſt 


für fie ale die Hauptgeſchafte vermittelt. Seine Wich⸗ 

tigkeit wird duch einen Blick auf das, bei dem übrigen 

Provinzen [dem angebeutete, Detail von ſelbſt anſchaulich. 

 Kuomärtiger Handel, 

47. Bar auswärtige Handel hat Durch bie politifchen 
Ummälgungen Eusopens, fo wie. buch .bie Sue 


reuern · Wetbotr mad Zoll: Ergöpungen in Oeft er re ich fe 
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fo viel Wandelbares, fo viefe und öftegp Einſchraͤnkungen 


und Veraͤndekungen kurz hinter einander erfahren; daß «B-. 


unmoͤglich if, Ihn in einigen ſichern Zügen zu charakte⸗ 
riſtren. Dffenbar if er gegenwärtig im ber Abnahme unb 


ı gum Then im gaͤnzlichen Stoden, 


Hat ſich die Einf ube ausmwärtiger Artikel für ben ei⸗ 


genen Bedarf besrächtlich gemindert 5 fo ſcheint Dagegen meit 


empfindlicher der mangelnde Alfa eigner Natur- und Kunfle 
Producte, ganz porzuͤglich der fo wichtigen ginnen,, zu 


bruͤcken. Wie denn von jeher Klage m Ruͤckfracht ins 


. 


Xusland war, ein Umftand, welcher bie dtacht für Oe ſter⸗ 
reich vertheuern mußte, 


. Deſto bedeutender hob de dee Spebitions— und 
Tranſito⸗Haudel, feitbe die Englifhen und Colos 


nialeWaoren pur noch durch große Umwege bald über 
Rußland, bald Aberdie Tärkei, mitteift unferer Staaten 


"vornehmlich den Völkern Seutſcher Zunge (un auch weh 


andern) zugeführt werben konnten. 


Wird ſich dies auch wieder kndern, fo wird body ein 
aroßer Theil dee Ruſſiſchen Producte (Leder, Pelzwerk, 


Tals, Honig, Wachs x.) dee Turkiſchen (Baumwolle, 


Zederrc.) nur duch Deſterrei chiſche Provingen am be⸗ 
auemſten in das Junere Curopens gelangen töuven. 


@ 
She die Wechſelgeſchäfte if Wien ber Haupts 


punte und mit Augsburg das Hauptverkehr. Dee 
Gewinn, welchen die auswärtigen Kaufleute duch Bere 
kauf ihrer Wechfel, die bei unferm Paſſivhandel ein’ Bes 
duͤrfniß werden, mittelſt Wiener. Häufer machen, ift 


-Außerft bedeutend. Beide dröden dadurch auf bie Curfe 


nachtheilig, melde moͤglichſt hoch zu halten, ihr Intereffe 


erfordert, 
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Nöde Hırns otte;, “zefarbtes Zirtifges 
© arn, Leder, fowohl Juchten, als feinere Sorten, rohe 
Seide und Farbe⸗Waaren datften hier die erſte Rolle 
ſpielen. Solch ein großes Kapital fie, jaͤhrlich im Ganzen 
rauben, ſo beleben ſ. doch im Einzelnen kraͤftig den Defier« | 
ssihifhen Gewerböfleiß' und «in bedeutender Theil vom 
ihnen wird wieder roh, weniger dadon verarbeitet, ex⸗ 
gyertizs, . . 


Geit ber Kaffee (far den ſonſt 4—5 wilionen aus- 
Hoffen) als Handelöwaare verboten iſt, wird er nur noch als 
Traufito⸗Gut wichtig. Deſto bedeutender ift nod) immer 
die Importation a Zucker und Schlahfvieh, beſon⸗ 
ders Ohfen und Schweinen aus Rußland und dee 
Törkei. Arpeneien, Bewärge, Baumdl, Reif, 
Reofinens Arten, Honig, Wachs, Talgı Lein⸗ 
faamen, Pforde, Petzweet, Häute, Leder, 
Kameelhaate, fremde Weine, Itatieniſche 
Ferchte, Juwelen, Kupferfihe, Landeharten, 
Zeichnungen und Bier, Fiſchbein, Elfenbein, 
Sqchildkrot x. erfordem rm — gaenommen deine uns 
Bebegenden Summen, 


.. ‘ 4 
Einige deſondere Notizen über bie Ginfuhr des 


Defkerreigifden Staats, mit inebergöpung lie 
Unbebeutendberen, 


2 Aneaım Thterreige 
2 Vieh, 


A) Dehſen, zur Fleiſch⸗Conſumtlen, hanptfaͤchlich 
aus dem Ruſſiſchen Polen, bıf Foldau und 
Wallachei, etwa 100. oꝙ jäheli (davon 30,000 
für Defexerig, 20,000 für Baligien, 20000 


» 


‚f 
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| fürs ubtüiße unfım, ; 20,000 für Digwmen. 


und ‚10,000 ‚für Mähren und, Sälefien) im 
Werthe wenigfiens von 4 Milionen Busden *). 


B) Kühe, Kälber, aus be von und 
Baäiern, etwa für 1 Million % 


0) Schweine aus der Türkei, 200,cbo Sri 
etwa für ı Milion fl. . 


D) Pferde aus Rußland und ber Türkei fie 
bie leichte Gavaterie, wenigſtens für 300,000 k. 
eben fo viel wohl für Burus », Beit, und Wagen⸗ 
erde aus England, Reapet und bem nörds 
lichen Keutfchlande 
Circa im Ganzen eine Cinfahe von 6 ‚600,000 R: J 


rı 


Pr Biehprobucte, 


A) Sqchafssotie: aus be KETTE —8 äber | 
13.000 Ger. 1807 der Ber der Eirluhr gele aae 
1,500,000 fl.: . 

B) Hohe DHänte int-Baflanı und ber Ehrket 

0) Dafenm, Kühe und Kette: Hänte, 1807 fie 
700,000 fl., basunter 50,000 Strü@-Däfen , Siute 

. für 406,000 fl. b) Edaffele und Häute; 1807 
gegen 530,000 Gtüd für 165,004 fi. 

C) Segärbte Häute and Rußland unb de 
Zürkei 1807 für 500,000 fl.,. barınter 3800 Gier. 
Fuchten für 170,000 fl, Schaf: und Kamm Häute 
46,000 Buſchen u 286,000 e. 


D) Geföchtes Leber, Gorbuan, Beffiam, 
bauptfächtid, aus dee Tuͤrkei, 1807 für ı Midion 
Suben,, darumter, machen über 60,000 ‚eigentliche 


0) ie ginn Preife End nit die währen, Tender die nice 
rien, bei den Bois Semtern erklaͤrten. 
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2 Giebebane uud Gaffione Cafe. die.arfächten Reber, 
Saaqrin, Pergament) kber' 60.000 Buſchen, im 
Werth von mehr als 800,000 fi; die PHauptxubrit. 

2) Lammfelle ons Rußland und ber Kartei 
66,000 Gthe für 168,000 fl, 


F) Roßhante Sooo Gtäd für 40,000 I. 


G) Talg, Unſchlitt und Liter, hauptfächuch 
aus Bufland; 1807 über 30,000 Gte,, im Perth 
von 500,000 fl, | 

H) Käfe 1807 für 30,000 fl., darunter der meifle and 

. Holland, der Schweiz, Baierm, des wenisſt⸗ 
aus Italien. | 


3) Pelzwerk, Selle und Diivdinte ms Rufe 
lond unb der Türkei. 1807 für 850,000 fl. 1809 far 
men Bloß. aber Suppanek über 75,000 Bafenfele, 


4) Eile und Ahnliche Waatem; 1807 fit 340,000. 
5)) Fiſqhthran gegen 13,000 Se, 1807 fr 
255,000 fl, *). 

HP Seide aus Srankteich und Italtien. 1807 
435000 .. 

7) Honig und Wade aus Rußland, und etwas 
ond ber Tarkei (aus letzterer 1800 Gte, Honig und 300 

‚ Gt. Wade), 2807 für 325,000 fl, 


8) Kameelhaare; 1807: «938 Ei. für 50,000 fl. 
9) Gogenilte gegen 30,000 Pſd. für 400,000 fl. 
10) Elfenbein und Schil dkrot; von jenem 6600 . 


9 Beide Artikel kom men vornehmliq aus ber Difee über 
Sqleſien. 5* 


aas —DOeßſterreich . 
DIE. um 7u0 3 ogn Biefem 250 DD. um:godo FL ehne 


bdes Fiſch deins zu gedenken, onen nur hie Wiener 
. Regenſchirnmacher allein woͤchentlich 7 Centner verbrauchen. 


nn 2. Aus dem Pfianzenreice, 
1) Betraibe und Hülfenfrüädte, In der Re 
gel findet Reine bedeutende Seetraide⸗Einfuhr flatt, wenn 
Beine: Mißichte find; dennoch 1807 für 388,000. Getraide. 
29 Reif übe 40,000 Ete. 1807 auß Station und 
der Türkei für fafl 300,000 fl, Ungarn auein bezieſte 

jährlih aus der Tuͤrkei 5000 Cie; 

3) Anis über Zooo Gtt, für 87,000 1: ” 


4) Eitronen und Eitronenſchalen aus Ita 
Tien, 1807 gegen’ 2600 Er, , Pie. mehe ale 500,080 fl - 


5) Beigen: beinahe. 10,000 Ste, für 58,009 ſi. 
6) Mandeln: gegen 9000 Er. für 343.009 f. 


7) Reofinen un Cibeben aus, ber Türkei und 
Italien, über 48,000 Etr. für Seinabe 600,000 kl. 


: 8) An verfchiebenen s ummi⸗Arten ff ii; Ste. 

im Werth von 200,000 fl. 

9) Weipeau 700 Etr., im Beth don 21,000 fl. 

10) Arzueien für 1.235.000 fl. barunter 390 Etr. 
China für 156,000 0 und 760 CEtr. Gaffienbetz für 
89,000 fi. 

11) Indig⸗ 5006 Gtr. für 2,500,000 fl. 1807. 
Da Frankrelch gegen 12,000 tr. braucht ,. fü ſteht diele 
’ Sonfumtion wit etwas mehr als einem Dritttheil für De tt 
ceid ini Derhaͤttniß. Der wahre Werth aber gegen dem 
angegebenen Zollwerth mu. um das Vieifache erhäher und 
mit 10 Millionen Gulden angenommen da | 








> 


- 
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12) Reapp aus Sqhleſien und Brantteit, "über 
4500 Etr. für 186.000 fl. “ 


13) Safflor: 2400 Ctr. *) fuͤr 85.000 ſi 


109 Del: einige 60,000 Cti. Baumol aus J Statien \ 
und Frankreich für 2 Mifionen fl, und nod für 
40,000 fl. Honfs und Leindi, ud 46,000 fl. fhr 46 Str. 
wobltiedgende Ode, nice bloß jenes zum Brennen, unb 
für vie Zafel, fondern aush bedeutend für Wollfabrication, 
da man nur beim Krämpeln der Wolle (ohne das Kaͤm⸗ 
men zu cehnen) auf 4 Pfo. Wolle 1 Pfd. Del rechnet. 
Die Beleuchtung Wiens erfordert jaͤhrlich z00 Ctr. Rübs 
und 250 Etr. Leindl, * 


15) Orewärye für 1,383,000 fl., darunter’ die ſtaͤrk⸗ 
Gen Rubriken - 
Pfeffer und Neugemüiz _ 5000 Ctr,, gu 560,000 f. 
Saftan hanptiählih aus- . .. 
Frankreich, danu au . 
aus Spanien und der 


Züri .o 2.2200 =, — 440.000 fi. **) 
Sum  .  ._. 93400 = — 120,000 fl 

" Bewärzneiten . . 160: — 80000. 
Banile oo. J u 13 2 — 40,000fl. . 


. 16) Ratten 1807. 19.000 Etr. füe ı Wikion a 
wovon Hagarn über 8000 verbiauche “.), 


®& 

M. Berechnung vom Bebarf an 40,000 Er. Krapp und 
15,000 Etr. Safflor für die Monarchie, welde in ben 
Bateri. BJättern! Rro. HG. 1811 ongenommen wird, 
fheint ſehr Übprtriebeh. , 


“) Ein ‚ouflallener Beweib, wie der Zollwerth* viel zu ges 
ring angegeben ift, ba das Pfd. nur zo fl. gerechnet, der 
fünffade Betrag berauskommt. 


» vor ber Bol: Erhöhung 1Bog mit 50 (in allım 70 p. 8* 


3— 
X 8 


oo. m) Kakao, 2700 Etr. für 160,000 % 
18) Ihze, 160 Ste. für 48,000 fl. 


19) a) Buder, 65,000 Gtt. (datunter über 8c00 
" Budermeht) für 2,036,000 fl. Zolwertz. 6b) Gyeop, 
: 25,000 Ott, für. 31r,oo0 f, (Rufsand braucht 100,000 
"Cr. Frankreich: 1800. 320,000 unh.1812: 140,000 
Cir.; Grofbrittenien 190,000 und ſeit der Bertoen 
dung zu Liquenrs 290,000 Ste.) 


! 20) Tabak: gegen 100 ooo fl, darunter für 3000 ſ. 
rohe Blaͤtter aus Rußland für die Satizifhen Gas 
‚ beiten und Rauchtabak aus ber Türke 1809 nur allein 
. ‚ über Sqchuppanet 1300 Eer: 


21) Getraͤnke. a) Ferude Beine für 535,000 
fl. *). b) Brauntwein, Bier, Liqueurs, Mineralwaffer 
—WMRW ——— fl. (darunter äber 30,000 Eimer Brauntwein 


betrug bie Ginfuhr über ah, ooo Ftr., nad berſelben nur 

etna 15— 16,000 Gr. im Durdfänitt, Alles ohne bie ſtar⸗ 

ten Schwaärzungen. Ber angegebene niebrige Zolwerth muß, 

um ben wirkltchen“ zu erreihen, hier vervierfacht werben, 

@eit 1810 if er gaͤnmzlich außer Handel gefekt, d. h. 

Bein Kaufmann darf ihn mehr feil, Haben. Jeder Private 

" mann aber kann ſich Ihn gegen erlegung von 60 pr.C. bes 
Derths Tommen laffen. 


Kaffee, Indigo, Sohenille und Krapp, mad 

. ten in ben erften 5 Jahren bes neuen Jahrhunderts einen 

wirklichen Ginfuhre - Durgfäniits Werth von 1743 Mile 
lionen Gonv. Gulden, nad Abzug ber GSrportation, aus. 


Y Zub die Ungerifäen, in bie Abrigen Deferreichtſchen 
Provinzen eingeführten, Weine find bier mit begriffen und 
N werden, als frembe betradhted., Ihre Eiffuhe betrug 1807 
32,000 @imer, im Zollwerth Yon 190,000 fi. Außer dieſen 
wurden am meiſten Jtalteniſche Weine (13 — 14,000 @is 
. mer für 170,000 fl.) und Franzoſi ſche (1600 Sim füs 
200,000 fl.) eingeführt. 


eo q & 
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Cvernuthlich zit: Inbegeiff des Ungarifgen) für 


240,000 fl, und 236,000 Slaſchen Liqueut für 354,000 fl.) 


22) Holz A) Bau: und Brennholz, haupt 


fählin aus ber Türkei für die beigarmen Begenden des 
fädlihen Ungatn6 und aus Baieın für. Wien, für 
460,000 fi. b) 3m Sourmien fir 80,000’ fi. Ä 


‚23) Hölgerwe Uhren aus dem Ehmwgrzwalbe 


, für 13,000 fl. ⸗ 


24) a) Papier fr 45 000 fl. | b). Gebruckte 
"Bäder für 83,000 fl. *) ohne die Kupferſtiche und Lanb⸗ 


orten zu erwähnen. Bär diefe ſaͤmmtlichen Artikel und 
die Zeitungen wird man 800,000 fl, annehmen -Eöunen, - 


35) Baummolle. a) Ungeſponnene gegen 46,000 


Et. 1807. **) für viel: zum, geringen Bolimecth ‘ vom 
1,566,000. fl, 5) Garn, 1) weißes 1807: 4400 Eer. 


‚fir 3.758.000 fi: 2) Gefdebtes 2807: 3400 Etr. für 
* 


9 Da in der Berzollung weder auf Inhalt, noch Werth und 
Preis der Bäder geſe hen wird, fonbern diefilben roh voni 


GSentner 23 fl. verzolt werben müſſen; fo bleibt die obige 


Angabe räthfelbaft, Bat fo diel Die gefommte Verzouung 
betragen, oder iſt es irgend ein reducirter Kapitalwerth ber 
Bücher? und nah welchem Maaßſtabe? . ' 


**) 1803. 65,000, 1804 59,000.4 1805. 74,000 Gtr, Broßs 


brittanien braudte 1799. 350,000 Etr Nach der Contumaz⸗ 
Lifte von 1811 wurden au: ber Türkel an Baum- und. 
Schaf Wolı 17.365.548 Pfund ımportirt, wenn bier fein 
Brudiehler untergefaufen if; denn es If Anglaustih, daß 
fi die Importation beider Artikel Aber 170,000 Str. belaus 
fen fol, winn gleich 1809 über ben einzigen Gontumaz » Drt 
ESqhhuppunet über 82,00m Str. rohe uAd 3000 gefärbte oder 
gelponnene Baumwolle eingieng. Ueberhaup; it es Schade, 
daß diefe Liſten nicht beſſer georbnet und zum Theil ſehr une 
beftummet find, 3. B. Baaren, welche er Reinigung micht 


[4 


‚ bedürfen, 1821 gegen 1600⸗GCte. — RNecht Gift fangenbe 


Daaren gegen 71,000 Gtr. Melde waren dies? 


248. | Weir. 
977,000 ®% 0) Genste Dr weiße Sottuney für- 
240,000 ſi. 


26) Flachs und Hanf. ») rohefuͤr 300 ooo fl. ) 
B) Leinſaamen, Ruſſiſcher. 1809 nur alleir nach Boͤd⸗ 


mein 7000 Wiener Degen: für 1,400,000 Bancojettol, 


©) rohe Garne ‘3900 Ctr., für 117.00 fi. d) Gewebe 
für 21 ‚090 fl 


3. Aus dem Pineratreiäe. | " 


'ı) Alaun, bauptfählich aus Stalien und ber 


"Türkei, gegem 1600 Ce. um 24,000 fi. 


2) Steinkohlen, 200,000 Wiener Megen für 


300,000 fl. (1807) **). 


3) Binm, wahrſcheinlich Engliſches für 50,000, fl. 
4) Vieriot, gegen 6500 Etr. für 38,500, ® 

5) Kreide, gegen 6700 Er. füt 20,000 [3 

6) Thon» und Glas⸗Waaren für 50,000 fl. 


7) Inwelen d. h. Edelſteine und Perlen für 
2;%0,000 fl. Garneole allein für 109,000 fi. 


8) Gemeine Baufteine (mahrfheintih aus 
-Baiern, vornehmlich die Sotenhofner Platten) Für 
94.000 fl 


2) Disfer xruͤket biefbt,, unerachtet ee von ber Meefahr um bie 
Hälfte übertroffen wird, doc bei der flarfen inländifchen 
Gultur beider Producte, auffallend, Die Einfupr kenn nur 
hauptfägli von Rußland Mmmen, twiewohl auch 1811 
150 Etr. Flacht von der Tuͤrkſſchen Graͤnze einpafficten. 


”) Wenn Hier nit etwa bie ungarifhen gemeint ind, 
weiße die Wiener Gegenb verforgen 5; fo Tönnten «es nur 
Preußiſche aus Sätefien und GSläz ſeyn. 
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90) Kunſt, Producte aus Adat, Auabaſter, Ga. 
lauteriewaaren, 31,090 fl. 


10) Chirurgiſche Inſtramente, 17,000 fl. 


11) &of% und Salencerimmannen, "wenipfiend 
_ für‘ 200,00p fl. u 


12) Taſchen Uhren und andre aus England, 
der Sämeiz, Keantreid für 200,000 fl. 


13) Eiſen (bisher) aus PreußifchSolefien 
nah Deſterreichiſh⸗ Sqchleſien, Mahren und Gas 
lijien *). « 


+ 


14) Meerſcaumen— Dfeifentöpfe aus be | 
Zürtei, 


Es cegiebt ſich aus dieſer ungefaͤhren überſicht, daß 
das Pflanzenreich den Defterrtihifhen Staat in 
die ſtaͤrkſte Gontribution mit circa 22 Millionen, das 
Thierreich mit 186 das Mineratrtig aber nue mit 
3 Millionen ‚feet. 


Die Türtifte und Indilde Baumwolle 
macht unter den Pflanzen = Produeten allein ein Beitupeil 
wit 7 Millionen aus, 


En fo viel und mehr kommt auf Rechnung ber 
OR» und Weftindifhen Goloniat, Waaren (Raffee und Bes 
würze 2,280,000, Farbewaaren 2,770.000 **), Zuder 
2,347,000, Atzneien 1.235.000), in allem 9,032 000 fl, 

N 

0) So unglaublich dieß fcheinen’ dürfte, fo gewiß ift es. Die 

Gteinfohlen: Manipulation madte wohlfrilere Yreife, daher 


Goncurren; möglih, obgleih das Preußiſche Ciſen dem 

Maͤhriſchen in der Guͤte uͤbertroffen wird. 
“rs, Mit ter Gochenille 3,170,000 fl, . g 
Deſterteich.· S 


% 
. 
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Die Stalienifäen und Bransöfifgen Dee 


—* kͤber 2 Millionen weg. 


Die Ktalienifhen Brügte 1,500,000 


Aus dem Thierreicd- find die Föckiten eat: 
Rindvieh, Schweine „ Dferde mit 6.600.090 R. und 
@kide für 4.250,000 fl, 


Die geſammte. Einfuhe von circa 42 Khitioom +) 
muß aber noch bedeutend Höher angeſchlagen werben, 


17 Weil der declarirte Zolweith der bier zum 
Grunde lieg, gewoͤhnlich unter dem wirklichen ſteht. 


2) Weil die nicht beclariite uneklaubte Einfuhr (dad 


-fogenannte Schwaͤrzen, Paſchen ıc), befonders in gewife 
fen Artikeln (Kaffee, Tadak, daummollene Woare) ſehe 


betraͤchtlich iſt. 

Bagegen muß einiges abge[&lägen werben, - was nicht 
aus ber Fremde kommt, fondern aus, Ungarn, aber als 
fremd betrachtet wird, 8. B. Ungarifhe Weine —- 
Sämmtlides Teanfito-Bur iſt nicht veranſchlagt. 


Aus Preußiſch-⸗Schleſüen allein werd vor eini⸗ 
gen Jahren die Einfuhr (ohne Tranſito) auf 853,000 


Thaler gefchänt, baupefählih für Fiſche und Fiſchwaaren, 


Krapp, Kreide, Gteinkohlen, Eiſen, Farbehoͤtzer, und 


| ‚einige andre Golomial = Artikel, Bücher, Landcharten, Ruf 
ſiſcher Lein⸗ und Hanf⸗GSaamen. 


Ausfube | 


Den erſten Rang werden bier bie Linwens Artikel 
behaupten, befonders nach eingetretenem Seeleleden — 


5 1302 berechnete man fie nah ben Sol; Einnatmen von 3 
Millionen auf wenigfens 30 Milionen, 1805 auf se Müs 
lignen. 
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Sa wichtig iſt die "Ausfuhr von Schaf: Bolle an 
Wollwaaren, weniger die ven Baumwollen⸗ und | 
- Enden» Artifeln. . 


Aupſebnlich it die von Eifen, Gras und ten 
Binerot Producten, 


Wein, Tatak, Getraibe, Seth, Poerakghe, 
Branntwein, Sälz, Obſt und Hopfen geben in 
bereutender Menge Über die Graͤnze; weniger oder von 
wenigerem Belang Spiesglas, Leder, Porcellan, 
Batanterte und Bijouterie-Wagren, Wagen, 
Wienee Schufter-, Tiſchler⸗ und Scloffer- Are - 
beiten, WMufitalien und andre Jaſtrumente, Bi 
hır, Kupferſtiche, Landeharten, Safran, 
Genf, Knoppern, Sqchweine, Sprit oder Bale 
driau.“ 


NMan fleht, die wichtigſten ber Oeſterteichiſchen Aus⸗ 
fube⸗ Artikel find Bedürfniſſe erſter Nothwendigkeit und 
entſt ehen aus fihern, immer fließenden und, ‚bei vermehr⸗ 
ta Indußtie, immer reichlicher fließenden Quellen, aus 
dem Ader,, Berg: Bau und der Wald⸗Cultur. 


6 


Krpulige deſondre Notizen über bie Xusfupr des 
. Deferreigifägen Staats. 


1. Aus dem Thierceiche. 


1) Vieh. 
A) Obfen, beſonders aus Steyermark und Um . 
garn nach Baiern, Jilyrien und Italien 

| 14,500 Städ für 580.000 fl. 

B) Kühe, Kälber 11,400 > s 97,000 fl. 


Cl Schafe alter Att 47400 » = 63500 fl. 
D) Shweine . 10,300 ⸗6⸗ 27 000 fl. 
⸗ s 37.000 fl. 5 


E) Pferde 250 
| 62, 





a * 


252 Deſterreich. 
2) Natur-und Kunſt-Producte. 


A) Sqhafwolle. Nas den Zou⸗-kiſten von 1807 
‚ war nur für 345,600 fl., was gu 100fl. noch 
| nicht 3500 te. machte. Nun find aber nach of⸗ 
ficiellen Ausweiſen im Durchſchnitt einer Reihe von 
Pa . Jahten os Boͤh men allein jaͤhtlich 6000 Etr. 
“ „gegangen, ohne die auf def Donan Über Res 
" gensburg und durch andre Wege erportirte und 
obne die autgeſchwaͤrzte. ‚ Alerweniaftens ſchaͤtze ich? 
- die Ausfube auf 1,500,000 fl. Frankreich und 
England find die Hauptabnehmer. 


„= B) Bolt:Waaren: eben fo für 3 730,600 fl. viel 
zu niedrig, darunter mathten 1 768 842 "Ellen or⸗ 
„ dindee und grobe A ı fl die ſtaͤrkſte Rubrik; feine 
288,653 Ellen à 5 fl. (viel zu niedrig) 1,443:275 fl. 
Wollenzeuche (vermuthli mit Inbegriff der. 
Kafimire) für ‘209,000 fl,, mwollene Borten, „Bin 
- ber ic für 109.000 fl, 89,000 Gtüd gemeine 
„7 woßene Müsen für 81.600 fl., Flanell 30,000 fl, . 
Deden 27,500 fl. Der Haupt: Abſatz der Tuͤcher 
und MWoßgeuche war nad) der Türkei, Schweiz, 
Rußland, Polen und in einige der Mein⸗ 
Bund6s.Gtaaten. Ghon 1796 gieng bioß für 
Böhmilhes- Tuch auswärts für 23 Millionen, 
davon für ı Mikion in die Tüärkei. Den Mäbs 
eifhen auswärtigen Abfag in Moll: Woaren kann 
| | man auch auf 2 Millionen ſchaben. 


c) Leder, Hoͤrner, Häute ıc. für mebr als 
600,000 fl. Ohne das zu rechnen, was in bie 
Rheinbunds: Staaten gebt, geminnen die Urs 

N menier ous Galizifhen Gaffianen, die 
nach deg Moldau vornehmlich, (etwas nah Ruf. 
land) gehen, alldin 150.000 fl 





: *. | 
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D) Stiefeln, Schuhe⸗ vorzuͤglich Feauen immer⸗ 

ſchuhe aus Wien, darunter freilich auch feidene) 

. ,pwach Rußland, Polen und ber Tuͤrkei, für 
144.000 fl. 


E) Handſchuhe, Ieberne, geben aus Bien far 


nah Polen. 


FR Hafenfelte, geben aus Ungarn, Shrinien, 
Böhmen Über Leipzig und. Frankfurt na 
Frankreich und Ensiand, auch nah Schle⸗ 
ſien. 


G) Hüte? im Wertbe von 175,000 fl. 


H) Tiſchlerleim, 4600 Cir. fuͤr 69.000 fl. Haus 


fenblafe geht aus Ungarn Wagenweile nad 
Preußiſch⸗Baleſien. 


I) Bett⸗Federn, für 116,000 f.: Gederkiete 
für 21,000 fl. 


K) Schweinsborften, Haare voy  Wenfben und 


Thieren für 926 000 ft., uptſaͤchtich aus Un⸗ 


garn nah Regensburg x. 


L) Horntämme, über 45,000 Gtäd fär 22,600 fl. 


3) Honig und Was für 310,000 fl. \ 
4) Seidenfabrichte, für mehr als 400,000 fl. 
5) Eodenilte, 15,000 Pb. für 200,000 fi. 


2. Aus dem Pflanzenxreiche. 


1) Getraide und andre Feldprobucte für 
5,664.000 fl., darunter für 920.000 fi Waizen, 
371.000 fl. Hopfen (aus Böhmen nach Varern und 
&clelien),_ 337000 fl Mebt, 61,000 fl Reif, 
51.600 fl. Hätenteügte, 28,000 fl. Anis; mar 
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IJilyrien, VSetalien, Dopsia ¶ Banpt · Außfaht aus 
Gatizien) und in®- Bsarfıtae Erzgebirge aus 
Böhmen. — 


2) Friſches Obſt für 135,000 fl. (aus gedoͤrrtes) 
beſonders aus Ungarn und Böhmen“ auf der Elbe, - 
über Hamburg nah Ruftänd, ‚wohn von Scies 
ſiſchen Opfipändiern, die in Petereburg und M.os» 
 tau foͤrmliche Niederlagen. haben, das feine Tafelobſt im 
Kiften verſchickt wird; 1780 gegen 140,000 Meden für 
80.000 fl., ‚darunter nur-allein 50,000 Wiener Metzen 
Müife au6 Ungarn, F . 


3) Citronen und Citronenſchalen, für 29,000 fi, 
4) Mandeln, für 47,000 fl.- . 
5) Rofinen und Cibeben 4400 Cer., fin 59,00gf. 


6) Pottaſche 8ooo Gr. für 40,000 fl. , befonöpre 
Galizifse, Ungaxifhe und Böhmifhe, die theits 
noch Danzig auf dee Weichſel, theils nad Hamburg 
auf der Eibe, theils nah Regensburg auf der Do⸗ 
nau unb dann weiter über Straßburg oder Mainz 
nad Frankreich auch in die Schweiz gebt. 


7) Indigo, 48,600 Pfd. für 243.000 fl. 


8) Del, 2500 CEtr. für 51,000 fl., darunter fe 
32,000 fl. Baumoͤl und 5600 fl. Terpentindt, 


9) Bewürge, für 34.000 fl.. darunter vornehmlich 
13,800 fl. für 6900 Pfo, Safran in bie Rpeim 
bunds:Staaten, 


10) Saͤmereien, für 35.000 fl. 


11) Tabak, nach der Türkei, Italien, Saole 
ſien, auf der Donau in die Rbeinhunds⸗Staoten, 
deſonders nah Frankfurt, an den Rhein, mich Leip⸗ 
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gie und Hamburg, über 37,000 Etr., fäe 331,000 .. 
Daranter hauptſaͤchlich Galiziſche und Ungari (de Blaͤr⸗ 
ter, 36,500 Ctr. Dieſer Artikel Reigt, wenn bie Zufuhr 


Vuginiſcher Blätter nah Europa fehlt. 


12)’ Getränke, für 1,097,000 fl.„ borunter ma» 
Sen die ftaͤrkſte Rubrik: a) ,Die Ungarifben ardie 
ndım Weine, 79,000: Wiener Eimer mit 474,000 fl. 
db) Die Tokayer ordindren Sorten Ausbrub und ans 
drer Ungarifcher Ausbruch, etwa’ 3,000 Ungariſche Faß für 
383,000 fl. c) Deſt erreichiſhe, Steyermärkifhe 
und Mährifhe Weine 47,000 @imer für mehr als 
387,000 fl. d) 15,000 @imer Branntwein (der meis 
Re aus Obſt), für 87,000 fl. 0) Liqueurs, 15000 
Fleſchen für 22.400 fl. £) Eſſig, 8000 Eimer (meiſt 
aus Wein) für 30,000 fl. g) Rinereiwaffer, 40,000 
ofen für 2000 fl.*), - 


Die Ungariſchen Weine sehen vorzuͤglich über 


Galizien vach Polen, Rußland, Preußen, 


Egpmweden. Breblon allein verhrauchte 1805.°3774 


Ermer. Aber au Aber Menensburg gehen, dieſe und 


Deſterr eichiſche Weine in bie Ayeinbunds.Etaaten, 


Dee Ungarifde Dfioumen- Branntwein 
(Birwonyiza) gebt vorzůslich in die Türkei und nach 
Teutſchland. . , 


* 13) Holg a) Bauholz für 443.000 fl. -b) Brenn 


bat; für 100,000 fl. ę) Schifſbauholz, befonders 
Maften 64,000 fl d) Gemeine Holzwaaren (Beet 


ter, Schindeln, Faßdauben x.) für 194.000 fl. e) Tiſch⸗, 
lerwaaren für.48,000 fl: Sf) Wiener Wagen gehen: 


- fehe viele nach der Taͤrkei, Warſchau und Ruptamı, 


*) Mehrere biefer Heeife find J3—4 fach unter dem Bei ans. 
gegeben. -- 





% 
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g) Drech ler⸗Waaren für 29.000 fl. h) son: » 
Rohien für 21.000 fr 


Die Ztüffe des Reichs, befonders ans Satijien bie 
Weichſel nah Danzig. der’ Dniefter nad Odeſſa, 
die Elbe aus Böhmen (Eichen aus dem Chrudi⸗ 
mer Kreife für die Hollaͤnder), exportiren diefe Artikel. 


14) Baummolle, a) rohe, 21.000 Etr. für 
00,000 fl., b) fabricirte, für 1,660,000 fl., darunter am _ 


‚meiften 1) Kattune, weiße und bunte für 847,000 fl. 


2) Muffeline fin 418.000 fl. 3) Antere Ziud, 
‚Nantins x. für 200,000 fl., 2 Batchente fuͤr 


_ 120,000 fl. 


Diefe Artikel gehen beſonders incdie Türkei, * 


»Polen tınd etwas (vorzuͤglich Muſſeline) in bie Rhein⸗ 


bunds.Staaten, 

15) Flachs, Hanf .und Linnenwaaren, faſt 
gegen 4 Milionen und zipar: :a) An ıphem Flache 
und Hanf für 443.p00 fl. *). b) An Lınnenwaaren 


, aler Art, 3.472,000 fl. .0) An Ga rne, 300,000 fl. 


. Die Boͤhmiſche und Mährifhe Leinwand gieng 
fonft in anßerorbentlicher Menge (gegen 39.000 Etr.) über 


Hamburg, Portugal und Epanien, td Ame⸗ 
„sica; bann über Drleſt näg Italien, der Levante 


und Afrika. Rohe Garne (befonders ungebleidte 
und ungezmwirnte Kothgarne, derer Appretur der Aus: 
länder uͤbernahm, an 500 Etr. — ein, Anziges Handelebaus 
in Prag bezog dfitr von Harlem 600,000 fl.) gehen 
überhaupt aus Böhmen and Mähren ı800 Ctr nad 


BSachfen, Holland, Preußiſqh⸗ Schleſien; fe 


.* Wenn Biec-nidt etwa ein Irrthum oder Druckfehler vd⸗ 
waltet. Nur nah SEch leſien und Sachſen koͤnnte roher 
Fiachs, nur nah Danzig etwa roher Hauf gehen, 
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wie nad letzterer Provinz auch rohe Leinwand and Bih- 
mer: und Galizien geht, wo fie dann oppretirt. und, 


unter dem Nomen Schleſiſcher Leinwand in den Handel u 


konmt. Nm fiäreften iſt dermalen noch der Abfag an ges 


drudter, Lrinwand (befenders Tuͤcher) nah Rußland 


Warſchau, und der Kürkei. : Grobe Galiziſche, bes 
fonders zu Segelu üchern, geht flart nach Danzig. Die 


Zipfer geht in die Moldau, Böhmifhe Spisen . 


‚gehen nah Leipzig Boͤhmiſcher — geht allein 
„für 400,000 fl, auswaͤrts. 


Man rechnete ſonſt, daß die Haͤlfte aller Behnaſ der 


Leinwand in den Deflerwichifchen Staaten verbraucht 
ward, bie andere Hälfte auswärts gieng. 


16) 8. Papier, (befonders DrudPapier) gebt 
nad Nußland, Warſchau, ins: nörhlihe Teutſch⸗ 


Land, aud etwas in die Tuͤrkoi. Schreib» Papier | 


ging ollein 1807 für 100,000 fl, ademärtt, . 


b. Gebrudte Bücher 1807 eür 70.000 > A. (fü 
Buͤcher, Beitungen, Landcharten, Kupferſtiche, Wiener⸗ 
Neujahrswünſche ze,, zuſammen wird man immer einige 
1€0.000 fl. annehmen koͤnnen). 


17) Rnoppern aus Ungaen (das überhaupt 
200,000 .Megın, im Werth, von 600,000 fl. erpertirt, po⸗ 


von aber eim großer Theil von den übrigen Defterseichle - 


Then Provinzen, vorzäglig auch von Mähren verbtaucht 
wird,) über Regensburg nad Srantfurt und at 
den Rhein für 51.000 fi. 


18) Kolophonium, Ye, Say 5,300 Cie, für 


20,000 fl. und Terpentin fuͤr 8,500 fl. 
19) Da fitatifhe Inſtrumente, beſonders Son 
tepionos as Wiem. 
} 


. 


o 
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O)hnue noch des Ungariſchen Gelbe oder Viſet⸗ 
hbolres (wovon viele Tauſend Centner auf der Donau 
nah Regensburg geben), der Ungariſchen Krenz⸗ 
beeren, des Weinſteins (wovon viel nachSachſen, 
Pkeußen, Pohlen geht), der Wiener Sturobhäte 
(die Bis Leipzig gehen), - des Ungari[den Feuer 
fdwamms (ber über Regensburg nah Mannheim 
“and dort gebeist weiter nad Holland gebt) und vieler 
andern Artikel zy erwähnen. 


3. Aus dem Mineralteichen ., 
41) Alaun 1,700 Etr. für 16,000 fl. . 


9 Spiesglanz aus Ungarn Über Regensburg 
und nad Hamburg 1800 Gir, für 13.000 fl. 


9 Queafigber, Binnpber, und Mercurial. 


Pröparafe- von Wien über Regensburg, nad. 


Rußland, Promfen, Holland, Teutſchland, ber 
Schweßz und Frankreich, 3,300 Str, für 400,000 fl 


4) Mineralfarben, (Berg », Berliner + Blau, 
Berggrün, Bleiweis) 1500 Gte. für 132,000 fl. mad 
dem Norden, der Schweiz, den RyheindundeStaaten 
und Italien. 


25 Wiemuth, 330 Gr. für 13,000° 


6) Schmalte, 5,000 ih. für ‘91,000 fi., haupt⸗ 
ſachlich die Glocknizer, von Wien über Regensburg 
u) potland. 


N Vitrioloͤt, 5do Eir. für 16,000 f. 


8) Salz. 55900 Gte für 275,060 f.. Das 
Galitiſche Steinſalz fpielt hier die Hauptiolle. Es gene 
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nach Preuben, Bubtand, beffen Ulraine ‚allein 
10,000 Cr, braucht. ur 


9) Eifen, und Eifenwkaren, gegen 190,000 000 Ste. 
für 2,520,000 fl., * befonders Blechwaaren „(allein für 
320,000 fl.) Senſen und Gigeblätter (26,000 Etr. von 
beiten, für 520,000 fl) Sicheln, Zelten, Aalen, alle Arten 
Meier, Fiſchankin, Maultrommeln, (übte 1,300,000 
&Städ für 20,000 A.), Nägel (26,000 Etr. für 520,000 fl.) 
Schriſter zwecke, Draht (18,000 Gte. für 300,000 fl.) 
Beile, Meißel, Bohrer, Wiener Schloſſerwaaren. Die 


Allices geht borzuͤglich aus Steyermark mh Jtaliem, 


Buftand, Warſchau, nah der Türkei, Stiprienz 
auf der Donau in bie Rheinbunde: Staaten, nah 
Fraakreich, je nah England, (befonders Deſte r⸗ 
teichiſher Stahl, movon Äberfaupt 40,000 Ger. für 
325,000 fl. erportirt und im legten beiden Ländern raf⸗ 
finire werden) Afrika und America. Man berechnete 
den Werth diefer -Ausfuhe nur von Stevermark allein 
foß auf 1.200.000 fl. und den Werth der erportirten 
- feinern Stahlwaaren, bloß von Wien und Carlobad, 


„ auf 250,000 fl. Conv, ' 


10) Blei, (1807) für 127,000 f|l.. 


ın) ®,01d und Golbd⸗Artikel für 143.000 fl. 
verzuͤglich von Wien ſtaik nach Italiena Polen, 
Außland, und der Türkei, darunter beſonders 1,600 Pf. 
überfponnenes Go! für 59,000 fr — 1,400 Pfe: Bold» 


fittee für 87,000 fl. . 


12) Silver, eben fo für 62,000 fl. 


13) Küpfers, Meſſing⸗ und Compoſitions-⸗ 
Baaren, z. B. Draht, (für 54.000 fi.) Leoniſche Borten 
noch · dan Nheinbunds⸗Staaten, Italien und ber 
Türkei für 116,000 fi, 


“ 


L 


. 


Bairen) für 194.008 fl. 
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19 Ratt, ¶wahrſcheinlich ar bee Donau nad 


eo... en 

15) Gtas:Waaren, .füe 1,054. 000 fl. *) Vorzüge . 
lich aus Böhmen. Sie giengen font und gehen noch 
nah England, Frankreich, Stalien, Spanien, 
Portugal, in die Schweiz, Türke Rhbeinbund« 
Stagten, nab Rußland, dem ganzen Europä’fcen 
Nerden, nah Alien und America; vorzüglich brillans 
tirte Kronleuchter (ein folbge 36,000 fl. im Werth, 
gieng vor-einigen Jahren nad China, für einem Tempel 
beflimmt). brongirte Girandoten, Spiegel, trandparente 
ainpen in. Bafen » und Eäulenforn, Wedgmood » Bafen; 
mit Perlen garniit; gefchliffene Glaͤſer, Sructtelise, Fla⸗ 


fben, gefhmadvolle Schreibzeuze. Die Böhmen baten 


überall (befonders in Spanlen, Amfterdam x. ) ihre 
CEemiſſionaͤre und find zum Theil ſelbſt dort; Einige 
Türkiſche Kaufleute in Dien beſchaͤftigen ſich bleß mit 
dem Glahandel. Fe 


16) Thongeſchitre und- aͤhnliche Waaren für 
120000 fl darunter für Porzellan (vorzüglih nah Wars 
(hau und in die Zückei) scooo fl, Bteingut 
10,000 fl, Meerſchaumene Xabatepfeifen 11,000 fl. 


17) Edeifteine, (mit Inbegriff der Perlen) fr 
" 510,000 f., vorzüglich viel .gefüßte Prillanten, nah Rufe 
land, Polen, ‚der Türkei, feb nad Seanteei. 


18) Verſchiedene Steinartın Copne Salt) für 
. 56,000 fl. Ä 


*) Biel. zu wenig, dugegen der bloße. Handelsgewinn dom 
Auslande 1805, mit 5 Millionen zu bo’ derechnet ſeyn 
dürfte, . 
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_ 4 Bermiläte Ketikel, 
Die Zou:Liften führen auf: . u ⸗ 


1) Kunfferzeugniſſe für 8S0o0 ooo fl.; Und zwar fos } 
genannte vornebmere 320 odo fl.; mindere 480,0db fl. 
Unter jenen werden vorzüͤglich die Galanterie Waaren’ mit 
"114000 fle, Vel zu gering, begriffen. Uhren allein, (vor » 

züqlis auch aeſomackvelle Stoduhren) aus Wien, mögen 
für 2—300,000'fl. nach Nord⸗Teut ſchland, Preußen, 
. Ztalien geben, fonft aud nah Holland und Spanien. 


Balanterie- Wangen, Möbeln und GerSthe aller 
Art in Gold, Silber, Stahl, Tombak, Holy, von Bronge,, 
ärgent häche, in plattırten und lafisten ‚Blehywaaten, 
wergoldeten, verfliberten, bronzieten, geſchnihten und lafirs 
ten Holzwaaren, Grein» und Glas: Artıkein geben in bie 
Zirtei, anf die Leipziger und Frankfurter Meffem, ß 
natch Warſchau, Rußland, wenigſtens für 6 700,000 
fl. Conv. o 


.Zu ben mindern Kunſt— Erzeugniffen werden 
getechnet: Leoniſche Blumen, Gold⸗ Gelonen, Bliiſten, 
-PBumers, Sieinhouer » Arbeiten ꝛc. 


. 9» Krämerei-Woraren für 540,000 fl, Darunter“ 
werden gertdimet: Brieftafhen, Briten, Epieifarten, kater⸗ 
sim, Pinſel, Rechentafeln, ſogar Strobbänder ıc, 


3) Kleider für 126,000 fl. 


‘ 
e .. 
’ 





Auch bei dieſer Erportatiom fpielt das Pflanzen⸗ 
ec) die Hauptrolle mit circa 135 Milionen. Som folgt * 
das Thierteich mit circa 10 ⁊ꝛab das Mincralteich mit dirca ° 

8 Millionen. 


- 


«“ 


62 „ .. Deſterreich. * 


Die Flachſs⸗ und, Hämf- Production und Jobrica 
sion macht vom Pflanzenreich J, mis mehr als 4 Millionen; 


etwas "mehr als halb fe viel. kommt auf Rechnung der 


% 
x 
[ } . 


,.» 


2 


Baummolle und ihre, Fabricate, Eden fo viel ungefähr 


"für Betraids, Tabak, Odſt und Särhereien.” Wein und 


Branntmein ı ML. Gbioniat, Artikel. 600,000 fl. (und 
mit der Gochenille 860,000 f.). Dele 50,009. SItalienifge 
Fruͤchte 135,000... Forſt⸗Producte über ı Million. 


Aus, dem: Thi erreiche find bie. ſtaͤrkſten Rubriken 
Wolle und Wolt:Waaren 64 Million; Leder. Artikel, 
Hüte, Keim ıc. über ı Milton. Vieh' 300 00 WN 


Beiden. Fabricate 400,000' fl. Honig und Wade - 


eäber 300,000 fl. .⸗ 


Im Mineralreich ſtehen Eifen und Glas oben 


an mit 5 Millionen (vielleicet zu wenig). Andere Metalle, 


Meralis, Edelſtein⸗ und Galanterie Fabricate 2 Millionen. 


Salz, Alaun,.u, f. m. 300,000 fl. Mineralfarben über 
' 200,000 fie Kalle, Xhon  Zabricate ıc. 400,000 ff. . 


. Die gefammte Ausfuhr von- 305 Milionen muß, wie 
Vie Einfuhr oben, ebenfalls viel höher angeſchlagen werben: „ 


I) wegen gu niedriger Zoll »-Declarationen; 
9) wegen gaͤnzlich unterlaffener Zoll⸗ Declarationen. 


Auch bier iſt bloßes Tranſito⸗Gut nicht ih Aue 
ſchlag gebracht; dagegen fallen abe auch ſeit 1807 einige 
bedeutende Ausfuhr⸗Artikel ganz weg. (Queckſilber, Zin⸗ 
nober xc, Blei P oder fiid geſchmaͤlert (Say), wogegen der 
Gerraide: Bedarf Jilyriens dein Erſatz it, 


Nach Preubiſch ⸗Ssſteſten betrug vor einigen 
en (obne transito) Die Ausfuhr 131,000 Thaler oder 
cirga 200,000 fl, W. W. 
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Kranfito-Hanbel, ’ 


v$ 


Ein bedeutender Theit diefer Ein » und Fusfaße be⸗ . 
feht beſonders in folgenden Artikein: 
Tärkiſche Baumwoile (Caeuerdinge ver ben 
Frahtzug über Juyrien febe beeinträchtigt), 10,000 Ge, 
allein nach Preufif" Ei tefien, Ftattenifhe und Franzoͤſiſche 
Seide, Tuͤrkiſches Garn (gegen 1700 Str. nah Teutſch⸗ 
land, Polen, Rußland), Leder und Wole, Levans 
ti ſche Specereiwaaren, Jtalieniſche Srüdte, Stalienis 
ſches Det, Ruſſiſches Leder, Pelswert, Hanf, Lein« 
faagıen, Zalg, Honig *), Wachs *%Y, Pottaſche, Golonials 
Waaren, Pfeifenkoͤpfe, Salpeter, Pteußiſche ordinaͤre 
Taqcher nach der Türkei, Schleſiſche Leinwand — 
(ind die vorne hmſten Gegenſtaͤnde des Speditions⸗ und 
Trauſito⸗ Handels, $beile auf der Donau nah Re gende 
burg, Meits zu Lande, | 


Wie wichtig dieſer Teanfito» Handel feyn muͤſſe, kann . 
„man aus folgenben officiellen Dosen. aus Preußigen und 
Ruſſiſchen Souregiſtern beuttheilen: 


1) Prenßiſfq⸗Sqhieſien führte ein — führte aus 
Italien 

für 170,000 Thle. " 155,000 Thie⸗ 

Ueber Ungarn, Tärkei 


— 1,754.000.— 347,000 —. 
® ——r —— — ————— EEE 
2,443:000 Ahle. Bu ⸗ 


Bauptlachlich nach Nürnberg, su den pfeffertuchen. 


. 9) In die aufwaͤrtigen Bleiqereien, belonder auch nah 
Isalien. 


| j . 
t» 
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Aiſo ber Traufito⸗ Handel dielet einzigen Herzogthumb. 


iſt fuͤr Oeſſterrei J ein Gegenſtand von mehr ale 35 mE. 
Gulden. RER 


2) Rußland .ıgog erhiott: » Führte aus. 
500 Gtr. Quedſilber f; 50,000 Rubl, Pelzwert 156.000 R. 
Rohe Seide — 463,000. — Wachs 138.000 — 
Baumdel — 700,000 — "Judten 50,000 — 


Nehmen mir vom Pelzwert und den Juchten nur 3 
und vom-Wahs für Italien die Hälfte, fo wie von 
‚der Seide + Stalienifhe; fo kann das Ganze immer 2 Din 
Gulden ausmaqhen. 


1 


Handels » Bilance.- 


Daß fie um eiriige Millionen bisher gegen Defterreig 
war, ward fhon oben erwähnt. Wabrſcheinlich gewannen 
diefe an Deſterreich vorzüglid England, dann die 
Fürkei, Ztalien und (feit dem Verbot einguführender 
Tuͤcher und Kattune )g wohl auch Rußland, baupıfächtic 
an Zarbes Material: und, Colonialwaaren‘, überhaupt Englis. 
ſchen gelponnenen Baumwolle Garn, gefärbten, ZTürkifchens 
Baummwollen « Garn, Baummolle, Seide, und Seiden⸗ 
waaren, Vieh, Honig, Wachs, Juwelen. 


‘ 


Dagegen ſcheint Defterre ih on Warſchan, bay 
Schweiz und den Zeutfhen Provinzm ga gewinnen; 
vornehmlich dur Flachswaaren, Bergwerksprodutte, Wolle 
und Wollwaaren, und Glas. 


.- 1795. ward bie Ausfuhe von der” Einfuhr 
um 1,200,000 fl. uͤberſtiegen, benn man ſchaͤtzte ‚jene 
24,600,000 fl. und diefe 25.800,000 fl. . 


1804 ſchaͤtzte man bie Einfuhr auf 25 und bie Aus⸗ 
fuhr auf 23 Milionen, und überhaupt. feit 3800 — 1806 


. 
® > 
0} 8 ° 
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‚bat immer fleigende plus der Einfuhr Auf 13 —17 Dill, 
womit auch die vorliegenden Ein » und Ausfuhr » Motigen 
ungefähre übereinflimmen. "Rag der Grund dieſer übers, 
wisgenden Einfuhr mwirkiih in den Handelsbefipinktunggen, | 
in ben damaligen, fpäter außer Cours gefegten Muͤnz⸗ 


ſorten, im vermehrten, Dapiergelde ? Indeffen geht von die⸗ 


fen 12 und mehs Millionen fheinbarem Verluſt wieder 
viel ab, wenn man den ſehr bedeutenden Tran fito:.Handel 
in Anfchlag bringe und erwägt, was daran an Böllen, 
Gpebition und Frachtlohn gewonnen wird, *) 
. Die Griechen und Thrten gewinnen nur am 
Sebeiformen Ungarn jaͤhrlich a Milicnen, 


"pie Ausfuhr ber Oeſterreichiſchen Fobtit ⸗ und 

Manufactur⸗Waaren nah dee Trek berechnet 

won ſchon vor go Jahren auf 6 Millionen fl.; dagegen die * 

Eimfuhr auß der Türkei 9 Millionen fl. 
- Mur aus Theſſalonich allein erhielt Oeſterreich 
von 1787— 1797 tährti für 5 Millionen Piafter Waaren 
in Baummolle und BaumtgellensGam und für 60,000 
Piafter gelpen und rothen Gaffian. Es ſaldirte davon 
2 Mitionen mit Kunftproducten, den Meft baar in Raifert, 
Daten, Doch ift Hiebei viel Eranfito. Gut, 


. vDer Wechfel:Gours war von jeher ehe Defterrei 
nachtheilig Azum ſicher ſten Veweie feines Paffohanbeik . 


I} 
‘ 


’ ) Schemerl berechnet die Zahl bes Zugviehs, welthes mit 
Verführung von Woaren, Producten und Beduͤrfniſſen aller 

Art in der Monardie befhäftigt ift, auf 150,000 Gtüd, 
welche gegen 14 Millionen Mepen Hafer, 6% Millionen Str. 

Heu und faft 4 Mill. Bund Stroh, im Werth von 20 Mil, 

- Gulden 8.3. (wenigſtens) aufzehren. ben fo viel betragen 
die Korten für Pferde, Wagen, Seſchier und Fuhrleute. . 
Deſterreicq. . 


ef 
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Handeln . Beförderung: 


Durch‘ Dberauffi cht und* Thaͤtigkeit ber Hoflanumer, 
‚burg Orgenifation von Handelsbehoͤrden, Meicantihe⸗ und 
Wechſelgerichten, Claſſiſicirung und naͤhere Beſtimmung der 
Erforderhiſſe, fo wie der Rechte der Handelsleute, — durch 
Etablirung der Faifetlichen octroistene Bank und eine 
Börfe (die gegen 70 beeidste Wagten⸗Senſalen gählt und 
von welchen die fo aͤußerſt wichtigen Cours⸗Beſtimmungen 


-fanctionirt werden ) in Wien — durch die privilegirte 
Ungariſche Sanals un. Schifffahrto Geſellſchaft, — 


durch die eingeführten groͤßern Haupt» und kleinern Jahr. 
auch Wochen » Märkte in mehr als 2000 Städten „und 
Marktflecken — durch die nach allen Richtungen angegten 
‚umd unterhaltenen Haupte und Gommerclal, Gtroßen, wo⸗ 
von mehrere in den Haups: Daurchſchnitten zwiſchen deu 


" Hauptfläpten unter fi uad van da an bie zu den Paupt⸗ 


Gränz» Punkten votrefflich Kauffirt find; und unter weichen 
die Donau bie bedeutendſte Waſſerſtraße it — durch die, 
in Abſicht auf ſchnelle Beförderung vorzuͤglich organifirten, 
fahrenden (feit 1749) und. reitenden Poſten — durch das 
Privilegium des freien Haydels, deſſen fih Brodp er 
frent — endli buch die Handelt : Verträge mit den aus⸗ 
waͤrtigen Mächten, durch die Anflellung sahfreiher KRaifert. 
Eonful® und Agenten in den vornehmſten auswärtigen 
Plaͤtzen if viel zur Aufmunterung und Belebung eb 
Huͤndels uͤberhaupt, doch am wenigſten in ungarn und 
Siebenbürgen geſchehen. 


⸗ 


Handelt: Baͤuptwegt. 
1) Von Wien nach Baietn gehen: ur 


" 8) unmittelbar duch Deflerreich außer der Donau. 
Fahre zwei Sttaßen, die fi bei Ling theilen; bie eine 
Führt nah Salzburg, die anders na Negensburg. 


! 


- . f} * 
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J b) Durch Mahren zwei über Znaym und Btuüͤnn. 


die fih Bei Iglau vereinigen und nad Prag führen. 
Hie theiten fie fi wieder. Die eine geht über Pilſen 
und Teiniz nad Klent ſcheund Ambers Die andere 
geht über Eger nah Hof. , 

2).Ddon Wien nad Zllpeien führt «ine, von 
Garı VI. über den Semmering Fanpool angelegte, 
Damptfiraße 

'a) nah Steyermark-, die fa bei Brua an ber 


Mubr theilt. Die eine geht nach Klagenfurt und 


trenat fich hier wieder theils nah Villach in Illpriſch⸗ 
Karnthen, theils nach Laibach in Krain. Die ander 
führt über Gräz und Cilly nach Klagenfurt; fo 


wie von Gröz über Fürſtenfeld die Hauptſtiaße nach 


Ungaen und eine andere von Marburg nad Kroatien 
abgeht. 


M Durch Ungarn über Dedenburg und Agram 


nah Carléſtadt in Sliyrifh- Kroatien; ganz ges 
pflaſtert und mit feſtew Bruͤcken. 

3) Von Wien: in die Tuͤrkei führt, außer dem 
Donaumegs, durch das füdliche Ungarn eine Hauptſtraße 
über Raab, Komorn, Ofen, Peſth, Semlin, nad 
Belgrad, — eine zweite, von jener bei Therefiens 
ſt ade ſeitwärte abgehende Nebenſtroße Aber Temeswar, 


dann durch Siebenbürgen über Hermanüſtadt und 


den rothen ThurmPaß in die Walachei — eben 

dahin eine dritte Seitenſtraße über Kronflade' durch dem 

Eimöiher. Paß. Dieſe Stufe iſt nur bie Dfen im 

guten Stande. | 

‚ In Biftrig in Siebenbürgen vereinigen ſich, noͤrd⸗ 

lich von Klauſenburg und HermangBadt, beide von 
9 Bon biefer geht bi Lüoben bie fogenannte Eiſenſtraße 


nad einzu und bie Sarftrape nach Aufſee ab, 
T2 


—* 


= 
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daber dommende Stroßen und fuͤhren hurch die Bulomiı ing 
über Suczawa nad der Moldau: 


4) Bon Wien führt ngch eine andre Hauptftraße über. 
Preeburg, Schemnig, Neufobl, Shmöting, 


Kaſchau, Eperies, Bartfeld und Dukla duch das 


nördlihe Ungarn nach Salizien, fo wie eine zweite, 


von Ofen über Erlau, Misékolz kommend, fi mit 


dieſer vereint, - aber nur theilweiſe Chauſſee iß. 
5) Von Prag fuͤhrt eine Haupiſtraß⸗ über Komme 


tau in das fuͤdweſtlichſte Sachen, eine gweite über Aufig 
nad Dresoden (wohin audy die Elbe von Leitmerig j 
Naus benust wirt), eine dritte über Bunzlau nah ber 


Baufis, die fid bei Niemes wieder nad Baugen und 
Goͤrlitz theilt. 


6) Von Prag nach Preußiſch⸗Schleſien, über 
Koͤniggraz nach Jaromirsz, wo fie ſich theilb, und 
die eine nah Schmiedeberg und Landshut, bie 
andee nad Frankenberg führt. © 


7) Bon Brünn führt, ‚außer den (hen nah Wien 
und Böhmen giehenden Straßen, noch eine über Bwits 
tau nad Königingeäz in Böhmen. 


8) Von Brünn geht ferner eine Hauptftraßt uaö 
Dltmüs, theilt ſich hier über Troppau und Idgern- 


dorf, nah Preußiſch⸗ und über Weiskirchen nad 


Deſterrelchiſch⸗Schleſſen und führt über Tefden 
durch ganz Galizien. 


Daß Ungarn, in V. baltmiß feiner Groͤße, Lage und 
wichtigen Prodbucte und Webhrfniffe am. hürftigfien mit 
guten Strafen ausgeſtattet ift, faͤlt in die Augen und 
ſelbſt die amgefübrfen find bei ſchlimmer Witterung größs 
tentheild nur mis großer Bilon erde zu befahren ; eine 
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Tolze des, Vorrechts der Adelichen, nichts zum Bau und 
zur Erhaltung der Straßen beiteagem zu bärfen. Aber 
auch Siebenlürgen hat in feinem Janııa nit eine 
einzige Cpauffee, " 

& 


Bafterficafem 


Auf der Donau gehen Floͤße mit 3 — 400 Ce; 
Elenere Schiffe mit 6 — 900 und größere (fogenannte 
Fehlhammer) mit 4000 Etr. Die Hinderniffe, bie fie 
der Schifffahrt in den Weg legt, nd ſchon bei den Ge⸗ 
wäfjern berührt worden. . 


Außer des ſchon erwähnten Donaunfahet iſt noch 
Die Ungariſche in die Dunajez fließende Pobrad 
(deren Sewäfler weiterhin die Weichfel aufnimmt), des⸗ 
deilb eine wichtige Wafferſtraße⸗ weil die erfien beiden 
Tläffe nicht nur durch die Karpathen, fondern übers 
haupt zwiſchen dem füblihen EUro pa und dem Norden 
die eichtefte Handelsverbindung, obgleich nur t auf kleinen 
Foͤßen, eroͤffnen. 


.Die Theiß wird mac’ der Donan am flärffien 
nit Floͤßen und Syiffen befahren, die 2000 Str. tragen, 


Die Elbe wied von Melnik an für Ladungen von 
1000 — 1200 Etr. ſchiſfbar. 


Da Canaͤle iſt bei den Gewaͤſſern erwaͤhnt worden. 


— — ————— 


Man ſieht aus ben bisherigen Ueberfichten, daß Des 
ferreig zwar nicht berufen if, als Kandelsſtaat zu 
glänzen; aber es Kann djefes Ganzes um des feltes 
nern und weit folidern, nur fehr myrigen Staaten zu, 
hell getvordenen Bortheild ‚willen catbehren, daß bie 
Landenteur die fihere Wafıs ſeines Wohlſtandes if, 
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und fi zugleich noch in vortrefflichen Berhättuiffen mit 


. fehr .wichtigem Bergbau, Kunfl:,' Productions» 
Sleiß und Handel vereinige, um Defkerreih bie 


Städte au diefer Ecwerbszweige reichlich , wenn gleich 
nicht opulent , genießen Yu lafſen, ohne deshalb bie 
Hauptquelle feiner Eriftenz unb Macht su gefährben. 
Defterreich hat feine Golonien; aber «8 bedarf au 


einer Sklaven, keiner Eoftbaren Marine, iM nicht ber 


ewigen Handels⸗Eiferſucht und deren verdberblichen Folgen, 
enblofen Kriegen zu Wafler und zu Lande auf Leben und 
Tod, fo-wie der Verführung ausgefest, auf bloßen Grebie 
ein ungebeures Schulden» Syfem zu fundiren und damit 


. den Staat, während aller Welt noch durch Taͤuſchung ims 


ponirt wird, an den Rand des Abgtunds zu führen, 


. Das ganze Nationak⸗ Einkommen. aut ben eben 0» 
nannten Induflrie- Quellen ſchaͤzt Here von Stechten⸗ 


Keen mit 613 Miliiogen gu Mein, und der Merfaffte bes 


Werks: Ueber den ehemaligen Zuſtand der Sfterreicyfhen 
Monarchie 1... 1804. mit 2000 Millionen vielleicht gm 
Yo, . 


Münzen, Maaße.und BGewidte . 
Münzen, 


Das Haupt: Münzamt if in Wien, von welchem bie 
Pıopincial» Müngs Armter sm Graͤz, Prag, Nagybas 
nia, Kremnig und Carlsburg abhängen. Beit 1744 
biß 1773 wurden aus ben Gchemniger-und Kremniter 
Bergwerten fiber 50 Millionen Gulden (feit 1703 bis 1802 
incl. aber in ſammtlichen Deflerreihifhen Münzen 293 


Millionen Bulden an Gold, Silber und Kupfer )) ges 


°) Diele Aagebe ang Sählidhtegroil’s Annalen ber NRumis, 
matit 1804. I. ©. 194. wirb angeführt, um fie ſehr au de 


Minze, Pace und Gerichte. 27“ 


prägt, und man ſchaͤtte 1799 ned) alles tireulicende baare 
„ Gen auf 100 Millionen *), welches aber jetzt durch Kriege, 
: Binfen der auswärtigen Staatefduinem, bie nachtheilge Han⸗ 
Deid: Bilance und nicht immer richtige Ginanzeperationen 
vieniih derſchwunden iR, 


Die Hinfufreiäte unter den ektern War die Bermihe 
ung des, 1762 zusft mit 12 Millionen **) creirten, Papiere 
Gehe bis Über 1000 Millionen, und deſſen hoͤchſt noͤthig 

dewoßdene Reduciryung auf etwas uͤber 200 Millionen 1811, 
weiche in Zetteln die dermalige, eigentlich courfirende Landes⸗ 
Düse faſt ganz allein ausmachen. Bis in bie Mitte des 
Fahres 1812 waren bereit6 995 989.440 ber alten Bancos 
zet tel eingelöfet und dagegen 204,721,001, der neuten 


zweifeln und auf irgend einen hier obſchwebenden Irrthum 
ober Druckffehler aufinerkſam zu machen, da fie aud 
Shwartner in feine Statiſtik 1809..1.&, 391. aufge: 
nommen. hat. Es kann wohl das Doppelte angenommen 
werden; ba feit 1740 bie gum lepten Kriege 1809 gewiß 
an 150 Billionen Bold, an 370 Millionen in Silver und 
. 710 Mitionen in Kupfer (darunter über too Millionen 
Kominalmwerth vielleicht unter gegenwaͤrtiger Regierung) 
geprägt, worden find; borunter wohl das Wenigſte aus ro⸗ 
dem Metall der.signen Bergwerke; das Meiſte durch Ans 


- Sauf ber. fogenannten Eintbfunge Aemter, upter welchen i 


Günzburg bie größte Rolle fpielte und viel ausmfärtiges 
° Metall in die Münze drachte; fo wie. nad, ipm Lemberg 


einen geößen Speil ber Raſſiſchen Girculation an ſich 108- z 


°) Dohrſchein lich zu wenig, da Kenner die baare Sitculation 
noch vor dem Zürkenkriege auf Zoo Millionen ſchaͤtten. 


es, Da diefe in die Kaiſerl. Raffen zurüdgelammen und größten« 
theils in Banco» Obligationen umgewandelt waren, wur⸗ 
den 1771 wieder 13 Millionen ausgegeben. 1734 wurben 
20 Millionen (zum heil zur Auswechſelung ber alten) und 
1756 auch diefe eingezogen und wicder neue ausgegeben, und 
damit fortgefahren, bis ihre Zahl bie Summe von Toba - 
miionen abe ſiegen hatte. 
v. * .. 





az Deflenihh ©. 
Eintds:&cheine antgegeben worden, bereit Betrag in 


-ollem auf 212,159,750 fl. feſtgeſetzt iſt *). 


Dis gangbare Rechaungeart iſt nach Gulden zu 60 
Kreuzern. 
Zum Zahlerth it der, von Franz I. ynd Warien 


Thereſien 1748 zuerſt gewählte, dann wegen alner 1753 


mit Baiern gefdloffenen Dany Copvengon der fogenannte 


Conventions⸗ Zwanzig» Gulden⸗Fuß, die Cilinifge 


Mitt fein Gitber zu 135 Thaler oder 20 fl. und da Ber⸗ 
haͤltniß des Golden zum Sitber wie u: 1431 angenommen. 
Die Wiener Mark von 16 Loth A z8 Grin fein 
Silber gilt 24 Gulden Eonv. | 
Die Eintsfungspeeife i in ben aaiſeti. ünplmtern find: 
Die feine Mark Bold 359 fl. 30 kr. in Kaiferl.Ducaten, 
Die feine Mark Silber 23 fl. 36 Er, Conv. 


Das Iegirte Bold zur Berakbeitung ift 18 Karat 5 Grin, 


13 Karat 1 Graͤn und 7 Kärat 8 Graͤn. Doch wird von 


erſter feiner Sorte (Nr. 3.) am meiften verarbeitet, und 
eine jede in den Muͤnzaͤmtern dutch Zeichen erprobt (pungien) 
und noch mit einem zweiten Zeichen (gegen Abgabe zum Bess 
huf der Staaats» Finangen) repunzirt. Bon Nr. 3. ik 
die Ducaten s Schwere werth 3 fl. 30 &r.; von Wr, 2. (14 las 
vatig) > fl. ze kr.; von, Res. (8 karatig) i fl. 30 tr, 

1) Beptaͤgtes Geld, 


A) Die ſelten geworbenen OeFerreichiſchen— noch 
jetzt üblihen und gültigen Golde und Silber⸗ 


Münzen find: : ' 
e) Beldne, . 
a3) Souveraindb’or zu 13 fl, 20. kr. ganze und 
halbe **). 


4 
*) Rach einer neueſten Verordnung wird dieſe Papiergelde⸗ 
ESirevlations⸗Maſſe noch vermehrt durch 45 Millionen Ans 
ticipationd: Scheine, auf ızjihrige Steuer: Einkünfte. 
) Ste wurden, ald Deſter reich noch im Wefige der Rie« 
8 


“ 
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kb) Ducaten, Kaiferliche zu 4 fl,Pgo ke. Uns 
garifhe Kremnitzer zu A fl. 33 kr.z auch dop⸗ 
pelte *). 
b) Silberne. ++ - | X 
aa) Aronenthaler au 3 8 16 fr. ganze, halbe 
und Viertel, . ' 1— 
bb) Conventionsthaler zu 2.fl.z fo wie Drit⸗ 
‚tel zu 20 und Sechſtel zu 10 kr. 
e) Kupferne. 
aa) Kreuzer gu 4 pf. ganze er, und | Das ein ag ein 


‚halbe. 
bb) Groſchen zu 3 Kreujer. Circulation bes - 





cc) ei Biolchen » Stuͤce zu 6 u 
er. *..), el . 

B) Nicht mehr im’ Handet um Wandel 
übliche. . 


a) Silberne 3, 5 7ı 10, 15 unb 17 Kreuzer⸗ 
Stüde, Polniſche Gulden, deren 8o auf eine Coͤll⸗ 
niſche Mark oder 4 aufginen Wiener Gulden gehen, 

b) Kupferne in Ungarn und Galizien. BPols 
turoto zu 14 Groͤſchel zu 2 Kreuzer und Ungarie 
riſche (Dfennige), wovon 5 den Werth vos 3 ke; 
haben, , 


derlande war, 3u.367 fl. 5 Er. die feine Wiener Mark, aus—⸗ 
gemänzt, und find 22 Karat 4 Gran fein. 


9 Die Ducaten werben in allen Münzäntern gleich zu 366 fl. 


535 kr. die feine Wiener Dark, ausgemünjt und halten 23 
Karat 8-Brän fein, 


” 128— 129 geben auf ı Pfd. 6700 Platten wurben 1781 
zu Reuſohl verfertigt und in Kremnig zu 48,254,400 
Kreuzern, im Betrag von 804,240 fl. ausgeprägt. 

s”..) Auf den Foſchen und Zwei⸗GroſchenWerth find die 


courfirenden Abminal⸗Funfzehn⸗ und Dreißig⸗ Staͤck re- 
Bucirts 


.s* 


8 
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.C) Singebilbete Münzen, 
a) In Ungarn. .. 
„La Bauerngütden su ok kr. oder 33 Poltue 
taken. en 
db) uUngariſche kurze Suiten (Kurta Forint) zu 
50 kr. 
cc) Der dande Gulden Vonds Forint) zu 51 un 
dd) Drte (Orthen) zu ı2 fr, 


b) In Böhmen. 
ao) ı Schock Boͤhmiſcher Groſchen, im Bat) von 
"3 fh Conv. oder 60 Böhmen, oder 777 weiße 
Groſchen oder 540 weiße Pfennige. _ 
bb). ı Sol ſchlechtweg, 70 kt. dber 30 weiße 
Groſchen oder 210 weiße Pfennige. 
cc) 1 Böhm, 3 Er. oder 9 weiße Pfennige. 
dd) x weißer Boͤhmiſcher Groſchen 2; kt. ober 7 
weiße Pfennige. 
e) In Galizien. 
Polniſche Gulden, deren Bo auf ı Cöollniſqhe 
Mark gehen, * 


2) Papiergeid, ober: fogenannte Einloͤs⸗Schei⸗ 
we zu I, 2, 5, 10, 20, 100 und 1000 Bulden Zettel, 
die nad) den bis jetzt befiandenen Verhaͤltnifſen etwas uͤber 


J gegen Conventionsmuͤnze verlieten. m 


Maaße. 
" Röugenmaaß, 


1) Der Wiener Schuh von 12 Zoll hält: 144 EU. 
nien ober 1728 Punkte Wiener, ober 140, 1268 Stans 
zoͤſiſche Linien ” 


) ‚Im Mekrutennmaaß wird der Wiener ai in 4 Striche ge⸗ 
theilt. 
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10,000 Bkuer Suß alfe== 9731 Parifer und 100,000 
Danke. = 102,764 Wiener, 
Theilt man den Wiener Fuß in 100,000 Leite: 
fo . 
der Bohmiſche &uß_93.767 
bee Mährifhe — 93617 —2* Theile. 
. Der alte Paͤdriſche Fuß hält 131,182 Fran. 
Linien und 100 find — 93,617 Wiener Fuß, 


Der alte Boͤhmiſche Fuß*) baͤlt 131,392 Franz. 


.kinien, und 100 find = 93,766 Wiener Zuf. 


Drr Shlefifhe Fuß hält 128.286 Bang, Linien, 


- am 100 find = 91,55 Wiener Fuß. 


Der Kärnipner bit 139,55 Rinien Wiener. 


.2) Die Wiener Etle iſt = [354.967 Wien, Linien, .. 
2,465 WeF. oder 34541257 Sr. Linien. 
1000 Wiener Een find alfo glei 2465 Wiener Fuß. 


Die Dier-Defkerreiher Ele = 354,58 Seamg 
Linien. 100 Wien. Ellen find = 97,43 Ober : Defterreidie 
(au und 100 Db, Deſtert. = 102,637 Bien. Sum " 


Wiener Een. 
Die Galizifche hätt 253,4 Franz. 2.u.100—= 76,26, 
Die Warfhaurt » 2735 = e. '100= 7918 
Die Maͤhriſche +4 350,457 » 100== 101,464 
Die alte Boͤhmiſche 263.298 » 100== 76,227 
Die Oglefifhe » 256.43 . T00== 74,239 
Die Presburger » 2474 s 100= 71,63 
Die Dfner ._260,8 » 100 75,33 
Die Siebenbürger 276,33 . 100= 89 


9 Der Prager Feoß Hält 9’ 10% ge Wiener ober vers 
Hält ih zum Wiener wie 1680 : 1604. 40 Prager Buß 
fin) 38’ 2’ ot gi Wiener. 132 Prager Zell ins 11 


s'' Biener. . 
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Die alte Behger Ehe verhielt ſich wie 205 zu 185 
zur Wiener und zur Webers Elle wie 205 : 223. 

1879 Wiener Ellen find glei 2465 Prager. 

51330 — — — — — Schlefiſcher. 
31 — — — — —. Mahriſcher. 
2530 — — 7 — — Den Oeſterreih⸗ 
% ifcher, - 

2035 — — — — — Karnthnet. 

2735 — — — — ae *), 


3), ı Wiener after. hau 6 Sub.” . 
5626 Wiener Sion find glei 6000 Bohmiſchen. 
5493 — — — — — Sdlefiſchen. F 
BIT — — — — — Wiabniſchen. 
5797 — — — — — Kätnthner, 
BO 7 — — — — — Graͤtzer. 
1023,74 — — — — 100,080 Darifer Hoifen. 


* 4) 1 Deſterreichiſche Poflmeil hat 4000 Klafter, unb 
14646 gehen auf ı Grad des Meridiane, 
Die geogrophiſche Meile hat daher wur 3905,594 
Kigfter. 
: 8146 en magß. 
1 Oeſterteichiſð Joch **) hält 1600 D Kiafter, 
oder 54543115 Bram OD uf, ober 3 Meten Land; 


6) Die Dber » Ungarifde seinewand⸗ EM: it J kleiner, "als 
die Wiener. . 
”*) Unter Joch ober Tagewerk verfteht man im Allgemeinen 
im Defterreidhifchen fo viel Bond, als ein Pflug in einem 
Zage berrbeiten, ober ein Bauer mit 4 Oeſterreichiſchen 

Wiegen beſaͤen tm. 0 ’ 


‘ 
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1 —R Sıria 800 DO Kiafter. ‚X Yoch ober 
Machtl Weingarten hält eben fo: wiel, wird aber noch eins 
getheik | in 4 Birrtel, ober 8 Adıtel, oder 40 Pfund *), 


1 Ungariſchee Joch haͤlt beid 10, IL 1200 


DI Kliafter. 


In Siebenbürgen rechnet man auf ein Joch ober 
Ertoh Adelland 2 Kübel Ausfaat — anf ı Erdod 
Bien 3 Fuhren Heu — auf 1 Aechtel Weingarten 
X daß von 40 Eimer, oder 320 Siebenbürger Maas 
Erttag. — Auf s Etbod gehen 1600, auf 1 Aechtet 
240 DI Sloftg A 6 Schuh. 


a Kaͤxathner Jo ch ode Jauchert dalt 450 
OD Ktafter, 


Körpermaaf, - 
A. Betroidemaag, | 


1 Deferreihifh Muthebat : zo Metzen. Der 
Degen wird in halbe, Viertel, Achtel m. f. w. getheilt, 
und Hält 1,9471 Wiener Kub. Fuß, oder 3100,33 Frangz. 
Kub. Zoll; oder 3364,589 Wiener Kub. Zoll. 16 Maͤß⸗ 
Gen machen 1 Megen; 10,000 Wiener Metzen find gleich 
19471 Wiener Kub. Fuß. 


1 Galiziſcher Korſchetz hält 6165,4 Stan. ub. 
Se. 100 find gleich 908.86 Wiener Megen, Nach einee 
amsern Beflimmung foll ee 59313 Franuz. Kub. Zoll, nady 
einer dritten von Vega aber nur 2578 enthalten. Nic 
jerer wären 100 Korſchetz gleich 191,31 Wienee Meden; 
nah Seler 83, 13. Er haͤlt 4 Wiert, 32 Garniez, 
oder 128 Kwart. 


In Ungarn haͤlt ein Viertel Weingarten Soa, ein 
“Pfund bo, ein Tagewerk ober Moike 273 0 Flafter. 


. 
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x Madbeiſcher Megen haͤlt "har Sein. Aut, 
BoD. 100 (ud gieih 214,82 Wiener Metzen. 


Der alte Boͤhmiſche Strich enthält Vieriel, 
16 Magßel, oder 190 Seldel, und 100 find gleich 1 52,2 
Wiener Wesen, 


2 Böhdmifhes Mor (im Egerdiftrict) —* 8 Miet 
und 1 Möfet 4 Napf. Es iR gleich 4 Nieder: Defkr: 
reiqiſchen Meden und 10 Mäfeln (dei Waisen, ogger, 
Geiſte) und 5 Nieder » Deſterreichiſche Fe ı 
4 Mäget bei Oefer. 


Der Böhmifde Strich daͤlt in pià 4759 Tran, 
Aubitzo. oder faft 4961 Wiener; auf des Lande ab 
aur 4600 Fran. Rab, Bou, oder 4797 Wirmer — eier 
in Prag 2,37% und auf dem Lande 24321 Biener Muh 
Schud, oder a Kud Echud 1549 Kub. ZeG. 100 Bi 
miſche Landſtriche find 239 Biraı Ku. Et wma I 
Kub. Io, r 


ı Sätefifaer Sheffel Kit 3853 Fuamg Eah 
BeE und 100 Aut ii 224.19 Wire ehem 


" Dee Yresdarger Aigen " iR = 1,57 Wien 
Meta, war vethlit 313304 Fremg Sub Zei v:m 
ad gter? ıeucr Sum Migen. 


x Perter u tum } wie. a Den 
barzır 


a De Freitztzer ar it Fır nm Zeiırcr —— 
ehe Die site mi 5 Teruror Sue 8: -.- 
wann Rureahe nn I; Da zn) Im Som ıe 
meer in 0 nur fl nv Tr m 
Samiäge 7222 „vi ro afıui we u Tre.o.r 
gun. Ki ar u 8:02:17: 7 as zu 
Krutsaus aiym:7 in ATä-7 
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Der Kübel oder Ramp iſt circa 2 Wiener Metzen 
in Yen Ebenen, “in ben nördlichen GBebirgsgegenden nur 
1 Metze. Er if in Unger und Siebenbürgen das 
gangbarfte Fiuchtmaaß, Hält 4 Viertel und 1 Viertel, 
16 Achtel ober Siebenduͤrger Maaf. Der Siebenbhrs 
ger Kübel verhält ſich zum Wiener Metzen zes 2,8672 
je 1,9471. - J 

Im Banat berechnen die Wallachen 1 Presbur 
ger Metzen Korn und Waigen zu 40 Oka (à 23 Pia) . 
x Peſther zu 60, ı Schinek zu 80. Das alte 
Eteygermärkifhe -Setraidemanß, oder das Graͤtzer 
Viertel verhielt ſich zumo Wiener Metzen faſt wie. 
4:3, und haͤlt 4370,119 Wiener Kub. Zoll. 

15,320 3, Meben find gfeih 10,000 Prager Strich. 
1.490 — — — — Schleſß Scheffeln, 
11,482 — — — — —  Mährifhen Mepen, 
3000 — — — — — Galiz. Korſchez. 


19,213 - — — — — 22,288 Graͤtzer Vierteln. 
092,907 — — — — 1745 913 Kärnthner Viert⸗ 
ling. 


B. Kalkmaaß. 


Des Muth Kalk hält um Wien 30 Dieken, ober 
6a Kub. Schuh, in Defkerreig ob der Enns 30 ge 


haufte Motzen, 1 Deilin Kalk ift in Nieder, Defters 
ih = 10 Metzen; in Ober: Deferreih —= 10 
ober. 1 Eimer Kalt = 2 Kub. Fuß. 1 Metzen ges 


Riten = 2; gehäuft 3 Kub. Fuß, 1 Mittel ges 


ſtuchen = af gthaͤuft = 5 Kub, ‚Sau Diener, 


C. Roblenmaaf/ 6 
1 Stibich Kohlen in Deirceig = 23 Metzen. 
2 Faß Kohlen in Steyermart gewoͤhnlch 4 Meat, 


in Cifeners aber 5 Wiener Metzen. 


’ 
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X Tonne Roblen in Böhmen mißt £ Bipuiihe 


Striche, differirt ‚aber in der Wirklichkeit non 33 — 55 
Boͤhmiſche Kubikfguhe an veſoiedenen Diten. 


D. Maaße für Ziaffigkeiten. 


+ ODeſterreichiſches Fuder Wein gilt 32, Fr 
Dreiling 30, 1 Faß 10 Eimer, ı Eimer hält 1,792 
Wien. Kub. Zuß, oder 2853,368 Franz. Kub. BoR, oder 
40 Maaß à4 Seidel. .: 


I, Defterreihifäe Maaß von 4. Seidein haͤlt 
71,33 Kranj.. Kub. Zoll. a große Seidel Hält 14 ge⸗ 
woͤhnliche Seidel von 17,83 Franz. Kub, Zoll, 


I Maͤhriſches Mans Hält 53.928 Fre. Rus. ZU, 
100 find = 75.6 Wiener Maaß. 


Das alte Boͤhmiſche Faß hält 4 Eimer, 128 Pin» 
. ten, 512 Seibel; 1 Pinte hält 96,3 Frz. Kub, Bol, "und 
100 fi ind gleih 135 Wiener Maaß. 


I Schleſiſches Quart hält 35.382 Frj. Aub. ET) A 
200 find gleih 49,6 Wiener Maaß. 


. . 1 Debendburger Eimer bärt 3566,7 Franz. 
Aub. Zoll. 4 ſoicher Eimer vergleichen ſich mit 5 Wie⸗ 
ner *). 


1 NiedersUngarifher Eimer bält-2868, ein 
Ober⸗Ungariſcher 3824 Par, Kub. Boll. 


I Antal Zokayer Bein, die Hälfte: von einem 
Faß hält 2548 Frang. Kub. Zoll, oder 35,72 Wiener Maaß. 


©) Rab Shwartner wäre der Dedenburger Eimer den 
Miener glei. 1 Presburger, Peſther und Ofner Timer 
= hält 60 Balte und die PRoenburger Halpe verpält ſich sur 
Preeburger wie 4 ı 3» 





4 
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Gafetlich fol jet ı Zolayer gaß + Yesbunger Eines 
and der Antal rE enthalten -*), . 


Um Debreczin hält ber große Eimer 100, der Fleine 
50 Halbe, und die Kanta 10 Halbe. Die Halbe hätt 
dunhgehends - in Ungarn 2 Seibel, und bao Seibel 2° 
Rin pel ober Wiener Pfiffe. 

1. Polniſche⸗ Stangiew haͤrt 2 Beczta (Zonnen), 

73 Garniez, obir 288 Kwart. ı Kwart bält 47,8 j 
Fumnz. Kub. Zoll, nah Bega aber nur 20%, Nach jener 
Beſtimmung wären 100=67. and Bisfen 28,28 Wiener 
Dieof, 

ı Deſterreichiſches gaß Bier haͤlt a; ı Maͤh⸗ 
sites 4 Eimer. 

1 Gteyermärker und Körnchner Startin Wein 
dat 10 Faß oder 400 Biene Maaß; ein halber oder 
ein Faß 200 Mach; 1.Deeiling 30, unb I 1 uber 32. 
1 Aarnihnet Ihre (Weinmaaß) si 1 Eimie 
7 Maaß 173353 Seibel Wiener, Ä 

‚2350 Wiener Maaß find gleich 1000 Prager Pinten, 
499 — — —— — Gef, Quart. 
766 — — — — — NMäbriſchen Maaf, 

13463 °— — — — 25288 Gräger Kannen 

0 te 2466 Karnthner Bierteln. 


‚Sewiäte. 


1) Handel, Bewiße;- 


2 Deſterreichiſcher Gentner hat 5 Sein, a 
zo Pf. oder 106 > Die. 1 Karch 400 ze 


% 


9 1 Zolayer ſUa judan 3 @imer ‚ober "180 Heide 6 
Schwartner. 


VDetterreiqh. of au 
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Das ODeſterteich ifce Pfund von 4 Biertung/ 
16 Unzen, 32 Loth, oder 128 Quentqhen a 4 Sechehn⸗ 
tel (deren eins aus 15 Gran beſlteht), oder 130774 Richt- 
Pfennige, wiegt 11655, 11 Hollaͤndiſche As. 


ı Chocolade⸗ Pfund bat nur 28 Loth. 


ı Saum Stahl und Eifen & 2 Lägel hat 250 Pfds 
fonft 275 Pfd. 1 Bürde Graf wolegt 100 Pf. 


u | Miseifges Pfb. "Hält: 11654.2 Hol. As, and 
100 fi ind gleich— 99,992 Wiener. 


7. Bihmif her keiten Gentnee hat 6 Stein & ae 
Pft., & 32 Loth, oder 110% Hfp. Diener, 


Das alte Bihmifke fhwere’ Pfund haͤtt roßgr 
nah Gerhard, — 1070486 nad Liesganigg und 
Stanz —. 20646 nad Bega, und 10674,52 nad 
| ‚einer andern Angabe. 100 Boͤhmiſche. ſchwere Pfund find 
alſo entweder 91,778, oder 91,847, ober 91,341, ober 
91585 Wiener Pf. 

I Körnthnerifäer Gentner hat 100° on. 9 Bud 
Diener. 


ı Schleſiſches Pfund Hat 1102747 Hol, a, 
und 100 find gleich 94,61 Wiener Pfund, 


‚ 2 Dfner Pfund bat na Vega .ı0o228, nad einer 
andern Angabe 10933 Holl. As. Es find alſo ıpo == 
87.76, ober 87,63 Wiener fund. 

1 Pręsburger. Pfund ‚hat nah Vega 116161, 
nach einet andern Angabe 11599 Hal. As. Alſo find 
100 gleich 9966 , oder 99,52 Wiener Pfund, . 


ı Dka wird in Ungarn ˖ und- Giehinbärgen zu 
2; Dfund Wiener gerechnet. , 


ı Potnifher Geninee hat 5 Stein a 33 Pfb. 
eder 160 von, 32° Loth A 13 Skopeiec. Dos Pol⸗ 


2 
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‚nifge Pand hält 8550 bie 83525 Hei. Ab, nah 


Besa 7863.. Nah jene Beſtimmung wären, er 
733 bis Tu. nqch Vega 67,46. Bine, PR - 


br: 5 Biener Pfd. ſind gl 300,000 Schleſiſchen. 

u, Märiihen, 
va — — Ze "' 3,000 Beigernu. Fücatfe 
nn “omg a ht 

—* Gent, und enschinidh. 

2% Wiener Mat Sing non 16 Loth ober “4 
Dun N; "oder 80% Ducaten), oder 256 Pfenn Pr ober 
4834 Mandel Gewichts: @rän, ober 65,536. Bir t⸗ Pfen 
uig will 4840,83 "Doll. IE *. Zu | 


5 Wiens Mark betragen 6 uniſche 


Die Wiener Gold, Mark theilt ſich in 24 Karat 
am das Karat in 12 Gran. 


Das Goldgewicht iſt der Ducaten, wovon 8of auf 
bie Wiener und 67 auf bie Edtinifge Mark 
gehn. ’ 

Der Ducaten wird in 60 Grän getheilt, und wiege 
815r Wiener Rihts Pfennige, oder 72,647 Hell. Ao. 


Aus einer Marl feinen, d. i. 24karatigen Golbes 
maht man, durch Zuſatz von Kupfer, 366 fl. $ &. Dur 
cam à 4 fl, 30 . _ 


Das Polniſche Gold- u und Silbergewicht iſt bie 
GEdiunifſche Mark, wovon 6 für 7 Watſchauet gerechnet 
weren. 


3) Apotheker⸗Gewicht. 


x Pfund von 12 Ungen su 8 Drachmen A 3 Skeu⸗ 
pel oder 60 Gran enthält 8741,33 Hol. Us, 
uo9 





286 .. Deſterreich. 
4) Inwelın » Gepigt Zr 
“2 Karat'wirgt 4 Bean, ober 48T Wiener, ober 
57 7 Chu. Mitstpfennige Binigemißt, oder 4 HGel. U, 


j Einige amsare Rerhättniffe y 


of) 3'.Deferueihifge Diandel bar im Bande 
ob der Ens..ıo Barben, im Biete Ober⸗ Wiener: Wal 
16, im Viertel Unter⸗W. B, 15, inf Bierzel ob und 


% 


unter Waonpartöberg 20 Garben. - 


, 2) 1 Oeſterreichiſcher Sqober 2* ben 60 
Sqaab ‚oder Bund, 


3) 1 Defereeihilhes. ganbadtel —* 
hätt 12 Raaß oder 10 PP. 


‘ v “ 
. 
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8) Zuſtand der Wiſſenſchaften. 


N ſtereeich hatte das Geſchick mit allen übrigen 


Staaten Europa’s gemein, in welchen eine weiche und 


miätige Ordens: Beiftlichleit großen, vefigiöfen und po⸗ 


titifhen Einfluß übte, in ber Aufkläiung und Geiſtes⸗ 
bpung hinter andern zurück zu bleiben ,. in welchen dem 
Selbſtdenken die Bahn geöffnet und ein freier Spietraum 
vaflattet ward, ‚ 


Marien Therefien gebührt das erfie unflerbliche 
Verdienft, durch Aufhebung des Sefyiter » Drdens 
(dffen Anſichten, Marimen und faft zwei Jahrhunderte 
im Cabinet herrſchende Influenz dem Staate noch nicht 
venaubte, tieſe Wunden geſchlagen) der Denkfreiheit 
die erſten Schranken geoͤffnet zu haben. She zweites, 
nit minder submmärbiges, war die Gründung und all⸗ 
gemeine Organiſirung eines befleın VBolts.Unte . 
‚sihts, | 
& 2 


⸗ 


— — 


J N " 
283. Oefterreih. 


Sof epr II. baute nicht allein auf dieſer Geunblage 
„fort, fondern entfeffette Geift und Lehre muthig von dem 
. „bisherigen druͤckenden Zwang. Er öffnete mit einer Li⸗ 
u beraticät, mie fie vorher nie in Oeſterreich gekannt 
mar, den Tempel der Auftiärung und Wiſſenſchaften für 
Jedermann, 


Der gegenwärtige gtorsüedige Behesefher Defters 
reichs fhränfte ungern, durch bie bedenklichen Voͤlker⸗ 
Gaͤhrungen bewogen, dieſe Freiheit eine Zeitlang wieder 

“ein, Aber nach Beſchwichtigung der politifchen Stürme, 
verſtattete ee der Aufttärung, Bildung, Kunſt und Wiſſen⸗ 
fhaft nach den vortrefflichſten Gsundfägen und mit bober 
Achtung, eine Freiheit, wie fi, Sroßbrittannien ans 
genommen, fo wenia befhränft und fo -befonnen gemäßige, 
kein größerer Staat Europen’s dermalen genießt. 


Die reelle Oeſterreich iſche Literatur zeichnet 
fib dur den Charakter einer gewiſſen Nücternheit und 
Soliditaͤt aus. ie hälg- die Mittelſtraße zwiſchen dem 
Zieffian und der Kraft der Britten und ber übrigen 
Teutſchen, und ber Anmuth, dem Wig, der Ucppigkeit 
und Srivolität der Franzoſen. Doch iſt von ihrem vet 
aufteimenden BlütensAlter noch fein Schluß auf bie Bolge 
gu maden, Eine fo kürzlich entfeffelte Nation, mit fo 
jungen Bitdunge » Anftglten, bereitet ihre Fruͤchte erſt vor 
amd die Vortrefflikeit vieler ihrer Exfllinge berechtigt zu 
großen Ermwartungeh. Von der Brodfchriftfteerei bes noͤrd⸗ 
lichen Teutſchlands hat man bier wenig Begriffe, und ned, 
"wendgere Beifpiele. Ruhmſucht führt hier weit weniger gur 
Echrififtellerei, ale das Verlangen, nügen zu wollen. Auch 
iſt die praktiſche Literatur bie reichite und gehaltvollſte. we⸗ 
niger die aͤſthetiſche, linguiſtiſche und theoretiſche, noch we⸗ 
niger die politiſche, kritiſche und ſpeculative. Won. Ber 
flandatdfen (dieſem Schandfleck der Brittiſchen und Fran⸗ 
zoͤßſchen) hat ſich Oeſterteich rein erhalten, 
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An Feeimuͤtbigkeit iſt man noch nicht ſehr gewöͤhnt, 
abwehl fie die Regierung geflattet. . 

Im Sangın if die Defderreihifhe Literatur 
nit reich an vorzügliden Originals Probueten, 
Die und tie ſchon bemerften Eigenheiten hat fie übers 
bampt mit den katholiſchen Staaten des füdlichen 
Zestfhlandse und öſtichen Europa gemein, fo 
wie die gleichen Urſachen biefer Erſcheinungen. 


Außerdem hindert die Größe des Staats jenen Wett⸗ 
eifte, jene Aufmunterung ; der auf gleichem Flaͤhenraume 
Am nördlichen Teutſchlande, durch ein Paar Dugend Hof: 
Hakungen moͤglic war, melche sugleih alle literarifchen 
Gzufidien (Bibliotheken, wiffenfchafttiche Cabinette; Buch⸗ 
Basdlungen, Druckereien ıc.) im Gefolde batten, bie, be⸗ 
fonder® in ber äftlihen Häifte der Monardie, auf weiten 

- WRiumen von mehreren 100, ja 3000 Quadratmeilen gaͤnz⸗ 
Ta fehlen. An einen folhen Stapelplat der Literatur 
zum ſchnellen Vertrieb und Umläuf ihrer Probucte, wie 
Zip yig, iſt gar nit gu denken. Es febit noch gu ſehr 
an Empfänglihkeit im Publicum, an guten Schriftſteilern, 
und thätigen, vermoͤglichen und einfihtigen Verlegern. 


Preidaufgaben über wichtige wiſſenſchaftliche und 
vaterlaͤndiſche Gegenſtaͤnde von patriotiſchen Peivatmaͤnnern, 
Geuverneuren der Provinzen, Prinzen vom Haufe, ja vom 
Monarchen ſelbſt im leuten Jahrzehend aufueſtellt, berech⸗ 
tigen zu der frohen Erwartung, ein bisher vertuͤmmertes 
Feb der Oeſterreichiſchen Literatur neu aufblühen zu 


Die Cenfur war und iſt noch ber eigentliche Ba⸗ 

‚ zomerer der wiſſenſchaftlichen Geiftes » Sreipeit, oder Bes 
drickung im Defterreihifhen Staate, und es ifl: für 

Bien iben fo Karakteriftifch, als uͤberraſchend für den Uns 

befangemen, daß fie nie geregelter nach aͤchten moralifche 

ꝓoſitiſchen und Aufklaͤrungs Grundfaͤtzen (mas ſelbſt unter 
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einge im Ihrer Art im Abſicht auf Deganiſatien, Voll. 
Wäntigkeit,' reiche Fündiruug und Angemeſſenheit Ste 
beotfetigt die Bilbteng, auügegeihneter Kanftier und Bere 
volbamuung des Kunfifleißes, umfaßt ale bilde n (2 e 
Künfie und begreift als Lehrksrper 4 Yeuptı 
abtleilungen : 

L Die Säule ber Meter, Siirde uer⸗ Kupfer» 

ſtecher und dee Mofait. 


IT. Die Schule der Arhiteltur. 
BL Die Säule der Graveurs und 


, IV. Die Squle der Anwendung der wu auf die Ma. 
nufacturen, 


As Kunſtgeſellſchaft beſicht die Akademie aus. 
dem akademiſchen Narbe, aus Ehren. und Kunfte 


— 


Mit gliedern. ie ſetzt Preiſe und Stipendien aus, 


und daͤlk Öffentliche Ausſtellungen. 


Eine damit verbundene Manufactur =» Zeich⸗ 
nunge « Schule if täglih (auch des Sonntags) ges 
öffnet, damit die Arbeiter in Seide, Samimt und Kattun 
Sin ihren Geſchmack bilden. 


Geſchaͤtzte Maler "eigt Oeſterreich auf in Cau⸗ 
zig, Dallinger, Donner, Fuegaeı. Didel, Jan⸗ 
(de, von Lampi, Maurer, Mautperfh, Moli⸗ 
sa, Defer, Platzer, Partini, Poſtel, Moob, 
Seybold, Schönberger, Greta, Untrrberger, 
di Bivier, Wutky. 


As Kupferſtecher zeichneten ſich aus: Bartfh, 
Benedetti, Blaſchke, Durmer, Dettenhofer, 
Siſcher, Gerfiner, Haldenwang, Sohn, Kinin» 
ger, Kohl, Kauperg, Leybold, Marl, Manns» 
feld, Pichler Piringer, Poſtel, Rahl, Ban ber 
Steen, Sqwuler, Volpato. 





17 Deltemeih. | 
Das Oeſteereich iſche Pfund von 4 Vierten; 
16 Unzen, 32 Loth, oder 128 Quentchen A 4 Sechzehn⸗ 
tet (deren eins aus 15 Gran beſteht), oder 130774 Ricqht- 
Pfennige, wiegt 11655,11 Hollaͤndiſche As. 
“ ı Chocolade⸗ Pfund bat nur 28 Loth. 


I Saum Stahl und Eifen & 2 Laͤgel hat 250 Pfb,s 
fonft 275 Pfd. 1 Bürde Stahl wolegt 100 Pf. 


1 Mipritgen prd. 'Häle: 116542 Hol, As, und 
100 fi ind gleih 99,992 Wiener, 


7 Bihmif der feigter Gentner hat 6 Stein & go 
Dfd., & 32 Both, oder 110% Hr. Wiener, 


Das alte Böhmifhe ſchwere Pfund hält 1oßgr 
nah Gerhard, — 1070486 nad Liesganigg und 
.Ftanz —. 10646 nah BVega, und 1067452 nad 

‚siner andern Angabe, 100 Böhmifhe, fhwere. Pfund find 
-alfo entweder 91,778, oder 91,847, oder 91,341, ober. 
91585 Diener PP. 

I Köcnchnerifder Gentner hat zoo Pfb; 9 eu 

Diener, 


1 Salefifches Pfund hat 11097,97 «Hol, x, 
und 100 find gleich 9461 Wiener Pfund, 

‚ 1 Dfnee Pfund bat nad Vega .I0228, nach einer 
andern Angabe 10313 Holl. As. Ep find „alfo 100 = 
87.76, ober 87,63 Wiener Pfund, 

1 Preeburger. Pfund hat nah Vega 116161, 
nach einet andern Angabe 11599 Hell. As. Alſo fnb 
100 gleidy 9968, oder 99,52 Wiener Pfund, 


ı Dka wird in Ungarn und Giepenbärgen zu 

23 Dfund Wiener gerechnet. . 
1 Polniſcher Ceniner hat 5 Stein N 33 Dr, 
oder 160 von. 32° Loth A 12 Skopeiece. Dat Pol: 
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nifge Mund hält 8550.56 88521 Geu. As, nah 
Desa 7863. Nah jene Behinumung. wären, —— 
73.35 bis 3380 mad | Vega 67,46. Wien PRıy'- 


9461: 5 Biener Pfd. ſind aleich 100.000 Schleſiſchen. 


PU — ZU — — Mahriſchen. 
za - * ie ‚3000 Gelteru. Share 
went 11 Br R —ack. 33.. 


⸗⸗ —2* Bit, und Sitbeigenidh * 
vr iener Ma Silbet von 16 Loth ober 64 
Duni ‚ oder 802 Ducaten‘, ober 256 Pfenn e, ober 
4824 Mindel Gewichts⸗Graͤn, ober 65,536 Bir t⸗ Pfen⸗ 
sieht 4νοαν "Bor ae > © 


5 Biene Dart betragen 6 unit. j 


Die Wiener God, Mark theilt fi) in 24 Karat 
sm das Karat in ı2 Grän, 


Das Goldgewicht iſt der Ducaten, wodon 805 auf 
bie Wiener und 67 auf bie Eötinifge Mark 
gehm, ’ 

. Der Bucaten wird in 60 Grän getheilt, und wiege 
Sı5z’)r Wiener Richt» Pfennige, oder 72,647 Hol. As. 

Aus einer Mark feinen, db, i. 24karatigen Golbes 
maht man, durch Zuſatz von Kupfer, 366 fl. $ f. Dur 
catm a 4 fl, 30 . 5 

Das Polnifhe Gold» und Gilbergewicht iſt die 


"Edtinifge Mark, wovon 6 für 7 Watſchauer gerechnet 
werben. 


3) Apotheker⸗Gewicht. 


x Pfund von 12 Unzen zu 8 Drachmen A 3 Skeu⸗ 
pel oder 60 Gran’ enthält 8741,33 Hol. Us, 
ua 


ln 





4. Deſterreich, 


4 Inwelın  Gewigt 0 


"Tr Katat wiege 4 Bean, ober 48% Wiener, ober 
89 2 SR. Nichtpfennige Mingenidt, ober #3 Hof. As, 


‚einige andere Merpättaltfe , 
Mar) 2’ Doßresueihifge Diandel bat Ian Bante 
ob der Une so Barden, Im Viertel Ober» Wiener: Wald 
16, Im Viertel Unter ⸗W. W. 15. ind Bett, ob und 
unter Manbarteberg 90 Garben. 

61 Drfereeiäifäien So en bar 60 
Gqaab der und, 

y) ı Deferieiäliäen. Landachte! —* 
Yalı za Maaß oder 10 PP. un 
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8) Zufland der Wiſſenſchaften. 


% efterreich hatte das Geſchick mit allen uͤbrigen 


Staaten Eutopa's gemein, in welchen eine weiche und 


maͤchtige Ordens» Beiftlichkeit großen, veligisfen und po⸗ 


lütiſhen Einfluß übte, in ber Aufklätung und Geiſtes⸗ 
Bipung hinter andern zurüd zu bleiben. in welden dem 
Selbſtdenken die Bahn geöffnet und ein freier Spienum 
vÄflattet ward, ; 


Marien Therefien gebührt daB erfie unflerbliche 
Verbienft, dur Aufhebung des Jefyiter » Ordens 
(deffen Anſichten, Marimen und faft zwei Jahrhunderte 
im Cabinet berrfhende Influenz dem Staate noch nicht 
vernasbte, tiefe Wunden geichlagen) der Denkfreiheit 
die erſten Echranten geöffnee zu haben, Ihr zweites, 
nicht minder suhmmürbiges, war die Gründung und all⸗ 
gemeine Drganifirung eines beſſern Bolks⸗ßUnte . 
richts. 
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Zofepb 11. baute nicht allein auf dieſer Grundlage 
„fort, ſendern entfeſſelte Geiſt und Lehre muthig von dem 
. bisherigen drüdenden Zwang. - Er Üffnete mit einer "Lie 
beralitaͤt, wie fie vorher nie in Oeſterreich gekannt 
war, den Tempel ber Auftiärung und Wiſſenſcaften für 
Jedermann. 


Der gegenwaͤrtige glorwuͤtdige Ve haeſcer Oeſter⸗ 
reichs fctaͤnkte ungern, durch die dedenklichen Voͤlker⸗ 
Gaͤhrungen bewogen, dieſe Freiheit eine Zeitlang wieder 
ein, Aber nah Belchwichtigung ber politifhen Stürme, 
verflattste er ber Auftlärung, Bildung, Kunft und Wiffen 
fhaft nad den vortrefflichſten Grundſaͤtzen und mit hoher 
Achtung, eine Freibeit, wie fi, Großbrittannien aus⸗ 
genommen, fo wenia befhränft und fo beſonnen gemäßige, 
fein größerer Etaat Europen’s dermalen genicht, 


Die reelle Deferreihifhe Literatur zeichnet 
fib dur den Charafter einer gewiſſen Nückternheit und 
Soliditaͤt aus Sie Hälg- die Mittelſtraße zwiſchen dem 
Tiefſinn und ber Kraft der Britten und der übrigen 
Teutſchen, und der Anmuth, dem Wig, der Ucppigkeit 
und Frvolität der Franzoſen. Doh if von ihrem ef 
aufteimenden BintensAlter no fein Schluß auf die Folge 
zu maden. Eine fo kürzlich entfeſſelte Nation, mit fo 
jungen Bildunge » Arftalten, bereitet ihre Srüchte eiſt ver, 
‚und die Vortrefflickkeit vieler ihrer Erſtlinge berechtigt pa 
großen Erwartungeh. Bon der Biodſchriftſtellerei bes noͤrd⸗ 
lichen Teutſchlands bat man bier wenig Begriffe, und ned 
'wendaere Beifpiete. Ruhmſucht führt bier weit weniger gar 
Sqqriftſtelletei, als das Verlangen, nügen zu wollen. Arc 
ift die praktiſche Literatur die reichſte und gehaltvollſte. we⸗ 
niger die aͤſthetiſche, linguiſtiſche und theoretiſche, roch we⸗ 
niget die politiſche, kritiſche und ſpeculative. Won. der 
flandatdfen (dieſem Schandfleck ber Brittiſchen und Fran⸗ 
zoͤßſchen) hat ſich Deflerreich rein erhalten, 
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.. Un Freimuͤtbigkeit ift man nach ' ni ſehr gewöhnt, 
abrohl fie die Regierung geflattet. . 

Im Sangen ifi die Defßerreihifdpe Literatur 
nit reich an vorzäglihen Originals Probueten, 
Dies und tie ſchon bemerften Eigenheiten bat fie: übers 
banpt mit ‚dem katholiſchen Staaten des ſüdlichen 
Zeutfhlande und sftlihen Luropa gemein, fo 
wie die gleichen Urfachen diefer Erſcheinungen. 


Außerdem hindert die Größe des Staat jenen Wett: 
eife, iene Aufmunterung , der auf gleihem Flaͤchenraume 
im noͤrdlichen Teutſchlande, durch ein Paar Dutzend Hof: 
hakungen woͤglich war, welche zugkeich alle literarifchen 
Gabfidien (Bibliotheken, wiffenfchafttiche Cabinette; Buch⸗ 
Handlungen, Druckereien ıc.) im Gefolde datten, die, be⸗ 
fonder6 in ber oͤſtlichen Härfte der Monarchie, auf weiten 
Räumen von mehreren 100, ja 3000 Quadratmeilen gang 
Th fehlen. An einen folhen Stapelplatz der Literature 
zum fchhellen Vertrieb und Umläuf ihrer Probucte, wie 
L-eipgig, ift gar nit gu denken. Es fehlt nod zu ſehr 
an Empfaͤnglichkeit im Publicum, an guten Schriftſteilern, 
und chätigen, vermöglichen und einfichtigen Verlegern. 


Preidaufgaben über wichtige wiſſenſchaftliche und 
vaterlaͤndiſche Gegenſtaͤnde von patriotiſchen Privatmännern, 
Geuverneuren der Provinzen, Prinzen vom Hauſe, ja vom 
Monarchen ſelbſt im lebten Jahrzehend aufyeflelt, berech⸗ 
tigten zu der frohen Erwartung, ein disher verkuͤmmertes 





Ih der Deſterreichiſchen Literatur neu aufblühen zu 


ſehen. 

Die Cenſur war und it noch der eigentliche Ba⸗ 
rometer ber wifienfdaftlihen Geiſtes Freiheit, oder Be⸗ 
drickung im Defterreihifhen Staate, und es ifl- für 
dieſen iben fo Karakteriftifh, als Äberrafhend für den Uns 
befangenen, daß fie nie geregelter nad) aͤchten moralifche 
ꝓolitiſchen und Aufklaͤrungs Srundfägen (mas ſelbſt unter 
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Joſeph ber Fall nicht war), nie gemäßlgter und liberaler 
ſich entmidelte (dorzuͤglich 1810), als feitdem fie nenerer 
Beit (1801) dem Polizei-Miniferio zugetheilt wor⸗ 
den war. Den Beweis liefern viele Gtellen der gegen. 
wöärtigen Schrift, — die in Deſterreich gefchrieben und 
cenſuritt ward, ohne daß ein Wert geſtrichen wäre. Dies 
‚for Freiheit erfreuen fih aber wit nur die Schriftfieier, 
ſondern auch die Leer. Keiem gebildeten, bentenden, 
den Wiffenfhaften obliegendem Manne wird jetzt mod 
leiht ein Buch voregthalten; . aber ſiitenverderbliche aber 
ber bürgerlihen Didnung und wahren Weligiofität ent⸗ 
gegenarbeitende Schriften überläßt man nicht dem großen 
Haufen, _ | 
\ Die Cenforen zu Wien, (nad deren Uertheil, ob» | 
“wohl mobificirungefäbig durch die oberſte Iuſtanz, haupt⸗ 
gaͤchlich über Zulaſſung der Druckſchriften zur Verbreitung 
und der Handſchriften zum Druck, entſchieden wird,) ſind 
gruͤndliche Gelehrte in ihrem Fache, und die meiſten ruͤhm⸗ 
lichſt als Schriftfteler bekannt. Außerdem find in. allen 
Doupifläbten Genforen angeRcht, von deren Urtheil an bie 
höhere Inflang in Wien *) zu recurricen freiſteht. Vea 
Iepterer aus werden, den vorzüglichfien Behoͤrden in bem 
Provinzen und allen Buchhändiern die (zwar) gedruckten 
(jedoch nicht publicitten) Verzeichniſſe aller Alaubten und 
unbedingt oder beſchraͤnkt verbotenen Schriften befanut 
gemacht. 

Im Gebiete der Kunf Überhaupt behauptet Defte es 
eich einen fehe ehrenvollen Pas, und Wien darf fig, 
was ihre Shägung, Pflege, Beförderung und Ausbildung 
anlangt, ohne Anmaßung zwifgen Paris und Landon 
fielen, 

"Die Kaiferlihe Akademie der vereinigten 
bitdenden Künfte (feit 1704) hier iR eine Anſflatt. 


*) Kar Ungara hat feine eigene Eenfurbepörbe. 
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einig in ihrer Art im Abſicht auf Oeganiſatien, Bol - 
Käntigkeit,' reiche Fündirung und Angemefinheit Sie 
beobßchtigt bie Bildung, audgegeihnetere Künfliee und Vers 
vellomnisung des Kunfifleißee, umfaßt alle bilden v e 
Künfte und begreift als gepekörper 4 Yauptı 
abtkeilungen : 


L Die Säule ber Mater, Bildhewer, Kupfer. 
ſtecher und dee Mofait. 


II. Die Schute der Architektur. 
DL Die Schule der Graveurs und 


‚ IV. Die Squle der Anwendung be wu auf die Da- 
nufacturen. 


IE Kunſtgeſellſchaft beſicht die Akademie aus 

dem alademilben Rathe, aus Ehren. und Kunſt⸗ 

Mitgliedern. Cie ſetzt Preiſe und Gtipendien aus, 
am haͤlk oͤffentliche Ausſtellungen. 


Eine damit verbundene Manufactur = Zeich⸗ 
unge » Schule if täglich (au des Sonntags) ges. 
öffnet, damit die Arbeiter in Seide, Sammer und Kattun 
bin ihren Geſchmack bilden, 


Geſchaͤtzte Maler "eig Defterreich auf in Cau⸗ 
sig, Dallingen, Donner FJuegen, Didel, Jau⸗ 
fde, von Lampi, Maurer, Maulperſch, Wolis 
tor, Defer, Player, Pareini, Poflel, Moos, 
Seybold, Schönberger, Skreta, Untrrberger, 
dä Bivier, Wutky. 


As Kupferſtecher zeichneten fi aus: Battſch, 
Benedetti, Blaſchke, Dutmer, Dettenbofer, 
Fiſcher, Gerfiner, Haldenwang, Sohn, Kinin» 
ger, Kohl, Kauperz, Leybold, Mark, Manns» 
feld, Pichler, Piringer, Pofel, Kahl, Ban ber 
Steen, Schwuzer, Volpato. 


— 





‘ 


. 292 Deſterreich. 


As Bildhauer erwarben ſich Ruhm bei den Zeit⸗ 


"genofin: Beyer, Ceracqui, Donner, Martin, 
Eifer, Hagenauer, Kiesling, Pifani, Banner, 


Siſcher von Erlach Bleibe claſſiſch in der Ban- 
Tunfl.. 


Die Mufit findet eine vorzügliche Pflege im katho⸗ 


‚ Ufchen Kitas *), im Mäkcenat ber zahlreichen Großen (von 


denen Viele Haupteapellen halten,) in der higemein dafür 
verbreiteten Neigung, bei ſehr vielem Gelhmad in. den 
mittleren und höheren Gtänden ! nirgends aber mehr, all 
in Wien und Prag Wer kennt nike Albrecht a⸗ 
berger, Beethoven, won Call, Dußed, Ebert, 


Eybler, Sören, Stud, Gelinek, Hofmeiſter, 


Haydn, Hummel, KRozeluch, Klement, Lypamwts _ 
29, Mofel, Mozart, GSalieei, Vanhal, Beigl, 
Wranizky, Wöıfti »*)? 


- Rob am Schluſſe des Jahre 1812 konnte. Wien 
allein eine Geſellſchaft von 590 Dilettanten zuſammen⸗ 
beingen, welche ju einem wohlthaͤtigen Zweck Händers 
Sewalt der Mufik nortreffli gaben *«*). 


Bür bie Schauſpielkunſt ift daB Intereſſe, eben 
fo allgemein. Nicht nur im jeder Hauptſtadt find neben 


, Und fand fie vormals no mehr in ben aufgehobenen 
-Klöftern. 

+) Dieſe unb alle folgenden Ramen ſprechen buch ihre Gete 
britaͤt von ſelbſt. ie follen baher als ſchicklüche Belege 
dienen, daß das Defterreichifhe Feld im Ghrenfhilde der 
teutſchen kiteratur und Kunſt keineswegs ein Icere& ſey; 
“ohne daß dieſe Verzeichniſſe auf ſtrenge Vollſtaͤndigkeit An⸗ 
ſpruch machen, oder den gerechten Anſpruͤchen ber Ueber⸗ 

gangenen, Vergeſſenen, oder bei großen Verdlenſten viele 
leiht gar nicht Belannten, etwas vergeben follen. 

ode) Das zahlreichſte Orcheſter, was in London 1784 u 
reteinigen war, beflanb aus 527 Perfonen, meiftene Kinit« 
ter von Profeffon, 


® 
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dem -Bichhabtre Theatien Rtehende Baͤhnen, fonbern auch in. 
vielen Provingial« Städten findet man dergleichen, oder 
doch einen großen Theil des Jahres die Bühne durch wan⸗ 
deende Truppen beſetzt. Wien bleibe unter den Stadten 
teutſcher Zunge einzig in der Menge, Gtoͤße, Pracht und 
kuͤnfler ſcher Vollendung ſeiner sheatralifhen Produckionen, 
fo wie in der Erhaltung .und Pflege einer eigenen Bühme 
für die nationelle, niedrige Komik. 


In Allem zaͤhlt es fünf Theater, wovon zuei Kaiſerlich 
fat, und jeht unter der Leitung des Höheren Adels ſtehen. 
Joſe ph fiftete fie als Mational-Theatet und’ beab⸗ 
fichligte fie als Bildungsmittel untföe Sitten, Kunft and 
des Geſchmacks. j 


Die Adamberger, Iaequet, Kobermein, Nous 
feut, Rofe, Sacco, Stephanie unter den weiblichen, 
„Brokmann, Lang, Müller, Schäe Weide - 
mann unter den maͤnnlichen Schauſpieletn, find gefeierte 
Manen.- 


" Blumanee,. Birkenfod, Goltin, Denis, 
von Gebler, von Hammer, Himfy, Razincz, 
Kisfaludn, Maſtalier, Mayer, (Verf, von Dya⸗ 
nasfore,) Carojine Pichler. nehmen "den erflen Rang 
unter den Diditien ein, " 


Ayzenhof, Hut, Steppanie, Beenipunn ꝛc. 
barichriten beſonders noch das Droma. 


Als Profaifl war SGonnenfels eiſtes Moener in 
tentſcher Sprache; in franzoͤſiſcher der Prinz de’ Ligne . 
arigineh, and hoͤchſt geiftreidy; Richter (Eipeldauer Bries 
fe), ein betiebter Volksſchriftſteler in eigener Manier, 

- As Sprachforſcher und Gchriftfieller glänzen Dos 
bromwety, Durih, Graf Oßolinsky, Prohasta, - 
Palkewitſch, Tabliz amd Zlobiczky, in der Sla⸗ 
viſchen; Obrabowitſch, beſonders im Serbdiſchen 


+ 


. 
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Diet; Meninski, Jahn, Dombay, vu Dam» 
mes, Jeniſch, vie Grafen Azewusti und. Harcach 
in der oriensalifhen Literatur; in ee Ntuo 
Sriechiſchen Gazi und Alerandrides; in ber 
Ungariſchen von Marten. 

A Tırerdtoren uud Aritiler: Alter, Des 
nid, von Kellar, Papay, Lambecius. - , 

Belbin, Gornova, Dobner, Eder, Enge, 
Danfig, von Dormayer, Kurz, Kovachich, Prap, 
Delzel, Pubitſchka, Schmidt, find die beſten Che 

ſchicſcreiber. EHE ein ausgezeichneter, Madet. 
Reumann und Shénwiesner ſchäatzbare Numis⸗ 
matrker. 

Benks, Bel, Ballmann, Biſinger, Gru- 
ſius, Eder, Grellmann, von Goͤrög, Hofer, Je⸗ 
kel, Kropatſchek, Korabinsey, Kindermang, 
v. Lipsttey, Liechtenſtern, de Luca, Riegger. 
Schultes, Schmidt, Shwoy, Windiſch, Ziziue 
a. A. erwarben ſich Verdienſte um bie Vaterlandekunde. 
keiner aber mehr als Shwartner. x 

Im Studium der Mathewmatik, Phyfil, Che⸗ 
wie und Tehmolonie zogen hervor Bofcowid, 
‚Bürg, Born, David, Efibner, Fichtel, Gerſt⸗ 
ner, Heil, Hacquet, Hof, die beiden Jacquin, 
Kitaibel, Kaiherting, kiesganigg, Mods, 
Mayer, Marder, Reumaun, Prehtl, Parquid, 
Neus, Shultet, Schmidt, Stopoli, Schiefer⸗ 
müller, Scherer, die Brafen Sternberg, Schön⸗ 
bauer, Zriesneler, Trattinik, Unterberger, 
Bell, Vega, Wintert, Wulfen, Waldſtein. 


An der Philoſophie kann, merkwürdig genug, kein 
Kopf genonne merden, der als originellet Selbſtdenker fi®& 
we feine Art ſo ‚ausgezeichnet kätte, wie etwa ald Kunſt⸗ 
kenner und Kritiker Bartſch. 
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Päpagegen: der alte Comenius, Glas, Milde, 
Szerdahelyi, von Schedins, Parizek. 


Mitteärifhe Schriftſteller: Detraur, Greipel 
von Bomez, Stutterheim, von Unterberger. 


In der Argeneilunde und Chirurgie behaupten 
Deterreich6 Gelehrte einen ausgezeichneten Rang; ein 
Beint von Bienenburg, Brambilla, Beer, de 
Gare, Frank, Baw, von Haen, Plenk, Pros 
hatka, Quarin, van Smwicten, Stoͤrk, Stoll, 
von Gchrand; Stift, Betten, "Vernig, Waldin⸗ 
ger, Wolſtein. 


Unter den Schriftſtellern Aber kandwirthſchaft machten | 
Ach osıbient Burger, Heintl, Jordan, Trautmann, 
Teſchedik, Wallberg, 


Von Martini und von Beiltee find die beruͤhm⸗ 
teſten juridiſchen Sonnenfelée der berübmtefle politifhe 
GSarifiſteller. 


Als Theologen ragen hervor Dannmaper, Frint, 
Freindaller, Geithüttner, Natter, Royko, Rau⸗ 
tenſtrauch, Reicheuberger, Reyberger, Würdts- 
wein. 


Deriodifhe Schriften fanden erſt neuefler Zeit 
mche Eingang, und wurden daß Vehikel zu ſchnellerer und 
vielfeitigerer Ideen⸗Verbreitung, woran es, zu großem 
Nachtheile allgemeinerer Aufklaͤrung, biſher gefehlt. Die 
Baterlaͤndiſchen Blätter behaupten unter ihnen ben 
erfen Mang, wie unter den politifhen Zeitungen der 
Örferreihifhe Beobachter, beide in Wien her 
arstommend. Einzig in Europa ifl daß, hier der orien⸗ 
taliſchen Literatur- gewibmete, Journal: Sundgrus 
ben des Drients, unb wohl eben fo einzig IR eine 
Zueratur- und rine nolietfeg «Titerarifihe Dandiungspeitung 
in Griegifger Sprache. 
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wie dem Jahre 1802 begann bie erfle Literatur⸗ 
Zeitung, haupeſaͤchlich über Deferreihifihe Producte, 


und nah dem Eingehen berfelben 1813 eine teutſche 


oßgemeine Wiener Literatur⸗Zeitung. 


Man ſchaͤtzt die Anzahl aller lebenden Schriftſte (lee 
und auegezeichneteren Künftlee auf 1000; und, davon 
Z in den teutfhen- Erdſtaaten. 

Wien iſt der Hauptſitz des Oeſterrrichiſchen Buch⸗ 
Handels. Man zähle bier allein gegen 25 Bud - und 

7 große Kunſthandlungen, 32 Druckereien, und 4 Särifte 
T heeien, unter welchen fi die Degenſchen ‚unb 
Straußiſchen Dfficinen durch Eleganz unb Pradt 
der Dtucke berühmt gemacht baden. — Prag hat 19 
Bud = und Kunſthandlüngen, dagegen ganz Ungarn nur 
16 Bucdhanbiungeh und 20 Drudirien (unter dieſen bie 
Peſt her Unlverſitaͤts Blichdrackerei eine der wichtigſten 
und die Peſther und Pretburgee Buchhandlungen bie 
bedeutendſten), Galizien und Siebenbürgen jedes 
nur 2 Buchhandlungen, Im legten beiden Provingen if 
unfleeitig der Zuftand des Buchhandels am meiteflen zu⸗ 


"südl. Ueberhaupt erfdeinen in der Stavifhen und 


Ungarifhen Sprade wenig Werke. Die Verleger der 
Magyariſchen Schriften müffen damit die Märkte ber 
ſuchen, oder fie durch Buchbinder in Umtauf bringen. 


Die Literariiche Betriebſamkeit iſt ſeit der geöffneten 
Freiheit der Prefle und den zu hohen Preifen ausläne 
diſcher Werke bei ben innern Geldverhältuiffen fehr im 
Zunehmen. Die Anton Doll'ſche und Geifkingerfhe 


BYuhhandjung in Wien, die Ealvefhe in Prag, 


Hartleben’fhe in Peſth, und Haslingerfhe in 
Linz haben den bedeutenden Driginal : Verlag. 

s Der Nakbrud behauptete bisher im ber Deſter⸗ 
reichiſchen Literatur eine ſtehende Daupt- Rubrik, vortüg⸗ 
lich im Fache der ſchoͤnen Kuͤnſte und Reifcbefchreibungen, 


—3 
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b) Unterridyts-Anflalten. 


Es hat weder am ruhmwuͤrdigſten Eifer, nod an der. ' 
Freigebigkeit ) der legten vier Oeſterreichiſchen Re⸗ 
genim gefehlt, um für alle Faͤcher des Unterrichts und 
für solle Claſſeneder Lehrlinge in allen Provinzen bie noͤ⸗ 
thigen Anſtalten zu organifiien und von Zeit zu Zeit- zu 
refomiten. Aber der Sinn und Geiſt der. Männer, der 
"zen Leitung dies hoͤchſt wichtige Gefhäft anvertraut ward, 
"behielt alle zeit den enticheidendften Einfluß auf die minderen 
and höheren Grade ihrer Volkommenheit. Nur erſt neuer⸗ 
Dinge, feit jene’in ben Teutſch-Galiziſchen Erblanden einer 
eigenen Hof-Gtudien-Eommiffion **) übergeben ifl, 


.9 Ein eigener Staats: Studien. Bonds warf fonft beis . 
nahe ı Million @ulden jährlich ab, ohne den katholiſchen 
Univerſitäts⸗Stipendien⸗Fonds in Wien von 5% 
Million, den Böhmifhen von,ık Mill., ben Un» 
sartihen von 13, Millionen, meift aus dem Bermögen 
der aufgebobenen Drden und Kiöfer gebildet. Das ger 
fommte Ungarifche Seubien« Bermögen [hägt man eigentlich 
auf 8 Millionen. 


”) @igene Studien⸗ Sommiffionen beſtehen au) für Un garn- 
und Siebenbürgen, welden die 5 Dber : Studien ı Dis 
rectoren in ben 5 fogenannten Literor » Diflricten (dem - 
Presburger, Caſchauer, Großwardeiner, Naas 
ber und Agramer) in Ungarn, und die Bildungs: Ans 
falten in Siebenbürgen untergeordnet find, 


UAnferdem haben die Jlyriſch WallachiſchSriechh⸗ 
ſch en National Unterrichts « und Bildungs» Anftolfen ihre 
eigene Dber» Infpection und 8 Directionen nad folgenden 
8 Bezirken: a) der Ofnerz b) ber Slavoniſch⸗Syr⸗ 
mifh:Groatifhes ce) der Batfer; d) der Bancs 
tiſch-Caranſeber; e) der Großwardeiner; 'f) der 
Garanjeber; g) der Giebenbärger; h) ber Buko⸗ 
winer. x 

"Serarb von Swieten unter Maria Therefig, 
deſſer Sohn Gottfried untere Joſeph II., nach beffen 
Rode von Martini und Graf Rotenhann, Gtaatsrath 
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wird ein vorzuglicher, das Gange beſeelender Sıif un% 
Ih, und der AbfleBung wefentliher Gehrechen (unter weils 


chen, ungeachtet die Verfafſſung das Gegentheil wid, Die 


vernadhläffigte Bilbung tüctiger Lehrer für die niedern *) 


‚Säulen oben an fieht) darf fonady mit, froher Hoffnung 


entgegengefehen werben, 
Ein von der Joſephiniſchen Werfoffung abe. - 


| weichender Hauptzug ber gegenwärtigen iſt der, daß das 


gange katholiſche Schul⸗, Studien » und Bilt ungs⸗ Wefen 
fat ausſchließend und duch alle Abſtufungen dem geif- 
lichen Stande, und unter dieſem dorzugsweife den 


‚9 iarift en übergeben iR. 


Daß ſich dieſe Vater ber frommen Gorien, 
wie fie ſich nennen, fo gang abweichend vom gewöhnlichen 
Mine. Beifte, ein beffimmtes, und ein fo ebtes Geſchaft, 
als die Jugendbildbung if, ausfhliegend (mit Ent⸗ 
fogung auf Reichthum, Macht, politiſchen Einfluß an» 
zeligiöfe Behderrſchung der Gemüther) zum Biele ihres 
Lebens und Wirkens fledten, {fl eine ganz vortreffliche 
Drbens s Idee, einzig im ihrer Art, — und aus einig 
und charakteriflifh fir den Defterreihifhen Staat, 


wie in demſelben dieſe Idee realiſitt ward. Zahlreich find 
bier die Collegien und Mitglieder diefes Dedens in allen 


Deovinzgen, — aͤußerſt eifrig und thaͤtig fein Streben, die 
Jugend zu bilden; — aber dabei ift er arm, ohne Vers 
mögen und Opulenz. Möge ihm Beides durch Reihehum 
an Geil und Kenneniffen entbehrlih und einleuchtend 


⸗ 


“Lorenz von 1807 — 1808 und hierauf die Hofſtudien⸗ 
Gommiffien — das waren bie Leitſterne der Aufflärung 
und des Gtudienmweiens in Deſterreich, faft alle hen 
Leudtend und merfwärbige Gonftelationen, ‚von mod jege 
bauerndem Ginfluffe und Kolgen, veranlaffend. 


%) Bär die Höheren if durch eigens zu dem Ende angeftelfte 
und bezahlte Adjuncten trefflich geſorgt. 











) 
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bleiben, deß die Piride feinen chrwärbigen Beruf. war 
heilige, aber bei weitem nicht erſchoͤpfe! y 


ı810 hatte « nur ia Böhmen und Mähren 23 
Golgien und 4 Refidenzen, mit 330 Individuen befeht, 
welde fib in die Profefiuren und Leprämter am There⸗ 
fiasum (dad gänzlich ihrer Leitung amvertraus if), am 
4 tkelogiihen umb 8 philoſophiſchen Studien⸗Auſtalten, 
an 16 Gymmaften und 24 Hauptſchulen theilten. In 


9 





Ungarn und Siebendürgen befaßen fie 1811 25 Co 


legim und 2 Mefidengen mit 374 Judividuen. Sie bes 
forgeen 3 theotogifhe und 3 philoſophiſche Studien, 17 
GSonnaſien und 4 Normal⸗Schulen. Mach Schwartnee 
verkben fie 3 Grammatical⸗ Schulen *) und 93 
Spmnafien.) . 

Die evangelifhen Säulen find arm an Einkänf: 
ten, Lehrern und Bülfsmitteln, Sie find fo alle ohne 
Sonde, befiehen nur durch laufende Beiträge der Gemein» 
den, unb leiſten im Verhaͤltniß dieſer Mängel viel. Char 
rakteriſt iſch umnd von weit wichtigerem wohlthaͤtigen Ein⸗ 
flaſſe, als er beachtet werden mag, auf Verbreitung aͤchter 
Aufllärung und Humanitaͤt im Staate, iſt der Umftand, 
baf die findierenden Lucherifchen Theologen auswärtige Unis 
verfitdeen.frequentisen, in Ermangelung einer inlänpdifchen 
thestogifchen Faecultaͤt. 


„ Die Volks⸗ oder Rormal.Cuten, 1370 buch 
ve Abt Felbiger in den Deſterreichiſchen Staa⸗ 
„ten einageführt, zweckten auf Allgemeinheit der Volks⸗ 
bihung und «in gewiſſes Maaß derſelben ab, das Allen 
zu Theil werden ſollte, mittelſt Annahme der Haͤhnſchen 
Ziteral⸗ und Tabellar⸗Methode; — ein loblicher 


) Unter Grammatical⸗Sqchulen werben eigentlich Las 
teiniſche von 4 Glaffen verſtanden, bei welchen bie, für bas 
Ste und 6te sehr bekimmte, poeti? und Rhetorit 
fehlen. 


— 


— 
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gwed und ein unläugbarer Fortlgritt von ber biöherigen 
Vernachlaͤſſigung ober Planlofi glei und Vutabe ‚in bee 
Voltsbildung. 


Aber man fiel in den Febler altjugrofer Einfoͤrmig⸗ 
Zeit, Enſeitigkeit, eines überwiegenden Mehanifmus, dee 
‚ame allein vorzugsmeils auf die Uebung des Gerädhtniffes 

. gerichtet wor, Neuerlich iſt hierin mehr Freiheit veriiat- 
tet, aber die Grund - Einrichtung geblisben. Sie fichen 
faͤmmtlich unter Aufficht der Geiſtlichkeit, unter Obereon 
trolle der Landesregierung, 


a Die Trivial Schulen ſind in allen Ontfofte 
eingeführt und lehren die erften Flemente der Religiom, des 
keſens, Schreibens, Rechnens und Style, 


b’ Hauptfhulen won 3 Claſſen, mo außer ben 
ausführlicher borgetragenen Elementen ber vorigen mech 
Yinzulommt: dibliſche Geſchichte, Erklärung der Evan⸗ 
gelien, erweiterte Kalligraphie, Drtographie, und teutfche 

Sprachlehre — finden fih nur in den größern Städten 
und Märkten, ohne Unterfchied der Religion. So haben 
die Juden 3 Hauptfäulen zu Prag, Lemberg um 
Micoleburg in Mähren, die Neugeie hen zu 
Kronſtadt in Siebenbürgen. 


© Haupt: und Muſterſchulen von 4 Elafe 
“ fen finden fih nur in den bebeutenderen Städten. Hier 
wird von 3 bis 5 Lehrern (unter einem Local⸗Diir de⸗ 
. or, dee wieder unter dem Ober: Schul» Infpector 
der Provinz ſteht) außer den vorigen Gegenſtaͤnden noch 
Baukunſt, Geometrie, Mechanik, Zeichnen, Geographie, 
Naturgeſchichte, Naturlehre und Declamation gelehrt. 


d. Die Real» oder Bärger-Shulen find ne& 
icht realifir, Sie werben erweiterte Hauptfhulen ſeyn. 


Außerdem find an einigen Orten, vorzuͤglich in Boͤh⸗ 
wen, beſondere Juduſtrie⸗Schulen angelegt, und 
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Sonntass«GEhuien zur Wiederholung bes Erlernten 
zn) Zugabe mehrerse Kenntniffe für die Ledigem, welche 
die Schalen verlaſſen, angeorbnet *). 

In Ungarn find oßgemein (mit Ausnahme von 
Slavomien und Eroatiey) verbreitet: 

a) Mationalfhulen (Triviaiſchulen) mit 1. 
2, im groͤßern Staͤdten auch wohl mit 3, 4 Lehren, 
Katech iemus⸗ Unterricht, leſen, ſchreiben, technen, die erſten 
Lebens, und Klugheitéelehren, nebſt der Mutterſprache x,, 
diee und da auch wohl etwas Ratein, find dir Haupt» Behr 
Gegenſt aͤnde. 

b) Normalſchulen (Mufſterſchulen), mo nicht 
wur dieſelben Gegenſtaͤnde, dann Muſik, und Zeichnen vol: 
Faͤndiger gelehrt, fondern auch Lehrer und Schulgehuͤlfen 
gebildet werden. Es find ihrer 10 zu Presburg, Dfen, 
SKremnis, Kaſchau, Broßwarbein, Sroß⸗Karo⸗ 
Ip Kemeswar, Känftirhen und Agtam. 

Die allgemeinen geleheten Schulen find: 

A. Symnafien (oder Grammatital⸗Schulen), 
we vie Borberetungs » Wiflenfepaften für die Lyceen umd 
Naiverſitaͤten ſpſtematiſch uch neuerdings ſehr plan⸗ und 
sndmäßig verſaßten Eehrbuͤchern mit vorzuͤglicher Uebung 


vr lateiniſchen Sprache gelehrt aumreden. 61 katholiſche 


ie Ungarn, 7 in Siebenbürgen (gu Karlsburg, 
Peumart (Mards- Vasarhely), Udvarhely, Tſchik⸗ 
4 


») Rad Zählungen der lehteren Jahre kann man annehmen : 
in Böh⸗ Möhren Deſterr. Deſterr. * rmrk. u. 
men. WOHL ned . E. 6. de E. 


enthen: 
Gauptſchulen 3 7 3 5 10 
Trivialſhulen 2613 1008 1050 331 453 
Mrädchenfhulen 40 13 6 2 6 
Induſtrieſchulen 64 3 6 2 20 


Souptageſchulen 2053 166 111 116 216 
GSchul faͤhige 

Rinher, 364877 402440 114329 402025 92461 
Deſterre ich. 9 
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Somlyo, Kanta, Biſtriz und Hermannſtadt), 
8 in Galizien, (in Lemberg, Bezegem, Czerno⸗ 
wig, Przemisl, Rzeszjow, Sombor, Gtanite 
Iamem und Tarnow, ohne das noch nidt organifkte 
der Bafilianer zu Öuczacy,) a5 in Böhmen, (3 
Mm Prag, 1 zu Braunau, Brür, Budweis, 
Deütſchbrod, Duppau, Eger, Gitſchin, Junge 
bunslau,, Raaden, Klattau, Koͤniggrätz, Kome 
motau, Leipa, Leitmeris, Leitomiſchel, Neu⸗ 
haus. Pilfen, Pifek, Reihenau, Saaz, Schla⸗ 
ckenwerth, Schlan,) ı2 in Mähren und Schle⸗ 
fien, (gu Brünn, Freyberg, Iglau, Kremſier, 
Micolsburg, Dimüs, Straßnitz, Teſchen, Tri⸗ 
bau, Troppau, Weißwaſſer und Bnaym,) 7 im 
Mieder-Deflerreih, (3 u. Wien, ı gu Kremeée, 
Hoın, Wien Neuſtadt und Maͤlt,) a in Ober⸗ 


Defterceig, (m Ling und Kremsmünfer) 5 im .' 


Steyermart, (zu Grätz, Marburg, Admont, Eile 
"Ip, und St. Lambrecht,) und a in Kärnthen, (sw 
Klagenfurt und Gt Paul.) Die Protekanten 
beſihen in Ungarn 11 lutheriſche, darunter 4 bedes⸗ 
tendere gu Presburg, Debdenburg, Eperies und 
“Reuefgaus 5 gu Dermannflabe, Kronſtadt, Me 
diaſch, Schaßburg und Biſtriez — in Siebenbür⸗ 
gen — 1 gu Tefchen (nicht hinreichend für das Wi 
dungsbedürfniß der nöthigen Religionstehrer) — 6 refoe⸗ 
mirte gu Szigeth, Loßonz, Comorn, Miékolt, 
Ketskemet, und Nagy⸗Köet. — 4 reformirte gu 
Brook, Ders, Kızdi — Vaſarhely und Zilap 
in Stebenbürgen. 1 griechiſch⸗katholiſches unirtes M 
Biofenderf (Balas-falvas) in Stebenbürgen. — 
Die nit unitten Griechen *) 2 gu Sarlowis umb 


*) Wis 1809 hatten diefe Millionen Geelen noch keine Rormak, 
je aicht einmal Dorf⸗Schulen. Da erklaͤrte ſich der ve 





‘ 
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Berſchez und bie Unitarier 2 zu Xbecenbais und 
Kereſt ur in Siebenbürgen. 


B. Mittei Anſtalten zwiſchen den Gymna⸗ 
fien und Univerſitäten. 1) Die 4 reformirten 
Coltegien *) zu Klauſenburg, Nagy⸗Ended, 
Neumarkte (Marbs- Vasarbely) und Udvarhely im 
Siebenbürgen, bie 3 zu Saros⸗Patak, Der 
Breczin, und Papa in Ungarn, das unitarifche Colle⸗ 
sim zu Klauſenburg, und das Atmenifche Lehr 
Jlitut gu Lemberg. 2) Die philoſophiſchen Stu⸗ 
Dien ) gu Krems, Ling, Krememünſter, Abs 


mont in Defterreih und Steyermark — Pilfen, - 


Burweis, Brär und Leitomifhel in Böhmen — 
zu Brünn und Ricolsburg in Mähren — iu 
Stein an Anger und Ggegedin in Ungarn. 
3) Die Lyceen und Akademien, wo fdron (noch außer 
Geſchichte, Logie, Metaphyſik, Mathematik und Phyme 
wögrend 2 Jahren) in andern 2 Jahren die Facultätee 
Viſſenſchaften (do nicht immer alle und von ber Dies 
Bain nur die Chirurgie) vorgetragen weiden. 


gierende Monarch, als den Freund und den Befätter der . 


Gultur auch biefer, Hierin fo gang vernadläffigten Ke⸗ 
Kigions » Parthei. Es geſchahen bie erflen Schritte zur 
Orgauiſation ihres Schulweſens. 

e) Die Gollegien gründen und vollenden bie Wilbung künfe 
Siger Aheologen und Rechtugelehrten. Die Jugend wird 
in. Stubenten und Schüler getheilt. Iene lernen 


Philofophie, Theologie, und Ungarifhe Jurisprudenz im. 


weiteren Umfange, nebft Mathematil, Phyſik, Geſchichte 
und biblifhe Spraden, dieſe die Elemente und humaniora. 
Die Einrihtungen find kloͤſterlich. Die Ungarifhe Sprache 
wird hier vorzuͤglich cultivirt. 

vo) Darunter wird verſtanden: Heligion, Philofophie, Mas 
thematik, Phyſik, Geſchichte und‘ griehifhe Sprade. — 
Logik, Metaphyſik, praktiihe Philofoppie und Phyſik müffen 
Tateiaifch vorgetragen werben, MN a 

| 2 
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a) Die katholiſchen zu Kaſchau, Erlaun, Racb, 
GSroßwardein, Presburg, Agram (ſammtlich ohne 
theologiſhes und medieiniſches Studium) in Ungarn; 
In Siebenbürgen das einzige Lyceum zu Klauſen⸗ 
burg (ohne theologiſches Studium, welches nah Karies 
burg in das Prieſter⸗Seminar verlegt, dafür aber mit 
einem artiftiſchen Studium bereichert worden). Dimüg 
(ein Lyceum und eine Stänbifhe Alademie,) Klagen» 
furt, (ohne jwribifhes Studium.) Sratz, Lemberg, 
Linz Dei den Ungariſchen iſt, außer dem Lehrer ber 
Sriſechi ſchen Sprache, auch noch ein anderer für "die 
Uugarifhe angeſtellt. 


b) Dos lutderiſche zu Kemark (mit juritiſchen 
Gtudium.) 


C. Die eigentlichen Hoden Schulen ober Ink 
verfitäten, wo ale Hauptwiſſenſchaften voikändig und 
im auggedehnteren Curſen gelehrt werden; zu Wien 
Drag, Peſth, lettere beſenders reich dotirt. 


Die Verordnungen von 1804 segulicten folgenden 
©tudiengang für die Facultaͤts⸗Wiſſenſchaften. 


1) Theologen Hören im erſten Sabre Kirchen 
wveſchichte und Bibelſtudium des alten Teſtaments; im zwei⸗ 
ten Bibelkubium des neuen Teſtaments und das öffent 
liche Kirchentecht; im beitten Dogmatik und Moraltheo⸗ 
logie; im vierten Paſtoraltheologie, Privatkirchenrecht, 
Katechetik und Paͤbagogitk. Außerdem muſſen die Thes⸗ 
logen noch Oekono ſmie hoͤren. 

2) Juriſten hören Im erſten Jahre: Encyckopabie 
Dee juridiſch-politiſchen Studien, Natur⸗, Möller, 
Staats⸗ peinliches Recht und Statiſtik; im zweiten Bio 
miſches⸗ und Kirchen⸗Recht; im dritten Deſterreichiſches 
Privat», Lehn⸗, Handlungs. und Wechſelrecht; im vierten 
ꝓolitiſche Wiffenfhaften und Befepfunde, gerichtliches Ber⸗ 
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fahen and Geſchäfteſtyl. StaatLrechunugs-Wiſ⸗ 
fe⸗ſchaft wird noch in Wien vorgetragen. 

3) Mediciner im den erflen 3 Jahren Therepie 
um ihre Dälföwiffenfaften, in den legten zweien fprcielle 
Einopie und Sim. Fär Givit: und Land: Wund- 
Anzte dauert des Guss @ Jahre, den fie auch auf den 
: Seen ahfolvizem kaͤnnen. Kür. Geburtshelferinnen 
1 Jahr; ebenfe für Schuͤler ter Pharmacie, Ä 


Beormugeweife wind In allen dieſen Schutauftaiten das 
Gerädtnif cultivict; eine Thatſache eben fo ſehr der 
außten Beherzigung werih, als geeignet, mehrere baden: 
teade Erſcheinungen im Staate einfach zu estlären, 


Untkt den Anftalten für befondere Stände 
oder Zwede mäffen bemerkte werden: 


a) Die bloß für Theologen eimgeriäteten Jattitu- 
te, 3 B. für Katholiſche zu Klogenfust, Brünn, 
Bresburg, Peſth, Heemannfledbt, Zomberg; für 
Sriehifhe zu Carlowitz. Ferner bie Peivatſchulen 
in den bifchoflichen Seminarien, oder Prieſerhaͤuſern, in 
da Eloͤſtern und Stiften. 


B) Die bloß für Adliche beſtimmten Inſtitute. Go 
de Thereſtaniſche Fitter⸗Akademie gu Wien, 
wo meben den Übrigen Gprachen, Künſten und Wiſſen⸗ 
Maften, die juridiſchen und Staato⸗Wifſenſchaften Haupt⸗ 
he — und Bildung für den Staatsdienſt Hauptzweck 
ij +). Die unter Joſeph aufgehoben geweſenen ablichen 


2) Wieleiät exiſtirt in keinem der größeren Staaten dermalen 
ein ähnliches Inſtitut von gleihem Zweck, von glei reicher 
VBotirang und Einrichtung, wub woren ber Monarch felbfk 
fo unmitteldaren Sheil nimmt. Der Gisger in ben jähre 
Hd angeordneten juribifyen Disputationen dedicirt - feine 
Iheſes dem Monarchen unb gchält den Ramentzug des let⸗ 
teren In einem Brillantringe. 
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—X P Die Biber» Zugeneb 


(am WR, nn) a8 Dez, vu uhkiniie 
j 


Ynmefdon Auftoften Ih EIS zub RingenTart 
Na g Anh Dihaden der Atontemie der 


een Atı 8 Bies, gu Dibung u bm 
yore! \, er und sshttelioniigen Shnfien. 
m, N >sWle dee grüpmenden Läufe m 
en 49) enhrüten zum Zur Gejeliiuft zutzi = 
ta Une, mritee jäheite Peciſ⸗ zuteil... e 
. Militär, fm Eo de Militie 
& ns a Ulsdemiz gu Bieneriftp - Reuf abe 
EN Bögiiuge, Eguisntieng- Zeiitet ehem 
a . — Dae Usenie fs de 2. 2. Iıyierem- 
etgaed wu bie Jugemirur-Zlstemie zu 
N, mb Bis (in der Dspanijstien bezsifiene) Endes 
 TEÄFH, Zonteis gu Wbsizen im Ungsen — (kmmmte 
® für Ehafrige Dice. Zur Binung der Basıc- DIE 
2 (mb bei zero Hegimgme Erziepungs -Iefituse für 
° Sofpetentunder. 
d b) Des Staadiſve Jobauneum u Grit, 
year gu Bechecitcg der Geißescuitn, zus Er 


®) gisepangs- Bofslten mit Eifieliger Einzihrung Den 
Veißi hea Bbsrgebre- 
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—X braucbarer Staatediener und zur Bildung für Nas 
tur:, und Vaterlandekunde, Dekonomie, Technologie, und 
Mahematit, mit ganz heſenderer Mäüdficht auf die Bes 
dörniffe Stepermarks und RKärnthens, vom Erg 
Yıpg Johann gefiftet und großmäthig votirt. 

3) Die Bergakademie zu Schemnip, feit 1760 
mit dreijaͤhrigem tdeoretifchen und zweijährigen praktiſchen 
GSurbium. 

R) Die Reals Akademie zu Wien (dergieihen im 
ehem Hauptflädien im Werke find), und das Staͤndiſch⸗ 
Tich niſche Lehr⸗Inſtitut gu Prog, haupfiſaͤclich 
zu Bildung derer beſtimmt, welche fi dem bürgerlichen 
Gewerben, dem Tabriken⸗ ⸗und Handelöftande widmen 
wüen, 

I) Die Kaiſerliche Sorkfänte iu —RW& 
ba Wien. 

ın) Delonomifde Lehrſtüͤhle⸗ find in alien Pro 
ungen bei ben Gymnaflen oder Univerfitaͤten geſtiftet. 

m) Hierher gehören auch die außerordentlichen 
kehrkanzeln für befondere Gegenſtände an Lyeccen und 
Univerfftäten, die nach ben Bedrfniſſen von Zeit zu Zeit 
eingeführt oder abgeändert werben, deren befonder6 bie Unis 
vrfisäten zu Wien und Prag mehrere wichtige umb ges 
neinnuͤtzige oufjupeifen haben ; J B. Borlefungen 
Über die Rettung ſcheinbar todter und im 
yiögtiche Lebensgefahr verſetzter Menfchen. 

0) Weibliche Anſtalten. 1) Die fogenamnten - 
mglifhen Fräulein, Erziehungs: Inflitute, ge 
St. Pölten, Krems, Prag, Peſth. 2) Das Kaiſer⸗ 
ie Civil: Mädchen : Penſtonat su Bien. 3) Dos Kai⸗ 
ſerliche Erziehungo⸗Inſtitut für Mititär: DOfficiere » Töchter 
m Herrenals. 4) Die Maͤdchenſchulen für gebildete 
Etände bei den Urfalineeinnen zu Geaͤt und Klagen: 
Imst. . 


€ 
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. p) Die LautfummenInfitutt „Bun, 


Prag, und Waizen. 
qQ) Das Blinden -Infitue in Wien und Prog 


Ohne der Privats Anflalten gu erwähnen; 3. B. das 
.Georgikon des Grafen Fefetich zu Kefstheip, im 
Unga«en (eine mit ben philsfophifchen Studien verbundene 
theoretiſch⸗ praktifch x Ölomomsifche Lehe » Anflalt, groß im 
‚ Bwed, weit im Umfang, reich in her Deotigung, muſter⸗ 
baft und wohlthätig in Anlage und Ausführung), das In⸗ 
ſtitut des Lüften Schwarzenberg zu Kroman, — 
beide für kLandwitthe und Korimänner, — das Fo: Im 
ſtitut des Zürfen Eſterhazy zu Eiſenſtadt in Un⸗ 
sarn x. Die Forſtlehranſtalt zu Karanfebes. 


©) Bereine, Gabinette, ommtingen und befonbere Anfolten 
für Diſſenſchaft und Kunſt. / 


4. Geſellfchaften. 


1) Eins, alle Bäder des menſchlichen Wiſſens ums 
faffende Akademie der Wiffenſchaften. wie zu Peters 
burg. London, Paris, Stockholu, Berlin, 
Münden ie., exißirt noch nicht — gewiß eine haral> 
teciſtiſche Merkwrbdigkeit. Mur Böhmen weile in 
Prag eine Geſellſchaft der Wiſſenſchaften auf, 
die aber vorzuͤglich nur auf Vaterlaͤndiſche Noturfunde uab 
Mathematik ihr Augenmerk richtet, von Zeit gu Zeit ihre 
Schriften heraus » und Preisfragen aufgiebe. 

2) Einen aͤhnlichen und erweiterten Zwed bat bie ex 
ganz Pürzlich organifiite Mahriſch ⸗Sqleſiſche Bao 
felifpafe für Akerbau, Ratur: und Landı6eo 
Bunde in Brännu. j 

3) Außechemm beſtehen drei Geſellſchaften. die vorzug®e 
weife die Beförderung des Landwirthſchaft zum Gegen» 
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Haube haben. 2) Die Ackerbaugeſellſchafe in Körnthen, 

b) Die Patriotiſch⸗ODekonomiſche Geſeliſchaft 
Drag, und c) die neuerlich erſt errichtete Lands 

wirtiſchafte⸗/Geſellſchaft za Wien. 

9 Die Kaiferliche Akademie dw —R in 
Wien, im genz Europa berühmt, 

5) Die Geſellſchaft patriotiſcher Aunfkfreunde 
zu Prag, fit 1796. Sie ſetzt Preife aus, und forget 
für Sunf : Geminiungen uns Guhie. 

6). Die Goßellſchaft aus Befächerung inläns 
Hifder Belabrfamhaie in Stebenbürgen, ſeit 
3793 Sie beimägtist Ach theils mis der Beexbeitung bes 
vaterländiſchen Geſch ichte, theils wit Aushilbung 
der Ungarifgen Sprache und Beförderung wiffen- 


(nafstihes Cultur im Allgemeinen. Gie giebt 


idee Schriften in Ungariſcher Sprache Heraus,’ 


B Biblioshelen, 


1) Die Koiferlige zu Wien, eine ber wichtigfien in 
Eutepa, von 250.000 Bänden, ohne deu Reichthum am 
Handfepriften, im einem prächtigen Locale. 

2) DU Univerſitaͤte⸗Vibliotheken zu Wien (110,000 
Baͤme), Prag (120,000), und Peſt h (50,000,) 

3) Die x—ffentuchen Bibliothelen zu Klagenfurt 
(42000 B.). Sräs (1Hamo B.), Yen. Dimkt, 
Leonberg. 

4) Die Telekiſche Bibliothek u Reumarke 
(Disos.Bafarheiy), die Bathyaniſche gu Karte⸗ 
batg, und Brackenthaliſche zu Hermannfabt ia 
©isbenbärgen. 


5) Die Spegenyifge Begnkoloe · Bida oehen ge 
Peſfh. 


- 


3io, - Oeſterreich 
6) Die Sibliothek det Eperefianumd ui Bien 
(50,000 8.) 


7) Die Bibliothek des refoemirten Kollegium 6 
gu Debreczin. Dhne der. Kloſter⸗Bibliotheken gu Ad⸗ 
mont, Kloferneuburg, Mölt, St Florian, 
Kremsmänfter ic., und berer fo vieler Großen und 
Drivatmaͤnner, werzäglih zu Wien, zu gedenken. 


C. Cabinette und Sammlungen. 


1) Dat Kaiſetliche Naturalien⸗Cabinet mit. em 
mehanifh-phyfifgen Kunf-Eabinet zu Wien, 
Beſonders if die Mineralien: Sammlung eine bir 
zeihflen und volflänbigfien in Europa. , - 


2) Die Kaiferlide Schaßkammer in Wien. 
Ebenfalls vorzuͤglich reich an Geltenheiten und asien 
aus dem Mineratreiche, 


3) Das Ungarifde National» Mufeum, m 
Peſth. Es beabſichtigt bie vollſtaͤndige Sammlung alles 
deſſen, was bie Landeskunde von Ungarn erläutern ann, 
- E86 begreift die Reichsbibliothek, die Naturalien», Runf., 
Antiquicdtens, Muͤnz⸗, Giegels, Waffen » und techno⸗ 
logiſchen Sammlungen, Denkmaͤler und Fbbilbungen be⸗ 
sähmter Ungarn, * 


4) Die Naturaliews und phofitatiſaen In⸗ 
Rrumenten:Samm.ungen der Univerfitäten ‚und 
Gymnaſien zu Wien, Prag, Peſth, Ling, Eräs 
(und das wichtige Muſeum des Johanneums bier), 


Klagenfurt, Olmüs ıc 


5) Die Kaiſerliche Bilbergatlerie im Belvedere 
su Wien, über 1300 Stuck von mehr als zoo Meiſtern, 
. zei in der Teutſchen, Stalienifhen und, Nieberlaͤndiſchen 
Eule, Usbee 30 Titians und 35 Rubens. 
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6) Die Gallerie der Yatriotifgen Kunf- 
freunte in Prag. 


7) Die rigen Sammlungen an Gemälden, 
KQupferſtichen und Zeichnungen ber K. Hofbiblioe 
the, 8. Akademie der Künfte und des Therefianums 
in Bien, (Die Baht bes Kupferflihe auf der Hof 
Biblichek beläuft ſich auf 300,000 SA.) 

H Das Kaiſerliche Manze und Äntiten-Gabie 
met, eines ber reichften in Europa, AR 40,000 Sc; 
bie Hälfte antik, . 

Die Kaiferliche —— Hetrustifger Ge⸗ 
füge ibewerifft die Hamiltoniſche. 2 

30) Das Manz: Gabinet zu Poſth. 

11) Das Raiferlihe Skönomifchstehnolegifäfe Tabine 

in Bien euthält baupejäglid Mufterproducke des inläne 
dilchen Kunfflciiee, 
Die ber zeichen Privat» Sammlungen, beſonders 
von Himeralisn, Gemälden (vor Allem die Fuͤrſtlich 
Ligtınfleinifhe) und Kupferſtichen (vor Alem bie 
Herzog⸗Albert ſche non 80,000 KRupferilihen und 4000 
HBandzeichnungen) zu Wien, dann ber Sammlungen is 
den Kibficın gu erwähnen. 


d) Befondere Anſtalten. 
2) Die Kaiſerlichen botanifgen Bärten in Bien 
und Schubrunng mit der Menagerie am letztern Orte. 
9) Der botanifhe Barten ber Wiener Univerfität, 
3) Die betanifden Gärten su Prag und Peſth. 
4) Das anatomifhe Theater unb chemiſche Labore» 
torim Der. Univerfitäten zu Wien und Peſth. ' 
5) Die anatomifhe Wachs, Präparaten » und chirur⸗ 
sifge Inflenınenten - Sammlung bee medlciniſo ⸗chitur⸗ 
gifhen Akademie in Wien. 


E17 ee Deſteweich 


‚63. Die. Gternwrten zu Wien: rag Rum 
mwünftee, Gerät, Karloburg,. P.e ſt hund 
elan. J | 





® - 


oo 12. 
Sittltge euiten 


a 





Aeußerſt (ner ik , von einem Aggeegat fo. ville) 
Dur Ueſprung, Sprache, Blum, ‚Religion, : Berfaflung 
Bildung und Gewohnheiten uute: fit fo. febe vorſchiedenet 
Voͤlker, (dexem kutze, hefondere Charakteriſtik bextits ins gten 
Abſchnitt gegeben worden,). ih wenigen Haupt⸗Zuͤgen (außer 
den ſchon S. 125 verſuchten) ein treffendes Sitten · Gemaͤlde 
gu geben. Eben fo ſehr verbietet ber Raum, ein hinlaͤnglich 
arakteriſtiſches Detail im Einzelnen auszuführen. Einige 
Pinſelſtriche mögen alfo mehr andeuten, als darſtelken: daß 
das Mufler eines Hofes, der fo viele Jahre 
nad einander ſich dürch Meinheit der Bitten 
außzeichnete, daß der allgemein verbreitete 
Seiſt der Religiofität,. einer Liberalen, immer 
fortfhreitenden Befeggedung,. Berfaffung und 
Verwaltung, nud ker Einfluß einer varbeffer 
een, immer mehr umfaffenden Bildung dur& 
Säulen und andere Anftalten, befonderd aber 
auch immer mehr Eingang findender, wiffen 
Ihaftiihen und geitvoller Schriften niht um 
ſonſt auf Sing, Dentersund Sieten der Nation 
oinwirtten, 

Die vormalige Bigotenie hat ſich In ädıte, aufge 
Mlärte, Gottesverehrung enfgeläfet. Des ‚Geltenbaß und 
Werfolgungs. Weil gieng in melde, tolsrante Mieufart über. 
Die seligiöfen Gebräude wurben immer mchs geihuieet, 
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die Brirrungen desd Aberslaudens vertoren ſich In eben 
dem Grade, als uͤcht religidfer Grit und Sinn zunahmen. 

Den größten Beweis hiervon geben bie gedße Auzahl 
der benfichlen Wopntchätigkeits-Anftatten, bie ih 
neuere Zeit erfi bildeten, und mit den zahlreichen Altern 
mitten Stiftungen en fo ſchoͤres, reich dotirtes, 
überat Bergen verbreiteudes Ganze bilden, wie «6 in Dies 
Ve At und fo durch aue Provinzen organiſch verbreitet 
(nit wie anderwaͤtte, nur in vinigen Lichtpunkten der 
HGaumſede glänzend) kein Saar im der Welt — und 
wehi ben fo wenig bie Regenten⸗Geſchichte ein Beiſpiel 
guide Art, ats das des. regierenden Monarchen aufzuweiſen 
bet, wercher Hunderttauſende jaͤhrlich aus feinem Private 
Bıalgea, nad, Brundſaͤtzen, Syſtem und mit’ ſteenger 
Drimng zur Milderung ber Noth hüsfsbebärftiger Untere 
Yan aus allen Standen widmet. 

Bu dieſen mopichätigen Unfalten gehören: 

1) Die adeligen Damenfifte zu Wien, 
Belan, Drag (bier 2), in Steyermark und Krn⸗ 
then; wo mehr als 100 Brauenzinmmer von Abel (und 
zu Brhmnm auch außerdem noch einige 30 bürgerliche.) 
" eimsanftändige Berforgung und die Ausſteuer im Fall ter 
Beikmrathumg finden. 

2). Die durch Joſeph den Unvergeßlichen errich⸗ 
teten wohlfundirten, allgemeinen Kranken⸗, Gebaͤhr⸗, 
Finel⸗- und Derſorgunge⸗54uſer Tür Biödfiunie 
gex m Bien, Ling, Graͤtz Klagenfurt, Prag, 
Bilnn, Dimäp, Lemberg wo chrilß unentgeldlich, 
cheis gegen ſehr mäßige Koften Kranke Heilung, Arzenel 
umd Pflege — Eindlinge Saͤugammen und Wartung — 
Beliprende aber Beiſtand und Verſchwiegenheit — Geiſteso⸗ 
kracke endlich ihre Zuflucht finden. 

3) Die Spitaͤler ber bartnherzigen Brüder zu 
Bien und Feloberg (in Deſterreich), gu Prag, 


sa „.. Defterreich, 

Kultus und Nemfadt-in der Mellau (In Böhmen), 
zu Bräs und Brasnis (in Steyermark), zu Brüäng, 
Lertowig, Proßnig, Wiſowit und Tefhen (im 

Mähren und Schleſien), zu Bebrizibowig (in Ga⸗ 

lizien), ſodann 11 in Ungarn (nämlid su Presburg, 

Ertau, Zemeswar, Papa, Eifenfadt, Broßwar- 

Dein, Woizen, Fünfkirchen, Gkalij. Agram und 

gu Varallya in der Zips, weiche letztere allein 1805 
gegen 4400 Kranke aufnahmen. Weberhaupt befigen fie 
26 Spitäler und Meconvalescenten » Häufer, Die Glieder 
des Ordens widmen bier mit: ſehr beſchraͤnkten Hülfbmnitteln 
Ihe ganzes Leben der Kranken Pflege und Heilung, che 
Ruͤckſicht auf Vaterland oder Meligion. 1811 nahmen fie 
insgeſammt 12,361 Kranke auf, und erhielten 9.980 das 
Leben, 

4) Die Spichier ı ber barmherzigen Schweſtern 
oder Elifaberhinerinnen*) zu Wien, Linz, Prag, 
Brünn, Teſchen, Lemberg, Marianopol (im 
Gtanislawomwer), Pryeworst (im Rzetzower), 
Ropdot (im Stryer), Balosce (im Zloczower) und 
zu Rowofiotti (auch im Blocgomer sei, su Dfeu 
und Presburg. 


Bu den gewöhnlichen Didenẽ ⸗Selabben legen dieſe 


Schweſtern noch das der Krankenpflege ab, ſind aber de 
durch nur immer auf ein Jahr gebunden. 


5) Die mancherlei Kranken⸗Jnſtitute und- Spi⸗ 
tler in Wien, (für arme Kinder, Prieſter, Arreſtanten, 
Iſraeliten, Danbelsieute,) und zu Peſth (ſeit 1798.) 


6) Die Berforgungshäufer in Wien (4), zu 
Maurıbad, und —* in Deſterteich, dann zu 
Ptas. 
%) mit mehreren dieſer Auftalten find auch weibliche Erich 

ungs: Inſtitate verbunden. 
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2 Die Augen-Rur-Anfelt fr sang Gali⸗ 


giew, deſſen Wewohner che an Kugentranfpeiten leiden 
(ft 1808.) 


8) Die Siechenhänſer ju Münzbach in Ober 
sferreih, Graͤt, Prag, Beünw und Lemberg, . 
doupiäglich zum Aufenthalt und sur Pflege folder bee 
fimmt, welche an langwierigen oder uabeliharen Uebeln 
uud Gebrechen leiben. 


9) Die nhlreichen Penfiend-Gefeliſchaften ig 
Wirm (für bildende Künfte, für das Theater » Perfonale, 
für die Arbeiter in dem Kaiſerlichen Hofgärten, für herr⸗ 
ſchaſtiche Beamte und Haus » Öffiiere in Nieders 
Deßterreich, für Herrichaftliche Livreebediente eben das 
SR), Brehna, (für das bewaffnete Bürgercasps,. für’ 
Trarebediente), und in Ofen für Beamte und deren 
Minwen und Waifen in Ungarn. 


Die größte Inſtitution ber Art aber if die, auf alle 
Stuts-Beamte und Hffichere fi) erſtreckende, Kaiferliche, 


10) Die Humanitäts, Befelifcaft oder Bet» 
tung 6» Anfkate für todtfcheinende und im ploͤtzliche Zen 
Imigefadt gerathene info in Prag (feit 1798.) 


11) Die Privat Befelifhaft sus Unterflägung 
der Armen in Prag, — ein Privatverein zur Unter ' 
filyung der Hausarmen, und mod ein befonbered Armen⸗ 
hamu eben daſelbſt (feit 1809.) 


19) Die öffentliche Befelifchaft zur Ab⸗ 
ſchafung des Bettelns und Unterügung ber Dürftigen in 
Bıänn (fit 1813.) 


r 
13). Die fee bebeutenden Seauen » Vereine gu 

Wien, Linz, Prag und Brünn gue Befdrberung bes 

Beten und Nuͤtzlichen (ſeit 1810.) BDürftige, keanke, um 


ı 


t 
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gluͤctliche huinde taubunsme Kinder End da ‚Gaupt. 

gegenftand ihrer Witkſamkeit. Die Wiener errichtete 
außerdem noch eine Kunfl « und“ -Iuduflrie» Anflait für 
weibliche Handarbeiten 5 indeg fi die Prager unb 


Brönner Frauen jur Unterffügung weiblicher Runfl- 


fertigteit and Gefchtcklichtke it vereinigten. 


14) Die —XRR Beſſerungs⸗ 
Baus, und Corrections⸗ Anſtalt in Wien, — 
das Zuchthaus zu Klagenfurt und Brünn, — das 


‚ allgemeine Arbeitshaus in Prag, — das freiwillige Ar 


beitöhaus in Lemberg, — das Correctiouſhaus in GSze⸗ 
gedin m Ungain. 


‚ 15) Die Wittwen⸗ und Beifen. Anfitute 
gu Wien, (außer dem allgemeinen Waiſenhauſe, 
das feit 1742, 13,000 Kinder erzogen ober unterihgt 
bat, hier noch die Wittwen⸗ und MWaifen  Inflitute ber 
furidifgen, mediciniſchen Facultaͤt, der Chirurgen, ons 
Tünftter, Bold», Silber » und Galanterie. Acheiter,) gm 
Drag, (ein Privat Waifenhaus, "ein algemeines Mitte 
wen» Juſtitut, die Walfen « und Mittmm Fuſtieute der 
juridiſchen und mebicinifchen Facultaͤt. des Hendeiöflanhet: 
der ohne Verſchulden veruaglact⸗a Dewertraeidenden Bir 
ger, der Tonkunfiler, das italieniſche Waiſen⸗Inſtitut,) und 
gu Dimüg, (ein allgemeinee, wichtiges Jaftitut für ale 


-Ruiferiichen -Erbiänder, da 1809 gegen 1300 Mitglieder. 


Ahber 130 penfioniete Witwen, 44 penſ. Waiſen und 
640,900 fl. als Gapital zählte.) - 


16) Das, in mehreren Hauptſtaͤdten 1783 durch Ye 


feph organifirte, durch die Geiſtlichkeit verwaltete Ar⸗ 


men⸗Jaſtitut. Von der Bedeutenheit deſſelben kann 
warn fich einen Begriff machen, wenn für Wien 18:1 
fein Gtemer - Vermögen beirug uͤber 300.000 fl. B. 8. 
Davon wurden 44238 Arme mit 181,740 fi. betheilt. 
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Bei” eine Menge oͤffentlicher, bedeutendet, zuns Theil 
fee eich potirter Unterflügungs Anftalten, und wie groß 
iſt ne die Zahl vieler Heiner Privatfliftungen in Städten 
und auf deu Sütern der Großen! Aber wie fällt auch 
der Jaralletifmis der Eivilifation mit den Wodhlthaͤtigkeits⸗ 
Anſtelten auf! Welch' ein Gontraft zwifchen den Deftere - 
eeidifhen Provinzen, Böhmeneund Maͤhren — | 
gegen Ungarn, Bnligien und Siebenbürgen! 


Somit ift der fhönfte Zug in bem Lietlihen Char 
rakter der Oeſterreichiſchen Voͤlker, oder vielmshe 
die Srundlage aller Bittlichkeit — ‚die koͤſtliche Huma⸗ 
nität am zuverläffigfien documentirt, obwohl fie fi auch 
anf andere Weife unverkennbar offenbart, Jndeſſen Kleine 
Fürfen den gebildeten, und eben darum {dem achtungs⸗ 
wertien Mann .mit Er — größere noch immer mit Ihe 
bebandein; reden die Monarchen und die Prinzen vom 
Haufe, jede nur irgend Anfland und Bitten verrathende 
Deren, ſelbſt den geringfien Gtaatsdiener mit Sie am, 
‚ Rirgende find dee Monarch, bie Kaiſerliche Familie, bie 
Mimniſter, Chifs, Großen, Fürften, Grafen ıc. leichter zu» 
sängich , laſſen fo wenig Bas Uebergewicht der Geburt 
und des Ranges fühlen, entfernen fo ſehr die Schranken 
der⸗ Eteifheit und des Ceremoniels, und ‚behandeln mit 
fo viet Büte (fa man mödte fagen Bleichheit) den Die⸗ 
ner, den Gefhäftemann im Umgange — febe im Eontrafl, 
mit eined Beinen, teutſchen, noch vor Burgen wegen ihre® 
Adeiſtolzes berühmten Provinz! 


Bu diefem allgemein vorherrſchenden Wohl w olten, 
aus welchem Milde, als ein feſter Charakterzug in die 
Begierang Übergieng daher auch alle Verſuche der Au⸗ 
Hänger des Defpotifmus und der Berfinflerung manche 
Fufitntionen gefürrcht et er ÜMegierungen geltend zu 
machen, früh oder ſpaͤt ſcheiterten) — geſelle ſich noch eine 
geriffe eigene, biebem Trsupersigkeit, weile bey 

Doſte er eich. 8 
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Deſt areicher "eben fo ruͤhmlich gegen manche, Nach⸗ 
baren ' (die ſich ihrer Schlaubheit freuen) quözeichnet, 
als die Humanität der Regierung mund Begierten eine . 
ſcharfe Gränzlinie zwiſchen dem Charakter angränzender 
Staaten, nad einer andern Seite hin, ziehet. Beſon⸗ 
ders ift jene in den’ “eigentlichen - Deferrteidifhen 
Provinzen zu Hamfe, und fliht in Sprache, Sitten, 
Ton des Umgangs ꝛc. bedeutend genug hervor — fogar 
am Koifer- Hefe feibft weit mehr, als an fo vielen klei⸗ 
neren Zürftinhöfn, melden die Etikette jeden Charakter 
taubt, 10, mo nidt felten Abgeſchliffenheit und Intrigue 
ebenfo zuruͤckſcheuchen. 


Aus beiden Algen geht jene Dffenbeit, Berad» 


‚beit, Herzlichleit und Zutraulichkeit im Umgange 


hervor —, welche gegen bie Verſchloſſenheit, ader 
Kälte, Trocenheit, vorfichtige, oft fein berechnete 
Abgemeſſenheit' anderer Väter in Bewegung, Miene 
und Wort ſeht abſticht. Sie artet jedoch auch nicht felten 
in Derbheic aus, 


Von dee Wohlthätigkeit find ſchon fpredhente . 
Beweiſe gegeben und es iſt, nad dem Gefagten, unnäthig 
gu bemerten, daß ſich dieße Zugend im engeren SKpeife 
des Privarmannıs, ebenfe uͤberall durch taufend fpredyende 
Beweife besvähre, wie in ihren Öffentlichen, fo ſpreche nden 
Denkmaͤlern. Tinnen 14 Tagen unterzeichneten die Bes 
wohner Brünns (einer Stadt von mittlerem Range in 
Zahl und Vermögen der Einwohner) einige 20,000 fi, 
W., W. jährliche Beiträge zur Unterflügung bee Haus⸗ 
ann und Abſcheſfang der. Bettelei, ˖ 


Der Wohtehätigkeit gebt allgemeine Gaſtfre i⸗ 
heit zur Seite, und eine Gaſtfreiheit ohne Ziererei, Prahle⸗ 
weis Schein, Prunt oder Belaͤſtigung und Druck für den 


memden Theilnehmer. 


® 
m 
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Un te Tafel und beim Beer vornämfich entwickelt 
fi ia Hauptzug im Defterreihifhrn National⸗Charak⸗ 
— Jovialitat. Seibſt froh feyn und Andere ‚froh 
maden; Genußluſt, erft erhöht dur Mitgenuß Anderer; 
die Sorneigung Allem eine Iuflige , ergögende Stite (wo 
nit immer durch feineren⸗Witz, doch durch eine gewiſſe, 
origmele Spaflaune) abzugewinnen; Liebe zu Gefang, 
zit und Tanz — das find die Hauptzüge diefer Jovias 
litit, vom weicher frohe, "Genuß bezweckende Gefſelligkeit 
unpertrennlich iſt. Daher nirgends vielleicht fo viele und 
had befuchte Saft, Kaffee, Mein, und Bierhäufer; 
fo siele oͤffentliche Gaͤrten und‘ Erfriſchungs— Plaͤtze; 
fo diele Schützen⸗Geſellſchafken; fo’ viele Gaſte⸗ 
seien, +»unter welchen die fogenannten Jauſen etwas 
harakteriftifches find — foͤrmliche Mahlzeiten außer der ge 
wölmlichen Zeit, meiſtens Nächmittags, feltner Vormittags; 
ind auf dem Lande fehe üblich, wo zu denfelben Beamte 
Wet ihre dersigaften einladen, 


au dergleichen Schmauſereien waren ſonſt Außerfl 
updent, und mander Verwalter auf dem Lande gab eine 
seigere Tafel, als der Edelmann in einer Preußiſchen 
- da Saͤchfiſchen Stadt. Der Ueberfiuß an Genuß und 
Edensmitteln oller Art, ihre und anderer Bebürfniffe Wohls 
Feiheit, die Avyaftigteit einer baaren Geldeirculation, die 
Leihztigkeit, bei wenig Arbeit weit über den Bedarf zu er» 
waben,, der allgemeine Wohlfiand und Reichthum, die ge» - 
wehnten vielen Feſt⸗ und Seiertage, die Milde der Regie⸗ 
rung und Merfaffung , der lange Friede, der noch wenig 
im die Maſſe der Nation übergegangene Geift der Künfte, 
zu Wifienſchaften — dieſe und andere Urſachen, erklären 
fe natuͤtlich dieſen vorherrſchenden Hang zu Genuß und 
öshliehen, der fi) aber neuerer Zeit eben fo gemindert 
Hat, wie Fehljahre, Theurung, Papiergeld, ſtarke Ver⸗ 
lufe am Privat . und National: Vermögen, die fortwaͤhren⸗ 
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ben Kriege und zunehmende Culturtheils die Freuden der 


GSiunlichkeit ſehr einſchraͤnkten und verfünmerten, theils 


davon abzogen und durch mehr geiflige Genoͤſſe entſchaͤ⸗ 


digten, 


Indeſſen wird ben nöchternen Preußen, und den 
fparfamer und frugaler- lebenden Sachſen, fo wie dem 


Weinarmen Baieen — Defterreich noch immer ale ein 


Eldorado erfheinen, zu Leinen Zeit aber mehr. als im 
fogenannten Faſching. Schmaufereien, und Taͤnze, Bälle. 


und Redouten find ba nicht nur in den Haupt ˖, Provinciale 


und Landftädten; fondern in allen Marktflecken und an ſehn⸗ 
licheren Dörfern, wo nur einige herrſchaftliche Beamte ans 
getroffen werden, an ‚der Tages « oder vielmehr Nacht⸗ 
Diednung. 


An ein römifhes Carnaval if, auch ſeibſt im 


Wien — nidt zu denken. Altes dreht ih um Schmauß, 


Trunk, Tanz und verwandte Genüfle. Den legten Wine 


. (1812 — 13) battle die Polizei» Direction in Wien für 


einen einzigen Sonntag nicht weniger al’ 630 Erlaubniße 
Scheine zu Bällen, Tanzmuſik. Pikeniks ıc. ertheilt. Afe 
unter 7000 Haͤuſern war jedes eilfte ein Tempel der 


Greude, ohne bie vielen Zamilienfefte in Ptivathaͤuſern. 


Ein eigenet Intereſſe gewährt die außegpem alänzenbe 
Medoute in Wien, durch die nice feltene Gegenwart der 


Aaiſerlichen Familit, unter einem Haufen von 4 — 5000 


Menſchen aus allen Ständen, wie unter ihres Gleichen, 
ohne Zwang, für fih und Andere, umberwandelnd, 


Iſt es aus alem biöher, Angeführten von felöfl be» 


areiflich, daß. hier weder bie Feugalität; ned der Fleiß 
des Nordiänders anztıtseffen ſeyn wird; fo darf man des⸗ 


wegen nit duf verderbtere Bitten, als anberwärts 


ſchließen. Wien ifl gewiß in biefem Punct reiner, als 
Bertin, Paris und London, 








Sittliche Cultut. 321 


Selbſtimorde, Raubmorde und andere grobe Ver⸗ 
brechen kommen weit ſeltener vor, als man bei den zahle 
zeichen; rohen Nationen, welche den größten Theil der Eins 
wohner aufmaden, erwarten follte. 


. \ 

Dagegen herrſcht bei nicht wenig wahrer Froͤmmigkeit 

bir Iber giaube noch mächtig auf feinem finfteren Throne 

„umd feffelt das Voll an mandherlei irrige Vorftelungen 

ums eigene GAraͤuche, befonders religiöfer Act. Unter 

" Diem ſtehen die Wallkahrten in großen Schaaren an 

MiriaZagen und ben Namens» Lagen der Schus⸗ 

Beißgen oben an, Berühmt find dieſerhalbb Mariageik 

in Steyermark, und das Nepomutsfeh in 
Yıag. “ oo 


Diefer Aberglaube und eine gewiffe Beſchraͤnkt⸗ 
deit des Verflandes, und befonbers der Urtheilskraft 


dei ber größeren Mende, (ſehr erklaͤrbar aus jenem und 


aus der ſpaͤt erſt begonnenen Schulverbeſſerung und Ver 
beitung des Lichts durch aufgeklaͤrte Schriften,) werben 
Aver durch eine große Gutmuthigkrit gewiſſer Maßen 
in ihren fonfligen ſchaͤdlichen Wirkungen neuttaliſirt; als 
ALir ihr gewöhnliches Gefolge — viele Boruetbeile, 
Sorgülofigkeit, und Mißgriffe oft ım den wichtig⸗ 
Ban Angelegenheiten bleiben doch nicht immer aus; ob⸗ 
fa Hexereien, alte Weiber., Hirten, und Scharkfrichter⸗ 
Auen * weniger vorfallen, als im aufgeklaͤrten Nord⸗ 
tentfhlande. Jeber Kreis, jedes Gomitat, jede Stadt, 
ja fehe ‚viele Dominien haben aber auch ihre beſoldeken 
Haste, geprüfte und gefhworene Wundärzte, Apotheker 
um Debammen. Bür die allgemeine Einimpfung bee 
Gtuspoden wurden von ber Regierung, mit Erfolg, die 
nahdehdllihiten Maßregeln genommen. Die toflbaren, für 
sang Europa wichtigen, militärifhen und (Sontumaze 
Anſtalten gegen die Peſt find bekannt. Die Kicnböfe 
Find überall außer den Bauen ber Stadt, ober body we⸗ 


- 
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nigfiene nicht bei der Kiche angelegt; nun die riesen 
ſchienen bagegen . privilegirt und nod) mande, nicht un⸗ 
ſchaͤdliche Leichengebraͤuche fuͤr weſentlich zu halten, 


Nichts weniger als jepe englifhe Giyichheit, 
welche den Diener felten oder nie den Abfland zwiſchen 
‚dem Herren fühlen täßt, darf man bier ſuchen. Bielmehe 
fdimmert in ber Behandlung des erfieren (fen er männ- 
lich oder weiblich) noch immer fein ‚ehemaliges, untertbä« . 
niges Verhaͤltniß durch. Auf der Anderen Seite gehört 
der Stand der Dienſtleut⸗ nicht zu den lichten Partthieen 
im Oeſterreichiſchen Sittengemaͤlbe. Auf dem Lande lage 
man Über Faulheit, BDieberei, Unreinlichkeit; in ben 
Staͤdten über Betrug, Anmaßung. und Hoffahrt. Gier 
Eleidet fih die Magd oft beffer, als ihre Gebieterin. 


ı Bon ‚dee Grundlage aller ſittlichen Cultur und aller 
bürgerlichen und Staatswohlfahrt, von der Erziehung 
find richtige Begriffe noch nicht fehr verbreitets Daher fie 
in den alermeiften Familien, felbft höderee Stänte, nur 
eine Nebenſache bleibt, oder gang vernahläffigt, ober ver⸗ 
kehrt behandelt wird. Gute Privat» Erzieher find eben fo 
feiten, als gyte Erziehungs »Anftalten neu find. Am 
meiften ift auch hier, wie uͤberall, das weibliche Geſchlecht 
vergeffen.. Das männlihe findet wenigſtens viele höhere 
Schul⸗Anſtalten. 


So ſehr der Luxrus in, der Reſidenz, in einigem 
Hauptſtaͤdten und vielen Landſizen der Größen. prange, 
und feine Arme ſchon His in die unteren Gloffen hier und 
da auszußreden verfucht; fo hereſcht doch im Mirtelftaude 
‘vid Soliditat und Angemelfenheit in Wohnung, 
Möbeln und Kleidung 5; eine wahrhaft oͤkonomiſche Fru⸗ 
galitäe bei den Briehen und Serblern, die gewöhn- 
{ih Küche und Nachtzelt unter Gottes freiem Himmel aufs 
Idlagen; - in der großen Mehrzahl ber unterfien Claſſen 
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hingegen viel Därftigkeit, und unter ben zahlreihen .SIa- 
ven in den weſtlichen Provinzen, weit mehr aber in den 
üftligen eine, bis an Ekel grängende, Unreinlichkeit im 
Junen, bei oft fadn betündten und bemalten Wänden 
von außen, wovon jedoh einige Stämme, z. DB. bie 


Slevenen im Gailthale x, eine rübmlide Aut 
nahm: machen. ' 


Benige niedrige Mauern von Koth, ober ungebrenn: 
tem Lehm, (oft nur von Strohfeittn oder Rüthen gefloch⸗ 
ten und mit Lehm beworfen,) durch eine Strohdecke oder 
Helzbedachung verbunden in den ebenen Gegenden Gali— 


ziens und Ungarhnd — grob zufammengegimmerte - 


Daten, deren Zwifchencaͤume durch Lehm und Moos aus⸗ 
gekopft find, im Gebirge *) mit fpannenhohen Fenſtern, 
binen die gewoͤhnliche Wohnungen des Land—⸗ 
manns; oft ohne Ofen, Rauchfang und Abtritt und 
die allergemeinſten Moͤbeln. Eine Bank vertcite Tiſch 


uw Stühle Die Bettſtatt (if fie vorhanden) füllt Stroh. | 


Betten ſucht man umſonſt. In gleihem Verhaͤltniſſe find 
die elenden Stallumgen, deren Kälte nöthigt, das Melkvieh 
nnd Erfigemorfene zus Stubengestoffen gu machen. Scheuern 
rd eine Seltenheit. Wie ſehr flehen dagegen die rein» 
üben, fhönen, ja oft wid ansgeflatteten Wohnungen des 
Bauers in Dberöfterrei ab! . 


Sind die Strafen in den Dörfen und Land 


ſtüdtẽn oft wahre Kothmagazine zum Berfinken; fo find die 


Saupt » und Königlihen Städte faft durchgehende gut ges 
Maflert, und erfiere ale, von den letzteien einige wohl 
beleuchtet. 


=) Ueberhaupt trifft man in allen hoͤheren Gebirgsgegenden 
ber Monarchie hölzerne Wohnungen, und gewoͤhnlich darin 
vonherrfhende Reinlichleit und Drbnung an. Es ſcheint, 
- daß. die zum Bausbau in den Ebenen erforberlihe Koth⸗ 
. wöhlerei zur Unreinlichkeit gewöhnt. | 
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nigftens nicht bei der Kirche angelegt; nun die Griechen 
ſchienen bagegen . privilegirt und nod) manche, nicht uns 
ſchaͤdliche Leichengebraͤuche für weſentlich zu halten. 


Nichts weniger als jene’ engliſche Si hheit, 
welche den Diener felten oder. nie den Abſtand zwiſchen 
‚dem Herren fühlen läßt, darf man hier ſuchen. Bielmehr 
ſchimmett in dee Behandlung des erſteren (ſey er maͤnn⸗ 
Ich ober weiblich) noch immer fein ‚ehemaliges, unterthaͤ⸗ 
niges Verhaͤltniß durch. Auf der anderen Seite gehoͤrt 
der Stand der Dienſtieut⸗ nicht zu den lichten Parthieen 
im Defterzeihifchen Eittengemätde. Auf dem Lande klagt 
man über Faulheit, Dieberei, Unreinlichkeit; in dem 
Städten über Betrug, Anmafung. und Hoffahrt. Hier 
Heidet fi die Magd oft beffer, als ihre Gebieterin. 


Von ‚ber Grundlage aller ſittlichen Cultur und aller 
bürgerlihen und Staatsmohlfahet,. von ber Erziehung 
find richtige Begriffe noch nicht fehr verbreitet s daher fie 
in den allermeiften Familien, ſelbſt böderee Staͤnde, nur 
eine Mebenfache bleibt, oder ganz vernahläffigt, ober ver» 
kehrt behandelt wird. Gute Privat: Erzieher find eben fo 
felten, als ggte Erziehungs » Anftalten neu find, Am 
meiften ift auch hier, wie uͤberall, das weiblidhe Geſchlecht 
vergefien. Das männliche findet wenigſtens viele höhere 

Etui: Anftalten. 


So ſehr der Luxrus in, ber Reſidenz, in einigen 
Hauptſtaͤbten und vielen Landfigen ber Großen. prangt, 
and feine Arme ſchon bis in die unteren Gloffen hier und 
da auszufireden verſucht; fo herrſcht doch im Mistelftande 
"sid Solidieät und Angemeffenheit in Wohrung, 
Möbeln und Kleidung ; eine wahrhaft oͤkonomiſche Fru⸗ 
galicäe bei den Griechen und Serblern, die gewoͤhn⸗ 
lich Küche und Nachtzelt unter Gottes freiem Himmel aufı 
ſchlagen; - in der großen Mehrzahl der umterfien Claſſen 
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hingegen viel Dürftigkeit, und unter den zahlreichen .Stas 
ven in ben weflliden Provinzen, weit mehe aber in dem 
öftligen eine, bis an Ekel grängende, Unreinlichkeit im 
Innern, bei oft ſaoͤn betuͤnchten und bemalten Wänden 
von außen, wovon jedod einige Stämme, z. DB. bie 
Elovenen im Baittpate x, eine sühmlide Fuss 
nahme madıen. 


Benige niedrige Mauern von Koth, oder ungebrenn: . 
tem Lẽhm, (oft nur von Strohfeiten oder Rüthen gefloch» 
ten und mit Lehm beworfen,) duch eine Strohdecke oder 
Heolzbedahung verbunden in den ebenen Grgenden Gali—⸗ 
ziens und Ungarns — grob zuſammengezimmerte 
Dallen, deren Ztwifcheneäume Durch Lehm und Moos aubs - 
geßopft find, im Gebirge *) mit fpaunenhohen $enftern, 
Bilden die gewöhntiben Wohnungen des Lands 
manns; oft ohne Ofen, Rauchfang umd Abtritt und 
die allergemeinſten Möbeln. Eine Bank vertritt Tiſch 
"und Stuͤhle. Die Bettſtatt (if fie vorhanden) füllt Stroh. . 
Betten fuht man umfonft. Im gleihem Verhaͤltniſſe find 
Die elenden StaliMmgen, deren Kälte nöthigt, das Melkvieh 
amd Erſtgeworfene zu Stubengemoffen gu machen. Scheuern 
find eine Seltenheit. Wie ſehr ſtechen dagegen die rein⸗ 
üben, ſcoͤnen, ja oft wich ausgeflatteten Wehnungen des 
Bauers in Dberöfterreich ab! . 


Eind die Strafen in den Dürfen und Land. 
Räveln oft wahre Rothmagazine zum Verſinken; fo find die 
Haupt» und Koͤniglichen Städte faft durchgehends gut ges 
pflaftert, und erfiere ale, von den letzteien einige wohl 
beleuchtet. 


2) Ueberhaupt trifft man in allen hoͤheren Gebirgsgegenden 
der Monarchie hoͤlzerne Wohnungen, und gewoͤhnlich dar in 
vorherrſchende Reinlichkeit und Ordnung an. Es ſcheint, 

daB bie zum Hausbau in ben Ebenen erforderliche Koth⸗ 
wuͤhlerei zur Unreinlichkeit gewöhnt. 


4 
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Ueberhaupt berüten fi bie Contraſte des feinßen 
Wohllebens und hoͤchſter Sitten⸗Politur ‚mit wahrer Bettele - 
Armut und äußerer: Nohheit nirgends fo febr, als im 
Galizien. :Das erfährt ber Reifende, wenh ihn bie 


Kendfige der Großen an Pariſer Kon, Geſchmack und 


“ 


Aufwand erinneın, unb er außer dieſen Aſylen der Gaſt⸗ 


freiheit Tage lang Mühe bat, (weicht er nur vom den ˖we⸗ 


nigen Hauptſtationen ab,) die einfachſte Nahrung genieße 
ber und reinlich, geſchweige denn andere Weduͤrfniſſe zu 


finden. Wer feine Betten nicht mie ſich fuͤhret, darf nur 


anf ein Lager von Stroh oder Deu rechnen, und hat, 
wenn er laͤngſt das Tand verläffen, noch mit den Folgen 
feinee Unreinlichkeit zu kampfen. Die Wirthshbaͤuſer 
ſind, ſelbſt an der Hauptſtraße, ſchlecht; und nur Juden 


und Branntwein faß die einzigen Deifer. . 


Wien, einige Hauptfädte und die höheren Stände 
ausgenommen, 'ift bie Ta gesordnung bie ſchlicht⸗ 
bürgerfides wo die zwölfte Stunde den Beraäfistag theilt 
und zur Mirtapskoft euft. 


Auf viele und gut zubereitete Speifen bite auch 


der "Mittelmann, Die Weinflaſche darf nicht fehlen, bie 
fonders in den Wein Provinzen, Dagegen bat fi dee 
Kaffee ſehr verloren und der Thee iſt beinahe unbekannt, 
Um fo mehr gite, befonders in Dfien der Branniwein, 
vorzüglich bei dem gemeinen Manne. Der Kaͤrnthner 
lobt fi fein Steinbier aus Haſermalz mit an 

den Steinen abgekocht. 3J 


Die Mode aus ber Fremde beheerſcht eigentlich nur 
die hoͤheren und mittleren Stände, und auch ba6 nur vor⸗ 
zuͤglich in den weſtlichen Provinzen ; denn ſowohl hier theils 


weile, als überwiegend in dem oͤſtlichen, fogar unter dem - 


Vocnehmſten, Haben fi eine Menge, zum Theil äußere 
arakteriſtiſcher, Rasiomalırachten-frri vom ihrem 


= 


Sittlihe Sulur, 325 


Einfluff⸗ ‚erhalten. Man : betrachte “bie Bilder ber vor⸗ 
schnen National⸗Ungarn, ober verfinnlide ſich 
das Eigenthümliche ihrer Tracht durch Anſchauung einer 


SHuſaten-Uniform, und man kann das Leichte, Angemefe | 


ſene zu ber- urfprünglichen. Beftimmung bes Reiterbienftds 
nicht verkennen! Wem gefällt nicht das edle polniſche 
Goftäme, dos fogar. dem Juden eine wuͤrdigere Form 
leihet! Edleres Pelzwerk ſpielt dabei eine Hauptrolle. 
Berwandt damit if die Griechi ſche Kleidung. Sie ver⸗ 
ſchoͤnert jeben, der fie trägt und bringt Anſtand, Freiheit‘ 
und Leben in jebe Bewegung. — ‚Plump flehen bagegem 
ab tie breiten formiofen. Halliuen (weißen Bauens 
mäntel), oder die rohen Schafpelze der Slaven, bie 
Einen, ziegel@then, weiten, ledernen Hofen der Hans 
aolen, und ihr tylindriſcher, uͤberall geſchloſſener Schafe 
pelz mit zwei langen, Zipfeln vorn und hinten — der 
zettige, grobwollene Mantel (Roge) des gemeinen Uns 
garn und Wallachen! 
Und num gar der Schafhirt im füblichen Ungarn 
(Inkas)! Mit feinem langen weiten Hemde und langen 
. -leinmen, weiten Hoſen (Gatlya)’ mit Fett gebeizt zur 
längeren Dauer und Abhaltung des Ungeziefers — bie 
nide eher gewechſelt oder abgelegt werben, als bis fie 
‚zerfallen. “Die Süße in Leinwand: Lumpen gemidelt, uns 
ter’ der Sohle ein Lederfiüd mit Riemen feftgefhnärt, — 
Begen die Witterung ſchuͤtzt der zottige Pelz, ober ber 
weiße, grobmollene Mantel. — Ueber der Schulter eine - 
Tederne Taſche mit breiten Miemen, deſchmuͤckt mit meh⸗ 
reren Reihen metallener Knoͤpfe, um deren Habhaftwerdung 
fie zinen Angriff auf Reiſende nicht ſcheuen. — Den 
Kopf bedeckt ein runder Hut mit Bander⸗Yutz. Das 
mit Speck gefalbte Haar Yingt zu beiden Selten hinter 
‚ben Ohren, in Knoten gelmüpft, herab, — Die Waffe 
iſt eine kieine Art an einem langen, - hölzernen Stiel 
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‚mie dee fe auf dreißig Schritte im But ‚du teffen 
wiſſen. 


Die Hauptzuͤge aus dieſem Bilde paffen auf den ges 
meinen Ungar Überhaupt, 


Die. Art findet man auch bei mehreren Gebirge 
Slavern wieder, beſonders bei ben armen, gemwandten, . 
kühnen, froͤblichen, fdiöngebauten G oralen in den Ga» 
Jisifhen Karpathen. 


So charakteriſtiſch dieſe weit verbreitete Männerwaffe 
iſt; fo auffoßend ift "der Geſchmack der Buͤrgeimaͤdchen 
in Wien, Linz, Brünn und Gratz an flarunden 
ädten Goldhauben von manderlei Figug, melde aber 
immer mehr durch ben, in die untern Stände eindringen 
den Modegeiſt verdrängt 'merbers indeffen Weiber und 


Märkten in Unter» Stepermast, Dber-Deferreih 


und manchen anderen Gegenden die Köpfe In Tuͤcher vers 


ebüllen. 


Kommt man in die ſuͤdoͤſtlichen Ebenen Maͤhrens; 
fo erkennt man bei den dortigen Slaven (Stowacken) 
wieder die Verwandtſchaft der hoͤheren Ungariſchen Tracht 
im blauen, tuchenen, engen Aermeikleide, in den langen 
Tuchhoſen gleicher Sarbe, über welde das um den Leib 
gegtirtete Hemde herabhängt, und in den Ziſchmen. Ein 
Heiner, ſchwarzer, fpiger, kegelfoͤrmiger Filzhut, faſt ohne 
alle Kraͤmpe, deckt den Kopf. Aehnlich iſt Die Tracht ber 
Slawen (Wallachen) in den Mährifh-Ungarifhen 
Graͤnz⸗Gebirgen; aber gefhuärte Halbftiefeln treten hier 
on die Stelle ber Bilgmen, ‚und ber fhwarze Hut if 
oben flach. 

. Vornehme und Reiche froͤhnen, wie uͤberall, dem 
Lurus, verfkwenden nit felten in der Regel mehr, als 
fie erwerden, ſchwelgen auch wohl in Muſſiggang, zerrütten 
ihr Wermögen, oder And In ben Händen Ihrer Bläubiger, 





N ‚ 
Sitliche Gultur. 937 


Aber anffaliende Beilpiele diefee Art find doch ſel⸗ 
dener, wie in ‘andern großen Staaten, und teber bie: 
o Ueppigfet und das Maffinement ber alten und neuen 
Darifer, noch hie Liederliggleit der Londoner Wäſt⸗ 
Tinge (vergebli würde man nur gu Dagarth’s ſitten⸗ 
zichterlihen Spottbildern irgendwo im Defterseihifhen 
Driginale ſuchen) kennt, man in Wien, ober würde fie 
da dulden. In den andern Hauptſtaͤdten aber, und fof 
allgemein halten ſich Geiſtlichkeit, Adel und Guͤterbeſitzer 
(als die Stände, melden Herkommen, Geburt und Erbe — | 
Anſehen und Reichthum ſichern), fo wie ber Kaufmann 
and Fabrikant vom erfien Wange, fehr in ben Schranken 
ver Oednung und Maßigkeit. 


Die herrſchende Meligion, (welhe bie Ehe gum 
Sacrament macht, indeſſen die Ehelofigkeit duch die Aufe 
debeng der Klöfter Sehe gemindert ward.) die Befehgebung, 
neh mehr aber vielleicht als beide, vie Beifpiele eines - 
nästernen und gefitteten Hofes feit vielen Jahren, bie 
Fragen Geundfäge einiger Regenten fetbfl, vorzüglich ber 
glommhrtigen Thereſia, und die Wachſamkeit einer vor⸗ 
treftihen Policei haben (vorzüglich in der Hauptſtadt) den 
Seſchlechts⸗ Ausfhweifungen Maaß und Biel ges 
ſeit; daher im biefem Punkte ſowohl Wien, als die 
Prosingen, berühmten Muſtern nachſtehen. Ja, ohne das 
mothwendige Uebel der ſteheunden Heere (einheimiſcher 
mnndbe fremder) wuͤrde man auch von ber Luftſeuche wenig 


wien. '  , 


Freilich kann nicht geläugnet werden, daß beinahe 

jedes dritte’ Rind ih Wien ein uneheliches iſt, und daß 
ohne Wien das Verhaͤltaiß der Unehelihen zu den . 
Sheidchenin Oeſterreich unter der EAs günfliger 
audfalen würde, als wie nr: 7—8. Aber das ift nun 
einmal das unvermeidliche IM großer, Üübervölkerter Staͤdte 
in aller Welt; durch weit gänfligere Provincial⸗Verhaͤlt⸗ 


« 


® 


% 


teten Wett. dbocumentiren, 


328 ı- Deflerreih.. ‚ 

niſſe im Deft err zichi if hen vortheilhaft genu. aus- 
geglichen. Und wie, wenn alte darbariſche Gefege, wie 
das der Geyneriſchen Rechte *), im einigen Gegenden, 
Kärnthens den außerehelichen umgang als eine Noth⸗ 
wehr betrachten laſſen ? 


Die Nachtdeſuche der jungen Leute bei ihren Mab⸗ 


. den (das ſogenannte Brenteln) erhält nur eine. eigene 


Benennung in InnersDefterrei. Die Gitte ſelbſt 
äiſt ziemlich weit duch ganz Europa verbreitet. Wer kenne 
nicht den Ki-ltgang der Sqweize: und das Fenſtern 
der Dänen? 


Die Beutelfchneipereien, und bie eätnen, eleganten, 
Audierten Straßenräubereien de ‚Engländer find ebenſo 
unbefannt, als ſolche zablreich organificte Rauberbanden 
bes liederlichſten Gefindels aus den unteren Hefen des 
Volks, wie fie die neueſten Aeten der Gerichtsboͤfe am 
Rhein, Main und Nedar, zum Erſtaunen der seht: 


Nur nad den etürckifhen Graͤnzen zu, wo Roh⸗ 


Seit und Anarchie zunehmen, geben beide noch Anlaß zu 


eingeinen Verbrechen diefer Art. Außerdem find fie verhält, 
nißmaͤßig ſeltener, als in anderen Staaten, 


Solbſtmorde (wie ſchon erwaͤhnt) find feltene &r 
fheinungen, noch feltenere Kindermorde, zu deren Bes 
gebung dur die Geſetzaebung und die mohleingerichteren 
Sindelhäufer. in allen Hauptfidbten (nur noch nicht im 
Ungarn und Siebenbürgen! baher denn aud vom 
dreißig weiblichen Züchtlingen in &pegedin 1794 bie 
meiften Kınders Mörderinnen waren) die gewöhnlichen Un 
(äffe ſchon Ignge entferne wurden. u 


‚9 Nach biefen fallen alle Bauerngfter, beren Wefiger keinen 
" männligen Erben Hinterlaffen, an bie Grundherrſchaft 
zuräd, , 
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Kleine Diedereien, als Ge wehnheiteſůnd · ber Stas 
Yen. fallen häufig vor; größere felten; alenfalls nur in 
den Houpiſtaͤdten und ihrer Nähe, wo gewoͤhnlich Wohle 


leben und Reiz gur Gelegenheit Sefindel zufamminlodt, - 


(vorzüglich auch jüdifcher Nation ,) meiſtene um bie Matte 
zeiten, oder in den Sderen und unmegfameren Gegenden 
Ungerns und Giebenbürgens, wo bald Zigeuner, 
bald Walladhen oder Deferteurs auf Beute ausgehen, 
Pferde Diebfi ahle geſchehen in Ungarn häufig 


Brand» Anfiftungen find aͤußerſt ſelten, dagegen 


auf dem Lande ungemein häufig Feuerobrün R e, wovon 


die meiften der Vorliebe für Schmalz⸗Backwerk und der 
Unpiffendeit, "dem brennenden Zett zu flruern, ihren Ur 
forung danken, ung duch die üblihen Stroh, Rohr⸗ 

und Schindeldäder (Iektere auch im bauptſtadien) ſehr 
beznſiigt werden. 


Brand⸗Afſecutationen find noch nirgends zu 
Stunde gekommen; außer (zum Dluhme-fey es laut sefagt!) 
(dom 1752 in den XIII Zipfer: Städten! 


Der Mitteiftand iſt vorzüglich achtbar durch Sit⸗ 


ten, Tugenden And Charakter. Der Handwerker bat 
fig über die Gebühr im feinen Anſpruͤchen an böhere Be⸗ 
dürfniffe gehoben, und befleuert, fie zu befeiedigen, duch 
gehe Forderungen alle übrige Ciaſſen. 


Sonſt zeichnen fi die unteren Stände, im Ver⸗ 


4 


bauniß ihter geringeren Cultur (beſonders in dem oͤſtlichen 


Provinzen) gegen andere Reihe, durch nichte Beſonderes 
aus, es ſey denn duch eine vorherrſchende Neigung zum 
Trunk, bauptfählih in Galizien (und ganz Polen) 
duch die Juden befördert, in deren Händen ſich die mei⸗ 
ſten Brauntweindbrennereien befinden, Die Grade des Wohbl⸗ 
ſtandes . find eben fo verfhieden, als Gewohnheiten und 
Sitten mannichfaltig; je nachdem man auf Bewohner bes 
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Gebieges, bar Ebenen, Fluͤfſe, oder in der Naͤhe ber Haupfe 
Nuaͤdte flößes je nachdem fie der roͤmiſch⸗ katholiſchen, grie⸗ 
diſchen, proteſtqutiſchen oder juͤdiſchen Kirche zugethan find; 
je nachdem die teutſche Spraͤch⸗ durch ihre haͤufigen Druck⸗ 
| mittel viele und richtige Begriffe in Umiguf feßte, oder 
dverſelben die Giaven, Magyarın, Wallachen, bei 
der Armutd idrer Ritecatur, entbehren mußten; je nachdem 
Die weiter vorgerädten Nachbaren im Morben geläutetere 
Ideen mittheilten, oder abes die weiter zusücdfichenden im 
Dee und Eüden Borurtpeite und Jerthuͤmer nährten; 
alte Gerehndeiten und rohe Sitten fortpflanzten. 


Daher fann man in Defterreich, wie in Rußland, 
eine Stufenleiter von grober Uncultue bis zur feinften Cis 
vilifetion, vom alten, Jahrhunderte fi gleich gebliebenem 
Drientalifmus bis zu den mannichfaltigen neuen Convenien · 
na, Gebrüuchen, Bequemlichkeiten, Genüflen, Lebens: Au⸗ 
nedwlichkeiten und Vortheilen hinaufſteigen, welche Kunft, 
Wiffenfkaft; das Foriſchreiten der Denk⸗-, Meligions⸗ bůr⸗ 
getlichen und Sitten⸗Freiheit dem Occident zu eigen gemacht. 


Wenn z. B. der Mayyare in feinen Sruchtebenen, der 
Parake in ver gelobten Hanna. nichts als Waizen⸗ 
SCdÄE genleßt, fo ladt fi der Wallach in Süd:Un 
garın und Siedenbürgen mit Afſcheuchen aus Maits 
Andeflen dem, mit dem lieben Vieh unter einem Daße ni⸗ 
Menten, Musniaten in dem Karpathen am 9 afer⸗ 
tuden (Mostal). oft mit Baumtinde gemiſcht, genuͤgt. 
da ferbrod (aus Hafer» “und MRoggenmebl) ſpeiſt auch 
der Nordlaͤndet Mähren® im Gebirge. Beine Haupt 
Dakrung aber find Kartoffeln, das wahre Gebirge: Mans 
NA für die Wemobnet Mährenb, Schlefiens und B bͤb⸗ 
Mens, Aber gerade diefer Dürftigkeit im Gebirge geht Kan 

Dderkraft, Sirteneinfalt, Steig und Unverdorbenheit zur Site. 


Dogrgen wohne man iu denfelben Regionen ber Sof» 
Lafer qines Oderdeamten oder Dechants bei und Rauns uber 


‘ 


\ 
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die Shle und Ausgefuchtheit der Serihte und Delicareffen, 


bie mit allen, in ber eleganteren Welt herkömmlichen, Con 
veniengen fervirt werben, 


Daß eben ber Ueberfluß mit weit mehr Feinheit, Raf— 
finement und Opulenz an den Mahlen des reicheren Adel, 


der höheren Geiſtlichkeit und vieler vermöglicher Bürgers . 


lichen berefche, oder auch in den Baftpäufern zu Pefth unb 
Wien zu haben fen, braucht kaum erinnert gu werden. 


( ⸗ 
As allgemeiner Zug muß noch angeführt werden, daß 


die Salanterie und fchmeichelnde Ucberfhägung bes weib⸗ 
ihm Gefchlcchte hier nicht fo weit getrieben wird, wie im 
Scanfreid; vielmehr wird ber Gatte und Haußvater, al$ 
folder ın höheren Ehren gehalten. Ex heißt der Herr, und 
es iſt häufige Sitte, daß ihn die Hausfrau zuerft fo nennt, 
und ale Glieder der Hausfamilie früh, Mittag und Abends 
ibm die Hände kuͤſſen. Dies gilt bie sum legten Bauern 
in Ungarn. 


Diefe Untergebenheit des weiblichen Geſchlechts nimmt 
immer gu, je weiter man nah Suͤdoſten vorrüdt, nirgends 
abet mehr, ale bei den Da Ilahem. Dem Weide liegt hier 
alle Arbeit im Selbe, wie im Haufe, alle Sorge für die Fa⸗ 
mitie und deren Erhaltung ob; indeffen dee Mank in dee 
Ditte, unter feinen Pflaumenbäumen oder Muisfeldern faul⸗ 
Vene, oder in Maiskuchen und Sliwowiza aus ber Kürbise 
ſtaſche ſchwelgt. 

Charakteriſtiſch ſind die Nationaltaͤnze der Ungaen 
in Stiefeln und Sporen, der Schwerdttanz der Sachſen 
in Siebenbürgen, und bee Koloſchärentanz ber 
Wallachen; fo wie ihre Natsonalgefänge, begleitet 
von Zige uner⸗-Geigen. Heftig iſt der Nationaltang ber 


Gailthaler in Kärnthen, ein Ueberbleibfel des Slove⸗ 


nifhen Altertbums. Don langfamerem Charakter und wes 
iger ermüdend iſt der Steyerfce. 


! . , \ 
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Im Herbſte find die Weinleſen allgemeine Sefle im 


| Jadlichen Mähren, oͤſtlichen Oeſterrei Y, im größten 


Thelle Ungarns und Giebepbü rgens; nirgends aber 
nattonellee und fefklicher, als im Kodaper- Gebirge, bei der 


Zuſammenkunft bes ganzen eis und aller aqhtbaten Buͤrger 


Obert Ungarns. 

Ganz vorzuͤgliche Meligionéfeſte der kathotifäen 
Geiftlichen find ihre Primigen, oder.die mit Geſchenken, 
Ehrenbezeigungen und großer Gaſterei gefeierten Tage, me. 
der Prieſter die erſte Meſſe Lab, deren Andenken in fpäteren 
Jahren durch die fogenannsen Secunbizen erneuert wird. 


Zur. Ehre dee wachſamen Regiyrung und der fortſchrei⸗ 


‚renden Sittlichkeit muß erwähnt werden, daß folde Volks. 


Vergnügungen, wie die ehemaligen Thiechegen. in 
Wien, Pefp ıc. und die faſt in alten Städten üblichen, 
unfittliden Vorfielungen in ben fogenannten 8 renzer⸗ 
Theatern abgeſchafft worden, 


Unzaͤhlig find jebodp die vielerlei Boll -Lufbar- 
Feiten und Gebräfuche, 5. B. die Roͤſſels⸗Einnah⸗ 
me (ein Burſche ale Pferd verkappt, ziehe im Faſching 
herum und fanmele Beiträge zum Hufſchlag, d. b. zum 


‚Behen und Zanzen), der ähnlihe Bärentanz (bei ben 


Tentſchen in Rocdmähren), bie manderlei Hochzeit» 
Sitten (5 B. in Mähren, bei Triban, bei bem 
Podluzaken, beiden Kubländlern, in der Zip6, 
ganz befonders in Schmöling, oder in Kärntben), 
Kirhweihfefe (befonders charakteriſtiſch bei den Gail⸗ 
thaler Staven in Kürnthen, durch eine Art Bauern 
turnige, Galanterie, Sittlichkeit. National » Zänze und 
Gefänge), das dabei übliche Köpfen eines Lammes oder 
Hahns unter den Slaven in Böhmen und Maͤh⸗ 
zen, — das Schreckensfeſt für Kinder am Vorabend 
bes heiligen. Nitias Und ihre Beruhigung duch Ge⸗ 


ſchenke — die Zeier der Namenstage, wichtiger, als 


- 
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die be Geburt — die mancher lei Beide nbegängniffe | 
— die Gpinn s oder Rodens Stuben in ben langen 
Winter: Abenden durch Lieder, Geſpenſter⸗ Geſchichten und 
Bat ſchen⸗Kurzweil ). — 
. | 
12. , 

Religionszuftend' 





Rufland und Großbrittannien ausgenommen, 
wird nirgends wieder in Europa im folder Zahl und 
Autsehnung eine gleich große Mannichfaltigkeit verſchiedener 
Religionsgenoffen mit foldien gefeglihen Begünftigungen ans 
gettaffen, als in der Defterreihifhen Monardie. 

Snbeffen war vom Urfprung an bis jetzt die Kathos 
Lliſche und insbeſondete die Roͤmiſch⸗Katholiſche Religien 
Die herrſchende, bis die Reformation des XVL. Jahrhun⸗ 
dertt auch hier zu den entfernteſten Gegenden des Reiche 
drang, Kämpfe, Unterdruͤckungen, Widerſetzlichkeiten und 
Werfolgungen veranlaßte, die 200 ‚Jahre lang mit offener 
Gewalt, und unter faſt fieten Siegen ber herrſchenden Kirche 
Baunten, Später feste man fie mit größerem Blimpf und. 
Mäfigung, mehr mit politifhen Waffen fort, bis Joſeph II. 
buch Einführung einer gefegmäßigen Zoleranz 
(13. Scibt. 1781.) allen Glaubensgenoſſen in den Teutfche . 
Gealiziſchen Erblanden. erft die volle Garantie fuͤr 
innere Gewiſſens⸗Freiheit und aͤuußere Ruhe gabs für bie 
Ungarifhen aber Loopotd II. den definitiven Frieden 
, aufdem Reihstage 1791 abſchloß, nachdem Joſeph' LI. 
(hen den 21. Decke. 1781 den Proteflanten und Griechen 
in ‘den Ungarifhen und Siebenbürgiſchen Ländern, 
do wo fie nicht ſchon im WBefig ber öffentlichen, freien Res 


”) Wer Detail in dieſen Dingen liebt, den verweife ih auf 
Eartoris neuehe Heife d. Defterreiih 2c. B. II. S. z40o ꝛc. 
Deſtorrich. Aa 
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tigionß. Uebung waren, gleiche Toleranz, wie in den Abris 
‚gen Erblanden zugeflanden hatte 
Durch jenes Toleranz⸗Ediect warb erfi in Deere 

sei, Steyermark, Kärnthen, Mähren, Schle⸗ 
fien, Böhmen und Galizien den hriftlihen Akatho⸗ 
liken *), d. b. den zahlreichen Anhängern der Augsb @rg- 
ifhen und Helvetiſchen -Gonfeffion, fo wie den 
nicht unirten Griechen. Glaubens⸗Freiheit und unges 
hinderter Antheil an bisher gefehmäterten bürgerlichen Rech⸗ 
ten geſetzlich gefichert. Der Geiſt jenes Edicts iſt auch in 
allen neueren, deshalb erlaffenen Verordnungen und. getrefe 
fenen Verfügungen der vorherrſchende geblieben, und in ber 
That haben bie Akatholiken alle Urfache, mit den erhaltenen 
Begünftigungen und der ihnen zu Theil werdenden Achtung 
zufrieden zu feyn, wenn fie das Hiſtoriſche und Pſychologiſche 
der Aufgabe‘ ſtaͤrker ins Auge faſſen, und fo tiefer im das 
Außerft Schwierige ihrer Löfung eindringen. Die Regierung 
tonnte Vokfchriften geben, aber nicht mit einem Federſtriche 
die Gemuͤther umflimmen, oder Hundertjährige, tief einge» 
wurzelte Meinungen, Vorurtheile, Anſpruͤche vertilden, Ges 
nug die Akatholiken erfreuen fi der freien und unge⸗ 
hinderten Ausäbung ihres Gottesdienſtes in eigenen Bet⸗ 
Häufeen**); fie haben eigene oder gemeinſchaftliche Gottes⸗ 
äder, und wo Eide zu ſchwoͤren find, Iegen fie biefeiben 
nur nach den Grundfägen ihrer Religion’ ab. _ 


- Sie haben ihre eignen Schulen, unter ber Auffiät 
ihrer Gemeinden, Senioren, Supsrintendenten, Spneden***), 


) Im Gegenfag ber Juden und Mahomedaner. 

”) In Ungarn und Giebenbärgen haben fie Kirchen, in 
den Teutſchen und Galiziſchen Erblanden aber nur eine in ber 
Stadt Teſchen buch Karl XII. Wermittlung 1707.* 

0) Diefe finden nur in Ungarn und Siebenbärgen Stakt. 
Die wichtigſte war bie von 1791, melde bie Grundlagen des 
Ungarifchen beflimmten Kirchenrechts ber Ptoteſtauten dor⸗ 
aubeteiten begonnen. 


— “ 
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Conſiſtorien, und der politiſchen Landesſtellen; unabhaͤngig 
Don der Gewalt der Katholiſchen Biſchoͤfe. Der freie Gebrauch 
ihrer Religionsſchriften bleibt ihnen unverwehrt. Sie koͤnnen 
fi enkaufen, das Bürgers und Meiſterrecht, ja das Incolat 
und alle andere Borsechte der Staatsburger erlangen. So 
‚wie längft vor dem Patent alle, auch die hoͤchſten militaͤri. 
fyen Stufen ; fo ſtehen ihnen jegt auch alle anderen Staats⸗ 
Anster und Würden offen. Doch alles dies mittelft iedes 
maliger beſonderer Diſpenſationen! 

Mit Unterſagung aller Proſelytenmacherei finden den⸗ 
noch Ehen verſchiedener Religionsverwaydten kein Hinder⸗ 
wis, im welchem Kalle die Söhne in der Religion des Vaters, 
‚wen. er ein Proteftant ift, die Toͤchter in ber Meligion der 
Sater, alle Rinder aber in der Religion bes Vaters erzogen 

"werben, wenn'te ein Katholik ift, ohne daß fie nach etlangter 
Wesjährigkeit gehindert wären, anderen ueberzeugungen zu 
felgen. 

Wie weit erhob ſich durch biefe aufgeklaͤrte Anficht einer 
Der Khwierigfien Verwaltungs: Angelegenheiten die Defters 

„re ich iſche Megierung [don vor 30 Jahren über der ges 
prifenen Englifchen,. deren Intolerang und egoiftifhe Pos 
it 4 Millionen Katholiken, fo wenig als ihre liberal den⸗ 
kenden proteflantifhen Sachwalter In Parlament noch jest 
zu beugen im Gtande find! 





L Ehriſtliche, gefeglihe Religions» Partpepen. 





A. Roͤmiſch⸗-Katholiſche Kirche. 

Sie iſt die herrſchende durch Alter, Priorität, Zahl e), 
Verfafſung, Macht, Reichthum und die ſich zu ihr bekennende 
regiexende Familie, und es iſt ihr duch das Toleranz⸗ 
Geſentz von 1781 der Vorzug der öffentlihen Religions» 


N) In Angarn und Siebenbürgen allein über 5 Millionen, 
Ya 
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as@übung (in pn Tg Erbland⸗ 
* nden) pugefauden 
So wichtig 


Jabt 179, ar pi 
zu @fetideir und Rechte a Uer —* —— der Glan. 
De. Henn, 


udle in allen Gußereg 
Angelegenheiten auf eine foiche durchgreifende und 
sarrfequenge Yu adlsübte, Wie zudor Feine katholiſche u 
gierung. 

Seit Diefer Zeit iſt alſo bie ublens. Verſaſſung in 
Deflerreig, in fofern fie toatö,Xngefegenpeie if, döRig 
ſelbſtſtaͤndig geworden, Der Landeshere iſt und Bleibe 
die oberfie in ©Cchesiasticj, quoad 
Corporalia 


‚ und in Abſicht alles deſſen, was nicht eigents 
Ude Lehr. und Glaubens, x) 


d num Allgemein erJaußt; ege 
Anunahme, Erlaß oder Befolgung papſtlicher oder andereg 
fremder Verordnungen 


*) Eigentlich mü berefia, unp unter ihr Farn 
Kaunig als erſte Begruͤnder bes 9, 


N a6 der 
arn i geifktichen (nit dogmatifgen) Dins 
gen für Rechte babe, u aun Pr 
i kehranſtalten angeſtent, und bes 
Rimmt, daß zu dieſen Profeffuren AUF Weltlice gelangen 
koönnen. 
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Buftimnmung bes Monarchen, verboten, Gingefchlichene rer 
ligidk Nißbraͤuche wurden abgefhafft und auf forgfältige 
Tremung bed Weſentlichen vom Unweſentlichen auch prat⸗ 
tiſch hingearbeitet. Deffentliche Berunglimpfungen gegen. 
feitigee Religions» Partheien, insbefondere die Controvers⸗ 
Predigten wurden verboten. Die geiſtlichen Einfiedeleien und 
viele Klöfter wurden aufgehoben, dagegen viele neue Pfars 
reien und Kaplaneien gefliftet; die meiften Prozeſſionen, 
Matfahrten, und zu "häufigen Keiertage abgefchafft, dagtgen 
Sewinarien und Priefterhäufer *), zue Bildung der Theo» 
tagen angelegt; ‚alle Bruͤderſchaften aufgehobeg, dagegen eine 
neue unter dem Titel: Thätige Liebe des Nächten, in 
Beziehung auf hHülftofe Arme, eingeführt, fo wie 
bee Fonds jener Brüberfchaften zum Beſten ber Armen vers 
waltet ward. Die lateinifhen Kirchengefänge wurden mit . 
teutfögen vertauſcht. 


So ſtehen nun die Kirchen⸗Angelegenheiten unter der 
Dimleitung des Monarchen, beflen verordneten Behoͤrden 
eine freie biſchoͤfliche Verfaſſung theils untergeorbnet if, 
sbeilß zur Seite gehet. Die meiften Ergbifchdfe und Bis 
ſchoͤſe, Proͤbſte und Aebte ernennet, und die wenigen, von 
Yen Kapiteln gewählten, beflätigt desfelbe in corporalibue, 
fo wie der Popft in spiritualibus **). 


Dermalen beficehen 7 Erzbisthümer zu Wien, 
Drag (der Erzbiſchof if, zugleih Primas des Koͤnigreichs, 
des Nutznießer von 9 Derefchaften, und dehnt feinen Kiech⸗ 
forget auf 5 böhmifhe Kreife Kaurzimer, Rako⸗ 
niter, Berauner, Pilfener, ENbogener] und ben 
Egerifhen Bezirk aus, mit Auenahme ber von letzterem, 
zu Regensburg gehörigen Kuratien), Dlmüs (diefer 


®) Seleitet von Weltgeiftiihen unter Joſeph, jett wieber 
von den Biſchoͤfen. 
**) unter den Erzbisthümern hat Olmüs$ allein bas Vorrecht, 
© feinen Erzbifhof zu wählen, 
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ungemein reih dotirte Eridiſchof hat die 3 DILL LAK Bde 
greife, den Olmäptt: Prerauer/ pp KAradithe® 
Kan fi), Lembers⸗ Gran (bie! iſt der Etdiſchof Su“ 
gleich Primad von Ungarn and zieht 360,000 tr 
günfie), Gototfa (mit 50,000 R. Eint.), und Eriau 
(wit 80.000 fl. Einf.) 


27 Biſchoͤfe find fotgenber 
a4 8 Linz Seggen (in 
und Lavant (im Körntben)- 
v. 3 m Leitmerit (für den geitmeriktte Bus 
gKtniggräb (für den 
; Shrudimer und 
Bidſchower Kreis). und Budweit (für den 9 uds 
weiſer, Praquirer⸗ JLJaborer⸗ und KlartautE 
Kreis) in Böhmer. 
e, 1 iM Hrann (für den Sgtauttı 
Bruͤnner Kreit). ) 
3. 5 10 Priemysl in Salisit®. 
o. 3 u Sünftichen (30,000 1. 
(50,000 fl. Eint), Bart! (50.000 N. % 
(30,000 fl. &.), Neitte tat 40,000 V- g), Reue 
foht Stein am Ange! und Stu aburs⸗ 
unter dem Cupiſaete von Grar. 
£. oo Srofwardeit ( 70,000 „wo Dies 
‚. var fd. €), Agraw (20,000 I- —*8— 
* (für Bosnien und mieh 
4 u . unter dem Ef! 
unter Bier 
ern Erzbilchole von 


Maßen vrtheilt: 
giegermardd» ur? 


Anapmee und 


®) Die 
. Bienen Kreile gätetten® 
*) . | | 
kanle Sefammtın gintänfte piefer 16 uͤagoriſchen Biadie 
wean anf 900,000 P- gonn, Wein (Ahr 


4 
® 
⁊ 
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h. Des Siebenbürger gu Karlsburg (12,000 fi. 
Einkünfte), mit zweitem ige im Landes: Bubernium, 
daher in Klaufenburg wohnend. 


Cie haben ſaͤmmtlich ihre Domftifte und Conſiſto⸗ 
zien oder Berichte in eigentlich geiftlichen Begenfländen — 
theils die der Beiftlihen ſelbſt, theils Schul» und beſonders 
Ehe⸗Sachen betreffend. In den Teutſch⸗Galiziſchen Erb⸗ 
Landen ſtehen diefe Gonfiftorien unter dem Landes: Guben 
wium. SIn.Ungarn. wird aber vom Bilhof an dech Erz⸗ 
bifchof, an ben Primas des Reiche, und don diefem unmittele 
bar am den päpfllihen Stuhl nach Rom appelirt, ber dann 

einen Ungariſchen Biſchof delegiet. 


Anßerdem befinden ſich noch folgende Prälaturen, 
Abteien und Probfleien in: . " 


3) Rieder: Dceflerreih: MEIE, Klofer : Neu: 
burg, Goͤttweich, Zwettel, Hergogenbufd, Li» 
lienfeld, zu den Schotten in Wien, Altenburg, 
BSeitenfietten, Wieneriſch⸗Neuſtadt, Geras 
und Eisgarn, und bie Domprobſtei in Wien. 


2) Ober⸗Deſterreich: Kremsmänfter, Et. Flo⸗ 
rian, Lambad, Withering, Schloͤgel und 
Schlierbach. 


Steyermaärk: Abmont, St. Lambrecht. 
4) Kärnthen: St. Paul, 
5) Böhmen: Strahof in Prag, Braunau, Of 
ſegg, Leippa, Zöpl, Hohenfurth, Ertau und 
da6 KRreugheren: Stift in Prag. Außerdem a 
Collegiatſtifte su Prag, und ı in Bunzlau *®), 


9 An Böhmen überhaupt find 3,247 Pfarrer mit der Seeli⸗ 
forge befhäftigt, und in Allem 35 Gifte und Kidfter (dam 
unter 18 Branziffaner, und ı6 Kapuziner, 1 Piariſten 
u. ſ. m.) ve. ðF 
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6) Mabren: Raigetn, Neureuſch, Mölkenberg, 
das Auguſtinetſtift in Alt⸗Brüann und das Domilife 
in Brünn. 


7) Ungarn: zaͤhlt 22 Aehte mit Guͤtern und Einkuͤnf⸗ 
ten, und 124 Titulataͤbte; 41 mit 130,000, fl. dotict⸗ 
Probſteien, und 29 Titularpröbfte; 23 Domkapitel (days 
unter 3 Collegiatſtifte) und «ben fo viel Dompröbfte, 
dann 207 wirklihe und 67 Titular⸗-Domherren (mis 
Mehr als 530.000 fl. Conv. Einkünften.) j 


8) Siebenbürgen: Koloſchmonoſtor (body ar 
Einkünfte) und no 3 Zitula: » Abteien. 


Un garen zähle Überhaupt 5158 Seelſorger (darunter 
2783 Pfarrer, 448 Localcapläne und 1928 Cooperatoren), 
mit etwa 13 Million Einkünften, 147 Mannettöfter, (ohne 
die von Jofep b aufgehobenen, vom jegigen Monarchen 
aber wieder herqeſtellten) Benebiktiner, Främonflras 
tenfee und Cifterzienfer (darunter 25 Piariſten-GCol⸗ 
legia, 81 Karmeliter, zı Minoriten, 11 Kapuziner, 11 Mio 
fericordianer, 3 Serviten, 3 Dominikaner, ı Augufiner uud 
4 unbeſchuhte Rarmeliter), und Lt Frauenkloͤſter *). 


An Siebenbürgen jäpleman 153 Pfarreien, 36 
Mannskloͤſter (darunter 27 Franziſtaner, 2 Piarifien) und 
1 Frauenkloſter. 


In Galizien tecnet man 70 Manns kloͤſter mit 
8 — 900 Ordensgeiſtlichen. 


So groß das Anſehen der toͤmiſch⸗ katholiſchen Gelſt⸗ 
lichkeit iſt, (deren boͤhere Mitglieder faſt in allen Provinzen 
den etſten Rang unter den Landſtaͤnden haben,) fo reich if 


°%) Joſeph II. hob Aberhaupt in ber Monarchie gegen 6 — 700 

Abteien und Kiöfter auf. Jetzt mögen nod gegen 4— 500 
vorhanden feyn (und barumter 44 Frauenkloͤſter) wis 10,000 
| ‚ Ordensgeiflligen; wovon über 3000 auf Uhgare kommen, 
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fie detirt; hiervon find befonders bei Ungarn Belege ge⸗ 
geben. Die Güter der Geiſtlichkeit in Böhmen ſchaͤtzt man 
wenigſtens auf 50 Millionen, das gefammte Vermögen bee 
Geiflichkeit in der Monarchie auf 400 Millionen. 


B. Griechiſch⸗Katholiſche, Unirte (Morgenlaͤndiſche, 
Drientalifhe) Kirche. 

Sie vereinigte fi im X VE. Jahrhundert (1595) foͤrm⸗ 
lich zur Glaubendeinheit mit dee Roͤmiſch⸗ Ratholifchen in Un» 
garn in den Hauptichten (Segfeuer, Sendung des Deik 
Geiſtes vom Vater und Sohne, Anerkennung des Papſtes 


als Kirchliches Oberhaupt); weicht aber ab duch die Ptrieſter⸗ 


u Zutaffung des Kelches für die Laien, eine alte Biturgie, 
Entfernung aller Bilder aus der Kieche, den Gebrauch ber 
Muterſptache bei dem Bottesdienite, und des Julian iſchen 
Kalenders; endlich durch die. Zutaffung dee Ehefcheidung bei 
erwiefenen Ehebruch. Gie genießt gleiche Rechte umd Vor⸗ 
zuͤge mit der Roͤmiſch⸗Katholiſchen Kirche. 


Das Haupt dieſer Kirche IE für Galizien (mo fie bie 
größte Zahl der Einwohner unter ben Namen Rueniaken, 
"Wuthenier ausmacen) ber Erzbiſchof zu Lemberg (Dar 
Lies und Raminlee) mit einem Conſiſtorium. Unter ihm 
ſteht der Bifof zu Prampst (mit einem Gonfiftorium). 
In Ungarn und Siebenbhrgen flchen die 3 Bischümer 
a. zu. Munkatſch (kin außerordentlich großes Wisthun von 
729 Pfarrers und 550,000 Seelen), b. Großwardein 
und c. zu Fogaraſch (eigentli jet zu Blafendorf in 
Siebenbürgen, gegen 130,000 Serien ſtark), mit einem 
Domkapitel und Conſiſtorium, umter dem «lateinifch » katho⸗ 
liſchen Erzbifhof zu Gran”), W 


So aͤrmlich dieſe 3 letzten gegen die roͤmiſch⸗katholiſchen, 
zuſammen mit nur 24,000 fl. @inkhnften dotitt find; fo 


e) Noch Schwartner; nad Marienburg unter dem von 
Kolotſcha. 


342 Deſterreich. 


haben auch ihre 800 Pfarrer und 55 Gapläne, und Coopera⸗ 
toren nicht mehr als-100,000 fl. Einkommens, 


Der Ruthenifche Elerus zeichnet ſich in Galizien vor 
dem lateiniſchen durch Sittlichkeit aus; ſo wie die Monche 
des ˖ heil. Bafilius in den 14 Kloͤſtern, aus deren Mitte 
gewoͤhnlich die Biſchoͤfe gewaͤhlt werden. 


Die Pfarrer find faſt alle verheurathet, und lieben ihre 
Gattinnen um fo zaͤttlicher, als das Geſetz, nach deren Tode, 
eine zweite Che verbietet, _ 


„c. Armeniſch -Katholiſche Kirche. 


Sie ſtimmt in ben Hauptlehren mit der Griechiſch⸗ 
Unirten Kirche uͤberein, unterwarf ſich ebenfalls (1066) dem 
Papſt; erfreut ſich ahnlicher Rechte und Vorzüge. Die 
Armenier zu Elifabetſtadt (Ebisfalva) und Sza⸗ 
mo6:Upvar in. Siebenbürgen haben das Indigenat 
und das Recht, Deputirte auf ben Landtag su ſchicken. 
Der Erzbiſchof in Lemberg mit einem Confiflorium leitet 
ipre kirchlichen Angelegenheiten feit 1782. 


D. Drientalifg-Briehifh, nicht uniite. 
Kieche. 


Dieſe, in Rußland heriſchend, begreift bie unter 
allen Akeatholiken zahlreichſten und politifch wichtigflen fes 
genannten Altgläubigen, ober orthoboren Griechen 
(Schismatiker), weniger im Weſentlichen des Glaubens von 
—den Ramiſch⸗Katholiſchen (wie fhon bei den Unirten 
bemerkt worden), als in Folge bes alten Rangſtreits zwi⸗ 
ſchen Rom nnd .Ronftantinopel, und durch Aeußer⸗ 
lichkeiten getrennt. Umgählige, gum heil uralte, Gert 
monien machen die Hauptfahe ihrer Religion aus, bare 
unter fliehen viele und firenge Faſten oben an, der ſonder⸗ 
barften Leichengebräude nicht gu gedenken. Ihre gottes⸗ 
dienſiliche Schreib » und Bücherſprache iR die Glagoli⸗ 


® 
© 





! 
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ti ſche, mit einem Alphabet von 45 Buchflaben. Her die 
Religions⸗Einſicht ift außerſt mangelhaft und beſchraͤnkt, 
unb Unwifienheit und Aberglaube find felbft unter dem 
Geifttihen groß. Cie befinden fi) im der ſuͤdoͤſtlichen 
Hälfte der Monarchie, vorgäglih In der Bukowina, im 
Siebenbürgen, im Banat, Syrmien, Slavo⸗ 
wien, Krootien, befondere in der Mititäe» Eränze. 
Künf Sechstel von ihnen gehören zum Stamme der Glos 
venoferben- oder Jllyrier (Ranzen); ein Sechsſtel mag 
Balladen fepn, meiſtens ans Bosnien und Gerz: 
wien eingemandert. Den undbetraͤchtlichſten Theil machen 
die aus Macedonien eingewanderten Nationale oder 
Neugriechen aus; fie erfreuen fid in Ungarn der 
freim und öffentlichen Religions» Uebung, find Anıtss und 
Guͤterfaͤhig, und ihr Bürgerrecht ift nicht, wie das der Pros 
teſtanten, bioß auf das eigentlihe Ungarn eingeſchraͤnkt, 
ſendern auch außer der Militärgränge in dem ſoge⸗ 
nannten Provinziale von Dalmatien, Kroatien, Glas 
vosien giftige Ja 1793 ward ihren Biſchoͤfen fogar 
Gt und Stimme, auf dem Reichstage zugeſtanden. 


Ihr Erzbiſchof Hat feinen Sig zu Rarlonit in Uns 
gar und hat 50,000 fl, Einkünfte, Unter bemfelben ſtehen 
Die 6 Biſchoͤfe zu Arad, Backs, Ofen, Pakraͤtz, Te⸗ 
meswar, und Verfheg. in Ungarn; einer in bee 
Bulowina, und einer in Siebenbürgen, deren ge⸗ 
fammtes Einkommen 80,000 fi. Conv. Geld betragen mag. 
Der Erzbiſchof, allezeit ein Serbler von Geburt, mird 

von 75 Bevollmaͤchtigten der Jilyriſchen Nation gewählt, 
vom Kaifer beftätigt, if unabhängig von einer fremden 
Dbergemalt, aber theils an den National⸗ ober Kirchen⸗ 
eongreß, theils an die Landesherrlichen Verordnungen ges 
bunden. Jaͤhrlich wird am feinem Hofe ein Appellato» 
eium gehalten, (außer ihm aus a Biſchoͤfen, 2 Protoe 
pußtptern, [melsgeißtichen Erjpticftern, ] 23 Ichimandsiten 
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und MÆEyrieſtern beflehend,) wohin der Bug von dem ergo 
biſchoͤflichen Conſiſtorium, und dann weiter am ben König 
in Streitigkeiten geht. Dan rechnet zıor Pfarrer, 1505 
Mutterkirchen und 1010 Filialien, 236 Kiöfler (davon 12 
allein in Syemien) in Ungqun mit 100,000 fl. Einf, 
Aus biefen Kloͤſtern gehen bie kuͤnftigen Biſchoͤfe hervor; 
da nur ein ehelofer Kloſtergeiſtlicher (die Weltgeiſtlichen 
dürfen heurathen) den Biſchofſtab duch bie Wahl der 
Synodal⸗ Verfammlung nad koͤnigl. Beflätigung erhalten 
aan, Außerdem gählen fie noch 60 Protopopen (Erzpries 
ſter oder Dedante.) Bei jedem Biſchofe ift ein Dioͤce ſan⸗ 
Coufiorium. Der Regular⸗Clerus beſteht aus Laiendrhe 
bern, Peieftern, Acchimandriten (erſte Vorſteher der Kids 
fler), Jgumenen (melde das Delenomifhe zu beforgen bar 
ben), und Vikaten (welche in den Kloͤſtern, worin ein 
Igumen bie erſte Steße verficht, bie zweite bekleiden.) 

Die Nation hat einen Fonds unter dem Namen: he, 
in bonum m»ationis zu verwendenden, unangreiflicen 
Vermögens, welcher von ben Metropoliten und drei Afs 
fillenten verwaltet wird. Zu bemfelben „fallen: bie Hälfte 
des Verlaſſenſchafts⸗Vermoͤgens von jebem verſtorbenen 
Erzdiſchofe und Biſchofe, und bie Intertkalat · Einkünfte 
von ben erledigten Bisthuͤmern. 


Es mögen ihrer in Allem 2,600,000 Seelen ſeyn; 
davon 600,000 in Siebenbürgen, in 991 Pfarren ver⸗ 
theilt. Auch in Wien ift eine Gemeinde *). 


e) Nach dem Schematiimus von 1809 war (vermuthlid mit 
den Zitularen) in Ungarn und Siebenbürgen der Gtar, 
tus der höheren katholiſchen GBeifttigleit folgender: 4 Erz⸗ 
Bischümer, 43 Bisthämer, und 154 Adteien, 3 Große 
probfteien bei den Metropolitanen, 20 Broßprobfteien bei 
den Kathebratlichen, 3 Großprobfleien bei Gollegiatlirchen, - 
89 Probfliien, 3 Metropolitan « Domtcepitel, 20 Kat he⸗ 
dral Domcapitel, 3 Collegiab⸗Domcapitel. 

An Siebenbürgen rehnet Ballmann überhaupt zur 
Griegifg: Unirten und night Unirten Katholifden Res 
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E. &vangelifhe oder Proteſtantiſche Kirche. 


Deren Berhättniffe in den Teutſchen und Balizie 
{en Erblanden find [dom oben bemerkt, 


Noch günfliger find fie in Ungarn und Siebenbürs 
gen, ba ihre Religionsübung dier nicht nur frei, fondern 
auch dffenelicy iſt, und ihre Bekenner, auch ohne ber 
ſondere Difpenfation zu allen Staateaͤmtem, fo wie 
zum Güterbefig gelangen Binnen, Doch find beide leptere 
Vorrechte nur auf das eigentlige Ungarn und Sieben» 
bürgen deſchraͤnkt, und gelten nit für Slavonien 
und Kroation, wo zur Zeit Bein Proteſtant ein Baus 

oder ein Heid befigen kann. Ueberdies it im Verhaͤltniß ihrer 
anfepntichen Zahl und bei vollkommen gleicher Zragung 


Der bürgerlichen Laſten ihre große Minoritaͤt in wirklichen 
Staatsaͤmtern auffallend. 


Sie⸗ haben die eigene Genfur ihrer Meligionebüchen, _ 

und ihre Jugend barf abwärtige Uninerfitäten befuchen, 
Ale evangelifhe Gemeinden wählen fih ihre Pre⸗ 
Diger und Kirchenvorſteher, welche beibe vereint bie 
Gemeinde repsäfentieen; In Ungarn bilden die Lutheri⸗ 
om Prediger einer jeden Gefpanfhaft ein Contuber- 
nium,' dem ein weltliher Infpector und ein Se⸗ 
nioe vorficht, welchen die Prediger unter fih wählen. 

. Die Contubernia (oft niit eigenen befonderen Statuten) " 
falen in den Teutſch⸗Galiziſchen Erblanden weg; bie 
Senioren aber werben bier, auf Vorſchlag des Coms 
filoriums, vom Hofe ernannt, fo wie die Guperinten . 
deuten. Denn aus mehreren Contubernien und Ges" 
nisraten bildet fi eine Superintendeng In Uns - 
garn wählen die Gemeinden ihre Superintendenten, 
weichen weltliche Diftrictuale Infpectocen mit’ bes 


ligion 1746 Kirchen, 2900 Popen ober Priefter, und 2759 
Gantoren, und 1 Klofter der Bafilianer zu Balas⸗ 
feine. , 
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deutendem Einftuſſe zur Seite ſtehen. Ueber Te ale if 
ein weltlicher General⸗JInſpector gefest, ba für Uns 
garn noch Feine Confiftorien beftchen, und überhaupt 
die Verhaͤlt niſſe der geifllichen Gerechtſame noch nicht ins 

Reine gebracht ſind. 


In Siebenbürgen iſt eine ähnliche Einrichtung. 
Aber hier find die Pfarvr der freien Sächſiſchen Det⸗ 
Ichaften zugleich Gapitularen, und haben Capitularrechte. 


Auch die Reformirten haben in Undarn eine 
ähnliche Verfaflung. Der Superintenbent mit dem 
Dber-Eurator und mit den Senioren und Inſpec⸗ 
toren feiner Diäces bilden Presbpterien (auch Syn⸗ 


J oden), und üben die Conſſſtorialrechte aus, Sie ſtehen 


alſo durch eine gemaͤßigte Presbyterianiſche Verfaſ⸗ 
. fung in der Mitte zwiſchen den ſtrengen Puritanern und 
der Engliſchen biſchoͤflichen Kirche. »Als ihre ſymboliſchen 
Bäder find bie Sch weizeriſſche Confeſſion und der Heike 
Delberger Katehifmus eben fo bekannt, wie die Entfere 
nung der Bilder und aller Infirumental: Muſik, aus ihren 
Kirchen. Einfach ift die Art ihrer Gottes. Verehrung, und 
es ift merkwürdig, daß fi) faſt Tauter Rational: Ungarn 
. (Magyaren) in den mittleren Gegenden Ungarns, bes 
ſonders zu beiden Seiten der Theiß, zu ihrer Religion 
bekennen. 

As hoͤchſte Inſtanz Für beide Gonfefflonen in den 
Teuntſch⸗Galiziſchen Erblanden beficht ein Gonfiftos 
sium in Wien. 


. .. Sonſt uuterfichen ale orbinirte Prediger in recht⸗ 
ticen Angelegenheiten eben [o den Landrechten, wis 
die, katholiſchen Geiſtlichen. 


Die Augsburgiſchen Sonfeffions- Verwandten 
find in 10 uperintendentusen getheilt: 1 für Nieder⸗ 
und Inner⸗Oeſterreich, 1 für Ober⸗Oeſterrelch, 
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1 für Böhmen, ı für Mähren und &dlefien, 1 
für Galizien, ı für Siebenbürgen und 4 für Un. 
gaens im welchem Königreiche fie die meiften, nämlich 
451 Matterlichen, und 483 Prediger (mit etwa 250,000 
fl. Einkünften) zählen. Siebenbürgen zähle 268 Ries 
Den (darunter 13 Ungariſche und 14 Serviſche) und 
eben fo viel Pfarrer; derem aber jeder X—2, ja In Staͤd⸗ 
tem 3— 6 Dialanın hat. 


Die Reformirten oder Heldeten zählen 9 Su⸗ 
perintendenturen: 1 in Nieder-Oeſterreich, 1 
in Böhmen, 1 in Mahren, 1 in Galizien, ı in 
Sitbenbürgen, und 4 in Ungarn; wo fich ebenfalls - 
bie meiften, nämli 1351 Mutterkirchen und 1384 Pres 
biger befinden. Siebenbürgen zaͤhlt ihrer 587 mit 
594 Pfarrern. ' 


Der kutheraner mögen überhaupt In ber Monar⸗ | 
hie ı Million Mengen ſeyn, nämlich gegen 7—800,000 
in Umg ara (unter ben Teutſchen hauptſächlich in der 
Biy6 und in den Städten; unter den Slaven am den 
Ufem der Waag — daun zwiſchen Gran und Earos), 
160000 in Siebenbürgen, 50,000 in &dlefien, 
15,000 in Balizien,' 13,000 in Defterrei, 12,000 
in Böhmen, 10,000 in Mähren, 2500 (9000?) ir 
Gteyermark, | 


Reformirte gegen 1,800,000, ndmlidi: 1,500,000 
in Ungarn, 180,000 in Siebenbürgen, 44.000 im . 
Bigmen, 14,000 in Mähren, 3--4000 in GSali⸗ 
sien und Nieder-Oeſterreich, bort 5 Gemeinden, 
bier nur ı gu Wien mit 800 Seelen. 


F.. Die Unitarier in Siebenbürgen. 


Sie finden ſich nur unter den Ungarn und Szek⸗ 
lern, machen von jenen eima &, von diefen etwa 4 auß, 
find betanntlich Gocinianer, geniefen aber wir ben Kas 
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thoſiken und Proteflonten volkommen gleiche Rechte, unb 
gehören gu den 4, in Siebenbürgen gefehlih vecis 
pieten, Religionegenoſſen. Sie flehen unter: einem Su⸗ 
perintendenten in Klaufenburg, der mit den vornehm⸗ 
‚Ren Geifttihen und Weltlichen ein Confiftorium bilder, 


\ Man ann ihrer 45,000 Köpfe reinen, die in 110 
Mutter» und 54 Siliellirhen eingepfarrt find; welchen 
—111 Pfarrer vorſtehen. Beſondere Setten haben fi, 
ehedem mehr aͤls jetzt, unter mancheilei Namen (Abras 
dBamiten, Adamiten, Sioniten), vorzgüglih in Boͤh⸗ 
men häufig gegelgts fo. wie eine Art Mennoniten, die 
fogenannten Habaner ſich auf der k. Staats⸗ Herrſchaft 
Stzerzet in Galizien, und in ein Paar Orten des 
Presebürger und Meitraer Gomitats, dann die Lis 
powaner, eine eigene Griechiſche Secte in ber Bukowmi⸗ 
na fih noch aufhalten. Aber die weife Regierung iguo⸗ 
rirt ihre allenfalſigen Abweichungen in Dieinungen und 


Gebraͤuchen, ſchaͤrft aber der Beifktigkeit milde Belehrung 


bei jüder Gelegenheit «ein, und bringt darauf, daß fie ip 
gu einge der gefehlichen Religionen in externis halten, 





I. Nichtchriſtliche Religions: Parspelen 





Indie m 

Auch fie können ungehindert ihre väterliche Religion 
ausüben, und für ihre bürgerliche und moralifhe Verbeſ⸗ 
ſerung bat wohl noch kein Staat fo viel gethan, als ber 
Oeſterreichiſche, durch Erweiterung ihrer Nahrungs⸗ 
wege, durch die bewilligte Theilnahme an den buͤrgerlichen 
Rechten der übrigen Religionegenoſſen, und duch eine 
zweckmaͤßige Einrichtung des juͤdiſchen Schul + und Untere 
richtsweſens. Erſt neuerlich iſt ein eigens bays verfaßtes 
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Gigraitub -vorgefhriehrn, amt: zeichen Deautdeute geprüft 
und sicht eher copulirt werden dürfen; „ale bis - ” in ber 


Deifmg gut befanden, r ind, R 


, 


F 4.... 
Staatrverfafſſung. 


Pr 2 





a: Gtaatefoem, u 
Bu ben merkwürdigen Eigenheiten der Oeſterreich i⸗ 
fen Monarıie, die ich überall bei dieſer Burgen Ueber⸗ 
ficht anzudeuten berriäher wär, gehört dann auch eine foldhe 
Miſqung von eftpränfter und unbefihräntier Souveraͤnetaͤt, 
wie fo icz Beingmi andern Reiche wieder vorkoamt. : 
Die Röndifne Derfaffung ſeht dem fonueränen 
Wilen des Megenten in Ungarn die euhebli@fien Scrhns 
Gen entgegen, weniger m Siebenbürgen, noch weniger 
iu Bhmen und: Die esreich unde fo wbgeftuft. durch 
die übrigen Provinzen, bis auf Galizien, defien Staͤnde 
she alle Prinilegiem erfpeinen; fo wig dig Ungarifche 
Girbenbürgifden, fehe. beträhtlihen Mititärdie . 
ſt iete gar, keing ſtaͤndiſche Verfaffung, hoben. In dis eins 
zelam Mügncen perfigueet dep befhränfte Raum und Bmwed 
disfee, Generals-Ugberfing, nicht einzugeben. . 
Erbliche Monarchie iſt der. zamtiufame Charakter 
in: allen Verfaſſungen der einzelnen Beſtandtheile dit Des 
Reraichifhen Staatskorpers; aber beſchrünkt in den Ungasr 
'eifhen Provingen, wanig oder gar nicht in den übrigen 
ade Teut ſch⸗ Baligifchen ‚Landen, ein Unterfhied, auf 
welchen fiet6 im. dieſem ‚ganzen abfanit Räder genond* 
men werden mul, -. er 
Deſterreich. | 8 i 
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Us allgemeine Beundgefete Nie tacie⸗ 

farm find gu betrahten 2 

a, die pragmatiſche Santtion Railer Karls VL 
ıgten Apeil 1713 in Abfihe auf Primogenitur oder 
Untheilbarkeit der Monarchie und Erbfolge, 

b. Das Manifefi vom ızten Auguſt 1804, wodurch der 
Sefommtflaat für ein Ofſterreichiſches Erb⸗ Kain 


- 


® ⁊ 


der Virfafſungen feiner berſchiebeuen Previnzen fans 
etionnitt wird, 

e, Dos Maxrifeſt vom 6ten. Auguſt 1806 und eine fpd- 
tere Verordnung bon 1819, woburd Kalfer - itel und 
Wappen beſtimint werden. 

Die wichtigſten Provinzial⸗ Conſtitutionen find 

A, für die Ungasifhen Laube 
1. Ungarn a. die goldne-Wule König Andreas IE, 
von 1220 von jebem neuen Könige eidlich beftaͤtigt. 

b, Dar Biener Sriedvensi@ing 1606 und Linzer 

3645, beflätigt 1608, 2647: and 1791, wodurch bie 
freie Beligions « Mebung der Heiden evangeliſchen be 
ſeſſtonen geſetzlich ward. 

e. Die Preſsburger Reihbtagd: Kcte von 1687, wo⸗ 
dur das Erbrecht der Erzherzoge von Deſterreich 
männlichen Geſchlechte anerlannt ward; durch Die 
yragmariihe Yanction, vo bin Ungarn 1723 
angmommen, fpäter auch auf de weibliche dee⸗ 
eendenz ausgedehnut. 

4 Die 1741 tür Fundamental⸗ Ge ſete atclcten vier 
Haupt . Borrechte des Adele... worunter die Grund⸗ 
ſteuerfreiheit das wichtigſte if. 

o Das Jnaugural oder Trönungé⸗ Diptom: und 
der Königteid, die Weufolfung und die Landes⸗ 
Privilegien auftecht zu exhalten, ſo wie beides fü 
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Maria Therefia und Leopold II. abgefaßt und 
durch das nachfolgende des jetzigen Regenten wenig 
abgeändert worden if. 
Ueberhaupt die verſchiedenen Reichſtags-Beſchluͤfſe. 
Gie ale fihern für Ungarn die Souperänetät 
CUngbhaͤngigkeit) des Staats, bei eingeſchränkter, 
erbliher Monachie. 


8. Giebenbärgen. a) die Landtagtabſqiede ober 
Didtale Artikel von 1543, 1544, 1545 und bee 
Gte Artikel von 1744. Sie fanctionirten 1) bie Ver⸗ 
simnigung der drei Nationen (unbeſchadet ihrer einzel⸗ 
nen Freiheiten) unter ein gemeinfames Oberhaupt. 
2) Das gemeinſchaftliche Gubernium ous einer gleichen 
Anzahi Glieder von den drei Nationen und vier rece 
pirten Religionen. 3) Die Landtage gu gemeinfchaft« 
licher Berathung und einmütbige Einwilligung aller 
drei Nationen, 4) Gemeinſchaftliche Verpflihtung zur 
Baterlandövertheibigung. 5) Gleichheit in Ucbernahme 
der Laſten. 

b, Das Diplom Leopotb’s I. vom 4. Detember 1698 
"anf bem Hermannftädter Landtage, den 15. März 
1692 angenommen, die Unterwerfung Siebenbär 
gens unter Defterreich, aber auch viele feiner Vor⸗ 
rechte befräftigend, mit dem Anhange von 1693, worin 
die vier beſtehenden Meligions « Partfelen gefeamäßig 
anerfannt, "ihre Vorrechte beſtimmt, die vorhandenen. 
Gonfitutionen, die Bültigkeit bes Werbocziſchen 
Tripartitum juris hungarici aud für Siebenbür. 
gen, fo wie das beſondere Munizipalrecht bee 
Sachſen genehmigt und bie Beltgung der Staats 
ämter nur durch Landeskinder, ohne Ruͤckſicht der Bes 
ligions, Werichiedenheie feſtgeſezt ward. 

c. Der Landtagsabſchied von 1791, 1792 und 1795 
welche, als reviſoriſch fuͤr die ganze Verſaſſung, die 

8 b a 
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vorigen, ſo Wie die eingefhränkee, monarqhiſche 
Berfoflung die Soupderänetät Giebenbärgıns 


und die Erblihkeie feiner Megierung beflätigen. 


B. für die Tenutſchen und Balisifhen 
Erblande, 


1. Oeſterreich, Steyermark und Kaentden. a. Die 


v 


goldene Bulle Kaiſer Friedri W L oder ber ſo⸗ 
genannte Friedericianiſche Sreihettsbriet 
von 1156. welche Freiheit in den Dispofitionen des 
Megenten, und die Erbfolge ohne Theilung feſtſetzt. 


db. Mehtere Hausverträge**) und Eandpantfeken, 


(d. i. den Ständen ertheilte Pribilegien.) 


9. Böhmen und Mähren Zerdinand’s IL erneneste 


Landesordnung von 1627 und 1628 mit den Erlaͤu⸗ 
terungen Gerbinambd’6 III, von 1640, worin der Koß 
einer neuen Regentenwahl, der Kroͤnungkeid, bie Erb⸗ 


"- puidigung der Gtände, bie Auftechtheituug der vie 


mifch » Patholifhen Religion, die geſezgebende und voll⸗ 
ziehende Gewalt des Könige, bie vier Klaflen der Layde 
fände und der erfie Hang bed geifllihen Standes, "hie 
Landtags» Verfaffung, die Privilegien der Staͤnde x, 
feftgefegt werden, 


Tür Böhmen befondere kommen noch einige 


Bergwerts« Berträge bimzu, 


3. Kür Sulefien Die Sanctio pragmatica, zu Felge 


des Altramfläbter Friedens vom 1. Septdt. 3707 
und 8. Gebr. 1709, woburd ben Proteſtanten bie 
Wiederherſtelung aller ihrer, dur ben Weſtohaͤti⸗ 
Ich en Frieden echaltenen Religions - Fteiheiten bewil⸗ 
ligt warb, 


0 Ran findet ihn in be Auca SBorlefungen über die deter 


reichiſche Staateverfaſſuag. I. &. 179. 


« 9) Ebenbaſ. ©, 184. f. 
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4. Sir Balizien, a) ber Geffiondtractet' vom 8, Sep⸗ 
tumber 1773 und das Wefiguehmungs« Patent, 2 
b. die Patente que Errichtung die LandRände vom 
27. Januar 1782, und 13. Junins 1775. 


b, Der Monat, feine Familie und Vortechte. 


Heilig und umverlepbar iſt die Perſon des Monorchen ; 
sutheben von jeder Rechenſchaft feiner Berwaltung. (ie 


handhabt alle Rechte der Majeſtaͤt (bis auf einige, die dem | 


Ungarifgen und Sishenhärgifhen Ständen gemein, 
ſam find) nad eigvem Ermeflen; ernennt die Staatsbeam-⸗ 
sum, .eneist die Staatswürden; ſchüeßt Krieg, Frieden, 
Baͤndniſſe unb hebt. ledtere wieder auf, hide Gefandeg, 
poefügs über bie innen Angelegenheiten, beſtimmt, Enüpft 
aber terunt bie Anfern Werhältmiffe nah eigner Anficht 
un Dahl. Er, leitet die kirchliches Außen Angelegendei⸗ 
sen and maqcht bie Ermennumgen zu den nornehmiten geiſt⸗ 
Sigen Würten ) „Die Armea.und die Beſchung aller Mis 
Mtör« GStellen hängt von ihm ab. Er verwaltet das Staats⸗ 
Besmögen, -hbt bas Met der Standes. Erhöhungen, be 

Ertheilung von Würden, Orden und Privilegien; berufe 
bie Reicht ‚und Laudtage und läßt fie wieder auseinander 
gehen. Er vereinigt die gefehgebende (nur in Ungary 
beſchtraͤnkte) unb ausübende Gewalt. 


Die Thronfolge' geht vermöge der phagmatiſchen 
Saſction in Linealr Gucceffion und nermifht 
Bach dem echte der Erftgeburt, im dee männtiden und 
weiblichen Descendenz fort; fo baß wenn ber, Kaiſer ohne 
Dinterlaffung männlicher Erben Richt, -feine öttefte Kocher, 
und in deren Ermanglung bee nähe Agnat den Thron 
befleigt. Fehlt auch biefer, fo falgt die naͤchſte Seiten 


sn Kusnapme vs Wahlreqts nes erpbithäflichen Doms 
kapitels zu Dimüg unb einiger Stifter 


Erbin, Ifti der game Stamm eriofhen, fo tinmen Une 
garn und Sichensürgen gewiß, . weniger umbebingt, 
wohl Böhmen.(und Mähren?) von nepen das Wahl⸗ 
recht aubähen.. Ahee über die DeBerreihifhen und 
Balisifhen Staaten kann der lebte Regent unjweifele 
haft disponirem, ee . 


Außer bem testen Fall erliſcht die Kaiferwärbe nie. 
‚Das Geodurtsrecht ſeht, ohne weitere Beftätigurig den NAAR 
Folger auf den erledigten Thron; worauf er bie Huldigung 
in den Teutſchen, Baliziſchen und Ungarifgen 
Erdſtaaten empfängt, In den letztern IM er guie ſeierliden 
Krönung Binnen 6 Monaten und zur eldlihen Gergnrie 
Yir Bandes. Pribifegten verpflichtet. Im Krönung» oder 
Snauguräl: ⸗ Dip tom gelobt :er' die "Yufrtditpaltäng € 
Bandes « Freiheiten, Gefede und Jaſtilverfafſuns⸗ bie Av 
vädtaffung der Krone bes Heft.’ Stephan (womit · er Gem 
Werbifdor von Grah gekrönt wird’)? u affe wieder "re 
Tangte, ehemals zu Ungden gehörigen Länder, den KHö« 
nigreiche einzuverleiben und ertennet”int Fall ber yäntid 
Trlöfegenden Descendenz die Watzifreiheit der Stünde.Die 
Kälferkrone von Defkerreich fegt'der Eribiſchof von Wien. 
die Bohmiſqhe dee Erzbiſchof von Pras am beiden De 
Ven den neuen Monaichen auf. 


Al⸗ König von Ungarn. ie er Rıfernate (db. L 
aajıtlice. Rechte ,, XRX keine wejter⸗ Zuflimmung „ber 
Erände nöthig iR), und Eomitiat « ⸗ ‚odes ſolche Rechte aus, 
in welche die Stände auf dem Meisetage gewiſligt haben. 


Zu den vorjuͤglichſten eigenthuͤmlichen Reſervat⸗ 
rechten gehoͤrt, auber den Tach" über unsern ‚alge: 
meinen 


3) der Heimfall, der Einkünfte varanter ‚Bisthänwe us 
Erzbischämen- bie zu .ibsen Miederbefigung, .. 3 
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.:@) Das Jay. piganti ‚oder das, .Behr, „bie Macht des 
aͤpftlichen Einfluſſes in mehreren kirchlichen Angele⸗ 
sendeiten iu beſchraͤnken. 


3) Der Heimfall aller Stamm «und Eebgüter ohrne ge⸗ 
fegmäßige Erben verſtorbener Edelleute), ja auch 
alles andern Vermögens, ſelbſt der Nichtedellente (wenn 

- fe: keine Bändifche- Buͤrger oder unserthänige Bauern 
+ finb) in demſejben, Falle und in Ermanglung eines 
Teſtaments. Die adblichen Guͤter verltihet er wieder 
andfrwaͤrts. F 
Auch ‚ale Groffärß von Giehens ürgen fallen. ihm 
ee Stamm; und Erpbgüter, in ben. Ungasifhen Gomie 
taten npexxbt Terigchomen,; oder des Hochpoctaths aber⸗ 
wileſcner Edelleute zu, die er entpeder zum Beſten der Kam⸗ 
pier verwalten laͤßt, oder von neuem am, Eiugeborne aus 
den drei Mationen veigiebt. &e bat ferne das Recht, 
Auslander zum Indigenat vorgufchlageni; kann «6 aber 
felbn nicht orkhetfen.> "' Er verleiht die hohen ſtaͤndiſchen 
Würden, und ernennkidie Obergeſpanne der Ungariiäud 
Bonitate aus drei, ‚ihgw- vom Gubernium versaihingenen 
Gamdidasın, .  ı du on. Ä 


Die BroKjährigkeie tritt mie dem ı6ten Ya 
ein, für’ Böhmen ſchon mit dem ıgten.‘ Ausnähnrek 
hieron machten nut ainleine Vorfaͤue oder teftanientaetfät 
efägungen 

Die Bormundf qaft über ven.n ‚nenn n winderjäßrigeg 
Megenten kann der vorige anordnen, Außerdem faͤut fie 
au ben näaften und Auchen Fquaten oder, in deſſen Cr 

int, 

..9 Ras ben Behimungen ber Beeisipnnon, «Uufunbe, je nad» 
dem donatia pura (für bie nlihe Descendenz allein) 
ober mizta (auch auf die weibliche üpergehend) Statt findet. _ 

vis Ba es fiad Meifpiele vorhanden, wo verſtartet wird, Lbas 

Gut anf eine ganz fremde Familie, Adengehen zu laffen. 
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manglung, Cognaten. 3,tiserh iR der Dalaran 
Bormund, 


Der Kaiſer bekennt fi mit bem ganzen Haufe sur 
römiſche katboltiſchen Religion; aud feine Gemahlin 
Minmt fie an, wenn fit vorher rinem andeen Bekrnntniß 
‚gugetban war. Sie theilt mit ihrem Gemahl die Würden 
deu Krone, die Heiligkeit der Perſon, die Titel und Wap⸗ 
pen des Keiſerthums. Sie wird ale Königin von Ungarn 
uud Böhmen gekroͤnt. 0 

Die Geldwifler und Kinder bes Kaiſers führen von 
Derfterrei den erzbergoglihen und feit 1804 und 1806 
den Titel kaiſerl. koͤnigl. Prinzen mit dem Prädicat Safer; 
Bönigt. Hoheit und Durthlauchtigſt; fie mpalten beſtimmte 
Apponagen und Audſteuern. J 


Die Secundo Genitur gieng von Toscana erſt auf 
Salzburg und auf Würgburg über, 


v Wien. iR die taiſerliche Haupt » dat Sau —X 
hKurg die gewöhnlige Sommer⸗Meſidenz. 

? Dee Legierende Kaiſer (als efemaliger with. Zee 
ſcher, Sranz IL ats erſter Deſterreihiſcher) Franz I. 
(Joſeph Cart) geboren hen 12. Behruaz 1768 folgte 1792 
feinem Vater in des Regierung. Er nerwählte fih 1808 sum 
driuenmal mis Maria Ludavica, Grphezogin von De 
ſterreich. Sieben Kinder aus der zmeiten Ehe mit Maris 
Ehersfien, Pringeffin von Gicilien, And am Leben 3 
der taiſeri. Rronpeing Gerdiuend ip den ıgten Apr 
3793 geboren, " 


C. Gtänte, Reise. und b Rand. Zope, 
A, Ungarifie Reiganäude Dieſe beſtehen aus 
4 Kiafſen. 
: 3) Der römiſch⸗ Latholiſche, Hehe Glsrus, uud bie griedhie 
(gen, nicht umisten Bilpäfe. 
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“) Die Wenden "Weiteren," Grafen and ‚Srce 
herrn. 
3) Die Edelleute ober der —* nd 
4) Die Eönigtih freien (d. h. immeblat unter dem 
vr. Könige Beheben, zu Sig upb Stimme auf: dem Mıthes 
- Sag. bereshrigten und mit den Privilegien des Adele 
- mad der. Geundheren ausgezeichueten) Saiaͤrze, jpg 
aAls eine. Corpotatian aan (aiar ber. ann 
f - Bürger). . one . . 


Diele g Klaffen allein machen das Bote PRRFER 
ans, welcher Ausdrad in Ungatn Ipnonitn mit dr fl 
von weichen die Inisera contribuens plebs oder‘ d46 
vide adliche, genieine Voit noqꝙ aulieſcieden witd. 


a 


‚ ‚Die Reihahänpe, cheilen „fi -auf :hem- —XRXRX 

gar Rammem.., . 

3) Die Magnaten⸗Taſel Bieten) Bu: dieſer 

gehbren ale Bukhöfe, die Reichsbarone, alle perſoͤmn 
lich "amwefenten , Grafen 2:5 Freiheren) und bie 

.:. Dbergefpanne, *) Dee :Dalatın peäflbiet ober der 
ndchſt ouf: ihafelgerde Meichsbaron: .. —* 

9Die SktfAAnde⸗Taket. (Unterhact) Zu biefer ge⸗ 
hören die dricte nd vierte Mufſeoee) Ser Staͤude; 


ia) Riät ı aur jedes amitien s Oberhaupt von biefen, — 
auch jeder vollduͤrtige Gohn hat eine Birilſtimme oder d 
Recht zur Abſeidang dines deputirten Stellpertreters. 
N Sie leiten die Verwaltung Ber Öffentlihen Welhäfte im 
..jevem Gomitote, deren gar minthes hie BWebeutenheit eines 
Teutſchen Herzogthums hat. 
+) Die Edelleute jeden Comitats ſchicken zwei epräfen. 
Santen. Jede koͤnigl. Er siflads Sat eine Stimme, menn Re 
and, bucch mehrere Abgeochnets. repräfentirt wird. Außer» 
bem ſchicen aoch bie privilegigten Diſtricte der Jar 
zyger und Sumener 2 o wi bie „Heyauten Gräber 
8 Drputtete, . 


[ 
- 


wanglung, Eognaten J aor „ oltmefenber Maqua-⸗ 


Bormund, Ä (vom Ritterſtande) 
Der Kaifer bekennt g. »v. tinigliden Ge⸗ 
edmith "Farholifyen v. el 
Minme fie an, wenn fir ri go⸗ 
an Sie their de Sn * 
pen ON Die Deitigee BR N 
Aferehame ine Poftulate {Pro- 


und Bänmen. gekıa. beider oberm oder 


. Die * oder in ſogenaunten 
Be ‚on. Krefen dirfeite 
den Titet eaif ner ‚if und.in. Deputae 
eiwigı. Dopeie . guten ‚Kauß, ber. britten 

vanegen nn senganyen Regnicelase 

Die ». mitats « Ausihäffen) 
te‘ geich mit "bin ©gegerfeitigen 
e urg \ ‚vamina) für die Sitzungen 
wi Wien « ve. Tafotnunnbefkitet. vetden, 
HARTE die in jeder Tafel fo Lange bebattirt, 
% Der ,. be Bommt, s:weldhe® . jede bez an⸗ 

IE“ 8 „eben wol: zus Vegeiniguung beider 

Aofepp x ‚ungen (.sestiänag: nixtäe.) gehal⸗ 

(- em‘ en Bsände » Ktaficn« fe mie der Etim- 

ver. man Stande entfheitet,,.- 
ge” 
gen eide Tafeln zu einem Beſchluß vereinigt, 
5 zeſebes⸗Kraft erlangen, die, nicht allegeit 
* aliche Zuſtimmung (io wie auch die Stände 
ve jedes Poſtulat bawilligen ) erfocherlich. Alle 
* woticde fi nicht gu vereinigen if, werden 


Bleihonapefigungen werben bei offenen Thuͤren 

; und feinem gefftteten Mann oder Fremden if 

ariit verwehrt, Sach⸗Kenntniß, Betedſamkeit uud 
nicher Ciedit der Einpinen enilqqeiden . diel. 
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ODje Weihältigungs » Gegenfände des Veichetagtẽ And: 
Ruigte Rrnungs- 2) Wahsıides, Patstind und 

rl 3) Boerlelhäng des Iudiatnare 

- rung" neuen Maguaten und: Blälleute, 

(de können Ritter rgüter und Vetrſchaften 

die Veileibung vel Depurätiontedts‘ für 

tag an Staͤdte "bei ‚den aber’ 5) Geſetz⸗ 

F und 6) Steuern ud Bewilligungen‘ ‚für die 

Beöhrfaifie. Dein dee Adei iff Muerfeti 

sit ou nis Set dermöge eiüeb Reicht: | 


36-Wefätufen Wiicekge v m 


Die gefengebende. Benpit heilt der König 
sit den Srindeh Nur * m be⸗ 
‚Pilicheni, ieh ein leg, een 
Zligsmeins. —— —XR den ‚vie 
x. 7 Se Zu Mbingarifgen Uveltı Kin (fen... jun 


1) Thellnahme an ben Beräthfätafuhien und Saum 
feiner ‚Provinz ober feine Vomitats auf Land» 
tagen, con regatio geteralis ' provincine seu 
comitatur) unter dert Borfige des Dbergefpannd, des⸗ 

dalb ſehr wichtig, weil bier Prädefibsrättonen voe Eroͤff⸗ 

*’. nungdes Reichttage angeſt At, IAnftraecioner für die 

Ablegaten ausgearbeitet, die Comitato ⸗Beamten, wozu 
auch die Riqhter gehören Yn (aeroöhntih alle 3 Jahre) 
Bemäßlt, einigl, Befehle und ReichetagE « Beſchluͤſſe 
publicitt, Volfiellungen (Rebrässentationes) dagegen 
abgefaßt, die Steuer en ddrail auf das gemeine Volk 
sepastirt, und. Potizei⸗Maßregeln genommen werden, 

. Boreus dig Wigtigkeit und. der große Wirkungskreis 


©) Jedes Comitat Ha feine’ Kigene brzetliche iünd Hehilide 
Gerichtedarkeit; fo wie Het Aulzitche Beeifkadt, 





— 


einer ſolchen Comitats⸗Congeegatlon mad Me 
ttweſentliche matwirkende Theilnaahme an ‚der 


9 kandegeſetzgebung (moch beſonden dauech bie 


⁊ 


Deputitten zintretend) von: ſelbß erchellet. 


9) Perföniigellinneriegbacteit, wenige FöRe aus · 


u ——— Grund ⸗ Er; 


. genamgıen, De Ungarifhe Edelmann . ann daher 
. nicht arıstist werden, ‚außer nad "Ueberführung eines 


Verbrechens nor ſeinem gefegmäßigen Richter ‚oder 
bei Hodverratp, Steaßenraub,. Mördbrennerei, Ches 


‚dead in flagranti,” Untreue im Veiwahung herr⸗ 


oenuqer Beltır. 


Recht und Breuer: Sceipeit, Nur der Ast 
(fey er angeſtammt oder neuerworben) Kann liegen 
Wüter befigen (jus terrestrale) und das Herren 


‚, FU Rede Cus dominiale) über lie Ba‘ Aben, We 


fi 


auf feinem PBeuerfreien. Grunde leben, ihm zinde 
has ſind, im dhm ihren Richter und letzten Exbem, 
aber auch ihren Züripredier auf dem Landtage erken⸗ 


— nen müflen. Ge if frei von allen dipettem Steuem, 


von Zehenden, von allen Zöllen aud ‚von mititäsifger 
‚Cinguastierung, _ 


v N YJamıdiater Gtondb uutte dm „Hehei bee 


" Könige, 


\ Die drei letzten Dlefer Birnen winam die Ungerm 
‚Ihre Iandameminlen, praecipuas, cardibiales liber- 
rates. 


: 5) Jabigenat in Giebenöärgen. .. . 
6) Füpigkeit, faſt ausfchließende, zu Gen Othatsämtern, 


7) Eigentphmtider Gerichte Rand, var meiden er RUE 


allein gefordert werben danan. 
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Axijem eine, eigenthümiiche Dhliegenheiten des 
Ungariſchen Adels, 


1) Die Jaſurection d. h. bie Verpflichtung zum 

Kriegsdienſt im erforderlichen Kol; jedoch im der Art, 

; wie fie ned Aufforderung des Könige, der Reichstag 
beſt immt. Gewoͤhnlich wird teigte Reiterei (Huſa⸗ 
ren). und leichte Infanterie (Panduren) geftellt, und 
die ſe Steuung als ein Aequidalent fuͤr die Steuerfieis 
heit betrachtet, 

? 9) Midgtveräußertihkeit der Stamm und Gib» 
güter im Allgemeinen zum Nachcheil der: Agna⸗ 
tem oder des Löniglichen Fiſeus; letzterem fällt jedes 
adlihe Gut nach dem lebten Askömmling ber Bemitle 
heim. *) - 

»» Doc kann bder weltliche Adel bie von Könige sro _ 
haltenen umnbeweglihen Güter verpfänden, versaute 
ſqhen, ja, in gewiffen Faͤllen ſelbſt verdufern. Der Ein 
rus hingegen if in Anfehung. fattbeg Guͤter, melde ber 
geiftihen Pfruͤnde ankleben, bloß als Usufructuarius ans 
zuſchen, und has gu jenen Acten durchaus kein Recht. 


. Rechte der ünzelnen Bürger in den tinigtigen 
Hreeiftäbten, 


Sie haben den. gerichtlichen ‚Perfomal « Werth (Homay 
sum) *") um ‚die Befreiung, von ben Zoͤlen wit, dem 


9 —* die IHR ugen Freiſtädte, a konigliches Krom: 
gut (peculium Coronae,) koͤnnen nit veräußert werben. 
Aber fie, und nicht dee Fistus, erben das Vermdgen ihrer 
Bürger, weile kein Zeflament oder Peine gefegmäßige Er: 

- ben hinterliehen. — Die !öniglihen Krongüter in 
Ungarn find ſehr bedeutend... So gehört 3. WB. der ganze 
Marmaroſcher Gomitet (größer als Salz bh “0 und 
Berchtesgaden) dazu. 

vr) 200 Il. Wer aber dem unfhuipigen Gbelmann sine Ahr . 


au 
3 Detereid). 
ut —* wegen Schul⸗ 
Appalations . wRecht 
Obilegenheiten. 5 
—*8 ECides u. rlangung des 
XXR. 
u“ gewößnlicen Steuern Eontributien) 
Dã. xonigs· Bine. 
vee einquatiieruns —* Ausnahme der 


tung | , " 

IMrction. | 

| gu den Stade⸗ Futgaben, wenn andere 

au fedlt. | A 
Ihre Befhräntungen, 

wefaͤhigkelt deö Erwerbs der Eanbgäter mit hacden⸗ 

wem ehe, 


a Eie koͤnnen nit unmittelbar und einteln gegen den 
Edelmann vor Bericht auftreten. 


x Siebenbürgiſche Laudſtändve. Miele beflchen 
aus den gefrkmäßig aufgenommenen umd bus bis 
Union von 1613 eng verbundenen drei Rationen: 
1) Ungarn, 2) Szekler, 3) Saqhhſen, weldye 
duch conflitutionsmäßige Mepräfentanten, auf den 


feige giebt, wird nit nur biefer, ſondern auch (nad firem» 
gem Geſetz) feines Lebens, ober (nad ber Doͤſervanz) feiner 
Bäter verluftig; ba Hingegen Der vom Edelmann gemißhan⸗ 
beite Bürger Mb mit 200 Il. (ned ziner Obfervang nur 
100 81.) begnügen muß. s 
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Laudtagen Thell au ber Landes « Verwaltung wohnten: 
namentlich an ber gefehgebenden Gewalt, Beſtenerung, 
Ert hoilung des Indigenats und ‚Aupübung, des 
Ganbibationsrechts bei Befegung hoher Wuͤrden. 


Die Laudtasf ſchreibt der Stoßfuͤrſt (geſetzmaͤßig 
iahrlich) aus, und bemerfe die Deiiberasione » Gegenffönde, 


Die Berfaflung. atennt hier keinen beſondern Mognas 
ten» oder Prälaken⸗Stand on, „oder ertheilt ihm Vor⸗ 
güge, wie in Ungarns ſondern Zandtagemitgijeder 
ſind: | 

1) Das. Einiglie Suberninm fie böchfte petitifäe 
Juan; in der Provinz.) deffen ‚Chef (Gubernator) 
präfidist, wann; diefe® Collegium anweſend feyn kann. 
Da died nur in den bringendflem Faͤllen der Bau if, 
fo praͤſidirt außerdem ein, dazu von den Ständen ges 
waͤhltes Individuum, welcher dem abwefınden Bus 
bernlum von Adem Nachricht gu geben und deffen 
Erinnerungen den Ständen’ mitzutheilen hat. tr 


2) Die Lönigtiche Gerichrotaſel (die hoͤchſte Juli 
Inſtanz in derſelben). 


Y Die Dbergeſpanne-Gepitane der üeherider 
Comitato und Diſtticte. F 


4) Die Eniglihen Ob ertigter der Szekler —R 


5) Die Regaliſten "*) welche der Großkuͤrſt auf Gute 
achten des Suberniums aus dem begüterten Adel 
erkennt, | 


*) Diefe 4 Mitglieder Hnb permanent, wobel es merkwür⸗ 


dig iſt, daß dazu bie Oberbeamten der Sähfifhen Stühle 


nit gebören. Die folgenden vier werben jedesmal gewählt. 

%) So genannt wegen ber Regales oder koͤniglichen Comitat⸗ 
driefe, woburch fie jedesmal eingeladen werben, Ihre An 
zahl pflegt ch weit Über zoo zu belaufen. "' 


PR 


Turlleriüh 


ne ösrishurger —XR 
nern befliimms, 


Nast WR ebei Comitat, Diſtrict und 


x m June ven jeher der 5 Bönigligen Seris 
du in ꝛeder ber 23 Zaraldcter. *) 


a Birätürhen repraͤſentirt gemöhnlid ein bes 
2. wisitgtet, Tönigliher Commiſfaͤr, in der 
Rap U sewmandirende General in Eicbensän 
rw ve Sidungen zwar nicht ſelbſt beiwohnt, aber 
u Auen Retarien mit den Ständen bleibt, Ach hier eefol⸗ 
we. wie in Ungarn, vom. Groffäfm ’Yoltuiare 
. swepositiones rögite) and Zorderunren (gravamina) 
Seiten der Gtände. 


Die Randtagef hläffe erfolgen Dura Beıpeheit der 
Grimmen und werdın nur dann erſt Landes» . Artikel 
(Geſete) wenn fie des Großfürſt ſauctiouitt. hat, 


B· ſuftizungo⸗ Gegenſtaͤnde bes Landtogo find: : 


1) Die Huldigung eines neuen Groffürkten. 2) Ver: 
ſchläge jur Beſehung der vornehmſten Aemter. 3) Die 
Inartikulitung des, vom Groffürften einem Ausländet 
gugedachten Indigenots. 4) Die Verleipung des Lande 
- Rande Rechtes an deivilegerie Gemeinden, 6) Ser 


®) Die andaritiäcn und Szekler möäffen gon Abel und 
Lantfälfia ron, und werten vom Adel in der Martate 
Berfammiung gewoͤdtt. Die Sächſiſchen werden von den 
Sirdle und Difcıkıd‘ Chomnrknitäten gewählt. 


*) Dorunter verfteht mon folde Städte und Flecken im Laube 
der Ungarn und Szekler, bie jetzt untek eignen, felpf 
gewah tın Richtern ſtehen, chemals aber auf eine eigue Art 
beſtenert wurden; dbapez ber Name. 
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ſezgebung. 6) Steuern wub Baben,. 7) Des 
waͤnenweſen. 8) Sir ben Landtag gehörige Rechts: 
ftreite. 
Die geſetßgebende Gewalt theilt ber Bro$- 
fürſt mie den Ständen. Nut was beide gemeinſchaft⸗ 
lich beſchließen, hat Geſetzes⸗Kiaft. 


Eisenthämtide Rechte und Verfaffung her 
Siebenbärgifhen Landfiänbe. 


2) Die Ungarn (Nobiles) vaben den erſten Bang. 
Bei ihnen erbt der königliche Fiscus auf aͤhnliche Art, 
wie im Königareihe Ungarn. Ihre Dberbeamten 
(läge das Bumınium vor, und ernennt der König. 
Die unten ſchlagen die Dberbeamten vor, wählen 
die Gemeinden, und befiätigt der König. * 


3) Die Szekler (Nobiles privilegiatj, homine⸗ 
bello servientes.et- ordo mililarie,, ja durch ge- 
nus bellicosissimum diplomatifch bezeichnet, *) haben 
den zweiten Rang. Nicht der Fiscus, fenbern Die 
Nachdata erben (mit weniger Ausnabie) Die Shter 

siner ausgeſtorbenen Familie. 


3) Die Sachſen (königlichen Bürger) haben den diit⸗ 
te Rang. **) Idre, Beſitzungen find ſaͤmmtlich koͤni⸗ 
glide Schenkungen; indeß die andern beiden Nationen 
einen Theil derſelben erobert hatten, Die Befigungen 
susgeftordener Familien erbt die Sommunität. Sie 
möüflen 500 Mann in Kriegsfaͤllen fielen, und zah⸗ 
ien an Abgaden jährlich 500 Mark Silbers. Ihr 


*) Bie find wahre Ungarn und ihr Name beutet nur auf 
itzhre Verpflichtang hin, die Graͤnze zu dewachen. 
°.) Ihr Name iſt nur eigenthuͤmlich als pars pro toto zu. 
verſtehen; die wenigſten unter ibnen waren Sah ſen; alle 
aber Teutſche. 
Dekterreich. GEe 


— 





’ 


_ 4) Ungern unb Seller gemeinſam. 


QNexrreich 
——s ———— beſon 
—F 2 nr Rünifdeg Meghte e se 
UT Srersetliden Derpätenige 
nn —— Don mei 
a Ich ſe ſen ation, von dieſer a 
m md zulctt an die Do —8 


ar R 


ſchaſt und 


e. die Unive wfiedt, ober Verſammlung 
Stadte und SHE unter dem pay 
(Chef der Mation I der fie ;g 
ruft and wo aud die Landtags, 
äbnliche- Urt wie'in Ungarn vo 


ſaͤmmtlicher 
des Comes 
belich zuſammen be⸗ 
Angelegenpeiten auf 
tbereiter werden, 


e 

„aus vom Water fort, und derliere nie — 
rathung mit einer freien buͤrgerlichen an 
keit und Lehns⸗Faͤhigkeit. Er bat gleich 
wie in Ungarn und giebt das Indigenag f 
Königreich , "nicht aber umgekehrt. Die Unterſchiet. 
und Kiaffen des hohen und niederen ders dort, finden 
hier nicht Statt. Er iſt von Abgaben frei, muß aber 
dagegen erforderlihen Yang inſurgiren. ie Haben 
als gemeinſchaftliche Geſetze m, die approbirten ump 
compilitten Conflitutionen, b. Das Ungariſch⸗ Corpus 
juris, das Werböczifge Triparti | 
weiche auch größtentheile die Gteiheite 
Adels wie in Ungarn beflimmen, Si 
eignen ablichen Richter, yon welchen (he 


i den S e E. 
lern allenfalle noch vorher an die G 





Etaatsverſaffeng. 8% 


deien,d. 1. Adel: Verſammlungen bei ganyın Stuhis) 
die Appellation an bie Eöniglihe Gerichtstafel, 
dann zur Reviſion an das Bubernium, enbiid im 
wichtigen Faͤllen an ben Broffürften felbfi gebt, 
Die Verwaltung der äffentlihen Geſchaͤfte geſchieht 
buch 

a, die fogenannten, den Ungariſchen gan ähnlichen, 
„ MRarcats oder Darticnlar Gongregationen, 

r. General⸗Sedrien. 

5) Die Szekler und Sachſen wählen ihre varißen 

Beamten, ohne tweiteren Einfluß; fie werden vom Rös 
nige beſtaͤtigt. 


Allgemeine etgenthämliche Vorrechte des Abelse 
der Ungarn und Szekler überhaupt. 


1) Befreiter Gerichtsſtand und zwar fo, daß «e 
. im der Regel nur von feines Gieigen gerichtet were 
den kann. 

2) Perföntihe Arreſt »- Sicherheit. Peinlich— 
— Berbrechen ausgenommen, kann ex nie vor gefähtens 
Uitheile eingezogen werden, 

J Mauthe und Zoll⸗Freiheit. 


| Befondere Vorrechte des beghterten Adels.*) 


1) Ausſchließender Beſitz aller Ehrenſtellen, hoher Wuüͤr⸗ 
den und wichtiges Aemter. 

9 Steuer⸗Freiheit. 3) Antheil am ben Marcal⸗Ver⸗ 
ſammlungen. 

4) kandtags faͤhigkeit. 5) Unverdußerlichkeit der Erb⸗ 
güter, Veraͤußerlichkeit des ſelbſterworbenen nur au 

ebenbuͤrtige Ritter. 


© Denn es giebt auch Armaliften aber bloße Brief blicke, 
ohne Ghter, wie in Ungarn. 


&c 9a 


8 Crrreieß. 
Bette Ber Bürger im 2 z re bee 


Jaı3aa m 

Er frrien Yagır:!'2ze Birge» aim 
mw wur Pin, der F:e. TFT ıncze me Ser en zur 
usltimers Lacs!- Dertere ”, une s ee, 
wiffen, zıe in Injarz um. Wir ben 4, dalt⸗ 


—xXE un) 


nis (Gm mut mis Gefrgms un : aan 
dr ie sam IE gemsiblimm, aumitee. ’ 
gißtentheile wuahnängig Bam Ürmtze oppe Reden, 
Berfdenwerty (homazium) if vor a I 
Eiriusuns Hei. Die unbeerite ut em eines 
uſſeuſchee deo Därers faas Feiner Fa, ntiefe Zen 
(sun Ben Adel sriungem. im € 
Kegte Ber Eatr,n 
Bä ige Einwantreng 1140 — 160 ; — 
bärgen, bedaagen fie ſich als freie Bent Giesen 


e uud erkie: 
Yen, Gaupfitig durch deu Selbmen 
Dreae II. 3224 Greibriep zu, 


1) Unbeſchraͤnktes Erbe⸗ un Eigen: 
erhaltenen Brand und Bedens damen u "| 


2) Die Municipal: Berfaffumg, 
Freiheit und Eeibfregierung. 8 alfe Dürgeriige 


3) Die freie Wabl ihter Geißtigen ap gan 
4) Die Sheiftfäfligkeit, vermoͤg 
ber umter dem Küönige flohen, 


5) Theilnahme an der gr 
durch Deputirte, 


Mtem 
e der fie Unmeigeel, 


ſetgebenden —— 


©) tinter welchen tm weitern Si : . 
rechnet werden. an auf bie Freikäpte milge⸗ 
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6) Sieißheit ber Rechte. Daher keine Volks⸗ 
Kiaffen, kein Adelsſtand, kein unterthäniger 
Stand, wie unter den Ungarn und Spellern. 
Ale find freie Saatsbuͤrger. Edle Geſchlechter find 
vorhanden, aber ohne befonbere Vorrechte. Daher 
auch Leim auffallender Unterfhied im Beſitzſtande; 
foR durchaus kleine, felten große Güter und diefe 
nie als Eigenthum der einzeieee , ſorder ganzer 
Somnsunen. Und nur auf biefen letzteren eriflirem 
Unterthbanen, fonf im ganzen "Lande der Sagen 
nicht. 


C. Landſtaͤnde in den Teutfaen Erblanden. 


I. In Deſterreich unterundobderEns, Steder⸗ 
mark, Kaͤrnthen, Boͤhmen und Maͤhren find 
4 SRaflen der⸗ Landſtaͤnde. .. 


ı) Die Geiftlichkeit, Praͤlatenſtand in Difer. 
eeih, Steyermark, Kaͤrnthen — geiſtlicher 
Stand in Böhmen und Mähren genannt. 


Er beſteht: 
a. In Deſterreich unter der Ens aus mehreren 
Achten und Pröbften, bem Hector Magnificus ber 


Univerfiät Wien, und dem ODeſterreichiſchen 
Staatsgüter⸗Adminiſtrator. 


b. In Oeſterreich ober Ens aus dem Biſchof 
von Linz, mehreren Aebten und Pröbflen, dem 
Dechant und Scholaſticus bes Domtapitele von 
Rinz. 

c. In Steyermark aus dem Fuͤrſt Biſchof von 
Seggau, einigen Pröbften, Detanen und Kehren, 


d. In Kärnthen aus den Bilqchofen von Gurt und 
Lavant, mehreren Peböfen, | einigen Gomthugeien 
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des Teutſchen⸗ und Johanniter s Drbend und bem 
Stadtpfarrer in Klagenfurt. 


e.: Böhmen aus bem Sheft ⸗Erzbiſchof zu, Prag, 
3 Biſchoͤfen, dem Großptior des Malt heſer⸗ und 
dem Großmeiſter des Kreuz⸗Ordens, mehreren Proͤb⸗ 
Ben, Aebten, und dem Dechant ber Collegiat Kirche 
am Wiſchehrad. 


x5E. In Mähren *) aus dem Fuͤrſt⸗Erzbiſchof zu OL 
müg, Biſchof zu Brünn, Domkapitel gu Dimäs 
und Brünn, mehreren Proͤbſten und Aebten, 


2) Der Herrenfiand oder die Fürſten, Brafen und 
Freiherrn, zum hohen Adel gehörig. 

3) Der Ritterfiand (in Böhmen und Mäpren als 
Vorzugsfiufe vor bloßen Edelleuten betrachtet,) zum 
"mindern Adel **) gehörig. 


4) Dir vierte oder Bürgerkank, 


a. In Oeſterreich unter ber Ens die Stadt Vin 
und 18 Landesfürfliche Staͤdte. 


b. In Deſterreich ob der Ens die 6 Städte Ling, 
Steper, Weile, Gmunden, Ens und Freyſtadt. 


e, In Steyermark IP Deputirte von 16 Landes⸗ 
fürftt. Städten und 21 Märkten. 


:d.. In Karnthen 4 Landesfuͤrſtliche Staͤdte und 11 
Maͤrkte. 


©) Sqon ſeit dem 1oten Jahrhundert Im engſten Verband mit 
D 69 men, baber aud viel Gleichheit in der Berfoffung- 


ei) In Ungarn und Giebendärgen kennt m biefen Une 
terſchied nicht. 
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e. In Böhmen bie 4 Eönigl. ( privifegieten) Staͤdte 
Prag, Pilfen, Bubweis und Sutenberg 
angeachtet «6 noch 44 andere koͤnigl. Staͤdte giebt. 


f, In Mähren 14 Deputirte ber 7 Eönigt. Schr, 
Brünn, Dimäs, Znaym, Igtau, Hradifd, 
Baya und Mahriſch⸗Menſtadt, die aber. nun 
eine Collectivſtimme haben, - 


II. In Deſterreichiſch⸗Schleſien Beh bie 
Sürften und Gtänbe: 


a. Aus den 4 Fürften und Herzogen von- ZTefchen, 
Neiſſe, Troppau und Bielitz. 


b. Den freien Standesherten. 
c. Der Ritterſchaft. 


7 


D. Galiziſche Stände, . , 
Sie befichen ſeit 1775 nut aus a Klaſſen: 27 


1) Herrenſtand oder die Katholiſchen Erzbiſchoͤfe und 
Biſchoͤfe des Lateiniſchen und Griechiſchen Nitus, die 
infulirten Praͤlaten und Aebte, die Fuͤrſten, Grafen 
und Freiherren, 


2) Ritterſtand ober bie infulicten Dröbfte und Doms 
‚ beren der Kathedral-Kiche mit allen übrigen (bel 
leuten, die Domkapitel und die Stabt Lemberg. 


Lanbdtage in den Keutfh:Salizifhen .: 
Erblanden. 
(In Schleſien Fürſtentage.) 


Die Stände werben gewoͤhnlich jaͤhrlich vom Landes⸗ 
heren zuſammen berufen. Ein Landesfürftt. Commiffäe 
eheilt die Poflulate defieiden mit. (Ju Deſter reich unt, 
dv. Ense empfängt fie ine Deputation ummittelbas aus den 


! 
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Evelmanhe gemein; kGunen nicht willkuͤriich wegen Cu 
den arretirt werden, und« haben das Appellations Recht. 


.., 4% 


pre Döitegendeiten 5 9 


A) Ablegung des Burger⸗Eidas ‚en Brlangung be 
Buͤrgerrechto. rn 


3) Bahlung ber gewoͤhnlichen Steuern ‚(Soneribistion) 


des Behenten, Königs» Binfes, ” 


3). Tragung ber Einquartisrung (mie Ausnahme der 


4) gekrutenſtelung. 


Bergſtaͤbte.) 


. un u 


5) Inſurrection. 


6) Beiträge zu den Stade⸗ Autseden / wenn ‚ein andere 
bond ſchu. 


Ihre Befäräntungen, 


1) Unfähigkeit deö Erwerbs der Landsuͤter mit badet⸗ 
lichem Rechte, 


| 9) Sie können nit unmittelbar und einzeln gegen den 


Edelmann vor Bericht auftreten, 


Giebendärgifbe Landſtände. Miele beſtehen 
aus ben gefeumäßig aufgenommenen und buch bis 
Union von 1613 eng verbundenen brei Nationen: 
1) Ungarn, 2) Seller, 3) Sadfen, welche 
duch conſtitutionomaͤßige Mepräfentanten, auf den 


feige giebt, wird nit nur biefer, fondern auch (nad firem» 
gem Gefen) feines Lebens, oder (nach ber Dbfervans) feiner 
@hter verluftig; da -bingegen der vom Gielmamn gemißhan⸗ 
deite Bürger Mb mit 200 Il. (nach einer Obſervanz nut 
100 Bi. ) begnügen muß. , 
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- Baddiagen Theil am ber Landes Berwaltung 'wehnien 3 
namentlich an ber gefehgebenden Gewalt, Beſteuerung, 
Erthellung des Indigenars und Ausübung de6 

Tandibationsrechte bei Befegung hoher⸗ Würden, 


Die Lan dieagg ſoreibt ber Gropfärft, Coefetmäßig 
iähulid) aus, und ennertt die Deliberasions. Gegenſtanbe. 


Die Verlaſſung erkennt bier keinen befondern Magna 
ten» oder Praͤlaken Stand an, ‚oder ertheilt ihm Vor⸗ 
güge, wie in Ungarns ſendern Landiagemitziie der 
ſind: 

1) Das kiniguse Suberninm (bie hoͤchſte policiſche 
Jnſtanz in ber Provinz) deſſen ‚Chef (Gubernator) 
präfibist, mann; dieſes Collegium anweſend feyn kann, 
Da dies nur in den dringendſten Faͤllen der Bau if, 
fo präfidiet außerdem ein, dazu von ben Ständen ges 
waͤhltes Individuum, welcher dem abweſenden Bus 
bernium von Auem Nachricht zu geben and’ deffen 
Erinnerungen den Ständen‘ mitzutheilen hat, et 


2) Die Einiglihe G estätote fel (bie hoͤchſte Juſtiz⸗ 
Inſtan⸗ in derſelben). 


3) Die Digesefpannes Gapitäne der ungerigen 
Comitats uud Diſtriete. F 


4MN Die koniglichen Ob ertichtet der Seller Srüpt. *) 


.. 


| UF Die Regatißen *) weiche der Sroffürk auf Gut⸗ 


ten des Suberniums aus dem beguͤterten Adel 
erkennt, 


| *) Diele 4 Mitglieder ſind permanent, wobei es merkwuͤr⸗ 


Dig ift, daß dazu die Oberkeamten der Saͤchſiſchen Stühle 
nit gehören. Die folgenden vier werben jedesmal gewählt. 
) So genannt wegen ber Regales oder koͤniglichen Comitat⸗ 
bridfe, woburd fie jedesmal eingeladen werben, Ihre An⸗ 

zahl pflegt ſich weit Aber zoo zu belaufen. 


m 


[4 


Rn ‚emDefterreide 


,..6) Die Deputirten des Garlsbargee Denmark, 
ebenfalls vom Großfuͤrſten beflimme, ' 


2 Y) net Deputirte ‚von jebem Somiiat, Diſtuiet und 
GStuhl. *)°' 


) Zwei Deputiite von jeter dir zkoͤnigiigen Seele 
ſtaͤdre und jeder der 23 Tarailörtei. **) 


Ben Großfürften teprfengirt. erwöhntic ein bes 
doiimädtigter, Tönigriher Commiſſar, in dee 
Begel der tommandisende General in Eicbentän 
gen. der den Sigungen zwar nicht ſeldſt beiwohnt, aber 
I fieter Relation mhk den Staͤnden blelbt. Auͤqh hier eefol⸗ 
gem, wie in Ungarn, vom Groffäfn Poſtulate 
{propositiones regiee) und Gorberuipen (sravamina) 
von Seiten der Stände. 


"Die Bamdtagsf&läffe erfolgen bush Mepeheit der 
riremen und werden nur Damm erfi Bandes» Artikel 
(Gefete) wenn fie Aus Gropfürft fansciomiye dA 


Befpäftisunge » Orgenfnde des Bandtogs find: - 


3) Die Huldigung eines neuen Großflictten. 2) Vor: 
ſchlage jur Beſetzung der dornehmſten Aemter. 3) Die 
Snartilulirung des, vom Groffürften einem Auslaͤndet 

„ zugebachten Indigengts, 4) Die Berleipung des Land⸗ 
Nands⸗ Rechtes an privilenerie Sem ·iaden. 5) Ge⸗ 


J 


9— Die anderitin und Szekler möffen don Abel und 
Iantfälfia feyn, unb werten vom Abel in ber Marrtato 
Berfammiung gewählt. Die Saͤchſi ſchen 'werben von den 
Stunts und Bifrıtıd‘ Chomnrknitäteh gewaͤhlt. 


0) Darunter verfteht mion folde Stadte und Flecken im Lande 
der Ungarn und Szekler, bie jegt unter eıgnen, felpf: 
gewah ten Richtern leben, chemals aber auf eine eigng Ark 


beſtenert wurden 5 daher ker Name. 
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feggebung. 6) Stenern mb Baden, 7) De 
mänenwelen, 8) Fuͤr ben Landtag üehdrige Reit: 
Keeite, 


Die gefeßgebende Gewalt eheitt ber Groß⸗ 
fürft mie den Ständen. Nur was beide gemeinfcaft: . 
lich beſchließen, bat Geſetzes⸗Kiaft. 


igenshämtide Rechte und Verfaffung der 
Siebenbürgiſchen Landſtaͤnde. 


3» Die Ungaen (Nobiles) vaben ben erſten "Bang. 
Bei ihnen erbt ber koͤnigliche Fiſscus auf aͤhnliche Art, 
wie im Koͤniareiche Ungarn. Ihre Oberbeamten 
ſalaͤgt das Gukernium vor, und ernennt der König. 
Die unten ſchlagen bie Dberbeamiten vor, wählen 
die Gemeinden, und befiätigt der König. 


8) Die Szekler (Nobiles privilegiati, homines 
‚bello servientes.et- ordo militarie, ja durch ge- 
nus be llıcosissimum diplomatifd) bezeichnet, *) haben 
"den zweiten Rang. Nicht der Fiscus, federn bie 
Nachdarn erben (mit weniger Aunahme) die Str 
reiner ausgeſt orbenen Familie. 


3) Die Sachſen (toͤniglichen Bürger) haben. den „beite 
ten Rang. **) Idre Beſitzungen find ſaͤmmtlich tönie 
- glide Schenkungen; indeß die andern beiden Nationen 
einen Theil beifelben erobert hatten, Die Befigungen 
- ausgeflorbener Familien erbt die Gommunität. Gie 
müffen 50o Mann in Kriegsfällen fielen, und zah⸗ 
len an Abgaden jährlih 500 Mark Gilbess, Ihr 


*) Sie find wahre Ungarn und ihr Name beutet nur auf 
ihre Berpflihtung bin, die Graͤnze zu dewachen. 
vr Ihr Rame ıfl nur eigenthuͤmlich al$ pars pro toto zu 
verſtehey; die wenigfien unter ihnen waren Sah ſen; alle 
Über Teutſche. 
Deſterreich. Ge 
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Geſetzbuch IB was Municipaleeche, beſonderſs, aus 
dem Teutſchen und Roaͤmiſchen Rechte entlehnte Statu⸗ 


ten über ihre bürgerlihen Verhaͤltniſſe. Sie waͤhlen 


igre eigegen. Richter, von welchen an die Univer⸗ 
ſitaͤt der fähfifden. Nation, von diefer an das Gu- 
dernium und zulegt an bie Hoffanzlei appel⸗ 

lirt wird. 


1: Die oͤffenilichen Geſchaͤfte werben verwaltet durch 


. 2. die M agiftase in den Hanptorten der Stähle, 
Bd, die Communität oder Ausſchuß der Bürgers 


a... 
‚se - 


ſchaft und 


o. bie Univerfität, ober Verſammlung ſaͤmmtlicher 


Städte und Stühle unter dem Praͤſidio des Comes 

(Chef der Nation), der fie jaͤhrlich zuſammen bes 
- zuft and wo auch die Landtags » Angelegenheiten‘ auf 

aͤhnliche Art wie in Ungarn vorbereitet werden. 


9 Ungarn und Szekler gemeinfam. She Adel erde 


4 
“.. 


. Bus vom Bater fort, und verliert niche durch Verhei⸗ 


sathung mit einer freien bürgerlichen an Ebenbuͤrtig⸗ 
keit und Lehns Faͤhigkeit. Er hat gleiche Freiheiten, 
wie in Ungarn und giebt das Indigenat für Ichtene® 


Koͤnigreich, "nicht aber umgekehrt. Die Unterfciede 


und Klaſſen des hohen und niebern Adels dort, finden 


hier nicht Start. Er if von Abgaben frei, muß aber 
dagegen erforderlihen Falls inſurgiren. Sie haben 
als gemeinfdaftlihe Belege a. die approbirten und 
compilitten Conftitutionen. b. Das Ungarifdhe Corpus 
juris, das Werböczifche Tripartitum genannt s 
weiche auch groͤßtentheils die Freiheiten und Rechte des 


| Adels wie in Ungarn beflimmen. Sie wählen ihre 


eignen adlichen Richter, von welchen (bei den Szek⸗ 
lern allenfalls noch vorher an die Generals Ge» 
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bdei en, d. i. Abels Verſamulungen bes gangen Stuhlo) 

die Appellation am die koänigliche Gerihestafel, 
dann zur Reviſion au das Gubernium, endlich in 
wichtigen Faͤllen an ben Großfuͤrſten feibft geht, 
Die Verwaltung der Öffentlichen Geſchaͤfte geſchieht 
duch 

a, die fogenannten, ben Ungariſchen ganz ähnlichen, 
Marcal⸗ ober Harticntar- Bongregationen, 

b. General» Grdrien. 


- 5) Die Stzekler und Sachſen wählen ihre seien 


Beamten, ohne weiteren Einfluß; fie werben vom Rös 
nige beſtaͤtigt. 


Allgemeine eigenthämtiße Vorrechte des Abris 
der Ungarn und Szekler überhaupt. 


1) Befreiter Gerichtsſtand und zwar fo, daß’ ee 
in ber Regel nur von feines Steigen gerichtet wer⸗ 
den Bann. 

2) Perfönlihe Krrefl « Sicherheit. Peinliche 
— Verbrechen ausgenommen, kann or nie. vor gefähtens 
Urtheile eingezogen werben, 

2) Mauth« und Zoll⸗Freiheit. 


Befondere Vorrechte des begüterten Adels. 
1) Ausſchließender Beſitz aller Ehrenſtellen, hoher Wuͤr⸗ 


den und wichtiger Aemter. 

M Steuer⸗Freiheit. 3) Antheil am den Mareal⸗Ver⸗ 
ſammlungen. 

4) kandtagsfaͤhigkeit. 5) Unveräußsslichleit ber Erb⸗ 

guͤter, Veraͤußerlichkeit der feibfieeworbenen nur au 
ebenbürtige Ritter. _ 


9 Denn «6 giebt auf Armalifien ober bloße Brief» blicke, - 
' "ohne Gäter, wie in Ungarn 


&c 9 
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Bet: der Bürger im Lande ber GSzekler und 
Ungarn. 

Den freien Ungarifhen Bürger trifft man nur 
in den Pönfiglihen Kreiffädten und dem oben ſchon 
tewähnten Taxal⸗Oertern *) unter ähnlichen Verhaͤlt⸗ 
niffen, wie in. Ungarn an. Nicht dem einzelnen, wehl 
ader diefen Staͤdten und Zarals Derteen in corpore firhen 
die- Nechte eĩnes deguͤterten Edelmanns zu. Sie uüͤben alle 
Rechte deſſelben auf ihrem Grund and Böden and; ſtehen 
mit ibm. unter einerlei Geſetten und Rechtsformen; baben 
aber. ihre eigyen ſelbſt gewählten, unmittelbaren Rächter, 
größtentheil® unabhängig vom Comitat ober Stuhl. hr 
Menſchenwerth (homagium) ift vor Gericht dem eines‘ 
Eremarne glei. -: Die unbeerbte ober teflamentiofe Ber 
laſſenſchakt des Bürgers faͤlt feiwer Kommune ampeim. Er 
fona ben Adel erlangen. 


ie u Rechte der Sachſen. 


Bei ihrer Einwandrung 1140 — 1160 in Sieben⸗ 
dürgen, bedangen fie ſich als freie Leute und erhiel⸗ 
ken, hauptſaͤchlich durch den goidnen Sreibrief ins 
dreas I. 1224 


1) Unbeſchraͤnktes Erb, und Eigenthumbreht des 
. erhaltenen Grund und Bobens, 


. 2) Die Municipats Berfaffung, alfo büsgerlige 
Freiheit und Selbſtregietung. 
« 3) Die freie Wahl ihter Geiſt lichen und Beamten, 
4) Die Scheiftfäffigkeit, vermöge dee fie unmittel⸗ 
bar unter dem Köwige' fichen, R 


"5) Theilnadme an der gefesgebenben Gewalt 
duch Deputirte, 


2 Unter welchen Im weitern Sinn auch bie Freiſtaͤdte milge⸗ 
rechnet werden. 


% 
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6) Gleichheit der Rechte, Dahme keine Wolke: 
Klaffen, kein Adelsftand, kein unterthäniger 
Stand, wie unter den Ungaen und Szeklern. 
Ale find freie Soatsbürger. Edle Gefchledhter find 
vorhanden, uber ohne befondere Vorrechte. Daher 
auch kein auffallender - Unterfchied im Beſttzſtande; 
faſt durchaus kleine, felten große Guͤter und diefe 
nice als Eigenthum der einzeimen , ſonder ganzer 
Communen. Und nur auf dieſen letzteren exiſtiren 
Unterthanen, fon im ganzen "Sande der Sachſen 
nicht. 


C. Landſtaͤnde in den Teutfchen Erblanden, 


I In Deſterreich unter und ob der Ens, Steyers 
mark, Kaͤrnthen, Böhmen und Madten Rad 
4 Saflen ber Landſtaͤnde. 


| 1) Die Geiktiäkeit, Prölatenfiand in Difen 
seid, Steyermark, Kaͤrnthen — geiſtlicher 
Stand in Boͤhmen und Mähren genannt 


Er beſteht: 


a. In Deſterreich unter der Ens aus mehreren 
Achten und Pröbften, dem Mector Magnificus bee 
Univerſitat Wien, und dem Oeſterreichiſchen 
Staatsgäter-Adminiftirator, 


b. In Deſterreich ober Ens aus dem Bifhof 
von Ring, mehreren Aebten und Proͤbſten, dem 
Dechant und Scholaſticus bes Domtopitei | von 
Linz. | 

c. In Stepermart aus bem Sürft- Bifhof von 

Ä Sesgau, einigen Proͤbſten, Dekanen und Aebten. 


.d. In Kaͤrnthen aus den Biſchoͤfen von Surt ‚und 
kavent, mehreren Proͤbſten, einigen Comithuteien 


— 
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bes Teutſchen ⸗ und Johanniter⸗Ordens und dem 
Stadtpfarrer in Klagenfurth. 


e.: Böhmen aus dem Fürſte⸗Erzbiſchof zu, Prag 

3 Biſchoͤfen, dem Großptior bes Malthefer- und 

- dem Großmeiſter des Kreuz Ordens, mehreren Dröb» 

Ben, Aebten, und dem Dedant der Gollegiat⸗Kirche 
om Wiſchehrad. 


. zZ, In Mähren *) ous dem Fuͤrſt⸗Erzbiſchof zu, Die 
müg, Biſchof zu Brünn, Domkapitel gu Dlmäg 
und Breänn, mehreren Pröbfen und Achten, 


2) Der Herrenfland oder bie Faͤrſten, Grafen und 

Freiherrn, zum hohen Adel gehörig. 

8) Dee Ritterfiand (in Böhmen und Mähren als 

Vorzugsſtufe vor bloßen Enelleuten betrachtet,) zum 
mindern Adel **) gehörig. 


4) Dir vierte oder Buͤrgerſtand. 


a. ImDefterreih unter der Ens die Stabt Wien 
und 18 Landesfürfilihe Städte, 


vb. In Deſteereich ob ber Ens bie 6 Städte Ling 
Steyer, Wels, Gmunden, Ens und Freyſtadt. 


eo, In Steyermark ıp Deputirte von 16 Landes⸗ 
fürftt. Städten und 21 Maͤrkten. 


.:d.In Karnthen 4 Landesfüͤrſtliche Städte und zı 
Märkte, 


) Echon feit dem roten Johrhundert im engſten Verband mit 
Böhmen, baher auch viel Sleichheit in ber Verfaſſung. 

'viy An Ungarn und Siebendürgen kennt man dieſen Une 
terfhieb nicht. 
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e. In Böhmen bie 4 koͤnigl. (ptivilegirten) Staͤdte 
Prag, Pilfen, Budmweis und Kuttenberg 
ungeachtet e6 noch 44 andere koͤnigi. Städte giebt, : 


f. In Mähren 14 BDeputirte ber 7 koͤnigl. Städte, 
Brünn, Dimüs, Znaym, Iglau, Hradiſch, 
Baya und Mahriſch⸗Menſtadt, die aber no 
eine Collectivſtimme haben, - 


I In Deſterreichiſch⸗ Saleſien Boden bie 
Sürften und Stände: 


a. Aus den 4 Fürften und Herzogen von. efhen, | 
Meiffe, Troppau und Bielitz. 


b. Den ferien. Stanbeöherren. f 
c. Die Ritterfaft, nl | 


D. Satijifhe Stände, J 
Sie befichen ſeit 1775 nur aus a Klaſſen: 


1) Herrenftand ober die Katholiſchen Erzbiſchoͤfe und 
Biſchoͤfe des Lateiniſchen und Griechiſchen Ritus, die 
infulleten Praͤlaten und Aebte, die Fuͤrſten, Grafen 
und Freiherten. 


2) Ritterſtand oder die infulixten Pröbfte und Dom 
‚ heren des Kathebral-Kirche mit alen Übrigen Übel» 
leuten, die Domkapitel und die Stadt Eemberg, 


+ 


“7 
“ 


Lanbtage in ben Keutfh-Balisifchen |: 
Erblanden. 
(In Schleſien Fürſtentage.) 


Die Stände werden gewoͤhnlich jaͤhrlich vom Landes⸗ 
heren zuſammen berufen. Ein Landesfürſti. Somniffär 
theilt die Poſtulate deſſelben mit. (In Deſterreich unt. 
d. Ends empfänge fie eine Deputation unmittelbar aué den 


Pr 
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Händen bes Monarchen.) Durch Berathſchlagungen darüber 
entſteht ein Landtags: Schluß, aus dieſem ein Land⸗ 
tags⸗Abſchied, und durch Welldtigung deſſelben vom 
Regenten ein Geſetz. 


Die Berathſchlagunaſs⸗Gegenſtaͤnbe betreffen gewoͤhn⸗ 
Ad) Zahlungs » oder Maturals Eıeferungs s Bewilligungen. 
Dropofitionen dürfen die Stände nur mit ausdruͤck⸗ 
liher Bewißigung des Königl, oder Kandesfürfti. Come 
miffärs machen, 


. Dee Chef ber Provinz dirigiert in dee Hegel ben 
Lanbtag. In den Deflerreihifhen Provinzen find 
bie Landtage entweber allgemeine oder Ausfhufßs 
tage, und biefe wieder engere ober weitere, Den 
Vorfig führt ein eigener Landmarſchall. — . 


In Böhmen führt den Vorſitz der jedesmalige 
Oberſt⸗Burggraf. Jeder von den 3 erſten Ständen 
Bann 4 bsfondere Stimmen ablegen s. der gie aber has nur 
hr Stimme, gewoͤhnlich vom Kanzler ber Altftade 

ca geführt. | 


2: Yu in Böhmen, Mähren, und Satizien, bes 


Sehen befländige Landes: Ausfhüffe für die laufenden 


Serge u 
Allgemeine Rechte der Landſtaͤnde in den 
Teutſch⸗Galiziſchen Erdtanden —* 
ı) Gig und Stimme auf ben Bandiagen. 
9) Die Befugniß zum Befig folder Güter *), welde 
Herrſchaftstechte haben, und die Aufnahme beifeiben 


- 9%) Man nennt folche Güter Dominien. Unter bes Beute 
eAuriediction Reben Ruͤckfaſſen ober dienſthare und untere 
„.. Wönige Grundheßter, hauptiählig Beusa, Die größtem 


"4s 
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in die Bambiafel (Diefe if ein Verjeichnis aller ftäne 
diſchen Realitäten, wobei zugleich, mit Einwilligung 


des Beſitzers, der Gläubiger deffelben feine Shuld⸗ 


Gorderung vormerken laffen kann, wodurch fie bypo⸗ 


thecirt wird.) Je weniger belaſtet fie in derfelbin er⸗ 
Iheinen ; deſto gefi cherter wird dadurd der G.edit des 
Eigenthämers. \ , 


3) Die Ober» Eigenthums +» und Seundherrem 
Rechte ( dominium directum,) über die Unter⸗ 


thanen ihres Bezirks und derem Realitaͤten; daher der 


Zirel Obrigkeit. Dahin gehören: 
a. Das Recht gu perföntihen Dienfen (Frohn, 


Robot, Waiſendienſt, Spinn Schuidigteit ic) 


b. Das Recht auf einige Abgaben (Ainfen) in 
Deoducten ober Geld. 


c. Die Lufſicht und RealGerichtsbarkeit über 
‚ale unterthänige Realitäten, wovon urfprüngli nur 
das Eigenthum des Ertrags (dominium utile) 
durch emphitentifhe Verträge den Unterthanen übers 
taffen ift *); mis alen daraus folgenden echten der 
Srundbuhs » Führung, der Vermögens⸗— 


diefer Dominien heißen Herrfhaften (auch in Ungarn) 


. bie geringeren Söter. Jene begreifen gemeimiglig, außer 


mehreren Dörfern, noch einige Märite oder Grädte. 
Es giebt auch eine beträdhtlihe Menge Kıdeicommißs 
Büter, welche immer nur den Mujoratsföhnen oder naͤch⸗ 
fen Eeben zufallın, und nie oder burch Niederlegung eınes, 


“ihrem Werthe gleihlommenden Tapitals (Fideicommiß: Eipie 


tal) in oͤffentliche Fonds deräußert werben konnen. 


°) Diejenigen aber, welche die geſetliche Verguͤnſtigung dena 


"ten ( und die Meiſten thaten es) gegen -eine ſehr mäßige 
Summe, ihre Brände einzufaufen f erlangten badurd) das 
volle Cigenthum. 


— 
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Sicherſtellung, ja in gewiſſen Fällen, der Ab life 
tuna. Dagegen baftet (aber nur in Defterreid,)- 


die Grundberrfhaft auch für die Abgaben ihrer Unter» 


tbanen an den Staat, und muß die Ruͤckſtaͤnde ſteuer⸗ 
pflitiger Unterthanen durch eigene Vor ſchuͤſſe decken. 


d) Die Perſonal⸗Gerichtsbatkeit im politicis 


und judicialibus, in erſter Inftang durch ſtellver⸗ 
tretende Beamte ausgeübt, fo wie es das Geſetz be⸗ 
fimmt , und unter Auffiht der Landesbehörden z 
woraus eins der wichtigſten Gefchäfte der gefeglichen 


 Megulieung aller Erbſchaften und insbefondere des 
 MWaifens Vermögens und deffen Verwaltung. er⸗ 


fließt, Diefe Verwaltung des adlichen Richter⸗ 
amts und der politiſ chen Angelegenheiten in erſter 
Inſtanz, iſt eine bedeutende Laſt für die Obrigkeiten. 
Das Heimfalls⸗Recht erbloſer Grünte findet 
eigentlich nur in Defterreic, zu ihrer weiteren Ver⸗ 
leihung, und in den anderen Provinzen ſehr bedingt 
Statt. 


4) Das Dorfrecht, womit die Polizei Aufficht und 


Gewalt, das Gewerb Verleihungs ˖ Recht, das Mit⸗ 
Waide⸗Recht auf Stoppel⸗ und Bragfeldern, gefror⸗ 
nen Saatfeldern, verbunden iſt. 


5) Das Patronat oder bie Befugniß aus Geiſtlichen, 


welche zu einer Pfründe concuericen, einen dee Obere 
bebörde zu prüfentisen, 


6) Das Vogtrecht beſchtaͤnkt fi jest nur noch auf 
Aufſicht der ‚Kirgengäter und ihrer Verwaltung, 


D 


8) 


Das Weinbe rgs Recht, vermöge deſſen Veinbetge⸗ 
Beſitzer eine Abgabe entrichten, 


Das Zehentreqcht. 
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5) Das Jaadrecht. u 
20) Das Holzſchlagrecht. 


11) Das Recht Vier zu brauen, und Branntwein zu 
brennen, und beides das ganze Jahr zu ſchenken. — 
(Propination in Galizien genannt.) 


Allgemeine Rechte des Teutſch⸗ Satigiförn | 
Adels, auch des unbegüterten und den 
Ständen nicht einverleibten,. 


1) Sührung eines Titels und Wippene, u 


2) Privilegirter Gerichtsſtand bei dem Eanderdten 
jeber Provinz. 


3) Befreiung von ber Rekrutirung. 


4) Befreiung vom Zeugen-Eide in Civilſachen; flott 
defien fein Zeugnig sub fide nobili gilt. 


Die Boͤhmiſchen Stände infonderpeit 
machen noch Auſpruch auf die Vorrechte: 


3) Im Fall des gaͤnzlichen Abſterbens des aünisl. 
Vauſes einen neuen Koͤnig zu waͤhlen. 


9) Bor kein fremdes Gericht gezogen werben zu koͤnnen. 
Die Böhmifhen, Mährifhen und Defter 
‚seihifhen Stände genießen noch bes Vorrechts:*) 
Nicht anders, als nur mit Bewilligung des kLondtagt 
beſteuert zu werden, welche aber allezeit ohne Wider⸗ 
ſpruch zu erfolgen pflegt. 


N Im Grunde erfreut fi diefes Rest de non ‚ erotande 
jett jeder Kaiferl. Unterthan. 
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Das Wefintliäfe der Stadt. Bürgerligen 
Berfaffung. 


1) Ider Unterthan eines adelichen oder geiſtlichen Guter⸗ 
Beſitzers kann Buͤrger werden, wenn er von feiner 
Obrigkeit hierzu emtiaffen - wird. 


2) Durch den Buͤrgereid erlangt man erſt das Bürgers 
recht, und bdamit- verſchiedene Befugniſſe, 4.B. 
bürgerliche Realitaͤten beſitzen, bürgerliche Geiverbe 
treiben, an der Verwaltung ber flädtifhen Wäter 
und Einkünfte Theil nehmen zu koͤnnen. Das; gee 
meinfhaftlihe Brau » und Branntweinhaus, "oder 
abır das Brauen nad dee Reihe und das Weine 
ſchenken, find vorzägliche buͤrgerliche Nahrungs: Quellen 
und Vorrechte. Der Befig einer Realitaͤt innerhalb 
der Stadt⸗Jurisdiction, einer buͤrgerlichen Handlung 
oder Profeſſion berechtigt zur Erlangung des Bürger 
rechts. 


3) Was die Landtafel für den Adel if, find bie 
Grundbüäder in ben Königl. Städten (und auf 
dem Lande). 


4) In Böhmen haben die Bürger ber Städte Prag, 
Budweis, Pilfen, Kuttenberg, Saay 
Kommotau und Kasden das Vorrecht, daß ihre 
Buͤrger zu dem Beſitz auch adelicher Guͤter berechtigt 

ſind. 


5) Die Städte zerfallen in folgende Klaſſen. 


A. Kénigl. Städte.*) Sie flehen unmittelbar umter 
. dem Schug des Könige und nicht unter der Herr 


*, &o heißen fie in Ungarn, Siebenbürgen, Böhmen 
eo, ans Mähren, in den übrigen Provinzen aber Landes: 
fürſtliche Städte. (3. B. in Schleſien: Zreppan, 





” 
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(Soft eines Guͤter⸗Beſſtzers. Vielmehr find fie ſelbft 
Guͤter Befiger, und daher Mitglieder der Stände. Ihre 
" Güter heißen zum Unterfſchiede von ben Landguͤtern, 
"Stadtgäter Ihre Magiſtrate And in den Teutſch⸗ 
Gali ziſchen Erblanden meht wie Vorfteher, denn mie 
Odrig keiten der Buͤrger zu betrachten, haben ihre eigene 
Yurisdiction, und fliehen unter der Beitung ber Landes⸗ 


Relen. Böhmen aähle ihrer 48. *) Mähren die 
oben genannten, . 


Jagernudorf, Teſchen und Bielig.) Die ungarifden 
und Stebenbürgiſchen haben bie größten Vorrechte, ges 
hören bem.Könige zu, unb flefen in Ungarn unfer dem 
Koͤnigl. Schatmeiſter ober Perfonal. 


In Böhmen giebt es auch noch Eeidgebinge ( 
diefen find bie Etähte verſtanden, melde nebft den Pe 
(haften KRariſtein und Milin jider gekrönten Witwe 
als ein deibgeding überlaſſen werden,) und Bergſaäädte 
mit beſonderen Bogrechten. Die Ungarifhen Mergfläbte 
Kehen unter ber Koflammer in Wien, 


0) Die meiflen find ſchon oben genannt. Hier werden nur noch 


die Böhmifhen erwähnt. Prag, Budweis, Pilfen, 
Kuttenberg, Eger, Ellbogen, Karlbad und Koms 
motau, (Alle unter dem Landes zubernium), Auſſig, Bes 
raun, Boöohmiſchdbrod, Brär, GSzatlau, Bofepi 


—ſadt, Iungbunzlau, Kaaden, Kaursim, Kia 
tau, Kolin, Laun, Leitmerig, Mies, Niemburg, 


Pilgram, Pifel, Rakonig, Rofigan, Saaz, Schüär— 
tenhofen, Zabor, Taus, Thereſienſtadt und 
Wodnian (unter dem Landrötammeramt ſtehend). Die 
Leibgedingflädte: Chrudim, Hohenmauth, Taromirz, 
Königgrag, Königinhof, Mellnik, Naubidſchow, 
Politſchka und Trautenau (unter dem Unter⸗Kammer⸗ 
amt). — Die Bergſtaͤdke: Bergreichenſtein, Eule, 


Kuttenderg, Mies, und Prsidram unter dem @ubers 
sium. . 
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* Munizipale oder Schupflähte *) Haben nicht 
die Vorzüge der Koͤnigl. Städte, find aber auch keinem 
Güterbefiger unterthan; wohl aber genießen fie deffen 
Schutz und haben ihm ihre Gemeinde Rechnungen abs ' 

. gulegen, fo wie er auf ihe Beſtes zu ſehen bat. 


Unterthänige Städte und Märkte. Sie fichen 
unter einem GütersBefiger foft in bemfelben Were 
haͤltniß, wie die Bauern; befonder® auch in Abſicht 
der Robotleiftungen, Ihre Beſchaͤftigungen ( Band» 
werke meiftene mit, aber aud ohne Feldbau,) Ges 
s . merbe oder Handel, Künfle und Wiffenfbaften und 
de Marktfreiheit, machen einen Haupt : Unterſchied. 
"Ale, welche dae Privilegium baden, Wochen » oder 
Sahsmärkte zu halten, beißen Märkte, 


© 


6) Die Handwerksleute bilden Innungen unb- 
Bünfte, wodurch fie fih mancherlei Gebraͤuchen, Are 
titeln, und Sogungen unterworfen haben. Die Ges 
merb6« und Handelsleute haben fi weniger am 
ſolche Geſetze der diteren Zeit gebunden, bilden aber doch 
füe alle Angelegenheiten, wo es ein gemeinſchaftlichet 
Intereffe gilt, Vereine, Gremien genannt, 


Die Gewerbe find: 1) perſönliche, weiche weder 
werkauft, noch vererbt werden koͤnnen, und nur auf bie 
Wittwen üͤbergehen. Das Gegentheil hiervon find: 2) die 
verkauflich en Gewerbe. Dieſe find a, radizirt, d. h. 
fie haften auf einem Haufe und gehen mit demſelben an 
einen anderen Befiger über, ober b, das Gegenepeil, nit 
radizirt. 


) Eingermaßen koͤnnte man dieſen die Freimärkte in 
Ungarn zur Seite ſtellen, welche indeſſen weit größere 
Borrechte genießen. Dahin gehören bie 16 Zipferſtaͤdte, 
die Heydulkkenflecken ac. 


⁊ 
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» Die Sefebgebung unterſcheidet auch: 


1) Commerzial⸗ Gewerbe. Dahin gehoͤren ol, 
weiche N 
a, Meifter betreiben, bie in Lein,, Wolles, Baummwollens 

und Geiden » Artikeln arbeiten ; b. alle Metall 
Arbeiter, Glas» Spiegel» Madyer und Steinſchnei⸗ 
der; c. bie Rederacbeiter ; d. bie Faͤrber; e. faſt 
alle Handelslente. *) 


2) Polizei⸗Geweebe. Dahn gehören alle übrigen, 
wovon viele ſich den obrigkeitlichen Zaren unterwerfen 
müffen, 3. B. die Bäder, Fleiſcher, Geifenfleber und 
Mehlhaͤndler. 


7) Die organifirten Magiſtrate, d. b. ſolche, 
deren Mitglieder gepruͤfte Rechtskundige find, üben 
über alle Nichtadeliche innerhalb des Stadt» Bezirks 

das Richteramt aus, und haben bie untese Polizei, 


D. Die Bauerſchaft. | 


Wenn bie Bürger, obwohl bei fehr großen Corpota⸗ 
tionen nur burch wenige Individuen eepeäfentiet, doch noch 
ein igen Antheit, wie wir fo even gefehen haben, an der 
ſtandiſchen Wirkſamkeit nahmen; fo iſt der Bauer gaͤnzlich 
davon ausgeſchlofſen, und bildes weder seinen eigenen 
Stand, wie in Schweden, nod übt er einen ſolchen Ein⸗ 
fluf auf bie Landes Angelegenheiten , wie in ben demokra⸗. 
tiſchen Gantonen dee Schweiz. Merkwuͤrdig aber bleibt, 
Der eigene Zug in der Deſterreichiſchen Gtaats Were 
foffung: Se frelerer Spielraum den Ständen verſtattet iſt 


*) Alle Sommerzials Bewerbe, bie’ freien Gewerbe, bann ber 
Großhandel, Finnen getrieben werden , ohne das Bärger⸗ 

Rrecht zu befigen. Auch find noch einige andere Klaflen ber. 
Gtabtbewohner nit an daſſelbe gebunden. 


19 Citerteid). 
a Nun“ Nemebr ift ber Bauer in bürgerliche 


Bu tea Nunegt; und je weiter diefe von ibm entfernt 
ur ea Werten), beſto enger find ben Staͤnden die 


Wendy yigstt 

De Orenſtbarkeit, als Folge contrabirter Ver⸗ 
Irsautiiten für den, vom Herrn überlaffenen Nießbrauch 
Im eriochrlider Orandflüde (Ruftical- Gründe, im 
Goernſod d.r dem Herrn gebliebenen, oder Dominicale 
Qröüete genannt,) war wie überall, fo auch hier, allge 
were. Die Hauptgebrechen dieſes Verhaͤltniſſes lagen 
dain, daß der Contract ein ſillſchweigender, unbeſtimmter 
und immerwaͤhrender, und der Bauer gegen Mißbrauch 
nicht genug gefhügt war. Das fingirte Pachtverhaͤltniß 
Bätte nur naͤher, gerechter beffimme "und fo eingerichtet 
erden’ follen, daß der Bauer, wenn er wollte und konnte, 
&üß der Pakt in das freie, hinlaͤnglich nährende Eigen» 
thum adergeden konnte. Es geſchahen dazu weſentliche 
Schritte, aber von ſehr verſchiedenem Maße nach den ver⸗ 
ſchiedenen Provinzen, nach welchen wir die kurze Ueber- 
Bas des Lage des Baueruſtandes darſtelen wollen. 


rn A. Inden Teutſchen Provinzen 
genkfen die Bauern folgende Vorrechtee als ber wis 
ogpen : 

Ma Aufbebung der Leibeigenſchaſt find fe ber Derfon 
ac free Menſden, und in Anfchung ihrer Handlungen 
wur durch die befiebenten Belege gebunden. Wiltärlide 
Welkrintangen in deu Verebelihungen , WBeräaderungen 
des Domicle, aufer den eligemein geſetzlichen, (deſenders 
in Bezug auf die Militärverfaflung, wie fie das fogenanute 
Wertbogirts:-Syhem und bie Emigraziens- gs 
ſede unit ſich bringen,) und ber formellen (bierbei nichts 
An: Bernıflın und Genebmigung der Grundobeigkeit zu 
than, weile ledtete, ehne erhetlide Urſache nit ver⸗ 


, L 
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wa rhan· nat). boben oufgchoͤntc Male Annen Kb. 
daher überal im Staat nicheriaffes,. Nach Wintür Dante 
werke, Künfte, und. Bifenfhaften ‚erlernen, Hab Aber 
Naheungsverdignfe wo „6 fd, nochgehen. De 
. Die Bauen. haben he volkewwent tl⸗ Biepofrien 
übse in Qigenthum up, deſſen Nab wihung, wie jeda 
anpeit, Mad dem Beleg; wenn ‚Me,ipge Brümbe,.. — 
in Böhmen und Mähren vorgefhrieben if, eingekauf 
haben! (Auferdeni IR eritich iht Eideni humis Recht ‚fehe 
befihräntt.) Sie Minen ihre Gehnbe, wie te ihnen“ u 
vörtheitpäfteften ſchelut⸗ (809 ohne —8 det grund⸗ 
herrlichen“ NRechte)' trugen , viepfünden“,“ Kadfetzen ud 
kanstr. Beebachtung der: :Hongefchnichenen "Whzestimätichkeit 
ner. WBantzeände: rd Maushbeilänbe Hom: Dikmfe > vazs 
Begıfen ; "vertumfchan „ı 648 :amf: dar übzig- Kfeitunben Werth 
wir: r ſchaden / auch efamengadki dankker wesfüge) 
ohre buvch die Bug \ we: ———— bea⸗ 
‚m: — ae Ze N * 


37 5. * : . ‚un j, ' 7 og . st 


—* des id. —** Aber ihre Wicdietefdrett 
Zub walten. Denn einer der für fie wohlthätigften Grit 
Dans Begins una tuas wie Wıtarbunns.. Dein un. Au ahrfitern 
empfahl, die Abloͤſung der Grundſtuͤcke au seshlichnun 
Befig mm Billige, Preife und in Armin jablungen zu 
—V die aermeiften. Baucen, gi genth, ümee 


‚a IT IITT, 4, 


Ku Weingegenden' haßen fit das Recht ihreh ſabſthe⸗ 
Beate in ärhft, ſramdoa aber auch’ ie: Maudermenate 
Its Ins Ms tieinde, Mit cha hauſe qu omtarnten. 

nt 

Sie haben mit der Obrigkeit das gemeinf&aftliche 

Weir te Richt | (Biumenfulhe) auf dazu —— "Feldern 
"Difkereig: J 
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ünd Wieſen und bie Eriaudniß duͤrrro Holz zu beRintnster 
Brit in befimsinten Tagen zu lefen, 


An Hechlebe ſchwerden uͤber die Grundherrſcheft, wenn 
fie vom RKreisamte h1® foldhe anerfannt find, genießen fie 
der großen Staats. Wohlthat, daß für fie ein eigener Vers 
ireter (Untertbans-Advocat genannt) aufqeſtelt 
ik; dee dann Me Sade bei dem privilegirten Gerichts⸗ 
ande bes Adele, den eönig then Landeehten führt. 


"Gegen wilfärtihen Abgaben-Deudck find fe 
durch die Vorſchrift geſichert, daß, ihnen die Herrſchaft ein 
Gabenbüͤchel sußellen muß. worin ſaͤmmiliche landehr 
fhrfiticge ı und herrſchaftliche Gaben vergeihnet find, 


. Men: do Mid fie gem witltärliche und be6pe- 
tiſche Behandiang und Unserbrüfung auf daß Cräftigfke 
Warch die-nichtigen Iafephinifhen Patente vom ıflem 
BSeptember 17781 geſchuͤtt. Sie kannen die Dienfſt⸗ 
deiſtungen,: dia auf ihnen alsa Unterthanen unb Beſttzer 
unterthaͤniger Gründe haften durch Vertraͤge, mit Moto 
wiſſen und Genehmigung ber Landesſtelle, abaͤndern; für 
einen Theil depſelhen oder als einen anne ent⸗ 
aan. un 

- Ihre wichtig ſten —RWR fat gegen‘ vo 
Grant: 


u 1) Unbebingier Gehorſam gegen bie Herrſchaft, 
wider Melde fie jedoch in Beöchdtungerduti beim 
Kreisamte recuericen koͤnnen. 
2) Gemilfe Dienflsikungen, . 8 


a. Srohndienſte (Mober) hodoq nicht —*— 
ſondern genau nad den, im Gefet deſtimmten Danie 
ficationen, *) 


4 


8 barviſaguia duch die Patente von 1738 und, 1778. Dk une 
terthanen wurden nach dem Steuerfuß claſßiſicirt: 4. ‚Gase 


x 
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2:7 WB ailenbienfte drei Jahre hindurch von Walfen, 


zur Erkenntlichkeit fuͤr die beforgte Bormmundfgafe Ä 


der Herrſchaft. 
"y) Abgaben 
a. Srundbdienft, ein Zinsinrecognitionem dominii, 
b. Pfundgeld bei jedem veränderten Befitzſtand, cheile 


"«- Mortuarium in Sterbfaͤllen, theils Laudemium, 
wenn Käufe, Taͤuſche, vorgehen, .! 


robot. v) Ein Innmann ober Innweib jährlih 13 Tage. 
9) &in Häusler, der 1773 nicht Aber 57 Kr. jährlid vers 
fteuert, 26 Tage. 3) Bel einer Steuer von 57 Kr. — 2 3% 
gi Kr, woͤchenttich einen Tag. 4) Bon 2 Bl, 51 Kr. — 4 Fi. 


45 Kr. woͤchentlich 11 Tag. 5) Bon 4 Fl. 45 Kr.—7 Zu . 


7, Kr., wöhentid 2 Tage, 6) Bon 7 F. 75 Kr. — 93% 
go Kr. woͤchentlich 25 Tage. 7) Wer mehr als 9 Fl. 30 Kr. 
Heuert, woͤchentlich z Zage. B. Bugrobot, 1) Ein Bier 
telsäingefeffener, der 1773 nicht Aber 14 Fl. 15 Kr. ſteu⸗ 
- orte, mit 1 EStück Vieh wödhentlih 3 Tage, 3) Ein Halb⸗ 
augefeffener mit 18 FIl. 30 Kr. Steuer, mit 2 @tüd 

—  Wieh woͤchentlich z Lage, und von Zohanni bie Wenzeslaus 

vchentlich — ——— 3) Sin Dreiviertel⸗An⸗ 
geſeſſener mit 42 Fl. 45 Kr. Steuer mit 3 Stüd Vieh, 

wöcdentlih 3 Tage, und von Johauni bis Menzesiaus 2 Tage 

Handrobot. 4) Wer mehr als 3 einıs ganzen Grundrö bes 

figt, alſo aud mehr ſteuert, mit 4 Stuͤck Vieh wochentlich 
"3 Zuge, und eben To birle Zage Handrobdot. 

2707 ng Eteyermatt nennt man ganze Bauern, welche 
(2 alte Pfund Pfennige) 21 Ft. 30 Kr. ſteuern; Salbe, 
in reihe halb fo vie), und Biertel:Bauern, welde (4 9fb.) 

BEI. 223 Kr. fteuern Wer weniger als} Pfd. zahlt, heißt 
"en Käufchler (Häusler in den andern Provinzen) und 
il feine Wohnſtötte eine Kaͤuſche. Diele haben Keim Zugvieh, 

: Ieiten den Bauern Hanbarbeiten, und erhalten dafür ober 

‚.. Yür Geld von ihnen ihre Aeder beftelt. — Bexrgholden 

‚.. Ünd Bauern, die vorzüglich dem Meinbau obliegen. _ Ihre 
Steuer heißt Bergredt. — Die Innleute heißen in 
. Gteyermart Gäſſte und Weinzierl oder Winzer, 

» wenn fie dei den Bergholden wohrlemn 

. | Dd a2 
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o, Abfahrtgeld, bei dem Abpug ins Autiand leder 
nah Ungarn und Giebenbärgen. 


d. Grundbuchstaxen oder Bporteln für ie, von 
der Obrigkeit ausgehbten Acte ber Meal⸗ Beiget- 
barkeit. 


7% Gerihtstaren, eben fo für %cte der "Derfghat- 
. Gerihtebarkeit. Dazu kommen noch an vielem Düsen 


$, Zehent, an Feldfruͤchten, Bein ꝛe. 


B. Su Galizien. 


Sind die Vorrechte, ſeit Aufhebung ber Leibrigen« 
Saft 1780 im Wefentlihen aͤbnliche, wie in ben Teutſchen 
Feblanden; doch bie und ba modificirt. So muß u B. 
ver Bauer, wiß et abziehen, einen andern Sambwirch Rate 
feiner ſtellen. 


So ſind auch feine Verbindlichkeieen im Weſent⸗ 
lichen gieicher Art. Aber im Ganzen iſt hier die Lage des 
Bauers doch weit gedrädter and abhängige vom Mitten 
des Grundherrn. Mod gelang es ber Regierung nicht, 
das angefangene Werk ber ſortſcheeitenden Vadbeſiun⸗ 
ſeiner Lage zu vollenden, 

Einige allgemeine Norigen über die Bersätt- 
niffe ber Bauern in den Zentfd » Salisis 

[hen Erblanden. 


1) Die Staatsverwaltung ſchlug Thon, was bie X est tfdhe 
Salizifchen Eeblande bestifft, vor mehreren Jape 
ven einen Mittelweg, zwiſchen der von Joſeph IL 
beſchloſſenen Abfhaffung ber Nobot und dem, vom 
Reopoid II, wieder hergefleiten, alten Robotfyſtem 
ein. Sie geflattete eine, buch foͤrmliche Conträcte 
Iegitimirte Umänbesung ver bisherigen Verpflich⸗ 
tungen, twelde, bes Bauer gegen feinen Bruudpern 


n 


t 
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-wdlelomumin Hatte, in foiche Dienfteflungen, bei 
. welchen der Bauer an Zeil und: Schonung ſeines Vichs, 

: wie ‚feiner ſelbſt, ber Grundherr aber an beſſerer Ar⸗ 
"beit gewinnt, 


* 2), In Rädficht des Befieflandep — der Var· tſland 


in' 4 Klafſin, wöburch eben ſo viele Modifi cationen 
der Leiſtungen entſtehen: 


i) Beſitzer von’ Ruftica thöfen. ey. 
8) Beitbefiger von uneingefauften Baurräböfen. 


— 3 Undbehauſſte Innleute; ii deren Gegeuſawy die 
5andern An lafſist ober Geimperti genannt 
BEE werben. [et .. 


f — Di af Deminicalgründen. — F 


rg ide... . + ‘ nn. 82 


C. a Ungaen. Mm 


Haes yon Morien Shexefien 1767 _y3 einge⸗ 
fühnts und 1791 und 1792 von den ‚Ständen ein timmig 
genehmigte, jedoch noch immer ſehr unbeffimmte, ‚fogenannte 
Urbatial⸗Edict (Urbarium) if dermalen.das Regulas 
Mo: für! wie, vorher fehe der Willkn der⸗Obrigkeiten Preis 
degztbenen, Werhättniffe des Ungatiſchen Bauete, bee 
mehe ober weniger ſonſt bie Feſſeln der Leibeigenſchaft trug. 
ii P. Medie Nethte hdienach Find: - DE Pe 

ı) Er ik nidjt mehr glebae adscrißtüus’ nd darf unter 

gewiſſen Bedingungen ‚weiter Bahen, ta. 


er. und... BP. m, 
. F xuͤnde, im —* v0 hertſhafuichen 
2 ei *— — — .tt | * 
PR Bäpmep d.Mähren vet, ein r ner Bauer 
tfiger einer ögenannten Ünf —* ‚(in Maͤ 
"in Lahu genannt? wege gm“ ort 19 LE bier ıdo 
—Rãſ 
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2) Dee Slaͤcheninhalt feines —* nad der —8 
denen Klaſſen beſtimmt. 


3) Das Weinſchanksrecht if} den Gemeinden af einige 
Monate zugeſtanden. 


{A Dünres Beennhoiß und den eigenen Beufhn 
erhaͤlt der Bauer unentgeltlich, 


5) Ale weitern. Forderungen des Herrn, wenn die ge⸗ 

ſetzlichen ertuͤüt ſind, hoͤren auf. V 

Ueber alles, erworbene bewegkiche —* kann 
er ganz, über das unbewegliche yur zur. Hälfte die⸗ 
poniten. Beides kann er auf die Kinder uerexben, bat 
er eine, fo kann er dennoch darüber im Teſtawente 
verfügen, wenn’ er Jedem Giundherrn giebt! - Dice 
ex kein Teſtament, fe gehört das Erworbene dem 
Gerundherra. 


7) Er Vann feine Ptoducte frei verkaufen, LIT.) hat ber 
Grundherr das Vorkaufsret, ' lim gleichen Preu 
wie der Fremde. 


2224 44 


128) & fans Gh: auch ieder aubern Beföäftigung wine 
fiudiscen, fogar Bifhef worden und dadurch Din Depdy 
ſtandſchaft suiamgen.. 2. ran. 


9) Er kann zu jedem Staattamte gefangen, va Apples 
das. Geſer Unadliche nicht ausgefäfefien ‚dat. Dur 


10): Er kann geacele werdon... RS 


Dennoch beſtehen vielerlei Ausnahmen und Modifica⸗ 
"tionen dieſes Urdarial⸗Verfa ffuugn deien Kan and» 
ſat die Freizügigkeit iſt. So. dir" bzie⸗ 
hende fein Haus mg der Stang des Gruͤnbh scan und 
"eines Gtuplsisgise. verkaufen. Binder fi Ni, kein K — * 

—XRXX 
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dieſer Taxe, fo bleibt es dem Grundherruͤ 


Gtoatsverfaflung: aBE 
. Geine-Bennfligtungen-umd Laſten. 


1) Robotleiſtungen nad verſchiebenen geſetzlichen 


Beſtimmungen vor ſeinen Geuͤnden, die aber grund⸗ 


herrſchaftliches Eigenthum dleiben; Wind Yale Allodia 
zu betsachten ſind, die eben daher bei ermangelnden 
Erben wieder an ben Grundherrn jurädfäifen, wdiauf 
bavon keine Ybgaben mehe entrihtet erden ; weiche 
" ebtere wich auf Arbeit, und Indu ie, denn auf 
—5 und Boden haften. Er muß bern GSrundherrn 
"fo viele Hausdienſte verrichten, als dieſer verlangt, 


2) Entriätung 1 Gulden Rietbrins für das von ihm 
sl. hewohnte Baus, und „ * 7 jeden! Branntnein. 


rn 


Kffel- - -:°: :“ 7 .4. FR 
58 Ablieferung Yan Wictuallen. =. 2: : °C. 
25) HET el At al von der Feld⸗Aerndte, den es und 
Birgen Edmmern und Bieniufbdii By. 


6) € Er er f" ur Regel 9 mit den unadiigen 
Bürgern alein bie geſammten Stactslaſten, uud if 
unfähig zu höheren Staatsaͤmtern. 


* Di⸗ Eontrivution (oder die fiten Abzaben zur 
Beſoldung der Linientruppen, der Staatsbeamten und 
zum Unterhalte der Bildungs » und Untetrichts Ans 


. Alm) welche für Ungaun (ohae Croatien) nad 


42) Der Baner wi wich "slfo mcht bloß na k (nen Hegenden Srän: 
den, fondern von allen Nutznießungen und induftriöfen Un: 
„gerneimungen hefjeuert. R 


” a Rriegszeiten und anßerorbentlicen "Fällen haben‘ and 
Stände fdon oft, theils durch befondere ordentiide 
Bewilligühäck auf’ dern Reichſstage, theils durch freiwillige 
Leiftungen,, betraͤchtliche Beiträge zu den Staatsbeduͤrfniſſen 
heltefert. - War 5. 3, 2792 zum Kriege ein Dongratuit won 
‚5 Millionen Busen, 1090: Pferat, Bub. booo Rrltuien. 


— 


% 
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6a 161 Tolefahiiten" Work: kamhilte: i(davon 

n.. 555% auf.hie Conisl.. Fexiſtate. entfallen.) beuen, ſeit 

4, 2807 jede Big Al, gun. Sp. au, gntrihten „bag, — im 
ni. Yanyep. ale übers Milienen AL, . ı . .; 
».., . DR TER 1.5 LEE. SE ze Br Bu rn otdA ne 

| u b) Die Beitraͤge ‚jur ſogenannten Domekical: Kaffe 

. gu6 weidher die ohfihen. Comitard- Beamten beipidet, 

Yen und bie allgemeinen, Gomitatk Ausgaben für GeBäude, 

in Sefängniffe, Wege, ‚Brüsten, Waflız, Werzer: Jeuer⸗ 

Eden, für die Deputizten auf. fern Rejcktäge ıc. 
beſtritten werden, ee 

wii ET RT TÜR 

ch Den "Zehen an ‚Dies Fanbalithe.Meifiipkeit, wie 

die Stolgebühren und den Schulmeifler » Unterhaftz 


7) In feinem eigenen Namen ' Fark Tr&mtis Wii Wendgen 

an Fcridf aͤlzn ‚Prpsch Führen, gesen ‚[einen-Aru ‚gar 

mit. Boptereg, äi.,geten Richter. in.ber. ‚genen ibm 

angebrachten, Klage des Bauers. Nur erſt von deſſen 

2: Aueſpruih kann er weiter Ale 79de MEolmigde "and die 
Stan. 4 . 42 * 
... EL Er Era 7 Eur U u 

„SH Exr muß ſich «6 gefallen laſſen, menu ihn der Grund: 

Yuı heer von .sinem Maierhdfe weg auf, einen anderen 
ni verleht, 3 Bun 272. Be ad f J . 


HE,” winnihn die Mehl reiſſtt, be" Wein 
.. 96 Grundheren ausſchenken, ohne bedeutendes Emo: 
ja iument. ee ne DEE Ze 


⸗ * 


‚30) Er muß ſich gefallen taffen, baf ‘der Srundherr 
‚Ihm einen urbar gemachten Grund oper Weingarten, 
..: gegen Eeſatz des Cultar⸗Koſten ‚megnimmt, .. 


31) "Dot ee ein ‚Stantenerbioden .begampen + fe ii 
fein ſaͤmmtliched Vermögen dem Geuubpenm heim. 
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1 Sig u vorcmldc ſecine· Lage: burch die Ylarigem 
fogenmumten: Kr sembato ra 0, 0Bdr Bilees-Pächter, weiche 
in du Neue Dee Heirn, aber :wuir üwen ehe Eigennut 
Hab Dörte treten, ‚Dean Va die:ft gerißbrauchto 
Bytipann.- "Ude, wide nun Berigien puni⸗. 
49— Sant Tindon. a Se ” 

Pa Tore ee > | 


> % nn, D. -In Giebsnbärgen. t 


Im kande der Üngarn' iſt Gem Bauernſtand teider] 
MIR ac) mes freien Beriiffandes “und Rrdas 
riums noch nicht zu Theil geworden. Er iſt' zwar nicht 
gehe. Jejbeigen,, oher bod in, „fo. pri ‚glebae adscriptus, 
daß ex feinee Herren. Gebiet nur unter gepiffen Bedingungen 
und gefeglihen „Einfäräntungen, und nigt eher "verlaffen 
barfı a als bis er einen anderen, jenem. anf nbigen, Unterttag 

4 et bat. Di ig.. Frodn,« Berpfichtung verſteht fi ch untee 
Umflönden von feißh, Si A aber, leider! ned un, 
van 


, Die Balladen madeh bh” "allen rößten peir der 
iebenbärgi [ben Baueiſchafc, —* im Lande bee 
* aus. So ſeht fr ziemlich hlet auf der unterffen 
tufe dee "Stontsbürgerd fiehen , und "größteneheild n 
Mobotsleute und Knechte für die adlihen Ungarn ( Kir 
Baba Nele s Sa<tännen. fie -Nog burdr_ausgesriche 
‚nee Berdienfte zum Adel gelangen, woranf. fir fi: Dany 
der Ungarifhen Nation anfchließen. Außerdem haben 
ind ein Mecht auf Ein unbewegliches Eighuıhaın. "Doch 
. HRöhn fie jeht auf: Verl’ Hert engrunbe oufgefähtte UT 
aitehee- xeadſennozet DAN Birgketung nom Brurbptirh 
ahfbteeh; "lin να α 2 
Die Balladen, An ben Karaldetern ſtellen «ine, 
Kt, Seribauern MOB . Ihre Religion hindert die Erlangung 
beo.vollen Bärgenuehtt, ı, Eben dieſe macht auch .im Rande 
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ber Szek ler bie Sheĩänawand, wo fienußerbemin. alchts von 
den gemeinen Ggeftex;lBausen, mit dentn fit ohmehin-mrit 
mehe al6 mit den -Ungerifhen Bouern Harmanfrıı u 
unterſcheiden wären, un fleben hier [don auf böberag 
obs .mit den Szoklern auf gleiker Stufe. dex Eule 
Der Grund Liegt im ber überwiegenden. Dienge bey 
Szekler und in ihrer hereſchenden Ungariſchen Gprode, 
nah der fih Vie Walta chen aud folänn dub nah Tracht 
And Sitten bequemen mußten. Ein werkipärdige® Factum! 
Vebrigens kann der & tier "Bauer u ade J 
frei abziehen. er 


4 


Im Lande der Sachſ en find fe Nur r den weile 
ablichen Eommun · Suͤtern unte⸗rth änig, aber in freieten 
Verhäftniffen, wie. im Lande der Ungaen. A andern 
(oder die große Meprpeit) And es nice, londern Toges 
wannte Beifaffens in ganjen Gemeinden, oder am Ende 
der Sigfi (den Wohnorte angefiebeit, a F 


.. Die protehantifgen Säufifhen Greibanern 
ober Breiburger mit den freiem Eigenthum, haben 
eine weit guͤnſtigete „Die BQurgenländer haben 
keinen Grundherrn, finder Reben unmittelbat ‚unter dm 
Landeöheren, . . 


Die Speller-kagen atachi dm —* * m 
anterthänige Lute, 0.9" ze 
h° . 


- Rertwärbig AR, daß ſchon langſt —* Xaibebun⸗ 
Eabe igen ſchaft fo in ‚allen Provinzen der Monachie 
Breibanern im Aenuf ‚mehreper oder wenigeret, bärgeee 
lichen Freiheit exiſtirten. Go in Boͤhmen, ) Wigzen, 


0 


ö —P Mit 160 "Ahfäffigteiten im "gjahlauer, Kabörer, 
Kaurczimer, Berauner, Yrahiner mb Pilsnhe 
.Kretſe. ‚le ſehen in kelnem Untrzpenen Berhätimid nit“ 
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BSiatrfien, dis Sreifaffen — die Laubiente in Se fi r⸗ 
weich — bie. Jazyg ier und Kamanier m Unguen — 
die Sachſen in Siebenbürgen — die Aümmetichen 
Um. Berern dee Midi art gi 
et we 


« 


0 Aligemeine —2 


— a Ungeen Mebt kaum der age. beil der Bewohner, 

J - + kei 330000. Alice. und O i ſlliche) welche 

alein Asſpruch auf die Freihejt, des Erwerbe ad Bes 

ſitzes wachen, jn ſtaatsrechtlichen Verhaͤltniſſen und 

: Bet ‚baburd, YO Bolt vor, Die ‚übsige,, zeit. zahle 

e Dafle der Etontebärger (8 Milionen) ers 

freut fi nur geringer Rechte; die Geſetze beſtimmen 

: = wenig ober michte üpen fie. Gie werden als Zremde 

. Selayen. hetrachtet, bie. feinen Autheil ap der 

: Graberung des Pambes. gehabt, dahee auch keing Bas 

ſetze bebügfen; aber ſaͤmmtliche gewägntich: Leoftlen 

auein, 33, fragen Haben, Die gioße —— “ hier 
im Mopiftand: und bie Stüpe des Throns, 


„.9) Usberhgupt ‚Mad in dir. ‚Mangshfe ‚Berfaffung-, ‚de 
‚fen Inte ſehr verlců⸗den un eö iß daher da, 
vwo es auf ſchnelle und entf@eibende, Masreßeiũ au⸗ 
. Emmt,, nicht bie Cangie‘ manshee gnherg ffoben 
Giant bentter, er pyimnn. 


“ 34. = ) 5 “ .. “ FE 


einer Birergaft, haben da volle freie aigenthumereqt, 
0 Ybaaar jagen, fifden , Wirthepänfer anlegen 5’ ſteden im 
Ü Imliz ſach en urimitteibar hatir- hans Könipl. Land rechtez und 
nr nach ihrer pelitiſchen Berfaflusg enter. Sieriatq. xelt. 
ſten und, dem Kreitdamg. pr. nu.) 


* Die Freitt &dtetommen Hat in keinen Bektacht /2 weil 
. ZEILE ne wie ein einziger Edelmann Pr | 
hunger Gtimuie aus .dera.iieiestene hat: 


2 I \ 
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on “3 Dir Abel iſt nidt gefhleflen.: : Ea kann Nail Rei 
.  ıbienfke, Vermoͤgen: und die nade ‘066 Souveraias 
»', sımorben werden. : So ırdid (wie oben beinerke wor⸗ 
ben) die Latholifche Beifttic Brit: ausgefldttet 
iſt, eben fo anfehnlich iſt das Vermoͤgen des kath o⸗ 
UÜfgen,Ybatsy, verzuglich in.dhegarn, imo 'cin 
Fürft Eſterhazy über ı Million Revenuͤen ‚derieht, 
Sb man den Ertrag aler ablicheñ BARE weit über 
7° yo Mitlionen ſchaben kaun. Aber ind‘ in den anderen 
Drovingen ragt’ ein Fürſt Eich te uſt in niit 1 Mil 
fon, ci Für Säwargenbers" ml Bod.0bo Fi. 
und ein Fuͤrſt Bietrihſt inside „0iooo ii Ein 

kanften ‚hervor, r | 

L.: 00. eig au Ei u 
" 4) Milpt jeder iſt faͤtig — E ware Ten fän. 
3. Wilder Mealiräeen’ zu kacfen und zur beſten 5 fOnderm 
N der“ nöetden in den’ "ent ı Saltztien 
Erbkanven das Ineolak und im den Ungariihen 
J 2 bas Fadigenat ererbt der br Di Suodt des 

Monärchen erhaltän hat, 3 Fun er 


“ 2 Bet Nardn und "Erler bedücken 
I Incolat —* it fie ſchon ath dee Laͤndes⸗ 
»bverfaſſung nicht de? zi ben Gtaͤnden üchoͤren ſon⸗ 
"er anter? dirſen ah den kehet Hang vehaupten. 
Aber die Sanoniti der Kathworat und Collegiat⸗ 
Kapitel, welche Guͤter befigen, müͤſſen in Anſehung 
‚digler den Aber ‚und, das Incolat nachſuchen, wenn 
Hees nicht bereite befigen. ” Au vr K3 niglichen 
a and .‚Banbesfhrgiihen Gtäpste bedüeſen des 
*.: Faedlato nicht weib- fie als Stände: ſchem ‚zum 
Guͤterbeſitz geeiguet find; baſſelde iſt der Sau mit 
einigen Verwaltungt Wehörden (4. 3. der Religiond⸗ 
mad Studienfonde⸗Guͤter in Anſehung ben von ihnen 
adminikrieten: ehemaligen Kloſter + Guter) iumb In 
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. ten z.V. des Ehereftanums, als Grlhei der 
BHerrſchaften. Bürnholz und Wentisthein in - 
| ihrem, Uecberhaupt iſt der Wein groͤßerer Buͤter 
: 6 wefentihfte eo me waren izued- 

Maß. i 


ni 9) Wie „in den euntſoe ‚Balisiläen Eehlanten 
Steiapsit bes Redte, Gtatt - findet; fo; auch 
Gleichbeit ber Laſten, Y% Ejeuerfteiheiten find 

‚ aufgehoben, _ ‚Bon. jedem, Brunps, Gewerbe, Ein⸗ 
kommen muß bie separtirte Abhabe, ohne alle Ruͤck⸗ 

ſicht auf die Perfänlichkeit be&, Befitzers, enteichtet 

| werden, Die Stände verwilligen biee nicht nur 
| ebenfalls (wie Inüng sen) außerordentliche Beiträge, 
fondesn haften auch zum heilt Gin Oeſterterch 
maͤmlich) für bie Leitungen ihrer Unterthanen. 


7 Hertſcht auf Def Weiſe daͤrgerliche Freiheit 
unter ber bei weitem groͤßeren Hälfte ber Ein wohnet ĩ 
To erfceuen ſich "feit Joſeph's des Unſterblicheint 
Toleranz» Edict vom ızten October 1781 Anl 
der Gewiſſens⸗Freiheit. Schon Maria Tperks 

ſia war für drei Grundpfeiler neuerer Berfaffangen? 

Gleichheit der Rechte, Gleiipeit vertan 
und Sewiffend: Feeibeit geſtimmt, obwohl das 

x ;malß bie him „zum Grunde Tiegenden. Ideen weder 

„  gewift,. nod) emtwidelt, noch fo Allgemein urchreiket 

waren, wie in unferen Tagen. Ihr graßer Som ’ 
Joſeph aber gründete fie zum Theil mit ſtarker — 
der jegige Hotrſcher defeſtigte kei mit! weile Hin. 
R 7 Bu ? 
9) An allen Theilen der Monarchie nirgends aber "mehr 
as in Ungarn, wie noch Dder erbliche Adel 
durch die Beudas- Privilegiew‘ und ‚Hefonbers 
bush die Datrimontatı @erigesbadteit des 
günfigt, Gere t;4213723 6. Ze 
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43: Das Rönigl. Un garifche Wappen, ein. inch 
. wetheilter⸗ Schild; rechts darch Eisen und Ru 
achetmal in ‚Dex. Quere aaetheiiti (Alt⸗ Ungesn)s 
links im rothen Selbe ein ans ‚einge goldenen, auf 
einem dreifachen, grünen „Hügel, ‚Siogepben Kroue, 
bervorfpiingendes , mi ilbernes Patriarchen o Kıeug 
-(Meu»Ungsrn!- 


cbb-- Dat: Rönigt R in mie her ges 
ſchioſſenen Saligifhen Buͤgelktone hededter, anh 

durch einen, aythen Strich qusz getheilger Schild, 
auf dem eine: ſchwarze Dohle im blauen Felde Akt; 

.. unten/ ebenfalls im blauen Seite, 3, gelhene ger 
fpigte Königsktonen, mal 


8 Dis Heizegl. Salzbuegiſſche; ka on eden 
nah mut gohheiltazSchilds aoches Win: ſchwarzer 
Löwe im goldenen Sadez kigks ein: fil Br uere 
‚ balten. im. sbem.. . ar, 2,2. ig 


t - 


4d. d. Das Großfärft. Siebendlestſchet "din durch 
einen Querbalken getheilter Sahid; ohen im blauen 

I Belde ein ſchwarger Adler, ider Am holdene Sonne 

and Mond; unten Emm: golbenen“ sm 7 rothe 
Burgen. 


e.e. Carı unten rechts une Diarkaräfl. Nepeirke 
e "und HerzogiSchle fifche; fente ein’ von Silber 
und Roth geſchachter, gekröncer Wide im blauen 
"rede; idleſes Im golbenen; ein Tihwärger, gekeoͤnter 
Miu Ablerz auf deffen Bruft ein Mehl, vuf einem 
balben‘ Monde tudendee, Kir eat: 


J Ganz unten. — „Gere. —E— 
und Kaͤrutheniſche; jeneb, ein; ſilheznar. golb⸗ 
gekroͤnter Pantber qus deſſen Rachen, Ral⸗ und 
Dhten Feueiflammen Mein, Bi‘ grünen 2 abe; 


uU ı% 





« 
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2bießes Fin täm- Bir: Euge perfäiehte Wild, (huf 


2. :. deffen rechtẽe HMifte 8 über eiftander ·ſchrritende 
ſchwarze Löwen im goldenen Feldo) und auf beflen 
„ linker ein füberner orvein m tothen Fr 
“feinen, 
‚E 2 Weiter hinauf line: ver Lari. Wire a 
ſche und’ Fraänkiſche; ſenes! 3 Nlberne & 

e " "ine rothen Beides dieſes eind’hile Woch und Silver 
ausgezackte Sahne an einen dordenem Speere im 
sonen Feide. Er BE 5 5 Ze a fi 

Van Des: — Kratauifki; ein weißer, 

0... Belzönten. Abler mit getvenrem.. Afdeſtürgel 1 den 

On. Wibasin, erden Gude. :. 2..-300 0232 | 

3.4 Das Erzberzogt. Deſterreichi ſche unter: Ens; 
„in einem mis dem Brsheriogähuge tedeckten Misel 


' Mal: ſeiſde, 5 Boden. Abier ‚im. biguen,., ‚Felde. 


k.k. Dos Königl. Böhmifhe, ein ip .cothe, Felde 
aufgerichteter, doppelt geſchwaͤnzter, gekroͤnter, filber⸗ 
ner Löwe. nn... 0 da 


em Bla ui Wappen. find mogh ‚eipyssleite dag vom - 
Blei en za. Kigatien,. Slayoniın,. Say fdae 

e[den, Deutihmeiftsr,. sumanign, Bornjenn 
Bulgarien‘ Servien. Raszien, Saripfen. Le o n 
Reaper, Sizilien, "Indien, Krsaganien,. Igtu⸗ 
falsm, Anjon,, Galabıien,. Lope, mizien., Miles 
wich, Sanbomit, Bolbpnien,” PN Lubs 
in, Bators, Podlahien und 24 Deßerrei 
1 ber Ene,, ‚Krain, Berhis gären,. Sfrien, 
Geiansı Zrioh,. Bözu and Die Mandikge Mast, 
2 ‚Im ereinen took de ro: ‚Seit fapitne. Be 


B 1 E Ririnonten a 
ge (len Gitaligunern und Schauen wach, 
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388 lebe: 
6arbk "Teliahittn‘ Word: kanhöllt: wE-,« bavon 
nn: 6554 auf .hie ‚Shnigl. Feeiſtaͤhte eptfallen ) denen, peit 
«4. 17807 ,jeda Big. Al, „gun. Kr. a0, entrichten „Dat, 7 im 
ni Fangen. anle über:5-Midienen AU... ..; 
| .,_b).Die Beiteäge jur fogenannten Dome ritsthe ffe 
14. “ 4657 RT PA os Fa FR 
53. aus welcher "bie odfihen. Comitard. Beamten beiptbdet, 
1:0 und, bie allgemeinen Gomitath Ausgaben für Gehäude, 
Et Sefänguiffe, Wege, Brüsten , Baffız Wetjer:/ euer⸗ 
“ Edäden, ‚für die Depasiuin auf hem Rejchetäge ıc. 
beſtritten werden, . nn 
mit 7 .—3 (0 
or. Den "Behmten an diec katbaliſche Seiſtlähzkeit, wie 
bie Stolgebühren und den Schulmeifter » Unterhaltz 
7) In feinem eigenen Namen 'Üanik Vrömus.Wi wenigen 
an Fouldf aͤuen, Prezet Fühgen,r grgem, ſeinen Qer gar 
aicht. Bepsereg, ik.,gefter Richter. in.der, ‚genen Ibm 
angebrachten, Kiage des Bauert. Nur erſt von deſſen 
”: Aueſpruch Tann er Weithr al le "Eohaifde und die 
— Gackatterett nppiiiken. a” 
ww. Haan 7a 5 Ka {7 Zur SEE Ze ; 
„HD Ex mus [ih es gefallen laſſen, wenn ihn dee Grund» 
guy dei, von sinem ‚Maiechäfe weg auf, einen anderem 
u, vecſett. ur. „‘ 8 —8 . F 
Pr, "währe din die Mahl Teil, ben Wein 
des Orunbdperen ausſchenken, ohne bedeutendes Emo» 
[ument, ꝛ J * “ stud "7122 5 R „9 


Y "fr ® 


‚30) @e muß fich gefallen laffen ‚bat ‘der Grundhere 
‚Ihm einen urbar gemachten Grund oper Weingarten, 
gegen Eeſat des Cultar⸗Koſten wegnimmt. 

31) "Dot ce ein Secateve beecen . begaugen + 4 HR 
ftin ſaͤmmtliches Vermögen dem Geuudheren beim, 
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27 Bug ee ui feine Lage: burch die Ylarfigem 
fogemuumen: Kruembate 200, oBdı. Bireg- Pächter, weiche 
Is die More Dei: Deiin, abes :mler Wein ehe Cigenteuh 
Ad Därte treten. +. Dann Yasıb die:sft gemeifbrauckte 
Butlyanı. "Udbel, melde andy Wi. Berizien —— 
u⸗ Sa ſinu. Be « 


u. .g m 
rer Zr 20 FE TEN . et 3 


*53 4 MD. -In Glubsnbäcom. t 


BR Lande der Ürfzarn 1, dem Bauernſtand teider 
hi Ki ohiehat "ernten freien Berliflampes und Rrdas 
eiums nod nicht zu Theil geworden. Ce iſt zwar "nigd 
geht, Jeibeigen.. gher bo, An, le weit Elebae adscriptus, 
haß er ſejnes Hein Gebiet nur unter gepiffen Bedingungen 

113 gefeglihen Finſchigukungen und nicht eher "verlaffeng 
backe ale, bis er einen anderen, jenem anf nbigen, Untertpag 
ie et dat, „Die ‚ Srobn,s Berpflihtung verfte X ſich unter 
en Umfönten von feioft, Sie iſt aber, leider u un, 
gemeſſen. 


pe Balladen machen de "aller arößten heit. der 
kebenbärgi [hen Boueiſchaft, *3 im konde ber 
1% aus. So ehr fe siemlich hier auf der unterfleg 
tufe des "Staniebürged Neben , und "größtentheitd n 
Mobotbleute und Knechte für die adlihen Ungarn ( A: 
Gab eat s Se: tinnen: fin god burdr-ausgezeiche 


‚sets Veidienſte zum Adel gelangen, mosanf. fig ſich: dans 


der Ungarifhen Nation anſchließen. Außerdem ‚haben 
end Rh ht EN unbewnegliches Eiyhıhait. "Do 


. OBöhn fie jeht auf · Veh’ Herreugrunde aufgeführte Gedde 


michet lau TEL LIE 5 Bergkicung nom Grustbhtirk 

ahfptegeh; IH HERE EE Wen Be 55 ET TERBG BB WELT BERGEN 2 
) 

‚Die Balladen, ‚ge den Karaläıtern ſtellen eine 

Krk, Freitauern nor. . Ihre Religion hindert die Erlangung 

dee voſllen Burgerrechta.. Eben :diefe macht auch im Rande 


oe. ¶. Deſterreich 


ber Szekler bie Scherĩrewand, wo ſie Außerdem in alchts von 
den gemeinen Szekler; Bauern, mit denen fig ohmehin-meit 
mehe al6 mit den -Ungerifhen. Dauer harmansres; 2 
unterſcheiden wären, uni fleben bies- [don : aufı höhere 
obsz .mit den. Szoklern auf gleirker Stufe dız- Eule 
Der Grund liege im ber überwiegenden: Dinge Dur 
Szekler und in ihrer herrſchenden Ungariſchen Sprache, 
nach der ſich die Waldeck. And folänn auch nach Tracht 
And Sitten tequemen mußten. Ein wertipürdiges Bartum ! 
Urbrigens kann der ‚Saekler, "Bauer opme alſe + Drdingung 
frei abziehen. 3 on L Et 


Im Lande ber Sachſ en find fe‘ Yue auf den wenigen 
abliden Commun.Bhtern unteeth änis, aber in freieren 
Vexhaͤltniſſen, tie. im ‚Lande der Uugaen. A andern 
Koder die große Mehrheit) ſind “es nice, londern ‚Toges 
nannte Beifaffen; in ganzen Gergelitden / Oder am ei 
der Saͤchſiſchen Wohnoͤrt⸗ angeſtedeli. 


Die protefantifgen Sädfifhen Breibsnern 
ober Freiburger mit ziemlich freiem Eigenthum, haben 
eine, ‚weit günftigere — Die Bursenländer Haben 


® ".. 
“ 4 LP J 


. oh RR a. 


Landetherrn. 


— De » 
Die Stechen ı —* da⸗ rn: * 
anterthänige Leute, Do © on 


hı tr . . ... 
- Mertwärdig ft, daß ſchon (ask vor Kufpepung ‚dg8 
Laibeigenfnaft faf. in allen Provingen der Monandie 
Breibaueen im Geauß mehreper oben ‚erigeren, bärgere 
lichen Beeipei exiſtirten. Go in Böhmen, *) Ra⸗erean. 


9 Mit 160 "Ahfäffigteiten im "Eaklaner, Kater * 
Kaurczimer, Berauner, Prachürer nd Pils 
Be .Kretſe. -Gie Nehen in kelnem Unteraygasn Werpätimif nt: 
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Sitıfien, dis Freifaffen ._ dit Laudlente in. Oe fe r⸗ 
weich — bie Jazyg ier und Ramanier in Unguen — 
die Sa ch ſen —— — die ſammelichen 
Go Barn bee Minn destante art ai 

1 "ton — .12 
; 4 Aligemein⸗ Bemerkungen *3 


3 


u: a) 5a Ungaen Mebt Foum der —9— Zpeit,der, —* 
- kein, 330,000. Abl iche, und. G⸗iſtliche /Y welche 
allein As ſaruqh auf die Freihejt, des Etwerbe uad Bes 

.. Reh machen, ja ſtaatsrechtlich en Verhaͤltnillen und 

u... MER dadurch das Bott vor. Die übrige, toeit. zahle 
reichere Mafle der Etaate buͤrger (8 Millionen) er⸗ 
freut ſich nur geringer Rechte; die Geſetze beſtimmen 

“= wenig: odar wire üpen fie. Sie werden als. Fremde 
. ober Selaven. bettachtet, die keintn Autheil ap der 
: Geaberung ‚de8 Bampes gehabt, daher auch ring es 
fege bedürfen; aber ſaͤmmtliche gewöhnliche Leften 

‚ ; allein, 5, Fragen Haben, Die große —— “ hier 

im —2 und bie Stuͤtg des Throns, 


9) Yeberhanpt ‚ab in der. Nanerqchie ‚Berfofung, ‚Ges 
ſete, FZuꝛereſt ſehr verlchi⸗den und es if daher da, 

wo es auf ſchneil⸗ und entfheibente Masregeln an⸗ 
J Emimt, nicht bie Enregip mauiper andern „hen 
Srme vote Birne. 29 


w 


se y 


2 
54. eh y "ur 


einer Geretaft, Haben da vote freie digcehuidekt, 
Bor Adnaen jagen,“ fifden, Wirthöpäufer amleget 5’ ſteden im 
“2 zſachen amimitteiber untir- bau Köınigl. Land rechtez und 
nr: nad ihrer palitifhen Berfoffusg enter, ie ztaihnPeltes | 
“Ken und, dem Argitamt. ne) 


‘ — Freiſt 48t e Lonimen —8 in keinen Bektacht /2 weil 
jtde Stat nme wie ein einziger Edelmaun aa hhenmiet, 
uns Are Ehimmıs aus .bemn:äiainstege hat... 
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*3 Dir. Adbel I air geſchleſſen. . Ei kann duich Wr 
| dienſte, Vermesgen and die Gnader deas Souverains 
aworben werden. - Cu ızdich (wie oben bemerkt wor⸗ 
den) bie Latholifche Beifttic Leit.: ausgefidttet 
if, eben fo anfehnlich iſt das Vermögen des kath» 
Ufgen,Yanls;, varsäglih in. Wogorn, wo ein 
Fürft Eferhasy über ı Milion Revenuͤen bezicht, 
J Me man den Ertrag aller ablichen Wäfte: weit über 
" Aa Milionen ſchaben kdnn.: Aber auch in den · auderen 
PDros inzgen ragt’ ein Fürſt Fihtenneie mit 1’ Mit 
"ton, er Fuͤrſt Sq?chwarzen ber g mE B06.0b0 FL. 
und ein Fark‘ Die if eine höcrood Ein» 
fünften hervor. BE 
L.. 6 ia gun NW 
7 4) Mick jeber ift fähig, Other Wehe fän. 
3° viſcher Rralitaͤteni zu Laufen und zEbellsen 5 ſondern 
”' Bud’ ders: weten in den Wentlh Saliziſchen 
" &blanden das Incolat und im ben’ Ungariligen 
Tr 2 Indigenat‘ eterbt dber 'bürdy dir Qtinde des 
Monaͤrchen erhaleha het, na scan... 


* 5) Die Bitasti, We aten kn "erihee bebärfen 
ur Incolat ichtweit fi fie ſchon nach der Eindese 
bverfaſſung nicht nude’ ni ben Erlüden üchoren ſon⸗ 
RT erh anter? dirfen Gi" den vefteh Hawy behaupten. 
Aber die Sanoniti der Kathvvrat Fund Solrgiat- 
Kapitel, weiche Güter defigen, muͤſſen in Anfehung 

, at ben Abel, und, dae Incolat nachſuchen, wenn 
Bares, nicht bereitd befigen. “ Auch die ‚Körtiglimen 
‚ and. Bandesfhrklihen Städte, bevächn des 
..: Ydorats s nicht weiß. fie als Strände. fhhew..zum 
Büterbefig geeignet find; daſſelde iſt der Sal mit 

. einigen Verwaltungs Behörden (5. 3. der Religiond⸗ 

"u: umb Gtublenfond6sBüter in Anfehsug- ben von ihnen 
adminiſtrirten: ehemaligen Kiefer « hker) md u 





bar | 


„ „sAmlid} für die Leißungen ihrex Unterthanen,. 
“2 Herrſcht auf biefe Weiſe daͤrgerliche Freiheit 


Staatöverfeffäng. | 998 
Fituren; 3, B. des Ebereflanume, ats Be der 


BHeerſchaften: Baͤruholz und Rintisthein in 


Mähren, Ueberhaupt iſt deu Beſitz groͤßerer Buͤter 
ne pepeatugſt. Eoforteip: m medo⸗n Mieglied⸗ 


ah. | 23 
6) Wie in den Zeuifho Batjriläen Gihlanden 


Gleichheit des Rechta, Etatt findet; Jo; auch 


BGleichheit der Lafen, Ye Steuerfteiheiten find 
‚ aufgehoben, , Bon. jedem, Brunpe, Gewerbe, . Ein 


kommen muß. bie repartirte Abgabe, ohne ale Ruͤck⸗ 
ſicht auf die Perfönticpkeit bes, Beſitzers, entrichtet 
werden, Die Stände verwiligen biee nicht nur 


ebenfalls (wie in Ungarn) außerordentliche Beiträge, 


fondeen haften auch zum Theil (in Oeſtertrerch 


+ 
. 


unter ber bei weitem geößeren Hälfte der Eihmwohner! 
To erfreuen fih, ſeit Hofeph’s des Unſterblicheit 
Toleranz s Edict vom 13ten October 1781 And 


der Gewifſene⸗Freiheit. Schon Maria There 
'fia war für drei Grundpfeiler neuerer Verfaſſungen 
Gleiddeit der Rechte, Gieisheit det Laſt en 


und Gewiſſené⸗Feeihe ia geſtimmt, obwohl das 


; mals die bipe zum Grunde Tiegeyden Ideen weder 


gexeift, nod) emtwidelt, noch fo allgemein uerhseiteh 
waren, wie in unferen Zagen. She graßee Sch 
Jofeph aber gründete fie zum Theil mie ſtarker — 


- . der jegige Hotrſcher veſeſtigre fer mare Dan. 
9 In allen Theilen der Moracchie, nitgende aber med 


als in Ungarn, wid wohtder sehlide Ye 
durch Ye Geudas- Beivilegien und ‚Hefonbens 
durch die Poetimontai DEri@sebasksit des 
günfigt, ' ed 
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— 9) Go 'geoß indeſſen auch bie Vorrechte des Abels in 
ne den’ Teutſche⸗Galiziſchen Eblanden, in Ber 
Rleichung gegen dem. Dierger⸗ und WBanerufland find, 
u... vor dem en jedoch .in der Steuerfreihezit (wie dieß 
in Ungarn und Siebenbürgen der.BaR: ifl,) 
nichts voraus hat; fe fehr find fie im Verhaͤltniß 


"zum Gouverain befpräntt. Eer Hat nicht, wie in 


"> Ungarn, Antheil an’ der gefetzg ebinden Gewalt 
cund feine Staͤndr vetſammeln ih nur, um ben 
Willen ihres Grm a vernehmen und zu volgiehen, 


- ’ 
be Pre — 


er > Titel 


Da. Menarq fuͤhrt einen breifachen Titel, einen 


BR mittleren und Beineren. Der mittlere if: 


Kaiſee von Deflereeih, König zu Jeruſalem, 
Ungarn, Bödmen, Dalmatien, Kroatien, Sias 
ppnien, Galizien und Lodomirien; Erzderzog 
Oeſterreich; Herzog zu Lothringen, Saip 
burg, Würzburg und Fränken; Großherzog zu 
Krakau; Geoßfürft zu Siebenbürgen; Herzog 
au Etever, Kaͤrnthen und Krain, Ober» und 
— Fürſt zu Berchtesgaden und 
segenspeim; gefügfleter Graf zu Habsburg, 


ER: König von Ungarn führt der Monarch no 
MR vom Pab 1750 erpaltıne Praditet: Apoſtoliſ He 
Maiekät 


Des wittleren Titels bebient man ſich gewoͤhnlich 
in den inneren Staats⸗ Angelegenheiten. 


I v 


4 Der größere nimmt nod auf: bie Moarkgrafſchaft 
Mähren, mehrere Schleſiſche Herzogthumer und Feiaul, 
vie Grafſchaftan Kuburg, Bär und Martfalcone, 
die Ober» und Niederlauſitz und Iflrien, einige 


u 
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Votniſche Provitczeu, die Windife Mark und Teieſt. 
Er wird 'bei wichtigen, feierlichen -Berhandtungen und 
208 din Deſtereeichi ſchen Conſulen gebraucht. 
Der fehe abgeklitzte kleinere iſt in der Correſpondenz 
[73 Monarden und auf ben Mänm aͤbliq. 
gr 

£ Bu a R yon, 


Ganz anatög mit dem dreifachen Titel wird auch kin 
dreifaches Wappen gebraucht. 

Das mirtiert beflcht aus eſiuem a. Haupt», 
b: Mireel-Gdlte, dann c. ro kleinen, welde um 
das wittiere ſich Aber Eymin) und Fluͤget herum 
niehen. 

2. Das Baupkſchild flieht den Oeſterreſchiſchen 

aiſerl. Abler dar, über deffen beiden le be 
. Döflerr. Aaiſer⸗Krone ſchwedt. u 
». Das Mitteifchild, auf deſſen Bruſt das von oben 

g nad, uuten zweimal getheilta, deciſade geneealesiſche 
qy yen ſich befindet. 
> 0. Das Habeburgiſche Stommwappn ‚ein 


rother ‚gehrhnten. anfperightetge koͤwe im goldenen 
Felde. 


2. kb Dos Erzhersoglih:Deferreichifche ober 

. jepige Haugmappın, ein fülherner Querbalten im 

. zothen deide. 

2. Das Bothringifäe Stammwappen, beei 
uber einander ſtehende ſilberne Adler auf einem 
ſchraͤgen vasben Balten. 

Dinter dem Mittelſchilde blicken auf 4 Seiten die 
GSoiden die‘ Zeutfhen Ordens» Kreuzes hervor, Im 

nun fi die übtigen Devensgligen anlegen. 

09 Die Schtenfhilde ind, oben, von der rechten 

Seite, angefüngen: 


Bart 


398 ODeſterreich. 


.8,8:: Dat Roöͤnisl Un gatifche pen, ein. Inch 
cetheiitex Schild; nechss bush Eifer unb Rap 
achemal in ‚Dex. Quere ‚getheikti (Ait» ngesn)s 
links im rohen Gelbe ein ans ‚eine goldenen, auf 
einem breifachen, gruͤnen Hügel ‚Siegenben Asongg 
hervorſpringendes, ni ilbernes Patriarchen so Kreug 
-(Meu -Ungern). - 


bb» Das Kbnigl Basigitches ein. mit har ges 
ſchioſſenen Galiziſchen Buͤgelktone bebediter, anh 

durch einen zothen, Strich quer, getheilger Gchild, 
‚auf dem eine, ſchmarzt Dohle im Plauen, Felde Akt; 
unten. ebenfalls im ‚Blauen Seite, 3, galbene ge» 
ſpitzte Königskronen, 2 al 


1 Cup Dat Geieol. Seliburgife;s ln em ghen 
nath union getbeilta · Schih⸗- ande win ſchwarzer 
Löwe im goldenen. Sabdez liats Aa f Ibeue, Quer⸗ 
. balten. im sarbens.. Se ar, ), ee 


’ d.d. Das Weoßfürft. —W "fin durch 
einen Querbalken getheilter Sehid; dert im vianen 

I 1 elbe ein ſchwarger Adler, Gber-Amı hatdene Sonne 

and Mond; unten Em golbenen' Sm 4 rothe 
Burgen. 


"oe Ganz undeh rechts das Markirdfi, Meheirge 

7 und Herjogi.Sichlefiſche tens ein’ von Silber 
und Morb geſchachter, gekroͤnter Adlet iur blanen 

"1 eier dieſes Im goldenen; ein ſhwaͤrzer, gektoͤnter 

Eon Ydlerd’- auf deffen Beuſt ein Meder, > auf einem 
balben ende tudendeo/ Keehy‘ ‚ein: © 


f £. Sans unten. nde —* „Herogl.. —E— 
und Kärnthenilhe; jenes. ein, filberner, „galks 
gekroͤnter Pantber,, qus deſſen Raben, | Nale und 
Dosen Feueiflammen fprüpen, ‚MR, geünen 2 Eabe; 
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biehes Mitte der Lcuge Cgeſſaitener Schiſde (Auf 
bhbeſffen rechter HAifte -3--äberı ’eihaer ſqhrritende 
ſchwarze koͤwen im goldenen Felde) und auf beſſen 
Hunter ein füberner Duschofppg fg hiher Zeiger 
I |) 5 re 
8-5. Weiter hinauf linke: das Herzogl. Würsburgie 
2 pe und" Fränkiſche; jenes‘ Jhitberne 
0:5 d ju rothen Feldes: Diefeb eine nuilt Noth und Gilder 
ausgezadte Fahne an einem‘ gotdenen Speere im’ 
37 gone deide.. er Be 5 7, Are 2 fi 
ih, Das: Sooktenpegl. Kraktauifiki; ein weißer, 
e.... dekronter Klee: weit gotbenen Klkefihunetd WS den 
bee, Stute, spıtähen Hehe. en Grnedege Nutren? 
i.d. Das Erzberzogl. Oeſterreichi ſche under: Uns; 
„a,sim. Bus zu Dury Bushgriogäänge hedriten Mitzel- 
m; ſodiſde,5 A pi m ea Sie Y Kö 
X. x. Das Rönigl, Böhmische, ein ip rotheh Gelde 
aufgerichteten, doppelt geſchwaͤnzter, gekroͤnter, filber« 
wer Eöwe. nm... 0 J 


Mon großen Bappen. find nop,eipgepfett job von 


Salmsiien, ‚.Segatien . Blayanien, . ‚Sande 
elagn, Deutiümeißse, Cumanign, Bopnicng 
Bulgarien Servien, Raszien, Gartijlen, Le 0 Rp 
Peorıı, Biiitien, Iudien, Zrgaganien, Iprua 
falgm, Anton, Solabrien, Lopemisien, Male, 
8 Sanbomie, VBolhynien, Aushmis, Lubs 
tin. Bator, Podlahien und 3 Heßkerreich 
ab.der Ent, „Srain, Berhisgänen, Igaſa— 

Grians, Zrioh, Wözg, und bie Mindilhe Mast. 
Im kkeinemn fehſen die zo: Gtmfäriide, °- 

er ce gilein uhlen‘ Bi 

# feierlichen Cebhuldigungen und Rrönungen gehuendt, 
|. oe .... kun eb re 9A 
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1) In Deftaganid: Der Ergesgosähut,. Scopler, Reiche⸗ 
‚apfel, Schwett, ʒandoeraunt, — und me 
00h Mantel: . on n 


ren In —— der Geriegstut and gro Pokal, 
(Kanbfabenbund, genannt, I 


1 "In Böhmen e un) Edwet be6. heil. Wensit 
Beepter ‚gel an Bas, Bing, und ein roth 
„. Altlasues ‚Händchen... en, 


9 In Ungarn, bie in Den. ifbenahete -and be⸗ 
"achterheilige Bygautiniſche Neone, deu geidene Neiche- 
* apfel, be. BSchrrert bis: Heikigen Kephaus, Scepter, 
Mantel, goldenes Kreug —— Searen u 

z2. Bunbfguße- Apsis ı::d .ı.. er: 


— Wehtrhaupt: di⸗ Hißerretsifgt Kaifertuom, 
mie Gaptel\, ı ed, uns Densiieiäiigem 
rl. — FE _ 4 

[> ep BF TE Di ER rn 


h. Bitter » Orden, : 


“na Diferuiä gt, außer ben mil" —E 
Shrek (man ſee vie Miität-Verfaffung) diei männliäe 
Bine Orten! a vom goldenen BLteh. b. Den Kmigt, 
Ungarifgeh St. Gtiphans » und c. ‘den’ Kaiſerl. 
DeRerreihifäen Ehopsine,Diden! — Fuͤr adlie 
Damen % Rod bee Sterüktaui, Diden geſtiſter. . 


"Se . 1688, gu Wirea beg Heil. Kreuss don der —* 
"gatfers'Berbinand T., dei Welegihheit einer JFeners⸗ 
dDrunſt Inder! Kalſern. Bierg, DWo bie Abmmen Chefurcht von 
einem goldenen Aynzifs hatten, bes: cin. Pfuͤck Holf vom 
wahren: Kreupe einihloß. Höhfte Schatfrau IR die Jedebe 
malige Kaiferin -oneg Altehhe Prinzeſſfin vom ‚Haufe. Des 
Ordenszeichen ift ein Kaiferl. Adler, der in bee Mitte ein 

) Ulm emaiivr Rreiig mit eimem: golden‘ Freyen halt, 
worin man bie verfhlungenen Namen bes: Grlöfers ride 

2 
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x. Der Toiſon ober Deden vom gelbenen Flies. 

Geſtiftet 1470 von Philipp Hetzog his Burgukt, 
zur Werbreitung: des Müthölifden Blauben® , und: zur 
Wedung des Kupendfinnd im Ar Märimilian T. 
Brachte Ihn nad; feier Wermählung neid‘ der Bargambiı 
Then Prinzeffin Maria jugieih mit den Rieder ande 
um Deſterreichz dody eignen ſich ihn auch Fraukreich 
und Spanien zu. Schutpatroun fiber heit. Andrea, 
zu deſſen Ufer AAhelich das Drvensfefk hefokert wird. ' Rue 
win Katholik von höherem Hang und wenigſtens ans Fürftl, 
Üder Bräfl. Hauſe Kahn ihn erhalten. Die Zahl ber Kittei 
DR unbellutimts gegeiiwärtig, außer dem Weonärkdem, die 
CEhef und Souberain des Drdeus, 47 deruntin 1x Priagen 
Hera Haufe, 2 anbere und 20 Bären.) "Die grofe Irene 
Bette beficht aus göftnäf;' am — geffgten GSuiedern, 


beren ſedes ’cinen Ante 'Bitrerflamtenen /nmgtönneh "Äenirfiie Ä 


zwiihen ziel Feueteiſen vorſtelt. Um Ihrer Spike Hangt 
vas goidene Diich oder Widderfell. Clark derieiben tragen 
Die Ritter dieß Ordenszeichen as einem rothen oder goideurn 
Bande am Halſe oder im Knopfloche; oberhalb beffeiben 
r. Preuum von vue Inharumn. -- En 


n »- Pr Köuigk, Unsacifäc St east 
Deden. non f 
. e ſuiftet 1764 von Marien Lobreſten, Pr 


Vie, die ſich im Eivild ien ſte um das Erzhaus verdient ge⸗ 
mußt badın j gie Radfigt auf Raben. und Religion. 


en 


vr ben weiß emaillrten Bande der goldenen Mehaide, auf 
der ſich der Adler befindet, fichen die Worte: Salus et Glo- 
‚rin, Er zählte gegenwärtig ı7 Kalferignen, Koͤniginnen, 
und Prinzeffianen, dann ms 596, DrömsDe! en (darunter 
5 Harn): 4 - 
e. 


 Ve Keig von Ungarn, Proßfeeuge find 
ii ar Tuueetet Dt Raifer von Fravkreich und Köniz 
m Kam. 3 Venen vom Papfe, der. Visekänig von 
X -z, au. We Adrfen von, Neuf chagel Euling, 127 
in uw ir Pertog von, Daffeno nom. 4, Driazen 
war weh > Südens) Sommandeuıs 31. (mozunter 9 auße 
rise RE), Ritter des Edyen Aeeuzes 62. Das 
Turugueden iſt ein gchtedigse Frengx gen emaikiet, mig - 
urn DöRppen,. Inder Mitte eine gpidene Stone ‚wis 
Tun Trymile Anofkoliicgen Kornge, ‚IM beffen beiten Geiten 
We E web wu den Schild die Umfprifs;. Publicum ‚me: 
MORE Prasmiun. „Xuf ber Müdfsita ſteben in.einum 
Weme von Ticenkiäusesn, die Wati⸗ :: Sancta Stephase 
Rugi Apaptalicg, , Qie PMrpfkenuge, sragen e6 am 
Mayen, totden, ‚grüngingefopten „Baphe..nom ter zeig 
au Aalen Geite „ und. anf dee Venſt ein 
Ben. im deflan Riiun Rap. Dynumgeiun weit einem Kreng 
von Eibendlägen;.nie Gommanpunge ‚an einem, fcymds 
Wen. Bande um den Haie, bie Mitten, im Ruopfioge, 
Des Mrbensfeh, if, om, eerhanßtoge. FR 1.0. 


vr. Ran; 3 j 











3. Der Dafterreĩchifche Salfrt Lebpoilde— 
Orden. 

Bom jebigen Wonarhen san” ba "Matek "beffibe 
Leopoip U,, benannt und für Sieimnigen geftiftet, welde 
A durch Auhäuglihfeig qu das vealsunde Oaus. -Werhienfe 
um ben Staat, für das allgemeine Befe wirkfame, um 
der Mason, Ruby, -üringende Betchrfamggeit,,_ map ‚duucge 
große gemeinnuͤtzige Unternehmungen , bei tadelfreiee 
Moralität, ausgezeichnet baden, ohne Unterſchied des 
TIERE “ 

Er kann nie nachgeſucht werden, loudern der Kaiſer 
von Deſterreich als Grojmeißer ertheilt ihn aus eigener 
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Brugg. Vso ſtreuze find gegenwärtig ug, (darunter 
der Kaiſer von. Frankreich, 3 Pringn vom Haufe 
7 Herzoge mit Inbegriff der Branzöflihen von Cadore, 
MDirtranto; Fraul, Bieenza, und Ferien, 2 Mrſten, 
wit: Iabezriff des Fuͤrſten yon Benruens), Comman 
deuro 49, (darunter 2 Fürften); Kleinkreuze 31% 
(darumter als ruͤhmlichſt bekannte Gelehrte die Herren 
BYördan, von Hormaier, Trieſnecker, Berfiwen, 
you Scherer, Barg, Mader, von Bybröt, von 
Wartf®.). Des Dikenöpihen HM ein: achtedigtes «mails 
Vetes, goldene, toth umd weiß gefärbted, mit Cichenlaub 
Bid dir Defterrei chi ſchen Kalſeckrone becorieteß Kreüz; 


Nr Vordeeſeite die Buchſtaben des Stifters F. I. A. 


(Augustus) und #6 Worte: Integritate er meritö; auf 
der Rüdfeite dee Wahlſpruch Leopold IL: Opes Regum 


. Gumla Subditoruik.: Es. wird auf aͤhutiche Art wie‘ bei 


Bin ..3 Khſſew des -Ehtephane, Dinens getragen; nur 
ha des zothe Bent. wi enter ik. 


Du. emein ib cm une. Sun * geh 
Duitiaiun ) 


P | IK ll 


on: Die —8 beider iebteren geniehen vericieden⸗ 
Borecchte bei Hofe. Die Großkreuje Beider und die Com⸗ 

ar, —A Didense haben Anfprüge auf 
die Gebeime ⸗Rathe Würden; die Gommandeare, des Leo 


‚pold. Ordens und Kleinkreuze des Stephans: Drbens 


auf den. ‚Unsihergn Ja letztere oc auf den Beafame , bie 


—B vr RituBant, 


i.u Fe Per Ber 


z; r er 7y a'a 
ar. Gar iſtohre greben Aufwand Kaiſerlich, adlegich, 


glaͤnzend und gewinnt neh an Umfang, wenn: die Hof⸗ 


haltung nad Köhmen und Ungarn verlegt wird, durch 





gar | Oeſterreich. 


die, dieſen beihen Königreichen kigenthüruichen Hofamter, M 
Bifonders bei den Rnmgen in Areituns touwen. 4 


Bu den ohsrßen Gofämterur aatee welche 
verfchiebenen vbenag· wis: ihrem Perfoneie gearbust * 
gehoͤren: 


1) Ein echter. Dirt: Hofmeißer, weite vn 
Yun ganzen Haf dirigirt, bei den wichtigſten Feiersicpkeiten 
die erſte Rolle fpielt-, auch den tefivertreter. des 
» Kaifers malt. Jasbeſondere ſteht unser ibm Bad 
faͤmmtliches Neſonale. weihes zur eigentlichen Ha ie 
dattung des Hofes gehoͤrt, auch Der Dip. Ehe 
an. mess, ug Aber Sitberfänrweuen. . 
R Ri 
» Ein Dierk. Kimmerer. weiter wir das Einmene 
2.986 Hofe keitet, ſtets um Die Perſon des Kaiferd iſt, 
die Audienzen befurgt ; unter ſeinem Departement 
auch dad geheime Cadinet des Kaiſers hat, ob⸗ 
wohl dieſen ein eigener "Diesckor vorflehet; ferner 
unter äpnlihen Verhältnifien die Verwaltung die 
Koifert. PrivasParrimonial-Aditjcat- and 
Samiltengärer;' endlich die Kalfterle wiffege 
ſchaftlichen Kanft » Sammlungen und die 
Voftheater, die Kaiſerl. Eunfhiäfter uns Gdw 
;. temt bei Wien. W J 


9 ‚Ein Oberſt⸗ —R FR den Eeremonitu⸗ 
dienſt — und die‘ dahin gehörigen alte. Et hat 
die Polizei und Aufficht dei zum Hofe gehörigen und 
bei Dofe wohnenden Dienerſchaft. 


74) ln Dbers Stattmeifter, unten weile al⸗⸗ 
Reit was vun Biauweſan avi. ' 
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ec: Außerdem befchtzein Ober: AAca Sitabel⸗)Fgaͤger⸗ 
umb Ceremonien⸗Meiſter, ein Ober ſiſi her· Rämnieree, ein 
K, Daudirent or 2: 2ie: Hof Wuhsiospet, Praͤfect, ‚und 
DHofihufifgraf; lauter Chargen, die von den arſten Fawilich 
bekleidet werden. ben fo anſehnlich iſt die geiflliche Hofe, 
sie die Mufinlsopke; an vılavı Witnt, am Udieret 
Saneti md xoirru q: beten! Main! :... 1 
Id 4 












Bir Zahl der Beib-Bardem if ins Wergteich neues . 


zes Beifpiele auderſ gering. 
3) Die Tentfa ⸗Galitiſqhe fogenannte Arcierens» 
Leibwmade beſteht, one die Keen Dfficiere,. nur 
aus 59 Dann, 


| 2) Die Ungarifbe iſt dermalen gar nice mit Gar⸗ 
diſten beſetzt. 


3) Die Trabanten find 8o Mann ſtack. | 
4) Die Hofburg Bade beſteht aus 173 Srmeinm, 


Der Kaiſerl. wirklichen geheimen Näthe find 
bermalen 252, (bdarmmter 17 Füeſten) und der Kaͤm⸗ 
meree x183, (darunter 37 Fuͤrſten.) 


Der einfache Hofſtaat ber Kaiferin beſchraͤnkt ſich auf 


einen Oberſt⸗ Hofmeißer, und eine Oberſt s Hofmeifterin, 


%) Diefer far den Tafeldienſt beſtimmie Hofſbeamte hat 90 
Kaiſerl. 53 Ungariſche Truchſeſſen und 15 Edelknaben 
(faͤmmtlich in der Thereſianiſchen⸗Ritter⸗Akademie) uns 
ter fi. . 


— 





40% O aſterreich · 


Unter ben Damer. du palais unb bie fon ben 
großen Kammer » Sutritt bei Hofe Haben, sähe im 
27 Fürkinnen, 61 Bebrime, Raihs.o und 46 Sm? 
ercen «Grauen, a a BauEez 


Even fo cinfa And ——E—E Die ——— 
ber Übrigen: haben. Blicder der/ Kaiſerl. Fomilie on 
net, | 
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2 A Urberfige ber Staats» Verwaltung im 
Zuſammenhange. 


S wie Ungarn und Siebenbürgen duch ihre Bere“ 
faffung die Majeſtätbrechte des Magenten beſchranken, To 
wird auch ben. dadurch ihre Weswaltuug medifitirt ‚und 
abweihend non ben Adrigen, Provinzen, daher auf jene 
beide, fo mie, auch auf bie Militärgränge nicht alles 
anwendbar ifl, was von ber Staats, Verwaltung überhaupt 
“ jegt geſagt, und in den Abweichungen belem⸗e bemerkllich 
gemacht werben wired. —. 


c 





J. Staataverwaltung im Allgemeinen. 
Mi. " j j 

»: Der Regent IE fo ſelbſtſtaͤndig, als man es nur ſeyn 
kann. Er ift weder duch Stände, noch einen conſtitu⸗ 
tionellen Reichsrath, Genat, Parlament gebunden; noch 
Bat er geborene Großwuͤrdentraͤger, wie in. Frankreich oder 
geborne Staatsräche, wie in England anzuerkennen. Bon 
ihm aus geht die freiſte Wahl zur Beſehuug der höchflen 

ra 





A M_LE m — 





408 Dffterreich. 


Poſten aus allen Ständen und Religionen, *) obwohl «& 
ein Außerft feltener Fall if, daß ein Akatholik Chef einer 
” Hofftele, des Staatsrache, Kabinets, oder Miniferiums, 
oder auch nur ein Rath diefer höheren Collegien ward. Wegen 
der Zahl der Collegen eines Gtemiums bindet Fein Grund⸗ 
geſetz. Ja u6 ſteht da der Drache des Monaten, beftandene 
Berwaltungsftelen gänzlich aufzubeben, ihre Wirkungskreife 
zu Verändern, zu verengern, TIr"trweitern, gu vereinigen, 
zu trennen und ganz neue Stellen zu fdyaffen, — weiches 
alles unter den letzten drei Ürgierungen nicht felten der 
Sal war. „ot .. 


Eben dieſer abſoluten Freiheit und Unabhängigkeit 
bedient ſich denn auch der Monach im Belkäftögeng und 

ethode feiner unmittelbazan Regenten:Zuncs 
tionen. Er confultirt, wen er für gut findet; oft am 
wenigfien dig Perfonen, ‚welche durch Raug und änfere 
Berhättniffe gunäu an feiner Geite gu Reben ſcheinen; 
At aueſchtiedend etara bewährten, geſchickten Staarddiener 
Aber vieles; was nice eigentlich zu feinerh Reſſort nach der 
dahern Weiaäfsssnchettung gehört. Dan werd daher nie; 
wie im andern Braaten, Jeran, wein Dimfertat ı Dur 
partement, Staatsrath oder Kabinerd » Secretaͤre (bie in 
andern Ländern fo wichtigen Staats + Gecrstäre exiftiren 
nicht) der Monard irgend eine Arbeit zutheilen wird, 
Eben fo wenig weiß man, Ob eier oder mehrere ihr Gut⸗ 
achten gegeben haben, oder ob es beruͤaſichtiget wird. »e) 


®) wertwatdig bleibt, baf bei dem militar die Religion 
kein Hinderniß zur Erlangung der hödften Wärden if, unb 
daß man [hom,Meifpiele erlebte, wo vie Gıcherhrit, Wrbals 
tung und Wertheibigung bes ganzen Staate einem Atatho⸗ 
Uken anvertraut warb, 

*0) &o groß die Zahl der wirklichen geheimen wätbe if, 
[6 gering JE ig der Regel ihre eigentliche Dienflactidirät. 
Deftomebe aber wimmt das beſondere Bertrauen Einjeias 
water ihnen in Aulrum. . 


u 
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Bwart find die Gonfereng- und Staats-Mini« 
Mer, fo wie die Staatsräthe bekannt; bet jenen abe 
nur theitweife iht Wirkungskreise bei dieſen gar nit. Es 
exiſtiren nice bie im andern Gtaaten üblichen Gectiomen 
und Departements nah den verfhisdenen "Bermaltungss 
Bweigen, fo daß das ganze Publicum wiſſen Lönnte, untee 
wefſen befonderer oberſten Leitung dieſer oder jenze fiche, 
Mur bei den auswärtigen Angelsgengeiten, bei’ 
Kriegbr und Polizei⸗Departement ik dies ber 
Bannt. 0. Ze 


Dennoch wuͤrde man fi ſehr irren, wenn man hier 
aus auf Megellofigkeit, Willkür oder gar Despotifmuf 
fließen wollte, Vielmehr find ganz befondere Milde, 
"Räfigung und Gerechtlgkeitsliebe feit Jahrhunderten die 
anerlannten Tugenden der Defterreibifhen Regenten und 
geichuen gang vorzuͤglich den jetzt regierenden aus, j 


"  Meberbem wird in der ſehr zweckmaͤßigen Hauptoxr⸗ 
ganiſation des ganzen Staats bie Obſeryanz reſpectirt 
and die Staattz⸗Maſchine geht im Weſentlichen den lange 
Zeit gewohnten Gang fo regeimäßtg, wie eine‘ aufgezogen 
Une, Ich werde non berfeiben einem Burgen Abriß zu ge⸗ 
ben ſuchen. 


1) Hoͤchſte Staats⸗Collegien in Wien. 
i 


A. Staats und Ganfereng- Minifkarium, mis 
‚ etwas abgeänderter Drganifation feit 1811 


Es beſteht dermalen aus & Gliedern; won welchen 
nur der Graf Metternich als birigirendbes Miniſter 
der auswaͤrtigen Geſchaͤfte und als ſotchee zugleich gehei- 
mes Haus⸗, Hof⸗ und Staats » Kanzler el föorm⸗ 
liches, ſelbſt ſtaͤndiges Departement bitten Geopoͤhnlich wers 
den in demſelben keine Bisungen gehalten; ſondern jeder 
Rath referiert ſchriftlich. Die ‚übrigen 7. Anh. für bier jun 


410 = Defterreide: ⸗· 0. 


neren Angelegenheiten, doc; dermalen ohne ansfchrlifgend 


feſtgeſetten Witkungskreis oder nach Finer befannedk 


vorgeſchriebenen, regelmäßigen Form. beftäͤmmt; ba ſenſt 
immer einer von ihnen ber dirigerende mar: Mikht 
Alle nehmen Theil am der oberfim Leitung der Geſchaͤfte. 
Wohl aber find dem Einen und Anderen gewiſſe Neben 
‚ gefchäfte zugetheil. So iſt z. B. derrältefle Minifter 
Für Erauimannddorf zugleich Dberfi-Hofmeifter : des 
gefammten Hofftaats und Oberſter der Raiferk: Leibzarden. 
So ift Graf Chotek Präfivent der Hofcommiſſion im 
" golitifhen Gefen Sadhen ; und Graf Ugarse Baͤhmi⸗ 
ſcher oberſter und Oeſterreichſter erſter Kanllez, 
dirigitt als folcher die Boͤhmifch Oeſterreichiſche und 
BGaliziſche Hofkanzlei und führt zugleich in bieſem 
Augenblick das Interims-Praͤſi dium ‚ber Hoftammer 


mit ihren wichtigſten Branchen. J 


Bei Ergteifung wichtiger Maßregein. pflege ber Mos 
narch dieſes Minifterium zur Beratbfchlagung zuſammen 
zu berufen, und dabei zu praͤſidiren, bedient ſich aber 
noch oͤfter det Meinungen und Gutachten ſeiner Stiche 
für einzelne vaͤue. F rn 
B. Der Staats» und Conferenzrath Für n 
inntändifge Befaäfte 


Er beflcht dermalen aus 6 Mitgliedern, davon act 
vornaͤmlich in ben Ungarifden und Siebendürgie 
fihen Angelegenheiten arbeiten, bie anderen ſich in bie 
‚ JZuflig, politifhen; Sommery, Sinang, Medizi⸗ 
vals uns Örudiens®efhäfte theiten; ohne daß jede 
weder diefe Buthetlung genaw bekannt, noch die Form bee 
Verhandlung immer biefeibe iſt. Denn theils werden auch 
die -Gtaatsräche (fo wie außer Ihnen auch wohl die Chefs 
eiwiger .Dofflelen) mit zu den Konferenz » Miniſterial⸗ 
Gelfionen gegogen; "helle referiten ſie eingeln ummittelbar 
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dem Monarchen; theils und gewoͤhnlich cieeulicen ihre 
ſchrifuichen Referate unter einander, kommen dann zur 
Begutachtung an die, mit bem activen Dinſt beauf⸗ 
tragen Gonferenzminifter, und gelangen dann erſt mit 
biefen Botis an den Kaifer. Eigentlich ift der Staats 
rath als letzte oder hoͤchſte, weſentliche Geſchaͤfts⸗Inſtanz 
für die inneren Angelegenheiten zu hetrachten, wiewohl 
m in einige Branchen 4 B. Militär =, sum Theil auch 
wohl. Finanz» Begenfiände wenig oder nicht einzuwirken, 
und manches fih dee Monarh für fein Kabinet vorzu⸗ 
behalten fcheine, welches als Drgan feiner unmittel 
baren, eigenen Befehle und Beſtimmungen, ganz vor, 
ruͤglich in Gnadenſachen gu betrachten ift, und von welchem 
aus bie bekannten Kaiferl, Handſchreiben (Handbillets) 
in ber Regel gu fließen pflegen, durch welche der Kaifte 
ten Miniftern, Ühefs der Stellen und anderen Perfonen 
ſeinen bödften Willen kund macht; befonders aud Über 
Bietſchriften, weide dem Monarchen‘ perſoͤnlich aberreicht 
ind von ihm Ponirt worden. 'Jusbeſondere beſorgt «6 
sch die Unterflägungen , weiche ſowohl regelmaͤßig, als 
außerordentlich durch bie Privatwohlihaͤtigkeit des Kaiſers 
ſeht wissen Individuen gufließen, und auf welche der Kaiſer 
aus feiner Chatoulle mehrere Hunderttaufend jährlich ver⸗ 
werdet. Auch baben ſich bier biejenigen zu meiden, m 
Andienz bei dem Monagrchen fuchen, . 


Diefer Staotsrash it daher niht ‚ia vom. Sim 
gu nehmen, wonach er ein permanentes ...beliberasinet Belles 
ginm if, mit dem Hauptgeſchaͤft actin. und mit. der 
Saitiative über alle Staats: Angelegenheiten, auch hie 
auswärtigen, Belhlufle zu fallen und fie nad .be& 
Regenten Genehmigung den verfhiehemen Minifiern (que 
Volziehung zu Übertragen. Er erfcheint vielmehr gar nicht 
ale ‚Collegium; Jondern feine Raͤthe verrichten nur, im 
Namen des Kaifers die paffine Lsirung. der. verſchiedanen 


a Deſterreich. 

Hofftelen Für ven inneren Dienſt nah der herkoömm⸗ 
‚lichen Berfaffuug, chen nicht über den Winifkeen, mb 
ihnen aber auch eben fo wenig uutergeorbuet, ſondern viele 
mehr ale Raͤthe des HFaiſers zu beraten, deren. es fi 
da Bedient, wo fih Parthelen mit den Emefheibungen der 
Hofftellen noch nicht beruhigen , ober betztere ſeibſt Au⸗ 
fragen, Vorſchlaͤge, Plane vorlegen, Die lotzte döqſte Ent 
ſcheldung zu geben. Endlich controßirt ex die Berrichtungen 
der Doffichen, nimmt Eiufie in ihre Ptotocolle, hat aber 
ferbft weder ein eigentliches Einrsinunge-Prote: ol 
noch eine foͤrmliche Erpedition. 


SBSechr merkwuͤrdig und Sußerft mohlchätig ig dah⸗i die 
bieherige Oblervanz, bei der Befepung dieſer Stellen nicht 
allein nicht auf Gebutt, Rang, Verbindung mit großen Ba: 
milien und Ver moͤgen iu ſehen, ſondern vielmehr Mönue 
ohne Hervotragung in dielen Qualitaͤten, ja vom Bürgee 
Bante zu wöhlen, mann fie mug ſonſt bie erforderling 
reellen Eigenſchaften und vor ofen, das pesföntiche Bir 
tsguen des Monarchen 66, sıworben haben, 


Wenn baber in ben verſchtedenen Miniferien U) 
Dräfidien der Hof » und Laͤnder⸗Stetden gewöhntig Minze 
aus den erflen Familien glänzen, und felten Jemand vom 
minderem als graͤfl. Range und ohne zuqleich ein sufehte 
Uder GBüterbefiger zu ſeyn, au dieſen Poflen gelangt, we 
burch vieleicht dee Ariſtokratismus im üblen Sinn übers 
Yaud nehmen, wab mehr im die Werwaltung eingreift 
Yöuute , als es dem Gangen zuträglid wäre, fo ſchaͤtzt We 
vortreffliche Einrichtung, daß Diänner ohne Geburt usb 
Grundbeſit im Staatsrath ein hinlaͤnglich beruhigendes 
Gezengewicht bilden , da fie theils Aber, theils neben jenes 
Hoch⸗ und Eben» Bärtigen ficken. *) 


) Ganz ähnti iR der Fal mit dem geheimen Kalſerl. Kab is 
"net, beffen Ion oben erwähns ward. 


1 
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2. Watergeorduete Hofſterlen, fämmtit 
‚in Bien, 


. Durbans iſt bei dieſen und den ihnen untergeordneten 
Stellen, ungeachtet eine jede ihren Chef, oft auch Vice⸗ 
‚Chef Hat, die Gollegiat: »Verfoffung herrſchend; ver» 
möge deren eine jede aus mehreren beifigenden Märhen bes 
Rede, denen bie Gecchafte nach den Gegenſtaͤnden oder 
Provinzen, oft wechſelnd, zugetheitt werden. Sie bearbeiten 
diefeben, mit Hülfe ihrer Secretaͤre, Concipiſten, auf 
Practicanten bei minder wichtigen, bei erheblichern allein, 
tragen ihr Referat in den Sitzungen vor, fiber welches bie 
timmen » Dicheheit erſt einen Beſchluß biidet, der theils 
ausgefährt wird, theils der höheren Behbrde, oft mit bes 
fonderen abweichenden Votjs des Referenten, einzelner Kaͤthe 
unb des Prufidenten,“ vorgelegt wird; wo dann bie Ent⸗ 
ſcheidung nicht ſelten für die Minoritaͤt ausfaͤllt, ober auch 
ui abweiqht. 
EGSroß und wichtig ifk der Wirkungss Kreis der Hof 
Kellen und ihrer Mitglieder. Ein Hofrath referirt und 
entſcheidet oft für ein ganzes Koͤnigreich und uͤber die Ver⸗ 
Wendung von Pilionen, 


A Die Raifers, Sereinigte Babmiſch⸗ODeſte 
xaichifq gab Galiziſche Hof⸗Kanzlei. Sie 
nn Meine der wichtigſten dirigirenden Stellen: denn fie 
.. weht, alle imneren, legenannten politiſchen 
. > Ingelogepheiten ?). wit Ausnahme 


a In Ange auf die Provinzen: 


nv Amgaum, Biehenbärgen unb dee Mili, 
”. „rirseönge “ . .. 


—* 


“ '*) Deutlicher wird dies aus dem werden, was weiter unten 
vom Mirkungskreiſe der Landes⸗Gabernien vorkommt. 


414 Deſterreich. 
b. In Abnat auf den G € ſch4 ft 0.8: eis “ 


von ben Finanz », Gommerzial », Bergwerks⸗, 
Rechnungs :, Zuflig s, Pollgek >; Ganfur s, Gtus 
dien », und eigentlihen Mititäs» Gegenftänden, _ 


Unter ihr ſtehen ſaͤmmtliche Lanbes-Regierungen 
und Bubernien in ben Teutfh =: Saligifhen Pros 
vinzen. Sie iſt zugleich das Organ, durch welches alle 

poltitiſche, Finanz⸗ Commerz⸗ Polizei⸗ und andere (nue 
nicht eigentliche Militär» und Juftiz +) Verordnungen { Hofe 
deeret⸗ und Patente) den Teutſchen und Galiziſchen 
Etblanden bekannt gemacht werden, Si⸗ hält woͤchentlich 
aweimal Sitzung. u .. 
| R. Der Koͤnigl. Ungariſche Hofrath und Sanstit 
. für alte Ungarifge Angelegenheiten, 4 


Durch biefe Stelle ergeben ale Entfcheidungen bes 
Königs für Ungarn, die nad .der Verfaſſung von feiner 
Willtür abhängen. Dahin gehören: alle - Gnaden ». ymb 
NPatronat⸗Sachen, Schenkungen , Anſtelungs. Decrets, 
Adeis Diplome, Pfründen - Verleipung. Durch fie uͤbt 
alle Souverainetäts Rechte der oberfen Auf 
fit und der vollziefenden (nicht abei veſetgeb tuden) 
Gewalt and. Durch fie leiter ee nicht ur de po liti⸗ 
{dem Angelegenheiten des Inneren, bie” gelämute Polijei, 
ſondern auch die Fuftigpflege, wödurch der Wirkunge⸗ 
kteis dieſer Stelle weit ambgebehmtet, als VDel der Bäaͤh⸗ 
miſch⸗ Deſterreichiſch⸗ . Bafizi den Hofkongtet 
wird. Ihr find die Korigsbüſcher ( Libri regii) an⸗ 
Verttaub; welge sale ıfeit :Gecbimassh. A. gefihehene wie 
tige Acten im Abſicht auf Donationen, Standes⸗Eehebungen, 
auch fider Zeftamente, Verträge, enthalten. Der König 
unterſchteibt ferbft ale, ihre, Ausfertigungen. Sie bat zu 
wachen, u bis Würde und Vorrecht« des Krone ‚aid 


n 


- 
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sianliet, — auch Geſetzt und, Steate ‚Bert aufs 

recht erhalten werden. 

C. Die Kanigl. Siebenbuͤrgiſche Hoffanstei, 
fhe ale Sichenbürgifche Angelegenheiten „ mit 
ganz. ähnlichem Wirkungstreis, wie die ‚vorige, 

D. Die Kaiſerl. Hoflammer, Minifierial ⸗ 

Banko⸗Hofdeputation, Finanz⸗ und Com⸗ 

merzſtelle; für alle, durch ihren Titel ſchon bezeich⸗ 
nete, Gegenſtaͤnde in allen Provinzen. 


Sie leitet ſaͤmmtliche ſttaatswirthſhaftiige 
Stgmfände der gefammten Monardie, bat alfo einen 
toeit ausgebreitetern Wirkungskreis, als bie vereinigte 

Bofkanzlei, und führt die Ober. Aufficht über: 

1) Sammtliche Grebit + und Finanzgeſchaͤfte. 2) Ale 
| Staatskaſſen, Kafſe⸗Dispoſitionen, Penſions und 
| Droviſtons Gegenſtande (meiffen® in Gemeinſchaft 
mie der Bohmiſchen Hofkanzei.) 3) Sollſachen. 
45) Tabdakeweſen, da die Tabaks⸗ Fabrication und deſſen 

Verſchleiß Fin Regale in den TeutſchGaliziſchena 
Erblanden iſt. 5) Commerzial⸗Gegenſtaͤnde, Gons 
famtions: Gefaͤlle und Atztſen. 6) Lotto» Begenftänbe, 

7) Siege - und Stampel-⸗Gefaͤlle. 8) Wegmaut. 

9) Salzweſen. 10) Kriegebaelchne » Geyenftänbe, 

” voß und Tarſoqhen. *) 12) Eontrebande und 


139. Pr im letten —* heſteht eine eigene Betoede 
narpter dem Titel: Generals Hof Zar» und Grpes 
bite: Amt. Es dient allen Hofflellen, Hofaͤmtern, Hof⸗ 
Räben, Allen Hoſcommiſſionen und’ den damit verbundenen 

"  AYemtern; Berwaltungen und Directionen in politlfären, kam⸗ 
=. :meratiftifen‘, Hoflriegssätgiichen, Zuſtiz⸗ Ungasifchen, 
JBlebaenbuͤrgiſchen, Mänz und Berg, Perfonal: Beränpes 
.. zungen und Berfügungen zur, Gentrolle, da für einen jeden 
Zeil Taxen zu entrichten find, die bei ihm zufammenflıchen. 
Eine fehr tige Einrikhtung,, welde diefen Zeil der Ges 
ſchaͤfte außerordentlich fimptifizirt, and fo nirgends erıflict. 
v . , . 


u 
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Deflerreich: 
Möknerfationen. 13) Bomaineh, 2 Di Vattr 
fürfttichen Fadriken. 


Die Kaiferi. Hoflemmer in in s und 


Bergz⸗Weſen. Ihr Titel bezeichnet ihren Witkungs⸗ 
kreis. Letztere beiden Stellen ſtehen unter einem Praͤ⸗ 
fidenten, 


Unter Beiden flchen läͤmmtliche Kammeral . und 


Bergbehoͤrden ber Provinzen, 
F, Kaiſerl. oberke Juſtizſtelle für ode Provinzen, 


außer Ungarn, Siebenbürgen und die Milk 


‚tärgränge. Unter ibe ſtehen zugleich alle Appels 


lations Gerichte ber Proviugen mit ipren unter» 


j Kama Stehen, Sie hält wochentiich zwelmal 


Raifert oberfe Polizei «und Genfur«Bofs 
Kelle, sumter weicher zugleich hab Bäder «. Genfuze 
Collegium ſtehet. An der Spise dieſer Hofßellf ſteht 
ein eigener Polizei⸗Miniſter. Er leitet das ge⸗ 
ſammte Cenſurweſen und die Polizei im. dan Pros 


vinzen, wo ibm nicht nur die Pobigeio Direce 


tionen untergeosbnet find, fondern, er auch une 
mittelbas auf die Rdernngen—- Srderaten und ihre 


CKChefs einwirkt. 


Das Kriegs⸗ Minikerium unb dor Hofkriege⸗ 
sach. Ein eigener Kriegsminiſter Leht dem Monarchen 
zur Berathung in ben Militär. Angelegenheiten an ber 
Seite. Diele werden von einem Gollegium umtee 
einem eigenen Präfidenten (des Hoſfktriegstath 
genannt, ) geleitet, Unter demſelden flohen wide. nur 
die geſammten Armeen und ale rigentligen Militaͤr⸗ 

Gegenftände, im allen Provinzen, fondern auch bie 
Mititäriußig und der politife Berwaltungt ⸗Then 
bes Militaärgränze. 
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I,. Das Katfeıt Bonerdl: Reoduungs« Direr 
to rium, unter welchen bie Hekuunge Behörden 
(fogenannte Buchaltungen) fämmtliher Provinzen 
und aller Verwaltungs » Brandıen auch der militärie 


ſchen, ſtehen. Nur die Buchhaluung der Ein ‘ 


ldfungs:Deputation iſt davon ausgenommen, 
Jene Stelle Hat die Cenſur der Staats⸗MRechnungen, 


die Ueberfiche und Controlle Über ſaͤmmmliche Staats⸗ 


Einkünfte. und Ausgaben, und bie aberſte Leitung 
über fämmtlide Bau⸗Gegenſtaͤnde der Monarchie. 


K. Die.Roiferk versinigee Eintöfunge “unb 
Zilgungö«Deputatiom, 4 


Sie IR aus den Deputirten der Stände aller Pros 
vinzen, dann bes Wiener, Peſter und Prager Han» 
delsſtandes zufämntengeüge, leitet bie Werfertigung bei 


fegigen Oeſtereeichiſchen Papiergeldes, feine Einife 


ion, Einziehung, Tilgung umb Controlle. 


L. Brundfleuer » Regulirungs » Hof-Gommifs 


fion, deren Namen ihren Beruf beurkundet. Neuer⸗ 
lichſt iſt ihe zugleich die Syſtemiſirung de mili— 
tariſhhen Verpflegungs⸗Weſens übertragen. 

M. Die Kaiſerl. Hof⸗Stubien-Commifſion, 
welche feit 1808 in den TeutſchGaliziſchen Erb⸗ 
londen das gefammte Schul » umb Sindienweſen 
leitet. 


An fie berichten die Bandes» Bubernien. und 


Megierungen der Provinzen, In letzteren ſlehen die 
Gpmnaften, Höheren: Schulen, Univerfiräten unter eigenen _ 


Directoren, die unctten aber unter einem semeinfanis 

Dber: Schukauffeber, 

N. Die beiden Hof: Sommiffionen, fowopt. in 
Juſtiz⸗-⸗ ale politifhen Befresfaben, zur 
Revidirung, Verbeſſerung der beſtehenden Soſetze, 


l 
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ger Entwerfung oder Beurtheilung. ud Dehfung aller 
neuen Geſered⸗ Entwürfe, *) 


Anmerlung. So wie nun bie 9 erſten Behoͤrden 
don A — I und N permanent zum Weſen ber, Staats» 
Drganifation gehören, fo find die drei vorlegten mehr ale 
‚temporär, und durch befondere Umfände und Urſachen 
veranlaßt zu betrachten, mit deren Aufbören auch fie 
ſelbſt ihr Ende erreichen. Am menigften bärfte dieß mie 
der Studien. Gommiffion der Sal ſeyn, welche ein 
"gu wichtiges und immermährendes Object bat, als daß 
nicht ihre, Erhebusg zum Range eines eigenen Minifles 
riums, wie das der Polizei, gu erwarten flänbe. 

Denn gewöhnlich wird nur dann sine Hof-Coms 
miffion ernannt, wenn eine widtige Augelegenbeit 
einen rafhern Bang nehmen foll, als dieß bei ber Collegiale 
Verfaſſung moͤglich if. Sie wird aus einem Präfidenten 
und einigen Nähen conftituirt, und berichtet unmittels 
bar an den Kaifer. Oder e6- wird für ſolche Faͤlle ein 
Dofrath mit größerer Vollmacht in die Peovingen gefhidt, 
wo er dann als Hof:-Commiffär erfheint, Noch ein 
anderes Mittel, den Geſchaͤftsgang bei beſonders erheblichen 
Angelegenheiten zu befhleunigen, ift die Ernennung meh⸗ 
serer Hof-Eommilfionen, aus dem Mittel der vornchmflen 
Hofſtelen, unter einem gemeinfamen Präfidiun. 


3. Den Hofkelsen untergeordnete 
Lönderfeljen, 


A. Sn alten Provinzen. 


‚+ Die 10 General: Militär» Sommanden, .. Sa Wien 
für Rieder: und Ober» Defterreich.. b. ‚se Gräs 


*) Noch eriflirt eine Raifert. Hofs Sommiffien in Boplipä 
tigkeıts » Kngelegenheiten. Da fie aber bis jeht A 
nur auf Bien veiaeänft bat, tonnte fie hier keinen Piag 
„finden, 
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Hr. Jaaer⸗Oeſt eree ich. c. In Prag für Böhmen, 
d. In Brünn für Möhren und Schleſien. eo. Im 
Lemberg für Galizien. Sf. In Dfen für Ungarn. 
g. In Peterwardein für Stanonien. h. In Agram 
für die Warosdiner Militärgränge und Kroatien, 
i., In Temeswar für die Bandter Militärgränge,; 
X. IR Hermannflädt für Siebenbärgen, 


Ein .commanbirender General iſt der Chef biefer, fü ‘ 


alle Branchen des Dititärweiens erganificten, und dem Hofe 
Briegürathe untergeordneten, mis einer großen Angeht 
Individuen verfehener Stelle. 


Sie find in das politifche, Beonomifche, Verpflegd » und 
Zußiz Departement getheilt, und außerdem wird noch von 
einigen Rechtekundigen Mitgliedern unter dem Präfidium des 
Benrais und dem Beifitz einiger Landräthe (vom fogenanns 


. tem Landrechts: Sremio) im den Zeutfh: Saligifhen 
Erblanden; in: Ungarn dee Militärgränge, in Sie 


benbürgen aber von militärifchen Juſtiz-Mitgliedern eine 
Gerichtsſtelle, das fogenannte Judicium delegatum 
Mirtum gebildet. Vor biefer verhandeln alle Militaͤrpar⸗ 
Sheien, bie feiner Regiments ».erichtöbarkeit unterworfen 
And, 5. B. penfloniste Offitziere, ihre Angelegenheiten. 


B. Inden Zeutfhr und Galizifhen Provinzen, 
L Potieifhe Behörden. 


2. Die beiden Landed » Regierungen in Oefterreich. 


a.a. Unter der Ens zu Wien,*) b. b. Ob der Ens 
zu Linz. 


Die 5 Landes⸗Gubernien. a.a. Kür Steyermack, 


"und Kaͤrnthen zu Srätz. b. b. Fuͤr Boͤhmen zu 


a a Ye 


” Deren ‚GHef gegenwärtig den Zitel eines Statthaltere 


- ‘ 
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Prags. *) co.c. Iln Mähren und Sqteſten 
gu Brünn, d.d. Faür Galizien gu Lenberü. 


Sie chen zunaͤchſt ſaͤmmtlich unter der Boͤh miſch⸗ 
Deſterreichiſchen Hof-Kanziei in Bien, doch if 
eipentlihen Finanzſachen aud unter der Hoffa mmed 
in Wien; fo mie in Poligeio Gegenfländen unter dem $ 
zei Miniflerium in Wiens forgen für die Beudiferling, 
Erben, GSeſundheit, Unterrigt und Auftrkeung der Ein 
mohner, haben die Aufficht über Polizei, Ceufur, Kirchen, 
Säulen, Gtiftungen , Landwirthſchaft, Gewerbe, tab 
. Handel, die Steuer · Vertheilung und Erhebung, Unteriheisk 

Verhaͤltniſſe gegen bie Grundherrn, Mititäe- Quartierung 
und Verpflegung, machen die Verordnungen bes Monarchen 
kund und bringen fie in Auskbung,. "An ihrer Epipe ſteht 
ber Chef des Provinz (gewoͤhnlich Gouverneur genannt,) 
dem eine Anzahl Gubernialtaͤthe, and) ein Wire, s Präfident- 
beigegeben iſt. | y 


IL JufizcStertem | F 
1) 5 Appellotions . und Eriminal“ Diem 
gerigte, 
= Br Deſterorich © und mire der Une Pr 
Wien, 
b. Sür Inner» Defterreich (Stedermark un 
Kaͤrnthen) gu Ktagenfart, 
& Zar Bohmen a Prag. Ä 
d. She Mähren und Sälefien gu Söhne, 
6. ‚sk Galizien zu Lemberg. " 
Sie ſtehen farnnuich unter ber oberſten Jufip 
Rei in Bien. 


e . 
’ .. 


© Deren Ghef den Fitel eines oberften Burggrafen führt: 
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9) Die Sitcalämserin jeder Proving. Sie vertreten: 


I) Die Gerechtſame nnd Angelegenheiten der Regie 
Jung iM ihren verſcieden en Verthaͤltniſſen und An⸗ 
ſpruͤchen, i. B. bei den Domainen,, Begalien,. .Bolle 
weien ıc. 2) Die Unterthanen in 'ibeen Rechteſtrei⸗ 
tigkeiten mit der Obrigkeit. 3)- Wachen fe auf Bes 
folgung aller von, der. Regierung, erlaffenen Gefege 
und Verordnungen, due nad ber — vom 
10m. Mir; 1813. - " 
ıı Mit Im Eitcalamt Aeht. age u Unterrponds 


[7 
>», 


Adeeut in enslter Berbinbung, . 3 
ng 
EL U, Kammerale Behösden, ed 


a. Dir Bancal » Gefaͤlls⸗ Adminikkratienen in Deſt Et 
zei. a. a. Unter, b.h. ob der Ent. c. c. In⸗ 
ner-Deflerstiich. d. a. BOohmen. oe. Mäh⸗ 
ren und Schiefien. ff, Galizien, Sie - teigen 

wi: . Dab gefamımte Zolwelen und ben Satzuerkauf, 
Ba) . Die Kabatı und Staͤmpel Gefälle, Dir 
‚ tion. ze Wien. Sie .Isitet den Tabaks » MWerkauf, 
* "und nimmt die Gtämpele Abgaben durch ihre, in 
ten Hauptſtaͤdten befindlichen, : Adminiſtrationen 


P 2 
= on ein. 


j ‘co Die Eotte» Gefatis, Rommeral - Dirrc 
tion zu Wien, leitet das gelammte Rotteriswefen 
- bunt. ähnliche Adminiſttationen. ä 


r U: Das Der «Hof» umb Benreal, Erb 
ıcı ‚SanbrPoafams, zus Directien bi6 Gelammmten 
Poſtweſens in den Monasihie. 1 


Eieſtehen fammtlich unter dee Boſtammer·. Fran 


mi Korämerzfteie, , 


ıw. Die 6 Yeoninpiet: Stastt-Bnähalrengen 
in Oeſterteich. 0,05, b. und der Ens, c. In 
Dederreiq @9 


! 


4 
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ner⸗Peſterreich. d. —XR ® Mipten und 
Saleſien. $. Galizien. 


Sie ſtehen unter dem Venrrei⸗ Kichnunge · Dure 
torium in Wien, 


:C In Ungarn, j 
I. Politiſche Behsrden. 


Die Könige. Statthalterei gu Dfen, urter dem Präs 
Minm des PD eiatins. Ihre Hauptbeſtimmung if: Bols 
siehung der Reichſsgeſetzhe, Rukbmachhung (dusch Intimem) 
der Koͤnigl. Befehle und deren Handhabung. Im Uebrigen 
Rimme ide Wirkangskreid ganz mit dem Gubernium im 
den anderen Previnien überein. 


« 


NE Yahıy 


"2'Die Septemvüral Tafel zu Peſt h (urfpränglig 
aud 7, jet aus 20 Beiſitzern beftehend) unter dem 
Praͤſtdium Seo Palatins, dad hoͤchſte Appellationd: Bes 
richt, von weichem "weitet keine andere Enticheibung 
Statt findet. Wohl aber kann binnen 32 Jahren 

. der Proteß wieder von vorn angefadigen werden. 


® Die Künigl. Tafel m. Peſth, unter dem Pia⸗ 
ſidium eines rigenen Königl, Stelfveetteters ( Peorso- 
nalis praesentiae Regias. in judiciie Locumte- 
nBens), Perfonal genannt. Diefe IR theild Ap⸗ 
«  vYellarionıı Beriht, an weiches mon fi von 
-.- den Entſcheidnagen der Eomitats- Dierictuake 
and don den Berichten mehren RöwigL Freie⸗, fo 
wie der Heidukken, und Zipfee: Staͤdte mentem 
kann; theils eine Stelle erfier Inſtanze 4 ©. 
bei Hocversathd » Verbrechen, Streit über Gehege 
. und Urkunden fh. Die Bergmerts · Dropfie 
schören au biehen, 
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e Die Bangltafel im ‚Rönigreihe Kroatien, unter 
dem Vorfig des Banus von Kroatien. ie bat 
einerlei Gerichtsbarkeit mit der Königl Tafel, 
und dee Appellationd«Zug gebt von ihe nz 
an bie SeptemviratsZafel - 


d. Die Gerichtatafel in ben Königreiden Dalmatien, 
Kroatien, und Slavonien, womit es ſich auf 
Ahnliche Weiſe verbäte. 


Anmerkung. Ein Kronfideal, Beifitzee ber 


Ksnigl. Tafel, vertheidigt die Rechte des Könige im _ 


Abſicht ſeiner Regalien. Unter ihm ſtehen mehrere, auf 
den Königl, Domainen vertheilte, Kammeral » Fiecale. 


III. LRammerat: Behörde, 
Die König. Ungarifhe Hofkammer gu Dfen, 


unter welcher die Fiscal⸗ und Kronſchatz⸗ Angelegenheiten, 


aiſo die Kammeratl, Abminiftsotionen zu Kaſchau, Te⸗ 
meswar, Szigeth, Agram und ber 16 Kronflädte 
gu Iglo, die Galinen, Behörden, die Verwaltungen 
der Königl. Kron » und KammeralsDominien, ber Koͤnigl. 
ferien Staͤdte und das oberfte Sn » Infpectorat ger 
hoͤren. 
D. In Gtebenbärgen, 
I Das feit 1693 von Leopold I. errichtete Koͤnigl. 
Grubernium in Klaufenburg, von einem weiteren 
Wirkungskreife, als alle andere Gubernien. Denn 
es ift die oberſte Behörde im Großfuͤrſtenthum 
für alle politiſche, kirchliche und gerichtliche Zweige 
der Staats. Verwaltung, zugleich die hoͤchſte Gericht. 
ſtelle, von der nur eine Appellation an bie Perfon 
des Landesfuͤrſten Statt hat, 


U 


Montaniſiſche Theſauraciat, ale Kammetal⸗ 
84 2 


Das ſeit 1790 Koͤnigl. vereinigte Rammerale und 


#_ nn —— — — — — 
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Behoͤrde in Herrmannſtadt, welches (bie vand deuer 
ausgenommen) ale übrigen Finanz⸗Bergwerks⸗ 

nd Muͤnz Gegenſtaͤnde leitet, und unmittelbar. unter 
der Hofkammer in Wien ſieht. 

III Das DOberprovingioleGommiffariet für das 
Steuerweſen, Vertheilung des Militaͤrs, Krieatbe⸗ 
duͤrfniſſe, Borfpann ic, 

IV. Die Landes» Buhhalterei zur Reviſion aller 
öffentlihen Rechnungen, 

Ale diefe Stellen ſtehen, mit Ausnahme ber dritte, 
unter der Sieben bärgifhen Hoftanzlei in Wien, 

Der allgemeine Bang ber Geſchaͤſte in dieſen mandets 
kei Colegien iſt folgender: Der Chef vertheilt bie Geſchaͤfle 
unter die Raͤthe; fo daß jedem fein Referat über beſt immte 
Gegenftände zugetheile wird, Daher der Name Refe⸗ 
zent im Deſtexreichiſchen Gtaate ein fehr wichtiger 
und hochgeachteter if. Bon feiner Auſicht ber Dinge, 
wie er fie aus hen Acten und feinen eigenen Grundfägen 
oder nach befonderen Müdfichten auffaßt, von feines 
Darfielung und feinem Vortrage in der Collegial Sigung 
daͤngt vornämlid ia ‚den meiften Faͤllen der Erfolg abs 
obwohl nicht ſelten die Majoritaͤt der abſtimmenden Kaͤthe 
fur eine ganz entgegengeſetzte Meinung ben Aueéſchlag giebt, 
und der Chef bie gemeinfamen Belchlüffe modificiren und 
In Gegenfländen, die den höheren Behörden vorgelegt 
werden, Yurd ein Separat⸗Votum, welches zumeilen foo 
wohl vom Antrage des Referenten, ats vom Beſchluß des 
geſammten Collegiums abweicht, befonderen Einfluß neh⸗ 
men kann. 

4. Praͤſidial⸗Geſchafte. 

Außer bdieſem coll?gialiſchen Geſchaͤftegange durch 
bie eben genannten co » und ſubordinirten Stellen, fiadet 
auch noch der fogenannte Praͤſidialtiſche bei dm potiti» 
(Yen Hof. und Länberfielen in Teutſchen und Bali 











‘ 
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— Provingen, bei der Hoflammer, bei dem Hof 
kriegerath, bei dee Einidfungs+ und Tilgungs⸗ 
Meputation, bei der Grundfieuer:-Regulirung 
Dofcommiffionz bann in Ungarn bei der Siait⸗ 
halte cei Statt, 

Jeder Chef hat hier feine eigene Kanzlei, in welcher 


aBe die Geſchaͤfte verhandelt werden, welche ſich ihrer Ratue 


nach nicht zum langſagern mi und Öffentligeren collegialiſchen 
Bang eignen, 


5. Geſchaftsgang ber Unter» Behörden. 
T. In ben Teutſch»Galiziſchen Erblanden. 
A. In den politifhen Verhandlungen und 
den meiffen KRammerolfälten. | 
3) In den Städten find die Magifirate, wo 
- fie organifice Find, die. exfie Inſtanz. .n 
® Auf dem Lande, wozu auch alle Städte obne 
2. organifinte Magiſftrate zu zählen ſind, if daB Amt 
3 "des Butsbeſihers (gewöhnlich Wirthſchafté⸗ 
Amt *) genannt); die erſte Inſtanz. Daher 
. sepräfenticen auf eine mertwärbige Art alle Ober⸗ 
Beamte dee ‚Güterbefiger in der Regel eine doppelte 
E Perſon. Einmal find fie Staatebeamte erſter In⸗ 
ſtanz, und haben als ſolche, auf Aufrechthaltung 
»ĩ. bee Geſetze innerhalb des Guts oder ber Hervſchaft 
and auf Ausführung dee höheren Ortée erhaltenen 
Beaefehle mis Verantwortlichkeit, ohne weiter bafüe 
beſonders bezahlt zu werden, : obse eigener Worzäge 
gu genießen, zu wachen. Anderntheils find fie Die 
; vom Oursheren bezahlten, und ganz ven ihm abe 
Bu bangigen: Diener, da fie in uſte⸗ Eigenfihaft eigent⸗ 


2) In Karnthen werben buch Zezirkegepichte ‚bie 
‚ Yoligefr, Refrutirungs «, Quartier «, Gemeinde: Augelegen⸗ 
deiten, Borſpann x. beſorgt. nee 


/ 


488  "Defterreid. 
.. Bomeberg, Tarnow, Stauidlamow und’ Eyerne- 


wis) beſtehen. Ihre Oberbehoͤcden fm bie App ele 
lations⸗Gerichte. 


9) Dos Militär bat feine eigenen techtlichen Behorben. 
vñ den Regimenten, General-Eommanden und zu⸗ 
Test beim Allgemeinen Apvellations-Gerigt ber 
Armee in Wien und für die Mittiäegeänge in 

Peterwarbdeine 

.. 3). Ale übrigen Staatsbürger. machen ihre Fechta⸗ 
ſachen auf dem Lande bei ten Zuftisgmterh der 
Dominien (gemöbnlid durch Juſtitiäre, von der 
Grundhertchalt beſoldet, oder duch Delegation am 
bie‘ üdchſten Magiſtrate, veiſehen) in den Staͤten 
dei den Magifiräten, "weldyen aud die Criminal» 
„Brrichesbarkeit, gemeiniglich eine In jedem Kreife, an- 
veritaut if?) anhaͤngig.Bon da gehe ber weliert 
u Rechtsgang an bie Appellations » Gerichte, 
u — — mit der adlichen Grundderrſchaft gehen 
"Hei in eiſter Inſtanz an die kandrechtez iM zwei⸗ 

ter an bie Appellation" und ’von biefer’ am bie 

obere Jufisfielie in Wien; und von dieſer, 
3,8 wiewohl cher. an den Monarchen eoſ. 


5. Nur in Wirgmwerts. Segenfänden find eigene 
derggerihtlide Subſtituttonen (jum’ Keil 
u Vorrecht der ſtaͤndiſchen Srundherrn in Böhmen 
* Mahren) in erſter Buflanz angeftlt . von 
welchen bet Bug an bie Berggetichte in Deſter⸗ 
ri, Saereimurt; Boͤhmẽn und’ Safizien 
an da fr Böhnien und Mähren an das 
Gubernium in Prag und das dafige Appellation- 

. tige in den anderem Vrovinen an bie Vaza 


) Star ſehe ——9 bie Patente: vom 20. Kurt 1787 
und 24. Junius 1788. 


7* 


De, 


n ®. 


Staatsberwaltang. 425 


beftiminitea Appellations: Berichte, 5. B. nach RK agents 
furth für Steyermark und Kärnthen geben. 
„Buleht,,geht der Kenifionsjug an Die, oberße vuſtiꝛ⸗ 

Lo Selle. on 
*6 ‚Dot an Handels ſtand eigene Rercantit un. 
.VWechſalgarichta., in den varnehmflen Handels 
Plaͤtzen, meiflens von den, Magiſtraten, und Bei⸗ 
ſidern aus dem Handelsſtande verwaltet. 


y 


I. Prorinziäl⸗Eigenthümlichkeiten ber 
Gtaats » Verwaltung, 
in. une Dt Aa In Ungarn. 

Charakteriſtiſch iſt hier: x) daß nur die erecutive &. 
walt ganz in ven H des Koͤnige iſt; 2) daß bie 
politiſchen und Juſti Inſtanzen, beſonders die uns 
veten, weit meniger forgfältig Hstreunt, und weit mehr im 
uinnber verſchmolzen find, alt in den anderen Ceb⸗ 
lauden. -. . I 


“2 wäre, Bitaätie, vpſuigeen und Rebe | 
vr 9 Bin dee Palartine, 

n Er, ver intgt die oberſie politifche, richterliche und 

ieitäeifhe e Inats Wurde in Ungarn in ſeiner Perſon, 

ind "wird aus din 4 vom Könige vorgefchlagenen Candi⸗ 


daten von den Staͤnden auf Lebenszeit ernannt, 

Er if! Bihmund dis mmderjährigen Koͤnigs, Ver 
area Nden Ra A "fir deſſen Großjaͤhrigkeit, Präfibent 
Dr Ra Wrrfammiung und bee 
Magnartauatel: imsbefondere 5; Statthalter des ab⸗ 
wodinden :Röhige ib :präfibiet in dieſer Eigenſchaft im 
Sratthaltirdin Adthe; er iſt Obergeſpann ber 
ueniaigten Meſpannſchalien, Peſ d, Pitifch aun Spholt, 
Meraufſeher ‚deß Neichsqechivs, usd -fann an die Ascı 
werfaheue ‚Kitcnlahter, menn ie tie Buhl von. 32 Wauite 
bögu (Sessronme) nicht Abarfieigen, an Kihellmmte vorgehen, 


a0 Doeherreich · 


Er iſt bei eaftandenen. Mißhelligkelten gwiſchen ai 
und Ständen ber Wermittier, 

- re führe bei dee oberflen Eriätefete r Uns ara 
(bei ber Septemviral⸗Tafel) den Vorſitz, und ers 
mennt bei dir RönigL Kafel ben Bambrichter, der 
dort feine Stelle als Vice» Patacın (Pretöuotarius 
Palstinalis) vertritt. 


Ee if Oberrichter der Gumanen unb Jazygew 
und ſchlichtet all⸗ Granſtzeitigkelten waiten te Geſpaun⸗ 
ſchaften. 

Er iſt andlich der, cberfte Lande und Jafurgenttne 
Gapitin. 


"2 De Ex. Sf on gandrigten 
8 (Indoex Curfäe.) 

Er hat. großen Einfluß auf die Reitung, fowohl vn 
poliifiyen, als Jublecial⸗Gegenſtaͤnde. Jenen eis Mitglied 
des Statihaltéerei⸗ Rache; dieſen als Beifider des 
Saepntempiral⸗Tafel. Außerbem dertoitt er den Stat ke 
halter in feinen Functionen, wenn dieſer entweder ab⸗ 
weſend, oder wenn deſſen Gtell⸗ erledigt iſt. Er iſt einer 
der 3 Großrichter des Rıips und ernennt Bei der Köni al. 
Tafel einen vice - iudex Curiae zegiae und einen 
Protenotar. 

3. Der — yon Kroatien 

iſt zwar dem Range ads der ‚dritte. umteu. hen obenge⸗ 
nannten hohen. Meihebarenen Ungaumie,, oben mit bei 
deitem geringeren Wirkungslreis., befoniaremanbem in bes 
lädlichen Zubsbärden :Ungmens- vieles im -fsemde Hände 
sekommen, übrigens Beitter im -Btatshaissssirkathe, 

4. Die Reid: Ergfhagmebiteı [Tavernicus) 
MW: ebeufsis Beifiter yet dem Starthaluterei⸗Rathe 
unb..der Septemvicat:Zafet, Er bien «ine eigene 
Serictebehoede, den foguaimten: Eve wkrautı Bruhl, 
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weißer der Berzentußt dee Maysenteals Gräben 
ader derjenigen Muigl. Freiſtäbte if, die ein Peeulium 
der rom Aa, an wide fie als zweite Inſtang appeis 
rem. 


5. Die 46 Comitate (Grafſchaften 
Geſpannſchaften). 

Das Koͤnigreich iſt In aͤhnliche Territorial Beirke 
eingetheitt, wie die allermeiſten anderen Deſter⸗ 
reichiſchen Provinzen; nur heiße hier Comitat, mas 
dort Kreis genannt wird, Wie jebem Kreife dort ei 
Dauptmann_verkadt: fo hier jeden Comitat eim 
Comes oder Befpann, mit ber abermals. charakteri 
Fifgem Abweichung, daß zwar in der Regel ‚beide vom 
Souverain ernannt werben, dennoch aber hier 12 erbs 
Lie. Obergefpanne vorkemmen. Go 5 B. if. bie 
Dbergefpann Würde dee graͤflich Radacdiſchen Familie als 
ausgezeichnete Bnabe von Marien Kherefien, für das 
Gemocner: Comitat verlichen worden. 

Eine andere Abweichung von Ber Kreis-Verkaſſung 
iſt die Einführung permanenter Gteflvertreter des Chefs; dan 
der in jedem Comitat 3 Bice-@elpyanne, ber eigentliche 
Vicecomes ordinarius (In den Kreiſen ber erſte Com⸗ 
miffär), fein Subetitutas und ber Dbergefpann, 
die Comitat, Behörde bitden. Letzterer iſt alfo ber erſte 
Beamte im Somitat, unter welchem die Übrigen ſtehen, 
weiche nicht nur (wie die Krrisamter) die politiſchen und 
Doligeis Begenflände nach Vorſchrift der Geſetze und ihrer 
Dberbehärden handhaben, Steuern einkaſſiren ıc., fonderm 
andy (umd bieß iſt Hang eigenthuͤmtich) zugleich die bärgers 
Lie und peinliche Gerichtsbarkeit verwalten, 

Die 2 Vice»Befyanne find um fo wichtigere Pers 
ſonen » da wegen ofterer Abweſenheit der Obergeſpanne, 
WR ihrer anderen Staats⸗ Kenner, fir allein dann die 
ganze. Leitung bee GBeihäfte. Aber ſich haben. nen ink 


430 Deſterreich. 
Er iſt bei enfzandenen Vißhetigkelta — Dale 
und Ständen ber Vermittler. Ä 
Er führt bei der oberſten Bntötfehe in Uns ara 
(bei der GeptemviralsTafel) den Vorſitz, und ers 
wennt bei der RönigL Tafel den Laudrichter, der 


dort feine Gtelle ats Bice» paletin (Pretönotarius 
Palatinalis) verteite. 


& iſt Obertichter dee Cumanen und Jazygen 
und ſchlichtet alle Granzſtreitigkelten wicen u Geſpaun⸗ 
ſoaften. 

Er iR endlich der oberſte Lande und Jafurgentene 
Gapitän. 


"2. De En. Sof. x gandristen. 
(Indox Curiäe. ) 

Er bat. geofen Einfluß auf die Beitung, fomoht de 
peliciſchen. als Jubĩcial⸗Gegeuſtaͤnde. Jenen als Mitglieb 
des Statihalterei⸗Rathé; dieſen als Beiſider des 
Saeptemviral⸗afe!. Außerbem dertoitt er den Stat t⸗ 
halter in feinen dunctionen, . yınm dieſer entweder ab⸗ 
weſend, oder wenn deſſen Ste exiebigt if. Er if einer 
der 3 Großrichter des Reich⸗ und ernennt bei der Köni gl. 
Tafel einen vice - judex. Curine zogine und einen 
Protenotar. 

3 De Bazst yon Kroatien : 

ii zwar dem ange nach dee, Dritte. unter: vn ebenen 
nannten hoben. Deiabarenen Ungaem;s, abın mit bei 
‚weitem geringeren Wirkungskreis, deſondere machdem im dem 
ladlichen Zubehoͤrden Ungatns vielſs im fremde Hände 
selommnen, hbrigene Beitter im: tat ih altereiccathe. 

4. Dee Heid: Ergfhagmetke: [Tavernicus)y 
in eeufsis Beifitzer ud dem Starehabtterei⸗Rethe 
nud der Septemvirade Tafet. Er bios eine eigene 
Sericebehoede, Yen ſogeuuien Tacveoc ira: Biuhl., 
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welcher ber. Berreniuht der Tavernteal⸗GStäbte 


ader derjenigen Wönige. Freiſtädte if, die ein Peeulium 

ver ron wer; an ı melde fie als zweite Sflany pp 
ren. 

5. Dir 46 Somitate (SGraffchaften⸗ or 

J Seſpaunſchaften). 

Das Königreih if in ähnliche Tertitoriat » Bezirke 

eingetheile, wie die olfermeiften anderen Deſter⸗ 


reichiſchen Provinzen s nur heiße bier Comitat, was 


dort Kreis genannt wird, Wie jedem Kreife dore ein 


Hauptmann. voradt: fo Hier jeden Gomitat ein 
Comes oder Befpann, mit ber abermals. charakteri⸗ 


ſtiſchen Abweichung, daß zwar in der Megel ‚beide vom 
Souverain ernannt werden, dennoch aber Bier 12 erbs 
liche Obergeſpanne vorlommen. Go 5 B. iſt. die 


Dbetgeſpann⸗ Würde der graͤflich Radacdiſchen Familie als 


ausgezeichnete Gnade von Marien Kherefien, für das 
Gomorner: Somitat verliehen worden. 


Eine andere Abmweihung ven der Kreis: Verkaſſung 


iſt die Einführung permanenter Gtrilvertreter des Chefs; das . 


der in jedem Comitat 2 Bice-Belpanne, ber eigentllche 
Vicecomes ordinarius (In ben Kreifen ber erſte Co m⸗ 
miffär), fein Substitutus und ber Dbergefpann, 
die Comitats, Behörde bilden. Letzterer iſt alfo der erſte 
Beamte im Comitat, unter welchem die übrigen ſtehen, 
welche nicht nie (wie die Krrisaͤmter) die politiſchen und 
Doligeis Begenflände nach Vorſchrift der Geſetze und ihrer 
Sberbehoͤrden handhaben, Steuern einkaffiren ıc., fonderm 
au) (und dieß ift Hang eigenthuͤmlich) zugleich die bärgers 
Lie und peinliche Gerichtabarkelt verwalten, 

" Die 2 Viee-Geſpanne find um fo wichtigere Pers 
ſonen, da megen oͤfterer Abweſenheit der Obergeſpanne, 
und ihrer. anderen Staato⸗Aemter, fir allein dann die 
wanze. Leitung. bes Geſchaͤfte Abex Ach haben. Fünen ind 
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an ein Notar, mehrer Stupsrichter (Voliteſbeamten 
und Richter in. einee Perfon) und Fixcale (oöffentüche 
Aufiäger, Beſchuͤter: der Armen und "Unteehrhdiee). ie 
gerbeite. Außerdem forgen noch eigene Beamte für eig 
teeibung und Einnahme der Gontribytion, Alle dieſe Beam⸗ 
ten ( außer dem Obergeſpann) wählen die Stände des 
Gomitats alle 3 Jahre in. bes General. « Gongrega 
tion. 


As politiſche Behsre ſteht tab 6o witat * | 
dee Statthalterei. 


In Rechtsſachen wird. ‚von —2* —8 an di 
Königi, Tafel appellitt. 


Aber dis ſtaͤrkſte Abweichung von der Zeutfäen Bit 
amitd-Werfaffung liegt wohl darin, daß die Kteitaͤmter 
taͤglich (auch Sonntags) ihre Functionen von früh bis 
Abend verrichten; die General: Congregationen ſich 
über nur alle Viertel⸗Jahre einmal verſammeln. 


Nun aber wachen bie ComitatsBeamten, Bice⸗-Ge⸗ 
ſpanne, Ober⸗ und Unter⸗Stuhlrichter, Notarien, nicht 
wie die Kreisaͤmter, eine Stelle für fi) aus, bie in un» 
wittelbarem Zuſammenhange mit ber Gtatthalterei ſtaͤnde, 
und deren Befehle und Auftzäge ſogleich vollziehen koͤnute: 
vielmehr muͤſſen dieſe, ſo wie alles, das Comitat angehende, 
bei den General o oder Particular: Verfamne 
kungen aller Mitglieder des. Comitatd erſt verhandelt 
werden. Fuͤr jene ſpart mon alle wichtigeren Angelegen⸗ 
heiten, wodurch fie ſich aber fo haͤufen, daß man nie 
(ertig wird und nicht felten indeffen die Acten verloren 
geben, Diefe werden unter dem Vorſit des Vice⸗Ge—⸗ 
fpanne und mit Zuziehung einiger Beiſiher, nur bei Gegen⸗ 
Händen gebalten, die niche ben mindeſten Verzug lelden. 


3:2 Auffallende Lauigkeit und Laugſomkeit in Vokichung 
deſaßter Bisfaıhfie qatatteriſtten das Gomitat, - . 
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Enbuch iſt die Anfrurkſamkeig deſſelben bei HPubli⸗ 
- sation Koͤnigl. Befehle nicht ſowohl auf ihren ‚Bing und 
bie Art ihrer Befolgung, als vießmehr darauf gerichtzt, ob 
nicht darin dem Intereſſe und den Rechten der Staͤnde zus 
widerlaufende Puncte vortommen. In weichem Faue, ſey 
er wirklich oder unerwieſen, ſtatt der Bollziehung Gegen⸗ 
‚Borftelungen an den König aingereich werden. 


6) Die 23 nigl. Freiſtadze haben aAhniqe Ber 
foffungen, wie die in ben. Teutſchen Provinzen, ſtehen 
„aber. nicht, (wie dieſe unger dem Krei samt unter 
dem Comitat; ſondern in policiſcher Beziehung untee 
der Statthalterei, in. juridiſcher theils unger dem 
Tadernical⸗Stuhl, won weichem die Appellation 
fogleih an die SeptemniralnLafel geht — tbeile 
unter dem Königl. Perfonal, welcher dann latzter 
Richter bleibt; in allen Wirchfchafts » Angelegenheiten 
aber unter bee Ungariſchen Hoftammer, Ihr 
Rechtsgang if weit Bürger und weniger au Forwali« 
täten gebunden, wie bei ‚den Comitaten. Jede has 
eben fo ihren Fiſscal, wir jedes Comitat, 


7) Die Grundherren als Behnoherren haben fer 
mohl bie Polizei » als die Givil» Rechts : Juritdiction 
über ihre Unterthanen; die peinliche iſt nur ein 
Vorrecht weniger Familien. In den kleineren Faͤllen 
kann fie ber Ders ſelbſt bis zur Deructheilung vom 
24 Gtoditreihen ausüben; in widhtigeren mpß ber 
Recht weg gegangen werben. Da It der Herren. 
ſtuhl (Sedes dominalis) die erſte Suftapg und ber 
Grundherr (meiftens ein Subſtitut) bei demfelpen deu 
erſte Richter, (oder auch der Stuhlrich ter mit ihm 
beigegebenen Geſchwornen); es mag der Wayer oder 
aud ber Grundhert ſelbſt der Verklagte feyn, Dee 
Eandhere iſt jedoch an bie Geleb⸗ und die Gerichte» 


4 >" Pefteirehd. 

| form des Stuhls gebunden, Bei welchem der Sili⸗ 

richter des Comitats und ein Geſchworner als Zeugen 

| gegenwärtig ſeyn muͤſſen. Iſt der Grundherr ſelbſt 

| angeklagt, ſo vertritt der Somitats. Fiseal dew 
en, 


8) Die Stehieigter mie den Sıfümöenen allein 
find die erſte Rechts. Inflang in Streitſachen bee 
' Eelleute unter einander, für-gemiffe mindere Jaͤle 
"58, bei Schuldſachen bis 3000 EL ; für wichtigere 
muß das Praͤſidium bes Viee⸗Geſpanns hinzes 
1002 Iommen, Andere gehören wieder vor eine Dificics 
tual⸗Tafel; mod andere und zwar die wichtigſten 
' vor die Rönigi. Tafel: aber Stuhlrichter und 
Bice⸗Geſpanne werden von eben denjenigen auf 
3 Jahre gewählt, bee die fie echt ſprechen 

foßen!! | 


>». 

9) Von dlieſen umteren Inſtanzen gebt bie Appellation 
an dos Gomitat6- Gerichte (Sedes judiciaria, 
.Sedria). Alle Urbarial Sachen aber müflen ber 
Statthalterei zur Reviſion ſubſtituirt werden, 
welche, gerade wie bie Kreisämter in den anderen 
Drovinzen, fi es zum Geſet macht, den Unterthan 
gegen ben Grundherrn zu fügen. Zuletzt bleibt bem 
Bauern ſelbſt der Weg zum Thron unverwehrt. 
Sonſt entieider das Comitats. Bericht über alle 
im Gomitat vorfalleride Progeffe, Diejenigen ausge⸗ 
nommen, melde das Gefen in erſter Inſtanz an bie 
Königl, Tafel weile, ober weiche vor das geif» 
tie Forum, vor die Obrigkeiten einiger privile 
girten Difleicte und dee Kanigl. Kreiftädte ge 
hören. Da aber das Comitat zugleich politiſche 
Inſtanz und (dom dadurch mit einer Menge Ge 
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‚AYälten: überiaben iſt; fe bleiben raum 40 age im 
Sahre für die Juſtiz⸗Verwaltung. *) | 


J 10) Die Diſt rietual-Tafeln (4 in Ungarn gu 

Zyenau, Gäns, Eperied und Debresim 

x für Kroatien und Stavonien) find in Civils 
Sprogeffen für mehrere Faͤlle eine Zwifchenbehörde, 
zwifchen dem Eomitats. Gericht und ber Koͤnigl. 
Kafel; an melde übrigens fomohl von ben Tafeln, 
eis von den Eomitaten aus appellirt werden ‚Tann. 
Doch kann in Kroatien au noch zuvor an ‚die 
Banaltafer gegangen werden. J 

au Die Lönigl, Tafel iſt bei Lanbesderrach aundbd 
einigen anderen Faͤlen erſte Inſtanz, von welcher 
nur noch an bie Septemoitel · Zeſe appellit 
werden fan, 


28) Die Sepe⸗ avirai. Katıı kant dem Peaͤſtdium 
des Palatins aus 5 Praͤlaten, 6 Weifikern aus den 
Magnaten und 9 aus dem Rittinflande beftchenp) 


“) ‚Die Somitats: Sebrien’’ fagt der Werfaffer bed Verſucht 
= einer Darſtellung der Ungariſchen Conſtitution, „geben 
„fon in ihrer äußeren Form einen ganz einzigen Anblid, 
- „und Tönnen wohl keinem anderen Werichtähofe In ganz 
„Guropa an die Seite geftellt werden, Alle nur einigers 
„maßen angefehene Edelleute in dem Gomitate find bie 
az„aordentlichen Beiſther dieſer Gerichtetafel. Die übrigen 
en „armen Ebelleijte, wenn fie leſen und ſchreiben koͤnnen, ers 
» feinen aber au bei ber Sitzung als Geſchworne und 
‚.. „Mitsigter. Der Saal iſt vol von Richtern, einer gaͤhnt, 
einer ſchlummert; viele ſteden ba, ohne zu verfichen, was 
„dorgeleſen wirdz mander weiß gar nicht, wodon bie Rede 
„iſt; aber Alle fordern Ihre Taggeider, ihre Bezahlung, und 
zwar nicht aus. bem Beutel ber ſtreitenden Schelle, ſondern 
„aus der Domeficals&affe bes Gomitats, welche ber 
„Bauer zu füllen dat. Diefer giebt alfo die Prozeßkoſten 
uber, wenn bie Edelleute mis einander zanken!’* 
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IR das ledtt und hoqhſte Appelletiena sub deviſtonc. 
Soricht. En - 
: Anmerkung. Diefe Berfbiedenpeft.der etſten 
Amen, befonders bei den Streitigkpitan 1 Adeis. us 
. N die Dunkelbeit der Gefergebung ‚über ihre Gompeteng 
Unger verfäledenen Fällen iſt ein, grober Mengel in der 
von. — duſti » Berfaffung, „Aultatend if, daß 
"ine  Mitrgen Progeffen der Kbnigt, ‚Tafel nur ne 
die u Mpige Appelations Inftang Beate findet, während 
Die nbedeutendften Shen 3 Appelarione, Behörten babem, 
38 Koͤnigl. Tafel in zugieic exfte Inlan und Appelo 
ON. Wehörde, ſie wird daher mit Befdäften fo fehe 
u üben, daß bie Prozeſſe mie zu.'@äde Bommen, mo : 
a die doͤchſt mangelhafte Progeßform: tanfe® Mittel an 
Dans giebt. . EEE 
23) Die privilegirten Difricte 
A. Jappgien md die beiden Gumansen haben 
jeder ihre eigeme,- auch die: psimttche, dann alle 
drei zuſammen eine gemeinſchaftliche Gerichtebarkeit 
amd als oberſten Richtet den Palatin. Sie führen 
ihte eigene Gentributional.». und Domatis 
cal» Eaffe umd unterliegen der Imfmerectionde 
Pflicht; find- feinem Privat »- Grundhrern untere 
thaͤnig, ſondern fd, wie die Köntgl, Freiftädte ein 
Ktongut (peculium coronae)., pre Untere 
drichter und Beamten ernenum fie ſeibſt; den Vales 
tinal · Ober » Gapitän aber über all.deei ber. Palatin. 
Sie zahlen weder Weg-Mauthen, noch diſchöfliche 
Behenten, von denen Feine Koönigl. Stadt frei if, 
und genießen noch fenft verfhiedener Regalien und 
adlicher Vortechte. 


B. Die 6 Heidukken Städte In Saboltſchee 
Gomitat, ſtehen unter einem eigenen Gapitän, ſqhie⸗ 
u a Deputiste zum Reichetag aud genichen einiger 
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-hlkhen Pribilegien, mäflen aber. Gemteititien zahlen. 
Sie oppelliren von ihrem Magiſfttat an ihren Direc⸗ 


a: : tor, und von dieſem an bie Kaͤnigl. Tafel. 
C. Die XIII (eigenttig XVI) Zipfer-Gtädte 


r 


«(360 Jahre lang bis 1772 an Polen verpfaͤndet) 


‚Pad in Poliget » und Rechtsfahen vom Zipfer Comi⸗ 
„ Late egimist und Rechen unter einem: ſelbſt gewählten 
:,ı Grafen mb mter einem. Rammeral-Abminis 


Brator, von welchem an bie Königl. Tafel ap 


‚+ pellise werden kann; zahlen dem Könige einen jaͤhr⸗ 


C. 


„Uchen Grundzins und außerdem ihre Conttibution. 


D. Der Groß⸗ Fitendan Diſt riet im Toron 


toler Somigat, und . Ä 
- -B.: Dee Eheißer Difrice im Batſcher Eomitad 
gehen ähnlicher Privilegien. 


B. In Sftebenbüͤrgen. u 


1 Pelitiſche Stellen. | 


« 


1), Im Lande der Ungarn, Jeder der ıı Gomis 
‚sage bat feinen Chef, den Obergeſpann (Supre- 


mus Comes), weldhens Koͤnigl. Oberrichtet, Vice 
gefpann, Steuer: Einnehmer, Unterrichter 2c. beis 
gegeben find. Er veranflaltet wenigſtens einmal 
im Jahre General. Verfammiumgen des ‚ganzen 


Gomitats — die fogenannten Marcal:» Congrees 
gationen (Maccalis Sedria), Jeder der 2 
Ungariſchen Difricte hat feinen Ober » und 
‚Vice Gepitän, mit aͤhnlichem Perfonel, wie die 


Gomitate , nur daß bie Oberrichter fehlen, - 


Die Dörfer haben ihre Dorfrichter und Geſchwornen. 
2) Im Bande der Szekler. Die Vrewaltung in 


den g Stuͤhlen if eine ähnliche, nur unter anderen 


Benennungen. Der erſte Beamte heißt Ober⸗ bee 
zweite ice Königsrichtet. ur felgen bie 
| b 
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Dallones (Unterrichter) u. ß m. Die General⸗ 
Rerfammiung heißt die Szekler Univerſitaͤt. 

3) Im Lande der Sachſen. In jebem RKreife find 
ebenfalls 3 Dberbeonte; bavon dee erſte bald Buͤrger⸗ 
meifter, bald Königerichter. — bee ambere aber bald 
Stubie » oder Diſtrictsrichter, bald Stadtha au 

 (Villicas gusestor) genannt wird. Ju vinigen 

Kreifen haben fie, einen Magifcat budenden, SGena⸗ 
toren zur GSeito. 

Jeder Marktflecken bat feinen Bitter und va un, 
jedes Dorf feinen Hann, dann noch Geſchworne und 
dne Mare » oder Dasf» Eommmmitdt. 

Die oberſte politifche Stete Ekleidet aber Hier 
der Graf der Sihfifhen Rativn (comes ) mit 
feinem Perſonale. Er iſt zugleich Praſident ber aus 
"93 Mitgliedern beftchenden, UnivesTität der Saͤchſi⸗ 
ſchen Nativn, die er zufammenbernft, ihre Seife bes 
reiſet, und alles Noͤthige verfüge. 

4) In den Taral⸗Drtſchaften ber Ungarn 

und Geller if in jeder ein BRichter, wit einigen 

Affefferen: Unterrichten x. 


11 Beristskellen, 


3) Dit erſten Jaſtanzen in allen Freien Arelſen find 
Die Orterichter, Dannın, Geſchwornen; in den 
unterthänigen Orten die Grundherren, Unterrich⸗ 
ter — die Dulfonen bei den Szektern — bie 
‚ Stubleibter vder GStadthannen bi den Sachen, 

3) Die zweiten Inflangen find in den Ungariſchen 
Gamitüten und Bzelter. Stühlen die Sedes 
judieiayjae partisles oder Gliales, dann bis Sed, 
jad. ganerales; bei den Sach ſen die Magifizete 
unb Gtadtämter. 


3) Die dritte Jaſtang. 








Ä | | 
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irn Me dit üngern und Szekler die Köntgk 
> Kafel (Tabula regia jugicierie) u Maros — 
4. Bofachely sin zahler icheserichter liches Collegium. 
db. Für de Sach en die awedailche Saqchſiſche 
u. Univerſita c. 
Die letzte Inſtanz bildet das König Bubernium 
von dem: man..nedh im Wege ber oberfien Reviſion 
on bie Gievensärgifge voftanilei nach Wien 
‚.appelizen kana. 10 u 
B. Die bornehmBen einzelnen Burige ber 
Shtaats⸗Verwaltung. 


1. Zuſti Verwaltung. 

e⸗ iſt oben ſchon bei der Daiflellung der verſchiedenen 

Buoeige dei Staats Verwaltungs Behoͤrden nach ihrem 

organiſchen — das Roͤrhigien von den Stellen 
und dem gerichtlichen Gange angeführt, worden. . 

Hier nur nod einige Haupt Züge, welche den Geiſt 
ber Geſetz⸗ Bırfallang charakteriſiten, beſſen fehe weſentliche 
Verſchiedenheit, je nachdem von ben Teutſch⸗ Balizi— 
Then oder Ungarl AK en Provingen bie‘ Rebe if; LU 
von ſelbſt einleudhtet, 

A. Die Kensiden, und Satisifarn Provinzen, 
Dee permanenten Geſed⸗Commiſſion, welche mit 
der beſtaͤndigen Vervollkommnung dee Geſehe fi ch beſchäͤftizt, 
if ſchon oben. gedacht worden. 
Das neue allgemeine bärgertice Gefer⸗ 
bu fün die gefommsen Teutſchen Erblänzer 
Der Oeſterreichiſchen Mongrchie (Wien, 1811 
3 Theile) gieng aus der erſten Anregung Marien There 
flens (1755) und den daraus erfolhten vielfäftigerr Ae⸗ 
Veiren und Pruͤfungen dervde, und erhielt mit dem 1. Januar 
1812 Guͤlligkeit und Anwendung für. Defkerreicd, 
Mirvermast, ——— Bipmen.vMäpeen 
9b 2 . 


L ° 
’ „+ . 
s En 
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Saqchte fien und Galizien. Die ditherigen GStatu ten 
einzelner Provinzen und Landesbezirke Haben. keine Geſetzes⸗ 


kraft meht, es ſey denn, daß fie. nad der Promulgatien 


dieſes neuen Geſetbuches ausdeuciq veftaͤrigt worden. 
Gewohnheiten gelten nur ng in ſe weit fich 
das Geſetz ausdruͤcklich darauf bezieht. 
Nichte wäre mehr zu wänfden, als daß ein ihne 
licher Goder and den bieten beſtehenden Gefepfeinmiungen 


über politiſche, Kammeral⸗ und Binany@rgenflände 


werloßt würde, : 

Im Wefſentlichen vernht De Wärgertiße Einate 
keito/ Pfiege auf dem Grundſat ber Rechtsgleichheit. 
Der Adliche und Unabiiche wird nach demſelben Geſet, 


obgleich jeder vor einem befonderen Serum gerichtet, *) 


Die reichſten und anfehnlitfen Bamilien, ja ſelbſt des 
Menarch, haben vor den Juſtiz ⸗Tribunalen Mehtöfteitige 
Seiten. gegen Niedere verloren, 


Fuͤr die Straf⸗Geſegebung trat 1804 ein, mit 


Ahnlcher großer Sorgfalt abgefaßter und verbreiteter Gobeg, 


wie der über die, bürgerliden Reqchte, in Kraft; welcher 
dabei das Eigenthämlihe hat, eine, genaue Bränglinie 
geifgen Berbrech en und ſchweren Polizeichebere _ 
Teetungen gejogen, und bie von Joſeph 1. abe 


geſqhafft geweſenen Todesſtrafen für einige Säle **) wieder 


©) Dielen befonberen Berißtskens haben Abel nad Bei 
lichk eit gemeinfarh. 

de) Sie Any: Hochverratb, Aufrubt im Du bes Standrechtt, 
Berfertigung der als Münzge geltenber Öffentlicher Tredid 
ꝓapiere, Ausgebung berfel'en, im Einderſtändniß mit bem 
Nachmacher ober einem Mitſchnldigen, Merchel⸗, Raub, bes 
Rellter « und gemeiner Mord, räuberıfher Todſchlaaz DE 
Brandiegung, wenn dadorch ein Menſch getöbtet worden, 
umd dieß von dem Mrentieger vorher geſeben werden konnte, 
wenn fie Mtess wisbverpeit eder darch Bufunmenvotiuäg gu 
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lnsefäßrt in haben. Vollkommente Gteichheit der 


KTeecht findet auch: hier in den Teut ſch Galizifchen 


Geblanden Statt. Man tem in Crimin⸗altfäallen 

Belue privite gieten Staͤnde. Ein und dafſelbe Geſetz ahn⸗ 

der Verbrechen jeder ‚Urt, ohne Unterfchied des Grande 

und ker Perſon, mit gleicher Strenge, mit denſeiden 
| er Ä 


Ein. vortreffliher, auch im Auslaude allgemein fehe 
hochgeſchaͤtter Geiſt, heyeſcht in beiden Geſesduͤchern, welcht 
deu gentie ſenſten fremden am die Seite geſetzt werden koͤn⸗ 
nen , wofern fie dieſelben nicht übertreffen, und eine fe 
wichtige und glänzende Gigenthämlihkeit des Deff er⸗ 
Eerfifhen Setaats“ ausmachen , daß deſſen Buͤrger 
ſich Am fo Reh varaf, ' ie mug begläkk fen 
mäle. Bu 


"Das Lehen: %) und Bergerecht beruht auf eigenen, 
—8* umb tetderes auf zum Theit ſehr dunkein, 
wenig befawneen und‘ detſtandenen * Geſeten. 


Ma det Wititäriand dat feine eigenem Orte 
* belondere Barichtsbankeit; fo wie auch eigene Danbeits 
ms Weafel⸗ u vorhanden * 


" adfich tlicher Verheerung vetanſtaltet worden. Aber der Ber 
drecher waß das dolle zıfle Jahr surhdigelegt Haben. Sein 
Serbeechen muß volllommen rechtlich durch Geſtändaiß ober 
... deſd worne Zeugoißge bewieſen, und zugleich der Shyatbehgub 
vollkommen rechtlich erhoben feyn. 
KA Man fehe hes Freiherrn von Heinke Darflelung bes, in 
den Deſterreichiſch⸗ Teutſchen Sebſtaoten Hiligen 
Lehenrechtes. Wien, 1313. 
‚9 Im Premulgations⸗ Patent bes neuen bürgerlichen Geſeg⸗ 
.. Auds vom. ıflen Januar ı81r ſett der Monarch ansdräfiid 
‚ NAB. Gefordypaif Je: baß bie Belege in einer ben Märgera 
‚verfländtigen @prade betannt gemaqt werben folen, . 


u. 
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So vootkefflich die Mefeggehting narkrärheitet- date ie 
menche Mänget finden ſich noch in der: Vollſlreckung bei‘ 
Soſetze. Eine der wichtigen WR Wohl der Margel: al 
unmittelbar voni-Gtaate befegten und‘. befatdeten: B ri mie: 
»alr Gerichten, die mar nur in ben singigen-Galiyien 
daittifft. In alien: andern Provingen fiak’ mehrere Mau 
gifieate der größeren Städte und viele einzelne Dominic 
mit ber Verwaltung und Ausübung der Criminalgerihte- 
Barkeit beauftragt. Eine Berfptitterung dieſes wichtigen 
Juſtizzweiges, womit zmidmäßige "Anftaiten und Gefaͤng⸗ 
niſſe fuͤr Beſtroͤfung und BVeſſtruhg det Steäftinge — 
verelnbatlich (ind, has 


Dagegen - ift: uf. eine ar wortuffliche, "pieeiiht 
einzige Weile dusch. Anfislung eigner Meljsignelchuer für 
Troͤſtung und Beſſerung der Verbtecher geſorgt. 4 


. Die Prozeßordnung oben ‚bie. bürgerliche Gerichte⸗ 
osbaung in, Streitfaden don 1781. beteht moi feit 1807 
aber ſehr verbeſſers nad erläuttet uud, ‚ganz. umgegrbeiten, 
in Balizien *) alein. Im Weſentlichen entfpriche fie 
vera Zweck. Ste enthält keine: unnkken, weht aber die 
noͤthigen Forwlichkeiten >*), weiche der tichsetlichen Wilikha 
die gehörigen Schranken: ſetzen. Sie. erüffnet vew Yeona 
theien den geraden Weg zum Recht, das fie vor dem Widye 
ter ſuchen ober vertheibigen, mit genaner Berödiihtigung 
dur. Beweile, und a, fand, ale bieg nur mit einer 6 e r⸗ 
vo . 

u Diefe Provinz Bart auch als daR Hrobtianb zur prüfung 

bes verbefjerten bürgerlichen Geſetbuche, ehe es in neueer 
* Giſlalt im oiten Provinzen promulgirt ward. 
00) Der Richter ant Bm Lande iſt zu wachen verpflichtet, daß 
der, ohne Wertretung durch einen: Reftsfreand erſcheinende 
‚.Santıgarn, we egen moangeinder Formꝰ in ſeiaem Rechee dit 
leide, und daß ihm did fehlende gühigteit/ RG gehdong aus: 
aubrücen, das Factum und feine Behetfe dentcig oerikiigen, 
nicht aacht heilig werbe, 


be 


Staätöverwaltung. - | 3 


legten Berbandiung und Entſcheidung vereinbarlidh ii, 
In Ver Regel iſt den Richtern zue Entfcheidung vines ver⸗ 
Zendeiten Prozeſſes eine Friſt von laͤngſtens 30 Tazen ber 
Rimmt. Alle Steeithändel aber, dei denen Gefahr am 


VWergzuge haftet, fo wie die Concursprozeſſe Be auf bad 


ſchlennisſte exichigt werben, 


Zur Beſchleunigung des Juſtizgauged iſt verordnet, 
daß aue Berichtsfielten vierteifährig den Auswiis Aber ie 
tädfändigen Urtpeite an das Appellatlonsgericht und biefe® 


| den ſeinigen an die derſte Suftisftele einſende. 


Zur Verhütung der, Progeffe auf bem Lande If das 
Wirthſchafts, Amt bei. der Klage des Usterthand. ges 
gen einen andern ongewiefen, vorläufig einen Vergleich zu 
verſuchen. | 


.Die Gerichts arin werden MR als Sinany 
‚ quelle hetrachtet. Sie find nach vie Klaſſen abgefluftz 


‚ 22, Haupefläbte,. 0)‘ größere Staͤdte, 3) kleinere Städte, 


4) kleinſte Staͤdte, Maͤrkte und Dirfer, uud ink weder 
u doqh gefpannt, noch aud fo unbedeutend, daß fie Die 
—* begunſtigen. 


eUm bie Ereitführenden Theile nicht irre m. leiten un) 
dem Eigennutz Preis zu geben, find fie verbunden, jede 
Regts ſchrift von ‚einem beretigten Advec⸗ ten unten 
ſchreiben zu laſſen, 

Unter der jegigen Kegierung if die Aeteciſeuni 
letztern, ba fie ſich ſehr gemehrt hatten, ganz ſaspenbitt 
worden, und kann dieſelbe nur durch Dispenſation und 


dann erlangt werden, wenn ber Kandidat anf einer inlaͤu⸗ 


diſchen Univerſitaͤt das Doctorat der echte erlangt, und 
fig über eine dreijährige Rechtopraxis ausgewieſen und bie 
trenge Prüfung bei der Appellations  Beriits + Commiſſton 
deftiedigend überflanden hat. Laffen fd die Advocaten 
Gebrechen gu Schuiden kommen, fo werden fie ſtrenge vor 
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den Obergerichten geahndet. "Bei jedem Gerichte wird ein 
Eorrectionabuch über die, an fie erlaffenen Zurechtwei ſangen 
fügt, wovon jaͤhelich ein Autzug an das Appellations⸗ 
38 and von da aus am: bie oberſte Behörde einzguſen⸗ 
den iſt. | 


Genießen nun glei die Advoeaten die nicht Ver 
Seeiheit und, Aptung, wie in England und Frankreich, 
9 fie eigne Gorporationen bilden, wo das mündliche, 
Öffentliche Verfahren, das Ploidiren bie Entwidelung und 
Belanneerdung vorzügliger Talente mehr begünfligt; ‚fo 
weilet doch jede Hauptiſtadt geſchickte und in Ruf und Ans 


Tehen ſtehende Nechtsfteunde auf, denen ſich der Bedraͤngte 


wit Zuverſicht anvertrauen kann. 


Eigenttige Gerihtsfporteln giebt «6 nick. Die 
unkoſten, weilche der verlierende Theil zu erflatten hat, 
werden auezeit ya: Wertähe "nach Winipkeit ermäßigt. Ja 
jedt Parthet ·Laun hilerum atgehen, wenn fie Tih durqh 
ſheen Advoeaten gebrädt glaubt. Nicht die VBogenjzahl, 
ſondern der Gehalt der Akbeit entſcheidet. Bier 

Eine wichtige, geſetzliche Worforge iſt die für das 
gupillars Vermögen der Unterthauen. Wegen deffel« 
gen haben die Obrigkeiten die Haftung zu leiften und «8 

nach Vorſchrift der Beſetze zu verwalten; water Aumst 
der Kreitaͤmter and Döerauffiht "der Appellation, welcher 
gu diefem Ende (mit Ausnahme von Deſterreich) iahe⸗ 
Hi die Tabellen destalb vorzulegen. find, die aber ſchwer⸗ 
Hi dem vortsgfflihen Bwede entlprechen dürften, 


B, Far Ungach und Siebenbürgen. 


Die eigenthuͤmlichen. Vorrechte und die Anhaͤnglichkeit 
an das Atte hier, haben noch nicht denſelben philofophifcyen 
Geiſt der wahren bürgerlihen Zreiheit, des Rechts, der 
Einheit und Gonfequenz auflommen laſſen, welcher in bes 
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Green © vw motigen uns töten Prooisgen 
pH ? 

dire ficden wir * — das’ Corpul such 
Mungarici 1779 und bie feitbem erfolgten Reichs⸗ An: 
ſchiede von 1791 — 92 — 96 = 1802 = 5 — 7—8 um 19, 
3 die ki. wugleiden Srandiagen Der umenfüen Stnik 

he, 

Ds Corpus Yaris. bateht aub 
"ai dem Tripartitam juris consuetudinarii Regni 
# . ‘Hunghriau von dem berühmten Werbäöcz verfaßt. 
- b. den Decretis et Articulis Regum et Status et 

" Ordinum Bogn. Humg. vom deit. Ste pha vie 

. auf den zetzigen legenten: .: 

MDas Tripartitum. war aus einer Menge umngölchrie: 
bener und eines ERcinen Zahl geſchriebener, ſich Jum Weü 
ſehr widerſprechender Goſetze (geſchoͤpft aus den Landtags⸗ 
ſchluͤſſen ſeit dem Jahr 1090) zau einem Ganzen geformt, 
1514 vollendet und 1517 gedruckt. Eben fo wiberipredgen 
Die neuer Dicrete oft den fräheen. Dies, die Umvohkän: 
Digkeit, Die Uwerſtaͤndüuchkeit und das fehr verfhienene 
leer der Geſetze, dann der Mangel eines kritiſchen Textes 
Gerfelben miacht ihr Studium und ihre Anwendung ſehe 
fquierig. 

Daher mußten bie no mweldeutigern, ſich vielidliig 
burchkreujenden Oblſecrvanzen, und Praejudicia nach des 
Aut ruͤchen ber. höchſten Meichögerichte willkuͤrlich genug 
fen, bis die letztern Maxi Therefia im eine Art 
Sım bringen ließ, welches zum erſtenmai ı800 als ſo⸗ 
genannte | Planum, curiale- ‚gedrudt erſchien. 
u: Ber Aobfafſung des. Tripertisum ſah man.n von 
nemlich auf: die Staͤnde als Mittelpuntt des Gasen unh 
nahe anf den zahlreichſten heil ber Sunbenobunr we 
politifge- aoch moraliſche Rädkfiht. 


- 
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Eben fo ind Angeſch rrebene Bewichmbeitsgen 
ſetze, das Tripartitum umd die Landtaga⸗ Artikel, die 
" Baupt » Vorfſcheiien Biebenbärgene „inp.. bürgerlihen 

Dede. Nur kommen bier für die Sachſen eis sam 
eigenes Kunderht noh Bin: ' s 


. -Statuta Jarium Musierbellum Saxorom in Tram 
silvania, Opera Thathiae Fronii. 1583. 


Weder Ungarn nch Siebendürgen daben no 
bis jegt ein Criminal Geſetzbach oder eine pein⸗ 
liche Gerichtsordnungz an deren ˖ Stells Cinſicht und 
Viutuͤhr der Richtet zritt. 


Du Mebtasangeifi.:m Ungert weit tongfamer, 
—* und koſtbarer, ats in den anders Provinzen, 


2: Dor Rebtsing iſt bereite bei-der aUgrmieinen Ueber- 
m: ac Bao wneenaltung angrlaihen. h 

u m " 
IL Detifei Br PETER nt 


Die Aufſtellung eines eigenen Polipei- . Rinike 
siume deweiſet dinlaͤnalich wie wichtig au Yiefer Zweig 
der Stontsvermaltung ber Rayierung fen. Unter demſelbeg 
Pehen bie, Polizei » „Dirsctionen. der Hauptfäntg 
weiche aus einem Ghef und mehreren Petigei : Sommiffären 
beftchen und zugleich den Chefs der Provinzen untergeord⸗ 
ner find, mit weichen das Potiget- Miniderium in befläns 
iger lebhafter Präfidiat » Gorreſponbenz Meht: Diefe Be⸗ 
Gärden handhaben einentti mehr und unmittelbar bie 
“ dödere Polizei durch ſtete Wahfamleht auf alle Vor⸗ 
gänge und’ Perfonen, welche bem Intereffe und der Sicher 
beit des Staats und feinen öffentliden Aufaiten, fo wie , 
den Undieem und Beuimiäigen dee FRegierung entgegen 
Web. Sie "Icon ſerner die niedere Potijei, Yandv 
Geben fie auch großentheils in den BauptRäbren, 
uͤberlaſſen abez die unmisseibare George für: das Eobeg, 
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ung: Müchtikueh ra: dee Satſraſſe vhea- eingriang Gragit» 
Gheger mehr den Magifiraten in dem Gröyten yah,;new 
Memisien, uf. dem Lande, untez bes Aufſicht der Kreis⸗ 
Its fo tie. für die wediziniſche Polizei F 
noch das ‚Vrotomedicat jeder Provinz ‚and 
Series Dhafieat jede Kreifee wacht. | 


* Das Aufinczef ‚vom .ziten Man 3784, —*** 
Beritconweiiiien zu den Ertieberaſungen. iaſtruictliegt 
datei mehtala, hundart Fragen vor. welche hieß die Palü⸗ 
sei. angaben und. neben fo vielen sirgeimen Veroranungan; 
Siutängki dierMBorierge. ber Kegieruug für. fo ige 

znk wichtige Wahlfahris⸗ Gerupänn dartbut. Te * 


In — vom rbiin, Yunius 1786 find 
* die ma nei, in Abſicht ber Haupeädte ‚Befondeit 
erlaffene, Generalien zur Ueberfi St’in 55 Yunctedl luſam 
Mengz⸗edecanzt a un: taglich; wii dee Noacht, zu ver⸗ 
uhren Bektewy Au: an: "Son b: "And "Belmtogen rjn 

——— De — 


27 
J i 


—— Sñote und Mit "ausgebehnt — dem 
Maosifraten | in befpnbene, ausführliches, Polizei: Unterriäge 
erihit 
Aber “ — offſhorten ſch der gentliche 
eiſt der —— hilfe Yorigei in der "Side 
aenung Hol x lin Rovetibed 4766,* wodurch "eine neue 
Golizet> hf Ihr Min ei gefühet ward. Hk 
ward Ausdrädii als Hauptgegenſtand ber Yotizei? 6 
Pine: 


beſtanvige rapie ;’ damıf Wefeye und Enords 
“ unungen’auf bl; genausfle bröbag ii, Rute, "Drödung, 
.. „Sicherheit und. öffenstihe, Aufl ndigkeit sehanbkapt, 
„und fo fehe «6 möglich .üfl., altes weshimdest' Zarde, 


= 
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—— ſo ohl dem —V— “0 — an 
"lie Ten tönnte.⸗ ; -- 


Es ward ihr die Gewalt eingeräumt, gegen’ —* 
mann, ohne Rückſicht des Stand:6, vorzugehen; jebo& mit 
größter Anſtaͤndigkeit und Schonung und mit Enchatrung 
aßee Eingriffe in bie Zufig der fie wohl vorarbeitet, 
Wer nit vorgeeiten ſoll z' daher fie ſeibſt Hi’ deingenden 
Erimimat: Vorfälle fſich der Perfonen weht uerfiherd 
Bonn, bie ’eigenelide Beorhaftung.aber bem Michter Kbeub 
fen muß. In Eiyst. Begenſtauden Mann fie keine 
Bye Händel auf ver Stellt abthun. Vilt «6 aber dab 
Eigenthum, das Rebt; über Ixgend einem Teſat; ſo zcht 
BL) yüd undmyifet an bie ridterfige Bedorde. Im 
allen..voz fie. gebrackten Streitigkeiten. wuf fie "Protacals 
een und ſchriftüich erkennen. F 


* Maberdem hat“ fie belouder⸗ den; Znfmertfamteit. pr 
ehem. ui. @ efunddeie der Bemebast. und Kb 
wos damit in Verbindung lehrt, auf Ai: Lepensmitead 
‚und Bebärfniffe, auf die verfhiedenen ewerbs » Arte 
zãlier x 3auf Fremde und Unbefahnte; auf Sauer» 
und andere Gefahren, öffentliche Unoeduungen, auf Beh 
achtung des vffentlichen Anſtandes und guter Witten, ad 
Verbotene Bäder *), verbächtige Bufammenkänfte ıc. u 


Eine eigene. anifesmicte Doligei-Manufdaft, 
vorshglih zahlteich Än- Ben “und Prag, ſtebt day 
Polizei» Direttieiun ie. Gebot, und in deren Ermamg- 
lung if in. beingenben gan⸗n jeder Dieser zus Aſſiſten⸗ 
vu pbiqhtt. IT ' . cr 4 

ee ; 
..), Daß bas gelammie Gen furwefen unter der Boligel Sch, 


„ HM icon oben bei dem Wbignitt: vom her wiffenfgatts 
” Iıden Qultu! erdrteit worden. 


"ee, Hier beinahe 500 Man ſtaͤrk, mit Indegrin ber berftfe 
22 gen Potlzeimahe von go Kbpfen. 


7 ee a er teen en Meligeir Una 
von den Defieereigifhen Staatantzeichnene fo.menig 
Vehuen- fie ‚fill. dech auf feimen. sangen Umſang auf 
Arupup mengeihaft find fie weh: in Ungarn und Si 
Denbärgen umd ſcheanken fih bi: fa bloß auf Bew 
folgung der Strabenraͤuber und. Kosiung des Ecbensmitil 
ein; beides amnalllommen ‚genug. Zwar iſt zur Erreichung 
Dei alien Aweds. eine Are Mithes.:unter. dem Nomen 
Danduren errichtet, gegen die han aber oft fe: Echat 
wänfdt., - 
| Dagegen beftcht einge um Ungarn und Sieben⸗ 
Yürgen, längs der gangen Türkiſchen Gränze cine, für 
hanz Rord: Europa wohlhätige und’ hoͤchſt wichtige 
HPauptpolizel⸗Anſtakt, durch bir zahlreich aufgefiehten Com 
tumaz » odte Dudtantaine » Armitie wo jeder‘ Reffende 
bei ben ‚mindeften Dell» Gerüchten 14 Tages 3, ja s 
Wochen Duarantaim halten muß. 

Bur ſtrengen Aufcchthaltung bdiefer Anſtalt iſt hub 
diefer gangen langen Gränzlinie ein wilisäcifcher Cordon 
(man fehe bei der Militär. Verfaffung weiter unten, 
was von ber Militärs Bränye geſagt iſt) gebilder. "Ich 
bezeihnet eine Kette von Wachbaͤuſern (von bergen einem 
man das andere gewahren kann) shit Soldaten befeßt, welche 
wueder Menſchen noch Waaren über die Sränze laffen, "dfe 
Jia nicht durch Päfle gehörig Tegitimirt und die vorgeſchrie⸗ 
benen Gontumazregeln beebaqhtei, bo, ‚wie die Böße entrichtet 


haben. 


v PN „sd 


IM. Finang Verwaltung. 


. Die Staatswirthſchaft Oeſterreich beruhete 
von jeher auf ſollden Grundlagen, und ward auch vie 
allermeiſte Zeit nach fo foliden Morimen betrieben, daB 
die Finanzen vorteefflih ſtanden und der Gredit im Inne 
uud Auslande groß war, bis beide der ewige Feind aller 
Staats⸗ODetonomie, der Kritg- vorzüglich. enter 


450 er Oeſterreich. 
Bere, Hark rſchütterta. Die dadurche Geeignete? Lage 
des Staats veruntaßte: cine" urierwantese. Meffeutlichtee 
Üder einen wichtigen Nen des innerrn Häushaltes, im 
dveſſen andere Sekten deffütben längft bökatine waren, woch 
andere. verfhleiere bkicden , die weeſte Beymkirung . abet 
aloe "bekannt "gemacht ‚worden iſt. Die falgende Ueher) 
ſicht begiebt Sch: daher vom ſelbſt des Auſpruchs auf ſtreuge 
Buverlaͤſſigkeit, un I sic das armani zu win 
Beliffen war. od . Lei. 
. 00 
* "Age Yrobkugen haben“ ihre Shlcli. Zouda⸗ woran 7 
si Einnahmen zur Dedung ihrer, Verwaltungs koſten 
fhdpfen. Die Ueberfhäffe, fo wie bie Einpahmen aus 
hefonderen Quellen concentriten ſich in ben Generalkaſſen 
der Hofkammer und des Hofkriegs Raths zu Wien, Du 
Kaiſer hat darüber die unbeſchraͤnkte Dispoſition, ohne am 
sine Civilliſte oder andere Vorfchriften gebunden su ſeyn. 
Aber Lein Hof lebt, in Verhaͤliniß der Würde und Mais 
bet Reihe, bei allem .Anfand und Glanz Inarfamer 1. uad 
die berüchtigte Verſchwendung ſo vieler kleiner ‚und großet 
Fürten in Ppangafe « Aufwand, für Maitreffen, Guͤnſt⸗ 
linge, Jagden, Vergnügungen ic, kommt in den Annalen 


Deß erteighs nicht vor. 


Die Hoftammer zu Wien leitet bie Finanzen uns 
mittelbar unter dem Monarchen, feltener durch das Zwiſchen⸗ 
organ Kind eigenllichen ‚Sinanzminiftere, ) 


3’. Die Einnabmen ſiießen aus - vielerlei ; guat ‚Theil 
dehr- Dibewm und foliden Queilen und find heile orbent 
vr 17 heile appererdentiiq. e. 


* E Unrichtig if dleſer, dem Icbesmatigen. Hoftammer-Prößdens 
ten von vieben beigelegt, Kite, ' - 
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- Se ir vornohwſten wiattioen Quollen der 
Sun. Einkänfe gehoͤren: - :-.: _ 
) Die Gontribution, Die .beuptfählih auf den un- 

beweglichen Guͤtrn haftet oder von ihnen zunaͤchſt 

berruͤhrt. 


% 
A. Sn Ungasn und Susinbiten nahlt Se 
bloß der Bürger und Bauer... 


. Zu Ungarn wird fie ale Tortmäßeende Kriegeſteuer 


gum Untechalt ber Zruppen bettachtet, und ihre Größe vom 
einem Reichttage zum andern, befiimmt, (und gemeiniglidg 
um etwas erhöht.) dan der Geſammtbatrag unser. big 
Beomitgte und Könige. Städte vdetheilt, welche dann wiebes 
Die weitere Untgrabtheilung nach Portem beforgen. Daryne 
ter verficht man einen fefigefegten Gentributionequotiene 
gen: (jeht 814 Fl. 515 Ar). Solcher Dorten find ohna 
Groatien 6210 *); aber von ſehr ungleidser und wide 
Bürlider Schaͤzung. Go hat Peſth 20, Debdrrcjin 42 


Posten zu überachmen, . 


In Siebenbürgen entftcht bie Eontributien aus 
einer Kopf» und Vermögensfieuer. Erſtere von 2—4 Fl.; 
letztere vom Baden, Dich und einigen Erwerbozweigen. 


B. In den Fernitfs· Saliniſcen Eiblanden wird 
"fie entrichtet: PR 
1) Dom, reinen Ertrage der Grundftüde der ‚Unter 
thanen, ‚unter denn Namen der Rußicalficher 
eder des Miliiare *. oxdinarium. 


*) Dapon fallen 565 auf die et, die übrigen "655 u die 
Bauern. 


209 Beil ihr ira⸗ bauptſaͤhuo⸗ zum Unterhalt des alt 
. gewidmet if, . 


— — — 


äi_- _. 
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2). Vom reinen Ertrage dee Grumbfiäde-des Mh ers und 
der Geiſt lichkeit — ferner aler Zinfen, Ich 
sen, Frohnen, welche ihnen bie Unterthanen ſchul⸗ 

u \ den, : unter dem Namen Dominicatfteuer oder des 


- Militare eitraordinarium, ' r 


5) Bon ten KErinen der Däufer in den König und 
landeefärfll. Städten; für Wien Wir dieſe Stade 
nach dem Miethzins berechnet, 


Diefe Contribution I in der Haupffache eine Brumbs 
Reiner, noch ganz nach demfelden Eyflem, wie es 1748 
bie 1757 regulirt ward, wo man bie adlichen und geiſt⸗ 
Hihen Guͤter nebſt ihrem Ertrag zwar fhäpte, jedoch ohm 
weitere Unterfuhung und Controlle; die umterthänigens 
aber nah den Grundbuͤchern beirgte und fene die In⸗ 
errimals, biefe die Cataſtral Shäyung nanate. 
Rad biefen Schaͤrungen word nun bis 1802, z. B. 


ia Röhdmen dad Dominicale mit a9 p. cr. d. Ruſtatal⸗ m. a 


— Mähdren — — —* — 3 
— Schleſten — * — 2 er Nr 
— Rieder⸗Deſterreich — ⸗20 —* — 4 

= Ober⸗Deſterreilch — m — = 19% 
— Gteyermart _ - 5 - 1 _ 
— Galisien — 18 — — Wr) 


vom reinen Eeteage entrichtet 
Bon Bödmen entfiel auf die ordentl. Gonteidution 4,200,.mo WI. 
auſßerordentliche — 1.070,88 — 
Summe der Bbomtſchen Gonteidutioen 5, 20,488 BI. 


09) sie gräntete fi die Belegung nit auf Erhebung ber 
Einkantte, ſondern auf Häufer-3api amd obrigkeitliche Ver⸗ 
tbeilung. Eden ein ſoiches unbeſtimmtes Mach derrſchte im 

Gtevermark und Kärnthen aach Pfunden und Huben. 
Wie viel Brände dazu gehbrten, wear anbelannt. In Kärne 
then befand gar eine ſechtfache Brunbfleuer. 

Se) Die unterthanen zahlten hier nach jedem Korep (= Nie 
der⸗-Deſterreichiſchen Meten) Ausfaas 138 Br von en 
Mieſen, von jeder Johre Heu 3 Ar, 




















rrwaluns . “ s 


Von Mähren und Säletien, ng urn 26a BI. 
— Deftierreid _ J 8,328,5917 — 
— Bteyernmrast - . Fa En er 77) ee ' 2,080,936 - "4 ' 
„— Kürntben. (no umgetbeit) a 1 Lai,oe — a, 
— Ungarn _ 3 000, oco — 


— Siebenbürgen — 27 ag er 
— Güulizien _ Domintcalktener r6.oso FI. 
Rufe —-— am — ·· 


sufammen . re Ro 


e Außerdem ift bier noch bie Dirtädien «, Terzien⸗ ımb 
Drinarten : Steuer von den ausgezeichneten „Rönniern im 
Adoitelitaͤta- Beſitz überlaffenen Bätern; -Z vom reinen 
Eetrage der kleinen, nice 1000 Ft. Wbwirfenden; 7 vor 
z— 2000 Fl.; die Haͤlfte von allen mehr. eintragendiit: 
Sie kann in Allem auf 44,000 Fl. angeſchlagen werden! 
Solglich fleuert Galizien vom Geund und Boden wenig 
Aber 1-Mißion, ohne die Bukowina, von welcher weiter 
zınten befonders die Rede ſeyn wird. 


So nficher: und ungleich. die Weftenrung ber’ eins 
zelnen Stände: war, eben fo war bie bir Sal mit bee 
teuer: QDuosa +) und der Methode ber. Behandlung sänger 
MWrovingen. Böhmen und Kärnthen infombeiheit glass 
sen überhalten zu. ſeyn. So viele Gruntfiäde, als im 
w; bmen ben Unteetpuun einen reinen Ertrag von 142 8% 
- 

*) © eiebt Bhtäing b den Buftand der Dinge” von re 
an.. (Siche deſſen Erbbeſchreibung V.. 1789) Rindermaun 
‚.„im Repert. 1798 S. 555 aber rechnet 81, 401 Pfund, .bes 
legt & 10 Fl. 524 Kr, und bringt fo (ohne die Bergholben 
wit 20,000 $1.) die Ruftical: Sontribution mit BR6,253 Fl. 
heraus. Die Dominical: Gontributipn aber ſchlaͤgt er zu 

200,000 $1. an, wos and), mit eingerechnet die neuen Steuer« 

Saſchlaͤge, dennoch ſtark von obiger Augabe abweicht. Kuh 

nach der ſtatiſtiſchen uUeberſicht (194) kommen in 

Allem nur 1,195,257 BI. heraus. 

) Rad Ballmanın beträgt die ordentliche Contribution nur 

I Million. ° 
*600) Man hatte naͤmlich die Quota anf die Provinzen fräter 

‚gelegt, ebe man ihr National⸗Einkommen erforfht hatte, 

Deſterreich. Ji 
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(in Mabhren von 180 Fl.) abwarfen, hießen eine Ans 
ſaäſfigkeit und bier befomders ein Lahn *), woven 
dermalen 60 Fl. ober der britte Theil des fehr' niebrig J 
ſchaͤzten, reinen Ertrags zu verſteuern kommen. 


Joſeph IL verordnete eine meue Stener⸗Regn⸗ 
lirung, zu richtigerer Beſtimmung der Quantität und 
Qualität der Grundſluͤckt, und gu gleicherer Vertheilung 
der Steuer auf. alle: Klaffen der Staatsbürger; Die- br 
wit beauftragte Commiffion endigte nad 5 Jahren mie 
sen November 1789 das ſchwierige Geſchaͤt. Die Steues 
enifiel im Durchſchuitte auf jedes 100 51. Einkünfte mit 

- 13 51. 233 Re, ferner flate det Frohnen und andern 
Schuldigkeiten der Unterthanen ( bie turgfallen - follten-) 
17 51. 463. Kr.; fo baß alfo in--allem 30 p. Ct, vom 
Beute: Ertrage verfieumet wurde 


: Abit Leopold IL. bob ſchon 1790 birfe ganze 
Joſephiniſche teuer sRegnlirung wieder auf, Man. tief 
20 beim Alten und begnügte fih nur 1602 (naddem fi 
durch die Kriege dis Otnatsbebhrfniffe vormehrt) mit eineid 
Bufchlag zur bioherigen Eontributiong ſo daß ale Domkais 
cal«Blealitäten außer ber laufenden Steuer no 60 SL 
vom Hundert, die Rufticalen aber noch 30 Fl. vom Hun⸗ 
Dart mehr zu zahlen: hatten; — was. viel feine, aber 
wicht viel ift, weit alle noch vom Jahre 1748 bersührens 
den niedrigen Schäbungen bier zum Maaßſtab dienten, **) 


Gegenwaͤrtig gebt die Staats. Verwaltung mit einer 
' Zotalreſorm des geſammten Steuerweſens um. 


9) Die Domainen oder Staausgüter, unter ‚cigee 
nen Adminiſtrationen. 


%) Solcher Bahnen zählt Mäpren 16,772 
©) Hietnach bekdmmt: blod die Mäbrifde Gontribution bom 
-  1,426,000 5 eınen Zuwags von mehr als 550,000 FI. 
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A. Se Ungarn. untetfcheiten: fie. füch in Ber 


Nr e Krongärer, vi ir veräußert werben tännen 
und mit der Krone unzetttennlich berbunden ſind. 


5 Remeralghter,. melde dem, Fitcus von -Zeit 

e....38. Beit wieder heimfallen, (man fehe deshalb 

..nc Bde den, 14. Abſchnitt: Berfaſ ſung nach) und 

deren Ertrag, ehe fie miedes na dem Geſetz ver⸗ 
‚geben werben, der König genjeßt. ) 


Beide: fan nah Schwartner ſeht nicht nkhr eig 
34200.090 81, ‚reinen. Ertrag abwerfen. 2 ) 00m 


| . In Siebenbürgen betrugen ſi fie fonk bie ans 
fehniche Zapf von 300 Ortſchaften, die ſich aber 
"Hs dur Schenkungen, cheils durch temporaͤre 
,Ueberlaſſungen wegen geleiſteter Dienſte, ſehr yes 
ſchmaͤlert haben; 1780 ſoln fit 1,600,000 $1. .nb» 

win geworfen haben, 0. + 


C. In den FeutſchGalizgiſcen Erblanden waren 
bie betraͤchtlichſten in Galizien, wo faft 2 ber 
ar: Ländereien dem Gtaote gehoͤrten. Ueberhaupt bilde: 
““ fen fie fih vorndmiih-ans den aufgehohenen Kiöftern, 
end grühdeten die beiden wichtigen Fonds zus Unters 
Haltung des Schul⸗ und Kitchenwelenc. J 


Tr ou 
n DE Br , ß 


0) Ihrer wären 1810 rinige 20, ohne. bie Banatifden und - 
ohne die Kronherrſchaften Altofen, Diosgyde, Wiffe 
gt ab, Hußt und den Rrondiftriet dieffeits ber Theiß. 


.cBRib beiden Arten: von- Gütern muͤſſen nicht die Kaifer!. 
Bamitiengüter oder fogenannten Patrimonialperrs 
Ealten verwechfelt werben, welche aus der Privatkaſſe 
des Aegenten aid Privatgüter der Regenten⸗Familie von Jeit 
. w Beit arquirict werden, Ihrer find gegenwärtig in 
Ce  Mieder-Defterreid 13, in Mähren 2, uud in Un: ° 
" gar 2. 
Ji 2 


A 
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a. Den Stubien «,*). b. Beligiens Bende. ”) 


Den Grundwerth ber Teutſch⸗Galiziſchen Staats⸗ 
Guͤter ſchaͤßte man 1803 auf 300 Millionen. Den Res 
ligions. Bond allein ſchaͤzte man auf 70 — 8o Millionen, 
Bloß an’ Gapitalien gewann bei Staat durch die Aufs 
hebung der Kloͤſter 3z1 Mitionen Gulden, ohne -bie gleich 
anfaͤnglich erfpasten und gewonnenen jzahrlichen Nevenuͤen 
von 280,009 Öl. Sony, GM, 


Da von diefen fämmtlihen TeutſchSallzifchen 
Staatsguͤtern eine beträchtliche Menge verkauft werben 
und noch immer fort verkauft werben, eine anſehnliche 
Zahl amberer durch Abtretungen verloren gegangen If; 
wieder andere verpfändet find, fo ift es ſchwer, im dieſem 
Augenblid etwas genaueres Über ihren jehigen Betrag ans 
augeben. 


3) Zölle, hier Meauthgefätte genannt, 


a Commerz⸗Zoll von ein «, aus » und Yurde 
arhenden Waaren. ) 


. 9) Diefer, aus den Sefuiters@htern gedildet, befaß in Bögmen 
1789 zo Hertſchaften, melde etwa 100,000 Il. abwarfen. 
Sa Mähren befaß er Über 500,000 AI. Gepital und gegen 
20,000 $I. Sinnahme. . 

+) Diefer befigt im Böhmen 4,725,21o $I. an Ropitalien 

und 23 einzelne- Herrſchaften und Güter, 1788 ader noch 42, 
welde damals einen Grtrag von mehr ole 274,000 BI. 
gaben. Er genieht eine Quota vom Salzverkauf, bie gegem 
29,000 #1. abwirft. ine gleiche Summe macht bat Pau⸗ 
ſchale aus, weldes bie Stifter dafür entrihten, daß Ihnen 
die eigene Abminiftration three Güter überlaffen warb, 
Seine Befammt:Einnahme beträgt Aber 50,000 EI. 
Und eben fo viel bedarf er zur Beſoldung der Geiſtlichen 
und Kirchen » Nusgaben. In Mähren befigt er gegen 4 
Willionen Capital, und über 220,000 WI. reine Einnahme, 
Die geſammten Mahriſchen Gtansögäter en gegen 
600,000 81, abwerfen. 
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b. Uceife, erhoben theild von allen aud Ungarn 

taumenden, theild von ben, vom Lande in die Städte 
eingebtachten, Gonfamtions » Artikeln. Dieſe Abgabe 

fo wie Fleiſchkreuzer, Paſſagemauth ıc. iſt jedoch im 

‚zeigen Provinzen 5. B. Mähren, aufgehoben, und 
durch die 1777 eingeführte Tr ankſteuer erfeht 

e. Begmauth, hauptfaͤchlich “Menue: 

. 4. Paſſagemauth. 

Unga en und Sichenbhrgen merken als frembe 

Länder betrachtet, und zahlen bahes fogenannte Dreiß ig ſt⸗ 
KBefäite von allen aus » und eingehenden ,„ beſonders 
aber von eingeführten auständifchen Artikeln, welche übers 
‚haupt in ben Kaiſerl. Provinzen größtentheils ale Dandeles 
waart verboten, und nur zum Privat » Gebrauch, gegen 
befontere Bewiligung und einem ſehr hoben Zoll, er⸗ 
iaubt find. 
s » Im Jahre 1807 brachten die Ungarifhen Dreir 
digſt⸗Gefalle rein gegen 15 Millionen ein. davon 
koͤnnen für die Ungariſch⸗Maͤhriſche Bräune allein 
gegen 70.000 Fl. gerechnet werben, 


Im 3. 1787 braten in Böhmen die Bell: Gr 
Tage mit Sommerziol» Woarenflämpel nah Riegger rein 
cin: 500,000 $f. ‘1790 — 1,800,000 SL; in Mähren 
nad) mehrjährige Durchſchnitte bis 1805, 400,000 SI. 
zein; brutto gegen 500,000 85 nmeuerlichſt kaum mehr 
als 150,000 und mit SG hlefien 35—30,000 Fl. mehr. 


. Im J. 1790. teug dee Fleiſchkreuzer in Boͤh⸗ 
men 240,000 Fl., der Viehaufſchlag 116,000 Hi. In 
Steyrermaunketrugen 1794 bie Eins, Aus s und Durch⸗ 
fuhr:Zöle 194,000 Sl., der Fleiſchkreuzer 119,000 BI. 


Ja Schlefäen kann neuerlichſt ber Steifhkrenger 
- einige 20,000 a getsagen haben, Ä 
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Im J. 1804 aber teug . überhaupt . Stevermark 
dem Staate gegen 4 Mil. ein; Der um 70 Procent 
erhoͤhte Einfuhrszoll ward faſt eben ſe doch angeſchlagen. (22) 


— In Mahren kann die Wegmauth bis 1805 im 
Durchſchnitt jährlich rein getragen häben gegen 160,000 Alu 
brutto aber 220,000 Fi.; neuerlichſt aber Beutto uͤder 
450 000 Fl.; wein über. 366.000 Fl. und mit Sälefjen 
noch 30,000 Sl. mehr. Haffel ſchlaͤgt 1807 den Bıuttos 
Ertrag bioß des Commerz⸗Zoulls, fehr übertrieben, auf 
37 Milionen an. Eihrenfiern fait diefe ganze 
Rubrik 1809 auf ı8 Millionen. - 7 
4) Regalien. “ Unftreitig die etgiebigfte Quelle ber 
Kaiferl, Staats-Einkünfte. Die vomehmften find: " 
A. Das Salztegale, das wichtigſte von allen. Nut 
ber Abſatz des Ungariſchen Sallzes allein voh 
beinahe Y,300.000 CEtr., brachte 1810 über 18. Mil 
lionen Brutto» Ertrag in Bancozetteln ein. "Eben 
fo do "in W: W. aan !nron‘ jeht vieleicht dem 
zeinen Ertrag biefes Megute im alien Previnzek an 
nelymen, weicher 1804 fon mie an 10 Dillonen 
ausmadıte. 

In Böhmen tıng es 1787 2 Dikionen Gulden. 
1790 2,533, 000 8l.;. in Stepermark 1794 gegen 
200,000 Fl., in Währen kann es im Durchſchnitt big 
1805 gegen 600,000 Sl. eein, brutto aber noch 5 60000p 
FI. mehr betragen haben; jegt über 4 Millionen brutto 
und rein gegen £,200,000 EL, mie Sglelien auch na9 
400,000. Fl. 

"B. Das Mäns s und Berg: Regale — 

nicht bloß der Bergzehent, ſondein auch der 
ſchleiß dee BergwerksProdacte gehöre) iſt 33 
vormals ſeht gefunten.” Im J. 1783 war der 
Netto Ertrag für Ungarn etmas Aber Million; 
vermuchlih blof vom Zehent. 


⸗ 
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.. Satferfätäge 1807 das Salze, Mün und Ber 
Regale auf 13 Milionem seinen. Erteag an, und. 


nahm an für Ungarn . 5.300,006 Fi. 
— — Siebenbürgen 2,200,000 — 
” — — Böhmen u. 2,500.000 _ 
“ — ‚ Siepermart 2.100,000 — 

.. — — Karnihen 60 000 — 

Pe zuſammen 0 + A2ıKg0r000 Sl, 

Bergaß aber das wichtige Sarnen ® Gab Dn sereid 
re 1 BE a Br Bu 


.I> 


ni: 


C. Dis Poſt⸗Regale geht: ehrafals im: Eries 
u E86 trug in Ungsrn, rein 500.000 1. ; 
in Mähten efwan 56,000 —X in Boͤhmen 
1790 180,000 Fl.; in "Sleyermart' 1794 
12,000 Fli. Sollte es jene 13 Mikion irieldenẽ 


1 4 ' ı G : wur Yo 
7 . ur i.fe& ey). . il _ 


” %) Im 3. 1770 trug das ſogenannee "Whentäntkituär in 


“os 


- at 


er. 


Böhmen 2 Milionen, (in Mähren nihts) in Rieder: 


Deſterrei ch —*z in Dber«Sfeflerreich 400, ooo3 
. in Kärnthenmcht 50,000; je Steypermark begegra 
; Über 2 Millionen z vermuthlich Allet a ben Gewinn ge 
. Berſchleiß der Bergprobucte. 


In ‚eben biefem. Jahre war aber Ir Deſterteichiſche 
Kevenden: :@tat folgender : 


A, Wecbliebene Metigungen: 2) Risber - Deſter« 
reich 17,980,009.- 2 15,763, ZPO. ; 3) @beyer 
"mäart 5,889,000. Mähren 5,793,000. 5) Dber: 
Defterreid 000, 00, 6) Kärnthet (-ungetbeilt ) 
2,389,000. 

8 Abgetretene Befigungen: 1) Zyrol 3,658,000, 
27 Riedertande 3,184,000. 3) Breisgau und Shmär 
Hide Defterreih 2,876,000.: 4) Krain 2,089,000. 


I. 5) Iv ria 120,000. 6) Gorz und Wrabdista 359,000. — 


Dad Kehlende an 90 Millionen gaben Ungarn, Gicbens 
bärgen | und Sratten mit 18-19 Millionen. 
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5) Bad Lortogefäls ſeit 175; bar) Einfäßriing des 
Lottö de Genza' begruͤndet, mag 2 — ı Mitien 

rein ginteagen ; von Siebenbürgen allein 13.000 

8. ; von Mähren 60,000 rein und brutto 180 000 

SL: von Böhmen 1790 110,000 $1.; wenn im 
einer Angabe 1804 bieß Gefaͤll mit 7 Mitionen Alte 
gefchlagen wird, fo ſcheint ein Druckfehler obzumalten, 
Nicht vielmehr war der geſammte, reine Ueberſchuß 
während ganzer 9 Fahre fie die Pidın von 

m ‚1250 —1769...: 


eichtenſtern colbie 1809 bie Kudelten 4 ui 8 
A a3 Mißionen B.,d. °— 5 


| 6) Das Tabats Gefalle; da der Tabak in den 
ee hen Erblanden als Staats: Bone 
„got, erklärt iſt. 


—W 


Im J. 1790 in Böhmen 909,000 —28 1794 in 
Starermost. 96 ooo I. ne 


gaͤr I jest. im Durchlhnitt 4- 300, ooo ot. 3 
bis 1805 win 6 — 700,000 St, 5 Arutto 1,560.000 Fl. 
Geberhaupt abek vdn allen Provinzen 1788 3 Minivdnen; 
1804. 5 — 6 Millionen; 1805 7 Millionen B. 3. Icht 
wohl kaum mehr als 4 Milionen W. W. (?) 


D Das Golbd⸗ And Sifber, Pimztteungs-Gefaͤll, eben⸗ 
false nur in den. gFertis Gatiziſchen Landen 
eingefüͤhrtt. u 


x 


8) Das Siegel» oder Stämpet. Gefätt in deu 
Teutſch⸗Galiziſchen Erblanden, eine auf Urkun⸗ 
den, Duittungen, Wehfsl, Handelsduͤcher, Spiel⸗ 
karten, Kalender und Zeitungen ausgsbehnte Auflage, 
deren Ertrag in Abnahme ift. 


R 
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ET ihn eitrug dieß Gefaue 1700, eo 


alt ſo weit aukgebehut und erhöht werben, 400,000 Fl. 
Ai Smyeriir 1799 18,000 Fl. 


W 


Ve ‚Mäpeen- neuerlich gegen 60,000. Il. reis 


Abuntte 149090 ZI.) im Durqhſchnitt, woraus Ian das 


Fehlerhafte dee Angabe von 7 Mißienen fherhaupt hervor⸗ 


geht, bie ſich wohl auf ı Million reduciren wird *). Lich⸗ 
tenſtern ſchatrte 1809 dieß Gefäh auf 2 Mit. U. 3. 
H Die Traukſteuer von Wein, Wer, Breanntwein 
„and Mehr in den Taukſch⸗Galiziſchen Erb⸗ 
Ionden; (in Dsfexesi zur. alzin vom MWirzs 
ſehr veriehen⸗ in Maͤhren am beſten organifie. 
\ Im J. 1804 trug fie in Biymen Vom. Bier 
2,100,000 —— —— Bein und Brgantwein 200 — — 


Im J. 1790 trug die außerordentliche Trankſteuer 
x Mition, der Bein, und Btannikoein an 308,600 &, 
Dar-Händifge. Meinpuſchlag 5000. El . cs. 
3 eägren. bie Trantirmes- im —*8 gegen 
Fi. 

. 3a Oteyermart trugen 17594 all Kıfteße auf 
*8 128.000 It⸗ Hier heiße dieſe Auflage das Buy« 
„geht, und iſg, wenig vortheilhaft für die Regierung, deßo 
vruͤcenber für die Gontsiönentn berpachtet. 


Sm. jegigen | alizien war „fie 6i6 1800 nur uif 
Prannewein und eth gelegt und trug in dieſem Jahre 
40,0000 81. In demſelben Jadre kam Wie Bur· A 
Pau mit 2D0;000 SL Hinzu, **) 

*) Die Sinfänfte von Salz, Tadak, Zollen und Stämpel 
pflegt man au die Bankal⸗ Befätte zu nennen, 

”%) Im J. 1805 fügte man für beibe Galizien den Ertrag 
der Iranfflewer auf 2,3004000 1.5 Mir Dft-Balizien 
allem a) 1,544,000 Fi. 
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2,10), D* Eesgepe von. 10 p..fütr In der Tent ſch⸗ 

nt Galiziſchen Erblanden, von · allg Fıbichaften „nie 
nicht unmittelbar von Aeltern anfı Kinder, uͤbergehgn. 
Dahin gehören auch die Abfahrtéegelder, welche 
Bürder aus der Teutſch Gatincin Staaten 

Ep A Fame mit ı6 pP. ER the alle ih 
"Ungarn erhobenr ewſqhaften su eneriei haben! 


—X 3.1724‘ ceug RR Böhmen hs 113,000 &; 
1290, mit dem geifligen Erbſtener· Fequiyalent 90,000 öl 


KM men m Bang fentn 50;000 Eu; 
'is Sieyitaiart 1794 50,006 8. wi, Re 
2 MN, 
m gi i & ealitäten, Dabin gehften Eesigaften, 
‚.welde der Figcus wacht, Einti Infte aus vacanten 
Biethumern, Eontisbande # und Stcalseider. nn 


* Bi Mähren. ea. "8000 Fi. u 71 


12) Zaren, Wilde Per Standes Erhebungen, ODedend. 
Br Od — Pirate Serkngrungen u. 
zu erlegen find, 0.208 
2 Die Asrrhia di b.,eim jährlichen Atzug von 5’ p. Ct. 
— aco· Veſoihuoan At Stasbumten: iſt abgeſchaffed 
Ind ESregeimart machten 1794, | Be ‚Kargeidde 
360 Fl. 
—2 — Mähren kann ‚man die Kargeher im Dirt: 
dünfee. enf 49909, Fi. ‚annehmen, DE F 
13) Das Gommetj’: Seile: aus be Aeraciqh 
Fabriken *) und dem eingefuͤhtten MWaaren » Stämpel 


’ 


gm 


” Porzellain ı Fabrit su Bien, Soiegel⸗ Basrit sn Nru: 
‚Baus, Blauferbens Werk zu Slekiae, und Mollenzeuch⸗ 
" Zasrit zu Linz. u _ 
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—* Rıbtenes. Pann ‚für. 6777 ryg un Salcfien 
aehn. betragen bare genen. Äh... 3 


3 19) Die jädithen Steuech; theus Wergehrunger 
tee theils Familien: Tare, und teils Ent 
fernungs-Ötener in dem Teutfch-Sadihrſchen 
AÆrblanden und, in- Ungarn. .die Xpleranga are, 


9 ) Aelche hier altin von deu. Juden ejnfraͤgt 12000 Eh 


In Böhmen ſteuerten die Juden 1790 124.750 53 
38504 230009 El; in Mähren mm.biefelbe Zeit aggen 
BRD. ‚öl... Dazu iſt ‚aber, ‚neuerlich ein Kufchlag 
Yen ic 209 pP Gi, ſtatt. er eingeführten, Klaffen » Steger ges 
Anmmen;; ia Ale ſteuetn fie.jtbh.in. Mähren. gegen 
474009 3; And.,1804 Überhaupt Im gaujeg Staat 
Aut6neopo. FH. r--mahrfheintih phur- SHelisians ha bie 
Aoſcherfleiſch » and bdichter jundungs · Steuet von 2808 in 
Dr Galiaien alleii KOLPO, Fi. betrug umd, dann 
me 1,476000-8t. flieg Bu, -diefen. Einkünfgen kennen 
8 für Siebenbürgen aleing el 


3) De Zehent der Scaten, beftimmt gut Bes 
foldung ihrer Grtichkeie,.? ? 


9) Die Arrenden ber Zehnten in den Gomitaten, ba 
. alle Zehntin on tie Süter + Beflger‘ verpachtet Tind. 


Zu den "außeroshentlihen Sppuugn, genfren: 
1) Die Procent: Zufchtäge jur Gontrißution, ‚deren (den 
a IT erwähnt wotden. 


3: * Die Deriomat „oder Kopffeurt, bie von; Ice 
der Bas.:zgte-Bahr reiht: bat. sanfAnglid, mik-30. RM. 
2.0 ® d., 2813 aben mit x Fl. 30 Kr. W. WM 
entrichtat werden — bdliaben Aewme tft 
Zeugniſſen lagtigutt, frei. Vor diefem Jahre kann 
fie in Mähren..getragen, haben 300,000 BL, nnd 
Abespeupt vjtllaicht 5 ma Millionen, . . nn 


— 


458 ne" Deftereidh..— 
Bar, Hark arſctteria. Die dadurch buskeigfünrit Lage 
dee Staate verunfafte ‘eine ' urierwantene. Meffentlihtere 
über rien widstigen Deit des innen Häushaltes, im 
Veffen andere Getten deffütben Längft bekahne: waren, . wo 
andere verfähteiere bkirden,, die weniefle NRegabirung abe 
halape bekannt "gemacht worden iſt, Wie folgende Ueber) 
Ncht begiebt Ph daher von ſelbſt des Auſpruqe auf Rrenge 
RBZuverlaͤſſigkeit, wenn m gieich das Ernie in wife 
. dfiſſen war — re In. 


u | 


an”. LP u DE X ST 
„Ale Provinzen haben ihre Special» Fonds, woraus fig 
di Wnanahmen zur Deckung ihrer. Verwaltungs koſten 
fhöpfen. Die Ueberfhäffe, fo wie bie Einpahmen aus 
befonberen Quellen concenttiien fi in den Generaltoffen 
der Hoftammer und bes Hofkriegs Raths zu Wien, Deg 
Kaifer bat darüber die unbefhränfte Diepofition, ohne am 
sine Eiviltifte oder andere Vorſchriften gebunden gu ſeyn. 
Aber kein Hof ledt, in Verhaͤltniß der Wuͤrde und Mais 
des Reihe, dei allem Anfland und Glanz ſparſamer, und 
die berüchtigte Verſchwendung fo vieler kleiner und großer 
Zürften in Phantaſi ie « Aufwand, für Maitreffen, Guͤnſt⸗ 
linge, Jagden, Vergnuͤgungen ꝛtc. koͤmmt in den Annalen 


DR erreich'e nicht vor. 


Die Hoffammer zu Wien leitet die Finanzen uns 
mittelbar unter dem Monarchen, feltener duch das Zwiſchen⸗ 
organ eines eigentlichen Sinanzwiniſters. *) 


s .„. Rie Einnehmen fließen aus vielesdei ; um ‚Theil 
dehe- Den und foliden Quellen und ad theils osbente 
wich er theils auferordentitche, . 


“ 6) uUnrichtig ift diefer, bem Iebesmaligen. Hoftammer-Präßdene 
. tea von vielen beigelegt, Kitel, 
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"Se Win —E— wiesen Quollen der 

Staats Einlünfee gehören: - 8 i 

“ 3) Die Gontribution, die ‚Peuptlächlih auf ben-uns 
beweglihen Guͤten haftk,. ohen von ihnen zunädft 
berührt, | 


“ 2 
A. Sn Ungarn und Siebenbürgen TE ii 
bloß der Bürger und Bauor. 


. Ja Ungarn wird fie als fortmäßeende Kriegeſteuer 
gum Unsechalt der Truppen betrachtet, und ihre Größe voq 
einem Reichſtage zum andern, beſtimmt, (und gemeiniglicg 
um etwas erhöht.) dann her Gelanmtbetrag zanrer -dig 
Bomitgee und Könige. Städte vdetheilt, welche dann wiebes 
bie weitere Untgrabtheilung nach Posten beforgen. Daryna 
teg derſteht man einen feflgefehten Gontributionequatiene 
gen: (jeht 814 St. HiE Re.) older Docten find aba 
Groatien 6210 *); aber von ſehr ungleidier und wie 
Lürliäer Schaͤzung. Go hart Pefth 20, Dedrecjin 4 


Dorsten su übernehmen, . 


In Giebenbärgen entfcht die Eontributien aus 
einer Kopf > und Vermögensheuer. Erſters von 3 —4 FL 5 
letztere vom Boden, Dich und einigen Erwerbezweigen. 


B. In den Teuefg · Saliziſaen Erbianden wird 
"fie entrichtet: » 


1) Dom reinen Ertrage ber Grundſtuͤcke der ‚Unter 
thanen, unter dem Namen der Ruficalfigher 
oder bes Miliiote *. ordinarium. 


*) Dapon fallen 555 auf bie Staͤdte, bie übrigen 5655 auf die 
Bauern. 


. n Weil the Wateag- hanptiſaͤchlich su Unterpalt des m 
vewidmet if, . 


452 ‘ Defterreich, 

2). Vom reinen Ertrage dee Gruubſtüͤce des Adele und 
der Geiſtlichkeit — ferner aler Ziufen, Ich 
ten, Frohnen, welche ihnen bie Unterthanen ſchul⸗ 

"den, unter dem Namen Dominicalſteuer cd des 
Militare extraordinarium. 


3) Bon den Keinen der Häufer in dem abaigi und 
Iandeefärfll. Städten; für Wien Wird diefe Strnrt 
nah dem Micibzine berechnet. 


Dieſe Contribution IR in der Hauptſache eine Bruns 
Heuer, noch gang mad demſelben Soſtem, wie es 1748 
Bis 1757 cegulict warb, wo man bie adlichen und geifls 
lichen Bäter nebſt ihrem Ertrag zwar fhätte, jedoch ohme 
weitere Unterfuhung und Controße; die umterthüänigens 
aber nach den Brunbbädern beirgte und jene bie ne 
kerimal⸗, dieſe die Gatafral:- SGhäsung nanate. 
Ray diefen Schärungen ward nun bis 1802, 3. B. 


in Böhmen das Dominicale wis 89, p. Ct. d. Ruficals m 48 


— Müdren — — — _ — 3% 
- Sälefien — — MU in yo 
—RieversDeherzeih — 20 — — 25 

— Obere⸗Deſterreich — Du | — — 19 
— Stevermark — — 4 — 2—2 1 

— Galtzten — — 14 — — 


vom reinen Eetrage enttiätet. 
Ben Böden entfiel auf die ordentl. Gentributien 4,200,000 FL. 
außerorvertiie — 1.070.088 — 
Gumme der Abomitſqchen Gontridution 520,488 1. 


0) Hier gründete fi bie Belegung nit auf Grhebung ber 
Erinkuͤnfte, Tondern auf Haͤuſer⸗Zahl amd obrigkeitliche Ver⸗ 
tbeilung. Eben ein ſoiches unbe ſtimmtes Maaß Berrfähte im 
GStevermark und KArnthen nach Pfunden wand Hudes. 
. Wie viel Gründe dazu gehbrten, war unbelannt. In Kärne 
then befand gar eime ſechefache Brumpfleuer. 
de) Die unterthanen zahlten hier aach jedem Korey (wm Wie 
der » Defierreihifhen Regen) Ausfans 14 Ri von en 
Wisfen, von jeder Bupre Heu 3 Kr. 
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Bon Midcenum Gälefien, ng ern ET 
— Oeſterreich _ 8,328,591 — 
— Gieyermwiart - . 2 warn u 2,0 hr 
„ Kärnthben. (no ungetdeilt) 1 ed 1,054,012 — g7lz, 
— Ungarn — 3ooo, oco — 
— Siebenbürgen — TO - · 
— GBalizien Dom inicaiſtener 676,000 er. j 
= " Ruſtical — IE — _ . ‘ 
_ ‚afammen « ve Ba: N 


Außerdem iR bier noch bie Dirtidien «, Merzien » ımb 
Quarten⸗ Steuer von den ausgezeichneten ‚Mönsern im 
Adeitalitäte » Befitz überlaffenen Bätern; -£ vom reinen 
‚, @etrage der kleinen, nicht 1000 Il. Wbwärfenden; J von 
3— 2000 Fl; die Hälfte von allen mehr  eintragenden: 
Sie kann in Allem auf 44,000 BI: angeſchlagen werden! 
Folglich feuert Galizien vem Grund und Boden wenig 
Aber 1-Mißion, ohmedie Bukowina, von win weitet 
zunten beſonders die Rede ſeyn wird. 


So wnfiger: und unglelch. bie" Beſtenrusg ber’ ein» 
zelnen Stunde. war, eben fo mar dieß dir Ball mit ber 
Brent Quota *) und der Methode der Behandlung ganzer 
MWrovisgen. Böhmen und Kärntihem infonbeihelt glaub 
ten Überhalten zu. ſeyn. So viele. Brunbfiäde, ale in 
8 oͤhmen den Unteespanen ı tinen seinen Ertrag von 142 8 
| t 
») So giebt Mhtatng 6 den Suftanb ber ‚Dinge‘ von re 
an. (Giche deſſen Erdbeſchreibung V. 1789) Kindermann 
‚.eim Bepert. 1708 S. 555 aber rechnet 81, 4o01 Pfund,de⸗ 
legt dA 10 Fl. p24 Kr., und bringt fo (ohne die Bergholben 
Rt 20,000 81.) bie Ruftical: Gontribution mit 886,253 Fi. 
heraus. Die Dominica: Gontsibutipn aber ſchlaͤgt er zu 
200,000 Fl. an, was and), mit eingerechnet die neuen Steuer⸗ 
‚Sufchläge , dennoch ſtark don obiger‘ Augabe abweicht. Auch 
nach der ſtatiſtiſchen Ueberſicht (1794) kommen in 
Allem nur 1,195,257 BI. heraus. 
”) Rad Ballmann beträgt bie ordentliche Contribution nur 
4 Million. 
”) Man hatte nämlid die Quota auf. die Provinzen fräter 
‚gelegt, ehe man ihr National⸗Einkommen arforiht hatte, 
Deſterteiqh. Ji 


\ 
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(in Mähren-von 180 51.) abwarfen, hießen eine Aue 
ſäfſigkeit und bier befonders ein Lahn *), Wovon 
dermalen 60 ZI. oder ber dritte Theil des fehr niedrig ae 
ſchaͤtten, reinen Ertrags gu verfeuern kommen. 


Joſeph IL verordnete eine neue Stener⸗Negn⸗ 
lirung, gu richtigerer Beſtimmung der Quantität und 
Qualität der Grunbfiädt, und zu gleicherer Verthölung 
der Steuer auf alle: Klaſſen der Staatsbürger, Die- bay 
wit beauftragte Commiffion endigte nad 5 Jahren mit 
zen November 1789 das [hiesige Geſchaͤft. Die Steuey 
entfiel im Durchſchnitte auf jedes 100 81. Einkünfte mig 
12 51. 235 Ru, ferner ſtatt det Frohnen und anders 
Schuldigkeiten dee Unterthanen ( bie vorgfallen fellten ) 
17 &. 463.Rr.; fo daß alfo in allem. 30 Pe Ci vom 
Bruto Ertrage verfieumet wurde . 


: Aber Lropoid TI. bob fen 1790 biefe ganze 
Sofephiniihe Steuer⸗Negulirung wieder auf, Man tief. 
26 beim Alten und. begnügte fi nur 1602 (nachdem fi 
durch die Kriege die Otnatsbedürfniſſe vormehrt) mit eiweih 
Bufchlag zur Giäheriäen Eontributiong ſo daß alle Domkats 
tal· Realitaͤten außer ber laufenden teuer no 60 FL 
vom Hundert, die Ruſticalen aber noch 30 Fl. vom Dune 
Bert mehr zu zahlen hatten; — was. viel feine, aber 
nicht viel ift, weit alle noch vom Jahre 1748 berrührens 
ben niedeigen Schägungen hier zum Maaßſtab dienten, *°) 


Gegenwärtig gebt die Staats⸗Verwaltung mit einer 


Totalreforw des geſammten Steuerweſens um. 


9) Die Domeinen ober Staassgüter, unter eige⸗ 
nen Adminiſtrationen. 
) Eelder eahnen zählt Mähren 16,772 


u) Hietnach bekdinmt bloß die Mäbrifhe Kontribution bom 
-  1,426,000 EL eının Zuwachs von mehr als 550,000 BT. 


t x 
* [2 
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A. It Vgat m untetſcheiden fie-fich in 


Hg Krongkter, die nicht" veräußert werben innen 
m mi der Krone unzerttennlich berbunden ſind. 


8 Kemeraigäter, welch⸗ dem. Fiecus von -Zeit 
“ 4. Beit wieder heimfallen, (man ſehe deshalb 
2. den, 14. Abſchnitt: Berfaſ ſung nach) und 
berem Ertrag, ehe fie mieden mach dem Geſttz ver⸗ 
nn ‚geben werden, der König genießt, 9 
". Beide: foßen nah Schwarener jest nift a at 
34208,090 Fl. reinen: Ertrag abmerfen, (27) 


| 3." In Siebenbürgen betrugen ſie ſonſt die an⸗ 
fehnliche Zahl von 300 Oxrtſchaften, die ſich abed 
“ Heils durch Schenkungen, theits durch temporäre 
Ueberlaffungen wegen geleifteter Dienſte, ſehr yes 
ſchmaͤlert haben; 1780 ſolen: ſte 1,600,000 Fi. abs 
ei geworfen haben, , 


C. Sn den Zeutfh-Galisifhen Erblanden waren 
die betraͤchtlichſten in Galizien, wo fafl % ber 
37" Eaͤndereien dem Staate gehbrten. Webechaupt bifdes 
"" den fie ſich vornaͤmlich aus den aufgehohenen Kloͤſtern, 
- ind grühbeten die beiden wichtigen Fonds zur Unter: 
J daltung des Schul⸗ und Kichenmemt. 


s 


If ’ “ 2 ‘ | 


- 9 Ihrer wären 1810 rinige 20, ohne. die Banatifden und - 
ohne die Kronherrſchaften Altofen, Diosäyde, Wiffe 
grad, Hußt und den Krondiftrict bieffeits der Theiß. 


U RE Heiden Arten von- Gütern möffen nit die Kaiſerl. 
- Bamitiengüter ober fogenannten Patrimonialperrs 
ı haften verweßfelt werben, welche aus der Privatkaſſe 
des Regenten aid Privatgüter der Regenten⸗Familie von Beit 
7m Beit atquirirt werden, Ihrer find gegenwärtig in 
. RevesDekestei 13, in Möähren-2, und in Um: 
garn 2. | 
Ji 2 





456 . Deſterreich. 
=. Den Studien «,*). b. Deligiens, Bonds. *) 


Den Grundwerth der TeutſchSaliziſchen Staats⸗ 
Guͤter ſchaͤßte man 1803 auf 300 Millionen. Den Res 
ligione. Bond allein ſchätte man auf 70 — Bo Millionen, 
Bloß an’ Capitalien gewann bei Staat durch . die: Auf⸗ 
Hebung der Kloͤſter z1 Mitionen Gulden, ohne-bie gleich 
anfänglih erfparten und gewonnenen jährigen Nevenuͤen 
von 280,000 8 Conv. Ber, 


Da von diefen ſaͤmmtlichen Teutſq⸗ —XRC 
Staatsguͤtern eine betraͤchtliche Menge verkauft worden 
und noch immer fort verkauft werben, eine anſehnlichs 
Zabl amberer durch Abtrefungen verloren gegangen iſt; 
wieder andere verpfändet find, ſo ift es ſchwer, in dieſem 
Augenblick etwas aenameree über ihren jehigen Betrag ans 


zugeben. 
8) Zoͤlle, hier Mauthsefäite genannt, 


a. Commerz⸗Zoll von ein« and ⸗ und durch⸗ 
gehenden Waaren. ) 


. %) BDiefer, aus den Sefuiters@ätern gebildet, befaß in BöHmen 
1789 20 Hertſchaften, melde etwa 100,000 BI. abwarfen. 
In Möhren befaß er über 500,000 ZI. Sopital und gegen 
20,000 Il. Cinnahme. 

ve) Diefer beſigt in Böhmen 4,725,210 H. an Kapitallen 

und 23 einzelne- Herrfhaften unb Gäter, 1788 aber noch 42, 
welde damals einem Grirag von mehr .ald 274,000 BI. 
gaben. Er genieht eine Quote vom Galzverkauf, die gegen 
39,000 #1. abwirft. Cine gleiche Summe macht das Yaue 
ſchale aus, welchet die Stifter bafür entrichten, daß ihnen 
die eigene Abminiftration ihrer Güter überlaffen warb, 
Seine Befammt:Einnahme berrägt über 560,000 FL. 
Unb eben ſo viel bedarf er zur Beſoldung ber Geiſttichen 
und Kirchen » Kusgaben. In Mähren befigt er gegeu 4 
Millionen Gapital, und über 220,000 BI. reine Einnchme, 

grfammten Mahriſchen Gtantegäter mögen gegen 
600,000 Il. abwerfen. 
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pB. Aceiſe, erhoben theils von allen aus Ungarn. 

fammenden, theilt von den, vom Lande in die Städte 

"N gingebeachhten, Conſumtions⸗ Artikoln. Diefe Abgabe 

fo wie Fleiſchkreuzer, Paſſagemauth ꝛc. iſt jedoch jm 

⸗einigen Provinzen 5 B. Maͤhren, aufgehoben, uud 
durch die 1777 eingeführte Trankſteuer erfegt, 


e. Wegmauth, hauptſaͤchlich un: 
‚d. Paſſagemauth. 


Ungarn und Siebenbürgen werben als fremde 
Länder betrachtet, und zahlen daher ſogenannte Dreißigſt⸗ 
Befätle von allen aus » und eingehenden „ beſonders 
aber von eingeführten auständifhen Artikeln, melde übers 
haupt in ben Kaiferl. Provingen geößtentheils ale Handeles 
waare verboten, unb nur zum Privat » Gebrauch), gegen 
befondere Bewißigung uud einem fehe hohen Zoll, er⸗ 
iaubt find. 
sı » Im Jahre 1807 dradten bie Ungarifhen Dreir 
digſt⸗Gefalle rein gegen 15 Millionen ein. davon 
Zöanm für die Ungarifch » Mäprifhe Bränze allein 
gegen 70,000 Fl. gerechnet werden. 


Im J. 1787 brachten in Böhmen die Boll: Or 
Faälle mit Sommerziat: Baarenflämgel nah Riegger rein 
«in: 500,000 $1. 1790 — 1,800,000 $l.; in Mähren 
nach mehrjährige Durchſchnitte bis 1805, 400,000 I. 
zein; brutto gegen 500,000 8.5 neuerlichſt kaum mehr 
als 150,000 und mit Gclefien 25— 30,000 Fl. mebr. 


— .FIm J. 1790 trug der Eteifgkreugee in Boͤh⸗ 
men 240,000 $1., der Wiehauffchlag 116,000 Fl. Im 
Steyermaunk trugen 1794 die Eins, Yus » und Durch⸗ 
fuhr⸗Zoule 194,000 Fl., ber Fleiſchkreuzer 119,000 Fl. 


In Schlefiſen kann neuerlih ber FZleiſchkrenzer 
einige 20,000 a getsagen haben. 
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Im J. 1864 aber teng: überhaupt . Steyermart 
dem Staate gegen 4 Mil. ein Der um 70 Mrocent 
erhöhte Einfuhrszoll ward faR eben ſorhoch angelcdhlagen. (7?) 
— In Mähren kann die Wegmauth biß 1805 im 
Durchſchnitt jährlich rein getragen bäben gegen 160,000 Kl“ 
brutto aber 220.000 Fli.; neuerlichſt aber Brutto Aber 
450 000 Fl.; wein über. 366.000 BI. und mit Schiefjen 
noch 30,000 Fi. mehr. Haffet fblägt 1807 den Brutto 
Ertrag bio des Commerz⸗Zous, ſehr Übertrieben, auf 
37 Midionen an. Lichtenftern faitte biefe ganze 
Rubrik 1309 auf ı8 Mikionen:  - q 

4) Regalien. Unſtreitig bie ergiebigfte Quelle ber 
Kaiſerl. Staets,Einfünfte. Die vornehmften find: ” 

A. Das Ealzregale, das wihtigfle von allen. Nut 
der Abfap des Ungarifhen Salzes allein von 
beinahe 1,300,000 Etr,, brachte 1810 Über 18, Mil 
lionen Brutec » Eıtrag in Bancozetteln ein. "Eben 
fo bob "in ®- W. kann man' jetzt viellcicht den 
seinen Ertrag dieſes Regale ia allen Provinzen ane 
naehmen, welcher 1804 (dom u an so Millionen 
ausmadte. Zr 

In Böhmen tıng es 1787 2 Dikionen Gulden. 
1790 2,533, 000 8l.;. in Steyermark 1794 gegen 
200,000 Fl., in Mähren kann es im Ducchſchnitt big 
ISog gegen. 600,000 Sl. rein, brutto aber noch 5-- 600,000 
gl. mehr betragen haben; jegt über 4 Millionen bzutte 
und rein gegen 1,200,000 SL, mit Sgiefien auch nap 
400,000. Fl. 

"B. Das Min s und Berg: Regale (wodin 
nicht bloß der Berggehint, Tondern aud der Wer» 
ſchleiß der Bergweiks⸗Prodacte gchört) iſt gegen 
vormals ſehr geſunken. Im J. 1783 war der 
Neitto Ertrag für Ungarn etwmas Aber x Million; 
vwermu:hlih dlo vom Zeheat. 





* 
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:.: "Betfetfänäge 1807 das Satz-⸗, Münz > nur Bars: 
Regale auf 13 Milionem reinen Erttag an, und. 


\ 


nahm an für Ungarn  _ 5.300,006 Fi. 
— Säebenbürgen 2,200,000 — 

Böhmen _” 2,500,000 — 
— Eat rende — 
— Kärntpen 80000 — 


‚aulammen . , . — u 


Vergeß aber das wichtige Batinten End u eereich | 
71 — 

C. Das poſt. Regale gebt. nbaeſal⸗ im erun 
al € ‚trug in Ungare rein 500. 000 Fi.; 
in Mähten, etwan 36.000 —X in Boͤhmen 

"1796 180,000 $.5 in Öteyermarf 1794 
12,000 #1. Sollte «6 jest 14 Mibiön erteilben? 


s . = 
ni ae: Or pl. EL DNG 


"99m 3. 1770 trug das fogenanntt ontäntkituir in 
„Böhmen 2 Millionen, (in Mähren nichts) in Nieder: 
g Deſtertei ch 3r200;000: in Dbet«Sfeflerreich 400,0005 
I. in Kärnthen wiht 50,000; ie Steyermurk degegen 
;. ‚Über 2 Millionen; vermuthlich Aflek we⸗ den Gewinn 9 
BVerſchleiß der Bergproducte. 
In eben dieſem Jahre war aber ver Dekerreigifne 
NRevenüen : &tat folgender : 


2.4 


1411 


— 


ad Mesatiebens Aieungen: a). Risher - Deſßer« 


2, rei 17,980,009 . 2) Böhmen 15,26% 409. , 3) Geyer 
mart 5,889,000. 4)" Mähren 5,703,000. 5) Der: 

Deflerreih 5,000,000. 6) Kärntheh '(-ungetkeilt ) 
e. , 21989,000. 

B. Abgetretene Seſidüngen: 1) Zprol 3,658,000, 

. 2) Kiedierlande 3,184,000. 3) Breisgau und Shmä« 

Slide Defterireih 2,876,000.: 4) Krain 2,089,000. 
3... 5) Id ria 120,000. 6) Sdrz und Gradieka 357,000. — ' 
Das Fehlende an go Millionen gaben Ungarn, Bicbens ı 
bürgen ı unb Italien wit 18—19 Millionen. 








— 
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) Das SortögeTänt ſeit 1751x, durch Einfühting bes 
Lotto de Genau begruͤndet, mag J — ı Mißiom 

vein eintragen; von Siebenbürgen allein 13,000 
SL; von Mähren 60.000 ein unb brutto 180 000 

SL; von Böhmen "1790 110,000 Fl.; wenn im 
einer Angabe 1804 dieß Gefaͤll mit 7 Mitlionen an⸗ 
geſchlagen wird, ſo ſcheint ein Druckfehler obſuwalten. 
Nicht vielmehr war der geſammte, reine Ueberſchuß 
während ganzer 19 Jahre für die Päßte von 

a 1750 - 1769. ...42 Ber 


Lihtenfiern ſchaͤtzte 2809 bie * Bobeiten 4 ui % 
A: 25 Mifionen 8,8. ° -, 


| 6) Das wabärh. Gefaͤlle; ba der Tabaf in den 
F ——— alij ie gen Erbianden als Staats. Bones 
„get, erklärt iſt. 


* .. 


Im 3. 1790 i Böhmen 900,000 &. 3 1704 in 
Bunsemst go. qS.. on 


7 Mihren- jest. im Durlquitt 4—-500,000 81.3 
big 1805 win: 6 — 700,000 St: ;. dzutte 1,560.000 Fl. 
Ürberhaupt abet" vo allen Provinzen‘ 1788 3 Mikionen;z 
1804- 5 — 6 Mikiionen ; 1805 7 Millionen B. 3. Ich 
wohl kaum mehr ad 4 Mitionen W. W. (?) 


I) Das Gold. und Sirber Pimmeungse-Gefaͤll, eben⸗ 
alls nur in den Beuth, Gatiziſchen Landen 
eingefühtt, . a 


8) Das Siegel. aber Erlasıl. Gefaͤllt in dem 
Teutſch⸗Galiziſchen Erblanden, eine auf Urkun⸗ 
den, Quittungen, Wechſel, Handelsduͤcher, Spiel⸗ 
karten, Kalender und Zeitungen ausgodehnte Auflage, 
deren Ertrag in Abnahme if. 


= 
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Zune Bıhırr etteng dieß Gefaͤlle 1790, ait eb: noo 


lat fo weit ausgebhnt und erhöht worden, 400,000 Su; °’ 


ia Snyıriaif“ 1794 18,000 $t; 


Be. ‚Mäpeen neuerlichit gegen 60,000. 51, rein 


(biu 140,090 S1,) im Durchſchnitt, woraus füon das 


Sehterhafte dee Angabe von 7 Milionen überhaupt hervor⸗ 


gebt, bie fi wohl auf ı Million reduciren wird 2). Lich⸗ 
tenftern fſchätte 1809 dieß Gefäl auf 2 Mill. ©. 3: 
9 Die Traukſteuer' von Wein, Bier, Branntwein 
a7 and Meth iin don Tautſch⸗Galiziſchen Erb⸗ 
landen; (in Deſterreich RE. alein pom Birds 
ſehr verſchieden, in Maͤhren am beſten oiganiſiet. 
Im J. 1804 trug fie‘ in VBdomen vom Bier 
2,100,.000 Sl,. yomı | Bein und Bepnntwein 200, 000. .— 
Im J. 1790 trug die außerordentliche Trankſteuer 
a Mition, der Wein. und Btanniivein⸗Tag 300,600 FL, 


Dar Höndifhe. Rebsanfichlag SOOP. Äh ı.: % 01. 
> Mah ren bie Trantſien⸗ im Darc ſamt gegen 
—— Fi. 


In Skedermark trugen 1794 all⸗ eſtehen auf 
*8* 128.000 $1: Hier heiße dieſe Auflage das Buy» 


‚zeht und ift „wenig, vortheilhaft für die Regierung, deſts 


druͤdender für bie Gontribuenten verpachtet. oe 


Sn ‚jegigen. Galizien war .fie bis 1800 nur auf 
Berantwein und Men gelegt und trug in diefem Jahre 
540,0000 81. In demſelben Jahre kam bie Sie: Beetle 
Raum mit‘ zD0;000 Fl. hinzu. **) 


») Die aintunfte von Satz, abet, Zuuen und Stämpel 
pflegt man auch die Bankal⸗Gefaälle zu nennen, 

**) Im I. 1805 hätte man für beide Galizien den Ertrag 
der Trankſteuer auf '2,3009x000 Fl.3 Hr öft: Galizien 
allem uf 1,544,000 $l. 
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e 10), Qe ebſtenet von. 10 Pf, Sg. hen Textſch⸗ 
Fo Galiziſchen Erblanden vyn· Man Frhſchaften, hie 
nicht unmittelbar vom, Aeltern aufz Kanher übergehen. 
Dahbin gehören auch die Abfahrtögelder, welche 
5.Burger aus dem Zeatfd: Gätisifien:  Btanten 
u nf 5p &ri? "Seemde mit 10 p. "Er. Für ’alle ih 
*.. ‚Ungarn erhöbent Erhfeaften su ewetichten heben 


x St Lızr teug za Böhmen ühst- 113,006 8%; 
1790, mit dem ‚gäftigen. ‚Exhjteuer-Yequipalent 90,000 al 


I KM EHEh nenerer Feit, int Bunafenti 50,000 3; 
i⸗ Siepituinet 1794 90.006 8" 
ı Ha II .. 
En) gi i % a Litäten.. Dabin gehfeen. Lchlbaften, 
‚melde ber Fitcus wacht, Einkuͤnfte aus vacanten 
Biethümern, Gontrrbande 4 und Sitalzelnen. u 


od Mähren emo Booo Fi. read 


12) Zaren, wilde fir —— Debead· 
a; yud Kirch Vanleiccngen, Pi Ren u. 
zu erlegen find, ‚OR 
"2 Risch di e ein jährlichen Adzug von 5’ p-. Ct. 
—* as · Berloldungen der Staatebean in iſt abgeſchafftd 

en Gripermärt, madten 1794, bie ‚Targeidir 
260 Fl. 
—* „She. mibren Eann ‚mon ie Amelder im Dub: 
Jene quf 49809 ‚su ‚annehmen, tan _ 


13) Das Gommetj': Brite: aus. ben —** 
| Sabriken *) und bem eingefühtten Daarın » Stämpel 


24 nn. 


7 


2 Borgelloin . Jadrit zu Bien, Soiegel⸗Fabrik ın Men: 
kaus, Blauferbens Merk su Gloking, und Wollenzeud: 
Zabrik zu Linz. . 
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—*8* Arktaver, Pan ‚für. 245 era und Selefien 
min hetzagen aber samoonı. Äh: 4... 3 


* 14) Die jädifhenm Steuerh; theit⸗ Verzehrunge 
Steued, theils Bamilien: Zarı, und teild’Ent- 

fernungs-Steuer in den TeutſchSatiziſchen 
u... Wellagden und in Ungarn Ne Toleranz⸗Kare, 


U. Aeſde hier allein yon des Juden einfrägt 130.000. bh. 


In Böhmen fienerten die Juden 1790 124,250 BF 
3804 230009 EL; ia Mähren mm biefelte Reis agaen 
RO. Bi. riig..., Dazu iſt aber, peyelih ein Zuſchlag 
DAR 10Q pr Gi., ſtott dex eiggefüngteg. Klaffen« Steger ges 
Boansimen;; in Allem ſteuern fig -jebh.in Mähren. gegen 
374009 31; nd. „1804 überhaupt im ganzeg Staat 
FuE6Q 090, El. r--mahfheintih phan- Selisiens. ha die 
Koſcherleiſch⸗ und Lichſerjſandungs · Steuer von 2808 in 
Dr Belizien- allein LOSLIPO, 5. beteug ad, daun 
m 1,476.000- 8. flieg Ba. -diefen- Einkünften —* 
*e⸗ für Siebenbürgen aleing 


3 De Behent, der Saͤcfen, beftimmt zut Be⸗ 
ſewung ihret Geiſtiichteit.. 


®) Die Arrenden der Zehnten In den Gomitaten, da 
u alle Bepnten on die Süter: Veſider verpachtet find, 


Bu. den außerorbentliden Speueyn, gehfren: 


1) Die procent: Zuſchlaͤge jur Contribution. deren ſchon 
— "oben erwaĩ nt worden. enge 
4: :2) Die —** oder Rorffcund, bie von. — * 
+ ber: das Igte⸗ Fahr erteicht/ han. anſuͤnglich mit 30. IR, 
. in B. Z3., 1813 aber mie x Fl. 30 Kr. W. M 

entrichtatwerban mußte 35 duch blieben Auge. tft 
.Zeugniſſen lagticatt, frei. Vor dieſem Jahre kann 
fie in Mähren. getragen. baden 300,000 EL, and 


Übesheupt vijtlluchtt 5. .6 Millionen. 


— 
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3) Die Vermdgeidt⸗odet fogemeniahe ataffen 
Steuer, nad) welcher eber feine Einkuͤnfte nad: ie 
.., wiffen. Abflufungen derſelben uf 24 --,90. p. ‚Ct, 
.21 (wozu noch in. ben, legten Jahren ein Zufälag um 
n bie, Hälfte gekommen) zu verſteuern hat. 


= Ad Mähren kann fie 150,000 BI. und trüben, 
io. Ganzen aber, für ale eine Ian 1 Ba (?) 
sein ‚betrogen. Gr er “ 


E 4) Gehören gewlfſermaßen Girher a auch bie vifen Ride 
teäls Bieferungen an Militaͤr⸗ Webärfuiffen, 
delche von Zeit zu: Zeit entwebre um ſehr maͤßige 
reife, oder ·duch unentgeltlich ober enditch im einern 
beſtimmten Geſpwerth geleiſlet werden. In Ungask 
+ wird AB Mititke nach Marktpreifen von 1751 bir 
en verpflegt Es erhaͤlt z. B. ı Pfb. Bros um ı Rd. 
“8 M, Heu um 2 Re Da bie Einkaufepreiſe Höhe 
n sffehen, fo erleidet dadurch die ſtändiſche Kaffe, wie 
bie Borfhäffe teiftet, ein Deficht, Deperditen 9% 
“ zanng, welches bie Gteuerpflihtigen wieder erfchen 
iſa Es betraͤgt oft einige Millionen in einem 
Jahre, 
» Die gan neue Bewerbe. Steuen, melde etwa 


gleiden Ertrag wie bie Perfonal · Steuer vor dee 
2: eben Eıhöyung geben "dürfte, ° 


Ru Anmsttuni. j *) Die auherordentlichen Steuern 
Mo. 1, 2, 3 und 5, finden in Ungarn und Sieben 
Därgen nike Statt. 2) Bang abweicheid und neh auf 
Mrkiſchon Kup eingerichtet iR dieß Adgaben⸗Syſtem in 
ber Bukowina. Bier girbt es 1) die Allo dial 
BSteuser, welche die Dommital⸗Steuner der -anderen Pros 
winzen vertritt. Sie belebt in zo Peocent vom reinen 
Bhters Brtrage ber CEdelleute, und orteicht no nicht 
10,000 #1.5 2) die Familien⸗ oder Aopfſtener, welche 
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much eieer bdichen Gonfıription ve idam- Bamitiimhaupt 
dat eine Minpfiaft beige, nach wesidhiebensn: Muchriten 
and. Gtufen von 4 — 11 GL. bepable. wi. Mon Taua 
been Ertrag anf 240,000 Fi. annekmm, 3) Die Deffe 
ginapırı Bienen⸗ und Borſtanvieh⸗Steuen. Dir 
Bojar zablt für jeden Bienenſtock, jedes Schwein 6 Rc.z 
die anderen das Doppelte und aufestam noch 6 Am, Zettel⸗ 
geid. Der ganze Erttag mag ſich auf 20,000 1. belaufen, 
Die nämtine Bewandniß bat es niltcder: 4) Gosting 
ober Schaf⸗ und Biegen » Steuer; ein Geſammt⸗BGetrag 
von 11 — 12,000 51. 5) Des Ralbaris oder Keffelfieuerz 
von jeder Branntweins Biofe jährlih 5 ZI. 30 Kt.; übere 
haupt Kaum 4000 BI. — ebre inlger Bleiueren‘ gu sn | 
Denken. rn 7 Pa 1 


Das Xotale dieſer Benin ward unter Cart Vf 
, 7718-1735 (affo ohne Galizien, aber mit Sqleſien, 
den Niederlanden, Tyrol, Itälien, Schwaͤblſch⸗ 
Defrreid 10.) auf 40 — 1756 ohne Scälefien auf 
7 Dilionen, und 1776 Auf 70 Millionen Gulden Conv.,*) 
1790 bei Joſeph IL. Tode auf 95 Millionen C. C, 
2803 auf 130 Millionen $L., *) 1803 auf 110 MIN, SL. 
3804 auf 97 Mibionen, (ma einer anderen Angabe auf 
230 "'*)). 1800 ef 104 Mitionen ©. 3, 7), 1807 auf 


. Davon, entfielen auf Ungarn. circa 173 — 14 Millionen. 
“ Sehr unwahrſcheinlich iſt entweder odige, ober, und wohl weit 
. eher bie Haäberlinſche Angabe, (Staatsarchiv delt 59) 
daß 1777 die gefammte Staats⸗ Sinnapınt nut 82,843,605, n. 
betragen haben fol. ° 
‚9% 3m 3. 1802 vor bem Lünenvilier Frieden marken fe 
berechnet auf 119 Millionen. 
9) Im J. 1805 ließ Malte Brun fie gar auf‘ 103 in, 
. Gulden ober 507 Mill, Livres ohne Gourss Differenz Beigen! 
: Eine Haſſelſche, alſo ſpeziſtzirte Angabe: Domainen 
9 Millionen (ofındar zu bob). Regalien 46 Millionen 
(sbenfaßie zu hoch) — Minabfeuern 29 Millionen 


n 


a 
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do: Miltontn 5.8. aech: Heca v. Biihtemfkerm 
und Taf 180%) gar auf 140 DIL. 1B5’B'.dingegeben. ' Br 
we Pofen iſe vieucichtr ui 30: DB. guHed; angefigk 
SELL mit 390 Mair; 34, wobon Sch räurines (wahre 
FEN gu: hoch) Fand: auf“ Ungat · colcaliet, mil 
20 MiE Man wird nur J auf Ungaen mit 30 Ai. 
D. 3. amehmen neh. 9). .3 
‚Sollten bie gfgenwaͤrtigen Einnahmen : 120 ‚Big 
Ben. nn | 


N . 


ty, , Pf .. 2% 
* 
rn" . .38... wi — ! 


I > ’ ... in .- ° 
an tl rien, ‚an 


2 War :rs wur: gleich unmoͤglich ein gleich geordnetes 
volftändiges Tableau der Staats: Einnahmen in der Aut 
zu geben, wie es von Brantreid und England, bei 
ber. Publiejeht der. dortigen Megierungen, ein leichten if; 
fo wird der denkende Lofer doc auch hurch diefe einzelnen 
Angaben, woͤron hie meiften aus guten Quellen floffen, 
ih der Wahrheit nlbern Finnen, ungeachtet ‚der. großen 
wierigkeit nn Bu 


wi... * 


5 u W ee | 
TI)" Heß weraͤnberlichen Geldwerths: bald Ik klingender 
in. gutes. Münze, told im Bancoßetteln mit allen hohen 
7 Mfferenzen veb Sceurſed, bald der jetigen Wiener 


‘.. (benn 39 Millionen, find wohl nur ein Drudfehler) Sir 
 eulations-Gieuery 4 Milionen (zu niedrig) — Pers 
. fqnal:Gtewern 6. Millionen. na 
's) Sonft fhäste man im feften Geldfuß bie Geſammt⸗ Eins 
‚tünfte von Uagaru za Millionen, Galizien auf, 14-15 
MU, Siebenbürgen auf 5 Mill., von Mähren und 
Schleſien auf 5 —o Mill., von Böhmen auf 15 — 16 
Bil, von’ KRiederiDeſterreich ı8 Mill., von Obere 
Deſtterreich 5 Mill. ; ven Steyermark 6 Mil, von 
. Käruthen (ungetbäilt) 9-3 Miu. Und dieſe Berhalt⸗ 
niffe wird man aud mo :jegt ungefähr. annehmen Fönuen, 
wenn auch die Sunimen Mh veraͤnaderte haben -follsen, 


FG j . , \ 
! 
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Witeung, weiche" erfand bir Ecjdontungen des 
Ceurſes unterliegt. Be u 


2) Des fo vielfältig veränderten Befitzſtandes in zu⸗ 
gewachſenen und abgeriffenen Provinzen. 


9 Der eben’ fo iufig abgeaͤnderien, aufgefobenen, 
" geiften® abie’ erhöhten und vermehiten Abgaben. * 
2* Ze . ” . nn 
u Te a Ben 2 
Mo ſchwerer find aber bie Staats Ausgabe 
Rn beſtimmen, weit gie die Zinſar dee Staats⸗ 
Scchulden eine. greße, ihrer Natur nach geheime Ru 
ausmachen 3 weil lerner eine vielleicht 200 größere Rubrik 
"das Mitiche ausmacht, die ſich abir 'eben fo veräniderte, 
ie -der Miticäe: Etat ſelbſt, und je nachdem Krieg oder, 
—* ‚ die Preiſe dir Dinge und’ der Werih des ‚Sie 
im Steigen oder Gallen waren, 


® Gran arte uethaud, Vepder Bititde im Eeahem. 
‚ Jo im Kriege mehr ale 3 ber Einkünfte wegnehme. 





.m 


. en 3 


Im J. 1777 koſtete die eigenitiche diemfteifende Kon 
mee von 243 917 Köpfen 16—ı7 Millionen, *) 


"Im 3. 1780 20,955,741 $t. 


Es koſtete 1804 die Armee von —* Mann Aber 
43 Milionen in ®, 3. Bom November an Foflete fie 
38 Mil, mehr, atfe 7“ Min ct 


.*) Ohne Sof Kriegsrath (540,000 1.) Dkilitir s Invalibens 

- Amt (33,000 Il.) — Seflungtmefen ‘(300,000 $1.) — Judicia 
‚del. mil. mixta (62,000 ®l.). +» Marie Sherefla » Orben 
(89,000 $1.) — InvalikenıDänfer (1,630,000 1.) — Deko⸗ 
sontie: Sommifflonen ( 4,625,000 Fl.) — was zufammen noch 
einen, Zuwacht von beinahe bee-Hätfte aßtger Summe gibt, 


| 
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v- Im J. 18906 28 Mikieum, LT er 

Jm 3, 1808 120 — Kr » 
2 7. ‘ en SE — Zu k 

Im I. 1778 erforderte ber Gioit ⸗»⸗ber Weilitit· Ciet 
und. das Schulbenweſen Boͤhmens eine Auslage. vom 
10 Millionen. 
Im J. 1794 koſtete der Eivil⸗ Ttat von Steyermark 

756,000 Fl., die Intereſſen und Kapital⸗Schulden gegen 

449,009 $1,; bas Militär 836,000 - 
2. Karnthen koflete ber Civil» Etat: 440,000 Fl.ʒ 
Streifen, über 208/000 Fl.; das Mitte über 450,000 Bf, 
| Im J. 1804 die Hofdaltung und ber gefammte Cipils 
Etat 22 Minionen, (kioten ſetn nimmt ihn 1807 
zur gu ıı Mill., bägegen 1809 zu 25 in, ;) Heftet 
gu 16-17 Min. 

Vom Jahre 1776 iR ein Etat bekannt, welter die 
Giautwärdigteit für ip’ dar. „Giemad Eapıtem: 


a. Die Hofhaltung . 535,000 m 
yub zwar 1) Oberhofmeiſter « Amt = a. 291,000 — 
2) Dberfi- Kämmerer — , 93,000 — 
3) Oder: Hofmarfhal— \ 106,000 — ' 

4 Oberſt⸗ Stallme iſter — 145,000 — 

b, Der Eivits@tat 14,025,000 $1. 
nasuiq 9 i) Dberkhof-Seneral: Poſt⸗ Amt 60,000 == 
2) GStaate Kanzlei 344,100 - 

3) Seſandtſchaften 2700 — 

4) BöpmilgrDefterr. Ooflanzlei 185,000 — 

6) Oberſte Juſtiz ſtelle 128,000 — 

6) Hoflemmer : 260,000 4 

7) Rieder: Defleer, Reglermg . 137,000 — 

v”.. 8) Yolizei-Amt 18,000 — 
9) Gubernten In wärme j 6300 — 


a wit Veslaſſung fimmtliger Aiiui · BWedörden. 
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20) Bubernium in Mähren . 161,000 $1. 
:21) — , — Göälefien 54,00 — .. 
2) — — Lande ob der Ens 27.000 — _ 

13) — — Sinner ⸗Ofterreich 186,000 — 

14) — — Ayrol und Border⸗Oeſterr. 115,000 — 

15) Ungariſche Hoflanzlei 86,000 —' * 

36) Gechafen von Zrieft 22,000 — - 
, 17) Penſionen - 1,214,000 — 
‚x8) Gubernium in Ungarn 1,900,000 — .' 

u) — — Mapland 2,178,000 — 

20) — — den NRieberlanben 2,250,000 — '' 

21) — — Giebenbürgen 3s6, ooo — 

20) Bauamt 3,000,000 — , 

23) Reichehofrath 157,000 I 


Kechnet man zu diefen 14 — 15 Milionen für bie, 
Hofpaltung und den Civil⸗Etat, noch gegen 25 Miu. füe 
gefammte Militaͤtkoſten und‘ betrugen bie geſammten 
Staais Einnahmen um diefe Beit wirklich nice mehr ale . 
53 Mi.; fo blieben für ben Rammerbeutel und gu 
anderen Dispofitionen 13 "Min, übrig, Eine blühende 
Lage der Finanzen, ba man annehmen kann, daß ein 
- großer heil der Schulden vom fiebenjährigen Kriege ab» 
begahtt war! 


Im 3, 1809 rechnete man bie geſawmten Auegaben 
€ op: Krieg) 135 Mil. B.8. 


Hierbei. find noch nicht in Auſchlag gebracht: bie außer⸗ 
ordentlichen Kriegsausgaben, theils früher durch Anlehn, 
ſpaͤter durch Vermehrung der Bankozettel aufgebracht; theils 
vermehrt duch die Sontributionen fo 2. B. vom Lüne 
vilter Frieden 10 Mill. Fl. jährlich auf 10 Jahre ſtipu⸗ 
lirt, die aber zum Theil in Naturalien (durch außerordent⸗ 
lie Lieferungen der Untetthanen) beigebtadjt wurden, 


‚Im, 3. 1779 Eoftete der Belbzug 7⸗ Min, 


Dom J. 1792 — ı800 beiten ſ ſich die Kugeln 
AIährlih auf 100 Mil, 
Defterteld. se 
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Der Krieg von 1805 kann der Megiesung und dem 
Staate 800 Millionen Fl. gekoſtet haben, wit Inbegriff 
der Contribution von 100 Mill. an Frankreich, zu welcher 
Defterreih ob ber Ens 10 Mill. Defterreih.unter 
der Ens 39 Mill. Mähren 12 Mid. ber befegte Theil 
von Böhmen 13 Mil, Steyermart 14 Mil, Kärse 
chen 5 Mid. Görz ıE MIR, Trieſt 9Min. und Salp 
burg 65 Mitt, beiteugen; bie eine Hälfte in B. 3, die andere 
in Ducaten nad) damaligem Cours wit 3 MIN. Srüd. *) 


Die Contribution von 1809 an Frankreich betrus 
84 Min, 


Staatsfhulden. Man kenne Aber ihren Belauf 
folgende allgemeine Angaben: 


150 Mifionen, 

180 

342 
470 
1100" 


Am Sabre 1763 . 0. 
1780 ‘ ve ı ı + 
17 . eo. 
1707 20.0 
‚1800 iu Ente . 


”) Wenn fi diernach einigermaßen ber Gelb⸗Reichthum biefer 

+ ‚Provinzen beurthetlen Läßtz fo wird folgende Nepartitiom, 
welde der Kaifer in eben Dem Sabre zum tinterhalte der 
Armeen onordbnete, einen noch Angemeficnern Maßſtab vos 
ihrem natuͤrlichen Productions⸗Bermbgen geben: 


Metzen Roggen, Dafer. 

Galizien 400, doo 535,000 

5 fm en . 391,552 587,328 

- Mähren - - 177,638 2th,048 

Nied. Deſterreich 174,804 262,206 

Dber:Defierrei 89,272 133,809 

Gteyermart 77.8.4 116,736 

Kärnthden . . 38,608 67412 

Sälefien „ 24,850 37,276 

N Brain. . "19,962 29,943 
Bär; u. Brabiste 5,496 


8,244 
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Im Jahre 1804 wurden ihre Zinfes gu 40 MIR. 
_ angenommen; fpäter, aber noch vor dem Binanze Patent 
(nach einer andern Angabe) 30 MiR..®. 3. 


Im Jahre 1895. ſolen die Wiener Stadt⸗Baneco⸗, 
Hoftewire. und ausipärtigen Obligationen I22o Millio⸗ 
_ nen beträgen haben, und in biefem Jahre zu ben 1100 
MIR, von 1800 noch 120 hinzugekommen ſeyn. 


. IS. 1807 nach eihtenſtern mehr als goo Mill 
un) die Zinſen 45 Mil, a 


J. I. 1807 nah Haffel 1200 rin, 
I. 3. 1809 dje Poſten von 1808. 1670 MiE, *) 


Sie laſſen ſich unter folgende vier Staffen bringen: 

1. Wiener Stadt: Banco » Obligationen bie 
7 A298 mit 4 Procent verzinfet. Nach verlangtem und 
\.., ‚thaltenem Urrofement, berfeiben mit 30 Procent von 

iniändıfgen und mit, 100 von ‚aysländifgen Glaͤu⸗ 

“. Hoffammer » Obligationen "mit ' 31, 4— 4 

bis 5 Procent Zinſen, welche die Oniverfal . Siaeis . 
Schriden⸗RKaſſe zahlt. ee . 


3. Kupferamts⸗Obligationen, feit 1801 ker 
Birne Stadt Banco: und du Hoftammit einver⸗ 
leibt. 

12" 5 ‚.! 

; . Die meiften diefer Angaben bärftsn-Äbertrichen feyn und 
ſich die Staateſchuld nicht viel über 800 Mill, belaufen; fa 
wie bie Binfen, nad. ber letzten Rebuction sgır auf die 
Hälfte, kaum mehr ald 15 Mill. betragen dürften. 

* ) In diefee Bank müffen alle baaren, fideitommifſariſche 
Seldsermädtniffe, alle Fapitolien milder Stiftungen, alle 
Pupillengelder (leztere Kur bis zur Majorennität) unter 

rat werden. Die Sinkünfte der Bankal-Gefaͤlle ( Salz, 
bat, Etämpel, Zoͤlle) fliefen in diefen Fonde, um r feine 
Ausgabın zu baden, 
ta 
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4 Wiener Dberfammer»Amis-Dbligationen 
mit 3, 4 und 5 Procent auf bie‘ GStadt⸗ Eineanft⸗e 
Wiens angewieſen. 


Seit dem Finanzpatent 1811 find ſaͤmmtliche Zinfen 
ber Staatsſchulden ouf bie Hälfte herabgefegt, und fomit 
von ſelbſt die Tapitalien, deren Realwerth ohnedem ims 
mer unter dem Nominalwerth ſteht und zu beren Dedung 
im jegigen Verhaͤltniß die Geſammtheit ber noch vorhande⸗ 
nen Staats⸗ und geiſtuchen Güter mehr als hinreichen 
wuͤrden. *) 


Laffen:Befen. 


Solgende Haupt» Gtaatss Kaffın befichen in 
Wien: 


ı) Das UniverfatsRommeräts Hofzahlamt, im 
welches alle Gelder fliegen, die nicht für eine ber 
folgenden Kaflen beftimme find. 


9) Stadt» Wiener» Banco » Hauptkaffe, deren 
Zuflüffe weiter oben angedeutet worden. 


3) Univerfals Gtaatsfhuiden » Kaffe, weldee 
bie Einnahme von ben außerordentlichen Steuern zur 
Schuldentilgung, die Erbſchaftsſteuer und bie Ueber⸗ 
ſchuͤſſe verſchiedener Tonfumtions = Gefälle gewidmet 
find, und mit welcher in enger Verbindung ſteht 


4) die Staatsfhulben: Zilgungsfond6: Haupt 
Kaffe : 


*) Auch die Stände ber Provinzen haben während ber Kriege 
betraͤchtliche Schulden contrahirt und dafür Obligationen (ta 
Böhmen und Mähren Pamatker genannt) zu 3 —5 
(jett auch auf die Hälfte rebucirt) Procent ausgeſtellt. Die 

‚Mährifhen konnten vor dem Kriege 1805 einige zoMil⸗ 
lionen betragen. 
{ 
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Be den Hauptftaͤdten befinden ſich bie Kanmeral⸗, 
Kriegs: ober MilitärsZaplämter, welche hauptſaͤchlich aut den 
Conteibutions » Einnahmen , die Koflen ber Provinzials 
Berwaltung und bes Militärs in den Provinzen beſtreiten. 


IV, Militär © Verfaffung 


Bon jeher erfheint Defkerzeich als ein militärifher 
Staat, vom erfien Range in den Testen zwei Hundert 
Jahren. | 


Im Zojährigen Kriege ſtellte es eine bewaffnete Macht 
von 150,000 Mann, 


J. 3. 1673 unterbielt Reopolb I, nur 60,000 Mann 
und 1690, 97,000 Mann. 

3.9. 1706 unterhielt Jofeph I. 130,000.) unter 

3.3.1735 unterhielt Carl VI. el Eugen, 

Im zjährigen Kriege war der Atmetheſtand 200,000, ° 

Im Jahre 1777 244,000 Mann; 

3.3.1788, im Türken kriege, 364,000 M. 

I. 3. 1798 beſtand bie Armee in Friedenszeiten ans 
200,000 Dt, und auf den Kriegsfuß aus 384.000 M. 


3.3. 1792 bis 79 ward bie Armee nahe auf 500,000 


Mann gebracht, 
8.53, 1800 war ber Friegefuß 495.000 M. 

J. 3. 1802 war ber Kriegsfuß 462,000 M. 

3.53, 1803 310,000 Mann, darunter 45,000 Mann 
Cavalerie. 

J. J. 1804 355,000 Mann, 

I. J. 1806 345,000 Mann, 

J. J. 1808 390,000 Mann, darunter 973,000 Mann 
Infanterie mit 40,000 M, Reſerve, 50,000 M. Gavalerie 
unb 15,000 M. Artillerie. 
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S. J. 1809; Linien · Infantetize 250,000 Mann, 
— —  Gıdnz Infanterie (die gefammte j 
on freitban) . . °, 70,000 - 
Reſerve. .. 60,000 
Gavaletie 5. 2 60, 000 
Zr 8... [0,000 
 gandtwft », . " . 140000 
Infuneion . 0; 40000 — 
Zufammen 630,000 © Many 
Im Sabre 1810: 290,000 Mann, 


—* 


—2 im Iapıe. rm 07 


BER 


PTILIIE. 
11111 


A. Generalitaͤt. 


15 Felbmarſchaͤlle; 15 angeſtellte und 16 unangefleite 
Feldzeugmeiſter und Benerale der Cavalerie; 69 angefleite 
und 48 unangefiellte Feldmarſchall⸗Lieutenante; (die ger 
woͤhnlich eine Divifion oder zwei Brigaden unter ſich haben); 
96 angeflete und 78 unangeftehte General » Feldwadjtmeis 
ſter oder General⸗Majors, die eine Brigade oder zwei Regie 
menter unter fih haben. In allem 347” Generale, (1792 
358). Su 


J B. Linien» Infanterie, en 


38 Teutſche Regimenter *) (1, I. 1792: 39 kes: und 
noch 20 Grenadier⸗ DBataillone), 
*) Bor der Reduction von ıgır waren 465 davon 14 in » be 
men, 9 in Mähren und noh 8 in Balizien, jrtl 5; 
5 in Nieder-Defterveich, jept 45 3 in Dber- Defter- 
reich, jegt 2; 6 in Inner⸗Deſterreich, jept 25. 2 in 
Steyermark, 1 in Kärnthen, ıin Sclefien ver 
legt waren und in biefeh Provinzen ihre Gantone und Werd⸗ 
bezirke hattens doch erſtreckten fid beide für die 9 Mädkie 
fhen und 3 Böhmifhen Regimenter auch auf. Galizien 
Bei jedem befand fi eine Brenabier: Divifion, von 2und 3 
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Be |; Unzaifär Regimenter *), eint daven in Sledes. 
bürzen (i. J. 1792 11 Reg.) 
11 Graͤnz⸗Regimenter **) (i. J. 1792 Reg. \ 


Füſelier⸗ Bataillons von 16 Gompagnien. Der complete 
Stand war 3264 Bann, Bis 1810 befand jebe Füfeliers 
Compagnie eimes Teutſchen und Galiziſchen Regiments aus ı 
Hauptmann, z Ober⸗ und ı Unterlieutenant, ı Faͤhnrich, 
1 Belbwebel, 16 Gorporalen, 8 Befreiten, 2 Tambours, 1 
Bimmermann, 3 Privasdienern und 160 (bei den Unparifden 
aus 180) Gemeinen; bie Grenadier « Sompagnien bushaus 
aus 120 Mann. 

. Bufolge eiher Berorbaung vom 10. Auguſt 1810 mwurben 
Lie Dritten Yäfelter » Bataillons diſſolvirt und bie andern 
beiden alfo rebucirt: 

3 Zeutihe Regimenter zu 2 Bataillons & 6 Kompagnien, 
jede zu 100 Mann, macht für ı Regiment ı200 Mann, » 
in Summa 45,600, bavon war erlaubt die Hälfte zu bes 
urlauben. 

Rad neueren Verordnungen warb ber complete Stand auf 

18092 Mann gefegt. 

38 Grenadier » Divifionen zu 2 Compagnien (biefe ı8ro res 
ducirt auf 100 Mann) machten 7600 im completen und bei 

30 Beutlaubten A@empagnie, 2576 im Bocofland. Weuers 

Kihft ift aber der Stand einer Erenapiers Sompagnie auf 

696 Mann angeordnet. 

9 Jedes enthielt 1802 2 Compagnien Grenabtere und 18 Eoms 

pagnien Fuͤſeliere und ift ohne Officiere und Mufilanten 3957 

"Mont ; nad einer andern Angabe bis 1810 nur 3584 Mann, 

1810 wurden bie 15 Ungarifchen Grenabier: Diviffonen, (jebs 
zu = Bompagnien) ebenfalls auf 100 Mann für bie Eom⸗ 
pagnie rebuchtt, gab 3000 Mann und 2100 in Loco; 1811 
aber ebenfals die Sompagnie auf 115 Mann beflimmt. Die 
Küfeliere wurden auf 2 Batalkons zu 6 Compagnien und 
1 Batalllon zu 4 Kompagnien A 120 Mann reducist, alfo 
das Regiment 1930 Mann, in Summa 28,800. (Hier fanb 
keine Beurlaubung Gtatt.) 1811 aber, ward der complete 
Stand eines Regiments auf 2616 Mann feſtgeſett. 

” 2 Kroatiſche, 3 Slavoniſche und 2 Banatiſche, jebed com⸗ 

plei zu 2723 Manns 4 Bicbepbärgifhe zu 2482 Mann. 


— —— — — — — — · — — —— — 


— + ar 


“ausundag 96 
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| Zuſammen war. ber VBeand.an Linien Iufauteris 1.3. 
1812 64 Regimenter (i. 3; 1798.74 .Regimenter), 


9 SIäger » Divifionen gu 600 Mann (1. 3. 179% keine, 
dagegen 5 Walloniſche und 2 Italieniſche Regimenter) *) 


GC. Cavalecerie 


8 Cuͤraffier⸗Re ame 6 scadrons aber 824 Pferben. 
(1792 2 Carabinier⸗, 9 Euͤraſſier⸗ 
6 Dragoner⸗Reg. und 8 Dragoner s Regimenter,) 
6 Chevaurlegers⸗Reg. (1792 eben fo viel.) 
⸗ +. u 8 Escadrons und 1162 Vferben. 
11 Qufaren Res. 1 (1792 nur 8’ Qufaren » Regimenter 
3 Uhlanen = Regimenterfunn nur 1. Ihlanen + Regiment.) 


[2 


Zedes Brönz » Regiment befteht aus 2 Füfelier « Bataillons 
und 2 Scharfihügen » Gompagnien, | 

1810 bie Gompagnie auf 100, das Regiment auf 1200 
Mann rebuciet, in Gumma auf 13,200 unb biervon bie 
Hälfte zur Beurlaubung geflattet, 1811 aber ward der com: 
plete Stand der 7 Ungarifhen auf 2570, ber 4 Biebenbärs 
gifhen auf 2264 Dann fehgefegt. 


*) 1810 werd jebe Gompagnie (2 auf eine Diviſion) euf zoo 
Mann reducirt, zuſammen 1800 Mann, davon bie Hälfte 
beurlaubt. 1811 warb der complete Friedensſtand einer Jaͤ⸗ 
ger: Diviflon auf 288 Mann beflimmt und es kamen noch hin» 

uu 6 Jaͤger⸗Bataillons à 580 Mann. 
Die geſammte Linien » Infanterie betrug alſo 1810 complet 
100,000 Mann; 1811 aber gegen 200,000 Mann, 


2”) Reh Shwartner war ı8ı2 ein Hufaren » Regiment-obne 
Dfficiere 1698 Mann ſtark und der Kriegalaß fowohl von Ga« 
yalerie, als Infanterie noch Bärker. 1810 wurde die Escadron 
auf 130 Bann herabgeſett, mit vorbehaltener Ergänzung aus 
der Infanterie nach und nad) bis gro Mann, 

ı810 war ber complete Stand einer Güraffler » Escabron 
120 Mann, das Negiment 720 Bann, in Summa 5760, nad 
ber Beurlaubung aber der Loco⸗Stand 4800 Wann. 1811 
aber beirug das Regiment gegen Eco Mann. Ebenſo jedes 
Dragener » Regiment. x 
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Nebertrag 34 Megimenter, " 
1 Sptie⸗ Graͤnz⸗Hufaren⸗Negiment zu 6 Ehcadront 
oder. 864, Pferden, (1. 3. 1792 eben fo viel.) 
35 Regimenter. (Eben ſe viel 1792.) *) 


D. Arteilierie 


4 Gelb > Artißerie » Megimenter zu 16 Compagnien oben 
23330 M., felt 1811 aber zu 2763 Mann, (3. Jade 
1792 1Artillerie⸗ Corps und 1 Artillerie : Fuͤlelier⸗ 
Bataillon.), 

I. Bombardiet⸗Foros zu 6 Compagnien oder 764 Dann, 
feit s811 aber gu 1075 M. (1787 gefliftets aus 
den Attillerie Regimentern gezogene Individuen were 
ben hier. im Bombenwerfen unterrichtet. ) 

1 Artillerie » Handionger > Corps zu 8 Comp. 1779 Mann. 

1 Artillerie: Feldzeugamt. 


E. Verſchiedene gene und Branken. 


Dir Generals Duartiermeifler : Stab mit 5 Oberſten, | 


6 Dberfitieutenangs, 12 Maiors, 24 Hauptleuten und 19 
Dbrrlieutenants. 


1 Ingenieur⸗Corps mit 6 Oberſten, 8 Oberſtlieutenants, 
16 Majors, 73 Hauptleuten und 34 Obtrlieutenants. 


1810 war ber complete Stand eines Dragoner⸗ und Ghes 
Yauz » Legend’ » Megiments (die Escabron à 130 Mann) 780 
Mann, sufammen 9360;3 ber Loco» Stand aber 7920 Mann. 

1811 aber wurde jedes Cheyaux⸗ Beger » Regiment auf 1134 
Mann gebracht. 

1810 zählte jedes von den- 15 Huſaren⸗ und Uhlanen⸗Regi⸗ 
mentern (130 M. A Escadron) 1040 Mann complet; in Loco 
880. 1811 ward der Stand der zr Ungarifchen Huſaren⸗ 
Stegimenter & 1136 Mann, der 3 Uhlanen : Regimenter A 1280 
und des ©zekler: Regiments A 1294 Mann beftimmt. 

*) Die gefammte Eavalerie betrug alfg 1810 gegen‘ z0, ooo M. 
1817 gegen 5000 Mann mehr. 


. 
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| Aufammen war. bir VBefand-an Binkenr Infautepks 1.5, 
1812 64 Regimenter (i. J. 1792.74 Regimenter). 
9 Bhger » Divifionen gu 600 Mann (i. 3. 179% keine, 
dagegen 5 Walloniſche und 2 Italieniſche Regimenter) *) - 


. 


C. Covalerie 


8 GürafiiersRegimenter) at 6 Escadrons ober 824 Pferden. 
1792 2Garabiniers , 9 Gäraffierz 
6 Dragoner : Reg. und 8 Dragoner s Regimenter,) 
6 Chevauxrlegers⸗Reg. (1792 eben fo viel.) 
⸗ ve u 8 Escabrons unb 1162 Pferben. 
11 Huſaten Re. 1 (1792 nur 8’ Oufaren  Regimenter 
‚3 Ublanen = Regimenterfunn nur 1. Rhlanen » Regiment.) 


> 


“yuuhdae FE 


Jedeg Bränz » Regiment befteht aus 2 Küfelier « Bataillone 
und 2 Scharfſchuͤgen⸗ Gompagnien, " 

ı8ıa die Gompagnie auf 100, das Regiment auf 1200 
Mann veducirt, in Summa auf 13,200 unb hiervon die 
Hälfte zur Beurlaubung geflattet, 1811 aber ward der com« 
plete Stand ber 7 Ungarifchen auf 2570, ber 4 Siebenbüͤr⸗ 
gifhen auf 2264 Mann fefgefegt. 


) 1810 ward jebe Gompagnie (2 auf eine Divifion) auf 100 
Mann zeduciet, zuſammen 1800 Mann, davon die Häifte 
beurlaubt. 1871 warb ber complete. Friedensſtand einer Jaͤ⸗ 
gers Divifion auf 288 Mann beflimmt und es famen nod hin» 

uu 6 Zaͤger⸗Bataillons à 580 Mann, 
Die geſammte Einien » Infanterie betrug alſo 1810 complet 
100,000 Mann; I8II aber gegen 200,000 Mann. 


”) Nach Shwartner war ı8ı2 ein Hufaren » Regiment-obne 
Dffictere 1698 Mann flark und ber Kriegalaß ſowohl vom Ga« 
yalerie, als Infanterie noch Rärker. - 1810 wurde bie Escadron 
auf 130 Bann herabgeſett, mit vorbehaltener Ergänzung aus 
der Sufanterie nad) und nach dis a10 Wann, - 

ı810 war der complete Stand einer Güraffler » Escabren 
120 Mann, das Megiment 720 Mann, in Summa 5760, nad 
ber Beurlaubung aber der Soco⸗Stand 4800 Mann. 1811 
aber betrug das Megiment gegen Soo Wann. Ebenſo jedes 
Dragoner » Regiment. 


⁊ 
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uebetra⸗ 34 Regimenter. 


1 Sril⸗⸗ Graͤnz⸗Hufaren⸗ Regiment m 6 Eacadront 
:oder- 864, Pferden, (i. I. 1792 eben fo viel.) 
--35 Regimenter. (Eben ſe viel 1792.) *) 


D. Artillerie 


4 Selds Artißerie s Megimenter zu 16 Compagnien oben 
3330 M., feit 1811 aber zu 2763 Mann, (I. Jahr 
1792 1Artillerie⸗- Corps und ı Artillerie : Süfeliere 
Baraillon,), _ 

x Bombardier sGorp6 zu 6 Sompagnien ober 764 Dann, 
feit 1811 abge zu 1075 M. (1787 geſtiftet; aus 
ben Artillerie: Regimentern gegogeng Individuen were 
ben hier. im Bombenwerfen unterrichtet. ) 

1 Actiulerie⸗ Handlanger: Corps zu 8 Comp. 1779 Mann, 

1 Artillerie: Feldzeugamt. 


E. Verſchiedene Corye und Branqhen. 


Der General⸗Quartiermeifter? Stab mit 5 Oberſten, 
6 Dberſilieutenants, 12 Majors, 24 Baugdeuien und 19 
Dberlieutenants. 


1 Ingenieur⸗Corps mit 6 Oberſten, 8 Oberſtlieutenants, 
16 Majors, 73 Hauptleuten und 34 Obgelieutenante. 


1810 war ber complete Stand eines Draganers und Che⸗ 
daur⸗ Legero⸗ „ Regiments (die Escabron à 130 Mahn) 780 
Mann, sufammen 9360; ber Loto⸗Stand aber 7920 Mann. 
1811 aber wurde jedet Cheyaux⸗Leger⸗Regiment auf 1134 
Mann gebracht. 

1810 zählte jedes von den 15 Bufaren » und uhlanen-Regi⸗ 
mentern (130 M. A E&cadron) 1040 Mann complet; in Eoco 
880. 1811 warb der Stand der xr Ungarifhen Hufaren« 


Segimenter A 1136 Bann, der 3 Uhlanen⸗ Regimenter A 1280 _ 


und des Ggekler: Regiments A 1294 Dann beſtimmt. 


) Die gefammte Cavalerie betrug alfg 1810 gegen’ 30,000 M. 
1817 gegen 5000 Mann mehr. 
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z Minenr s Corps mit 6 Gompagnien ode 721 Dean. 
1 Sappeur⸗Coryo mit 6 Sompagnien ode 660 :— _ 
(ſeit 18121 827.) 
1 Pionier Vatir. wit 6 Compagnien oder 840 — 
(feit 1811 1109. ), 
1 venierisr Bat mit 6 Compagnien oder 875 — 
‚(fit 1611 768) 
1 deititin— Wa. *) mits Sompagnien oder 1068. — 
" (fit 1811 1287.) 
12 Mitieke > ⸗Transport⸗Fuhrweſens⸗ 
Divifionen . . . circa 6,000 4 
4 Sarnifon s Bataillone **) meift aus . 
Invaliden gebiet . . . 3728 — 
(feit 18er aber 5656 M.) 
mit ber Barnifon:Artilerie 2,100 — 
Das Invaliden: Corps vertheilt in dem 
Invalidenhäufern zu Wien, Prag, . 
Tyrnau, Leopoldſtadt, Peſth, 
und Pettau, zuſammen cirea 10,000 — 
Die 9 Gränz-Cordons⸗Bataitlone 
zur Berbütung von Bol: Defraudar - 
tionen beflimmt  .. oo. 320 — 
Der Leibgarden if fhon oben beim Hofſtaat 
. wähnt. 
Die 7 Militär: Delonomie : Gommiffionen 
zu Stoferau, (die wihtigle) Prag, Dfen, Brünn, 
Saroslau, Mahrburg und Carleburg, wo alle zur 


*) Auch Nazadiſten genannt, Schifftſolbaten ker Donau ans 
Ungarn, entweder zum Flotillen⸗ ober Montonicrs s Dienft 
gebraucht. Die Tſchaiken find eine Art Heiner Galeeren 
mit Segeln und Muberbänten. Die Meinken führen 2 Sıadı 
und so Soldaten, die größten 4 Stuͤcke und 100 Mann. 


**) 1702 2 Barnifon s Regimenter und ı Garnifon » Batailen. 
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Montirung des Soldaten gehörige Stuͤcke durch verdingte 


Arbeitens fabsilmäßig verfertige werden, 


Die 24 Dber- Magazins» und Verpflegs:- Bere 
waltungen (welche für Lebensmittel, Fourage, Dot; und 
dergleichen Bedürfniffe zu forgem haben ) und 17 Oberkriegs⸗ 
Commiffartate, welchen die Dberleitung aller politiſchen 
und militäcif Gen Berhältniffe und Berürfniffe ander. 
traut ift, 

’ 7 Ale die, zum Mititär: Etat achörigen, Perſonen bli⸗ 
beten, nach Abzug der erwaͤhnten 8 Regimenter, 1810 einen 
Stand von circa 265,000 Dann.“ 


Die Stellung der Linien⸗ Truppen geſchieht theils in 
den Teutſch⸗Galiziſchen Provinzen, durch Aushebung der 
Inlaͤnder nach dem Bonfcriptions: und Warbbezirks— 
Seſtem von 1804. Iſt der Mehrbedatf über den Stand 
bon der Regierung beflimmt; -fo wird er nad den Bevoͤtke⸗ 
rungs⸗Verhaͤlt niſſen der Provinzen zepartirt und durd bie 
Magiſtrate und Wirtbfchaft@änmter nad) den jährlidy regulir- 
ten Lißen der Anwerbbaren aus tem Bürgers und Bauern: 


Stande*) vom 18ten Fahre an, ‚nusgehoben, oft ploͤbtich 


und unvermuthet. 

Dieß kann nie der Fal in Ungarn, Siebenbär 
gen und in der Militärgränge feyn, mo keine Gonfcription 
beftebt, Iſt eine Recruten⸗Aushebung erforderlich ; fo wird, 


nach einem Uebereinkommen des Königs mit den Ständen, 


eine Audhebung der Recruten decretirt, oder fie werben ge» 
worben, oder auch freiwillig durch die Magnaten geſtellt. 


Reſerven oder Ergänzungs-Truppen in ben 
Teutſch⸗ Gatizifhen Provinzen. 


Ihre Errichtung ward 1808 befchloffen, gu ſchnellerem | 


Etſat der jährlich zu entiaffenden Sapitulanten mit (don ex⸗ 
*) Denn ber geſammte Adel iſt von der Neeruffkung eximirt. 
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erzirten Leuten, und gar auſehnlichen Verftaͤrkung Yes 
Heeres, weder auf Koſten des Staats noch bes Ackerbauts 
und der Gewerbe, 

Ale Anweibbaren follten nach Bezirken in Abtheilun⸗ 
gen gebracht, jährlich (unbeihader ihres Berufes in ber 
übrigen Zeit) eine Zeitlang in den Waffın geübt und and 
ihnen ber Abgang in ben Regimentern erſetzt werden, 

1811 warh ihnen ber Rame Ergängungs Dann 
ſchaft beigelegt und für jedes Teutſche Linien» Regiment 
3500 Mann feflgefegt, _ 


Landwehr in den Zeutfh -Baligifhrn 
Drovinzen “ 
Sie ward ebenfalls 1808 zur innern Wertheibigung und 
sum Erſatz der regulären, im Selbe ſtehenden Truppen, 
beim Ausbruch eines Kriegs ercihtee. Sie warb auf 


"141,000 Mann beflimmt, 1811 aber auf 50,000 *) her⸗ 


abgefegt, die Verbindlichkeit dazu bis auf das Alter vom 45 
Jahren, fo wie zihr Dienfkreis, neuerlihft ausgedehnt, 
Sie if in Bataillons und Compagnien nah den Werbsbe: 


- Sirten vertheilt, unter deren Regiments⸗Commandanten 


auch ber Bataillon6 =» Commandant der Landwehr ſteht. 
Üle conferibirten Inländer, die ihre Capitulationszeit bes 
reits gedient, oder nicht in bie Linie taugen, gehören zut 
Landwehe, Befteit find die Eigenthümer fteuerbarer 
Wirthſchaften, Gewerbtreibende, conferibirte Inlaͤnder 
über 45 Jahre, oder die 20 Jahre wirklich gedient haben 
und die Studierenden, In jeder - Provinz if die eine 


%) Bür Böhmen 21,500, für Mähren und GSälefien 
11,7703 für Defterreih 10,0005 für Inner, Defer 
re ich 6650 Mann — nach ben Bevdlterungs  Berhältniffen. — 
Dagegen ward fig zum erftenmal in Galizien eingeführt 
und hier, wie in Böhmen, mit aı,5no Manu repartirt, 
para jolfo in allem jegt 71,670 Wann. 
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Abtheilung beffimmt, anderen bedroheten Provinzen der 
Monarhie zu Hülfe zu kommen; die zweite Abtheilung 
Bleibe zur Vertheidigung zuruͤck. Die. Dfficiere werben 
aus den Butsbefigern und penſionirten Militärs genommen. 
Nur im activen Dienf erhalten fie Seld und Verpflegung. 
Han kann hiernach den ganzen Armerfianb derma⸗ 
ten über 400,000 Dann annehmen. 


Aufurrection in Ungarn und Siebenbürgen, 


Unter ‚diefem Namen bildet der Adel, fo oft es bie 
Noth erfordert, und die Linien» Soldaten nicht mehr hin» 
zeichen, eine Landwehr zur Landes » Vertheidigung, bie 
in Ungarn nah ben 4 Kreifen des Koͤnigreichs unter 4 
Dberbefehlshabern ſteht. Sie fiellte 1797 gegen 18,000 
Mann gi Pferde und 35,000 Mann ju Buß; im I. 1800 
10 bi® 13,000 Gavalerifien, und 26 bi6 27,000 Infaus 
teriften; im Jabe 1809 17 bis 18.000 Bavalerifien und 
über 21,000 Infanterifien (ohne Groatien und Glas 
voniem). 

Ihre Drganifation und Art dee Stellung verabseben 
Landesfuͤrſt und Stände gemeinfam. 


Bürger » Militär, 


Es ift in alen bedeutenderen Stätten, nirgendé aber 
glängenter und zahlreicher faft von allen Militärchaffen 
als in Wien organifirt, wo «#-19-— 14,000 Mann bes 
trägt, Ä 
Es verficht den Dienft in Abweſenheit der Garniſonen, 
und paradirt bei feierlichen Gelegenheiten, ' 


Cafernen | 
An. allen bedeutenderen Städten find bie Befagungen 
eofernirt, bie eigentlihen Buͤrger von Einquartierungen 
frei, weichen bei Durchmaͤrſchen nur die Vorſtaͤdte, noch 
mehr aber das Land, autgefent find. 
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erzirten Leuten, und zur anſehnlichen VWerſtaͤrkung bed 
Heeres, weder auf Koſten des Staus noch bes Aderbanet 
ynd der Gewerbe. 

Alle Anwerbbaren ſollten * Berirken in Aptheilun, 
gen gebracht, - jährlich (unbeſchadet ihres Berufes in ber 
übrigen Zeit) eine Zeitlang in den Waffen geübt und aus 
ihnen des Abgang in ben Regimentern exfegt werden, 

1811 ward ihnen ber Rame Ergängungs » Mann 
ſchaft beigelegt und für jedes Tentſche Linien » Regiment 
3500 Mann feflgefegt, 


Lan dwehr in den n Zeutiö »Galiziſchen 
Drovinzen — 
Sie ward ebenfalle 1808 zur innern Vertheidigung und 
sum Erſatz der regulären, im Gelbe ſtehenden Truppen, 
beim Ausbruch eines Kriegs errichtet. Sie warb auf 


"241,000 Mann beflimmt, 1811 aber auf 50,000 *) het 


abgeſetzt, die Verbindlichkeit dazu bis auf das Alter von 45 
Jahren, fo wie zihr Dienfkreis, neuerlichſt ausgedehnt, 
Sie it in Bataillons und Compagnien nad den Werböbe: 
zirken vertheilt, unter deren Regiments » Kommandanten 
auch der DBatailons » Sommandant der Landwehr fleht. 
Ale conferibirten Intänder, die ihre Capitulationszeit ber 
reits gedient, oder nicht in die Linie taugen, gehören zut 
Landıwehe. Befreit find die Eigenthlimer fleuerbarer 
Virthſchaften, Gewerbtreibende, conferibirte Inlaͤnder 
Über 45 Jahre, ober die 20 Jahre wirklich gedient haben 
und die Studierenden, Im jeder . Provinz if bie eine 


*%, Für Böhmen 21,590, für Mähren und Säleften 
11,7705 für Defterreih 10,0005 für Inner: Defer: 
teid 6650 Mann — ad ben Bevdlterungs » Merhättniffen. — 
Dagegen ward fie zum erfienmal in Salizien eingeführt 
und hier, wie in Böhmen, mit 21,500 Mann repartirt, 
para Iolfo in allem jegt 71,510 Mann. 
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Abtheilung beſtimmt, anderen bebroheten Provinzen der 
Monarhie zu Hülfe gu kommen; bie zweite Abtheilung 
Bleibe zur Vertheidigung zuruͤck. Die Dfficiere werben 
ans den Butsbrfigern und pınfionirten Militaͤrs genommen. 
Mur im activen Dienf erhalten fie Sold und Verpflegung. 

Ban Tann hieenad den ganzen Armerflanb derma⸗ 
len über 400,000 Dann annehmen. 


Yufnrrection in Ungarn und Siebenbürgen, 


Unter diefem Namen bildet der Adel, fo oft es die 
Noth erfordert, und die Linien» Solbaten nicht mehr hin» 
zeichen, eine Landwehr zur Landes » Vertheidigung, bie 
in Ungarn nad den 4 Kriiſen des Koͤnigreichs unter 4 
Oberbefehlshabern ſteht. Sie flellte 1797 gegen 18,000 
Maun zu Pferde und 35,000 Mann zu Fuß; im 9. 1800 
30 bis 13,000 Gavalerifien, und 26 bi® 27,000 Infau⸗ 
teriften; im Jahr 1809 17 bi6 18.000 Bavalerifien und 
über 91,000 Infanterifien (ohne Groatien und Sla⸗ 
vonien). 

Ihre Drganifation und Are dee Stellung verabreben 
Landisfürfi und Stände gemeinfam. 


Bürger „ Militär. 

Es ift in allen bedeutenderen Städten, nirgends aber 
glängender und zahlreicher fafi von allen Militaͤrclaſſen 
als in Wien organifirt, wo «#-19— 14,000 Mann bes 
teaͤgt. 

Es verſieht den Dienſt in Abweſenheit der Garniſonen, 
und paradirt bei feierlichen Gelegenheiten, 


Caſernen. 

An allen bedeutenderen Stäbten find die Beſatzungen 
eofermirt,, bie eigentlihen Bürger von Einquartierungen 
frei, weichen bei Durchmaͤrſchen nur die Vorſtaͤdte, noch 
mehr aber das Land, ausgeſetzt find. 
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Bon der Militär⸗Gränze oder den Ungarifch⸗ 
Siebenbürgiſchen Gonfinien. 

Ein politiſch⸗ militaͤriſches Inſtitut, einzig in ſeiner 
Art! Eine wohl organiſirte Wade und Vertheidigungs⸗ 
Anflatt langs der..gangen -Ungarifhen und Sicheris 
bargiſchen Graͤnze, fo weit fie mit Tuͤrkiſchen Pros 
vinzen in Berührung. koͤmmt, durch JIIlprier und 
Serbler vornaͤmlich, welche bee Griechiſchen Kirche 
zugethan, dem politiſchen- und Religions? Druck zu ent⸗ 
gehen, aus der Türkei herüber wanderten; geborne 
Soldaten waren und blieben, weder berefchaftliche Dienfle, 
leiftungen noch diſchoͤfliche Zehnten kannten, und nun den 
fortwährenden Eoldatendienft mit einem freien Bauern⸗ 
Inden vereinigten. Es find dieß die oben erwähnten 
IT Graͤnz⸗Regimenter Infanterie wit dem Szekler 
Hufaren:Regiment, jedes unter einem Dberflen und 
Aue unter die 4 letzten der oben erwähnten 10 Generals 
Commandos bestheilt. Auch gehoͤren noch dazu die oben 
erwöhnien Tſchaiküſten. ) 

Anfaͤnglich ſchenkte man allen, welche ſich den Etreife⸗ 
reien der Türken bier entgegen ſezten, GÖrundflüde und 
Mohnungen zur Erhaltung ihrer Familien. Als diefe gu 
zahlreich wurden, .ethielten ihre Glieder, wie die Vaͤter, 
aeue Beßtzungen, unter der Bedingung, ſtets ſchlagfertig 
die Türken abzuwehten. Ihre Vorſteher waren Offi⸗ 
ziere, die allen ‚Streit militaͤriſch entſchieden. Go. ward 
in wenigen Decennien eine Wuͤſte mit vielen Tauſend 
Seudaliften bevölkert. - 

In der That find ihre Tiegenden Güter als wahre 
"Eotvatenichne zu betrachten, welche der Landesherr ihnen 
zum immerwährenden, erblihen Nießbiauch gegen die Vers 


* Sie haben ihre Landesbeſitzungen am: Zuſammenfluſſe der 
Theio pad Donau, 14 Dörfer, 11 Praͤdien (Meitr⸗ 
pöfe,) über 150,000 Joch Land und gegaa Lo, ooo Seelen. 
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ꝓflichtaag eingeräume dat, Für jeben Bebarf Krisgäbienfle 
zu. leifen, und zur Unterhaltung der Gränzs Auſtalten 

* beizuttagen. Die Stammgäter koͤnnen weder 
derſtuͤkt, verpfändee ober vermacht und nur in böchß 
feitenen Faͤllen verkauft, cher aber vertauſcht werben, 
Andere dagegen (die fogenannten eheriendgrände) ober 
Usineren Nebenguͤter find veraͤußerlich. FE 
:. Zum Kriegsdienſte untaugliche Knaben, oder Kinder 
aus ſehr gableeichen, armen Zamilien dürfen auch gunfsige 
obere unensbehrlie Handwerke treiben. Jeder katholiſche 
Knabe kann, wenn ee Bähigkeiten bat, fludieren, um 
Geiſtlicher zu werden. Auch die Mriecdhifche nicht unirte 
Geiſtlichkeit erhält ihre Candidaken. Haudel mit rohen 
Drobucen iſt Jebermann erlaubt, eingeſchraͤnkt ber mit 
‚ Runftprobucten. 

Außer der militärifhen Regierung beſteht noch das 
Familien⸗-Regiment, eine Art patriarchalifcher Ver⸗ 
faffung, welches der Aelteſte, bereite ausgebiente Mann 
und die Hausmutter handhaben, denen alle übrigen, auch 
wicht verwandte Bewohner des Graͤnzhauſes gehoschen müffen, ı 
Die fämmelidy dauch die im Feide Abmefenden) gleichen Ans / 
eheit am gerneinfamen Vermögen haben, und gu deffen Er⸗ 
werb mitarbelten muͤſſen. Hausvater und Bausmutter 
aber haben zwei Antheile. Acer oder Vieh darf kein 
Hausgenoffe für ſich befigen, wohl aber, nach verrichteter 
_Communs Arbeit, Geld und andere Dinge erwerben, und 
darüber, fo wie über feinen Ancheil am erworbenen Haus⸗ 
- Vermögen oder die gemachte Beute im Felde, bisponicen, 

Das Sraͤnzhaus hat ale feine Männer (auch deren 
Samilien) im Dienft an » und ihıerhalb der Graͤnze gu 
montiren und: zu verpflegen. Leber, Armatur, Munition 
und einige andere Beihälfe giebt der Staat, der au für 
alle ihre Beduͤifniſſe ſorgt, ſo wie ſie ins Feld ruͤcken. 

.. Nur im mirklichen Dienſt wird der Graͤnzer nah 
ben Kriegs: Astifein behandelt, außerdem, nice, 


— 
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.-————- -- 


® a7) ” . 


484 Deſterreich. 


Bu ten öffentlichen Commun  Arkeiten und Bebhrf- 
niffen trägt er durch perföntiche Arbeit oder Abgaben bei. 
Er entrichtet eine Grundfieuers fo wie Handelsleute, 
Handwerker, und Innleute bie Suduftrie >, Gewerbe s und 


Schutz ſteuer. 
» . Ohne Siebenbürgen und bie Sfbaitißen tan 


bie gefammte Population der WMilitärgränge jet auf 


500,000 Seelen *), und bie flreitbare- Mannſchaft auf 
70 - 80,000 Mann gerechnet werden, welche dem Staate 
um Frieden nichts Pofter, und im Kriege (wenn aub nur 
mie der Hälfte) tapfere, abgebärtete Soidaten. fieft, die 
fi) immer aus ben eigenen Kamilien wieder recrutiren, 
und welche ‚fortwährend Tag und Naht die Türkiſche 
Graͤnze bewathen. Am beſchwerlichſten iſt diefer Dienſt in 
den weitläufigen Sümpfen dee Sau. Mitten in denfelben 
find anf Pfählen die fogenannten Tſchartaken (die fi 
von weitem wie Taubenſchlaͤge ausnehmen) ertichtet, worin 


fie mie Weib, Kind und Vieh, mitten im Waffen, ur 


durch Kaͤhne zugänglich, wohnen, 


Mititäeifhe Juſtitutionen. 
1) Die von Joſeph II. gefliftete medicinifch⸗ 
hirurgifhe Militär ss Akademie in Wien 


bilbet die Feldaͤrzte; fo wie das dortige hier | 


Arzneivänfitur, die Fahnenſchmiede für bie 
Armet, 

2) Das Militär» Kguitations» Inficnt iu 
Wieneriſch⸗Neuſtadt, feit 1808 ersichtet, theils 


um den Mojors von der Linie für den Dieufk tauge 


liche Neitpferde un mäßige Preife gu verfchaffen, theils 


13 Dffiiere and 12 Unter» Offiziere ober Cadetten 


*) 80,000 Seelen mag die Siebenbürger Militär: Gränge bes 
tragen 5 fol.lih hat bie gefammte Militär: Bränze eine 
Population von 600,0on Seelen, und kann eine Armee von 
100,000 Mann firllen. 
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- gan der Savalikie ein Jahr fang. in dee. —X zu 


.unteerichten. 

3) Erziehungs⸗Jaſtitute ehr 4B Auaben —* 
jeden Teutſchen und Ungarifhen Janfanterie⸗ 
Negiments, ſeit 1782 von Iofend II. gegwändet, 
Der Sohn jedes Solbaten, ber nie feinen Abſchied 
genommen, ehe er Invalide geworden, findet bier 


Aufnahme. Die Hauptabſicht geht auf die Bildung . 


guter Unter⸗Offiziers. 

4) Im Büuͤchſenmacher⸗Lehr⸗Inſtitut m Steder 
werden Soldatenknaben überhaupt, beſonders aber in 

der Gewehr» Fabrication nnterrichtet. 

5) In der Militär⸗Akabemie zu Wileneeiſch⸗ 
Neuſtadt, in der Ingenieur: Alademie zu 
Wien (1736 gefiftet, 1797 erweitert auf 200° Böge 
finge von allen Religionen, barımter 43 gefliftete 
Plaͤtze, der Lehrcours dauert 6— 8 Jahre, bie ‚ges 
fhidteften treten gleich als Offigiers in die Meginienter 


Aber,) und in ber Marion Lowifen» Bbapemie 


u Waitzen in Ungarn; fo wie in den 4 Cadoetten⸗ 
Schulen in Böhmen, Mädren, und Janere 
Deſterreich werben Offiziere gebiübet; “ 

6) Die Kanonengießerei in ber Vorſtadt Wieden 


son Wien, 1750 angelegt, womit die Stüdbohre 


sei ns Ebergafſing verbunden iR, wohin. big ges 

goffenen Kanonen zum Bodeen und dann wieder jüs 

sul nah Wien gedrads werden. Mit der Giherei 
AR eine chemiſche eebeſoul⸗ für, Metallurgie 
vereinigt. 

Anmerkung. Der Gewehrfabriken und wilitdeiſchen 
Fabriken iſt ſchon bei der veredelnden Induſtrie ee⸗ 
wähnt worden. Die @ifens Munition liefen ‚vor 
nämti die drarialiſchen Gußwerke zu Dario Keil im 
Steyermart, Zbisomw in Böhmen und Bogihan 
im Banat, | 
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7 In den Hawpt-Invatiden.Hä uferw ze Wien, 
Drag, Pertau und Tyrnan, ‚und ben unters 
geordueten zu Skaliz, Poſth, und Leopold ſtadt 
nachſt Apımaus fo wie auf. dem koͤnigl. Gctäffern 
zu Breankeisi,: Podiebtad, und Pardubid in 

„1 Böhmen werden die Invaliden verſorgt. 


:'8) Außerdem finden cegelmaͤßige und anfehnliche Pens 
fionirumgen der Offiziere, ihrer Wittwen und 
Tochter, für welche letztere eine eigene Sundation zu 

Herrenalé bei Wien errichtet if, Statt. 


| 9 Spitäler. Fuͤr diefe wird kein Aufwand gefpart. 
. In ben Armee» Gpitälern war zu den Zeiten 
des Metoligeldes für jeden Ktanken täglich Po Kr. 

und bei, Mothfaͤllen aud mehr bewilligt, Aermlicher 

geht es in den Garnifoms-Spitäleen hen, ba 
Bier bie Nahrung vom Friedens⸗ Tractament beſtritten 
‚merben muß. . 


; Die Spitäler :Czum' Theil ehemalige Abteien, 

.Scchloͤſſer) find: groß, bei. :reinlih, meiſtens mit 

»,: Höfen.und Gaͤrten zum Spelierengeben fhe die Recon» 
valescenten verſehen. 

Yo) Mitieärifhe Deden. 0? 

1) Ber Maria Thereflas Deben, den jeber 
' Der » Dffiche durch eine außgezeichnete That erwer⸗ 

"Li hen kann, und womit zum heil Penfiogen und 

j andere Vorzuͤge verknuͤpft find, 

»29) Dee Etkſabeth-Therefien'-Orebdenvird 
verdienſtvollen Oberſten unb Generaten ertheilt und 

traͤgt Einkünfte, 

“ Außer biefen, bloß für das Mildtaͤr gefifteten Orden, 

wird ee auch dürch Ettheilung des Stephaue⸗ und 

Lkeodpolde⸗Oadene belohnt, 


⁊ 
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Ueberblick der militaͤriſchen Drganifation, 


Die oberfle Militärs Behörde iſt der Hof: Kriege 
Rath in Wien, welcher die ganze Militärs Verwaltung 
leitet, unmittelbar unter. dem Kaifer fieht und dahin bes 
richtet. Deffen Vorträge ommen zur Begutachtung an dem 
Kriegs: Minifter, als Rathgeber bed Monarden im 
Deitität- Angelegenheiten, worauf dann der Kaifer verfügt. 

Unter dem Hof: Kriegscathe ſtehen ſaͤmmtliche Gen“ 
ral⸗ Commanden der Provinzen, dann in Bien 
folgende milstärifche Hauptbehoͤrden: die militaͤriſch⸗ = polig 
tiſch⸗ oͤkonomiſche Rormalien » Sammilungs > unb 
Rectificirungs = Hofcommiffion; die Ju ſt i z⸗ 
. Normalien « Gommiffion, bie Acten⸗Unter⸗ 
fa HYungs : Commiffion, das Kriegs s Asdhiv, , 
bie, Bemontirungss Infpectiong s Commiffion, 
das Univerfal s Kriege sBablamt, das Haupt» 
Stnie⸗Amt, hab Artillerie: Haupt Seldgeugs 
Amt, ") das oberſte Shiffamte,. de Generals 
DuartiermeißersGrab, die. oberſte Selbärztlie 
fo wie die miieifge Richen > Disection. , 


Jg 





Bu dem Bepirk eints jedem General: Commandos 
ift ein Judicium.delegatum' militare. mintum ober eine 
Generals Gerichts :» Militär = Stelle in bärgere 
lichen Streitfahen und in Geſchaͤften des adlichen Richters 
amtes, für alle zur Militaͤr⸗Gexichtsbarkeit gehörige Pers 
fonen. Außer der Militär: Behörde find noch zwei Lande 
zäthe vom Landrecht Beifiger, ber commanbirende General 
ꝓraͤſidirt. 

Bon dieſen Militaͤr⸗Gerichten nehmen bie Streitſachen 
iheen Zug zu dem kaiſerlichen Appellationsgericht ber 

%) Dermalen ift ber Kriegeminiſter Graf Col loredo zugleich 


‚General s Artillerie s Director und ſteht in Legterer Eigen 
ſchaft unter bem Vofkriegtrath. 
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Urmee, und von diefem in gewiſſen Faͤlen an den Hof: 
Kriegsratb, deſſen abgetheilter Juſtiz-Senat bie 
oberſte Juſtizſtelle in den Militaͤr⸗Rechtsangelegenheiten iſt. 

Für die Militar⸗Granze beſteht ein eignes all» 
gemeines Appetlatione⸗Gericht gu Peterwardein, 
dem die Judicia delegata militaria zu Agram, Temes⸗ 
war, Peterwardein und Hermannſtadt unterge⸗ 
ordnet find. 

Außer Frankreich exiſtirt kein Staat, wo in ber 
Antage fo väterlich für die Bedürfniffe des Soldaten ge» 
forge wäre; md humane Behandlung beffelben feit langer 
Belt fo zur Pflicht gemacht und neutrdings auch in Aut» 
Kbung gebracht; wo für die phyſiſche und moralifche Bits 
dung der Boldatens Kinder fo viel geſchehen wäre: wo no 
‚fo viele Ausfichten auf Beförderung und glänzende Ehren⸗ 
ſtellen faͤnden; wo verſtuͤmmelte Krieger’ und Greiſe we 
- Niger die Zukunft zu fürdsten hätten. 

Die tägıkhe Loͤhnung jedes Getmeinen war ur‘ 
forlingtidy su 17 Kreuger Gonv, angelhlagen, wodon ihrh 
nach 12 Kreuzer Abzug für Equipirung, Unterhaltung der 
Caſetnen, Bettgeraͤih, Feuerung, Licht, 5 Re. bltiben und 
wogu noch 2 Pfund Brod kommen. Die Goldatın mäflen 
zuſemmen legen, zum einmal täglich in gemeinſchaftlicher 
Menaget warm zu fen, Sie find gut bekleidet. 











Sechsſte Abtheilung. 
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. i A. Zeutfhe Grant en. | 


I. Bas Erzherzogthum Deſterreich (auch Rieder 
Deſterreich im weitern Sinne.), 


A. Dos Land unter der Cus, oder bee dielenj 
Binffe iflich gelegene » größere, wichtigere Theil zu beiden 
Seiten der Donau (Mieders Deferreich im enger 
Sinne). Es wird in 4 Viertel oder Kreife getheilt: 

.. a») Suͤdlich der Donau. 

. ma. Das Viertel unten oder oͤſtlich dem Wiener 
Walde Vorzuͤglichſte Orte: " 
“ 2. Bien (Vienna, Vindobona), dit Hauptftadt 
des Defterreichiſchen Kaiferflaats, die erſte Zeutfhland’s, 
und Mefidenz des Kaifers, am zechten Ufer der Donau; in 
wiedriger, nur Bo Klafter hber dem Meere erhabenen, Lage, 





..ı23 


e) Der, nad bem einmal feftgefesten Plane der Laͤnderkunde 
noch geftattete, fehr befähräntte Raum noͤthigt, nur das Als 
lerwichtigſte zafammenzubrängen. Mandes, was man bier 
e erwarten dürfte, it auch ſchon Provinzenweiſe bei den fräb 
‚ ren Abfchnitten mitgefheilt worden, Ungern unterbrüde { 
die Chartteriſtiken der einzelnen Kreife und Comitate, bes 
halte fie aber einem andern Orte bevor, 


Mma 


Deſtertelch ·· 


8 - . 
= Augufiner» Kite 3° 4)" de grieime 
gu, sehen — auf vera Ballplaze: 5) das 
du: m? ein! ver Wohnana bee berütmien Emgem 
Wunpauh 88 6) das Hoffriegärathrges 
ee yarber das Sefuiten « Profeß: bone ; 

3 Mi enöhmilgsDeferreihifae, „um 
23 die tt zinbenbärgithe Peftamtelei: 10) 
gacdt Mrgens und LE) Masihrates Gebäudes 
us —WE Damenttift ia der Jobamiegee z3 
— 
— —— 
ira Ei" 5, Grepban; 55) die Pataͤſte der Sürften 
kb in Loblomis, Schwarzenberg, Star 
gidrenf Kounik Eſterdatye Bathiany, Kinski 
dende#® ira. der Grafen Harrab, Schöndora 

we 6) das Bürger; Spitat. das bloß den 












100.00 weldes 50.000- fl. sinfer; 18) das 
un5 508 18) die Keie 
Kuftl upım uch am Ende des alten Fleiſchworkté; 
{1 9 Haus mt Beintraubde auf dem Def. von der 
go) m siefern Gradens, das hoͤchſte in der Stadt, denn 
et Bier 9 Stecwerke. 
DL Borftüdte, erſt feit der lehten Zürkifhen Be 
2 1683 neu auzaedoaut, zaͤblen 2i Pfarreien 30 Kir · 
Mönche: und 2 Nonnenkioͤſter, barunter die (höm: 
9 Karlstiche am Rennmege, mit Cotlia'é 





⸗·i -: u 
— ten merkwuͤrdigſten Sebäuden der Vorſtadt gehören 
em: 1) der Kaiſerliche, 600 Schub lange, 2 Stok 
ie auf 400 Pferde eingerichtete, Marita vor dem Burge 
4 2) das Schioß Belvedere (ehemals dem Prinzen 
qusen gebörig), mit der Bildergalerie, und der berrlichhen 
zusfiht über ganz Wien, am Reirnwegez 3) das 
8 &warzenbergijche Sommerpalais am Rennwege; 4) 
v6 Kauniziſche Sommerpalais zw Mariahilf; 5) 
wos Lihtenfieinifhe Eommerpalars in der Robau; 
6) das Auersbergifhe Sommerpalais in der Jofephe- 
nadt; 7) das Rafumonstifge Gommerpalais auf dee 
dandſttaße; 8) das Gebiude ber medicinifch » qiturgiſchen 
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Jofepbe⸗-Akabemie im ber Währinget Steaße; 9) 
Der Polait der Ungariſchen Garde in der Joſephs— 
ſtaot; 10) das prädtige Invalidenhaus auf det 
Landfraße, an der Mündung des Wiener Canats; 
11) das Savopiſche Gtrifisgebäude auf der Leimgrude, 
dient zur Irgenseurihute und Wohriung des Bombarbıee 
Cotps; 12) das Therefianum anf der Wıeden, cher 
mals eine Sommerwohnung Karl’s VI.; 13) das chemm 
ige Waiſenhaus su Se Mars, jetzt arönrentheils eine 
ArtiHeries Ealeene; 14) die Grenadier-Caſerne auf. 
dem Getraidemarkt; 15) die große InfanteriesGafen 
ne auf der Alfergafies 16) die beiden Ervalerie⸗ 
Gafernen in der Leopordſtadt und Jofepbekapei 
27) ve5 Theatergebäude, davon 2 in, und 3 dvor ber 
Stadt; unter legteren das an ber Wrem ausgezeichnet, 
Potigeis und Wohtthärtigt eitdö:Beb&ude und 
Anftalten: 1) das öͤffentliche Zwangſarbeushaus an ber 
keimgrube, feit 1804 für fonft ſchuldlioſe Muffiggängen, 
Bettier errichtet 5. mit einer moralsfdgen Gorrections - Anflalt 
für junge Perfonen aus den gebiloeteren Ständen; 9) das 
Zachtdaus ın der Leopotd finde, feir 16735 3) das Leite 
haus oder Verſazamt ın dee Dorotheengaffe;: 4) dab 
Tindet:, Waifen: und Berdibaus; *) 5) das Laudfums 
men-⸗IJnſtitut, fett 17845 6) das Jaſtitut für blind. Kın 
dee, feıs 13105 7) dus Bürgerfpitaf in einem Theile des 
Waifenhaues zi Sı. Marr auf der kLandſtraße, für Arme, 
Alte und Schmählihe; es erhält geyen 250 in, und uͤber 
400 außer dem Hauſe; 8) die Krankenhauſer ber Eliſa⸗ 
bethinerinnen auf der Landſtiaße und der barmherzie 


*) Das Findelhaus in der Alſergaſſe nimmt Rinder ges 
gen Zahlung auf, und forget für ihre Ernährung meittens 
auf dem Lunde. Es ıft damit eine Ammenanſtalt (aus der 

wan tauglıhe Ammen echalten fann) und Schutzpocken Junpfs 
Anſtalt für arme Kınder vervunden. Im Baifenbaufe 

. am Gpitalberge arbeiten bie Kınder zum Theil für bes 
nachbarte Fabriken; auch Werben Gortections » Bepürftige 
Au genommun. Das Gebaärhaus in der Alfergaffe 
errichtete Zofepb Il., um den Kindermord zu derhäten, 
Damit bier jede Perfon unerfannt, mit geborigem Beiſtand, 
gegen Zaylung entbunden werden fbnne. Arme werden ges 
gen Ammendtenfte ober Arbeit unentgeldlih zuselalfen , eine 
Anftalı, die auf alle Hauptſtädte dee Monarchie ausetehnt 
worden iſt, uns deren Hier ein für allımal erwähnt wird. 


a 
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Zoyograyhie 
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. ° A, Zeutlche Gtenten. 


1. Das Errherzogthum Defkerreig (auch Rieder 
Deſterreichzim weitern Sinne), . 


“A. Das Band untse der En6, oder der dielenj 
BDiufſe Imlich gelegene, größer, ‚wichtigere Theil zu beiden 
Seiten der Donau (MiedersDeflerreich im enger 
Sinne), Es wird in 4 Viertel oder Kreife gethtilt: 
a) Suͤdlich der Donau. 

. . ma. Das Viertel unter oder oͤſtlich dem Wiener 
Walde Vorzuͤglichſte Orte: ö 
“ 1. Wien (Vienna, Vindobona.), die Hauptſtadt 
des Defterreichifchen Kaiferflaate, die erſte Teut ſchland's, 
und Mefidenz des Kaifess, amı rechten Ufer der Donau; im 
wiebriger, nur Bo Klafter Über dem Deere echabenen, Lage, 


») Der, nad bem einmal feftaefegten Plane der Ränderfunde 

noch geflattete, fehr beihränfte Raum noͤthigt, nur das Als 

lerwichtigſte zafammenzubrängen. Mandes, was man bier 

e erwarten bürfte, iſt auch fhon Provinzenweife bei den fräber 

sen Abſchnitten mitgefheilt worden. Ungern unterdrüde ich 

tie Gharıtterifliten der einzeinen Kreife und Gomitate, bes 
halte fie aber einem andern Orte bevor, 


Ma 
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Einige der 33 Vorſtaͤdte bewaͤſſert auch noch die Wien und 
der Alſerbach. Die eigentliche Stadt, mit 7 größeren und 
5 kleineren Thoren, ift befefligt und durch Gräben, Ba⸗ 
ſteien und Glacis (auf diefem die ſchoͤnſten Allen und Pros 
Mmenaden) von Zı Vorſtaͤdten im größern Bogen, im klei⸗ 
nern duch die Donau von ben beiden Worftädten Leos 
poldſtadt und Jaͤgerzeil getrennt; aber buch 3 Brüßs 
ten (darunter die: ſchoͤne Frgnzensbrücke) wieder damit 
verbunden, ent 31 Borflädnt, weldfe viefe Staͤdte an 
Schönheit und Umfang übertreffen, werben durch die foges 
nannte Linie (ein 10 Schuh gOher gemauerter Wal mie 
Graben und 11 Xhoren) gegen 3 Meilen lang umfchloffen, 
Saft eben foviel beiträge der Linien Umfong, welchen noͤrd⸗ 
lich die Donauärme bilden. Die größte Durchſchnittolaͤnge 
‚beträgt 3200, bie Breite 2400 Witnet Klafter; bie Grunde 
fläche, ohne Prater, 7,680,000 Quadratklafter, bee Ums 
Preis 35 Meilen, 

Die Lage'iftireigend. Im Ndorben bie ufelarmige Dos 
298 mit ihren reigenden Infeln, Auen unb Anlagen; vog 
allem die Brigitten: Aue, ber Augatten und Prater, ” Fat 
Wellen find der &eopold 6: und Fable Berg bis an die 
Donau vorgefhoben, unb laufen bis Süden in einer ſchoͤn 
bewaldeten Bergkette fort, rei ah Wilken und großen Gare 
tenanlagen. Begin Diten Öffnet fi die weite Ebene nd 
Ungarn. er EEE 

In der Stadt find 1400, in den Vorflaͤdten 5739 
Häufer, (1812) bewohnt von 237,743 Menſchen, vhne 
Militär .(gewöhntih 10,000 Mann) Fremde und Juden. 
Die gefammiten Hausmierden mögen 3 Millionen Gulden 
betragen. rn 

Die Stadt zähle 110 Baflen (melde, fo wie die Haupt⸗ 
fraßen nad und in den Vorſtaͤdten, ale Naͤchte mit 3200 
- BRaternen beleuchtet, und durch viele umterixbifche, mit der 
Donau in Verbindung fichende, Candle fleißig gereinige 
werben), 8 Pfarreien, 6 Minds» und ı Nonnenkloſter, 
16 katholiſche Kirchen, 1 unitte, 2 bieumirte, I enangelis 
ſches und 1 reformistes Bethaus, und ı Synaqoge. 

Die mertwürdigſten Kirchen find: 1) bie Metropolitane 

St Stephan, von ſchoͤner, gothiſcher Baukunſt aus 

em bdreisehnten Jahrhundert, mit einem 434 Fuß bohen 
Zhurme, und 367 Gintner ſchwerer Blode, aus den Zürs 
kiſchen Kanonen gepoflen, welche bei dem Entfope von 
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Wien im J. 1711 erbeutet worden. Sie ſelbſt iR 340° 
lang, 222 breit und 79 hoch; zählt 38 marmarne Altaͤre, 
und prangt mit einem Eccho homo! von Correggio; 
2) die Peterskirche, im Mittelpunkte der Stadt. auf 
dem Petersplage hinter dem Graben, nah dem Muſter 
der Peterskirche in Rom gebaut; 3) die mit. dee 
Burg zufammenbängende Kirche der Auguftiner, mit 
dem hertlichen Maufoteum der Erzherzogin Chriflina, 
von Ganova, und den Denkmaͤlern Leopold'o IL, 
Daun’ und Gerard’ van Swieten; bier, als der 
Hofkirche, werden auch bie Herzen der aus ber Raiferfamilie 
Berſtorbenen aufbawahrts 4) die Kapuzinerkirche mit 
der Kaiſerl. Kamiliengruft auf dem neuen Markt; 5) die 
ſchoͤne Mihaeliskirhe in ber Nähe dee Burg, mit 
worgüslihen Gemälden und andern Kunſtwerken. 

«Der öffentlichen Piäge find 8 größtre und 10 klei⸗ 
nere von beſchraͤnktem Raume, faft alle aber duch Kunfts 
werke ausgezeichnet, Dahin gehören: 1) der Joſephs⸗ 
play, mit der kolofſſalen, bronzenen Ritter: Statue Jo⸗ 
eph's IL,, von Zauner; 3) der Burgplatz, 64 Klaf⸗ 
tee lang, 35 beeits 3) der neue Markt, mit einem 
Baffin, das fine Bleifiguren, von Donner, zieren; 
4) der Graben, faft mitten in der Stadt, daher der bes 
fuchteſte unter allen, und, der Sammelplag fih Sucenbir; 
obwohl nur eine erweiterte Straße, mit einer marmornen 
Dreifatsigleitsfäute, von Steudels 5) der Hof, iſt 
der größte und regelmäßigfte Play, 71. Klafter lang, 52 
beeit, mit einer: metallenen Marienfäule; 6) der hohe 
Markt, mit einem Marmoztempel, von Fiſcher. 

Die vorzüglichften Gebäude find: 1) die Kaiferliche 
Burg, ein aus mehreren, zu verfdiedenen Zeiten erbaus 
ten Gebäuden zufammenhängendes Ganze (in deren einem 
Der Raifer wohnt), mit der anfloßenden Bibliothek (von 
Fiſcher von Erlach, mit dem 240 Fuß langen und im 
der Mitte 100 Buß breiten, Saal), dem Raruraliens 
Cabinet, der prächtigen Reitfchule (des ſchoͤnſten in Europa, 
ebenfalls von Fiſcher von Erlach), dem Hoftheater und 
ben großen Redsutenfälen; 9) die ehemalige Reich kan⸗ 
gelei, die Buxg gegenüber, von Sifher von Erlach, 
mwit-4 koloſſalen Gruppen, die Arbeiten des Herkules 
vorſtellend, von Mathieli; 3) der fehenswerthe Pallaf 
Des Herzogs Albezt von Sach ſen⸗Teäſchen auf ber Bas 


! 
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Rei, neben dem Auguſtiner-⸗VRElofter 3” "4) die getzelme 
Hof: und Staats⸗RXanzelei auf dem Ballplatze; 5) bas 
—Münzhaus, mit der Wohnung des berühmten Eagem 
in der Himmelpfoirtgaſſe; 6) das Hoffriegsrathige 
Bude, auf dem Hof, vorher das Jefuiten⸗Profeß⸗ Daus 3 
7) die prächtige Böbmifh>Deflerreihifhe, 8) Um 
sarifdhe, und 9) Siebenbürgiſche Hofkanzelei: 10) 
das Univerfitäts: und 11) Mayifirats: Gebäudes 
12) das Savoyiſche Damenſtift in der Johamiggeſſe; 
13) das Nieder: Defterreiifche- Landhaus im gothie 
ſchen Styl, in ber Herrengaſſez 14). dee erzbifchoͤfl iche Palte 
haſt, neben St. Stephan; 15) die Paldfie der Fuͤrſten 

kichtenſtein, Lobtkowiz, Schwarzenberg, Star 
hemberg, Kauniz, Eſterhazy⸗ Bathiany, Kinskil 
und Aueréberg, der Grafen Harrach, Schonbdorn 
und Fries; 16) das Bhrgen; Spital, das bloß den 
Namen trägt, ein’ großes Grbäude mie 4 Stockwerken und 
200 Mohnungen, das 10 Höfe einfärtteht, und jaͤhrlich 
120,000 fl, Miethe trägt; 17) das Trattnerſche Haus 
von 5 Stocwerken, welches so 000- fl. sinfet; 18) das 
Kaiferl. Banco= Haus in ter Singerfiraße; 18) die Kai⸗ 
frt. Hauptmaurh am Ende des alten Fleiſchwarkté; 
20) das Haus zur Weintraube auf dem Hof, von des 
Seite des tiefern Grabens, das hoͤchſte in der Stabt, denn 
es hat hier 9 Stockwerke. 

Die VBorftädte, erſt ſeit der letzten Tuͤrkiſchen Be 
lagerung 1683 neu aufaeboat, zählen aı Pfarrcien, 30 Kir⸗ 
chen, 3 Mönche: und 2 Nonnenkloͤſter, darunter die (him: 
fe die Karistiche am Rennwege, mit Colltia'é 
Dentmate. -: . 

Bu ten merfwürbigften Gebäuden der Vorſtadt gehören 
außerdem: 1) dee Kaiferlihe, 600 Schuh lange, 3 Stock 
‚bohe, auf 400 Pferde eingerichtete, Marſtall vor dim- Burg» 
thote; 2) das Schloß Belvedere (ehemals dem Pringen 
Eugen gehörig), mit der Bildergalerie, und der berrlichfest 
Ausfiht über gang Wien, am Refinwege; 3) das 
© hwarzenbergifde Sommerpalaid om Renawege; 4) 
das Kauniziſche Sommerpalais gu Mariahilf; 5) 
das Lichtenſteiniſche Sommerpatas in der Roßau; 
6) das Auersbergifhhe Sommerpalais in der Joſephs⸗ 
tadt;s 7) vas Raſumovskiſche Sommerpalais auf dee 
gandficafe; 8) das Gebäude ber medieiniſch⸗ chirurgiſchen 
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Jofepbée-Akabdemie in ber Währinger Straße; 9) 
der Pallaſt der Ungariſchen Garde in ber Jotephss 
ſtaot; 10) das prädhtige Imvalidenhaus auf det 
Lanpfrafe, an der Mündung des Wiener Canats; 
11) das Savopiſche Stiftsgebäude auf der Leimgrude, 
dient zur Jigenteurſchule und Wohnung des Bomdardiec⸗ 
Corps; 12) das Thereſtanum anf der Wieden, ehe⸗ 
mals eine Sommetwohnung Karl's VI.; 13) das ebemm 
lige Waiſenbaus gu St. Mars, jetzt aroͤntentheils eine 
Artillerie-Caſetrne; 14) die Grenadier-Caſerne auf. 
dem Getraidemarkt; 15) die große Jafanterie⸗Caſer⸗ 
ne auf der Alſergafſe; 16) die beiden Sıvaleries 
Gafernen in der LeopoıdRade und Joſepheſtadt 
27) es Theatergebäude, davon 2 in, und 3 vor ber 
Stadt; unter lehteren das an der Wrem ausgezeichnet, 
Dolizeis und Wohlthatigkteits⸗Gebaude und 
Anftatten: 1) das öffentlihe Zwangtardeushaus an ber 
Leimgrube, feit 1804 für font ſchuldioſe Muffiggängen, 
WBettier errichtet 5 mit einer moralridgen Gocrections - Anſtalt 
für junge Perfonen aus den gebilveteren Ständen; 9) da6 
Zuchtdaus ın der Leopoidfinde, ſeit 16735 3) das Lei 
haus oder Verſahamt ın der Dorotheengaffe; 4) dab 
Sinde:, Waiſen⸗ und Gedaͤrbausz *) 5) das Taudflum⸗ 
men-Inſtitut, feit 17845 6) das Jaſtitut für blind. Km⸗ 
dee, ſeit 13105 7) dus Bürgerfpitaf in einem Xheite de6 
Waifenhaues 5: Sı. Marr auf der Landftrnße, für Arme; 
Ute und Schmwählihe; «6 erhält gegen 250 in, und über 
400 außer dem Haufe; 8) die Krankenhauſer der Etifas 
bethinerinnen auf der Landflsafe und der barmherzie 


*) Das Findelhaus in der Klfeegaffe nimmt Rinder ges 
gen Zahlung auf, und forgt für ihre Ernährung meiſtens 
auf dem Lunde. Es ift damit eine Mmmenanfltalt (aus ber 

man tauglıhe Ammen echalten kann) und Schugpoden ˖ Impf⸗ 

Anſtalt für arme Kınder versunden. Im Baifenbaufe 

. am Spitalberge arbeiten die Kinder zum Theil für bes 
nachbarte Fabriken; auch Werden Gortections » Bedürftige 
au genomm.n. Dos Gebaͤrhaus in der Alfergaffe 
errichtete Zofeph Il., um den Kindermord -zu verhäten, 
damit bier jede Perfon unerfannt, mit gebdrig.m Beiſtand, 
grgen Zaylung entbunden werden fnne. Arme werden ges 
gen Ammendtenfte ober Arbeit unentgeldlih zuelaſſen; eine 
Anftalı, die auf alle Hauptſtädte der Monarchie ausserehnt 
worden iſt, uno deren Hier ein für allımal erwaͤhnt wind. 
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gen Brüder in. der Leopoldſtadtz 1) das Mllicärfpts 
tal; 12) die 2 Siehenhäufer für elelhafse und unheilbare 
Kranke; 13) das Aranken : Inllitut für Weltpriefter, in dee 
Ungargaſſe, durch Beiträge berfeiden feit 1780 erhalten; 
14) das Juden und Arreflanten s Spital; 15) das Inflis 
tus für kranke Kinder, . . j 

" + Qulturs, Lehe⸗ und Erziehungs: Anflalten: 
1) 60, in den Vorftädten befindliche Zrivinl =, 2) 5 Normal» 
Schuten; 3) eine Hauptfhule;s 4) 3 Gpnmaften; 5) das 
Eöwenburgifche Collegium in der Joſephsſtadt, we *) 
adeliche Stipendiaten erzogen, und bis gu hoͤhern Gegenſtaͤn⸗ 
den unterrichtet werden. Außerdem eriftirt noch ein Kaiferl. 
Bidil⸗Conviet, oder Erziehungs: Inftitue für Univerſt⸗ 
tät6 : Stipendiaten; 6) das Collegium dee Pazmaniten, 
1613 für Ungarifche Theologen vom Cardinal Pazmann ges 
ſriftet; 7) die Xhereflanifhe Mitter: Akademie für 
Adeliche; 8) die 1237 gefliftete Univerficät mit der reich 
ousgeflatteten Sternwarte; 9) die mediciniſch-chirurgiſche 
Joſephs⸗Akademie zur Bildung tauglicher Aerzte und 
Wundärzte für die Armee, feit 17855 mit aͤußerſt veihen 
und merkwürdigen Sammlungen; 10) die Vieh: Argeneis 
ſchule mit dem Xpierfpital, feit 1777 auf der Landſtraße; 
11) die Real: Akademie, 1770 geftiftet za St. Anna; 
19) die Ingenieur s und Cadetten = Afadbemie auf 
der Leimprube, 1738 zur Bildung geſchickter Ingenieure 
Öfficiere und Cadetten geſtiftet; 13) das Mädchen: Pens 
ſionat zue Bildung künftiger Eehreriunen, ſeit 1787 in ber 
Alfergaffes 14) das Penfionat für Officiers- Tochter im 
Herrenald; - 15) das Penfionat der Salrfianerins 
nen am Mennwege, für Toͤchter aus dem höhern Abel; 
36) die Schule der Urfulinerinnen für bürgerliche 
Märchen; 17) das Kraufifche und mehrere andere Pri⸗ 
var: Erziehungs Inflitute;s 18) die Akademie der bildens 
den Künfte su St. Annas 19) die erientalifdhe Akademie 
ſeit 17543 20) die Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft für ganz 
Deſterreich. 

Bibliotheken. A. Deffentliche: 1) die Kaifest. 
Hofbibliorhel mit 300 000 Bänden; 2) die Unlverſitaͤts⸗ 
Bibliothek mit 90,000 Bändenz 3) die Bibliothek des Th es 
sefianums; 4) der mediciniſch- chiturgiſchen Akademie; 


*) Seit 1732. . Xufgehoben 1785, wieber hergeflelt 1801. 
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5) vdes Röwenbusger Sollegiums;-. 6) der Akademie der 
bildenden Fünfte, . B, Private: 1) die Hanbbibliothet des. 
Kaiſees; 2) bed Herzogs von Sachſen-Teſchen; 3) 
Des Zürften. von Lichtenflein; 4) des Strafen Fries. 

Wiffenfhaftlihe ung Aunf-Sammlungen: 
3) das Kaiſerliche, und 9) das Univerfitäts - Naturaliencas 
Pinet; das erflere zeichnet fih durch Vollſtaͤndigkeit und Sel⸗ 
tenheiten im Mineralreiche, unter andern durch einen, 34 
Eoth [&weren, edeln Opal aus; das zweite hat eine zahlreiche 
Sammlung von vierfüßigen Thieren; 3) das Kaiſerliche 
Phyfikaliſch⸗ mehanifge Cabinet; 4) das Kaiferlihe Eabinet 
Dex Antilen und Muͤnzen in der Burg, reich an gefchnittes 
nen Steinen, zum Theil von feltener Größe und großem 
Werte; in Münzen aber bie erſte Sammlung in der Welt, . 
32,000 goldene und ſilberne; fehensmexth Die soo Etruskiſchen 
Befäfe, die 400 antifen Lampen; 5) die botanifhen Gaͤtten 
der Univerfität, am Rennwege, der Sofephs s Akademie und 
für die Deflerreichifhe Flora der Kaifert am Belvedere; 
6) die anatomifihe Präparaten Sammlung der Univerſitaͤt 
und dee Joſephs-Akademie; 7) das phyfikaliſche und Nas 
turaliencabinet dee Auguſtiner; 8) die- Mineralienſamm⸗ 
lungen der Srafın Webna, Palfy, der Derem v. Bio 
Renfeld und von der Müll; og) dir Conchyliens und 
AInferten= Sammlung des Kaufmanns Pittont und Dofs . 
rathe Kreuzer; 10) die Kaifert. Gemäldegalerie im Betz 
vedere, mit 1400 Meifterfiiden; 11) bie Fuͤrſtl. Lich⸗ 
tenfleinifche Gemäldsgalerie im präctigen Majorats⸗ 
baue in. ber Schenkenſtraße, zählt gegen 800 Stud, 
außer 358 Bübhanerarbeitens 12) die Bemäldefammlunz 
gen des Fuͤrſten Rauniz, Grafen Schönborn, Grafen 
Bamberg (beſonders auserlefene Meiſterſtucke der Nieder⸗ 
laͤndiſchen Sqhule enthaltend); 13) bie Sammlungen von 
Kupferflihen und Handzeichnungen der Univerfität, des. 
Herzoas ven Sachſen-Teſchen (über 80,000 Stuͤck in 
428 Cahiers und 5000 Pandzeichnungen in 130 Bänden), 
des Fürſten Lich tenſt ein in deſſen Wohnhaufe in der Here 
rengaſſe, des Therefia nums,/ des Fürſten Paar, Gra⸗ 
fen Harrach (einzig darin die Caticaturen), und Herrn 
van der Nüli (vollſtaändig in Bartoloais); 14) die 
Lambergfhe Sammlung 400 antiker Vaſen; 15) da6 
Heſſiſche Münzcabinet; 16) die Kaiferlihe Schatzkam⸗ 
mes mit einse Menge Kofidarkeiten, unter welchen der 
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große Florentiniſche Diamant der ſeltenſte werd preiewärs 
digſte dleiben wirdz 17) die Kunſtgalerte am rothen Thum, 
ſtibſt ein geſchmackvolles Gebaͤude, das fhöne Abaüfle vom 
Antiken und taͤuſchende Nachbildung besühimter Pecſonen, 
beſonders aus dra Kaiſetlichen Staaten, auch einige andere 
Kunſtſachen enthält; 1%) die Rurflfammiung des Grafen 
Fries in auserlefenen Gemälden, Kupferſtichen, Kamen, 
Etarum, Vaſen u. ſ. w. Maa zählt 27 Bud» und 16 
Kunſt Handlungen. und 25 Drudereien, 4 Zeuuhäufer 
(darunter das bärgertihe, nad Entſtehunq, Geſchichte, 
Neichthum und ſehenswerthen Merkwürdigkeiten vielleicht 
eimig in Europa); ı Kailfer‘. Kanonengießerei und I Ge⸗ 
wehtfabrik, weldhe 30000 Stack jährlich liefert. 


Eo wie Wien der Mitt lpunkt des Hofes und der ges 
fammien Staatsverwiltung, bdaber der Sammelplatz aller 
oberiien Civil: und Militar⸗, Staats» und mod der Pros 
vinctatr Beyörden tür Mieder:Defterreich insbefondere 
iR; ebemig iſt es aud der Hauptiig der Küaſte und Wiſſen⸗ 
ſchaften, und der Ceattaipantt des Defterzeihifben 
Handels durch den Verein von 200 Bıoßhandlungs » Hiutern, 
Daher denn hier auch noch außerdem, mehreren Hauptſtaͤdten 
eigenem, Wechſelgericht, eine öffentlibe Börie, eine Pridie 
leyırte Leihdaak zur Beförderung des hieſigen Handels⸗ 
ve;keht s. 


Ueber Wien's Handel und Fabriken iſt bereits in ei⸗ 
nem eigenen Abſchnitte oben das Wichtigſte geſagt. Ohbne 
Die privilegisten Fadriken und die ſehr vielen Nichtbürqes, 
welchen bürgerlihe Hındwerte und Sewerbe zu treiben vers 
ſtattet if, zählt man der 6000 Weifter, über 23000 Bes 
felten (darunter allein 3000 Schubmadyer), Über 6000 Rehes 
finge, und Über 24.000 weibliche Gehuͤlfen bei den Hand» 
werksarbeiten. 


unter den Einwohnern ragen, außer dem Hofe, 21 
ürſten, 70 Gtäfliche und 50 Fteihertliche 5 .miıen hervor. 


Der Bürger widgen 7000 ſeyn; unter ihnen die vor⸗ 
nehmſten und reichen Dandelshäu’er. Der Beamten zähle 
man 40005 ber männlichen und webliden Domekites 
40000, darunter 6000 Lakaiten. GBirdentbalbhundert nue 
mernte Fiacker triffe mon in und außschald der Stadt 
veitheut, -jedergeit von Brüb bi6 Abende, zum ſchneuen 





Zopographit. #98. 
Bortfommen'ans fo wie zu Ceremoniendeſuchen 300 Stadt⸗ 
Robhnwägen, und außerdem noch 8o Tragſeſſel zur bequemen 
Kortbringung bereit ſtehen. Einige 70 Kaffeehäufer bieten 
sttannidfattige Bewirthung an, und bier fiebt man oft das 
bante Gemifch der Nationnitrachten von Ungern, Polen, 
Maiyen (Bervier), Kroaten, Walachen, Moldausın, 
Brieden und Türken beifammen, 


Co af mtion 


1806. 1812, 
Grgen70,ooo Stuͤck Ochſen. 80,000 Stuͤck 
— 2000 — Küuͤhe. 3000 — 
— 75,00 — . Kälber. 78,000 — 
—  47,000..— USöafte. m 61,000 — 
- 120,000 — kaͤmmer. | 204,000 ° — 
— 270,000 — . größere Schweine, 62,000 — 
— 18,000 — Friſchlinge und Spanferlel, 30,000 — 
— 30,000 Star. Unfdlitt, 98,000 Ctnr. 
. —— 458,000 Eimer Oeſterreichiſche Weine. 587,000 Eimer 
— 44,000 — ungariſche Weine. 118,000 — , 
— 3000 — Auslaͤndiſche Meine, 1000 — " 
— 64, 000 — Bier ). 439, 000. = 
— 609,000 &tnr, Mehl. 700.000 — + 
— 637,000 — RLaizen und Korn. 298,000 ° — 
— 133,000 — Gerſte. 147,000 ._— * 
.— 865,000 - Safer. on 650,000 — 
— 280,000 Klaftern Holz. 262,000 —:, 
— 156,000 Etur. Steinkohlen. 53,000 — 


Lebens: und Mortalltäte s VBeshättiniffe 


| Getraute 
im Jahr Getaufte. |Tobtgeborne. Geſtorbene. Paare. 








1775 76058 40% - _ ie 
1780 8220 343 — 1808 
. 1785 10659 ‚143 . 11603 2488 
1795 | ' 11867 482 13756 2164 
1798 12493 433 .13370 . 2765 
1807 12324 435 13760 2727 


" Ungefäte esen foviel dräuten die 4 Braudaͤuſer Mien"s 
eibfl. - a 


400 Oeſterreich. 
Unter 5000 ſtirbt immer der fechäte an ber Laugenſucht. 
Sewoͤhnlich ſtirbt jaͤhrlich der 26ſte Menſch. 


Unter den kuͤnſtlichen, mehr oder weniger gewaͤrmten 
Bädern, find die berühmteften: das Dianeas:und Kais 
ferbad.. Ratürlige Bäder in der Don au feibft fiad hin⸗ 
ter dem Augarten eingerichtet. . 


Der Augarten ag der Donau, zwiſchen ber Bei⸗ 
gittenau und dem Prater, "lt ein, mit regelmäßigen 
Alleen vielfach durchkreuzter, von Joſe ph II. dem Public 
kum geoͤffneter, *) Garten, von 16,400° Quadrat⸗ Klafserm 
Flaͤcheninhalt. 


Der Prater, am Ende ber Hgerzeil, iſt ein großer 
Luffmald von Laubholz auf derſelben großen Donau-In⸗ 
ſei, auf welcher der Prater, die ganze Leopold ſta dt und die 
Brigitten: Au fih ausbreiten, mit vielem zahmen Wild, 
einem anftoßenden Fafanengatten‘, mis einigen Hauptaliren, 
Dieleelei Bergnügens s und Erfrifdungeplägen und Anſtalten, 
unter welchen letztern die großen Seuerwert e die koſthar⸗ 


ſten find, 


- Die Beigitten-Au if ein Atmtiches , aber vier Heiz 
neres Buftwäldchen, mit wenigen Einrichtungen' für das 
Vergnügen umd die Bequemlichkeit der Spatierenden; aber 
den - Sonntag nach dem BrigittensXage, bee Sammel 
plag von 30.000 Menſchen, bie bier die Kirchwehe als wahe 
res Voltofeſt begehen. 


8. Shönbrunn, ſadweſtlich von Wien, eine haibe 
Stunde außer den Linien; ein praͤchtiges Kaiſerliches Luſt⸗ 
ſchloß, von Fiſcher von Erlach 1696 erbaut, und un⸗ 
see Marta Thereſia ecweitert, mit mehreren Sehens⸗ 
wuͤrdigkeiten, hauptſaͤchlich aber beruͤhmt durch die botani⸗ 
ſchen Schaͤtze, die in den koloſſalen Gewihshäufern ſeines, 
über 600 Klafter langen, Gartens aus allen Welttheilen 
sufanmengebracht find, ' 


In der Nähe iſt das Kaiſerliche Laſtſchloß Hegendorf, 
das Dosf Di sing mit einigen Fabriken und mehreren Wie⸗ 


°) Das Wittelthor führt bie Auffeift: „ Alm Menidea 
gewibmeter WBelufigungsore von ihrem Sqaͤtet. 


{ “ 
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‘wer Landhauſern; das Dorf Penzing; weit Dersgeöften 
Seidenbandfabtik in der Monarchie. 


3. Kloſter⸗ Neuburg (Claustro- Neoburgum), 
tandesfärti! Stade, am rechten Ufer der Donau, am Fuße 
des Kablengebirges, 4 Gtunden oberhalb Wiek, 
mit 466 Hänfern, 3500 @inwohnerh, und einem reichen 
Auzußinefift, wo die Erzherzogl. Krone aufbewahrt wird. 


4. Mariabrunn, ein. aufgehobenes Auguftinesfias 
Her zwiſchen Bien und Burke Bor jebt ein Seifert 
Gore Inſtitut. 


5. Haimburg, Tandesfürft. Butt. oſtſich von 
Wien, am rechten Ufer der Donau, nahe an der’Ungark 
ſchen Graͤntze, mit 252 Häufern’ und der Kaiſerl. Tabakéefa⸗ 
Brit, der größten in bee Monarchie, ) 


j 6. Schwaͤchat, Markifleckm an der‘ Sawätat, 
Tadsflih von Wien, nidt weit von der Donau. "Hier 
and im nahen Dosfe Kertenhof find zwei der wichrigfirk 
wnd äftefien Gattunfatriten. Im nahen Fiſchament eirie 

Mancheſterfabrik. 2 


7. Brud an ber Ledtha, andeslutſti. Statt, (übe 
wertie von Haimburg an der Ungatifen Sränze, mis 
oo Häufern, einer grofien Antoge, worin «benfalis -engii 
(he Spinumaſchiaen verfertige werben, und dem ſchoͤnen 
Gräfl, Harrachſchen Barten. un 


8 Mannersdorf, Markefleden am weſtlichen Fuße 
des Leythaberges, füdlid von Brad, der Haupt 
einer Kaiſerl. Femilienherrſchaft, die wegen ihrer edlen Ep 
niſchen Schafzucht berühmt iſt. Im Markte ſelbſt iſt eitle 
fehens wertbe Leoviſche Draht⸗ uyd. Bortenfabrik, und in der 
Naͤhe die Steingutfabrik u Sumpreim, . sm 


9. Öhwaborf und Teſtorf, zwei Dörfer an der - 


Sifän, welih von Manneredorf, mit groſenz ſa 
benöwerthen Anlagen zur Baunimollenfpin « Mafchinerie, 


;: 10. Ebergaffing, ein Dorf in'der Nähe, ebehfahih 
an der Fiſcha, mit einem Schloß, dre Kaiferl, Stuͤtktoͤt̃ 
gerei, der einzigen in ben Teutſchen Erblanden, und einer 
des größten Papiermuͤhleü. 


: Fr 
so 
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“Inder: Macktſlecken mit 101 Muſern, ms 


n 


Kaltengang« Fluß, weſttich von den beiten vorigen Dip 
fen, mit einer großen Sattun: Fabrit. 


13. Larenburgs fuͤdweſtlich von Bimberg . Kai⸗ 
ſerl Hersfchaft und Marktfiecken in der Donauer Thal⸗Ebenq, 
die ſich ſuͤdweſtlich von Wien nadı Baden zieht,, 4 Stun» 
den von Wien und Baden., Der Eommeraufenthalt bee 
Kaiſeil. Familie, wohin chauſſirte Alleen von Wien und 
Schönbrunn führen; ſehenswerth das Luſtſchloß amd die 
Franzensburg (mit antiken Teutſchet, xitterliher Gin» 
richtung) und dee Park, der 3 Stunden im Umfange hält, 
sin Verein alter und neuer Gartenkunſt und reich an inter⸗ 
rijſanten Anlagen iſt. 


13. Bi chten Rein, Herrichaft wit 9. Shiöffen 

(das alte Stammhaus der Fürftl. Familie) mit der verfalles 
nen Burg Medling, in der Nähe von dem, von den Wies 
nern wegen feiner romantiſchen Lage fo ſtark beſuchten Bries 
und mit mebceren neuern Anlagen. Breite, fibone Straßen 
verbinden bie Veſte Lichtenstein, die Burg Medling *) 
und ein Monument, welches der regierente Kürft Jobann, 
den in den Schlachten bei Aspern und Wagram gefalles 
en Defterreihifchen Helden dar errichten laffen: mad bas auf 
dem Gipfel des Hufen. Maldberges, de6 Brick, weit ums 
Her ſichtbar wird, mit einander, Won. ber. Veſte feibft bat 
man vie bersticpfte Aueſiae beſonders auch ‚auf bie Kai⸗ 
ſerſtadt. 

14 Sampoltékirchen, ein Dorf ſuͤdlich von Lich 
Zanftein. mit Sripenfilatorium , Glorwebergi, Knopf., 
LTeoniſcher Drath⸗ Fabrik und einem Eifenhammer, In der 
Nähe su Guntramadorf eine Leinwand, Druderei. 


15. Trais kiechen (Dras tirchen) Marft, oͤſtlich 
on der Schwaäch at, ficdlich von Bumpelzdttshen, 
nordlich von Baden, 0» der Steyermärtes. Straße, 
mit 140 Hufen, Eis d5@ Kreisamts und einiger Fabriken. 

. 16. Bade (Aquae Pannonise, Thesmae Cetine) 
Landesfärftl. Stadt, an ber Schwachat, ſüdlich von 
Treaiſekirchen, 4 Meilen von Bien, mit 270 Hufen 


9) In der Nähe das Dorf’gleies Namens mil $lorı und 
Beummollenzeud » Zabrik. 


, 


Kopographie. . | 503 


unb yap0 Eitwohuen berühmt unb in Flor erbaften. durch 
Übre warmen Bäder. Duch Kunſt und Natur in und ay 
Her der Stade (befondere darh das ſchoͤne Helenent bat 
mit den Ruinen der drei Bergqſchloͤſſer Raubenjtein, 
Scarfeneck und Maubenrd) iſt für die Unterhaltung 
der Badegaͤſte geforgt. Seſcaͤtzt find die hiefigen Stahlaks 
‚beiten , beionder® in allen Arten von Meſſern. a 


| 17. Sellisen kreuz im Waldthale, nordweſtlich vom. 
Baden, Doif und Eıfterciemfer Prälatur, mit Biblio⸗ 
thek, Kunſt· und Naturalienkabinet. 9» 
18. Neubaus, Dorf, mweftlih von Baben im Ge 
viige, mit der berühmten Kaifer!, Epiegelfaunt. 
19. Poltenftein, Maxft an der Trieſtinge fübe 
td von Baden, mit 100 Häufern, einer großen Küncenz, 
Bajonete⸗ und Dolchfabrik (weiche theile Für bie Armee theil® 
für dDieZ ärzte arbeitet) einem Supferhammer, eines Meſ⸗ 
fing» und Rnopffabzzt in der Nähe zu Fahrafeld und 
‘einer Kupfervitriolfabrik zu Weißenbach, “ 


20. Shönan,. Dorf om Trieſtinabach, Gnlich 
200 Bad en, berühmt durch feine ſchoͤnen Gartevanlauın.; 


. 21. Thereſienfeld, ein Dorf, im einer ſteinigten 

jene, mit 69 Häufern und 550 Ettimohnern, von fo cd 
geimäfiger Anlage, völlig aleicher Verteilung der Beiden, 
eigener Verfaffung, Landwirthſchaft und mit folchen Freihel⸗ 
- tin, wie es wenig ähnliche geben duͤrfte. Eine urſpruͤnglich 
zum Rubeſitz penſionirter Öfficiere geftiftere Anlage Ma—⸗ 
zia Therefiens Berühmt durch eine achte Stammſchä⸗ 
ferei Merinos, i a Zu ul 
22. Neuffade (Wienerifh-) (Neostadium, 
‘Neopolis Austrise) Landesfürflt. und nah Wien die ars 
tigfte , beudikertfie und indufriäfelle Stade in Nieder 
Dellerreih, ander Fiſcha, weſtlich vonr Wiener: Ga: 
wol, nabe on der Umgarifehen: Bnänze, füdiih von As 
den, an der Stepyermärklerukiafe,..6 Wacken. von 
Bien, am Steinfelde, mit 570 Häufern unb. 6oab 
(10.680) Einwohnern, singe Militärs Akademie (mit 440 
3öglingen) in der, ehemaligen Kaiferl, Burg, der Kaifıy, 
militärifchen Meitfhule, dem Gißersienferflift Neuftofidr 
wit 9 großen Sammt, und Geidenfabsiten, einer Lucky 


50% namch 


oo. en ttril; Bouderraffinetie mb Pas 
Kalt ar zurtee noch Metaßtnöpfe . Ginger 
fen, eamendetige © 

‚ ⸗ Tat, am Waſſer gleiches Namens, 
Fer. " ..723:Gtraße, fürlib vom Säuse- 
De \  Duetictinen« Puobfei und einem Kaiſerl. 

en 

gr arg. said 2 Eiyuken von Renfiohe, 
$: ser Fiſſga und Leptha, ein Gut mit 
vid R ; ine und Rähnadei fabrik. u 

ei ‚sende cf, mördii von Radeiburg. Markt 
ei 22, made an der Ungarifsen Graͤnze, mit 


„..3. 105 Häufern und eine großen DBaummellen- 
, ( ecit. 


* a Bit Biertel ob eser weflig dem Witnermaibe 


) 

1 ‚Er Pillen (Fanum S. Hyppoliti) eine [&6« 
\ „uNgebante, mahrdafte, flachliegende, Landesfürſtl. 
5 au linken Ufer der Trafın, 8 Meilen von Wien 
"50 Häufemunb 4280 Einwehnern. Sitz eines Krei® 
Biſchofs and Like. Alumnets... Hier befinten ſich 
"Franiecauerkichez, ein Engliſches Scäulsicfiift (Ver. Eins 
ang und dem Uatenigıe ker weit. ichen Jugend gewitzsch) 
ui Sittuns und Steingutfabtik, zwei Papiermuͤtlen und 
a der Nähe zu Viebhofen eine Spiege!fadtik. Biel Dass 

vos hier mit Wein nnd Getraide. 


-- 3 Zulin, Lendeöfürft. Stabt, fürlih der Donem, 
kim Einfluß des Zuliner Bacht, am niri:hen Eade 
einer großen Ebene (118 Zullner zer) duch Fruchtbat⸗ 
feit, beſonders im aijen ausgcpukuet, mit Band · es 
nufacturen. 


3. Göttweih, weſilich ver Xlix. eine auf —— 
Berge, Stein gegenber am Güden der Deouen prawe 
gends Wenvitinendbii,. mit Bidliethet und bBerriichee 
Autfihe. 


4. Herzogenburg, Markt am linken Ufre der Tran 
ſen. Tara von Göttweik, mit 165 Häufern und einem 
EStift ber segulirten Au zu Rine % in einer [ehr fruchtbaren 
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5 Pottenbrunn, Dorf mit altem Eätef, am rech⸗ 
ten er der Traſen, fürliih von Herzogenburg, mit 
eine GSalmiakfabrik. 


6. Friedau, Dorf * Schloß, am reihten Ufer ben 
Bielach, fuͤdlich von St. Poͤlten, mit einer großen Cat⸗ 
tunfabrik, einer ber aͤteſten in der Monardie, 


7. Mbit (Mel icium) fehr alter, anfehnticher, mohlges 
Hauter Morkifleden, füdlih an der Danau, wo ſie die Moͤre 
aufsimmt, weitih von Se. Pölten, mit 150 Häfen 
und 8 — 900 Einwohnern, am noͤrdlichen Abhange des Klo⸗ 
ſterberges, auf welchem die reiche und prädtige Benedictinet⸗ 
Abtei liegt, deren Kirche, Bibliothek und übrige wiſſen ſchaft⸗ 
liche Sammlungen zum Behuf des hieſigen Spmnefiums 
und Convicte (Erziehungsanfialt) fohenswerch find. 


8. Ips, Lonbesfürfll, Stadt, weRlih von MEILE, 


füdli der Donmau bei der Einmändung der Ip, mit  - 


"115 Häufen und einem großen Terforgungs: und Sir; 
chenhauſe. 

9. Waidhofen an der. Ip8, (hdticher gelegene, 
"Sandrefärfl, Stadt, mit einem Schloß, 400 Häufeln umd 
g000 Einwohnern. Hier find wichtige Cilen», Stahl. und 

andfabriken und beſonders viel Senfenfhmiede, auch eine 
Taſchenuhr⸗ und goldene Maarenfabsit. In der Näße 
nmoͤrdtich Zeit mit 106 Haͤuſern und vielen Eiſenſchmieden, 
- bie befonders fehe feine Fiſchangeln verfertigen, 


ı0, Annaberg, Dorf am Tuͤrniz⸗Fluß, oͤſtlich 
von Waidhofen, an ber Straße von Steyermark, nice 
‚weit von beffen Gränze, befannt durch feinen ehemaligen 
Silberbergbau. Jetzt ift hier eine Silbertriebhuͤtte und Kais 
fenlihe Zinnoberfabrik. In der Naͤhe bei Taͤrniz (mo bie 
Einwohner niedliche Drechtlerarbeiten aus Wachbolderhohz 
 verfettigen) ein Drahtzug und bedtutende Glashütte, 


. 11. Lilienfeld (Campililium, Vallie liligera) 
in Viſtercienſerſtift am rechten Ufer der. Zrafen, zwiſchen 
Gt. Pölten. und Annaberg, an der Steyermärkse 
„Sitraße, in einem Keſſelthaſe. Im Markte gleiches Namens 
eine Gewehrfabrik. Noch zwei andere Waffenfabriken, beſon⸗ 
ders far Klingen, befinden ſich (üblicher F 5 KL und 
Deſterreich. 


2 Deſterretch. 


Baumwolle: — Seeingutfebtit Zorrrra ffinclie und Ya. 
viecmuͤhle. Außerdem werben noch Metauenoͤpfe, Bingen» 
Höre ’and Naͤhnadein hier verkertigt. 


. a8. Glodnid, Mark, am Koffer gieiches Namens, 
an der Stepermärker:Straße, fühlirh vom Schnee 
berg, mit eiger Benebictiner » Probflei und sinem Kaiferl. 
Blaufatbenmerte, 


nn 24 Nad eiburg. Inte 2 Ethnben von Neuſtada. 
am Zuſammenfluß der Kifba und Leptha, ein Gut mit 
einer ‚großen Meffing » und Naͤhnadelfabrik. 


25. Pottendo ef, nördlich von Madelburg, Markt 
on der Fiſcha, nahe an der Ungarifben Graͤnze, mit 
einem Schloß, to Hääfern und eine srofen Baummollene 
gelpinft: Fabrik. 


bb. Das Biertel ob et weſtlich dem iin erwalde. 


1. &t. Pillen (Fanum S. Hyppoliti) eine ſchoͤ⸗ 
ne, wohlgebautt, nahrdafte, flachlie gende, Landesfürfit. 
Stadt, am linken Ufer ber Trafen, 8 Dieiten don Wien. 
mit 330 Haͤuſern und 4280 Einwohneru. Sitz eines Kreica 
‚amts,. Biſchoks and piföfl. Alumnats.Hier befinden fich 
ein. ——“ es, ein Engliſches Sräulsinfift (dev. Eis 
‚siehumg.und bem Untetrichte der weiblichen Sugend gewidmel 
"sine Katiuns und, Steingutfabrik, zwei Papiermühlen und 
in der Naͤhe zu Viehhofen eine Epiesetfabrik, Viel Yan 
des Hier mit Wein und Getraide. 


.*2Tuiin, Landesfuͤrſti. Stabt, ſaͤdlich ‚ber Denen, 
beim Einfluß des Tullner Baht, am noͤrdlichen Ende 
einer großen Ebeng (das Zuliner Feld) durch Fruchtbar⸗ 
keit, beſonders im ale ausgezeichnet, mit Band Mas 
nufacturen. 


3. Bittweih,. weſtlich vor Zutie, en auf einemn 

Bee. Stein gegenfiber im: Süden der Doman pram 

gende Benedittiner⸗Abtein wie Bibliothet und berrlager 

Audoſicht. en 

4. Hergogenburg, Morkt am linken Ufer der Tia« 

te ſi⸗ von Goͤttweih, mie 166 Häuſern und einem 
tift der tegulitten A gu Ri ine, in einer ſeht feuchtbaren 
Genend. 


C.— 
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5 Pottenbrung, Dorf mit altem Elf, am rech⸗ 


ten in We dee Traſen, fürliih von Herzogenburg, mit 
einer GSalmiakfabtik. 


6. Friedau, Dorf nale Schloß, am reihten Ufer ber 
Bielach, fuͤdlich von St. Pölten, mit einer großen Cat⸗ 
tunfabrik, einer der aͤteſſen in der Monardhie. 


7. Mi (Mel icium) fehr alter, anfehnticher, mohlges 
Sante Ma stifleden, fuͤdlich an der Donau, mo fiedie Mole 
aufsimmt, weilih von Se. Poͤlten, mit 150 Häfen 
und 8— 900 Einwohnern, am noͤrdlichen Abhange des Ktos 
ſterberges, auf welchem die reiche und prädtige Benedictiners 
Abtei liegt, deren Kirche, Bibliothek und übrige wiſſenſchaft⸗ 
liche Sammlungen zum Behuf des biefigen Gymnaſiums 
und Convicte (Erziehungsanftalt) ſehenswerth find. 


8. Ip, Lonbesfürflt, Stadt, weſtlich von MEIR, 
fablid der Donmau bei der Einmändung der Ip6, mit 
215 Häufern und einem großen Derforgunge: und Sir; 
cenhauſe. 

9. Waidhofen an der. Ips, fuͤrlicher gelegene, 
"Sandrefkrfil Stadt, mit einem Schloß, 400 Häufen und 
g000 Einwohnern. . Hier find wichtige Cilen», Stahl» und 

andfabrifen und befonbers viel Senfenfhmiche, aud eine 
Taſchenuhr⸗ und goldene Waarenfabrik. In der Näße 
noͤrdlich Zeil mit 106 Haͤuſern und vielen Eiſenſchmieden, 
die befonders fehe feine Fiſchangeln verfertigen, 


10, Annaberg, Dorf am Tüͤrniz⸗Fluß, öoͤſtlich 
von Waidhofen, an ber Straße von Steyermark, nicht 
‚weit von deſſen Gränze, befannt durch feinen ehemaligen " 
Silberbergbau. Jetzt iſt bier eine Silbertriebhuͤtte und Kats 
ſerliche Zinnoderfabrik. In-der Nähe bei Tarniz (mo bie 
Einwänner. niedliche Drechtlerarbeiten aus Warhbolderhdig 
verſtitigen) ein Drahtzug und bedtutende Glashütte, 


‚.ım Lilien fe!d (Campililium, Valli⸗ liligera) 
ein Ciſtercienſerſtift am rechten Ufer der. Traſen, zwiſchen 
Sit. Poͤlten und Annaberg, an der Steyermärker 

„Straße, in einem Keſſelthaſe. Im Markte gleiches Namens 
eine Gewehrfabrik. Noch zwei andere Waffenfabriken, beſon⸗ 
ders für Klingen, brfinden ſich ſuͤdlicher zu A und 

Deſterreich. 


U 


606 Deſterreich | 
St, Egydi (St. Gilgen) an ber Steyermärkifge.n 
Graͤnze. i 


—33 


b) Nsedlich der Donav. 


aa) Das Biertel unter oder sftlih dem Man—⸗ 
harteberge. | . 


7, Kors Neuburg, Bontesfürftl. Stade, am linken 
Ufer der Donan, Kiefer Neuburg gegenüber, mit 
230 Häufern und 2600 #ınw,, mit einem Auguftinerklofter, 
und Sıp des Kreidamtes. | 


2, Aspern, *) ein Dorf, nördlih an der Donau, 
Iftlich in der Nähe von Wien, berühmt durch den Sieg der 
Deftecreiher über die Franzoſen den zı. und 22. 
Mai 1809. 


3. Stoderanu, Lanbesfürfit. freier Markt, noͤrdlich 
nahe von der Donan, an der Boͤhmiſchen Straße, mut 
230 Häufern. Hier Haupt. @eteaidemärkte, und die größ:e 
Militär» Montur » Dekonomie Commiſſion der Monaıgie, 


4 Meilfau, Staͤdichen, am öoſtlichen Fuße des 
Manhartéberges, an der Boͤhmiſchen Straße, mit 92 
Haͤuſern und einem Editoffe; berütmt wegen feines Scffran» 
baues. 


5. Feldéeberg, Fuͤcht. Lihtenfkeinfhe Stade, 
an der Maͤhriſchen Graͤnze, mit 300 Haͤuſern, einem. ſcho⸗ 
nen Schloß und Barten, 


N 


bb) Bas Viertel ob ober weſtlich dem Mare 
bartöberge, 


I. Kremts, Landesfuüͤrſtſ. Stadt, am Fuße bes. Mon» 
Darssberges, am linken Ufer der Donau, ber ihrem 
nördlichen Ausbuge im Rande unser der Ense, und 
nit weit vom Einfluſſe der Krems, unterdalb der naben 
Stadt Stein (für beide ein gemeinſchaftlicher Magiſttat), 
mit 448 Häufern, Hier iſt der Sitz des Kreisamtes, ein 
DVioriftew » Collegium, Kapuzinerkloſter, und rin Inſtitut 

der Englifhen Fräulein; eine Eifen» und Gtehifabriß,. eine 


©) ice zu verwecfeln mit dem, weiter im Rorden an ber 
Jeyn Hegenden, Marktflecken. 
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auabere für Metallknoͤpfe und Nürnberger Metallmaaren, viel ' 
Sandel mit Flachs, Gafran und Senf, der in ber hiefigem 
Weingegend in Menge bereitet wird; aud mit Kaflanien, 
Die in der Gegend gezogen werden, tefonders am Simonis 
Markt, den 28. October. Ein Denkmal iſt dem General 
Schmidt hier errichtet, .der im I. 1805 im Gefechte hei 
Duürrenſtein blieb, | 

2. Dürrenfiein (Thierenſtein), ein Städtchen 
nördih an der Donau, weflih von Krems, mit 65 . 
Häufern und 450 Einwohnern, mit ben Ruinen des Schloſ⸗ 
ſes, worin Rihard Löwenherz gefangen faß, berühmt 
Durch das Gekecht zwifhen den Ruffen und Sranzofen dem 
#3. Roudr. 1805, und imponirend dur da6 ſchoͤne neue 
Schloß des Fuͤrſten Starhemberg. 

4 Naria⸗Taferl (Unfere Frau am Tafel 
berg, ad Tabellas Marianas), ein auf einem boben 
Berge, bintee Marbach, nahe an der Donau gelegene, 
berühmter Wanfahrtsort , den die Schiffer mit ihren Paffa» 
gieren jederzeit zu befuchen pflegen. 

4. Sirghards, Marfıfleden, oͤſtlich von Waid⸗ 
bofen an der Thaya, mit 300 Däufern, einem Sclofſe 
und Rarker leinener Bandweberei, die ſich von bier bi6 
Waidhofen ausdehnt, und dieſer Gegend den Namen 
des Dänderträmer:-Ländchens giebt. Außerdem viel 
Beinwand, Zwirn, auch Baumwollenzeuc» Kabrication und 
Gattunfaͤrbereien. 


B. Das Land ob dei Eng, oder der dieſem Fluſſe 

wwefifich gelegene, Pleinere Theil zu beiden Geiten der Dos 
nau (Man fche S. 123.) Es wird in 3 Viertel oder Kreife 
getheilt: 
a) Nördlich der Donau, das Mäpl-Viertei: 
1. Grein, Stadt, nördlih an der Donau. In 
der Nähe find die befannten Strudel und Wirbel der Dos 
nam, durch Felſen im Fluß veranlaßt, die aber groͤßtentheils 
ſo geſprengt ſind, daß bei Vorſicht die Fahrt gefahrlos iſt. 

2. Matthauſen (Mauthauſen, Malthaufen), 
Masten, noͤrdlich an der Donau, zwiſchen Ent und 

An’ 
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Stemered, mit einer Haupt :Galmiebeilage für Bi 
men, und vortzefflihen Granitfleindräden für Wicn’s 
Bedürfniffe. 

3. Freyſtabdt, Lanbesfürflt. Stadt, au der Feld: Ai 
und Boͤhmiſchen Commerzialſtraße, 6 Meilen von Linz, im 
der Nähe der Boͤhmiſchen -Gränge, mit 4000 Einwohnem, 
welche ſtarken Zwiſchenhandel treiben, einem Schlofſe und 
Piariſten⸗ Collegium. 


‘b) Suͤbdlich der Donau, 


aa) Dos wefllide Hauscud: Viertel, 


2, Linz, wohlgebaute Kreis⸗ und Landesfärftlide, 
dann Hauptfladt im Lande ob der Ens, am reiten Ufer 
der Donau, 27 Klafter höher ald Wien, und 93 über 
der See, in einer [bönen Gegend, mit 1266 Haͤuſern (date 
unter die meiſten 3 bis 4 Stock), und Über 18,000 Einwebs 
mern ohne Militär. Sie iſt der Sig der Regierung, eines 
Biſchofs, Landeshbauptmanne, und mehrerer Landescolles 
gien.Y Ein Klofter der barmherzigen Brüder und der Elifas 
betbinerinnen. Ein kycenm mit einem Muſterhofe für die 
Sandwirchfhaftlihe Lehranſtalt. Wine Ständiſche Auges 
 wieurfhule. ine öffentliche Bibliothek von nur 22,000 
Bänden, aber mit 500 Incunabeln. Die 400 Schritte lane 
ge Bräde verbinder das Hausrud«- und Müpi- Bier 
tel. — Das neue Landhaus und fehöne Theater zeichnen 
fid aus. Außer der berühmten Kaiſerl. Wollenzeuchfabrik 
befinden fi bier ı Zu > und Kaflmiee, I Parchent⸗ und 
1 Baummollens, ı Zürfifhe Kappen s, ı Spielkarten, und 
1 Baummollen = Streumpf » Fabril. Sehr bedeutend find die 
biefigen Ledechondlungen und GBärberein, 4 Buchdtucke⸗ 
seien und Buchbandlungen; 7 anfehnlidhe Gpezereis, 9 
Schnitts und 2 Eifens Handlungen. Rod meht beförberm 
ben lebhaften Handel 9 Märkte, welche 14 Tage dauern, 
und wo deſonders große Geſchaͤfte in Tuch, Leinwand, Zwirn, 
Leder und Steyrifäen Eiſenwaaren gemacht werden. Au 
der. Epeditionshandet iſt bedeutend, " 


2. Weis, Landesfürfil. Stadt, am linken Ufer der 
Traun, on der Gränze des Traum » Birttels, am füd- 
liden Ende ter 6 Etunden langen, zwilhen Ling und 
Wels gelegenen, ſchon fehr bebauten Haide, an dee Baie⸗ 
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aiſchen Straße. — In ber Nähe auf dem Scqloſſe Lichtes 


.. 


e gg die Scäflih Pilatifche Meſſingfabrik. 


bb) Dos oͤſtlihe FErauns Viertel, — 


I, Steyer (Stira), Landes fuͤrſtil. Stadt an der Graͤnze 
bed Viertel Dbers Wiener-Wald, am Einfluffe dee 
Siteyer in die Ens, in einer fchönen Ebene, mit einem 
Schloffe, 80a Haufen und. 10000. Einwohnern, ib de6 
Kreisamtes und eines Berggerichts, berühmte durch feine 
Karte Induftrie in Wollen», geffridten Baumwollen - und 
- SifenrArtitein (Klingen, Meſſer, Dolce, Ahlen, Seile, 
die Hark nah ver Tuͤteet und Rußland gehen). Hier if 
eine Kaiferliche Gewehrfabtik und eis Büchſenmacher⸗-Eehr⸗ 
inflitue. Außerdem zwei Wollenzeuch » Kabrilen, eine Maus 
cheſterfabrik. In dem nahen Dorfe Sirning Cattuns 
und Parchentfabriken.“ 


a. Ens (Anisia), Landesfuͤrſtl. Stadt, auf einem bes 

ben Berge; nördlich von Steher, weſtſich der Ens, nicht 
weit von ihrem Einfluſſe in die Donau, an der Bıänge 
des Landes ob und unter der Eng, mit einem 
Schloſſe, einer YBprg,. wichtigen Eiſenwerken, einer Bands 
und Gattunfäbrit, Eine der aͤlteſten Stadie Defferreih 6, 
en Naͤhe das berühmte alte. Lorch (Lauraceum) einſt 
Ban», / 0 en 0. 
3. Kremsmänfter.(Cremifanum), Markifleck 
an ber Krems, weſtlich von Steyer, 3 Stunden don Wels, 
mit 100 Haͤuſern und einer berühmten WBenedietiner » Abtel, 
Amit einem Gymnaſium, philoſpphiſchen Stadien, Convict, 
Bibliothet, Raturalienkabinet und Sternwarie). 
4 St. Florian,‘ Markiflecken, weſtlich von Ent, 
«mit 100 Haͤuſern und einem berühmten Auguſtineeſtift, das 
ſich dutch eine ˖vorzuͤgliche Bibliothek auszeichnet. 


. Pe Wr | 


re er 


Das Kaiſerl. Salz: Kammerput begreift ben ſuͤb⸗ 
weſtlichen bergigten Diſtrict dieſes Viertels, begraͤnzt vom 
Haus ruck⸗-Viertel, dem Traunſee, Steyermark 
und Salzburg; mit ben Salibergen bi IT HL, und Hal⸗ 
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ſttabt, melde eine jährlige Ausbeute von 7 bie 800,000 
Gtur, geben, nachdem ihr nicht im großen, zeinen Maſſen 
brechendes Steinfalz in Waller aufgelöfet, bie Sole nach 
Ebenfee, Iſchtl und Haliſtabdt geleitet, und im deren 
Siedehaͤuſern verfotten worden. Dieſes Kaiſerl. Chatoull⸗ 
But iſt eine wahre Schweiz im Kleinen, ſelbſt ein Glet⸗ 
ſcher fehit nichts bevoͤlkert mit 20,000 Seelen. 

In Gmuͤnden (Laciacum), eine Stabt am. Aus» 
Buffe der Traun aus dem Traun⸗See, if der Sitz des 
Salgoberamteß (unter welchem dat gange Galzkammergut 
ſtteht) mit den großen Satzmagazinen. 


& 





UM. De Herzogthum Stevermark. 


| A, Ober⸗Steyermark, dei taubere, gehtegigtene, 
wördliche Th, u | 
a) Der Jubenburger Kreis im Weſſten. 


“2 Judenburg, eine Landesfürftiihe und Kreisftadt, 
am fehe hoben, füdlichen Ufer dee Mur, mit 2268 Buß 
Sethoͤhe, 16 Meilen von Brägs mis 324 Häufeen und ele 
mer alten Herzoglichen Burg, In dee Naͤhe Senſenſchmie⸗ 
‚ben und Pulvssmühlen. 


3, Auffee, Morltfieden am Ger gleiches Namend 
und an der Traun, Im nordweſtlichſten Winkel des Hero 
dogthums, an ber Saliſtraße, 28 Meiten von Gräg, nie 
‘173 Häufern und einer Salzfiederei de6, aus dem Band» 
tingberg gewonnenen, unreinen Steinſalzet. Mon fit- 
det faͤhrlich 160,000 Etnre.; Gig eines Balz: Dberamtes. 
Bum Steyermärkifhen Salpfammergute (einem Cha⸗ 
soul» Bute des Kaifers) gehörig. 


3. Admont, ein weitläuftiger Marktflecken, im Often 
von Auffee, füblih ber Ens, nahe an der Bränge des 
Bruder Kreiſes, zwiſchen hoben Gebirgen, mit 300 Häus 
ſern, 23 Meilen vom Gräz. In der Nähe das berühmte 
Benedietinerife Adm one (mit einem Bymnafum), weis 


% 
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rm ve Markeflecken und mehrere. Detichaften, bat Rupfıre 
beegwerk zu Kalwang (im Bruder Rreife), 3 Eiſenham⸗ 
wmierpneke (darunter das in dee Klamm mit 10 Feuern, 
eins der größten im Lande), und ein Antheil an der In⸗ 
Berbergifhen Eifen.s Haupt » Gewerkihaft ‚gehören, 
Merkwuͤrdig die präcdtige Bibuothet. In der Nähe die 
2 Luſt⸗ und Jagdſchloͤſſer Röcheifein und Kaiſe van. 


b) Der Br uder Kreis im Ofen. 


1. Beuel, eine geräumige, cegetmäßfg gebaute, Lan⸗ 
Veäfinfifihe und Kreeitfladt, am nörblichfien Ausbug dee 
TR ur (Über die hier 2 Bruͤcken nach MA und Leoben 
führen) an ihrer Mordfeite, wo fie die Muͤrz aufnimmt, 
im einem Bergkeſſel, 7 Meilen von Gräj, mit 170 Haͤu⸗ 
fern. ' Von dee Steyermärkiſchen Hauptfiraße gehe 
bien eine Seitenfiraße nach Kärntden ab. . 


2. Leoben, Landesfärftt. Stadt, fühlih der Mur, 
die um diefelbe eine Halbinfel bildet, am der Dauptftraße 
sich Rärntben, und an der Eiſenſtraße wefilih von 
Brud, 9 Meilen von Graͤz, mit 300 Hufen und 2500 
permöglichen Einwohnern, welche 3 betraͤchtlichen An⸗ 
theil an bes Innerbergſchen Eiſengewerkſchaft haben. 
Hier iſt auch eine Hauptniederlage des Gteyermärkis- 
ſchen Roheiſens, und die Stade sine der größten und deſt⸗ 
gebonten in Ober⸗Steyermark. Mehrere Eiſenhaͤm⸗ 
mer, Senſenſchmiede und Steinkohlenwerke ſind in der Naͤ⸗ 
be; je wie die bifchäßiche Reſidenz Soͤß, auf welcher 1797 
den 18. April Bonaparte bie Seiedendpeälfminarien un⸗ 
gergeihnete, 


2. Vordernberg, ein kandesfuͤrſtlicher, weittäuftig 
gebauter, daher über eine halbe, Meile langer, wohlhabender 
Mori, an der Eifenflraße, noͤrdlich don Leoben, 115 
Meilen von Gräz, wit 120 Häufern. Hier if der Sit 
des Steyermärtifhen Oberbergawas und Betggerichts. 
non bem Bedeutenden Bergbau auf Eıfen, ſehe man Ei⸗ 
ſen ie 


4. Eifenärg oder Innernberg, ein Ranbesfückli 
cher reicher Markıfleden, zwiſchen hohen Bebirgen, 2013 _ 
Wiener Schuh. über der Meeresflähe, an der fogenannten 
Eiſenſiraße, nördlich von Vordernbers, 134 Meilen 


Beordernperg und Eifewärz, iß 783 Sedır *8 925 
ia Sidmitt, und 6350 m Ussfange. Sein Irmens 
OntHäle unerfeöpfige Eifenerjlager, und der Umfang feiner 
Grübengebände Belrägt 3000 Dersiedter. Der jäßetiche 


Die noch verkandene Eifenfein , Mofle auf 90 Mikienen 
tbetehnet 9) —_ De 5 

Begeugefligten Seiten getrieben, von ben Borderatim 

germ und ber Eifonärzer Gewerkſchaft, von weicher 

des Kaifer ein Witgtiep ig, Diefer Berg auem liefert jäpen 

lich 5 ber geſammten Eifenpreductiom Steyerm ark'e, mb 


5. Mariageis, ein wohlgebauter Markt, zu der Raio 
ferlichen Staats herrſchaft gleiches Mamens gehörig, nahe au 
der Oeſterreichiſchen Stränge, zwilden hoben Bebi 
14 Reiten von Oxäy, mit 110 Däujern; als Bapfıpııs, 
ort berühmt, Im Ber Decanats: Kirde, der gr 
und reichſten Kirche des Landes, von Gothifher Bauarg 
wird ein bölgernes Bild der M-o eia derehre Dee Gaaden. 
altat umgiebt ein flibernes Git:er Die Shapfammer ent» 
haͤlt bedeutende Kofbarkeiten und Gemälde, unter en dern 
2 Marien von Guido Reni; ein 300 Mark weres 
Antipenbdium von geldlagenem Silber mir der ganzem 
Familie Marien Thereſiens, in halb erhabener Irbeit, 
und von ihr hierher verehrt. 


Dier iſt eines ber wichtigften Kaiſerlichen Eiſengußweree. 
beſanders für den Armeebedatf, mit ben. nöthigen Dinner 
und.vielen Gedäudeg, 


B. Unter Gteyermart, bee mildere, ſruchtbarere 
und groͤßere, fädlige Theil, 


*) Im a&tzehnter Jaßrhundert wurden ®pler Iber 65 MiE. 
Ginr, gewonnen, nn 
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EB) Dir Ochyte Kreis im Shen des Binder 
Kreifes, ’ “4 R 


1. Brz, die Hauptſtadt Steyermark'e, an beiden 
fern dee Mur, 26 Meilen von Wien’ und 33 vom 
zieh; hoch gelegen, 220 Klafter Über der Meeresflaͤche, 

aid 1706 Klafter höher als Wien; mit ungemein reijenden 
Umgebungen , bie alles vereinigen , was eine Landſchalt vers 
Fadnent.:: Zul Wrößt, Bauarı undMWotlsraenge, behaup⸗ 
ter fie nah Wien und Prag, mit Peſth den dritten 
eng unter be ren der Menaschie.. Der Umfang der 
Stadt mit den Poißaͤdten, Gärten u, f. m. beträgt 1%, bes 
Durchſchnitt 3 Meile. Sie zähle über .a650 .Häyfer und 
34,000 Einwohner, *) .22 —8 und Kapellen, 7 Ride 
fer (Harunger eins ber bazmherzigen Bruͤder und sius ber 
Alſabethinexrianen c. 


Sie iſt der Sig des Guberniums von Gteyermartund ' 
Särutben, und der zewöhntichen übrigen Mrobinzial Gen» 
tralfieden (mit Ausnahme des in Klagenfurt befindlichen 
Uppelations« Berichtes), der Studien⸗ und Moplthärigg, 
keitsaũſtalten, fruner des Biſchoſs von Seckau und feine® 
Domcapitelt, fo wie des zahlreichen Stevermaͤrkiſchen 
Idelsa, befonbers' im. Winter. Die 2. Jahrwaͤrkte in dee 
Faſtenzeit und im September, fo wie die durchführenden 
Hauptſtraßen, beleben den. Dantıl. ., | 


. Die elgentlide Stade hat einige Befeſtigung, fo wie 
vormals ber 50 Klafter habe Schloßherg, wo Gefangene 
und Sträflinge bewahrt werden, und an welchem fie angen 
bant if. Sie gähle 6 Thore und gegen 500 Alafter im 
Duecchſchnitt, über 400, meiſtens dreiſtoͤckige, Häufer. obng 
Erdgeſchoß, dayunter gegen 50 Pabaflartige.. Mertmürbig 
find: 1) die alte. Burg, Sitz des Gouvernements und dee 
erfien Stellen; 2) daß neue Rathhaus; 3) die Ca⸗ 
thetinenkapellte oder das Mayfofeum Kaiſeré Ferdi⸗ 
nand IL von ebier Architelturs 4) bas.große. prädytige, 
ehemalize Jefuitercoliegium (General: Seminarium); 
5) das große Landhaus mit dem Zeughauſe; 6) bas- Fer⸗ 
dinand Attemeilhe Haus, das Ihönfte Privatgebaͤude 
der Siadt. 
° 
⸗) Auf eigentlich ſtaͤdtiſchem Gebiete, 


“ 
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umer ben Fabriken nichnet ſich unr, eine Gattuu⸗, = 
—** eine Eiiengeichmeider, I Nagel⸗, ı Stahlwaaren⸗, 
ı Leder « und 2 Steingusfabeilen aus. 


Das Johanneum, eine neue, durch den Eriherjog 
Yobann gegräindete, wiſſenſchaftliche Anfate, zeichnet 
fh duch Funditung, Einriptung und vaterlaͤndiſche 
Zwecke aͤus. 


Außerdem finden ſich ‚hier ein Reifen, Eyteuhh um 
onvict, 


Die bielige Öffentliche Bibliocheh im ebemnligen Ser 
fuitercollegiam , entftand aus den Bibliotheken der aufgehoe 
be:en Kloͤſter. Bir zähle gegen 70.000 (100,006) Binde: 
Nach der Hofbibliothek in Wien iſt fie in der Monarchie ie 
teichfte an frühen Oruckwerken, gegen’ 3500, such rei au 
Geſchichtsſchreibern des Mittelalters, 4 Dudbendeeeien und 
5 Buchhandlungen. 


2. Gürfenferld, Bandesfkefitice Siabe, an dem 
Ufer der Foiſtritz, nahe an der Graͤnze von Ungarn und ber 

Bebin führenden Hauptſteaße, 8 Meiten öfttih von Gräg, 
mit 130 Häufern, einem Deeiffigfiamt, und der großen Ta⸗ 
dakéfabrik und Spinnerel, weiche bie Blaͤtter aus Ungern 
a ) und damit gang Stepermart und Katnthen 
derſieht. 


b) Dee Marburger Kreis‘, Im Süden des vorigen, 


I Marburg, Landeofärfilide und Kreisſtadt, größe 
kentheils im Norden der Drau. Hier kreust fi die 
Steyermärkiſche Hauptſtraße mit der aus Kärnthen 
nad; Kroatien führenden.‘ Sie zähıt in Allem 600 Däus 
fer, 5000 Einwohner, und iſt nad; Gräy bie größte, ſchoͤn⸗ 
fe und lebhafteſte Stadt in Stepermark. Bier iſt die 
Inner , Deſterreichiſche Militaͤr⸗ Dekonomie » Commiffien. 
Die Bürger treiben wichtigen Getraide- und Weinhandel, 
imd die großen Wochenmaͤrkte werden von den Kärnthes 
nern und Kroaten ſtark defucht. 


2. Pettau (Ptuyhn, Petovium), eine Landetfuͤrſt⸗ 
liche fogenannte Rammesfladt an der Kroatifchen Haupte 
®) Bier in der Gegend (fonft nirgends in ganz Steyerm art) 


dürfen die Bauern auch Tabak bauen, möffen ihn aber 
ſaͤmmtlich an die Fabrit abliefer a. 
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ſtraße, am Hdlen Wir det Deau, morüber tie: tängfie 
Brüde in gang Steyermark führt, in einer. ſchönen 
Gegend, 13 Meilen vun Graͤz, fübäftih von Marburg, 
mit mehr al6 200 Haͤuſern, darunter eins bes 4 Haupt» Ins 
uslibenhäufer im der Monardie. Die Einwohner treiben 
lebhaften Handel mit Ungarn, und beſonders Kroatien, 
wohin zwei Straßen führen. Die Stadt iſt die aͤlleſte des 
Betzogthums. 


— O Der Fillier Reis, fäptid von vorigem. \ 


Eisti, eine ſehr alte Bandesfärftiiche nnd Kreisflaht an 

Der Danptfizaße nah Jilyrien, am ſchiffdaren Fluſſe 

San, 164 Meilen von Brös,, mit.250 Däufsen uad 2100 

Ginwohnsen, mit dom Schleffe Neu-Gilin . . 
. / 


x 


III. Das Herzogthum Kärnthen. 


"2, Klagenfurt !(Clagenfurtum), feit 1518 bie 
Haupt» umd zugleich Arcıöfladt ber Provinz, neueren Urs 
fprungs, an ben Flüßchen Glan und Glanfurt, und 
durch einen fchönen Canal mit dem, eine Stunde entfernten, 

aztherfee verbunden, in einer ziemlid großen Ebene, 
mit angenehmen Umgebungen bir Sälöffee Welzeneg, 
Ebenthal, Vicetring, Maria Loreto und des’ Kiate 
varlienberges. Ungeachtet ſie in einer ber niebrfgften 
Gegenden der Provinz liegt, erhebt ſie ſich Boch’ 240 Klafter 
Uber das Meer. Sie war bis 1809 mit ſtarken Mauern, 
breiten Graͤben und 4 Thoren befeſtͤget. Da ſie in dieſem 
Fahre durch feindliche Zerſtoͤrung dieſer Schupmehren zus 
gleich 1do Hanſet verlor, fo zaͤhlt fie gegenwärtig nue 730 
Häufes und 8900 Einwohner, vlnr ’Mititäe. - ‘Gerade, 
breite Straßen, freundliche Wohnhäufer, große Piäte, und 
ein ſchoͤner, 48 Klafter Hoher, Thurm bei der Stadipfaren 
kirche, und das ſehenswerthe Landhaus, zeichnen fie aus. 
Sie iſt die Reſſdenz des Fuͤrſt⸗Erzbiſchfs von Gurk, der 
Eig des Juner⸗Deſterreichiſchen Appellationsgerich. 
tes, umb der in ben Hauptſtaͤpten fzenwirten, ſgawoͤhn⸗ 
lichen Stellen und Anflalten 5 auch ‚einer Geſellſchaft des 
Aderbaues und der Kuͤnſte. Hter befinden ſich eine Blei⸗ 
‚weiße, eine Feintuch⸗Fabrik mit einer ziemlich detraͤchtlichen 
bürgeslihen Tuchmacher · Innung, und zwei Seiden⸗Zeuch⸗ 


’ 
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uud Banbfabriken. Nan⸗hle 3 Muhheublungen und ⸗ 
Druckereien. 0 
"7.2. Dbere und Unter⸗KFerlach, 3 Hauptddefer, mil 
einigen benachbarten kleinen’ Dörfern, 2 Meiten fürliy von 
lagenfurt, zufammen mit 384 Häufen und 2842 
inwohnern, bilden nur Eine geoße Fabrik für Gewehre 
hd einige Stahlwaaren, unter 289 Meiſtern. Außerdens 
befindet ſſich in Unter⸗Ferlach noch bie Gräfl. Thurer 
fe Bajonetfabrik. 
3 St. Veit (Fanum St. Viti), 2 Meilen noͤrblich 
. non Klagenfurt, unweit der Glan und Virniz, in 
einer der fruchtbarſten Gegenden des Landes, bie vormalige 
Hauptſtabt, if ein nahrhaftes Städten mie aao Häuferz 
und 1500 Einwohnen;: und bie Hauptnieberlage des Rd cz 
thenſchen Roheifen: Handels nah Jilprien. In ber 


Naͤhe befindet fi eine Bleiweißfabrik. 


Zwifhen St. Veit und Klagenfurt find. auf dem 
fögenamnten Zoltfeibe bie Ruinen einer alten RKoͤmiſchen 
Grade (wahrſcheinlich des alten Virunum, und ſpaͤter bee 
eivitas carantana) ſehenswerth. ee 


‘ 


4 Hüttenberg, ein Markefleden, 7 Weiten noͤrdlich 
von. Klagenfurs, berühmt durch bie, reihen Fifenberge 
werke, an einem, zur Saualpe gehörigen, Vorberge, nahe 
on ber Steyermärfifhen Graͤnze, mit 104 Häuferm 
und zoo Binwohnerg. Im der. Nähe die Hochöfen zu Hüks 
tenberg, in ber Heft, In MoTing, Lilling und Urs 
tal, welche mit Treibach und Eberfiin (die ſammtlich 

üttenberger Erze verſchmelzen) jährliäy gegen 350,000 


Star. Roheiſen producisen, 


v 





: B. Bihmilde Staaten, | 
L Das Linigreig Boymen,. 
A Die Stabdt Prog mit ihrem Gebiete 
begreift + Qu. Meilen. ' 


Praa (Praga), die befeſtigte Hauptſtadt des Reiche, 
nnd nach Wien die großte Stade der Monarchie, von vier⸗ 
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Rändigm Umfenge und ı Stunde im Durämefler, gu bei⸗ 
den Sciten der Meoiban, in «einem ziemlich eingeengtew 
Thale derfelben, auf 7 Hügeln, mit 3332, meiſtentheils ſo⸗ 
lden, breiflodigen Häufern, und über 76,000 einheimifchen 
Einwohnern, ‚mit Fremden aber und der Booo Mann flare 
ten, Garniſon über 90,000, darunter 7000 Juden. Sie if 
ber ip des Eandeschefs, der erſten Landesſtellen, der Wohle 

ehätigkeitsanflalten, eines Erzbiſchofs, und ſteht mit ihrem 

agiſtrate unmittelbar unter dem Landes Gubernium, hat 
aber in Polizei: Rädficgten noch einen befondern Stadt⸗ 
Bauptmann, Sie gaͤhlt 42 Kirchen und eine bedeutende Zabl 
Pallaͤſte und anfehnliche Gebäude; 9 größere und kleiner⸗ 
Thore, 263 Gaſſen und Plaͤte. 


Cie wird-in 4 Theile getheit: *) 
aa) Aufdem rechten oder oͤſtlichen Ufer bee 


Moldau Hegen das 1. u, 2. Viertel, oder nach Alterer Bes ' 


1) Die von ber Moldau und Neuſtadt umgebene 


Altſtadt am untern ober nördlichen Theile der Moldau, 
mit 1217 Haͤuſern **), bat folgende Merkwürdigkeiten: a) 
Bes hier 1608 verſtorbenen Ey o de Brahe Grabmal im 
ber Pfarrkirche (Theinkirche)y; b) das Borhifche Rathhaus; 
c) das Gebaͤude der 1348 geftifteten Univerficät, mit dee 
Drnderei und wiſſenſchaftlichn Sammlungen s d) das 
Erzbiſchoͤfliche Alumnat oder das ehemalige Sefuitercollegiuns 
mit der großen Univerjirätsbibliothet und Sternwarte; e_) 
die prädtige St, Salvator» und Element: Kirche 
H die fchöne Kreuzherrn⸗Kirche, einem Prag eigenthuͤm⸗ 
lichen, mohtchätigen Orden gehoͤrig; Ag) das Rational 
Theater. 

2) Die Neuſt adt, am obern oder ſüdlichen Tdeit der 
Moldau, mit 1254 Haͤuſern. Merkwuͤrdig iſt: a) das 
neue Rathhaus; b) die prächtige Fire am Karlhof; 
: @) da3 Hauptzolamt, 


*) Der innerhalb. ber Stabtmauern noch auf bem Merge am 


oberen Theil der Moldau, an deren rechtem Ufer liegende, 


befefigte Wiſchehrad mit 79 Häufern, gehört fhon zum 
Kaurzimer Kreife, von welchem es durch den von Dften 
derkommenden, und fi in die Moldau ergießenden, Bad 
Eotig getrennt wirb. 

*) Bon weichen auf die Judenſtadt 278 kommen. 
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db) Am linken ober weſtiichen Ufer der 
Moldan, das zte und gie Wiertel, ober nach gewoͤhnlicher 
Benennung: 

3) Die Kleinſeite an der obern Moldau, mit 517 
Haͤuſern, und der Sit ler Randesftellen. Schenswerth iſt 
die Nicolai⸗Kirche, der Graͤfl. Waid ſtei n'ſche Pallaft. 
das Zeughaus. u 

4) Der Hradfhin an ber unten Moldau, auf 
dem Berge, mit 188 Haͤuſern. Merkwuͤrdig: a) das Abe 
aigliche Schloß oder die Burg; b) das 1755 angelegte Das 
wenſteftögebaͤude; c) bie Gothiſche Dom» ober Metropolie 
tankiche zu St. Veit, mit den Grabmölstn mehrerer Raise 
fer und Könige, und des heiligen Nepomufs uud filbres 
nem Sargt; Ki) der Exribilchoͤfliche Pallaſt; e) das Bräfl. 
Grerninfhe Maioratöbaus ; f) das Gift Strabof 
mut einen anfehnlichen Bibliothek, einem Naturalienkabinee, 
und einer Kirche, die ſich durch eine hettliche Orgel und (be 
ne Gemälde auszeichnet. 

Die beruͤhmte, 1790 Foß lange und 35 Fuß breite, 
mit Bildſaͤulen gefhmädte, fleinerne, 1358 angefangene, 
a.d nach 150 Jahren vollendete, Bräde werbindet bie 
Kisinfeite mit der Altſtadt. 


Die einzige *) Vorſtadt Smihof (zum zten Viertel 
gehörig) mit 60 Haͤuſern, ſhließt fi an diefe füdlid chem 
ſo an, wie der Wiſchehrad an die Suͤdſeite der Neuſtaut. 
Die Feſtungséwerke laufen von der untern Dial 

dan an um die Alt: und Neufladt, und' fließen. ſich 
an den abgefonderten Wif hebhrad an, des wieder an die 
obere Moldau Flip. Auf gleiche ‚Urt werden auf ihrer 
Mefifeite der Hradſchin und die Kleinfeite umges 
ben, mit Ausſchluß des Smibof. Die Stade wird aber 
von höheren Bergen domınitt. 

Hier iſt die einzige Geſellſchaſt ber Miſſenſchaften im 
Her Monarchie, eine Kaiſerl. ztonomiſche patriotifhe Ges 
ſelſchaft; eine Univerſitaͤt; ein geiſtliches Alumnat; eine 
hodeote chniſche Privatgeſellſchaftz; eine Privatgeſell ſcaft pas 


e) Dos Rofenthal dor dem Gpitalthore mit 28 Häufen, 
fängt an, fid zur zwelten Borſtadt auszubilden, 
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triotiſcher Kunſtfreunde; eine. Privat» Humanltäts: Ges 

ſeüſchaft; eine Verſorgungsanſtalt für ohne Schuld Verun⸗ 
glädte und mehrere aͤhnliche ſchoͤne Vereine und Inſtitute. 
Ein polytechniſches Inſtitut; ein, Verein zur Befoͤrderung der 
Tonkunfi, mit einer Muflffhule; eine Mater, und Zeichen⸗ 
ſchule; Schwimmſchule; ‚eine Vieharzneiſchule; en Taub⸗ 
flummen » und Blindeninflitutz 3 Gymnaſien, eine Doupk _ 
muſterſchulez 3 Hauptfdulen 3 4 Mädchenfhulen; 17 
Pkarrſchulen. 13 Buchhandlungen? und 6 Drurereien, 
Hier befinden fidh bedeutende Eattunfabriken, Leinwanddrucke⸗ 

reienz ne Bold» und Eifders, Seven», der», Hands 
ſonbe, Meſſingwaaren⸗ und Zapeten: Fabriken Vorzüge 
licao Feyanıe wird hier geanbeitet, Gie iſt der Dyuipünft 
des Boͤhmiſchen Hanbels. 


Geburten. Mortalität, 


. 1716 männlige und 1609 meiblihe Kinder werben ges 

Seren. 1812 flachen: ohne Militär, 3892 Perfonen, 

‚ Darunter 312 Juden. Nimmt man an: 76.000 eiftliche, 

000 jüdifhe == 83 000 Einwohner; fo ftarb der auf. 
Eine bedeutende Mortalität, 


JaAhrliche Conſumtion. 


385,417 Deſtert. Degen Waizen. 254.109 M. Korn. 
206,201 M. Gerſte. 11,540 M. Erbſen. Außerdem noch 
von Sande eingefüper: 48,124 M. Waizens und 51,471 M. 
Kornmehl. 

28,713 Stuͤck Rindvieh. 61,314 Schafe. 31,209 
"Kälber. 12,108 kaͤmmer. 5000 Etnt Fiſche. 15,950 
Gtur. Koh», und 1238 Etur Sieinſalz. 31,500 Eimer 
Wein, 71,854 Faß Bier in der Stadt gebraut, und 
vom Lande, 15.036 Eimer Brannımein. 69,000 —* 
ser Heu, 


Dee weiße Berg, eine Stunde von Prag, ift mes 
gen der, das Schickſal Bohmen's entfcheidenden, Schlant 
an 8. Novbt. 1620 berühmt. 


B. Dei Kaurzimer Kreis, im Oſten der Stadt 
Drag. 


, 1. Kaur zim, im Norboften, die ältefle Könige, Frei⸗ 


J 
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abt,. mit a Häufen und 1500. ‚ion. Der Sit des 
reisamtes iſt Prag. 


2. Kolin, im Oſten, am m linken Ufer ber Elbe, eine 
Meine Koͤnigl. Stadt mit 400 Häufern und 4400 Einzod 
nern, darunter viele Juden; 8 Meilen von Prag, in dee 
ren Nähe die berühmte entſcheidende Schlacht den 18. Junius 
787 vorfiel. 


C. Der Taborer Kreis, ſaduc vom Kaurzie 
mer Kreis, 


Tabor ( Hraͤdistie, Hory Tabor, Homom 
Kotnow, Castrum montis), bie kleine Kreisftadt an der 
Bufhiys, als von den Huffitem auf einem Berge zu 
einer Hauptfeſte 1420 neu *) angelegt, hiſteriſch wierfmährs 
dig, mit 400 Häufern und 3240 Einwoh een, 12 Meilen 
von Prag. 


D, Dei Budmweifer Arrie, ſͤdlich vom vorigen, , 


x. Budweis (Czuſky Budiegowize, Boemo- 
Budvicium ), eine Koͤnigl. freie Berg» und Kreisfladt, gut 
gebaut, am rechten Ufer der Moldau, mit 700 Däuferm 

und 5880 Einwohnern, 26 Meilen von Prag; , der Gig 
eines Bifhofs.und Domcapitels.” Hier ift «in Artilleriede⸗ 
yot. und viel Induſitie in ordinären Tühern. 2 - - 


3. Krumau (Krumlow), eine. freie Bergſtadt an» 
ter dem Schupe des Fürfen Schwarzenberg, und der 
Hauptort des Herzogthums gleihen Namens, zählt 696 
Haͤuſer und 4291 Einwohner, und ifl 18 Mitilen von Prag 
entfernt: Ihre Einwohner beitehen meift aus Tuchmachern. 
Steumpfwirfen u. ſ. w. Unter andern werden aud viele 
Holiſchuhe gemacht. — Hier ift ein dkonomifches Inſtitut 
zus Bildung geſchickter Beamten, vom Fürften Joſeph 
Schwarzenberg errichtet, und mit Bibliothek, phyſikali⸗ 
(dem Apparat, eince Modellſammlung dee vorzüglichflen 
Landbaumafhinen, einem botanifdyen Barten und Dibferva» 
torium zu regelmäßigen Wetterbeobadytungen ausgeſtattet. 


BR. Der Prachiner Kreis, noidweſtl. vom vorigem, 
1. Piſek, eine freie Königl, Kreiöfladt, am ehten Ufer 


°) Ihre seite Erbauung fegen einige In dus Jahr 724, 


ne Mopegsaylie. ER 
wur: Mottana, nute..40D Haelern und B9op: Elan. 26 


Deilen von Prag. 5 >; | 


„u Oufline‘,. en Markt, im Südost an ber Bla⸗ 
* * oo Piufen;. de Behurtönet: des berůhmten sr 
aun Hu 


- * F. Der Kiattansk Rreis, ordnello vom v. 
gen. 

-.  Klettau (CJattovia, Glana), die Krriöfode, unit 

517 Häufern und 4000 Einwohnern, 17 Meilen von Prag, 

* Tide ordinäre Kücher und Struͤmpfe verfestigt werden, . 


"6, Der Pilfner Krei, nördlich vom vorigen, J 


x. Pilfen — eine Koͤnigt. Frei⸗ und Kreis. 
ſtadt an der. Beraun, mit 516 Häuften und 7400 Ei 
Weohnern; 13 Meilen von Drag, Ledhaftes ——* 
und anſehnliche Märkte, 

7 Zept, eine Herrenlabt, nordweſilich am Zläßceg 
alrthen Namens, ein Staͤdtchen mit 290 Käufern und.1550 
inwehnern, ı6 Meilen von Prag: berühmt buch die 
Drämpnfiratenfer: Abpei In ber Nähe (mit [chemtweps 
sber Kitche umd Bibliotheh). der fie auch angehört, j 


H. ‚De Berdunet‘ Keeit,. zflich von vorigen. 


u Beraun, eine regelmäßig gebaute Stadt, ‚im 
Norden beim Eingufſe per Litaw ka in die Beraun, mit 
050 Häufetn und” 187 Einwohnern. Der Sit des vr 
amfes if in Prag 
Pr 9 Rarikein, nich weit von Beraun. ein betahm. 
26. Dersſchlaß mit ſehentwarthen Uherbleinfein ehemaliges | 
Genies. ont . 234 
1 De Katoniger Keeit, ninug vom dorigen 
BSaian, eine, dem Grafen Cem -Martints. 9m 
hörige, Munizipalſtabt an der Saͤchſiſchen Straße, mit 420 
- Säufen :und 3000° Sum, hi die Krsfanr; 4 Meilen 
von Prag. . Volle EN . 24 .J 
L. Dee: Saeber arue, nordweſtlich vom vorigen. 
aap (Ihrer N Lützko, Bobotinka, 


—— die Kreieſtabt an dd Eger, 
ODekterreich. Do 


bu 
«. 





aait: Mc Afdefen und 3ado —R aat Wie 


von Prag. 


a. Sqh oͤn 717 fadeſme von Saatz, eis Graͤftich 
Gjeruitiafihra.Docf, mit einem ſchoͤnen Satsiie, - und 
berslihem, 3 Stunden im Umfange haltenden, Garten. 


er b2 Der: Ermnbognir. Arcto, weſttich vom do⸗ 
tigen. 

ne vr Efindogen (Steln@ittibogen, In Cu- 
Dirna)y: Kreieſtadt, auf einem flotten Fetſen, im einem 
Beratıffel, am linten Ufer der Eger, die fir in Form eines 
Euntogeng umflisht, mit 460 Haͤuſern und 1509 Einwohe 
nein; 17 eilen von Prag. 


3. Rarlabod (Wary, Thermae Carolipag). R4- 
nigl. freie Stadt, ſaſt mitten im Kreiſe, beim Einflufe der 
Zepi in die Eger, in einem ſchmalen Thale zwiſchen * 
den Bergen; mit 445 Haͤuſern und 2500 Einwohnern; be 
‚uktmt buch feine. warteen :Wäber, deren Heilfaimleic Gäfe 
aus den entferateſten Getzeden herbeiführt, zu deren Be⸗ 
Yürmlikeit: und Vergnügen mehrere ſchoͤne Antagen umd 
Einrichtungen gemacht find. Ben ihnen leben vornaͤmlüch 
die Einwohner, die aber auch [che gefchiEte Merallarbeiseg, 
befo;ders in Stabil, Mefing and. Zing , fo tie hie Raten 
and ladisten Blechmaaten, die Feuergemehre und‘ Ref 
Yen Gier, detaumt End, 


“ 3x Iaadi mathal, Koͤnigl. freie Werghadt, nörbrig 
Ya’ im Erzgebirge, mit 560 Häufern und 3700 Biumob» 
nern, 16 Meilen von Prag; berübme dur ihrem’ autse> 
rare, tern tt MR Kam Heräpgelsinienenn) Bilder 
Dersdod Im: egsyhuten Fabırawanrt,- we denn auch im RA 
1519 bier die erſſen Joabimstbaler ae [lagen *8 

αäν verikafften. 

ig eres Berggerichtes, und —** durch üee SpA —* 
—AA— — ven 13448. 


ı MN. Dee: Egsshißsice, weit Der Sun » tm 
Hertſchaft Aſch, weſtlich von vorigen, 

1. Ug et, (Ebe . Eede, Bere, Fıräm, Me- 
mosgagda), die Hauptſtode des Fzirks.(teren Teungßwerke 
—E serien find 34. om degtau Ufer der En ro mit 


ot o. 


Topographie. 6s 

7 Haufern nk Bıoo Einwohnerns a5 Meilen von Prag 
Beuptſtraßen vom Baiern, Sachſen und Böhmen trefa 

fen dir zufamisen..... - :. tg a 
£ Srangensbeunn, ein Geſandbrunnen und Bad} 


este. Bleine Stunde von Eger, 4 Meiten von Kariäbad, _ 
aus 40 geſchmackvoll erbauten und eingerichteten Dänfeie 


er wish ſtark befucht, und fein Waffer weis vers 
ee 9 
N. Det Leutmeriter Kreſe, ö6ſtiich vom 


Saatet. ur | | 
"5 Leutmeritz (kiegomierziche, Ladomjrium), 
eine, wenn Kreisfladt, 7 Meilen von Prag. am rechten 
ee dee @ihe, Öftiih von Bitiitwüber die hier eine gag 
Bub lange Heücke führt, mit 565 Häufern und 3520 Eins 
Bohnertn. Sie iſt der Sitz eines Bischums, Die Domtir⸗ 
Es geichnet ich. ad, Ä a 
u 2 Sherefienfade,. eine ſchoͤn gebaute unb Ar 
ſtark befeftigte, erfk feit 1780 entſtandene, neue Stadt, au bee 
Eger, vor ihrem Einfluffe in die Elbe, zwifhen 3 Armen 
der eiſteren ſaͤdlich, eins Biertelmeile yon Leutmeris, im 
einer Ebene, mit 7ı Haͤuſern und 10bo Einw. Sie fieht 
unker dein Leutmiediiger Magikenl. - 
"3. Bilin (Bylina, Belina), eine Fuͤrſtl, 
wife freie Schutzſtaht au dei Dila, im ſuͤdweſtlichen 
Theile ded Kreiſes, 94 Meilen von Prag, mit 370 Häus 


ſten, a Scjiöffern uhd 9400 Binwohhern; berühmt duch 


dern Banerbrninen j: dern ben Handel kommt, [0 wie daß 
hier brreltete Biere» und Polhchteſt⸗Satz. RER 
ne Teplit (Zaplice, “Aquae calidae), weftlid, 
je gut gebaute, dem Fuͤrſten von Elary gehörige, Stadt, 
in einem teijenden Thale, 11 Meilen von Prag, noͤrdlich 
von Bilin, mit 330 .Häufern, 2330 Einwohnern, einend 
Schloſſe, und fehs intereffanten Umgebungen; berühmt 
durch feine warmen Bäder, von mehr als 1000 Gaͤſten jähre 
ER fuck, ; DE —2. 
* F Dir, eine. fesie Schubſtadt unter dem Grafen 
aldftein (Wallenſtein), an deſſen berühmten Bor. 
hfen hier müch inanche Reliquien erinnern ; fübweklid von, 
Oo 2 


ur 


[4 


17 u Deſterreich. 


Zeptig, mit 165 Haͤuſern und: Za5 Einwohnern. Ge 
Senswerch Find das Schteß und Bartew mit ihren Meckähes 
digkeiten, Bibliothek, Raturaltencabinet, Gemälden, Sta⸗ 
nen and einer Ruͤſkkammer. — 


6. Offet, "ein ſchoͤnes Ciſterzienler Stift, 
nörblich von Dur, mit einer Wollenzeuchfabrik. 


7: Auffig (Anſti⸗nad⸗Lab em), oͤſtlich von Tep⸗ 


Lig, am linken Ufer, eine Koͤnigl. Stadt, J10 Meilen 


von Prag, mit.300 Hauſeten usb 1370 Einwohnern, 
die Vaterſtadt des berühmten Menge; die Weine dee 
Gegend, der Podſkalsky und Galesles, find aid 
Champagner äbntiche geachtet. a 


. 8. Rumbneg, „eine Fuͤrſtlich Lichtenſtein'ſche 
Schutzſtadt, im Norden an ber Saͤchſiſhen Straße, mit 
400 .Däufern und 2700 Einwahnern, 13 Meilen von 
Drag, mit vieler Leinwand Induffrie, und wichtigem 
Handel mit Sarnen und innen, fowohl bier, als im 
der umliegenden Dörfern, ’ wo aulb viele kackter⸗ und 
Drechſelarbeiten verfertigt werben. oo. 


O, Der Bunzlaner Kreis, ÖRlid vom vorigen. 


I. Bunzlau (Iung» Bunzlau, Miada=Bp 
le8law, Neo -Boleslavia), die Königl. Kreiſsſtadt am 
linten Ufer der $fer, mit 396 Häufern und 3500 @ins 
Wohnen. Cine der aͤlteſten Städte Böhmen’s, 


2. Ssiedland, eine kleine, dem Grafen Clam. 
Ballas gehörige, Munizipalſtabt, im nördlihften Theite, 
mit 477 Däufern und 2280 @inwohnem, gehört gue 
Hereſchaft gleided Namens, von welcher der berühmte 
Watpfiein (Wallenflein) den Herzogs Titel führte; 
deffen Schloß, auf einem Baſaltkegel, tft wegen feines 
pie Alters, der fonderbaren, und vielleicht in feiner 
et einzigen, aber doch feflen, Bauart, noch fehensmrrch, 


Souſt derrſcht Hier viel Leinwand. Induftrie, 


3. Reichenberg (Libert), füdlih von Feied⸗ 
land, tine, dem Grafen Clam. Gallas gehörige, Mus 
nizipals, nah Prag (wovon fie 123 Meiler entfernt ifl,) 
die devoͤlkertſte, und anferdem bie bedeutenbſte Manufärs 
turſtadt des Reiche, an des Neiſſe, mit ıaoo Hänfies 


Aapographie. ves 
wmbr3.:'bi6 14.000 (Bose) Ginmohheiki, *) barunter 
gegen 990 Tuhmacher, 400 Reiämeher, und 800 Steumpf⸗ 
mirter. Außerdem nach 4 größere Fobriken. Die Zub: Pre 
deretion kann hiesäuf 30,000 Sthd jährlich, meiſtens Mit⸗ 
Satfortam gerechnet werben. Sie zeichnet ich dur eine Real⸗ 
ſchule aus. BEE en > 
"4 Biebwerba, eis ziemlig betraͤchtliches Dorf; amd 
bertbatb Stunden von Friebland, am der Gränze von She 
\ fen un. ne Lauſi in einem somantifchen, durch bie 
‚nesihömexten Thale, beruͤhmt durch [eing, dem Gpaas 
Se &x glei ae ——— y des Oy 


.. P. Dar Bidfhawer Kaeis, öſtlich vom, vorigen. 
BGiteſchin, weßlich, rine dem. Fürſten Erautmane. 
Korf:gehöriseg Municimai: und. Ereijoſtedt,: ra Miiten vom 
Drag, mit 337 Häufern , 2400 Einwohnern und einen 
Bir Schloſſe. Hier Freuen fih 5 Daupekrapen nach 
aqhſen: Preufiſch⸗Squeſſen ıc. Ackterbau and 
Beunmnmollen-Induſtrie iſt die Hauptunhrung. u 


3. .R: Die Köntggzsner Kreis, oͤſtlich vom vorigen, 
2 Königgräp (Königingräg, GreadecheKria⸗ 
GöweH> Hraderzy, tie fübmehtich in der Ebene liegende, 
ie: 1776 befifligse Abwiglskeitgebings und Kreioſtadt, beim 
Gina des Ad lcoiij daoe Gobe, 14 Mailen nordoͤſtlich von 
Drag, am Fuße des Rieſengebürges, mit 624 Haͤu⸗ 
ſert zund 570p Einwohnesn;, der Gib eines Bischums,, 
9% Zrautenau {Beutnow), —— m 
Rinigt. Leibgedingfiads an. des Aupe, mit 360 fern 
and 3040 Einwohnern; 13 Meilen von Prag,an der Straße 
sch Vreeußifchhr Sitefiens. treibt -Außerft wichtigen 
Seinwandbandel, wobnech Hier Millionen verkehrt werden. 
Au 3. Zofespeftiadet, ehemals das Dorf Pleß, zwis 
ſchen den beiden vorigen Gtädten, eine von Joſeph IL 
7% erbaute, kleine Stadt und Kefung, beim Einfluß der 
setau, in die Elbe, mit 38 Häufern, And 1450 Eine 
wehnern. 
IE Aderdbach, nardoſttich von Trautenan, ein 


mit Binfgiup vieler fremder, Hier arbeitender Geſellen. 


g 








1 





56 ten 


.birühung Bud bie Menge und: toneme 
derbare —— re bez; in ber Maͤhe auf einem Umfange von g 
Meilen ein wahres. Badpriuth bildenden Eintfleinfelfen; de» 
aan viele Tauſend ifoitrt, aber me durch: chual⸗ Räume ges 
trennt, in verfchiedenen Durchmeffern bs: zu mehreren. 2a 


Schuhen, ‚und von verſchiedener Höhe bis zu 150 Schabmg 


erheben, Gew aſſer trenngen, wahrkheinlih vach und 
Ds N dieſe rule Ka deu vn Halammeapinginpen 


4 


R. Dr sbendimer Kreis, —X dom“ vo⸗ 


rigen. 

1. Chrudim, (Hrudim, Breudin, Chradima, 
Ekrudimium), die Koͤnigl. Leibgeding⸗ uud Kreäldſtadt 
> 200 Päufen und 4700 Giunepneen, ‚2 Meilen‘ © no 

rag. 
a. Landskrhu, eine Fieii. kiqhtenſein'ſche fieie 


Sähusfade an der öflichen Maͤhriſch en Graͤ nze⸗ mit 
Haͤuſern und 2,700 Einwohnern. Hier iſt die größte B eb 


. gerei- in der Denardie, vom Apotheker Brrieben eczichtet. 


8. Der GjasiquscKreig, —XR vam vorir. 


... 2. Eyastam, die Kreisſtadt mit 280 Olfen u 
25 Tinmopaem, 1a Meilen von Prag, au bee Dips 
t vw’, g) ü, .ı), 

2. aattenderg Ruten Bora Kapptbln, 
u » Cuttesbesga), eine: Königl. freie WVergfabt, 
nordWflih von Gyaslau, mit 790‘ Häufen. und 
6,200 Einwohnern, 9 Meilen .vom Peag, : berübms 
durch feine cheraai fo ergiebigen, jegt aber ſehe herabgefame 
menen Berawerle. Der Ein eines Berggerichts für eine 
Keil Böhmens und ganz Mähren. Gehenöwerth iR 
die Haupikirche. 


3. Sedlerz bei Kuttenberg, eine ſehr [höme, er 


walige Giftergienfer Abtei, die ättefie Kloſterſtiftuug 


Boͤhmens von 11435 jegt eine Kaiſerl. Tabakfabrik. Da 
Laffge, von einem.blinhen Rapenbruder. ungemein (din ge 
ordnete, Beinhaus erinnert an Murten, 


a1 — f ® 
3* 
— 





Bl Das Marbgrafthum Altea >” 
h Dr Betuner Kreis, a vi * 
—*5 *. — 1232 ⸗ 1920 


I, Brann Em un), die "Snigh, und "ide 
Pa bes Landes in Br itte des Bf unmeit des 
* er Zwitta In’ die chimar Meiten 5. 
Wien, in eine angenetjihen Gegend/ Eher seit ſeibſt auf 
Auhiyin.sebäut; mit „a: Borkkänsen sr. Maske; 17736 Haͤu⸗ 
feen und 25,349 *;mWyohnern, Gie IR dee Sth des Tue 
tasgußeraiums von Witten und! Gchiefidh um Mein 
gaocchntichen De ſtevexa chi ia ei Wrnaigjiakr zum ** 
ſtellen, *3 und Mohithätigkeits« 5 


Gen ned ei Siechen hau 6, ein. 8 —— der. —8 
heczigen — ** und u weites dir A —E— 
beide in der Vertade Kir DieAnn, ne Fan Die 
teichfkein’fche adeliche, — mie 
alifamen Girlen fün Abgliche um aa. fs En ee 
ce -Außenkerg heahen. biez ein, wohjt 
won Mhuner: Waranı.. in. it feryer dag on ua, Bel 
ſchofs, feines —— d. Genſiſt⸗ pet De Se 
Schuh hoben Pretersberge, nebfl einem ee flichen di 
ca + minariunn nu Rein; ' Kapufiner s und 
Mguſinerkloſter; "Aner-Widniger Dich -Monturs: Ocko⸗ 
Wie: Eommiſſion IAner "Watte XGeſeuſcaft ur Beforde⸗ 
rung des Ackerbaued, der Natur⸗ und Dades tunde “ink 
wigtigtn Gtäh; · Ztaukſteuor « Kominifkentien. : 
Ble “eigenslidbe — hat sinige Bifeſtigung; fo wie 

der zum Theil 1809 demolitte, 816 Schub hohe Spielberg, 
ierigelient Staatsgefaugent; fo tie im Bastyans voradms 
Ist; Zuͤchclinge aufbewahrt werden. 
a ‚sinı zhhit 4 Hauptthare. U 

.y Unger dam Aehämpen,asihmen ſich außer wehren Kir⸗ 
en -0u6ı das -Difaflezintpane, das Gebäude der Militär‘, 
Buhpmawir: Gomwiffien, das Wohnhaus ber Tabaßs Ge 
A und das Bürft. Dieteiqh ſtein' ſche 

n,... 








Toy: gach ben Batirtänitgen Wiättern tb. 74; rar se 


30 de nach bet noueſſeh/ offiziellen Tonksription von ‚813 
uußrempe, men Kiäftergeiitichleit, , 


— — — — 


ii — — 


Auch uıfter — find eittige ſhr anſehu⸗ 
Ude; denn die Grinsudpe ‚und: Sofimjr » Zabyizatieg dier 
äußerfl bedeutend nicht nue in zahlreichen Kabtilen, ſendern 
auch durch ſehr viele Meifler, welde Jubuftcie die Borpäble 
ts Furger Het außerordentlich veegrößelte: ; " ° 


Naqchſtdem ſtab die eodderfabrie· wichtig. Auch —* 
—*8X8 und Stidenfruge. werden fadrisiet., . Bi 
: Rebhafı iſr de Sanbel theils durd⸗ Hauptfaßemärkte von 
—8* Daner, Hark aus. allımPwsinzen, dauptſaͤch uch 
aber von Polen befuchts theils vutch gwei Sauptſteaßen 
3* Böhmen, Aleai nach On vt eia dad. ‚eine ra 
ungarn, NIE, . Le) zu 


Sie dat bref‘ Bgenstunen: und drei Busteidineh, 


Einen Aygasıın, ih — wi iR: Wiens 
Alm II, dem Rubijcum. 


Bee PERS; Wirkt Mefer —* Bali KR 1 Mate 
—*— Wa det Bantfktafe, umveit Rauonitz olfirte: 
if im Thönch Saale der kandſtaͤnde a ‚Weihe Gin! 
Mitfeke en hi de Dentmt beenielgteh: ARE u. 


73 
0:2. Anfeclie, LTR Ginbt * 
247 Haͤuſern. unk: —— Kinwohn PR . 
Beam. dem Farſc —— gehörig, ik. 
einem fhönım Satoß und Gastes in, erh En ige Br 
galerie Berühmt durch den q. der Rai 
Deſte⸗ —8 hierher nach der ent deidendin S 
gten ‚December 1805 beim Dorfe Prize ’ 


3. Mikolebung (Mikulen., Rikiestarp) * 
Für, Dietriqh ſtein'ſche, aneben gebaute abe, au dat 
Hauptſtraße nach Wien, 6 Meilen ſuüblich von Brünn, 

mit 760 Häufern, 8,000 Einwohnern, (darunter faſt bie 
Site Juden) einem anfehntihwm Feſſenſchloſſe, in einer 
Außesft fruchtbaren Gegend, bie fiel auch durch ganz vorzägn: 
ben Weinbau auszeichnet. Ein Pinrilen, Collegium zbtf- 
Phllofephifher Grudien » Anfalt ik bemerkeaſwerth. 


4. Eisgeub (Bednice), ein Bärkt. Ligtenkeih 
ſcher Murten, am sechten Ufer der Tb.aya, äftich 

itol@bucgn mit s6o Däufern und 50 Einwohns 

einem Schloſſe, und großen herrlichen Bastenanlagen, {die 








Topographie, ww 


arten neh aufarnıbeniliich dteiatchim erh 
fer Genachſeaubzeichnen. - 


B. Der Zuapmer Kreis, —* von ori 


“ L Anoih Wnsyma, "Züc; —— die Kreldſtaͤdt anf 
einem Berge, üm’linfen Ufer, st ya, mit 700.98 
Jern und 6,000. inwohnern, vig — fi bie, au 
ner, Prager und Brauner „Häuptftraßen, u: u 


Brui bei Anaim... ein „anfgehobenes, einge 
Bantes Deimonfratenfer. Exift, jest eine große Salfe. 
dece farci· | 


1I42 
C. Der Iglauer Kreis, nordweſtlich vom vödgen 


gJalau VSiwigwa, Iglavia), “eine Berg⸗ ur 
SRH an der Igla, ‚nahe an ber Böhmifdhe 
Graͤnze, mit 1200 Häufern und Fu, ooo Einwohnern, \e 
sınder gege macherme iſt er grobe und ocpinaͤre 
—— — wie En — — —— er Die 
in oBEh Beugeippie Hol :erwäßnten Eilberbergioecke, find 
Ump eingegängtk, Waren über-tedem-bertihut; wie vanl 
Bgtud sine der Ateſten Bergkäkte iM (799 von Bergliuten 
erbam)ı Ad: die iteſten Bergheſcho Anebarf, die: noch · jetzt 
ben Sab wiſa ea: und Saͤchſiſchen, zum Grunde liegen, 
"D. Dee Diiurdper "Keil; noöorboͤſtlich vol doch 
Klee zu Der — ee. 0 q 


ı. Dilmöüg (Holomausz, Olomuciam) * 
Vaupt⸗ undſedize Rrdeiinde des kaudeo, poiſchen a Ars 
men der Miaar ch ſtack befeſtigt, mid 900 Haͤuſern und 
vı,0co Einwohuent‘,, einem -berihinten: Lycaͤum, ziner Rit⸗ 
ilchitnie wad- Vibſiothet von 50,000: Bauden.: Der Sit 
des erjbiſchoͤflichen/ Treien- Dansbapiteis:*) umbihde. Die 
zection des algemeinen Wittwen⸗ und Waifen : Inftituts 
für die Kaifısl. Staaten, — Ein zweckmaͤßiges allgemein«® 
Kranken⸗, Gebaͤhr⸗ und Findelhaus befindet ſich hier, 


2. Droffnig, (Proftiegom) eine der beſten Pro⸗ 


vinclalſtaͤdte des Landes, mit 610 Haͤuſern und 8,000 Ein⸗ 
wohnten, an der Hauptfiraße nah Dlimüsg und am Ein» 
gange der weiten, ihre oͤſtlich liegenden, fͤußerſt fruchtbaren 
Hanna-⸗-Ebene. Diefe ihre Lage machen ihre großen Ge⸗ 


*2) Der Eribiſdof ſeldſt Hat feine Mefidenz au Kremſier. 


‚7 Derecſtertich· 
Auch uhter hen Fabrikehe bäuben find eitige ſthe anſehn⸗ 
Ude; dem die Feindach⸗ ‚upd: Kaflmiz »-Zabyizatieg if, bier 
äußerfl bedeutend nit nür in zahlreichen Kabeifen, ſendern 
auch durch ſehr viele Meiſter, welche Inpuſtrie die Borpäbie 
üs Furger Zeit außergrdenilich veiprößekte: 
Naqhſidem ſtab die Lebesfahgitii wichtig. "Lug WS 
Iakand und Seideniericht werben Jadrisiet., va 
LEebhaft iſt der Handel theits: durde4 Hauptfaßemärkte" ven 


—8* Danuern Fark and. allen Dwvinzen. dauptſaͤchtich 
aber von Malen beſucht; theils ’Btirch. gwei H 


; auptfienfums 
nach! —— ‚gel nach Defrrteid nd ein⸗ a 


ung Grm. . Ba T. Dans .q J 
Sie det he Vügpendtunien und drei’ Busheiiteh, 
.; Einem Angarken, ihaie — mie iR: Biene 
alle II, dem Rubljcum 9 
Ber Pflug, won — Ballen ur } Brite. 
vr Biünn da -bet Landſtraße, unweit Raudnig alfürte 
if im Tchänch Saale der Laubflände a wag⸗ die: 
Mitfeke RR a Ki Deut: beutwipteh, na. 


3 
6:12. Auerkig.(Ghamtemd. uine.Haine „iadt vpm, 
47 ‚Dänfern.. und: 17. a8on, Einwehnen,. fljidg ver 


Blruͤnar, dem —äääX gehoͤrig, mit 


einem ſchoͤnan Sales und Gastenz im, erttexem sine Bilher⸗, 
galerie. Beruͤhmt Buch dem „ver Ruffen uaby 
Deftesceicdyer hierher nach ber entſche ibegdin Sgiagt ans 
gten Deceinber 1805 b beim Dorfe Dee) 


3. Nikotsbung (Mikutem, Nikiettary) * 
tzarn Dietriqh ſt eün'ſche, uneben gebaute Seadt, au dan 
Hauptſtraße nach Wien, 6 Meilen ſuͤdlich von Brüͤnn, 
mit 760 Häufern, 8,000 Einwohnern, (darunter faſt die 
Haͤtfte Juden) einem anſehnlichen Ketfenfchloffe, in einer 
Auigesfl fruchtbaren Gegend, bie ſſch auch butch-ganz vorzuͤg⸗ 
Iihen Weinbau auszeichnet. Ein Piariſen · Gollegium uit 
ꝓdiloſephiſcher Studien⸗Anllalt iſt bemetrkonſswerth. 


4. Eisgrub (Lednice), ein Für. Ligtenkeiw” 
ſcher Markeßeden, am sehten Ufer der Thaya, oͤltlich v 
itolbbucgn mit 560 Häufen und 050 Einwohnern, 


einem Schloſſe, und großen hertlichen Gattenanlagen, sdie 
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Kernen send audaveden iu wen Niigthum ersch 
fer Gewachſezaubzeichnen 


| B. Der 8) „ a iR mer Kreis, —* voni * 


.. x Enoym WAnsyma, 'Zuo\ Ka), bie Kreibftddt au 
einem Bee, In Am al Ufer Ver a mit 700. Sir 
Jern und 6,000. iwohnern. . $ier Freuen fig bie, W 
ner, Diager” und Bränntt Haͤuptſtraßen. 


2. Brui béu Bneim,. ein anigebsbenes, Be 
ae. Drämonfkratenfer. Gtift, jetzt eine große Keiſert 
?P2 


C. De $ lauer Kreis, nordweſtlich vam vöngen 


"Solau Gibhiawa, Iglaviay, "tine Berge u 
ee! an Bit Sala, hohe I der anna 
Graͤnuze, mit 1200 Hufen und 11,000 Einwohnern; se 
unter gege machermeiſter für grobe und oxdinäre 
—— wi⸗ a: —5 PR er lärfbeit Die 
ww oh Greogeaphin nolh ·erwaͤhnten Silbecbergwerka, find 
Loft eiugegängeä, Maren uberthedem- berihutt; wie vank 
Bgtug sine der-iteflen Bergkädte iM (799 von Bergleuten 
erban)uund dio diteſten Bergueſego Auevacf, die noch · jetzt 
aa em Saͤchſiſchen, zum Grunde liegen, 
:D.'’Dee Dliuräper Kreefño; ı herböfltiidh won doch⸗ 
Floca,zurth bev nörhtike TU TR \.ı © /7 SS IZeR arg 


1. Diimög (Holomauz, Olomuciam)“ alıdeh 
Bau. und ſedize Rudsiinde des Ländeo, gmifhen a Are 
soon der Mar fatk defeſtige, mid 900 Häufern um 
1,000 Einwohuent‘,: einem -berihiaten Lycaͤum, æiner Bits 
mutchitnie wad- Biblische von 50,000: Baaden.: Der Sit 
des erjbiſcoͤflichen/ reihen. Danbagitels: *) under Dis 
zection des afgemeinen Wittwen⸗ und Waifen : Inftituts 
für die Kaiſerl. Staaten, — Ein zweckmaͤßiges allgemeine® 
Kranken⸗, Gebaͤhr⸗ und Findelhaus befindet ſich hier. 


2. Droffnig, (Proftiegom) eine der beſten Pros 


vinciatflädte des Landes, mit 610 Häufern und 8,000 Eine 
wohnen, an der Hauptftraße nah Dllmüs und am Ein⸗ 
gange ber weiten, ihr oͤſtlich liegenden, äußert fruchtbaren 
Hanna⸗Ebene. Diefe ihre Lage machen ihre großen Gen 


») Der Eribiſdo ſelbſt hat feine Reſidenz au Kremfie r. 
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nidsundatte für die Gehisger. in Mähren. und Bihmen 
—*ð Bedeutend find auch die bießgen. Prenntarin 
rennereien. 


:.. 3. Sternberg, nbritic von Humig,. am Gebirge, 
efne, ſehr nahrhafte, angenchmn gelegene, "Fütftl., Lichtens 
einfhe Munizipalſtadt, mit 600 Häufern und 8,000 Ein 
öhnern, darunter Bon Meifter, die in Tuch, Leinwant 
und Ganefa$ arbeiten. Huͤbſche Däufer, breite Steafen, 
wad:ein fhöner Marktpiad zeichnen fie aus, ’ 


“ u Der Heesifariseein fie vom 
Brauͤnnmer. 


BVBradiſch (Ungrifhe.Hradifk Hrerik e.Hra 

Aischtium), die Kreisſtadt, auf einer Mar d+ Tafel, mi 
273 Hänfern und ı700 Einwohnern. or. 
F. Det Prerauer Kreis, ber ärtigke.. 


ee. x. Weißkirchen, an der —XR vech Saw 
fien und Batigien, wicht "weis van der Beczwa, eibt 
mahrhafte Kreisen mit. 388. Haͤuſern und. 3230 Eicureh⸗ 
non, beren Haupige[häft Ackabau uad:Zusbmechen ik. 
"2 Meutitfihein, eine Heine,abte durch bie Karl 
Vac meberei ( Goo Meiſter) fehr bejchte.und nabelrafte Statt, 
mit 622 Haͤuſern und sohiamohrun, au der Panpifuh 
4% Teiben.. 
.7 8 Stemfie (Sorisin. eins. Urime But on 
‘ echten Ufer der Mar ‚mit 400 Häufern, 32a Einmeh 
nern und zinem anfebntidken Schloſſe (worin gemöhntid det 
Ecabiſcuaf von Dim. rafınas) & Bay - ‚Die Die 
in: haben hier es. Nemgrlgun G ymnafen. -- -: 
a N 


[1 
an: 
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mi.’ Das'’Getrögtgum Sätetich, Defterreiäifäen 
*5. Antheits mit den Büsnlih Fihienfein (den ver⸗ 


„ti u. > . = "ein ... 377 
sogthämern Ahgerndorf und 2Zroppau, einem - 


ri ‚Antpeil; des Kärfienthums Reiffe, ‚und mit der 
FD treien Minderkanbesnernfänft Freudenthal. 
A. Das Troppauec Krris,.im Nordofen vet 
Mähren. i . veue . co 
| Arthur; befeſtigte/ dem Fuͤrſten Lichtenſtein gedoͤrige— 

Ereis ſtadt, am eechten Ufer der Oppa, an der Preußifchen 
Bsänse; mit 800" Häufernund 9748 Einwohnern: DI 
Hauptſtraßen nad; Mähren, Preubeſcho Schleſten und Gat 
zien kreuzen fi hier, und machen den Handel lebhaft, ber 
durch anfehnlide Märkte befördert wird. Das Hauptges 
werbe iſt die Tuchverfertigung und Leinwandweberei. Hiee 
iſt der Sig der Schleſiſchen Landtafel. 

2. LeabfhharHlohsired..ecine. zum Jürſtenthum 
Jagerndorf gehörige, Mediatſtadt des Fuͤrſten von Liche 
tenflein, sam Fuße has Gebirges, mit goo Diusfern,-I5000 

inwohnern ,. 2 Kirchen, J epangeliſchen -Bethaufe.. 7 $13» 
a z kathotiſchen Syninafium. Ackerbau, Bierbrauerei, 
erhebliche Jiſbuſtrie in Leinwande Strümpfen,“ Tuchern 
und Garbereien, nebſt Handel mit Wolle und Vieh, machen 
die Nahtungezwiihe au, et Du 
°- 8 Der Teſchner Kreiß, 'nöm vorigen 'gahz ges 
ttennt, im Oſten on Mäprew, mid dem Herzogthume 
Teſchen, dem Sürftenthume Bielig, und den diei Mim 
derſtandisherrſchaften: Jranſtadt, Friedeck und Oder⸗ 
Bosse n. nr — 

-, 1. Teſchen (Tieffin), die Aelaſtadt, amfühmeft- 
lichen Fuße der Karpathen, an dee, Delfa, und an. ber 
burch den wichtigen Teanſitohandil iebhaften, Maͤhriſch⸗ 
nieht,» Gaͤligiſchen Hauptſtraäße mit 580 Haͤuſern und 
5379 Einwohnern; beruͤhmt duhrch; den 1779 hier gebchloſſe⸗ 
nen Stieden. Hier iſt das einzige evangeliſche Bymna'um, 
{0 wie die einzige evangeliſche fogehannte Gnadenlirde iin 
den Teutſch⸗ Galiziſchen Erblandin, in weichen ſonſt nur 





2. Lroppau (Oppavia), dihe gut und weitkduftiig 





— — — — 


baͤuſer ohne Glocken und Thuͤrme geſtattet ſub & ie 
uden fich hier ein adliches Convict und eim Kloſter ber 
—** Bruͤdee, zwei TZuchfabriken und eĩne Roföglie« 


2. Bielig (8 ilsto), ein groͤßtenthells nöugebaus 
tes, offenes, fehr induftriäfed Staͤdtchen, ber Hauptort bed 
Fürſtenthums gleihen Namens, nur duch die Biala von 
Bir Bolizifhen Stadt gleihen Namens getrennt, mit 
550 Häufern und 4 — 5000 Einwohnern, wovon bie allen 
meiften (500 Meißer) ſich mit der Tuchmacherei und Färbes 
zei befchäftigen. Daher auch ſtaxker Bol. unb Tuch⸗- ua 
außerdem noch Handel mit Ungariichen Weinen nad Preuſ⸗ 
Ti - Scleſien umd Balisien, z% weigen beiden Brenn 
die Hauptſtraſe hier durchfuͤhrt. 3; 





x 


17.6. Ungartfge Eiraten 


L Das Einigreiä ungern: 


4. ‚Provinzial » Ungarn, mit bärgertiger 
vr. Berfoffung und politiſcher Verwaltung. 


"a Die Ungarifgen Oefpaunfhaftem 


... L Der Kreis biffeics, ober am zechten Ufer ber Dos 


* aan, enthält bie Telgenden Defpannfgaften von 
I. bis. XI, 


J . Die Wiefelbarger G. pannfaat (Comitatus 
Mosoniensis), zwifgen Defkerreid, dee Donazn 
uud dem Neufiedter Ger. 


wi; Die Dedenbarger Geſpangſchaft cc So» 
ce  proniensis), fähweßtid, ber vorigen, zwiſchen Defk ee 
reich und em Neuſiedler Eee. 


1. Dedendurg (Soprony, Sopronium), eine 
Königt. FZreiſtadt, im reijender Lage, wehlih vom Reue 


Topograyhie. Pre 


ſĩ eo tert Sn, mis Ado Oſaſer T un übe. 19,000 FVinccoh 
ern, Die haupsläbli WMeindag ud Erde ctreiben.. Aber 
auch ſtarker Handel (begänftigt durch 3 hier ich krouzende 
Haupifraßen) mit Obſt, Hornvieh und Schweinen, Donig, 
BEE, Bei Sal and Zabae besknfiigt dur die 
brdeutenden Fahrmaͤrkte Eine Züders Raffinerie und: Bats 
tunfabrik. Deaamdee Tuͤcher und Meffer- tverden hier vers 
Fertige, W ee tn 
a. Eifenſtadt (Ki Märton-Beleöne Mefto), 
önigl, Freiſtadt ap der Leytha, in tingem romansifchen 
ingebirge, tyeſtlich vo eufiedler Ste, mit,250@ 
inwehnern, 'mit dem Fuͤ 












w. ſterha zp'ſchen prachtdouen 
Schiofe, derrlichen Garten, dem eine halbe Stunde bavoık 
aitifeunten, anderthalb Meilen im Umfauge haltenben, Thier⸗ 
‚ garten, und einer Borfifcpute. ' 1° ee 27 


a: 0, 
3. & echaz, ein, durch die Baufanft und Pracht, 
iebe der Fuͤrſtil. Eſterhaz v'ſchen Famſlie mit vielem Ges 
Ama und Aufwand flabtmäfig. gewärdenss, Dorf, 
fblicgen Ufer bes Neuſiedler Sees, deſſen Hauprpastig 
16 herzliche Schuß mit dem großen ..mannichfaltig verziar⸗ 
I GSätoßgarten iff, woran fih die übrigen zahlreichen, 
‚zum Theil fehr großen, Hofgebäude anföliefen 3 unter amp 
ar ein Opern», Gomödiens, „Baffee: Haus und Mario⸗ 
wettsptbeäter.. Das Schloß iſt 80 Kalter lang, zaͤhlt, 
obne Saͤle und Belvedere, 162 Zimmer, und enthält m 
zere koſtbare Sammlungen an Büdiern (32,000 Bände), 
Kupferſtichen, kandcharten und Gemälden (400 auderiefene), 
| Te NEE : 3 AL EE . I. 


II. Die Raaber Geſpannſchäfi (©. Iauriubik | 
32: ein), flilander vorige. . nV 


U aa I1Bybr, Ragye Sybr;"Tahrinum), eine 
Königliche, angenehm gelegene und verſchoͤnerte Freiſtadt, 
am Eisflufe Ne Raah in den füblihen Donau dem, 
ra ſüdöſtlichen Winkel von beiden, mit 1620 Häufern, 
‚13,000 Einwohnern und einem Schloſſe. Sie If der Sig 
eins Bifchofe,. eier Koͤnigl. Hlademie, eines: katholiſchen 
Acchigymnafinms, und eines evangelifch » Intherifchen Gym⸗ 
Hafiums. Miwad:Geibe, aber noch mehr Tuch wird: Hiee 
vI1..' 3% er 3 
TI ae dee 


7 zu 57 


885 Seherreidy. 7 


. ABI Die Sometner Gefyannfuft (6. Couhkror 
::: zmiensie), Mich - der vorigen, zu Selbeli Seiten We 
+" Monam en - 
. Romorn (Komärem, KRourkrne, Comaro- 
mium), eine Koͤnigl. Freiſtadt und Zeflung, In dem Wins 
fel, den der Einfluß der Was mit des Danam bilder, au 
deren linkem Ufer, in einer ſehr morafligen Wegend,- mit 
12.000 Einwohnern, melde lebhaften Handel mir Korm, 
Mein, Holz und Bifchen (dei dem beveutenden Fiſchfange, 
befonders auch al Haufen) treiben“ Die Landfttage nad 
D fen fährt über die Donau! die Fettuug, und aus der 
Ben wieder zurüt? Über bie Donau.” ng 
m; 2. Dotis (Kat, ), eim ‚anfehntihge Markt, 7 Mei 
len von Peſth, am nördlihen Fuße dag Mazteoſcher 
birges, in des nach Norden eröffneten Donau, Ebene, an 
nem Flüßchen gilches Namens, das hirk einen fiſchreiche 
eine dalde Meile Tahgen, Eee von zwei Stunden im Y a 
pe. Bitber, daher der’ eine Theil der Staͤdt die See ftant 
T6-väros) Heißt.“ Diefe günftige Lage Hi’ vieten Raht 
, Wort. und Gägemühten’ benugts ber Die’ enthält 7686 
Einwohner (darunter viele Tuchmacher und Hoc mehr Were 
Yertiger wouener Decken ); ein neues und alted Sich, Mal 
flens Goltegium , adliches Gonvict, Mifitihofpitat WÄR 
teingurfabrit? — In der Näde ein merkwuͤrdiger we, 
ir einem koloſſaliſchen FJaſſe von 1508 Eimer Inhalt. ” 
r 3. Babolyaynı Kis⸗Babolma, gwei Prädien bei 
Jh mit einem Kaiferl, Fitiof » Militär » Geſtuͤt des großen 
won Wezoͤhagpes. u 121251 — 
V. Die Stuhlweiſſenbreger Gefpannfchafe 
an. (Uom. slhensis), HüdUA der norigep, meſtua ber 
KR dnan. Fa ⸗ Br . Pan ] 
WE Die Veſprimer Gefpännfhäft (C Verspik 
7.  zmeneie), füdlie der Raaber. 
r Papas ein ERerbagy’iher Marke, im Noctweitem 
aut ziner praͤchtigen katholiſchen, eine uangelifhen um 
zetprasisten Rice, eime Eynagoga; einenn alfeneinen an 
bürgerliben Krankenfpital, einem Kofler ber Pauliner um 
barmderzigen Brüder, einem ſchoͤnen, geofen chief, ve» 











-  Zopograplie. sa 


foumirtem Byumaflitie, and fine Gleingutfabzil. -Abweiie 


elnd mit Besptim der Sig dee Gomitats --Berfamptr 
j " He ‘ . oJ 


inngen .— . - Zu _ \ 
3 VII. -Die.Eifenburger Gefpannfhaft-(C. Car 
atrii Serzei), Tüdli) der D-ibenbueger, und oͤſtlich 
ven Öteyermark, dl 

Guͤns (Kösyeg, Kofet (Girsium), eine Königk 


Beine, aber mit großen Vorſtaͤdten umgebene , Freiſtadt, 


am Flichchen gleiten Namens, in’ainer angenehmen Gegend, 


mis soon Einwohnern, die fi teils vom Tuchmachen, 


theile vom Getraibe,, Obfl» und. Weinhandel ernähren. 


Dier iR der Gig einer der 4 Ungariſchen Difkrictualtafeln, ' . 


ein Zaifenpous,, und Schloß des Büren Efsrhasn. 
VII Die"Syalader Gefpannidafe (C. Szala- 


diensis), füdöfllih der vorigen, zwiſchen Steyer⸗ 


. Mark: uub:dem Platten⸗See. 


Kebzehely, ein Markt, noͤrdlich vom ſuͤdweſtlichen 
Ende des Piatten: Sees, mit 9000 Einwohnern, welt 
hauptſachlich vom Ader: und Weinbau leben, aber audı viel 
robes'Kuc) verfertigen. einala in feinee Act für eine Pris 
vatanſtalt iſt das, vom Srafen Besıg Feſteties geßiftete. 
trefflich eingerichtetes, theotetiſchpraktiſch. gkonomiſches 
GSeorgikon, ein Inkitue,. mie einer damit verbundenen 
Bovir, Jagd» and Bekkt-Shube, - Aupsidem bier eine 
Maft:.und Zeichenſchule, und Gruͤfl Seminctium. 
6° er . ” ._., —W a Pe ng 
ER. Die Sabmeger Belgansfheft (C. Simig 
i...hienwis), fübti som Platten: . on 

X. Die Tuiner Geſpannſchaft (C. Tolnend)” 
* U Mc ber vorigen, und weſtlich bee Donau. -- 


RU Re Waranpst Befpenäfgaft, (C.. Ba 


«  nyemsie), fübli der vorigen, zwifchen. der Dass 
ud Donnun. a a 
Säanfklrchen (PBech, Der-Koflern, | inqun 
&cclesidey. eine Koͤnigt. ſehr art — ne 
fen, ame: (koöfttichen Abhangre dee dortigen kahlen Kalkge⸗ 
birg⸗s, laͤngs welchem die ganze Stadt nurtiiie einzige, dici 


1 m nn no — — — — — 


I 


536 7% 


Mexrtelſtunben! lange, Gaſſe bitdets mitısooo Mäufern und 
gem n6,500 Einmohhrng ber ‚Ei. eines Bilhefe. . Bere) 


. ki die ehemalige Fefuiterliche, Mehrere Tuürkiſche Me⸗ 


fheen find in eriſtliche Kirchen umgewandelt. ‚Eine nicht 
Oninteceffarite Biblicthet und’ Münzfammluns: - Die Ein. 
Wohher:-befhäftigen ſich hauptſaͤchtich mit Wein und Tu 
balebau und Handel, Außerdem - flasler Verkehr mit 
—e— „Vornvieh und, ‚Gewinn, ‚die find viele 
eder 


3. Der Kreis äenfeits, An am finfen Ufer der 
7* "Donau, enthaͤlt die senden Befpannfcoften 
nz. von XII. bie XXIV.: N F 


xt "Dir Batfcher Felpannfääfe 0." Bacsien- 
si, vis), öͤſtlich und Br ber, Dansu, und weſllih 
bee Eheps, .- u re 


1. Maria Therefienfapt (Grabettn,: Gew a⸗ 
ta.Mara, Maria Theresianopolis), . ine, Nardoſten, 
fine Koͤnigl. Freiſtadt, mit einem außerordentlich” an 
Bradegebiete, "3000 Häufern und 21,000 (28,000) Eins 
wohnern ,' mit einem ſchoͤnen Franziscanerkloſter und eine 
arogen Raferne. Starker Handel wit Horndieh, Yferben, 
Phafen,, Mole und Häuten. 


2. Apatbin, ein. ſchoͤnet, regelmäßig gebautes Kawe⸗ 
—* am linken Ufer dee Donau, mit Teutlchen Ger 
loniſten, mit mehr ala 600. Haͤuſern. Die. Einwohne 
find äuferft induſtrioͤs, erzeugen jährlid gegen 100,000 
ine: oben Hanf, treiben Krapp⸗, Wald: mb Seiben⸗ 
bau. Wan trifft Beuch» Manufactuten, eine Gchönfächerel 
und Spinnſchule, quch ein Kornmagazin an. J 


3. Neuſa; (Ui⸗Videt, Nea-Planta), sine noch 
nicht 100 Jahre alte, und ſeit 1751 Koͤnigl. Freiſtodt⸗ 
din finten: Ufer der Donau,  Peterwardeim gegen 
über mit: 3000 Haͤuſern und 14.000 Einmohnren gioͤß⸗ 
tentheils nicht unirten Griechen, bie. bier ſche Iebhaften 
Handel mit des Türkei treiben. Sie iſt der Gig eineh 
driehifken, nicht unirten Biſchoſs. Auf dem anfehnlicen 
Techifft werft werden aus Suiten eidendeu große De 
et gehaut. een 


. 2 
“ 


“.. 


‘ 
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4 Suttal, gleich weſtlich neben Neufa ein 

arkt, am linken Ufer dee Donau, in einer "weiten 

Ebene, mit einem berühmten Sahrmarlt im November, 
Rat von Tuͤrkiſchen Kaufleuten beſucht. 9 


XII Die P Peſther Sefpannfhaft (C. Pesthien- 
sis), noͤrdlich ber vorigen, wien der Donan und 

x be y 68. + ; 

1. Peſth, eine abeiel Freiate, am linken Ufer 

ber Donau, Oken gegenüber, im Miitelpunkte Uns 
garms. 36 Mein von Wien, ohne: Mauern und Thor 


re, groͤßtentheils eine Schoͤpfung des achtzehnten Jahrhun⸗ 


deris, mit 4 neuen Vorſtädten, 2900 Häufern und 33 000 
Einwohnern (ohne Milttäe und Adel), tie wohlbatendfle 
und febhaftefle Stadt des Reichs. Sie Hi dee Gig dee 
höchſten Juftishöfe, der Septemviral⸗ und Koͤnigl. ‚Ger 
richtstafel; der Univerfität (hier feit 1784), mit einens 
bot iniſchen Garten, Bibliothek, chemiſchem Laboratorium, 
ꝓbyſikaliſchen und mechaniſchen Apparat, Naturalienkabi⸗ 
net und 3 Hoſpitaͤlert. Das Ungariſche National⸗Mu⸗ 
feum 'mehält die Graͤflich Szechenyſche Ungartfche 
Meichebibtioshet und Münzcabinet, ein Narnralien » ur 
Kunſtkabinet Sie hat 4 Buchandlungen und 3 Drucke⸗ 
zeien; das Engqliſche Fraͤuleinſtift, eine weibliche Anſtalt, 
worin gegen‘ go Koſte Fraͤulein erzogen, und gegen 300 
Maͤdchen unterrichtet werden.‘ Unter den Gebäuden zeich⸗ 
nen fih aus die prächtige Brenadierfaferne in der Stadt, 

und die noch präctigece Artilferiefaferne in der Leopolb⸗ 
ade; 13 Kıöfer, bie herttiche Umperfitäts» oder Pauls 
ner» Darts, die Griechiſche, Wallachiſche, eine neue fchöne 
evangekifcdh » Iutherifche Kirche, und die anſehnlichen üffente 
lichen Stadt» und Univerſitaätsaebaͤude, nebft einem vor» 
trefflihen , nach den Brundfägen der Alten erbauten, 
Theater. Sie iſt der Dauprbandelsort des Koͤnigreichs, 
befonders durch die 4 jaͤhrlichen großen Märkte, die in 
Adſicht des bier zuſammenſttoͤmenden Reichthums an ro⸗ 
ben Landesproducten vielleicht nur im Aſien etwas Aehn⸗ 


„*) Sechszehn große Detfäaften 6 bitben einen beſondern, bem 
fonenanut:n Theyßer, mit einigen Vorrechten begabten, 
Diſtrict, und zugleich eine unveräußsrliche Kron Domäne, 
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liches finden. Wehe als 12 000' Wägen erſcheinen "damit 
nur innerhalb der Linien auf einem Markte, ohne Waſ⸗ 
fertransport, und das viele.zu Markt gebrachte Vieh weit 
außerhalb der Linien. Polnifhe Juden, Griechen, Tuͤrken 
und Wiener Großhändler machen hier die Hauptgefchäfte. — 
Hier if eine Dei, Zabat » und Lederfabrit, eine große Geis 
denzeuch⸗ und Flormanufactur, und mehrere kleinere. Auf: 
fer den gewähntihen ſtaͤdtiſchen Handwerkern find cha⸗ 
rakteriſtiſch: a Bolbflider und 16 Goldſchmiede, 14 Staͤr⸗ 
kemacher, 15 Sporer, 11 Gorduanbereiter, 6 Korbmader, 
12 Siebmacher, 72 Ungarifhe Schuh: oder Ziſchmenmacher⸗ 
‚meifter (mit 84 GBefellen und 4a. Lehrtnaben), 20 Schaür- 
‚mader und 26 Kürſchner. — Gleich öfllid am Bache R&- 
206 (Krebsbach) ift Die Ebene, wo ehebem bie Ungariſchen 
Reichſtage gehalten wurden, . . . 


‚2 Dfen (Budin, Buda), am rechten Ufer ber Do» 
nau, Peſth gegenüber, und mit letzterer Stadt durch eine 
‚ febe lange Schiffbruͤcke (die laͤngſte in Europa) verbunden, 
Ungarn’s Dauptfiadt, mit 2 Haͤuſern und 30,000 
(28,000) Einwohnern. Ginzig iſt diefe nahe Lage zwei fo 
bedeutender, gaͤnzlich von einander unabhängiger, Städte, 
Dier vefidirt der Palatin mit den erſten Landesſtelen 
Der obere, etwa zwoͤlfte Theil der Stadt bildet auf einens 
ifolisten Berge die Feſtung. Gchöne Bauart und eine 
„herrliche Ausfiche zeichnen fie aus. Hier ift das prächtige 
Koͤnigl. Schloß, das Zeughaus, die Stuͤckgießerei, die wich⸗ 
tige Druckerei und Schriftgießeret der Peſther Univerſität, 
‚wit dem Verlage aller Normal⸗Schulbuͤcher für ganz Une 
garn. Außerdem verſchoͤnern bie Feſtung mehrere Pallaͤſt⸗ 
und vorzuͤgliche Gebaͤude. Die neue Sternwarte auf dem 
Blodsberge iſt die erſte in der Monarchie, und nur noch 
zwei in der Welt koͤnnen ſich mit ihr meſſen. — Die war 
. men Bäder befinden fi im Taban oder dee Raisenftade. 
Sehenswerth find die Ruinen der Römilchen umterirdifchen 
Saͤulengaͤnge oder Schwisbäder zu Alt«-Dfen. Der Weins 
handel macht ein Douptgefchäft der Einwohner, außerdem 
noch einige Induftrie in Seide, Leder, Tabak, Kupfer: and 
Eifenwaaren, Nar zwei Babriten für Wagen und Gteingut 
exiſtiren hier. Bemerkenswerth find die Krankenſpitaͤler der 
Elifaberhinerinnen und barmbersigen Brüder. “ In dem 
nahe dabei liegenden Markt Alt⸗Ofen if eine Kaiſert. 
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Montus⸗Dekenomie⸗ Sommilfien, or ‚ei A sw... 
Beiben » Filaterium fehenswerth, 


3. Ketstemet (Aeyopolie), - ercätößte Dart we 


Meike, in deſſen Mitie, mit 3000: Hafen, darunter 
anfehnlige Gebäude ;: zwei Metten vom zechlen Ufer der 
Theif, und im Mittetpunkte der großen; ben Sande 
deibe, welche ih 34 Meiltn weit von Pefth'bis Siege 


Bin verbreitet.‘ Die 25,000 Einwohner leben von ver. Diebe - 


Yacht, dem Weinbau, ' und. treiben Rarken- Handel mit 


Mindvleh, Pferden, Wone und Tabat, ' Auıy- Seife won 


| 


rin gefärbten BWitdfäuren, | 


Miueai = Alkali wir hier verfertige. 


4. Böpdııs, ein Markt, nabe bei Verb, nordoͤſt⸗ J 


wirfä gehörig, der hier'kin ſchoͤnes befeftigtes Bloß ( 
Theater, Luſt⸗ und Tiergarten, MReitbapn) beſitzt; 
‚on Paͤrfern; bie. Griegen,gueiben bier igdhafen Handel, 
2.3.55 U 65 0d,ein;großee und nolfzeicher Marktlieden, in 
einer hoben, ſchoͤnen Gegend, om Ballya⸗Bach, mit eis 
nem ſchoͤnen Schloſſe, das ein Muͤnz⸗ und Nalturalien kabi⸗ 
iet aubgeichnet. ek pr vornehmlich Teniſcher Fleiß. 
ekanut find die hier aus Schaffellen verfertigten / btau und 


lich in sinem angenehmen Thale, dem Fuͤrſten Graſſal ee 
mie 


% - AM. Die Neograpder Gefvanuisaft . Nas. 
'" gradensi,) ‚ ndidlich ber vorigen. 


xv. Die Sopter] Sfr. (GC, Sollensi), aaa 


, der vorigen... . no un 
1. Reufobi Bescterge.- Banyı- Boſt rice, 


Pat Königl, Frei⸗ und. Berafladt, _ im Nordwe⸗ 


en' an der, in bie Gran fallenden, und durch pi⸗ 
Schmelz⸗ und Hammerwerke lebhaften, Byſtriz, In 

nem Thale, mit 450 Haͤuſern, faſt nur durch eine Gaffe 
gebitdet, und 5600 Einwohnern, mebreren ſckoͤnen oͤſ⸗ 


fentlichen Gebaͤuden, und Drudereien für Leinwand, die, 
Im disten Zaufend Staͤcen weiß gus.heme Teigenfhen jähes. 


lich hdierhet kommt. 


2. Dertengeund (Sranc,Dotina, Yallis do- 

‚ziioorum) ‚ ein Bergflecken, nörblih von Neufo BL, bee 

(afmı un feine aralten, zeichen —— Supferengt, 
2 


A 


(go Beſteeteic⸗ | 
. -. oo . 
Said, v ie bedwder etztrren mietelſt —— — | 
waffer, entſtehen in den Gruben die Togenannten Sie ment: 
wa grün ar Walfes. ı Die cuflgen: mecden, da 
Arten Schmahstfäuse: aufgela ſie Kuplerarvde emthalten, R 
mit Eiſen beiegterBinumerke- zu Niederſchlag des Kupfer 
«heilt geleitet, wecden hier aut Ahree Auföfung dugch bad 
Æifen in: metalliſher Geſtalt gefaßt, uud. büden. fo das ſe 
‚genannte Somentönpfer. Die Arügen. Farb⸗Waſ— 
zfer aber, welchs Ae Kupferorode in giner mehr merbünngen 
Sqwefellaure mufgsiäfer, and Bun: und „Kalkerkerbeige 
mifcht enthalten, werden in große Kaſten geleitet, san, hen 
Slaͤchen fip-die-Rupferorpde anſetzen, und durch den Beitritt 
"der Luft die grüne- Sarbe oder das Serie an datſtellen. 
"12 — 1500 Ente, Kupfer und 5 —.600 art Sid get⸗ 
‚bin jaͤhtich hiet mg. U 2 


XVI. Die Beuther Sefpaunuſchäft (C. Hoxkkei- 
sis), üblich der vorigen, : und: weſtlich dee. Ren 
un 11) |) ee Ns 
. Säemmik, (Selmecz + Banya, ‚Shämnlc, 
‚Schemnjzium )3. Sinigt. fesie., meitläuftig und unse 
mäßig gebaute Wergftabt im Norden... mit 1700 (3700) 
.  Bäufern und 23,000 Einwohnern (darnater über 8500 
.Setglinte) I a berühme: Dufih ihee gptbhäftigen Site 
( Bauptgegenſtand des dieſigen Berghaues), ‚mit ein 
1760 geſtifteten Bergakademie und einem Kammergtafen⸗ 
oder Ober⸗Betg) Amtftee. N. 53 


XVII. Die Sranete Gefp. (C. Swigoniensiv), ſid⸗ 
weſtlich ber vorigen. DE Ba . 

._. Gran (Zegtergom, Dfieibom, Strigonium). 

Donigl. Frei⸗ und biſchoͤſliche Stadt, am —* 8* der 

‚Donan, ‚beim.Einfuffe des Sean, mit 6booo Einped⸗ 


er (hr aufepnligen ‚Gebäuden, und ein 


0 4.- 


. KVIL Die Barſcher Gefo (C. Barsiensis), ndib 
dd der vorigen, und weſtlich der Sohler un 

. Honter, ni * 
Kremnit CRösmdcz Dany, : Kremalgzinum) 


. Bopsgrapbie, Bi 
ei de, nordoͤſtlich in Bergkefr . 
ei * —— — ‚ihn ——— 


A 







inwohasen, Sie iſt die ältefle der 7 Riedel-Ungatiſches 


Bergſtaͤbta, und, beruͤhmt durch ihre, an Gold "und Sitbet 


reichhaltigen Schwefel: und Kupkerkieſe, zu deren Bearbei⸗ 
ung eine 10 Meilen lange Kunftieitung ‚die Aufſchlaghaſſer 
esbeiführe; — &ig eints Berg» und Müngamies, in weis 
em lezteren theils die bekonnten Ducaten ‚teils Zwanzig 
ger und Conventiondtfaler (mit dem Zeichen BJ aus den 
olbbaltigem Silbererzen in. der Nähe, ſowohl, 416 von ans 
ern Drten, *) gefclogen werden. In 12 Jahren wurden 
ier, beſonders im achten Decennium des wörigeg Jabrhun⸗ 
deitß, 48 Millionen Gulden ausgepraͤgt, ohſne die 175 Mark 
Gold und 1500 Din Suüuber, weiche möngtlih an bie 
Deoktgieper und Goldſchlaͤer in Bien überlaffen wurde, 
el ugurt.. Nun er N engen oe 
s.XEX. DieMeitraeeBafp. (C. Nitriensis), weht 
bes vorigen. Dun De Er ee ER 
2 Holitfd, sin Markt.on der March, mi einem 
Örfefkigte Koͤnigl. kuſtlylolle⸗ einem Kapuzinerkloſter, ei⸗ 
pe varzüglihen Käifesl. Steingutfabtit, am ‚meiften aber _ 
rch die jahrlichen Werkäufe des Schäfe von Spaniſcher 
Driginalraffe qus den SaifgeL Merinos.s Schäfereien, bed 
rühme, welche duß allen en dir Mihdechii’ Käufer Kebl 
Wilägeim.::.. 1 Salsüs ci oo munaiz.ıyT 
9. Leopottfiabt (Leopsldopolis}, “eihk Seſtung, 
Ir einge" motaſtigen Gegend „.gwifhen den WBag-und Dud⸗ 
wag, wit einem Iunatitenhaufe und zwei Zeuphäufern. 


: BKr Die Praßbunieger Gefp..(C. Posoniensis), 
=: Afitih der vorigen. R ae BE 12 

3. Preßburg (Pofony, Posonium), ‚Königlide 
Brei und ehemalige offene Hauytſtadt Ungarn's, nad 
Kar die bedentendfle umd ſchönſte des MAKP, am linken 
Ufer der Donau, mit fliegender Bräde Über disfelbe, hier 
330 Slafter breit, ‚im teitender Gegend, zwiſchen hohem Ges 


a u ur .... En BEE . 0 
*) Aus dem goldiſchen Gitter bau Koͤniglichen Sifberhätten 
Kremnig, — PR ehe Ka eufobl 
> —38 babet HE —R und aus dem von der Ta⸗ 
o vaer Königl. Saigerhatte seinfommenben Bilber. 
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birge und htiter Ebene, zo Meilen von Wien, wieefüem 
Bergfchloffe (jetzt Kaferne), 1500. Häufern md "3u.000 
Finmobnern. Sie iſt neuerer Zeit der Verfammlungsort 
ber Reichstage, Hier iſt ein Collegiat⸗Kapitel mit Prob, 
ein Klofter der Parmherzigen, sine Koͤnigl. Akademie, ein 
ẽvangeliſch⸗ lutherijches und katholiſches Gymnafm, edvan⸗ 
eliſches Connict und ein Arbeitshaus. Man zählt 4 BVuch⸗ 
-Bandlungen., Wichtiger Speditionshandet mit Ungasifhem 
soducten auf der Donau und Adfe, belonders 'mit Bes 
traide und Wein, win bier getrieben... 2 Roſogllofab riken, 
‚tine Tach⸗, Oel⸗ ud Zabaksfabrit und eine GSüber-Drabte 
berei finden U bien, fo wie viele Lederer und etwas Geis 
enmwebrreis auch Ladirte Papierdoſen werden verfertigt. 
Bekannt durch den. Frieden 26. Dicht. 1805. 


2. Tyrnau (NagnsGyombat, Eruome, Tyr- 


. Aarvia),: Königi: Beeikiabt im Mervofleir, "6. Meilek nom 


Preßburg, mit 560 Häufern und 7500 Ciymohner, 
t heerlichen Kirchen, sinem, der. 4 Haupt⸗ Fuvalidenhäufer 
an Senden: einer Koͤnigl. Atbenit, einem katholiſchen 
geiftlihen Seminar und adlichen Eonviet, wehreren Kid 
Bern; Sitz der Diſtrietual-Tafet. Viel Indußrle in ordla 
nären Leinwanden und Tuͤchern. Lebhafter Haudel burc 
die bebautenden Z Maͤrkte. Bedeutenðdet Adırban, 
XXL Die Trentfhiner Sefp.(C. Trenchiniensie) 
' ndeduch ‚der Neiteden, .T1.- 
XXII. Die Thuroczer Gefp. (C. Thuroeiensis); 
aͤſtlich von bir Trentſchiner und Weiterer. 
IR. Die Fever Grip: (Cr Arsensie),\ merböße 
lich von der üparoczen unb nd von bee Erento 
sine . 
XXIvV. Die Biptauer Sep. cc. Liptoviensis), 
; Shvlih der dorigen, und ii der Tharotger. 
2 Di Kreis diffeite;’ oder am vepten Ufer bee 
er, ‚enthält bie folgenden Geſpannſchaften von 
= Mir XXXIV. 


XXV. Die Sipfee Sep. cc. Scopusimmeis), ‚a 
ber Eiptause, 


⸗ 


\ 
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1. KAaſsmaet (Kaifersmarkt, Kéamarkium, 


Tyropoli- Cassareoforum ), Koͤnigl. Freiſtodt am rech⸗ 


ven Üfer der Popper, mit 400 Haͤuſern uud 4000 Eins 
wohnen. Viele Induſtrie in Leinwanbmeberei und Kärcher 
zei, und Handel mit biefer gefärbten Waare und Weinen, 
zum Theil auf der Popper mit Floͤßen. Viel Flanell wird 
auch hier verfestigt. 


2. Leutſchau (Böcke,' Lewoce, Leutschovia), 


Koͤnigl. Ereikade, ſuͤdoͤſtiic von Kasmark, mit 4500 . 


Einwohnern, in ber Mitte dee Geſpannſchaft, unregelmäßig 
gebaut, aber mit einzelnen ſchoͤnen, oͤffeutlichen Gebäuden, 
zwei Buchdrudereien. Sitz der Comitats⸗Verſommlungen. 
Die Hiefigen Methbrauereien find berühmt. . 


3. Iglo (Neudorf, Newames, Iglovia, Neo- 
comium), eine Sechzehnſtadt, *) Königliche Kron⸗ und 
Bergfladt, am linken Ufer der Hermath, fuͤdlich vom 
Leutfhau, mit 5 bis 6000 Einwohnern, fhönen Gebaͤu⸗ 
den (bie evangelifhe Kirche, das Rathhaus ıc.) und bedeus 
tenden @ifens und Kupferbesgmwerten, Hütten und Haͤm⸗ 
mern. Hier if der Gig der Kaiferl, Adminiſtration der 16 
Zipfer Srtonſtadte. = Ä 


4 Schmolnitz (Szomal nek, Smolnyk, Szo- 
molnokinum), eine ſogenanntt Bergſtadt, eigentlich ein 
Marktflicken, ganz im Bübden in einem Thale, 2 Meilen 
ſuͤdoͤſtlich von Igto, mit 5500 Einwohnern, mit berühme 
ten Kupferwerken Jauch Gementkupfer jährlich ber 1008 
Star] *), einer Münze für Kupfergeld mit dem Zeichen S, 


. *) Die XVI. fogenannten Bipfer Städte ober Koͤnigl. freie 
Markifieden, einft an Polen verpfänbet, 1772 revindicirt, 
Rechen unter einem eigenen, vom Gomitot’ia Polizei und 
Fechtsſachen unabhängigen, zu Iglo refitirenden, Grar 

ı " fen (Comes Provineiae), fo wie unter einer beſondern 
Königi, Kameralabminiftration. 

©) Das Gementwaſſer entfpringt in den Shmölniger Ber 
birgen, und enthält Schwefelfäure mit Kupfız. Es wird 
fammelt, zur Verſtaͤrkung über Kupferhalben geführt, 
uch taufendb Klafter lange Candle. geleitet, die an bei 
mmten Orten mit Eifen gefünt werben. Die Schwefel⸗ 
ure Idfet, wegen ihrer. größern Verwandtſchaft zum Gifen, 
dieſes na& und nah auf, und laäßt bafür ihre Kupfer 
teile, in Geſtalt eines garten Schlammes, fallen. Ale 
4 Wochen wird dieſer Cementſchlich herausgenommen, (MR. 
f, auch Herren grund im Sohler Gomitat. ) 


Te 7 © 7 


— Die Remsiner Seisuuntänte (6. Corbtros 


“ miensie), Var - der vorigen, zu selben Ciften ver 


* Bonan., ren 
i er Komosn (Romsrem,.. Komärno, Comaro- 
mium), eine Koͤnigl. Freiſtadt und Feſtung, in dem Win⸗ 


kel. den der Einfluß der Wag fait dee. Diana bildet, am 


L 


deren linkem Ufer, in einer fehr morafligen Vegend - ‚mit 
12,900 Einwohnern, welde lebhaften Handel mit Korn, 
Weid, Holz und‘ Fiſchen (dei dem’ —* Fiſchfange, 


| befonders auch au' Haufen) treiben“ Die Landfltape nad 


Ofen führe über die Donau WM bie one und au@ ders 
riBen wieder zuruͤtk über die Donau. 


* ‚2. Dotie (Set, } ein anfehntichen. Maitı, 7. * 
len von Peſth, am nördlichen. Kuße dag Bert (der 
birge®, in der nach Norden eröffneten Donau,Übene, as 
rinem Stüßdien gitihes. Nämens, das hirk’einch fifchrkichen 
eine halbe Meite fahgen, See von zwei Stunden im Gurte 
‚ bilder; daher Der’ eine Theil der Erade die Seeſtavi 
—* heißt. Diefe guͤnſtige Lage iſt au oisten Mahl⸗ 
Rott. und Sagemſhlen' benuzt; ber Bi enthält‘ 760% 
Einwohner (darunter viele Tuchmacher und Hoch mehr Bere 
Vertiger wollener Deden ); ein neueß und altes Schioß, Mas 
ine s Coegium , adtiches Gonvict, Minikkhofpitat a 
teingurfabrit: — In der Naͤhe ein merkwuͤrdiger Ken, 
it einem koloſſaliſwen "Saffe von 1509 Eimer Ynhatı Bi 
3. Baboina um Kis⸗Babolna, wei Praͤdien bei 
kei mit einem Koiferl, Filial⸗Militaͤr⸗ Gefüt des geofen 
Son. Wezohas pes.. ans UL 


V. Die Stublweiſſenburget Gefpannfchaft 
an, (vom. Albeneis)n ‚üblich der —— geas der 


sin ouan, u D s.lr 


ENT Die weölptimee Sefoinafsaft (q v.nn 
*5 . zmensis), ſuͤdlich der Raaber. 


Dapa, ein Eſterh az v'ſcher Marke, im. Nordweſten, 
mit since prächtigen katholiſchen, einer euangelifchen urib 
zefprwirten Rice, eine Eynägoge; ‚einetnaffenırinen aad 
bürgerliben Krankenfpital, einem Klofter der Pauliner um 
barmberzigen Brüder, einem ſchoͤnen, großen chief, re» 


— — — — — 
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foemirten Oyunafiitie, and tinen Sceingutfabrik. Ahmed 
ſeind mit Deöpei eim- ber Su der Gomiatt „.Bienfomm 
kungen. 8 


. ‚VII, Die. Gifenburger. Sefpannfsaft-(C. Ca 
..  stzi Serzei), füdlich der Didendburger, wm et 
von Steyermart; 

Guͤns —X Kofet (Girnum), elne Köni nich 


"Peine, aber mit großen Vorſtaͤdten umgebene, Freiſt 


am Fluͤßchen gleiches Namens, in aintx augenehmen Gegend, 
mit soon Einwohnern, bie .fid theile vorm Tuchmachen, 
theils vom Getraide-, Obſt⸗ und. Weinhandel ernähren. 
Dier il der Sig einer der 4 Ungariſchen Diſtrictualtafeln, 
ein Moifenhaus,, und Schloß des Fuͤrſten Eſtarh a9: 


VII. Die'Sgalader Gefpannisafe (GC. Szala- 


diensis ), füdöfllich der vorigen, zwiſchen Steven 
-« Bart uud dem PlatiensCer, | 


Kesithiiy, ein Markt, noͤrdlich vom ſadweſtlichen 
Ende des Platten? Sees, mit 9000 Einwohnern, weich 
daupthachich vom Ader: und Weinbau leben, aber auch viel 
Arobes’Tud verfertigen. Einlg ie feiner Art für eine Pris 
vatanftalt iſt das, vom Giafen Georg Feſteties geßiftete, 
trefflich eingerichtetes, theotetiſch⸗praktiſch, dkonomiſches 
Georgikon, ein Infitut, mit einer damit werbundenen 
Forſt⸗, Jagh⸗ und Geſtut⸗ Schule. Außeidem hier eine 
Draft. und Beipeafgule,. und Sran "Seminetium. 


* Saämesen. Belnansfdeft (C. — 8 
..hieusis), di vom Platten⸗See. 

x Die Tuiner Geſpannſchaft (C. Tölnensis). 
' Bar ber vorigen, und weſtlich der Donan. 


—* Du, Barander Geſpeanuſchaft, (c. Bazar 
... nyanais), füdli der vorigen wifcen ben. Deus 
anb Donat, 2 


Funftirchen (Mich, Dirrolem. Quinque 
becleside)‘ eitie Rönigt. ſehr act Fteiſtadt, im Nordwe⸗ 
Pen, ande: Ikböfktihen Abhange des dortigen fahlen Kalkge⸗ 
birgaſ, längs welchem die ganze Stadt nur'tiiie einzige; dirk 


4 


536. Deſterreich. 

Mexrteiſtunben lange, Gaſſe bitbets meit:sooo Gäufern und 
19 6,800 Einmohheen; ber ‚Ei: eines Biſchofs. . Herrs 
lich die ehemalige Jeſuiterkirche. Mehrere Türtifce Mes 
ſcheen find in Eriſtliche Kirchen umgemwanbelt. Eine nicht 
Onintereffanite Biblithek: und’ Münsfemmian: " "Die din 
Bohner: befhäftigen --fich hauptſaͤchlich mit Wein und Ta» 
bafebau und Handel, Außerdem faster Verkehr mit 
—e— Hornvieh und ‚Saweinn,, ‚Gier fi ind viele 
ebeter, 


32. Der Kreis Yanfeies, den. am finten Ufer bee 
Donau, enthaͤlt die ſottnden —J—— 
in... von XII. bi8 xXIV.: . 

xt "Dir Batfher Sılsaniigir tC: Bacsien- 
si. sie), oͤſtlich und Ber ber Depsu, and it 
‚deu Theys. 


1. Marta TherefienBabt (Eyatettan: Eno 

ia Mara, Maria Theresianopolis),, My Nortoflen, 
ine Koͤnigl. Freiſtadt, mit einem außerordentlidh großen 
tadtgebiete, "3000 Häufern und 21,000 (78,000) Eins 

kobnern,, mit einem ſchoͤnen Framziscanerkloſter und einer 
aYogen Kafeene, Starter Handel wit Horndieh, Pferden, 
chafen, Mole und Häuten. 9 


11: 2 Apatbin, ein. ſchoͤnes, regelmäßig gebautes Kames 
taldorfe om Linken Ufer dee Donau, mit Zeutihen Geo 
loniften ,...mit mehr ala 60a: Haäͤuſern. Die. Einwohner 
find Auferft indufleids, erzeugen jaͤhrlich gegen 100,000 
Eine; zoden Danf, treiber Krapp⸗, Wald» mb: Seiden⸗ 
bau. Dan trifft Bench» Manufacturen, eine Gchönfächeret 
und ‚Spinnfhule , quch ein Kormmagazin. ap. Air e 
Tg Neufaz (HjsWidek,. Neo-Planta),. sine noch 
nicht 100 Jahre alte, und ſeit 1751 Koͤnigl. Sreifigdt, 
din’ Hinten: Ufer der Donau, ' Deterwa be grgene 
Kber, mit 2000 Haͤuſern und 14.000 Einwoßkttn‘Tgıöfe 
tentbeils nicht unirten Briechen, die. hier ſche lebhaften 
Handel mit bes Zärkei treiben. Sie If der Sitz eines 
griehifen, nicht unisten Biſchofs. Auf dem anſehnlichen 
Thifft werft werden aus Barden Eigenpols srofe Dee 
nal: geheut. —. 


“30 
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4. Zuttak, glei weſtlich nen Neufay, ein 
Markt, am linken Ufer dee Donau, in einer "weiten 
Edene, mit einem berühmten Jahrmarkt im November, 
ſtark von Tuͤrkiſchen Kaufleuten deſucht. *) 


XIII. Die Peflper Sefpannfhaft (C. Pesthien- 
sis), noͤrdlich ber vorigen,. zwifhen. der Donan und 
They. De EEE Ze? 

7T. Peſth, eine Nonigl Freiſtadt, am linken Ufer 
ber Donau, Oken gegenüber, im Mittelpunkte Uns 
garws. 36 Meilen von Wien, ohne Mauetn und Thor 


re, größtentheils eine Schoͤpfung des achtzehnten Jahrhun⸗ 


deris, mit 4 neuen Vorflädten, 2900 Haͤuſern und 33 000 
Einwohnern (ohne Militär und Adel), tie wohlbatendfle 
und ledhafteſte Stadt des Reihe. Sie Hi dee Gig dee 
hoͤchſten Juſtizhoͤfe, der Septemviral⸗ und Königl. Ge⸗ 
richtstafel; der Univerſitaͤt (bier feit 1784). mit einem 
borınifden Garten, Bibliothek, hemifhen Laboratorium, 
ptyfilaliihen und, mechaniſchen Apparat, Naturalienfabis 
net und’ 3 Hofpitälern. Das Ungarifhe Jlattonal Mus 
feum enthaͤlt die Graͤflich Szehenpfche- Ungariſche 
Meichsbibtioche® und Münscabinet, ein Narucalien ur 
Kunſtkabinet Sie bat 4 Buhbandlungen und 3 Drucke⸗ 
zeien; das Engliſche Kranleinftift, eine weibliche Anſtalt, 
worin gegen’ Bo Koſte Fräulein erzogen, und gegen 300 
Mädchen unterrichtet werden.‘ Unter den Gebäuden zeich⸗ 
nen ſich aus die prächtige Grenadierkaſerne in der Stadt, 
und die noch prädtigere Artillerielaferne im der Leopolb⸗ 
Made; 13 Kıöfler, die herrliche Univerfitäts» oder Paufls 
ner» Pfares, die Griechiſche, Wallachiſche, eine neue ſchoͤne 
evangelifch» Iutherifche Kirche, und die anfehnlichen oͤffent⸗ 
lichen Stadt» und Univerfitärsarhände, nebft einem vote 
trefflihen , nah den ©rundfägen der Alten erbauten, 
Theater. Sie iſt der Haupthandelsort bes Königreich, 
beſonders duch die 4 jährlihen großen Märkte, die In 
Arfike des bier gufammenfirömenden Reihthbums an ro⸗ 
ben Landesproducten vielleicht nur im Afien etwas Aehn⸗ 


„*) Schözehn große Ortſchaften bilden einen beſondern, den 
ſoqgenannten Theyßer, mit einigen Vorrechten begabten, 
Diſtrict, und zugleich eine unveräußsrlihe Krons Domäne, 


Deſterreich. Ppe 


liches finden, 


nur innerhalb Mebe als 12 000: en —* 
—R ge in Bart aebrace Kid wat 
. r . stnifche Juden, Griechen, Türken 
Sie: —* Sroßpändier machen Hier bie Hauptgeſchaftt. — 
denpeude nad gr Zabat » und Lederfabrik, eine große Geis 
fee den ge n Slormenufactur, und mehrere kleinete. Auf: 
salterififg. dulichen Fäptifhen Handwerkern find des 
temadyer, ı 2 Gordfider und 16 Goldſchmiede. 14 Glaͤr⸗ 
12 Siebn 15 Spore, 11 Corduanbereiter, 6 Korbmacher. 
meifter (mie ZWungariſche Schub oder Zifämenmaher: 
macher un t 84 Geſellen und 43. Lehrknaben), 20 Schnruͤr⸗ 
. toe Re ine: — Gleich oͤſtlich am Bad Ri - 
‘ 19) iſt die Ebene, wo ehedem bie Ungariihen 
Reichstag⸗ gehalten wurden. | 





ou 2. Dfen (Budin, Bada), am rechten Ufer ber Do» 
ehe { Depp genenäber, und mit letzt erer Stadt durch cine 
er ange Schiffbruͤcke (die laͤngſte in Europa) verbunten, 
ungarn’e Hauotſtadt, mit 2990 Haͤuſern und 30,000 
‚(28.000) Einwohnern. Ginzig ift diefe nahe Rage zwei fo 
pedeutender, gaͤnzlich von einander unabhängiger, Städte. 
Hier reſidirt dee Palatin mit ben erflen Landesſtelen. 
Des obere, etwa ziodlfte Theil der Stadt bildet auf einen 
agolisten Berge die Feſtung. Schoͤne Bauart und eime 
herrliche Ausfiht zeichnen fie aus. Hier iſt das prächtige 
Koͤnigl. Schloß, das Zeughaus, die Stuͤckgießerei, die wich⸗ 
tige Drugerei und Schriftgießeret der Pefther Univerfität, 
mit dem Verlage aller Normal: Schulbäder für gang Uns 
gaen. Außerdem verfhöneen die Feſtung mehrere Palaͤſte 
und vorzuͤgliche Gebaͤude. Die neue Sternwarte auf dem 
Blodsberge ift die erfle in der Monarchie, und nus noch 
zwei in ber Welt können fi mit ihr meffen. — Die wars 
wen Bäder befinden fi im Ta ban oder der Raizenftade. 
GSehenswerth find die Ruinen der Roͤmiſchen untericbifchen 
Saulengaͤnge oder Shwisbäder gu Alt-Dfen. Der Wein⸗ 
handel. macht ein Dauptgefhäft der Einwohner, außerderm 
noch einige Induftrie in Seide, Leder, Tabak, Kupfer= und 
Eifenwaaren, Nar zwei Fabriken für Wagen und Steingut 
erifliven bier. Bemerkenswerth (ind die Keankenfpitälee dee 
Etifaberhinerinnen und barmbersigen Brüder. “Im Verzs 
nahe dabei liegenden Marke Alt⸗Ofen if eine Kafert 


| 
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Mentut » Drkauemie » Gommifion, nah ‚ein 5 ide aruhet 
Seiden-Filatorium fehenewertb, . . ; ;, »: ir 

3. Ketotemet (Aeyopolie), - Vexigeöfte Dat 4 
Reit, in deſſen -Mitie,. mit 3000:.Hafeın, darunter 


anfehniligye Gebäude; : guck Meſien "vom. zocken Ufer bee ı . - 


THeif; und im Mittapunkte der großen, denn Sande 
deibe, melde fih 34 Meilen weit von Peltihbis Syege 
Bin verbreiten. Die 25,000 Einwohner leben von Ver. Vieh⸗ 
gzucht, dem Weinbau, ’ und- treiben Kasten: Handel mit 
Mintoieh, Pferden, Wihe und Tabak. "Un. Seife von 
- Meineral-Alkali wird hier derfertigt. 1... 


4. Goͤdoͤltoͤ, ein Markt, nahe bei Verb, nordäfle u 


Wwirf& gehörig, der hier'rin fhönes beftfligted Schioß ( 
Theater, Luft» und Thiergarten, Meibahn') befigt; 
son VHarfern; bie, Griegen,treiben bier bhafgen Handel. 
55 Azod, ein großer mund volkreicher Marktfleden, in 
einer boben, ſchoͤnen Gegend, om Ballya⸗Bach, mit eis 
nem choͤnen Schlofſſe, das ein Muͤnz⸗ und Naturalienkabi⸗ 
et au zeichnet. Hiek wirke vornehmlich ZTeniſcher Fleiß, 
Bekanut ſind die hier aus Schaffellen verfertigren / btau und 
yrün gefärbten itdſchuren. 


Lt) * einem ongenehmen Ihale, dem Zürften G it (a 
(4 


oe) n „" ri * . * 


am. Die Nesgroder Seſpanuſhaft . nes 


—J ‚gradensis), abi ber vorigen, 


x. Die Sobiei Geſp. (C, Selle), niert 

en. der vorigen. 0 u: 
1. Neufſohl 8 ebcterese. Banya. Byfirice, 

an ter Königl, Seel» und Bergflaht, im Nordwe⸗ 

en’ an der, in die Gran fallenden, und durch vie u 
Schmelz⸗ und —— ledhaften, Byſtriz, in 
nem Thale, mit 450 Haͤuſern, faſt nur durch eine Gaffe 
gebitdet, und 5600 Einwohnern, mebreren ſckoͤnen oͤf⸗ 
fentlichen Gebaͤuden, und Drudereien für Leinwand, die 
in vielen Zaufend Sädın weiß qu6. NM we Telqhe nſchen jäpre. 
lich hierher kommt. 


2.9 errengeund (Sana»Dolina, Yallis do- 
‚wioorum), ein Bergfleden, noͤrdliq von Neuſohl, bes 
‘ehhmt burg feine araktın, reichen Minpatigen Kupfererie. 

p 2 


iüi 


J 


> 








u 


' i2 — 1500 


Be. BE 
Warth Vod Setegetder lehtcren mictelt — 
eim vnt⸗ 


waffer, entſtehen in den Geuben bie Togenannten 
war griech: Waffen. » Die erſteren erden, ba 
Ar durch Schwnhlfäuse aufgelälte Aupferaspde: enthalten, in 
mit Elfen -beisgterBinumerke- zung: Niederſchlag den Kupfer» 
«heile geleitet, pezden bier’ aaa .ährer Aufiöfung. duch. das 
.Eifen in; metalliſther Geßalt gefaßt, amd. biiden fo dad for 
genannte Senrentdupfer.. Die Kgräuen -Sarb:Bap 
fer aber, sorichadde Kupferorghe: in wigen mehr nerbünngen 
‚Gpwefelfäure muforsäfer, and Bygs- und „Ralkerke,beiges 
miſcht enthalten, werben in große Kaßſten geleitet, sin, deren 


Ziaͤchen ſich die Kupferoryde anfegen,. und Durch den Beitritt 


dee Buft die grüne. Sarbe ober das Berggrän darfichem. 
; Ent. ‚Kupfer und 5600 art Silber irt⸗ 
„pen jaͤhtuich hier erzeuigt. . a ; u Mae ” 


XVI. Die Heuther Sefpaunufchäft C. Hotkei- 
sie), füblidh- der vorigen; :"ımd' weſtlich bee. Neo 
geaben en . ee 
“  Ggemnik ISelmech⸗ Banga, -Sfämnich, 
‚Schemniziapı );. Sönigt. freie, mitläuftig und unregel- 
mäßig gebaute Wergftadt im’ Norben,-.. wit 1700 (3700) 
Häufern und 23.000 Einwohnern (darunter über 8500 
Bergleute)? 2 berfihme : ducth ihee gplihattigen Sickererze 
(Hauptgegenfoub des biefigen Berghaues), ‚mit einer 
1760 geflifteten Bergakademie und einem Aammergtafene 
Loder Dber Beten) Ante. — Fr 


XVII. Die Graner Befy. (C. Swigoniensiv), fübe 
weſtlich der vorigen. EL Ze Zu 
Grau (Esstergom, Aftrihom, Strigonium), 
‚Mönigl. Frei⸗ und bifhöfidge Stade, am rechten Üfee der 
‚Donau, beim. Einfuffe des Gran, mit 6000 Einmop 
mern, wmehreren [che anfehnlihen Gebäuden, und einem 
Erzbistum :. : | 


XVII. Die Barfer Bits: (C. Barsiensis), nich: 
U der vorigen, und_weRih bee Sohler unb 
Sonter. oo “ 


Kremnit (Rösmdcı Bann, . Kremaigzigum) 


. 
— 
2— 


ve d. 
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XRX ) ‚mit .g60d 
inwohnßru. Gie ift die. ältefle der 7 Nieder - Ungatifhien 
Bergfiäbte,. und, berühmt durch ihre, an. Gold "und Sirbet 
reichhaltigen Schwefel⸗ und Kirpferliefe, zu deren Bearbei⸗ 
en eine 10 Meilen lange Runftieitung bie Aufſchlagwafſer 
erbeifüprt; — Gig eines Berg» und Müngamtes, in weis 






innere Stadt nus 32 Häufer zäh 





chem legterm theilß die bekannten Ducaten ‚’tyelld Zroanziä 
ges und Conventiondthajer ( mitdem Zeihen, BJ aus den 
olbbaltigen Silbererzen in. der e ſowohl, 416 von ans 
een Orten, *) geſchiggen werden. In 12 Sodeen wurden 
ier , beſonders im achten Decennium' des vorigen Jabthun⸗ 
deitß, 48 Millionen Gulden ausgepraͤgt, ohſne bie 173 Mark 
Gold und 1500 Diet Silber, weiche möngtih an die 
Draßtzieer und Go bfhlägei in Bien Überlaffen wurden 

—8 ‚Lurm.,. Nuoung tee N onen loe 
s.KIK. DieMeitrarr.@efp. (C. Nitriensis), wei 
m ber vorigen. et Kae Sr Be Ser 
glitfä, ein Markt.an der March, mit einem 


.Ni. Sli 
üeeſtigtege Konig Luſtleylo fſe⸗ einem Kapuzinerkloſter, ei“ 
nes vorzüglichen -Kaifesl. Steingutfablik, am .meiften aber _ 


durch die jährlichen. Verkäufe dee Schäfe son Spanifcher 
Heiginatraffe gus den Kailgsl Meriios.s Schäfereien, bed 
ruͤhmt, welche duß allen len dar Mohdehit Käufer Kerl 
Milähem.... ..ı Najsius ni 15z TER D Zu 
2. Leopoitfiadt (Leopsldopolis}, “ehe Sekung, 
ix a a ae an Bag-und Dubs 
wag, mit einem Innotitenkaufe. und zwei Jeughäufern. 


3X. Die Proßburges Geſp. (EC. Pesoniensis), 


aſttich der vorign. 

I, Preßburg (Pofony, Potonium), Röuiglide 
Frei⸗ und ehemalige offene Hauytſtadt Ungarn’s, nad 
ars die bedentendſte und ſchoͤntte bes Raͤchs, am linken 
Ufer der Donau, mit fläegender Brhds über disfelbe, hier 
730 Slafter breit, in teizender Gegend, zwiſchen hohem Ge⸗ 


len. . GE EZ N 
*) Aus dem göfdifchen @itber den Koͤniglichen Silberhötten 
Kremnig, Giernonie \ dernomig) und Neuſohl 
— dedee biEE deffhieden) unh as dem won der Aa⸗e 
ovaer Koͤnigl. Gaigerpütit seinfompeaben güber. 


RE und Berghodt, nordoͤſtlich in ——— 
0 


—X 
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birge uns boeiter Ebene 10 Meilen von Wien, mie Atem 
Bergfchloffe (jetzt Kaferne), 1500, Häufern und’ 3u.000 
Finwohnern. Sie ift neuerer Zeit der Verfammilungsort 
der Reichstage. ‚Hier ift ein Eollegiat -Bapitel mit Probfl, 
ein Kiofter der Harmderzigen, sine Koͤnigl. Akademie, ein 
euangelifh-Iutheriiges und katholiſches Bymnafium, evans 
elifches Sannict und.ein Arbeitshaus. Man zähle 4 Buchs 
-handlungen., Widjtigee Speditionshandel mit Ungarifhen 
roducten auf her. Donau und Adhfe, belonders 'mit Bes 
$raide und Wein, wird bier getrieben. 2 Roſogllofab riken, 
‚eine Tuch⸗, Dels und Tabaksfabrik und eine Silber · Draht⸗ 
berei finden ich hier ‚.fo wie viele Lebeter und etwas Geis 
enweberei; auch Ladirte Papierdoſen werden verfertige, 
Bekannt durch den Frieden 26. Dicht. 1805: 
2. Tyrnau (Nagy Sszombat, Trnowa, Tyr- 
navia ), Rdnigl: Freiſtadt im Nordoſtenn. 6. Meilen won 
Preßburg, mit 560 Häufern und 7500 Einwohnerr, 
gie berrlichen Kirchen, einem der 4 Haupt = Invalidenhäufer 
er Monarchie. einiee Königl. Aladeniit,' einem Batbofifchen 
geiſtlichen Seminar und adlichen Eynvict, wehreren Ride 
Bern; Gig der Diſtrietual⸗Tafet. Viel Indußrie in ordi⸗ 
nären Leinwanden und Tüchern. Lebhafter Handel burch 
die bebeutenden 3 Märkte. Qebeutendet Aderbau, 
XXL Die Trentſchiner Gefp. (C. Trenchimiensis), 
WR Neiteden. in 9 -. 
XXI. Dit Zhweocgee Sefp. (C. Thuroeiensis); 
Stich von bir Trenutſchinet und Reitrarr. 
"XXI. Die Zeose Grſy: (Cr Arsenzia), norböße 
lich von bee Thuroczer, und IM van der Ürent 
ie 
. 4 —B 
XXIV. Die Liptauer Befp. (C. Liptoviensis), 
; fAblich der vorigen, und. öfjie Ner Thurotgern. _ 
9) Dei Kreie biffeita;’ ober am reiten Ufer bee 
hey, enthält bie folgenden Geſpannſchaften von 
XXV, bis XXXIV. 2 07007 | 
XXV. Die Zipſer Befp. (C. Scopusionsis), öfdig 
der Eiptauer a u LEE 
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1. Kaſsmaek (Kaiſeromarkt, Kémarkium, 


Fyropolis, Caesareoforum ), Königl. Frejſtadt am rech⸗ 


x 


wen fer der Popper, mit äufern uud 4000 Eins 
wohnern. Viele Jnduſtrie a —— und Faͤrbe⸗ 
zei, aud Handel mit dieſer gefaͤrbten Waare und Weinen, 
zum Theil auf der Popper mit Floͤßen. Viel Flanell wird 
auch hier verfertigt. 


2. Leutſchau (Loͤcſe, Lewoce, Leutschovia), 


Koͤnigl. Freiſtadt, ſüͤdoͤſtlich von Kas mark, mit 4500 . | 


Einwohnern, in ber Mitte der Geſpannlchaft, unregelmäßig 
gebaut, aber mit einigeinen fchönen , Öffentlichen Gebäuden, 
zwei Buchbrudereien. Gig der Comitats⸗Verſammlungen. 

Die hiefigen Methbrauereien find berühmt. oo 


3. Iglo (Neudorf, Nowawes, Iglovia, Neo- 
comium), eine Sechzehnſtadt, *) Königliche Krons und 
Bergfladt, am linken Ufer ber Hernath, fddlih von 
Leurfhau, mit 5 bie 6000 Einwohnern, ſchoͤnen Gebaͤu⸗ 
den (die evangelifhe Kirche, das Rathhaus ıc) und bedeuz 
tenden Eiſen⸗ und Kupferbergwerken, Hütten und Häma 
mern. Hier ift der Sig der Kaiſerl. Abminiſtration dee 16 
Zipnfer Stonfäbte. 


4. Sähmölnig (Syomaluet, Smoinyf, Szo- 
meolnokinum), eine fogenannte Bergfladt, eigentlich «ein 
Markiflecken, ganz im Süden in einem Thale, 2 Meilen 
ſuͤdoͤſtlich von Igho, mit 55,00 Einwohnern, mit berühme 
ten Kupferwerken [auch Gementkupfer jährlih Aber 1000 
Gtar.] *), einer Münze für Kupfergelb mit hem Zeichen S, 


, >) Die XVI. fogenannten Bipfer Städte ober Koͤnigl. freie 
atktflecken, einft an Polen verpfändet, 1772 revindicirt, 
chen unter einem eigenen, vom Gomitot'ia Polizeis und 
Rechtsſachen unabhängigen, zu Iglo refitirenden, Gras 

x" fen (Comes Provineiae), fo wie unter einer befondern 
Koͤnigl. Kameralabminiftrarion. 

*) Das Gementwaffer entfpringt in ben Shmölniger Bes 

. biegen, und enthält Sqwefeiſdure mit Kupfes. Es wich 

fammelt, zur Verſtaͤrkung über Kupferhalben geführt, 
duch taufend Klafter Lange Gundle- geleitet, die an bei 
mmten Orten mit @ifen gefüllt werben. Die Schwefel⸗ 
faͤure Iöfet, wegen ihrer geöfern Verwandtſchaft zum Cifen, 
diefes nach und neh auf, und läßt bafür ihre Kupfer⸗ 
theile, in Geſtalt eines zarten Schiammes, folen. Ale 
4 Wochen wird diefer Cementſchlich herausgenommen. (WM. 
(au Herreng rund im Sohler Gomitat.) P 
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und einem Ober⸗Inſpeetorat im Muͤnz⸗ und Berqueſen. 
Das filberhattige (gegen 1200 Mark jährlich) Kupfer, (auf 
weichem bier der DHauptbau der ganzen Geſpannſchaft getries 
ben wird), wied nicht nur gewonnen, ſondern auch vie ans 
dere Kupfererze des Comitats in bie Königi. Einiöfungshäts 
ten de8 Schmölniger Bezirks zum Einſchmelzen (in Ale 
jähtlih 20000 Ctnr. Kupfee mit Gehalt von 3 — 400 
Mark Gilber) gebracht, zu Platten und Keffeln veracbeiset, 





Die Univerfität der 10 ablihen Lanzenträs 
ger (Comitatus minor), welde fonfl einer eigenen Ges 
richtsbarkeit genoffen, und ihre Comitats » Berfammiungen 
zu Berchelsdorf (Bethemfalva) hıeiten, zu Folge befons 
derer Privilegien von Bela IV. aber nicht mehr alb 14 Doͤr⸗ 
fer, von 2600 Menſchen beodikert, gählen, find auf dem 
Reichotage 1802 dem Zipſer Mutter: Eomitat jet einvere 
leibt, genießen aber nody der Vorrechte: Feine Einquarties 
sungen halten, feine Vorſpann geben , und zur Königt. 
Caffe nichts beifteuerm zu dürfen. 


XXVI. Die Goͤmoͤrer Geſp. cc. Gömöriensis), 
ſuͤdlich der vorigen. 


Dobfhau (Dobsfina), Markt im Rorden, pwĩ⸗ 
ſchen hohen Bergen in einem engen Thale, mit 500 Bäus 
fern und einigen taufend Einwohnern, die haudtſaͤchlich vom 
Bergbau (hier auf Tifen, Kupfer und Kobalt getrieben ), 
and den daher entflebenden Geweiben (Stuck⸗ und Rus 
geiglterei, Hammerwerken u. f. 1.), buch den Boch 

ob8fina (der auch eine gute Papiermähtle treibt) begäns 
ſtigt, leben. 


: XXVIL Die Hevefärı Gefp. (C. Hevesensks), 
füdtich der vorigen, 


Erlau (Eger, Inger, Agrie), eine anfehntide, 
Bifhäfihe Stadt, in einem angenehmen Thale, zu beiden 
Geiten der füdlih hinabfließenden Eger ober Eriau, wel» 
de die Bränge zwifhen ber Devefher und Borfboder 
Beſpannſchaft made, fo, daß die Stadt beiden Comitaten 
angehört; mit 17,000 Einwohnern (melde bedeutenden 
Weindau und Handel treiben), und mehssıen gießen Kite 





- Schöflige Schloß "und die. Domkirche, auch die ſchͤne Stern⸗ 
warte, —— Auch iß · dier ein. Holpital ber barwhet⸗ 


gzigen Bruͤder. 2 
XXVIII. Die Borſch ode ex 6 e {pr (C. |Bozeodiensis), 
nordöſtiich ber vorigen, . 


1. Miskolech,- ein überaud großer Mack,’ in ber 
Mitte, an der oͤſtlichen Graͤnze, nicht weit vom rechten Ufer 
des Sajo, in dinem fhönen Thale, mit 2600 Haͤuſern und 
28,000 Einwohnern, mehreren anſehnlichen oͤffentüchen Ge⸗ 
baͤuden. Ueber 1400 Veinteun die, laſſen auf. das Haupt 
gemwerbe ſchließen. 


2. Diosgysr, ein Martifietm, in einer lachenden 


und en Deko gegend, berſihmt. ducch feine Eiſenwerke. 


Dier wird nicht nur das vorzuͤglichſte Eiſen in ganz Ungarn, 
ſondern auch der beſte Stahl bereitet. " Geſchaͤtzt ſind die hie⸗ 
figen, aus ‚freier „Band gihrueien, Feilen und Raſpeln. 
Auch eine eigene Art, in ganz Ungarn bekannter, hoͤlteener 
Weingefäße (GGorbegpatto oder Kulacs) werden bies 
wexfestigt, . 


XIX. Dit Torner Sch. ce Tora), nörds 
lich der vorigen. 


XXX. Die Übaujvarer sin, (c. Aaujvaren- 
sis), oͤſtlich von beiden vorigen, 


XKaſchau (Kaffa, Koffice, Caschovis), eine ber 
feſtigte Koͤnigl. Freiſtadt, am rechten Ufer dee Hernath, 
mit 380 Haͤuſern (ohne die. wirtläuftigen 8 Vorſtaͤdte) und 
15.000 Einwohnern, ‚und mehreren ſchoͤnen Öffentlichen Ge⸗ 
bauden (außer den Kirchen da6 Comitatahaus, ein Zeugbauß, 
Gieshaus, zwei große Caſernen, Theater); eine Alader 


mise ein- Achigymnaflum, 2 Buchdrudersien und eine - 


adlung , eine Steinguts und Tuchfahrik, Gaͤrhereien 
and Tabaksfabriken, ein Arbeits⸗ und Correctionshaut, 
Starker Handel, befonders mit Wein und Tabak nach Sat 
fien und Galizien, 


XXXI. Die Sarofſchet Se ©. Sarosienih), 
FERNE, der vorigen: 
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en, Höfen und Gebaͤnden˖, unter reichen fi a0 Erzbi- 


t 


* 
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“2 Bartfetb (Barefav Barbyam), eine Koͤnick 
ſchoͤn gebaute Freiſtadt, an dee Täͤpl im Morben, mit 4000 
Einwohnern „ einer ber beräpmteflen Brunnen⸗ und Babes 
oͤrter Ungarn's, ‚ber beſonders von ben Polen ſtark defucht, 
und ae Sauswafler verſchickt wird. 

Eperies (Preſſow, Eperiesinum, Frayo- 
volle), eine, ehedem befeftigte, Koͤnigl. Freiſtadt an ber 
Tarteza, in ber füblichen Hälfte dee Gelpannfhaft, mit 
‚ 650 Häufern md 5700 Einwehnern, in. einer reizenden ka» 
"ge, Mit mehreren auſehnlichen Kirchen und Gebäuden, eis 
nem reidy dotierten evangelifchen Diſtrictual⸗Cellegium, und 
einer Druckerei; ber Sig des Diſtrictualgerichtes. Bier if 
viel Leinens und Tuchweberei; ſtarker Weinhandel nah Sr» 
ligien, an deſſen Haupsiflraße es liegt. 


XXXII. Die Zempliner Gefp. (G. Zempliniensis), 
oͤſtlich der beiden vorigen. 

Patak (Saros⸗Patak, Ragy-Patat), ein 
Markt, :in der fuͤdlichen Hälfte, am rechten Ufer des Bo⸗ 
drogb, berühme durch fein.ceformirte® Collegium, mit an» 
fehulicher Bibliothek. Außerdem vereinigen ſich bier eine 
katholiſche, refocmirte, nicht unirte Kuche, und ein Kioßre 
der Trinitarier. 


XXXIL Die Unghvarer Befp. (C. Unghrärensis), 
ogftlich der vorigen. 


XXXIV. Die Beregher Sep. (C., Bereghiensis), 
ſuͤdoͤſtlich der vorigen. 

Munkace, ein volkreicher Marke, in der Mitte, am 
rechten Ufer der Latorza, mit der berühmten Feſtung in 
der Nähe, mit einer Tuchfabrik, Eifenwerken, und einer 
der größten Gatpeterflebereien bes Reiche, 


4) Der Kreis jenfeits oder am linken und ve 
Thepß, enthaltend die Geſpannſchaften XXXV. 
bis XLVI. 


XXXV. Die Marmaroſcher Geſp. (C. Marmaro- 
siensis), füpöRtid, der vorigen, 


1 ' - 
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XXVI. Die Waoıther Wels. . Vxocaienei⸗ 
ſad weſtlich der vorigen. 


XXXVII. Die Szaihmarer Geſp. (C. Szathma- 
- riengie), fühmefli@.der vorigen. 
Mayybania (Hi-Banie, Kj-Wäres, Meile 
Band Neuſtadt, Rivali dominafum, Neostadium), 
eine Königl. ie Bergftadt, gegen’ bie ſädoͤſtliche Graͤnze 
nah Girkenbüsgen, mit 900 Häfen und.4500 Einwoh⸗ 
mern, Berühmt wegen des Dergbauss in der Nähe, auf 
Blei umb goldhaitiges Silbererz. Ein Münz⸗, Oberberg 
und Jufpecteretdamt; der Buchſtae O bezeichnet bie bier. 
gelchlagenen Münzen. Eim Ray Thpferwann werben 
hier verfertigt. . 


XXXVIII. Die Erasotttör Geſp. (C. Szabolc- 
sensis), weſtlich von ber dorigen. 


-XXXIX, Die Biharer Gefp. (C. Bihariensis), 
ſuͤdlich von ber vorigen. 


3. Debreczun, eine Koͤnigl. aber Dortmößige Frei⸗ 
ſtadt, am ber nordweillichſten Graͤnze, mit 4000 Haͤuſern 
(wovon aber die wenigſten ein Stock haben), 40,000 Ein⸗ 
wohnen, groͤßtentheils Reformirten, die hier cin berähmtes 
Collegium für Studierende mit vielen Sreiplägen gefliftet 
haben, das fich zugleich durch eine Wibliothet von 20,000 
Baͤnden autzridmet. Hier der Sitz der Diftrictuale Tafel 
und eine Buchdeuckerei. Da fie im. Handels⸗Mittelpunkt 
zwiſchen dem nörblihen Ungarn, Giedenbürgen, den 
zu Be Gegenden und Peftb liegt, fo wird auf dem 4 großen 

ahrmaͤrkten bedeutender Verkehr, theils mit Ochſen, Pfer⸗ 
den, Schweinen und Speck, theils mit den bier verfertig⸗ 
ten Runftproducten gemacht; unter welchen oben anflehe: 
die Sobafeife, wovon über 7000 Eine, jährlich bereitet wer⸗ 
den; eine bedeutende Salpeterfiedereis 50,000 Etur. Tabak 
kauft und verkauft jaͤhrlich die hieſige Adminiſtration. Aufe 
ſerdem werden hier eine außerotdentliche Menge Ungariſchee 
Bifgmen , votber thoͤnerner Pfeifenköpfe und hoͤrnerner 
Mundfiide (16,000 Dutzend jaͤhrlich)y, Kaͤmme, Knoͤpfe, 
Meſſer, Leder, grobe wollene Zeuche und ſchwarze ſchafwol⸗ 
Nbene Pelze (über 25,000 Echt jaͤhtlich) gemacht. Außer 


— 





_ fern und 26,000 Einwo 
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— Dietifcheer Boandweterw ſiph/vaher folperde 
—— — = 30 Faßbinder Zar Ungarifde Schub· ober 
Bifhmenmadkermeifler, 43 Munbſtuͤckrrecholer, 58 Kamm⸗ 

der, 105 Opfer,‘ 37 Kucpffrider,” A Pehmiber, 8 
- biefe Schweäznefleifh » Hacker (chue Gy REN - Metger). 19 
. Borighändiee s, 14. Bchläcler, .2g Gelfenfiebeg, 194:.Rhıflü. 

ver, 186 wber„.20 Bindbäderinnen,. 16 ‚Auggenbädıs, 
sinnen, go Dbfiföndleriunen, 54 Bienemmirtpe..., 


2: Vroße Wordein (Mayy.Barab, Magnore- 





- »alinum), eine Stadt für von Debrregpn, am 
funelien KEröfch, am werten Fuße ber Siebenbuͤrget 


Sebirgotette, wit ente-Feffung (dbtid der Koͤrofch und 
dem abgeſonderten Neu: Wardein. . Gig eines katheli⸗ 
(hen und griedpifch s unixten Bifhofs, Eine Akabemie und 
ein Arxchi pmnaflum,, ein Bali dee barmperzigen Bruͤder, 
ein UrfufinerPlofker: "Peiktig iſt der Pollaſt ‚bes katholi⸗ 
ſchen Biſchofs, und dis: Domtirche De Einwohner währen 
fig eben. fo- fehr nom kandbau, als vom Pandel und von 
Bandwerten (darunter einige Seidenweber ). Su: de Nkyı 
warme Bäder von 19 Brad Mittel» Temperatur; . 
„XL. Die Bekeſcher Gerz. (C. Bekesiensis), weſt⸗ 
lich der vorigen. [|| 


XLI. Die Cfongraber Gefſp. (Ö:Crongradiensis), 
luͤdweſtlich ber vorigen, IT J u 
Sategedin (Gpegeb, ’Sze edinum),- Rönfgf. Frei⸗ 
flaͤdt, am Einfluffe ber Märof a in bie Th a". 
tänge der Zorontaler Geſpannſchaft, mit 3000 Haͤn⸗ 
nem. Durch feine Bone wichtig 
für den Handel hie Tabak (flie den hier eine Fibrie und 
Niederlage iſt, welche gegen 60,000 Ctur. jähelich "die Dos’ 
nau binauf fender), Gary (300 Schiffe damit befaddn, tref⸗ 
fen jährlich, aus Siebenbürgen ein); uns HoN (aus Steben. 
duͤrgen kommend), Giträide (aus dem Banner; 500,000 
Mesen haͤhrlich ſtromaufwaͤrto), Vich (Im Mitielpunpte 
dee Ungarifen Puften), und Schafwolli ‘(17,600 Etnr, 
JÄherich aufiwärts, und Tärkifhe Baummole (40 
jährlich Tranſito). ' Diefer lebhafte Handel veranlaßt den 
Bau eigener Sciffe au 4 — 5000 Eine, Ein Ungarifcyes 
Nationaitheater, ein Zuchthaus, und ver Umſtand seine 
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-Wopograßhie, J 5 
Bir Rat’ ii; Sue vr Kuh dicriche teino SENDE: I den. let 
eine: fe großd Zabmck hat, bie gegen 10 Kluabrutmeiken 
betragen kann, darunter 13 Quadratmeilen ganz bahles 
Handland. 
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XL, Die Cfanaten. &efp. (C. Gramadiensis), 
ſuͤdoͤſtlich der vorigen, 
| N SETOERR tt 
XIII, Die; Axader Geſp. (C. Aradiensis), djltid 
er BE DREÄBE, ae .23 

Alt»Arad, Marktflecken am zuchten-Ufer ber Mas 
zofch, mit bee Feſtung am linken Ufer. Gig eĩnes grie⸗ 
Hilden; aichtſcau Biſ hoſs⸗t* Die Einwohner beſchaf Ugen 
ſich mit ver Tabate fabrication um) dem: Viehhandei. 

Cı NR Me, no I PERDE 

* Fa — al w er ef, —8 Crassorionsie), y 

ce. ARD ber gotigen. en 

* XLV. Die Remnieſchet Geſp. (C. Temesionsisp, 
weſtuch daR vorigen ·. J a 

1. NeusArab (Ui: Arad), eine ſchoͤn gebaute Stadt, 
bitten Uhr de) Maroſch, Wir Arad gegenüber. Dee 
Handel mit Siebenbürger Holz (Brettern, Sıhindela ıc.) ein 
Duumaiälte 
rn er (Temesdärinin),-eine Bark-defes 
ſtigte ang) "Sreitade am-Begal Ganal, in, fumpfiger, 
Angeſunder Foge,. mit 10,000 Einwahnern, mit ſchaͤnen und 
bedeutenden, Öfenttihen Befähden, =]: ) bus 8 ral⸗ 
Commando's der Bannater Mititärgränge /_ einesFriechi⸗ 
ſchen, niäztunitted Bikhof® Seidenmanufacturen, FEhſen⸗ 

drahtzieherei und lebhafter Handel in Ciſen und Tuͤchſrn. 

3. Verſec; (Werfen), großer Markt, im Süden, 
:mit'1400 Hiller und 5000 Einwohneen, zwiſchen dem 
Merfheier Blbiege im Dften; und'Sämpfen Im Norden 
„und Weſten, Gilche hier zu Farken Meiß =, fo wie jenes zu 
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DB Diefe unddie folgenden "seiten Gpefpannichaften (diese es 
s meider und —e— — Ar A 
. —e werben unter dem gemeinſchaftlichen Namen Bas 
ve mat beftiffäris:eine große Haldiuſen durch bie 3 Bläffe Mar 
roſch, Theyß und Dondu blu -. —657 
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bediutradem Meinben benutt werden. Auechen anfchn⸗ 


tiger Getenban, uad eine; Sabpit zur Armen des ven 
Geſpinſtes. 8 —W 


. 


XLVI, Die Torontaler Behr. (C, Torentalien- 
sis), *) nördlich ber vorigen, ' ;”’ 


B Die Stamenifgen. Sefpannfäaften, +.) 
‘ enthaltend die Gefpannfgaften XL VIE. bio XLIX. 


XLVII. Die Syrmiſche Geſp. . Syrmieneie), 
ſuͤdlich von der Batſqher. . 


xuvm. Die Berösee ober Weromiger Sr. 

(G. Veröczensis), füblid von ba Ödranper. 

- &ffet (Oszie, Essekinum), König. Stadt und 
Feſtung, am rechten Ufer der Drau, in zeisgnder, ebenen, 
aber fumpfiger, ungefunder Gegend, mit "806 Däuferh und 
9500 Ginmwohnern, weile bedeutenden Handel mit Ge: 
traide, Vieh und Haͤuten treiben, auch amas In Seide are 
beiten, - 


XLIX. Die Polegane: in: [C Degen). 
füdweſtlich der vorigen. .- --- 2. 


C. Die Keeoatiſchen Befvanntärtten, sn) 
enthaltend die Befpaunfchaften 4. his LIL: 


L. Die Kreuzer Gefp. (C. Crisienaie), Teig von 
des Syalaber. 

LI. Die Warasdiner Befr. (G. Vansdinens), 
weſtlich der vorigen. ' 


) Im Welten find 10, ehemals bloß mitindriTge, Drtfäeften 
-gerreut, unter welchen BroßsKitindar,. in der Mitte, 
der Hauptort if, welche zufammen ben ptivilegicten Bro fe 
* in daer⸗Diſtriet ausmachen, und riniger Botrechte ges 
| R. 

e0) Diefe begreifen, mit der Stawo nifchen Bilitärerä 
Ye Könisceih Slewoni ien. s arane⸗ 


o) Diefe begreifen, mit ber K ti itärgrä 
ihn Bären 


% 


— 
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LU. Die Aziamer Befp. (C. Zagräbleui), füd» 
lich ‚der vorigen bis zur Save, 

Ygram (Bägrab, Zagrabie), eine alaigi befe⸗ 
Vigte, Frei⸗ und Hauptſtadt Kroatien's, in der: Naͤhe 
des lnken Save⸗Ufers, auf einer Anhoͤhe, wit 14,000 
Einwohnern, die lebhaften Handel (mit Getraide und Tas 
bot) und Scifffahre treiben. Sie if dee Sig des Band 
‚von Kroatien, eines Biſchofs und Domcapitels, einer Aka⸗ 
— demie und eines Seminariums für Katholiken, ber Banals 
Tafel, und eines Benerals Commando’, 3 Buchhandiuns 
gen ind Yes; | 


D- Die peinitegieten,. mit verfhichenen 
Vorrechten verfehenen, Diftricte, 


AA. Unter dem Palatin ſtedend. 


L Jazygüien (Idsg-Desydg, Jazygia), liege 
zwiſchen dem Peſther und Heweſcher Comitat und 
ſchließt Harcell en von beiden ein. 

II. Rumanien (Rumjäg: Cumania), 5 
-. U, Kleine Ramanien, beſteht aus 5 von einanbge, 
getrennten, im Peſther Gomitat liegenden, Diſtricten. 

B. Groß⸗Kumanien, beflebe aus 3 von einander 


getrennten, in der Devef her Befpennfheft liegenden, 
Diffeicten, 


BB, Unter der Kinigligen Etattpatterei 
ſtehend. 
I. Die ſecht HaydbudensStäbte (Oppida Hai- 
-donicalia). Es find 6 Staͤdtehen und 4 Praͤdien In ber 
Stabettfgrr Geſpaunſchaft auf 3 abgeſonderten Di⸗ 


ſtricten 
IL. Die Tehezehn Zipfer Städte, deren (0m 
beim Bipfer Eomitat erwähns werden. *) 


- 


9) Des Theyßer und Broß-Kikinbaer priplisgieten Di. 
Kriets if ſhon bei dem Batſcher und Sorontaler Ey⸗ 
mitat Erwähnung geſdehen. 
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s IL BMititärsiingarn, ches die Mititär- Sin 
30, deren VBerfagfung .unb. Verwaltung 
ganz militärifh if, und unger siner eige⸗ 
» nen General» Öränz: Direction ſteht, die 
dem Hoflriegssarh untergeordnFs if... GSie 
- beginnt unter 34° 30’ Bänge-bei der San, -welde die 
"notlelihe Graͤnze gegen Süden, dis gi ihrer Vereini⸗ 
gung bei Belgrad mit der Dongy mad, worauf 
letztene dicfe natäsliche Graͤnzunie bis gegen Drfops 
fortfept; dann ziehe fie längs der Wala qhei uw 
Moldau, zum Theil vermiſcht mit Provimiel⸗ 
Er Gicbenbärgen bin, bis · gu: den "Gönnen Gali⸗ 
gien’s-und der Marmurofäer’ Geſpannfchaft. 


Sie zähle uͤber Goo ooo Seelen, und Beta | in bi: 
A. Ungarifche Sraänze. 7 

I. Kroatiſche Militär: Biänze, oder bat jesigt 

Barasdiner Generalat, unter einem commanditt® 


den Generat in Agram, zwifchen den Kioatifden und 
"Bleworifden Geſpannſchaften. 


1. Der Begiet bed Kreuzer Resiminte‘ (Regimen 
:Grisiense) weRti®, v 
"79, Dei Bezitk des St. Georger Rigimentö (Be 
gimen St. Georgiense),, oſtlich. 


‘a 


... 


IL.‘ Stawonifge Militärgränge, unter einen 

commanbirenden Genetal in Peterwarbeim, 

., a) Im Gübden der Slawoniſchen Belpannfhaften. 
.= I) Das Gradistaner Regiment im Wehen, 

1. Alt⸗Gradiska, Markt und Keftung, am linfes 
ler der Save, dei Feſtuna Türkiſch Sradiska ode 
Berbiz gegenüber, mis 29 Däufern und einem Contumap 
Hauſe. 

79 MNern⸗-Gradiska, Markt und Stabtort des Grau» 
biskomer Regiments, an der Slaweniſchen Haupiſtreße, 
mit 210 Haͤuſern. 
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7 ˖ Das Broder Regim., oͤſtlich vom vorigen. 
Brod, Markiflecken and Feſtung, am linken Ufer ber 
Save, mit 600 Häufern, 3000 Einwohnern, und einem 
Eontumaz⸗ Hauſe. | ne ; 
3) Das Peterwardeiner Regi ment, Sftih dem 
vorigen. 


b) Swiſchen der Spemifhen Geſpaunſchaft und det 


Donau. 
Die freien Militär: Sommunitäten Semlin, Peters 
warbein, Butowis und Carlowib. nf 


1. Sarlomis, eine, zum Theil auf Hügeln erbaute, 
Stadt, am rechten Ufer der Donau, Mit 930 Haͤuſern 
und 6oco Finmohnern, der Sig eines griedifchen, nice 
sanisten Biſchofs, mit Domcapitel und Gonfiflorium. Hier 
iſt zugleih ein Seminorium für, griechifche Geiſtliche, and 
ein griechiſches Gymnaſium. 1699 hier der Friedensſchluß 
zwifgen Deſterreich, der Türkei, Polen und Venebig, 

32. Peterwarbein (Petervdrad, Varadin, 
Petrovaredinum), eine flarke Graͤnzſeſtung am rechten 
Ufer ver Donau, Neufaz gegenüber, im einer teigenden 
Gegend, mit 624 Häufern (inbegriffen das dazu gehörige 
Dorf Bukowitz) und 4800 Einwohnern. Sit des Sin, 
woniſchen General: Commande’s und des allgemeinen Ap⸗ 
pelätionsgerichte6 für die geſammte Militärgränge 
3. Semlin, eine Militär » Communität, am rechten 
Ufer. dee Donau, nicht weit vom Einfluſſe der Save, 
Belgrad gegenüber, mit 1600 Häuſern und 12,000 
(7089 im 3. 1802) Einwohnern, einem Comumaz + Haufe, 
Kal dm Hauptverlehr Für den Deſterreichiſch Ungarifche 


üelifhen Handel. Große Galgniederlage von dem, anf dee 


Theyß berabtommenden, Marmarafder Steinſalz. 


) Zwiſchen der Donan und Theyß. 
Di Cſaikiſten *) Difrict, 


.-#) Seinen Ramen hat er von Gſalka (Klußgaleere)s dieſe 
find von verihiebener Groͤße. Die kleinſtin führen ıd Gols 
baten und 2 Kanonen. — 
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Zittel, ein Dorf, an ber Then ß, bei ihren+ Ein⸗ 
fluſte on: ver Donau, Stab der Efaitiften (Tſchaikiſten) 
aber Oeſterteichiſchen Schiffsſoldaten, alle griechiſcher Kette 
gion; geſchickte, küͤhne Schiffer, die bier ihr Zeughaus, 
Sdiffs sBimmerwerfte und Magazine haben, 


III. Banatifde Mititär-Gränze, unter einew 
commandirenden General in Femeswar,. zwiſchen der 
Donau und den ſuͤdlichſten Ungariſchen Comitaten. 


1) Der Difeict bes Reutfs. Banater, Regim. 
im Werften. 

Kubin, ein Darf, nöalich an den Eümpfen, welche 

die Donau, der Tuͤrkiſchen Feſtung Semendriagegen⸗ 

über, hier bildet / mit ſchoͤnen Kirchen und Öffentlichen Ges 

bäuben, Bedeutend durch den lebhaften Handel, ber bier 

mit den Kürten getrieben wird. 


27° Der Diftrite tes Batasiis. Fllprifägen 

Regiments im Oſten. 
1. Mehadia, ein Markt, am Babe gleiches Namens, 
nicht weit von deffen Einfluffe in die Cferna, mit 2623 
Häufern; berührt duch feine warmen Baͤder. Hier findet 
man Goldwäfdierei, Roͤmiſche Alterthuͤmer, und in der 
Nähe eine große Höhle, 

9. Kavanfebes, an der Temes, im Norden, noh⸗ 
an der Ungariſchen Gränge, ein Markt mit 500 Häufern 
und 3500 Winmwehnern, darunter viele Kaufleute, melde 
ie Tuͤrkiſche Handel deſchaͤftigt, wie einen andern Theil 

er erhebliche Weinbau, Hier iſt eine Realſchule. 


.. RB. Siebenbürgifäe Gypänze, unter dem Gene 
. als Commando in, Herrmannſtadt; fie beſteht nicht, 
wie die übrigen Mititäe » Brängländer , aus gefhloffenen 
Diftricten, ſondern alle ihre Gebiete (das des zweiten War 
Lahifhen Regiments ausgenommen ), liegen in: den füds 
lichen und öftlihen Gomitaten, Stuͤhlen und Diſtrieten 
Provintiat »Siebenhürgen's zteſtreut; daher ſich weder 
Gileie m noch Areale angeben laͤßt. Sie begreift in ſich zwei 
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Regimenter Szekler Infanterie, zwei Regimenter Bas 
Lahifcde Jufanterie, und ein Resimeat Szekle © 
Dufaren. ‚ 


I, Das Großfürſtenthum Siebenbuͤrgen. 


"I Provinziale Siebenbürgen mit bürgerli— 
Her Verfaſſung und politifher Verwal⸗ 
. tung. 
A. Dos Land ber Ungarn im Weſten. 


Ak. Ungari 4 e Sefpannfhaften, von 1J. 
bis XI. | 
1. Die Hunyader Geſp. (C. Hunyadensis), im . 
Suͤdweſten, an Ungarn und bie Walachei graͤnzend. 
‚ILDi darander Gefp. (C. Zärandiensis), noͤrd⸗ 
lich der vorigen. | 
III. Die Krasnaer Gefp. .(C. Krasznensis), im 
Nordweſten, an der Ungariſchen Graͤnze. 
‚IV. Die Sjeinoder Geſp. (C. Szolnockmedien- 
.. sis), oͤſtlich der vorigen, an ber Ungarifhen Gränze, 
V, Die Innere Szolnocker Geſp. (C. Szolnock. 
interior), faböftidy der vorigen, an der Ungarifigen 
Graͤnze. 


Armenierſtadt (Szamo®> Uivde, Armeny 

MB drot, Gyerla, Armenopolis, Arx nova), Konigl. 

Freiſtadt und Taxalort, vornämlid von mehr ale 400 Bas 

milien Armeniern bewohnt, die bier in Leder große Indus 

Hirte, und Handel, vorzüglich mit Dich, treiben. Diefe 

Stadt zeichnet fi) durch ihre überaus regelmäßige Bauart 
der, allen andern in Siebenbürgen aus. 


VE Die Dob.olarr Geſp. [C. Dobokensir), se. 
. ig de vorigen, | 
| NDR 


555 Lhbemöh 
VIL Lie Wissen u Birefentarger Beir 
“ (slesezes ve Cinulaspelktumes „ tut 


R:ıar- nöwsg "Belssude,. Bine, Camdium- 
KRoy, fus Bir Iumkıst. Buusche ws Suter ber Be 
gern, won Zoran sc ulere Ur tet Eine Ersmek 
wo £ 


Yung: ar Bett. Erxe Zu6- uns Ayencehsbeit, 3 Bazinab 
sein uns eme Dushentiung if herr. 


VII, Die Zyorenturger Geſy. (C. Thordenn) 
fünti der v rigen. 

IX. Die Kofler» ober Kokkelberger Befp. (C. 
Kukkulonsio), TbLöRLid der vorigen. 

X. Die Unter -Beiffenburger Geſp. (C. Alben 
si« inferior), Ihtli& der vorigen, mit einem großen 
geirennsen Stil an der Wala ch iſchen Bränze, 


1. Karloburg (Weißenburg, Belgrad, Kar 
Iy-Arıdıyde, Alba Julia, Alba Caroline), feit 1715 
eine Arnigl, Breifiodt, am sedhten Ufer der Maroſch, mit 

600 Eintrohnern, Die eingige regelmäßige Feſl ung Sicbemw 
—* en's, an einem bergigten Abhange; Sitz des Sieben⸗ 
—RE katholiſchen Biſchoks, mit feinem Domcapitel 
umd fetr ſchoͤner Kirche; eines Seminariums fuͤr die Höheren 
sheslonifhen Studien der katholiſchen Geiſtlichen, die fon 
nirgends weitee In Siebenbürgen getrieben werden koͤn⸗ 
nıny *) ferner eined Muͤnzamtes (mit dem Zeichen E.): 
und eines Mentoure » Defonomie-Gommiffion. Hier if eine 


% Die oangetifken haben keine anderen Lehranſtalten dieſer 
a, als bie auswärtigen Akademien, 
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Hfentlide Bistiotget und Sternwarte. Die Juden genies ı 
Gen bier allein in gang Siebenbürgen des Vurgerrechtes 
unter biſchoͤfſlichem Schutze. 


2. Börösparat, ein Dorf, bei Ab ud» Banya, 
ſehens werth wegen ganz eigener, ja einziger Eeſcheinungen, 
des bier fehe lebhaft betriebenen Golddergbaues im Grau | 
watdengebirge. | 

3. Zalathna (Klein » Schiatten, Golden 
markt, Zlalna, Auraria minor, Auropolis), ein 
Marktflecken, Sig des Siebenbürgifchen Oberbergamts und 
Berggerichts, und der Gotdeinläfung bes Waſchgoldes, wos 
von die Walahen und Zigeuner gegen 8 biß 10 Cinr. jaͤhr⸗ 

lich zufammendringen. In feiner Nähe find merkwuͤrdige 
Goldbergwerke, befonders zu Facebay, wo auch Teilur 
bricht. Aus dem Zinnober werden hier jaͤhrlich bis 60 Etnr. 
Queckilber bereitet, 

4. Nagy⸗Enyeb (Enyeren, Egidiſtadt, Straß 
Burg, Ajud, Beidiopolis), ein, zu den adlichen Zarals 
Beteen gehörigen, Marktflecken, mit eigener Gerichtsbarkeit, 
berühmt durch das akademiſche Gollegium, worin einige Huns 
dert reformirte junge Leute nad kloͤſterlicher Form leben, 
und deu Studien obliegen. Viele Torniſter werden bier 
verfertigt. 


xl. Die Ober» Beißenburger Bey. (C. Alben- 
eis superior), ſublich der vgrigen, aber nicht zuſam⸗ 
menhängend, fondern in 16 Parzellen gerftädelt, 


BB, Die Ungariſchen Diftricte, 


I Der Fogaraſcher oder Fagaraſcher Diftrice 
(Distr. Fagaras), im Süden an der Walachiſchen 
Graͤnze. 


UM Der Kövarer Difte. (D. Kövar), im Norden, 
an der Ungariſchen Bränze. 


B. Das Land her Szekler im Ofen, begeeift 
Die 5 folgenden Stähle, 


558 - Defterreich. 


I. Der Aranyofder.&t. (Sedes Aranyos), mitten 
im Lande der Ungarn gelegen, 


‚II. Der Maroſcher St. (S. Maros), füblich von der 

Thorenburger Selpinnfhaft. 

Maros⸗⸗ Vaſdehely (Neumarkt, Dforbei 
Agropolis), eine Königl. Fteiſtadt und Zaralort, am lin⸗ 
Een Ufer des Maroſch, mit einem Schloſſe und 7000 Ein 
wobhnern; offener, weitläuftig gebauter Dit; Sitz der RE 
nigl. Gerichtstafel oder des Siebenbürger Appellationsgeriches, 
und merkwürdig burch die Öffentliche trefflihe Zelekife 
Bibliothek von 60,000 Bänden, nebfl Mineraliencabimet, 
Die Neformirten haben bien e ein gutes Collegium mit eigemer 

ruckerei. 


III. Der Udvarhelyer ober Aderhelper Stuhzl 
(S. Udvarhely), ſuböſtlich vom vorigen. 

IV. Der Cſiker oder Tſchiker u (8. Ceik), öß» 
lich vom vorigen, 

V. Der Haromſeker ober Dreyfiubler Stutzi 
(5. Häromsz26k vel Trisedes), füdlid vom vorigen. 
C. Das Tand bee Sachſen, im Euden und 

-Morden. 
AA. Sasfifche Stuͤhle. 


J. Der Repſer oder Kosder Stuhl (8. Rupensis), 
weſtlich vom vorigen. 

IL De Ed&äsburger Stuhl (S. Schaesburgensis), 

etwas jeiſtuͤckelt, nordweſtlich vom vorigen. 

III. Der Sniker oder Groß⸗Schenker Stuhl 
(S. Nagy -Siokensis), füdweflli vom vorigen. 

IV. Der Mediafher oder Medgyaſcher Gt. (S 
Mediensis), noidweſtlich vom verigen, 


V. Der Leſchkitchner Gt. (S. Egyhäziensis), füd- 
lid) vom vorigen, 
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: VI. Der Dermannfädeer St. (S, Fihjnipneir), 


weſtlich vom vorigen, . fi ı 


Hermannſtadt (Breben, Nagy: Syetin,Siiste, 
Cibinium), König. Frei⸗ und Haupefadt Siebenbär 
Zen's, in siner reigenden Flaͤche, am Klüßben Cibin, 
113 Meilen von Wien, mit 1800 (.2i00) Haͤuſern unh 
36,000 Einwohnern (darunter mehr als die Hälfte Prote⸗ 
ſfanten, aber auch anſaͤſſige Zigeuner in einer eigenen Vor⸗ 
add; Sie des Siebenbuͤrger General⸗Commando's, des 
Koͤnigl. Ober-Landescommiſſariats, des Koͤnial Theſauria⸗ 
zat6, eines nicht unicten Bisthums, der, Saͤchſiſchen Unis 
perũtuͤt bel ihren Verſammiungen, deren Nationalarchiv ſich 
auch hier befindet, Mehrere Kichen, Möfter, Schui⸗ und 
Armenanſtalten. Ein muſteihaftes Zuchthaus. Sehens⸗ 
werth die Brukenthaliſchen Kunft» und, wiſſen ſchaftlij 
en Sammlungen. 2 Buchhandlungen (barunter eine —* 
uͤglich mit Walachiſcheũ Schriften, für die Moldau und 
Balasich handelt), 2 Drudereisy, ein Kupferhammer und 
eine Galprterfiederei.. Bücher, wollene Deden, werden 
bier verfertige, fo wie ſich auch mehrtie Gaͤrbereien daſelbſt 
befinden. 


VII. Der Raibmarkter Stubi Mercmientis) 
Zu nördweſtiich vom vorigen.:- 


VII. Der Mühlenbacher St. e. Sabesiensis), 


weſtlich vom vorigen, 


“. IR. Der Broofer Se, (S. Szaszvärosiensin), wi 
Uch vom vorigen. 


BB. Sachſiſhe Diſtebete. 


ı Der. Biſtrizer Diſt riet oder das Noͤsne; 
- Sand (D. Biaatriczienecis), nördlich. an Dex Ungaris 
Seh Braͤnze. » on 


II. Der Kronftädter Difte. ober daë Burgenland 
(D. Coronensis vel Barczensi»), im Süden, an der 
u Wolachliqhen Giarit. | 


sen 


. 


J 
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bediutradem Velnbau - beuust. werden. Hufıshem aufcha⸗ 


slidher Gedenbau, und eine: Fabxik zur Armen. des vopen 
"Befpinfen, FR rt. 


XLVI, Die Torontater Sch. (C Torentälieh- 
sis), *) nördiich der vorigen.  ' 1” 


B. Die Slamonifden. Seipanatsafien, “) 
© gnihaltend die Geſpannſchaften XEVIL. bis XLIX. 

XLVII Die Syrmiſche Geſp. e. Syrmiensis), 
fuͤdlich von der Batſch er. 


XLVIN. Die Veroͤzee wer Weromiser Sa. 
(G.- Veröczensis), füblih von br Baranyer. 
Eſſet (Oszie, ‚Eszekinum), —* Stadt und 

Seftung, am rechten Uler der Drau, in seigender, ebenen, 

aber fumpfiger, ungefunder Gegend, mit "800 —* und 

9500 Einwohnern, welche bedeutenden Handel mit (Be: 
tıaide, Vieh und Haͤuten treiben, auch «was In, Seide are 

beiten. , 


XLIX. Die Pofeganer si [C —* 
fuͤdweſtlich der dorigen. --. 13. n, 


C. Die Kroatiſchen Befvanntärtten, PR 
enthaltend die Geſpannſchaften A. pie LII. 


L. Die Kreuzer Geſp. (C. Crisienaie), fasııa don 
des Sgalader, 

LI. Die Warasdiner Befp. (@. Vensdinensi), 
weſtlich der vorigen, ' 


* Im Welten find 10, ehemals bloß —8& — 
-gerßreut, nater welchen Sroß⸗eKikindar, in ber M 
der Hauptort iR, weise zufammen ben privilegirten — 
— in daer⸗Diſtriet ausmachen, und einiger Vorrechte ges 
nießen. 
e0) Dieſe begreifen, mit der Sla wo nifhen Bilitärgräu 
Ednigreich Slemwonien. s nd 


#..) 1) Diele. begreifen, mit der Reoatif han MWilitärgränge, 
Koͤnigreich Brsasien- 


% 


Topographie. 5 
LI. Die Aztamer Geſp. (C. Zagräbleui), ſuͤd⸗ 

I der vorigen bi6 gar Save. 

Agram (Bägrah, Zagrabie), eine alnigl. befes 
Vigte, Frei⸗ und Hauptſtadt Kroatien’s, in ber Nähe 
des linken Save = Ufers, auf einer Anhoͤhe, mit 14,000 
Einuwohnern. die lebhaften Handel (mit Betraide und Ta⸗ 
bat) und Schifffahrt treiben... Sie if der Sig des Band 
‚son Kroatien, eines Bilhofs und Domcapitels, einer Aka⸗ 
Demie und eines Seminariums für Kathotiten, der Banal⸗ 
Tafel, . und eines Benerals Eonimando’e, 3 Buchhandiuns 
gen find hier 


9 t 
D, Dis privilegieten, mit verſchiedenen 
Vorrechten verſehenen, Diſtriete. 


AA. Unter dem Palatin ſtehbend. 


L Jazygien (Idsg- Drszdg, Jazygin), liegt 
awiſchen dem Peſther und Heweſcher Comitat, und 
ſchließt Parcellen von beiden ein. 

I. Kumanien (Sumfäg, Cumania), " : 
A Kleine Rumanien, beſteht aus 5 won einanbee, 

getrennten, im Peſt her Comitat liegenden, Diſtricten. 
B. Groß⸗Kumanien, beſteht aus 3 von einander 


getrennten, in bee Heveſcher Geſpanuſchaft iegenden, “ 
Difkeicten. ' 


BB, Unter ber Königligen Statthaltetet 
ſtehend. 

I. Die fe Hayduden- Städte (Oppida Hai- 
-donicalia). Es find 6 Städtchen und 4 Prädien in der 
Szabeltſcher Geſpannſchaft auf 3 abgefondetten Die 
ſtricten. 

IL Die ſechszehn Zipſer Stadte, deren (dm 
beim Zipfer Eomitas erwähne worden, *) 


“ 


%) Des Theyßer und Sroß-Kikinbaecr privliegieten Di. 
Kriets ik Ihom bei dem Batſcher und Torontaler Ep 
mitat Erwaͤhnung beſde den. 
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bediutendem Velnbau -buuupt. werden.  Hufechem anſehn⸗ 
cher —— und eine: Fabzik zur Innen. des sahen 


Befpinftet, “ ... en —R 
XLVI. Die Torontaler Geſp. (C Torentälieh- 
sie), *) nördiich ber vorigen. ' : 


B. Die Slawenifden. Sefpannfhaften, “.) 
r enthaltend die Geſpannſchaften xE vit. bis XLIK. 

XLVII: Die Syrmifhe Geſp. © Syiimiensis), 
ſuͤdlich von ter Batſcher. .. 


XLVIII. Die Berösee er Beromipe Ser. 
(G. Veröczensis), fäblih von ba Baranper. 
Efſek (Oszie, ‚Eszekinum), Könjgt. Stadt und 

Seflung, am rechten Ufer der Drau, in veigender, ebener, 
aber fumpfiger, ungefunder Gegend, mit "806 Däuferh und 
9500 Sınwohnern, welche bedeutenden. Handel mit Be: 
traide, Vieh und Haͤuten treiben, auch mas in, Seite ar⸗ 


beiten. >» 
XLIX. Die Pofeganer Sein; [CH Keen). 
ſuͤnweſtlich dee vorigen. :- ---. --: 25 


C. Die Kreoatiſchen Befvanntänften, se 
enthaltend die Geſpaunſchaften A. his L.II. 


L. Die Kreuzer Geſp. (C. Grisienkin), fasııa ven 
des Szalader. 

LUI. Die Warasdiner Befp. (@. Vansdineme), 
wefltich der vorigen. ' 


Y Im Welten And 10, ehemals Bloß —& Drtfäeften 
-zerßreut, unter welchen @roß-Kilindar, in ber Mitte, 
der Hauptort it, welde zufammen ben privilegirten Groß 
nich indaers Difrict ausmachen, und einiger Borrechte ges 
niepen. 

209) Diefe begreifen, mit der Sla wo wifchen Militäreräi 
ee Beast Slawonien. 6 araunte⸗ 


se.) *) Diefe begreifen, mit ber Broetiigen Militärgränge, 
Königreih Braasiem 


% 


— 
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LI. Die Aziamer Geſp. (C. Zagräbleui), fübde 
lich ‚ber vorigen bis zur Save, 

Agram (Bägrab, Zagrabie), eine gaunigi. befe⸗ 
Figte, Frei⸗ und Hauptſtadt Kroatien's, in der: Naͤhe 
des lünken Save⸗VUfers, auf einer Anhöhe, mit 14,000 
Einwohnern. die lebhaften Handel (mit Getraide und Ta⸗ 
bat) und Schifffahrt treiben. Sie if der Sig bes Bans 
von Kroatien, eines Bilhofs und Domcapitels, einer Aka⸗ 
demie und eined Semingriums für Katholiken, der Banals 
Tafel, und eine General⸗Commando'e. 3 Buchhandiun⸗ 
gen im Yen | Ä 


D, Di⸗ peinifegieten,. mit verfhichenen 
Vorrechten verfehenen, Diftricte, 


AA. Unter dem Palatin ſtedend. 


I. Jazygien (Idsg-Drsydg, Jazygia), liege 
awiſchen dem Peftper und Heweſcher Comitat, und 
Schließe Parcellen von beiden ein. 

II, æumanien (Rumfäg; Comania), . 

— "A, Kleine Rumanien, beſteht aus 5 von einanbge, 
getrennten, im Peſt her Gomitat liegenden, Diftticten, 

B. Groß⸗Kumanien, beſteht aus 3 von einander 


getrennten, in bee Heveſcher Befpannfäaft liegenden, | 
Difkicten, 


‚ BB, Untere der Königligen Statthalterei 
ſtehend. 

TI. Die ſeh⸗ HaydudensGtäbte (Oppida Hai- 
-donicalia). Es find 6 Städten und 4 Prädien in ber 
Szaboltſcher Geſpannſchaft auf 3 abgefondetten Die 
ſteicten. 

II. Die ſechszehn Zipſer Stabdte, deren (0m 
him Bipfee Eomitat erwähne werden. *) 


- 


%) Des Thepßer und Broß-Kikinbaer privilegieten Di 
Kriets if ſchon bei bem Batſcher und Torontaler 69 
mitat Erwähnung beſdeber. 
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III. Militür-ungarn, cher die. Militit:@rim 
30, deren Berfoifung .unb, Verwaltung 
ganz militärifh iſt, und unger siner eige⸗ 
s. nen Beneral. Granz⸗Directüon ſteht, die 
dem Hofkriegsrath untergeoedads if. :, Sie 
- - "beginnt mnter-34° 30° Länge-bei der Ga Ic ‚weiche die 
u natlielie Graͤnze gegen Süden, bie pi ihrer Bereinie 
gung bei Belgrad it der Dongu. mad, worauf 
leptese dieſe natüsliche Gränzlinie. bis gegen Or ſon a 
fortſedt dann ziehe fie laͤngs ber Walachei und 
Moldau, zum Zheil vermiſcht mit Provimial⸗ 
ar. Biibenbärgen pin, bis · zu den "Grängen Gali⸗ 
ziens vund der Marmurrofcher' Geſpannfchaft. 


Sie zaͤhlt uͤber Goo, oðbo Seelen, und —A in die: 
A. Ungarife Bränzge, To 
MR Kroatiſche Militär: Blänse, oder das jehige 
Baraspiner Generafat, unter einem commandiren⸗ 
den General in Agram, zwiſchen den Keoatiſgen und 
Sltawoniſchen Geſpannſchaften. 


1. Der Bezitk des Kreutzer medimenist (Regimen 
:Citsiense) weſtiich. 
"Dei Betirk des St. Georger Ridimenté (Re- 
gimen St. Georgiense) oſtlich. 


u. 


€ « 


it. Slawonifde Militärgränge, unter einem 
eommandirenden General in Peterwardein. 

a) Im Süden der. Slawoniſchen Geſpannſchaften. 
. 7 Daß Geabisktaner Regiment im. Wehen, 

rs. Alt⸗Gradiska, Markt und Keftung, am linken 
‚Mer dre Save, dei Fehuna Türkiſch Gradiska oder 
Berbir gegenüber, mis 29 Däufern und einem Contumazs 
Haufe. 
9 Neu⸗-Gradioka, Markt und Stabeort des Gra⸗ 
biskoner Regiments, an der Slaweniſchen Haupiſtraße, 
mit 210 Haͤuſern. 


— — — — — N u — — - — — 
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Da Broder Regim., ‚die nom vorigen. 
Brod, Markiflecken und Feſtung, am linken Ufer bir 
Save, mit 600 Haͤuſern, 3000 Einwohnern, und einem 
GEoentumaz⸗ Daufe. ne , 
3) Das Peterwardeiner Regi ment, oͤſtlich dem 
vorigen. | 


b) Zwiſchen der Syrmiſchen Geſpaunſchaft und dee _ 
Donau. Bu — * 
Die freien Militaͤr⸗Communitaͤten Semlin, Pet er⸗ 
wardein, Bukowits und Carlowis. et 


1. Garlomik, eine, zum Theil auf Hügeln erbaute, 
Stadt, am rechten Ufer der Donau, Mit 930 Haͤuſern 
und 6oco Einwohnern, der Sig eines griechiſchen, nicht 
sanisten Biſchofs, mit Domcapitel und Gonfifforium. Hier 
iſt gugleih ein Seminarium fuͤr griechiſche Geiſtliche, und 
ein griechiſches Gymnaſium. 1699 hier der Friedensſchluß 
zwiſchen Oeſterreich, der Türkei, Polen und Venedig. 

3. Peterwardein (Perervdrad, Varadin, 
Petrovaredinum), eine ſtatke Gränzfeflung am rechten 
Ufer ter Donau, Neufaz gegenüber, im einer reizenden 
Gegend, mit 624 Häufern (inbegriffen das dazu gehörige 
Dorf Bulomwig) und 4300 Einwohnern. Eis des Sla⸗ 
woniſchen General: Commando’6 und deö allgemeinen Ap⸗ 
pelationsgerichte® für die gefammte Militärgränge 
3.Semlin, eine Milität » Communität, am rechten 
Ufer der Donau, niht weit vom @influffe der Save, 
Belgrad gegenäßer, mit 1600 Häuſern und 12,000 
(7089 im 3. 1802) Einwohnern, einem Comumaz «Haufe, 

ad. dep Hauptverkehr. für den Deſterreichiſch- Ungariſch⸗ 

Gelifhen Handel. Große Galgniederlage von dem, anf der 
Theyß herabkommenden, Marmaroſcher Steinſalz. 


aey) Zwiſchen dee Donau und Theyß. 
Der Cfaikiſten *) Diſtriet. 
22) Seinen Namen hat er von Gſaika (Flußgaleere); diefe 


find von verſch iedener Groͤße. Die kleinſtin führen ıd Gols 
daten and 2 Kanonen. ' Br 
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Tittel, ein Deif, an der Thepß, bei ihren Ein⸗ 
Hufe en- ver Donau, Stab der Sfaikiſt en (Tſhaitittes) 
aber Oeſterrrichiſchen Schiffsſoldaten, ae griedhifcher Reti⸗ 
gion; geftidte, kübne Ediffer, die bier ihr Zeugbaud, 
Saifi 3immerwerfte und Magazine haben, 


TI. Banatifhe Rilitär:-Gränze, unter einem 
commantirenden General in Zemeswar, zwiſchen der 
Donau und den ſuͤdlich en Uncgatiſchen Comitaten. 

1) Dee Dißei des Zeutfh - Banater Regim. 
im Weſien. 

Rubin, ein Dorf, niıtli en den Eümpfen, welche 
die Donau, der Zürtiften Feſtung Semendria gegess 
über, Hier bittet, mit ſaönen Kirkın und Eifentlihen Ge 
Bauten. Bederntend durch ten lebhaften Dandel, ter hier 
mit den Zürten geirieten wird, 1 


97 Der Diftritt tes Walachiſch⸗Illyriſchen 
Kesimients im Oſten. 

5. Mehadia, ein Markt, am Bache gleihe® Rcmeas, 
zit weit ven deſſen Einfluſſe in tie Cferna, mit 262 
Dänfern; kerübmt dark feine warmen Baäder. Dier fistet 
wan Goltwälieri, Roͤmiſche Altııthämer, und in Ver 
Naͤhe eine seche Hoͤhle. 

3. Raranfches., an ver Zemes, im Norden, wehe 
en der Ussarifkreu Gräsy, ein Marft mit soo Hufen 
und 3500 Tinwehuern, datunter viele Kaufiente, weide 
der Zürfiibe Handel deſchoͤftigt. wie einen andern Thril 
der erheblich: Weinbau. Pier if cine Realfpufe. 


. B Eiebentürgifge Sränze, mtr tem One 
al» Semmuande in Herrmannflabt; fie beſtebt nid“, 
wie die ütrigen Bititäee Gränzlinder, aus gefälefienen 
Diftricten, fenderm ale ihre Gebiete (das des zweiten Wa⸗ 
Lach i ſche Rıgimmss sußgenommer ) liegen in .den füb- 
lihen und cefilihen Geomitaten, Stühlen und Diftrieten 
Prenimiel: Giebenbärgen’s zerſttest; Daher ſich mweher 
Grönge noch Arcalz angeben Lift, Sit degteift in ſich jwei 
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Regimenter Szekler Infanterie, zwei Negimenter Das 
Larhifche ISufanterie, und ein KResiwent Szetle e 
Huſaren. 


U, Das Großfürſtenthum Siebenbürgen. ' 


"L Provinzial Siebenbürgen mit bärgerfis 
her Berfaffung und politifher Verwal⸗ 
tung. | 

A. Das Land der Ungarn im Weſien. 


AA. Ungariiä« Geſpannſchaften, von J. 
sis XI. 


IJ. Die Hunyaber Gefp. (C. Hunyadensis), im u 


Südweften, an Ungarn und die Walachei graͤnzend. 
‚ IL Die darander Gefp. (C. Zärandiensis), ndıd» 

lich der vorigen. 

DI. Die Krasnaer Geſfp. (0. Krasznensis), im 
Nordweſten, an ber Ungarifhen Gränze. 

IV. Die Syjolnoder Befp. (C. Szolnockmedien- 
sis), oͤſtlich des vorigen, an ber Ungarifden Graͤnze. 

V. Die Junere Szolnocker Geſp. (C. Szoluock. 
interior), füböRlid der vorigen, an der Ungariſchen 
Graͤnze. 


Armenierſtadt (Szam⸗os⸗ uUjvae, Armen p⸗ 
Baros, Gyerla, Armenopolis, Arx nova), Koͤrigl. 
Freiſtadt und Taxalort, vornaͤmlich von mehr als 400 Fa⸗ 
milien Armeniern bewohnt, die hier in Leder große Indu⸗ 

ſtrie, und Handel, vorzuüglich mit Vieh, treiben. Dieſe 
Stadt zeichnet ſich durch ihre überaus regelmäßige Bauart 
der, allen andern in Siebenbuͤrgen aus. . 


VL Die Debokaer Geſp, (C. Dobokensis), fd» 
lich der vorigen, 
| 8442 


x 
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VII. Die Koloſcher oder Clauſenburger Geſp. 
(C. Colosensis vel Claudiopolitanus), ſudlich bee 
vorigen, E 


Klaufenburg (Kolosodr, Klub, Claudiopo- 
lie), eine Koͤnigl. Sreiftadt, Hauptftadt im Lande der Une 
garn, und Taxalort am rechten Ufer des kleinen Samos, 
in einen romantiſchen Keffelthale, 99 Meilen von Wie, 
mit (600) 1060 Haͤuſetn und 25000 Einwohnern , von als 
len vier recipirten Meligienen, am meilten aber Reformirte; 
mit einer Gitadelle und einem Bergfhloffe, durch mebrere 
anſehnliche Gebaͤude ausgezeichnet, und befonders im Wins 
ter durch dem zeichen, zahlreichen Adel lebhaft. Sie ift ber 
Sitz des Guberniums, eines unitarifhen und reformirtem. 
Gonfikeriums. Die Katholiken. baden hier ein großes alas 
demifches Lycdum, bie Hauptiehranftalt de6 Landes; bie 
Unitarier in ihrem Gollegium,, ebenfalls bier ihre Hauptbils 
dungsanflalt. Eine Tuch⸗ und Fayencefabrik, 3 Buchdruck⸗ 
geien und eine Buchhandlung ift bier. 


VIII. Die Xhorenburger Gefp, (C. Thordensis), 
ſuͤdlich der vorigen, | 

L. Die Kokler⸗ oder Kokkelberger Befp. (C. 
Kukkulönsis), ſuͤdoͤſtlich der vorigen, 


X. Die Unter -Weiffenburger Gefp. (C. Alben- 
sis inferior), füblich der vorigen, mit einem großen 
getrennten Stind an der Walachiſchen Grunze. 


1. Karltburg (Weißenburg, Belgrad, Kate 
Ip» $eidındr, Alba Julia, Alba Carolina), feit 7715 
eine Koͤnigl. Breiftadt, am zechten Ufer der Marofdy, mit 
5500 Sınreohnern, bie einzige regelmäßige Seflung Sieben 
bürgen's, an einem bergigten Abhange; Sitz des Sieben⸗ 
bürgifben kathelifchen Bilhofs, mit feinem Domcapitel 
und fehr fchöner Kirche; eines Seminariums für die höheres 
theologiſchen Studien der katholiſchen Geifllihen, die fonfk 
nirgends weiter In Siebenbürgen getrieben werben koͤn⸗ 
nen; X) ferner eines Muͤnzamtes (mit dım Zeichen E.). 
und einer Montours » Defonomie:Sommiffion, Hier if eine 


®%) Die Evangeliſchen haben Eeine anderen Lehranftalten biefer 
Art, als die auswärtigen Alabemien, 
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öffentlide Bistjothet und Sternwarte. Die Juden genies : 
Sen hier allein in gang Siebenbürgen des Vargerte chtes 
unter biſchoͤſlichem Schutze. 


2. Böröspartat, ein Dorf, bei Ab cud+Banya, 
ſehenswerth wegen ganz eigener, ja einziger Erfheinungen, 
des bier ſehr lebhaft betriebenen Golddergbauet im raus 
wadengebirge. | 

3. Zalathna (Klein. Shlatten, Golden⸗ 
markt, 3lafna, Auraria minor, Auropolis), ein 
Marttfleden, Sig des Siebenbürgifhen Dberbergamts und 
Berggerichts, und’ der Gotdeinlöfung des Walſchgoldes, wo⸗ 
von die Walachen und Zigeuner gegen 8 bis 10 Cint. jaͤhr⸗ 
lich gufammenbringen. Im feiner Nähe find merkwürdige 
Goldbergwerke, befonders su Facebay, mo auch Tellur 
„bricht, Aus dem Zinnober werden hier jährlich bis 60 Etur. 
Queckilber bereitet, 

4. Ragynyeb (Unpetem, Epibiftade, Strass 
Burg, Ajud, Egidiopolis), ein, zu den ablihen Taxal⸗ 
Beteen geböriger, Marktflecken, mit eigener Gerichtsbarkeit, 
berünmt durch das akademiſche Collegium, worin einige Huns 
dert reformirte junge Beute nad kloͤſterlicher Form Ichen, 
amd den Studien obliegen. Vioele Torniſter werden bier 
verfertigt, 


xL Die Ober⸗ Weißenburger Geſp. (C. Alben- 


eis superior), füblidy der vgrigen, aber nicht zuſam⸗ 
menhängend, fondern in 16 Parzellen jerſtuͤckelt. 


BB. Die Ungarifhen Difricte, 


J. Der Fogaraſcher oder Fagaraſcher Diftrice 
(Distr. Fagaras), im Süden an der Walachiſchen 
Graͤnze. 


U, Der Kövarer Difte. (D. Kövar), im Rorden, 
an der Ungariſchen Graͤnze. 


B. Das Land. der Szekler im Ofen, begreift 
Die 5 folgenden Scägte. | 


% 
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I. Der Aranyoſcher St. (Sedes Aranyos), mitten 
im Lande der Ungarn gelegen. 


‚II. Der Maroſcher St. (S. Maros), füdlih von ber 
Thorenburger Geſpannſchaft. 


Maros⸗ Bildehely (Neumarke, Dfchorbei, 
Agropolis), eine Koͤnigl. Freiſtadt und Taralort, am lin⸗ 


‚Een Ufer des Maroſch, mit einem Schloſſe und 7000 Ein⸗ 


wohnen; offener, weitläuftig gebauter Dirt; Gig der Kö 
nigl. Gerichtstafel oder des Siebenbürger Appellationsgerichts, 
und mertwärbig durch die Öffentliche trefflihe Telekiſche 
Bibliothek von 60,000 Bänden, nebft Mineraliencabinet, 
Die Reformicten haben bien ı ein gutes Colesiam mit eigener 
Druckerei. 
III. Dee Udvarhelyer aber Ade thelyer Stutz! 
. ($. Udvarhely), fudoͤſtlich vom vorigen, 
w. Der Cſiker ober Tſchiter 9 (8. Giik ), de 
lich vom vorigen, 
V. Der Haromfeler ober Drevfiubler Stuhl 
(5. Häromsz6k vel Trisedes), füdlid vom vorigen. 


C. Das ont ber Say n, im Süden unb 
Nortden. 
"AA. Saͤsliſche Stuͤhle. 
I. Der Repfer oder Kosder Stuhl (8. Rupensis), 
weſtlich vom vorigen. 
II. Dee Schäsburger Stuhl (S. Schaesbargensie), 
etwas jeiſtuͤckelt, nordweſtlich vom vorigen. 
II. Der Sniker oder Groß⸗Schenker Stuhl 
(S. Nagy -Siukensis), ſüdweſtlich vom vorigen. 
IV. Der Mediaſcher oder Medgyaſcher St. (S. 
Mediensis), nordmweflli vom vorigen, 


V. Dre Leſchkitchnet St. (S. Egyhäziensis), fü» 
lid) vom vorigen, 
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- VI. Der Dermanufädtee St. (S- Fibieipph), 


weſtlich vom vorigen, . —. 


Hermannſtadt (Szeben, Nagy: Syetin, Brüste, 
Cibinium), Königl. Frei- und Hauptſtadt Siebenbär 
Ben’, in siner reigenden Flaͤche, am Fluͤßhen Cibin, 
113 Meilen von Wien, mit 1800 (.2100)) ‚Häufern und 
16,000 Einwohnern (darunter mehr ats bie Hälfte Prote⸗ 
ſranten, aber auch anſaͤſſige Zigeuner in einer eigenen Vor⸗ 
Nadc); Gig des Siebenbürger Beneral> Commändo’6, dei 
Koͤnigl. Ober: Landescommiffariats , des Königl, Thefauriar 
zat6, eines nicht unicten Bisthums, ber, Saͤchſiſchen Unis 
periisde bei ihren Derfammlungen, beren Nationalarhiv ſich 
auch hier befinden, Medrere Kichen, Kiöfter, Schul» und 
Armenanftalten, Sin mufteihaftes Zuchthaus. Sehens⸗ 
werth die Beukenthaliſchen Kunft» und, wiſſen ſchaftliz 
Sn Sammlungen. 2 Buchhandlungen (Sarunter eine vor⸗ 
gold mit Walachiſcheũ Schriften, für die Moldau und 

aiachei, handelt), 2 Drudereisy, ein Kupferhammer und 
eine Salprtetfiederei. Füder, wollene Deden, werden 
bier verfertige, fo wie ſich auch mehreie Gaͤrbereien daſelbſt 
befinden. = 


VI. Det Ra tömarfter Stu b ecs. Mercaziensie), 
mordweſtlich vom vorigen. — 


VII. Der Mühlenbader St, [Q Sabesiensis), 


weſtlich vom vorigen, 


*. IX. Der Broofer Se, (S. Szaszvärosieneie), mi 
uch vom vorigen. 


BB. BSaͤ hfife Dikricte, 


L Der. Biſtrizer Diſtriet oder das Nösnez 
- and (D. Bisztricziensis), wedlio an bes Ungarie 
Sch Braͤnze. W 


II. Der Kronftäbter Diſtr. ober das Burgenland 
(D. Coronensis vel Barczensis), im üben, an ber 
Walachtſchen Graͤnze. 


⸗⸗ 
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EKronſt adt (Wal. Braſchow, Corona), elne, 
126 Meilen von Wien entfernte, in einem Keſſelthale am 
der Außerften Walachiſchen Graͤnze liegende, Kön. Freißadt, 
wit befeftigtem Schloffe (auf dem Kapellenberge, welch 
bie herrlichſte Ausſicht über das gange Burgentand' gewährr), 
bie größte Stadt des Landes, mit 3200 Häafern und 30,006 
Finwohnern, die fi durch lebhafte Induſttie in Verfecti⸗ 

ung von Leinwand, Tüchern, wollenen Diden, Schnuüͤren, 

äuten, Leder, Aborapafcen, Schifftrollen, Flaſchen zuͤ⸗ 
gen (von welchen Artikein viel in die Tuͤrkei gebt), Tuͤrki⸗ 
er Barnfärberei, Methbrauerei, und ſtarkem Handel mit 
er Türkei, befördert durch die Griechiſche Sompagnie, danz 
Durch zwei bedeutende Jahrmaͤrkte, auszeichnet. Jene if 
eine, mit vielen Freiheiten pridilegirte, Geſellſchaft einge⸗ 
wanderter Tücken. — In den guten Kellern wird der Wein 
der Walachei veredelt, und dann oft thener wieder dahin 
perkauft. Sie kann als bie erſte Manufactur⸗ und Hans 
delſſtadt Siehenbürgen’s angefehen werden. "And ik 
bier eine Walachiſche Buchdrucketei. 


D. Polniſche Staaten, 


. Dat Königrrig Galizien. 


L Der Mysleniczer Kreis, an Schleſien und Uns 
garn gränzend, 

L. Diptlenicze, die kleine areisſtadt au ber Rabe, 
im Gebirge, im Oflen an ber Bränge des Bochnier Kreis 
fee und an der Raͤhriſch⸗ Schleſiſchen Haupiftaße, mit 386 
Haͤuſern und 2000 Einwohnern. 

2. Biala, eine Beine, offene, wohlgebaute Stadt, 
neueren Urfprungs, im Wellen an bet Schleſiſchen Gränze, 
nur durch das Flüßchen gleihes Namens von Bielis ge 
trennt, mit 5000 @inwohneen, die ſich durch ſtarke Tuch⸗ 
und Leinmeberei auszeichnen. Die durchgehrude Haupt⸗ 
ſtraße nad Polen und Rußland veranlaft lebhaften Spedt⸗ 
tionshaudel, 


IL Der Bognier Kreis, im Dfien deö verigen. 


1. Bochnia, Kreisſtadt, nicht weit won der, in bie 
Weichſel fallenden Habe, in der Mitte, mit 310 Häus 
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dern und 3160 Einwohnern, und ber Sig eines Borggerich⸗ 
tes. Der Gteinfalgbau mird hier auf. einem,. von Oſten 
nah Weſten 1000 Lachter langen, und von Güben ‚nad 
Weſten 75 breiten; Floͤz, veſſen Teufe man fdyon auf 120 
Eaqcter — hat, und welches mit Thon und Gyps wech⸗ 
elt, durch 300. Menſchen betrieben, und giebt jaͤhrlich über 
200,000 Centner Aubbeute, Dis Dauptftraßen, kreuzen 
fi) bie. 

3. Wielitſchka, in ber-Nähe von Krakau, u 
auf der Gränze des Großherzogthums Warfhau, eine, 
die ſem und Oeſterreich gemeinſchaftlich angehoͤrige Stadt, 
mit 341 Haͤuſern und 3400 Einwohnern, mit einem Sali⸗ 
nen » Dberamg , umd- berühmt durch das hier befindliche große 
Steinfalz s Bergwerk, deflen Floͤz fich uber 600 Lachter pop 
Diten neh Welten, und über ‚200 von Süden nah Norben 
erftredt, und bis 800 Schuhe in der Teufe fortſetzt, Aeuſ⸗ 
ſerſt ſehenswerth und einzig iſt der innere Bau. Gegen zivgt 
Mid. Centner koͤnnen jährlich: ausgebeutet, und faſt deri 
Viertel davon adgefegt werden. 


Il, Dee Sandeczer Kreis, ſuüͤdlich dem vorigen, 
und noͤrdlich von Ungarn. 


Neu⸗GSandeez, die Kreisſtadt, liemlich in der Mitte, 
am rechten Ufer des Dunmajech, mit ‚441 Häufern und 
3600 Einwohnern, 


- IV. Der Jasloer (nf Duklace) Kreis, PR 
vom vorigen, und noͤrdlich von Ungarn, 


. 2 Jaslo, Kreisſtadt, ziemlich in der Witte, am Zus 
fammenfluffe bee Jaſielka, Dembowka und Ropa, 
welche dann den Namen Wisloka erhalten, an der Haupte 
ſtraße nad Ungarn, und überhaupt an 5 ji bier. verein; 
genden Straßen, mit 224 Däufern unb ı 500 Einwohnern, 


2. Dukla, 'eine alte Polniſche Graͤnzſtadt an ber 
Jaſielka, in reizender Lage, füdöftlich der vorigen, an _ 
Der Gränge des Sanoker Kreiſes, in der Mähe der Graͤnze 
von Ungarn, und an der dahin führenden Hauptfiraße, mit 
einem Pallaſte und ſehr großem Garten. Die gefhmadvolle 
Pfarrkirche iſt einzig im ihrer Art in Galizien. Cine andere 
Sierde der Stadt iR das. ſchone Berndatdiser Kloſter. 


J 


— 


362 Deſterreich. 


Meheere Tuchmacher. Die Juden treiben Rurkın Meinhen- 


„bel im Großen, 


+ V. Der Karnower Rısis, ndchlich vom. vorigen, 
so and füböfklich der Weichſel. 

- Tarnow, eine der beffer gebauten Staͤdée Batijien 6 
"Im Suͤdweſten, nicht weit von Einfluſſe der Bala in die 
Dunaijecz, mit 340 Haͤuſern und 4312 Einwohnern. Sit 
Bez Landrechte und des Kreisamtes. 


VI. Der Nzeszower Kreis, ind vom vorigen, 
swilchen der Weichſel und zum Theil zwiſchen dem Gau, 


KFzes zow, Kreieftabt im Südweſten, am tinfen Ufer 
ber Wistot, mit 364 Häufern und ‘4600: Einwohnern, 
Lebhafter Handel der Juden mit aͤchten und unaͤchten Gold⸗ 
und Silberwaaren, Edelſteinen u. f. w., deren geringere Are 
sen bier und in der Gegend zum Theil gefaßt wirden, fo wie 
gemeinerer Schmud und Galanterieartikel. Auch wird Dan 
dei mit Ungariſchen Weinen bier getrieben, 


VIE Der Sanoker Kreis, unsmig von vorigen, 
an der Ungarifhen Graͤnze. 


' Sanok, die Heine, unanfehnlidhe Rreitkade, am 
finfen Ufer de6 San, mit 218 Häufern und 3500 Gin: 


.wohnern, 


:V1lJ. Der Samborer Kreis, öſtlich dom vorigen, 
und an Ungarn grängend, 


Sambor, bie Kreisſtadt im Norden, am linken Ufer 
bet Dniefker, mit 1153 Häufern und 8000 Einwohnern, 
mit Leinwandwebereien und Bleichereien, Salzſiedereien. 
Sitz einıs Criminalgerichte. 


IX, Der Przemysler Kreis, nördlich vom Sano⸗ 
ker und Gamborer. 


1. Przempsl, Kreisſtadt, im Chr, am echten 
Ufer des San, eine der Atteften Städte Galigien’s, mit 
den Ruinen eines hohen Felfenſchloſſes jenſeits des Fluſſes, 
mit 737 Haͤuſern und 7400 Einwohnern. Gig eines xd« 
miſch⸗katholiſchen und griechtſch⸗ unitten Biſchofs, zwei 


— 
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MöndE s und einem Nonnenkloſter, mit einer Buchheuderni 
und einer Wahslihter-Babril. w 


9. Jaroslam,.wohlgebaute, wohlhabende Stabt, Im 
Welten, am linfen Ufer des San, mit lchhaftem, durch 
Diefe vottheilhafte Lage begüinfligten,, Berkehr, und 7006 
Einwohnern. Hier ift eine große Kaifert. Mititär · Detono⸗ 
mie Commifften. Eigene Induſtrie der Bürger in groben 
Tüͤchern und Krinewand.. Drei Wachebleichen⸗ und Wachs⸗ 
Ticpter » Fabriken, und eine Roſoglio⸗-Fabrik. Lebhaftet 
Handel, und Zransport mit Schiffdauholz, Betraide und 
Salz auf dem San, in bie Weichſel bis nach Warſchat 
und Danzig. 


X. Der Bolftewer Kreis, oͤſtlich dem vorigen, mel 
lich von Rußland und fuͤdlich von Warſchau. 


1. Zelkicw, bie Keeis ſtadt im Souͤdoſten, mit ſchoͤnem 
Schloſſe, 661 Häufern, 2166 Einw., und 1 Bafı (ianer&tofteg, 


2. Bell, Stadt, an ber Graͤnze des Herzogth. War⸗ 
ſchau, mit einem Schloſſe. Hier ſtarker Handel mit Potts 
ſche, zu deren Bereitung bie umnegenden Waldungen Am 

u 17 geben: 


XL Der Ztoczower Kreis, ſuͤdoͤſtlich vom ustipen, 
und ſuͤdweſtlich von Rußland. 


1. Zloczow, die Kreisſtadt, ſudoſtüch, mit 1107 Hau⸗ 
fern und 6168 Einw. Von hier gehen 3 Hauptſttaßen nach 
rMüßland, eine noͤrdlich über Brodiy, die andere oſtlich die 
dritie ſuͤdoͤſtlich. 


2. Brod y, freie Handelöftabt an dee Ruſſiſchen Bela 
. "mit einem befeftigten Schloſſe und 24,000 Einwohnern (dats 
unter 16,000 Juden), mit 38, meiſtens juͤdiſchen, Broßhänds 
lern und 200. andern Kaufleuten, die einen aͤußerſt bedeu⸗ 
tenden Speditions, und Zranfitohandel zwiſchen Rußland 

und Deſterreich unterhalten. (DM. f. oben Seite 232.) 


XII. DerLemberger Kreis, ſuͤdlich vom Zolkiewer. 


I. Lemberg (wow, Leopolis), im Often, etwas 
befefligte Haupt. und 'Kıeisftade, im Thal des Peltevs. 
‚ Bades, mit 2 Schloͤſſetn (1 auf dem Berge) und ſchoͤnem 


[4 
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Umgebungen, wit mehr vis 2500 Haͤuſern (davon 392 in 
Der eigentlihden Stadt) und 43,600 Sinmwohnren, darunter 
34,000 Juden; Gig der Lambesftellen, eine® katholiſchen, 
armenifhen und eines griedifh : unirten Erzbifhofs und 
evongelifch » Iutherifhen Superintendenten. Hier ein Ly⸗ 
chum mit Bibliothek, eine weibliche Ergehungtanftalt. Auf 
fer wiehregen Kirchen für die verfchiedenen Religionsverwonds» 
ten, ’g Kiöfter, ein allgemeines Krankenhaus, ein Hojpital 
Der barmherzigen Schweſtern, ein Judenhoſpital, eine orga⸗ 
nifitte Armen-Verſorgungsanſtalt mit freiwilligem Arbeits⸗ 
und Gocrectionshaufe. 3 Buchhandlungen und 4 Drucke⸗ 
zeien. Zundhmender Kunftfleiß in Tiſchlerei, mufitatiihen 
ZJuftrumenten, 3 Rofogtiofabrilen. Nah Brody der 
Haupthandelsplatz beſonders für Ruſſiſche und. Galiiiſche 
Producte, und am lebhafteſten zur Contractzeit vom Neu⸗ 
zahr an während der ganzen Faſtenzeit, duch den Zuſammen⸗ 
fluß des ganzen Galiziſchen Adels, der hier dann feine Haupt⸗ 
geſchaͤfte macht, | 


2. Winnike (Weinberg),. Markt bei Lemberg, 
mit 125 Häufern und 2270 Einwohnern, mit der großen 
Kaiſerl. Tabaks fabrik, melde jährlid 70,000 Gtnr, verar- 
beitet und goo Meaſchen beſchaͤftigt, und mit einer blühene 
Ren Teutſchen Golonie. 


XII. Der Brzezaner Kreis, ſuͤdoͤſtlich dem vo⸗ 
sigen. ü 


Brezegan,. bie Kreisfadt, im Ofen, ‚mit 793 Haͤnſern 
umb 4400 Einwohnern, 


— 


XIV. Der Stryer Kreis, ſuͤdweſtlich dem vorigen, 
nordoͤſtlich von Ungarn, 


Stry,/ die Kreisſtadt, im Norden, mit 800 Haͤuſern 
und 5500 Einwohnern, 


XV. Der Stanislawower Kreis, öſtlich vom voe 
eigen and Ungazn, 


Stanis lawow, weſtlich, die Kreisſtadt, mit 850 
Haͤuſern und 6800 Einwohnern, 
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xvi. Der Koloméeaer Kreis, ößlih vom vo⸗ 
rigen. 


Kolomea, bie Kreleſtadt/ am linken ufer bes Pruth, 
mit Salzſie dereien. 


XVII Der Bukowiner oder Ciernowit er Kreiß 
CGukowina), im Suͤdoſten, zwiſchen dem vorigen, Uns 
garn, Siebonbuͤrgen und der Moldau. 


—  &gerno wis (Tfhernomwis), Kreieſtadt, am 
rechten Ufer des Pruth, mit 820 Haͤuſern und 5400 
Cinmwohnsen , Sitz eines griehifchen, nicht unisten Bi⸗ 
ſchofs, mit Kathedralkirche, und ber Bukowiniſchen Rande 
Bände, Zebhafter Handel. , 
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Umgebungen, mit mehr als 2500 Haͤuſern (davon 392 in 
Der eigentlichen Stadt) und 43.600. Sinwohnren. darunter 
34,000 Juden; Sitz der Lambdesflellen, eines katholiſchen, 
armenifhen und eines griechiſch- unirten Erzbifhofs und 
evangeliſch⸗ lutherifhen Superintendenten. Hier ein Ly⸗ 
caͤum mit Bibliothek, eine weibliche Ergiehungtanftalt. Aufe 
fer mehreren Kirchen für die verfchiedenen Religionsverwonde 
ten, 'g Kloͤſter, ein allgemeines Krankenhaus, ein Hojpitaf 
Der barmberzigen Schweſtern, ein Judenhoſpital, eine orga⸗ 
nifirte Arınen « Verforgungsanfait mit freimilligem Arbeits⸗ 
und Correctionshaufe. 3 Buchhandlungen und 4 Drudes 
zeien. 3 mender Kunftfleiß in Zifchlerei, muſikaliſchen 
Sufteumenten, 3 Rofogliofabriten. Nah Brody der 
Haupthandelsplatz beſonders für Ruſſiſche und. Balisifche 
Mroducte, und am lebhafteften zur Contractzeit vom Neu⸗ 
jahr an während der ganzen Faſtenzeit, dur) den Zuſammen⸗ 
fluß des ganzen Galiziſchen Adels, der hier dann feine Haupt⸗ 
geſchaͤfte macht. 

a. Vinnike (Weinberg), Markt bei Lemberg, 
mit 125 Häufern und 2270 Einwohnern, mit des großen 
Kaiſerl. Tabaksfabrik, welche jährlid 70,000 Gtne, veraz- 
beitet und 900 Menfdhen beſchaͤftigt, und mit einer bluͤhen⸗ 
"Yen Teutſchen Golonie. 


XIII. Der Brjezanız Krris, Lüdöhlich dem vo⸗ 
sigen. . 
Brjezan, bie Kıeisßabt, im Ofen, mit 793 Hänferm 
und 4400 Einwohnern. 


XIV. Der Stryer Kreis, füdweſtlich dem vorigen, 
nordoͤſtlich von Ungarn, 


Stry⸗ die Kreisftade, im Norden, mit 800 Häuferm 
und 5500 Einwohnern, 


XV. Der Stanisiawower Kreis, Iflidh vom vo⸗ 
eigen und Ungaxn. 


Stanistawom, weſtlich, die Kreisſtadt, mit 850 
Häufeen und 6800 Einwohnern, 


Topographie. 565 


xvi. Der Koiomeaer Kuh, ößtich vom vo⸗ 
tigen. 


Kolomen, bit Kreicſtade, am linken ufer bes Pruth, 
mit Salzſiedereien. n 


xvnm. Der Bukowiner oder Cieraoniter Kreis 
Gukowina), im Suͤdoſten, zwifcken dem vorigen, Une 
garn, Siebonbuͤrgen und der Moldau. 


— Czernowirt (Tſqcernowitz), Kreieſtadt, am 
zechten Ufer be8 Pruth, mit 820 Häufen und 5400 
Einmopnen , Gib eines griehifhen, nicht uniıten Bi⸗ 
ſchofs, mit Kathedralkirche, und ber Bukowiniſchen Bande 
Wände, Zebpafter Handel. 
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N . Pe A 5 
. Neuere Kiteratur 

.; der 


vorzüglichſten gedgtaphifch „ſtatiſtiſchen Werke 
über Defterreid. 


. U \ 





IL Allgemeine und vermifäte Werke. 


1. General-Statiſtik des Deſterreichiſchen Kaiferthums.. Ein 
Berfuh, von 3.6. Bifinger, Prof. d. Statiſtik an d. Kaif. 
Zherefian, Ritteratademie zu Wien: 2 Theile. Wien, 1807 
u. 1808. (Rod nit vollendet.) *) 


2. Geographiſch ⸗ſtatiſtiſches Woͤrterbuch des Oeſterreichiſchen 


Kaiferfladts, oder: Alphabetiſche Darſtellung der Provinzen. 
Staͤdte, merkwuͤrdigen Flecken, Doͤrfer, Schloͤſſer, Berge, 
Fluͤſſe, Seen, Grotten u. ſ. w. des Oeſterreichiſchen Kaiſer⸗ 
thums. Mit moͤglichſt genauer Angade ihrer Lage, Größe, 
Bevoͤlkerung, Producte, Fabriken, Gewerbe, Handel, Bil⸗ 
dungsanſtalten u. ſ. w. Nach den neueſten und beſten Quel⸗ 

‚ Ien für Geſchaͤftsmaͤnner, Kaufleute, Zeitungsleſer, Reiſende, 
und für Alle, die ji in der Erd » und Gtaattlunde ber 
Defterreihifhen Monarchie zu unterrichten wünfden, bearbeite 
tet von Karl Beorg Rumi, correfp. Mitgliede ber Bes 
ſellſch. d. Wiſſ. zu Göttingen und der Geſellſch. für bie ge⸗ 
fammte Mineralogie zu Jena, Ghrenmitgliede ber lat. Soc. 
zu Sena. Mit ı Charte. Wien, DoH. 1800. 

3, Topographiſches Pofleriton aller Ortſchaften der K. K. Erbe 
länder. Herausgegeben von Chriſtian Erufius, Conttoll. 
Offizier bei der K. K. Poflwagens » Haupterpebition. Wien, 
bei d. Berf. 1798 — 1811. 20 Bände. 


*) Da ber vorgefäpriebene Raum nicht verftattet, bie Litera- 
tur vollfländig aufzuſtellen, fo habe ih mid um fo eher 
auf die neueren und vorzäglidyeren Schriften befhränten zu 
möflen genlaubt, als bie Älteren gerade in dem oben bes 
nannten Bifingerifhen Werke bis 1507 ziemlich voll⸗ 
ſtaͤndig verzeichnet find, 

® 


\ 
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4. Statiſtiſche Urberfiht des Deſterreichiſchen Kaiſerſtaates. 
Nach deſſen Zuſtande in dem Anfange bes J. 1809. Darge⸗ 
ſtellt von Joſ. Marx, Freih. v. Liechteaſtern. Zweite 
Auſl. Wit ı Charte dieſer Monarchie. Wien, 1809. 


5. Baterlaͤndiſche Btaͤttet für ben Oeſterreichiſchen Kaiſerſtaat. 
Wien, bet Degen: 4. 1808 — 1813. (Werden fortgeſetzt.) 


6. Belehrung und Unterhaltung fuͤr die Bewohner des Oeſter⸗ 
reichiſhen Staats. Zeitſchrift, vom Herausgeber des Pa⸗ 

triotiſchen Tageblattes. Brünn, Gaſtl., 1809 u, 1810. 12 
Stuͤck in 8. 


Bortgefegt unter dem Titel: 


a) Hefperud oder Belehrung unb Unterhaltung. 1817. ° 
12 Städt. u 
b) Hefperus, ein Rationalblatt für gebildete Eefer, her⸗ 
ausgearben non C. 6. Andre, 4. Prag, 1812 und 13, 
,„ . Bwei Jahrgänge, jeder zu 12 Stüden, mit Kupfern und 
vielen Driginotbeiträgen zur Geographie und Statiſtik 

von Defterreih. (Wird fortgefest.) 


7. Oekonomiſche Neuigkeiten und Verhandlungen. Beitichrift 
für alle Iweige der Lands und Hauswirthſchaft, bes Forſt⸗ 
und. Jagdweſens im Deſterreichiſchen Katfertyume. Herausge⸗ 
‚geben don dem ehrmaligen Redatteur des patriotiſchen Tage⸗ 
blatts, C. EG. Andre. 3 Jahrgaͤnge in 4. 1811 — 13.Je⸗ 
der zu 12 Stuͤcken. Mit Kupfern. (Enthaͤlt wichtige Bei⸗ 

traͤge zur Kenatniß des Bodens, Klima's, ber Landwirth⸗ 

ſchaft, der probucirenden Induſtrie überhaupt, und ber po⸗ 
litiſchen kage des Landmanns in den Deſterreich. Provinn. 

, Wird fortgefest-) 

8. Dofs und Staats⸗ Sqhematismus des Deſterreich. goiſer⸗ 
thums. Wien, 1813. 

9. Neueſte Reife durch Heſterreich ob und unter ber Ens, Balz⸗ 
burg, Berchtesgaden, Kaͤrnthen und Gteyermark, in ſtatiſti⸗ 

Paper, gedgraphiſcher, naturhifterifger, dkonomiſcher, geſchicht⸗ 
licher und pittoresker Hinſicht, unternommen von De Franz 
Sartork, Mitglied mehrerer gelehrten Geſellſchaſten. 3 Boe 
Wien, dei Doll. 1811. 

10. Naturwunder des Defterreihlichen Kaiſerthums. Mon Dr, 
‚Kranz Gartori.. 4 Ahle. Mit Kupf. Wien, bei Doll. 
1807 — 1809. a En BZ 


668 ° Deſterreich. 

11. Länder⸗ und Wöller » Merkwürbigleiten des Oeſterreichiſchen 
- Raifertbums. Bon Dr. Franz Garteri. 4 Ahle. Mi 
.Rupf. Wien, bei Doll. 1809. 

12. Briefe über Polen , Deſterreich, Sachſen, Baier, Stalien, 
Etrurien, ben Kirdenftaat und Neapel, an die Gomteffe 
Gonftanzgede S— von ©. &. v. Ullansfi, X. Pre. 
Kegier. Mathe, geſchrieben auf einer Keiſe vom Monat März 
“1807 bis zum Monat Februar 1808. 2 Theile. Nürnberg, 
" Sampe. "1808 u. 9. 

13. Ierrainledgg zum Unterridte für bie Dffiziere ber Defler« 
reich. Armee, auf hoͤchſten Befehl Herausgegeben von Mo« 
zig von Bomet. Wien, Etaatöbruderri. 1803. Mit 17 
‚Rurf. (Enthaͤlt fhägbare, buch Kupfer erläuterte, Dite 
zur phyfiſchen Geographie Deſterreichs.) 

14. Eehriud der neueſten GSeographie, I Abth. Wien, 1808. 

. (Banbelt allein vom Deſterreich. Staate.) 

25. Anfiht des Aftatifch » Europälfden Welthandels, nad bem 
jegigen 3eitbebürfniß betrochtet. Gin Betfuh von Gregor 
von Berzevigy, Beihiger mehrerer Geſponnſchaften, Kir 
Sen s und Schulen s Iniprctor ber Aheyßer Euperintentenz 

. Ev. Augsb. Gonfeff. und Mitgl. ber Koͤn. Geſellſch. d. Miſſ. 
zu Göttingen. Peſth, 1808. 

36. Reife burd einen Aheil Ungarn's, Giehbenbürgen's, der Miele 
bau und Bucowina im J. 1805. Vom Grafen Bincenz 

 Batthyaui. Peſth, bei Hartleben. 1811. 

17. Zizins dkonomiſch⸗ politiſche Beratungen über die Hau⸗ 

delsbilanz. Wien, 1811. (Sichtig durch mitgetheilte Deten 

: über Gin» und Ausfuhr.) ' 

18. Guntinger, Darfielung der Gultur und Humanität des 
Kaiſerl. Defterreich. Hofes. Dien, bei Beiftinger. 1808. 

19. Bredeczki Beifebemerfungen über Ungarn und Galizien. 
2 Bände, Wien, 1809. 

20. d. Eggers Heife tur Franken, Baiern, Deſterreich x. 
4 Theile. Leipzig, 1810. 

91. 10. Shemerl) Boridläge zur Grleigterung und Erweite⸗ 
rung der inländifden Schifffahrt und des Handels in bems 
Erbtaiſerthume Deſterreich. Mit 4 Rupf. Wien, 1810. 


23. Baletti Geldidte des Oeſterreich. Kaifertfums, Mit x 
Gharte, Eripzig, 1810. 
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3. Hintofre de la maison @’Autziche‘ deptls Rodolpbe de 
‚Habsburg jüsqu’& la mort_de Leopold IE: par Williem 
Coze. Traduit de e Panglais par Heuz: T. L>V. Fa- 
mzis, 1800.  _ 

23. p) Wilpelm Gore’a Befhihte bes. Haufe Defterriih 
von Aubolf. von Habsburg bis auf Leopoib’6 II. Tod, 
2218 — 1792, Teutſch herausgegeben von B. K. Dippold 

„und Adolph Wogner In 4 Bänden. Amſterdam, 2810. ° 


I Befonkere Werte, 
A. Deſterreiq, das Eriherzogthum. 
1. Maders Reife von Boͤhmiſch⸗ Krumau durqh das Dderemf· 
Iche Galzlammergut rad Satzdurg und Werätoägaden im % 

72967. Prag, dei Wiehtmann 1800. . 

8. Schultes, Med. Dr. und Prof. an ®. Kin. Baieriſchen 
Natverſitt zu Inpruck, Reifen durch Ober⸗Oeſterrelch in den 
MNabdren 1704, 1796, 1802, 1803, 1804 und 1808. J. Ahl. Mit 
zz harte unb 5. Kupf. Tuͤdingen, bei Gotta: 189. ° + 

3. Bemerfungen auf einer Reife aus Thüringen nad Mfen, 


“im Winter 1805 bid 1806. Bon Cari Bertud. 2 Thle. 


Mit Kupf. Weimar, Induſtr. Compt. 1808 u. 1810. 

Reneſte Beſchreibung don Wien, mit vorzägfider nädfigt 
auf: die Merkwürdigkeiten diefer großen Kaiſerſtadt. wien, 
Geiſtinger. 1872. 

. Beſchreibung und Srundriß der Haupt s unb Bafdenfiadt 
‚Wien, ſammt ihrer kyrzen Geſchichte, von Sohann A771? 
"Dritte vermehrte Ausg. Wien, bei Degen. 1809. 

8. Die Umgebungen Wien’e, als Kortfegung der Belhreitung 
„von Wien. Bon Ich. Pezzl. Mit ı Gharte. _ Iweite vers 

" mehrte Aufl. Wien, bei Degen. 1812. * 

2. Hardlungs⸗Gremien⸗Schema ber Kalſ. Haupt⸗ und Refi⸗ 

benzſtadt Wien; verfaßt und herausgegeben von Ant. Redl, 
des K. KR. priv. Großhandlungs⸗Gremii Anfager. Mit einem 

Grundriß von Wien, auf bem ſaͤmmtliche Comtoirs und Nies 
berlagen ber priv. Großhaͤndler angegeben find. Wien, beim 
Verf. (Erſcheint jährlich nen.) 

8” Nachrichten von dem neueften Zuſtande der Bolkemenge, bes 
Armenfandes und ber vorzäglichften Bohlthatigkeits⸗ Apſtal⸗ 
ten in Bisn, Wien, bei Doll. 2818, 
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— 
9. Linz und ſeine Umgebungen. Mit einem Ueberblide‘ ber 
.  meckwächigfien Staͤdte und Gegenden von Dber: Deſterreio 

.von 8. H. Heinſe. Linz, 1812. 
‚20. Berſuch einer mediciniſchen Topographie von Bien Box 

: Dr. 3. Wertheim. Wien, 1810, | ne 


B. Stedermark. 


x.. Auker Sarftellung einer Mineralogie von Steyermart. 
2. Baͤndchen. Graͤz, 1810, 


> Benbitfh‘ topograppifigt zune von Srir Gräz, 1808, 


.. c. Kärnihen. 

1. Garinckhia,, ‚een wodeablatt yum Augen and Bregnägen. 
a Jahrgänge in 4 1810 m..13. - (@ntpält mehrere Beitchge 

, zur Länderkunde, und wird fortgefegt.) 

n. ritiſche Andeutungen, von. Dr.. I. @. Rumpf, ztetti- 

Aſchem Arzte. Eine notwendige Weilege sum zweiten -Banbe 
von Dr. Stans Sartori's neueſter Reife. (S. oben No- & 
bei den allgemeinen Beıfen.) Bogfländige Ausgabe. Klagen⸗ 
“ fürt, Kleinmayer. 1812. (Enthält viele Berichtigungen unb 
Data über Kärnthen. ) 


> Beleuchtung der. neueften. Reife von Dr. Sartori. ir 
wefentlier Beitrag zu deſer BReifebefhreibung wit einzigee 
“ Ginfist auf Kaͤrathen. Klagenfurt, Leon. 181% 


- D. Bäumen ' 0 


y. Prag und feine Umgebungen, bargeiellt von &. W. Säle 
ler. Mit Kupf. und tem richtigen Grundrifſe der Statt.’ 8 

Bandchen. Prag, bei Enders. 1812 w. 13. 9 J 

8. Handbach der Geographie von Böhmen, von Zob. Joß. 
Polt. Prag, bei Salve. 1813. 

% Umriß eiher Ratiftifhen Cäilberung des Koͤnigreicht Bi 
men, nah feinem gegenwärtigen Zuſtande dargeſtellt vom 
I M. Freiherra von Liechtenſtern. Wie 1 Sparte 
Bin, 1812, 


ı *) Bewiffermaßen gehören auch dierher die jaͤbrlichen Schema⸗ 
tiemen Ungarnes, Bdhmen’s und Mahren's. Auch 
enthaͤlt Tuvender's Mäprifhet Wanderer, «ia joͤhrlich 
— Kalender, einige Data zur Geographie 

ven’ 


Literatur. 571 


-4. Histoire de Bohème depuis son origine jusqu’k Vex- 
tinetion de la dynastie de Przemysl, par Dumont de 
,„ Flergy. 2 Tomes. "Wien, 1808 u, 1809. 


E Ungarn) | 
a Gtatitil den -Königreids Ungarn. Gin Berfudh von 
Martin v. Shwartner, Prof. der Diplomat., erſtem 
Bibliot hek⸗Guſtos und Profenior ber philofoph. Facultäͤt an 
der 8. Unger. Univerf. zu Peſth, Affeffor des K. Peſther 
" Somitats, Swelte verbefferte und vermehrte Auflage. 3 Theite. 
Ofen, 1809 u. ISTT. 

2. Heife nach ken Ungariſchen Bergflädten Shemnig, Neu 
ſohl, ShmbtÄg, dem Rarpathengebirge und Peſth, 
tu den Jahren 1807, von Soahim Grafen von Stern⸗ 
‚berg, Mitgl. der Geſellſch. matütfocfh. Freunde in Berlin, 
"mb ber botanifchen Wefeufgaft In Regensburg. Wien, bei 
Degen. 1808. . . 

g Diarium Comitiorum Regni Hungariae 1807. indieto- 

FFIR... Pestiul. 1308... Fol. 

. * (Berzeviczi) ‘de Indole et Conditione Rusticorum | in 
FMungarin. 4. 1808. 

B- Die- Musbildang der Werfaffung des Rönfgreläe Ungarn, 

.ı au deu. Geſchichte und: den Belegen dieſes Reichs dargeſtellt 
von X. W. Bufermann. 2 Bände Wien, 1811. 

6 Ungarn’s -Banderien und beffelben gefegmäßige Kriegsver⸗ 
“ Bffung Überhaupt. Won M. v. Pbriuger. 2 Thle Sien⸗ 
1810. 

7 u. Engel: Geſchichte des Koͤnigreiche Ungarn. 2 Zelte 

TIdcbingen u. Wien, 1811 m 12. 

.9. Berſuch einer Darſtellung der bunoriſhen Sonfitution. eeip⸗ 
18% 1812. 





2Pp. Siebendürgen. 

1. Beoͤgraphie des Großfuͤrſtenthums Sieben abätgen, von 
ercas Joſeph Marienburg, Burgenland. Capitular und 

n"Gfarter'zu Weidenbach bei Kronſtadt, in Siebenbürgen, tie 
auh ber Herzogl. mihrkalog Geſellſch. zu Jena Mitgllede 


*) Finige ſchatzbare Schriften über einzelne Comitate und 
Diſtriete werden Hies uͤbergangen. j 
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mb auswärtigen Beiſiher. 2 Bde. Vermanſtadt det Ei 
. meifter, 1813. 

2. Neuefte Ratikifh »topographifte. Darftelung bes Broffün 
ſtenthums Siebenbürgen, in Hinfiht feiner Bröße, Bes 
oölterung, Gulturverhältniffe, Handlung, @taats: und Mills 
"tärverfaffung, mit einer topographiſchen Ueberſicht. Wien, 

112. Fol, il 

G. Galizien. 

1. Hiſtoriſch⸗kritiſcher Beitrag zum beutfhen Colonialwefen im 
Europa, nebſt einer kurzen Beſchreibung ber deutſchen Anede 
Inngen in Galizien, in alphabetiſcher Ordnung von Gas 
muel Bredeczky. Mit 2 Planen unb ı Charte. Wränn, 
b. Zraßler. 1812. 

2. Jecens Handektgeſchichte Pole n'a. 9 ‚Zhle. Wien, 1809: 

3. Die Semberger Nolnifhe Beitung, ſeit 1811 beſte⸗ 
bend, enthält fhägbare Beitraͤge zur Landeskunde. 


BE re tn 


- Die beſten und neueſten Charten von Defterrei und 
deſſen Provinzen. 


J. Generalcharten vom ganzen Staat.‘ 
. Atlas de !'’Empire Autrichien sontemant 40 Cartes.. er. 
"Folio, Vienne, 1805. 
. Auch unter dem Teutſchen Site: 
q Atlas des Deſterreich. ſchen Kalfertpums, Wien, Indokerie⸗ 
Goemtoir. 1805. 
(Die Blaͤtter find apch einzeln nad ben Provinzen zu haben, 
So begreift 3. 8. der Atlas vpn Oft» und Wefl:-Balls 
"zien 8 Blatt.) . 
2. Die Deſterrelchiſche Monarchle, In 9 Btäftern. Aus kiech⸗ 
tenftern’s großer Charte von Mittel. Europa; in 64 Blättern. 
3. Gine große Charte der Monardie von. 360 Blatt, hat ber 
Kaiſerl. Generalſtab, auf eigene neue Weffungen argründtt, 
unter der Arbeit. 
4 Liechtenſtern's poſt⸗ unb Giraßen » Gbarte von vom 
Deſterreich. Kaiſerſtaate. Wien, 1811. 


II. Specialcharten von einzelnen Provinzen. 
A. Defterreid,. 
g. Nieder: Deferreid, in 12 BI., v. Lichtenflern. 1810. 


\ t 
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Du. Mappe x von dem Lande oh der Ense, so auf Wlerhäch- 
sten Befehl Sr. K. K. Ap. Maj. Joseph II. 178 aufge- 
nommen, und 1787 gestochen ward. (Die beſte, aber 
nidt in den Handel gekommen; auf 6 Blatt᷑ retucirt von 

Greipel, erſchien fie 1809 zu eins uanollfommen.) ⁊ 

3: Schmidt / Gharte von dem Srzherzogthume Deſterreich 
ob und untet der Ens, in 6 Blättern, nad allen bde⸗ 
NVnnten aſtronomiſchen und mehr als 100 neuen trigenometti⸗ 
ſchen Ortsbeſtimmungen entworfen, aus aäͤchten Aufnahmen ge⸗ 
zogen und bearbeitet. Wien, 1812. (Die neueſte und beflei) 

4. Die Umgebungen Wiens, in 12 Biättern, von Lieths 

"tenftern, 


5 Bilders Gharte von Oeſterreich ob der Ens, in zz 


MBiättern, 16695 (eine andere in 16 BL. gab’ er von Defters " 


‚reich unter der Ens heraus) erſchien im Birder: Abdrud 
“mit den neuen Straßen 1808. . 
6, Allgemeine Gharse, bes Griheraogth. ODeſterreich, nach 
. Ziehtenfern, ‚Streit und Hartl, Wien, 1809. 
B. Steyermark und Karnthen. 
Die KRindermaunfhen,fe fehlerhaft Ko ſind, bleiben bis fegt; 
noch immer bie beſten; Gteyermart in 5 Blättern, nad 
don. 5 Reiten, 178993, und KArnthen in 2 Wlättem. 
Und auch diefe find nur Wlätter feines,. aus ıq Miätterh des 
KRrhenden, Attaffeb vom IunsrnDaßertchd. RN 
. Bohmen e) NT j 
1. Kindermann, Generalchart⸗ von Böhmen, 3 Blatt, 
‚Siem, 1802 


% Eharte von Böhmen nebſt der Graſſcha ft Glaz, und. baͤn 
Bebiefe von Eger. In dhorogra bild « mineralogiſch⸗ hidrau⸗ 
liſther und Commerzial⸗Hinſicht bearbeitet vom Bitter von 
Bork und Pollad. In 4 Blatt. 


D. Mähren und Schleſten. 


1. Mähren und ODeſterreichiſch⸗Schleſien, mit Benug 
ung aller aftronom. u. HFögtapg. Bllfsmitter, entworfen von 
Paſſy. Brünn, bei Haller. 1810, in 4 BI. 

‘2. GEharte von Mähren und Schlefien, won Güſſefeld. 
Meimar, Induſteie⸗ Sompt. 1809. 


°) Allen Charten Bbhmen’s tiegt noch immor die oaller 
ſche, in 25 Sectionen, zum Grunde. 
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3. Actas des Markgrafthums Wigeen; ’ " is Bu memer: 
, Sesapele ⸗ Comot. 1809. 


* 


\ 


7 EB, Ungarn und Biebensärgen 

1. . Mappa generalis Begui Hungariae: partiumqne adnera- 
‚sum Croatiae, Slaroniae et Conhisiorum militarium 
magni item Principatus Transylvaniae geometricis par- 
tium dimensionibus, 'rgoentissimisgus astronomicis eb- 
servationibus substructa, adjectis finibus Provänciarum 
‚Bukovinae, Galliciae, Silesiae, Austriae, Styriae, Ga- 
ızinthiae, Carnioliae,, Dalmatiae, ‚Boyniae, Serviae, Va- 
lachiae et Moidariae, autore J. de Lipssky,. Pesthiui, 
1806. 9 Blatt, nebft 3 Blatt Conspectus über Eintheilung, 

“Drtfgaften und Areale, und einem Rarten Duartdand Reper⸗ 
torium. 

2. Generalcharte des Köhigr. Ungarn, wit Einfätuß von e i e⸗ 
benbörgen, ®lavonien und Groatien und ben angrän« 
zenden Theilen von Deſterreich, Mähren, S&alizien, 
Moldau x. nah LipszEy’s großer Charte auf IV Blätter 
forgfältig reduciet von Zucheri.. Wien, Indnfiries Sothpt. 

» Korebinsshy Atlat zegni Hungariae partatilis, obexs 

. Reue und vollftändige- Darflelung des Könisr, Ungarn, auf 

.LA Zafıln, im, (großen) Taſchenformat. Gin geograph. Rothe 
und Huͤlfs buͤch lein fürs gemeine Leben, . . 

4 Von Görög Atlas Hungarious. ‚Viennae, 1802. Gnthält 
lauter Comitata-Gharten auf einem halben Mojalbeogen , im 
59 Jafein, mit folgendem Ungarifgen Zitel: : 

Magyar Atlas az Magyar Horvät, ds töt Orstägok Varme- 
gyeii s’szabad Kerületei es A hatar orao Katonnsag’ vi- 

"dekinek Közensdzes ds külduds ‚tablaji köıre beisatottä 

„Görös. Leipzig, — 


! 
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” Eharten und Plane 


Generaldarte der Deſterreichiſchen Monardie. -” 
Gharte won Rieder, und Inneröfterreig. — 
Gharte vom Königreige Böhmen. 

Gharte von Schleſien und Mähren. — 

"GSharte von Ungarn. . 

Gharte von Balisien.... 

Plan von Wien und feinen umghugem, 

Dia von Prag. . 


Pig) 





A. 
Ier jverer Gelannid ‚8 
Abrahomiten, —— — 





348. 
Acha, Boͤhmiſche, Boumwol⸗ 
elenmanufactur daf. 180. 


Adamiten, religibſe Secte, 348» 


Adamsthal, Gıfenwert Yaf. 
. 901: 4 2 

Aderhelyer Stuhl, 558. 

Adersbach, Dorf, merkwuͤrdige 
Sandfſteinfelſen baf. 49.525 f. 

Admout, Marktflecken und Bes 
nebictinerfift;ggof. ⸗Kla⸗ 
ſterdibliothetk daſ 310. 

Adrau, Zahl der Tuchmacher⸗ 
meiſter daſ. 187. 

Agram, Stadt und Feſtung, 


551. — Zahl ter Handlun⸗ 
gen baf. 225. — katholiſches 


£yceum daf. 304. — abelis 
des Gonvict baf. 306. — 
©pital ber 
Brüber baf. 314. — Gent 
rarmilitärcommando baf. für 
Die Barasdiner Wilitärgräne 
ge unb Kroatien, 419. — 
Kameralabminifiration daf. 


423. 
Agramer Belpannidaft, 551. 
Alıtumarifge Bümpfe, 48 ſ. 
Allah⸗Lapos, Gochofen daf. 


202. 
Auentfieig, Glas huͤtte bei, 207. 
Alsistyal, Gifenhätte daſ. zor. 


Alſo⸗GSago, Duedfiider und 


” 


barmberzigen . 


Zinnoder baf. 156. 
Alt, Fiub, 47. 62. 
Altaußner Gere, 18. 

Altenduch, Leberfabril daſ. 19% 
Althart, Baummeollenmtanufate 
tur daf. ‘182. . 
Altboffen, Ataun» und Vitriele 

werke daf, 163. _ 
an erobert, Ganerbrunnen af 


Andrichau, Leinwanhmanufece 
tur baf. 174. j 


..Annaberg, Derf, ss. 
" Annatbat, Drepiänter Blehlöfs 


fel Fadrication baf. 196. - 
Apathin, Kameraldorf, 536. 


Arad, Alt⸗, Marktflecken und 


Jeſtans, 9.549 — Neun 

Stadt, 549. 
Araber Geſpaunſchaft, 549. 
Aranvoſchet Etuhl, 558. 
Aranyidka, Spießglanz⸗, Kos 

.batt» und Arſenitgrude daſ. 


IGO. . 
Armenier, Boll, beflen Zahk, 

Rabrungtart und Charakter, 

112 f. 


"- Armenierfkadt , Stabt, 555. 


Arver Gomitat, 542. deſſen 
Klima, 72. — keinwande 
Kabrication in dem, 175 

Abpern, Dorf, 506. 

Aszod, Markt, 539. — Bilb⸗ 
fhurmanufactur daſ. aus 


x 


Kegifter. 


Stau "und grun gefärbten 
. Schaffellen, 188. 
Augarten bei Wien, 500. 
Auflee, Marltfleden, 510. — 
Salat daf. 162. — Zorfs 
ui 
Stobt, 524. 
Außerlig, Etast ‚, 528. 


Babolue, But, 534 — Ges 
flöte daſ. 148. Kibe, Gut, 


534. 
Baden, Stadt, 502. 
- WBäber daſ 69. 502.- 
Bacher: Alpe, Bergkuppe, 52. 
BB ertehmer ⸗Eaͤndchen, das, 


507. 
iin. Wollenfitumpfs, Hand⸗ 
„ Thu: und Beinlleidermanus 
“ fastur daſ. 1 
aiern, Bell, 5. 
afonyer : Wald, 93-- 
Balowen, Schilkhut⸗, Schuhe⸗ 
und onderev Schilfwaaren⸗ 
« ‚manufactur Aa 195. 
Balaton Lacus, 
Belenfein, Delveamähle bei, 


Banat, Königt. Hochofen und 
Hammerwerke in bemf., 203. 
— Das, mit ber Militärs 
..grönge, beffen Areal, 14. — 
mit Militärgränze, defien 
r Bepöllerung, 115 116. — 


warme 


deſſen Theile und Graͤnzen, 


549. 
Dan otiſche Mititärgränge, 554: 

deren nugbarer Woben, 31. 

— Flogſand daf., 30. 

Baranyer Geſpannſchaft, 535. 
Bar ow, Stadt, 54%. 

tſcher Befpannigaft, 540. 
Barten, Gtadt, 546. 
Martfeto, Gtadt, 8 Sauer⸗ 
Satiger — —— —— 

tſcher Seſpannſchaft, 
Bautich, Linnen⸗ —2 

nu actur daf., * 
Des — suams sum. Mt, y 
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Beczka, Polninhes "Kiüffige 
keitsmaaß, Fr 

Bega, Fluß, 6 

VDeteſcher ——— 

Belgrad, Stadt, 556 f. 

Bey, Gtott, 563. 

Braun, Stabt, Ben: 

Berbir, Feſtung, 5 

Beregher Gefoannidoft, 549. 

Berfawa: Kanal, 68: 

Brent tel, Gilberz ruben daf., 


Biking s Banyı, Btadt, 

Bar, Liqueurfabtid baf, 
213. 

Bezbrudy, Yulpermühle bei, 
210. 

Biala, Stadt, 560. Mantıs 
foctur von feinem Tuche dafı, 


289. — Linnen » Damafls 
‚Maaufactur dbaf., 175: 





Bielig, Otadt, 532. gein⸗ 


Zug : und Bofimir Fabrik 
baf., 187. — Zahl der Tuch⸗ 
machermeiſter daf., 187. ' 
Bientom, Eiſenwerk daf., 150. 
Biparer Somitat, 547- — 60 
ba in dbemf. 162 


Bilin, Gtadt, 523. — Sauer⸗ 


brunnen bdaf., 69. 523. — 
WBollenfirumpfmanufactur b., 


187 
Birgſtein, Baummwollenmanus 
‚ foctur daf., 180. — Grä 
Kinstif he &piegelfabrit baf., 


Bike, Steingutfabrit daf., 


—* Diſtriet, 550. 
Biftrzig, Zudmanufactur daf., 


| Blanche, eiſenwert baſ. 159» 


Biatendort, ( Balnd »falucıh, ) 
griechiſch⸗katholiſches unir⸗ 
BE Gymnaflum baf., 302: 

edöberg,, Steruwarte auf 


‚dem, 538. 
Biumendach, GSlachũtte kei, 
:897: . F F 24. 
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Behnie, Stadt, bo f. Gteins 
falsgruben daf., 161. 

Bochnier Kreis, 560 }. ' 

Bochtiz, Tuch⸗ und Gafmits 
manufacturer baf., 183. 

Bodenſtadt, Wollenſtrumpf⸗, 
Handfhupe und Beinkleider⸗ 
manufactur baf., 184- 

Being, Fluß, 59. 

Böhmen, deſſ. Areal, 14. Abe 
Ladung, 16. — nupforer 
Beben, 36. — Beliger deis 
. eiben in, 36. — Ertrag deii-, 
36. — Klima, 71. — Eis 


Atag des Weinbaues in, 97. ' 


— der Waldungen in, 99. — 
— deſſen Bevölkerung, LIE. 
120 f. — Obſtbau, 136. — 
2einwandmanufarturen deſſ., 
168 f. — 3ıbl der concebirs 
ten Leinwandfapriten daf., 
168. — Ertrag berf. 1802., 
169. — deren Eige in, 17T. 
— zahl der dabei angeftell⸗ 
ten Opinner, Weber u. Bleis 
cher, ı72 f. — Frtrag derſ. 
.an Waare and Geld, 172 f. 
. — Baumwollene Wearens. 
Manufacturen in, 178. 180 
f. — Zudmanufacturen in, 
385 f. — Sahl ber Arbeiter 


‚im denſ., 187. — Setden⸗ 


manufacturen daſ. 192. — 

Sahl der Handſchuhmecher in, 

. 194 — Werth ihrer Ardeit, 
194. — Zadl ber Hutmader 

in, 194 1. — Werth iprer 

Arbeit, 10905 — Bahl. der 

\ Deathmuͤhlen in, 397. — bes 
sen Ertrag, 197. — Zahl 

der Gewehrfabriken im, 198. 

— Sapı Der Hodöfen in, 

200. — ber Hammerwerke, 

. 200. — Baht der KRünfers 
mmer in, 205. — Zahl der 

: Blesyirteh in, 205 — Wer 
Aupeiter bei denf.,. 205 — 

der. Spirgelfabtilen, 206. — 

ber Arbeiter. Bei benf,, so 

— Werth der Binsproduts 

tion iu, 207. — Gämaltee: 

werke daf., 207. — Zahl wer 


Kegifter. 


Großhäntlee in, 225 — 
Werth der Auſs⸗ und die 
fubrartilel baf. im 3. ı80E, 
238. — 3apt der kathohfgem 
fin in, 32. — ber 
ꝓhiloſophiſchen Gtubien im, 
303. — Betrag des Wertbe 
des Bermöyens der Bathelie 
ſchen Geiftlichkeit in, 341. — 
Zöniglide unb Bribgedinge 
@rätte inbemf , 377. — 
wen unbMähren, Provinziele 
grunbgelege für bief., 352. 


| Böbmerwald, Gebirge, 41 f. 


49. 93. 
Boͤhmiſche Pinte, Kuditinhalt 
und Bergieihung derſ. mit 
dem Miener Maaſe, 280. 
Boͤbmiſcher Zub, Länge deff., 
- 275. — Etrid, Flähenmeos, 
Ziähenmaas, Gedße Tel. 
277. — MWintheilung bei. 
mass, Kubilinbalt defi., 273- 
— alter, Gıatbeilung und 
—— deſſ. mit dem 
iener Metzen, 
Bohmiſches —ã——— 
— Faß, Altes, Eintheilung 
deſſ., 280- — Kor, Getrais 
: bemaas, 2783. — Pfund, def. 
- Gewicht in boländifchen Aſen 
und Berhättniß zu dem Mies 
ner Yfunde, 282. 
Böini, Herrſchaft, GBraneten 
bef., 163; 
Boaen, Gebirgepaß, 47. 
Bogſchan, Elſenwerke daſ., 203. 
Boiza, Zinkgrube deſ., 160. 
Borgo, Sebirgepaß, 48. 
Botſa, Kupfererje daf, 157. 
Borſchoder Geſpannſchaft, 545. 
Bortzegz, Bauerbrunnen daf. 


70. 
Boslowiz, Bräfl. Diet richſteia⸗ 
fe Farbenfabrik daf., 211. 
— Aldonwert daſ., 162. — 
. @tathärte bei, 207. 
Braſchow, NRabt, 560.’ 
Braıluk, Vollenzeuchmanu⸗ 
fectur def., 186. > 


= 


— 


Draunſoifen, Wärftt. Eicten- 
ſteiniſche Eiſenwerke daſ., zor. 
Breitenbach, Schmaltewert daſ., 


207- 
Bremberg, Steinloplenbau baf., 


165. . 
Wiigitten Xu, Luſtwald, 500. 
‚Brifau, Tuch⸗ und Gafimirgas 

nufactur daf., 183. 184. ’ 
VBDrod, Marttfleden u. Feſtung, 


553- 
Broder Begiment, Beziet tefl., 


: 55% 

Brody, Gtabt, 32. 563. — 

. Salpeterſiederei daf., . 163 

— Bahl der Groß. u. Kleine 

‚._$änbler baf., 223. - 

Brooſer Etupl, 650. 

Brud, Etart, 511. — Anlas 
en daf. zu Berfertigung von 


pinnmofdinen im Großen, ' 


daſ., 204. — kaiſ. Tabaks⸗ 
fabrit baf., 529. — am der 
- Bentpa, Stadt, 501. 

KBrönn, Stadt, mittlerer Bas 
“  gometerftand baf., 74 — 
. Zuds und Gafimirmanufaes 
turen baf., 183. — Wollen; 

andmanufactue daf., 1 
— Gridermanafactur daf., 
192. —' kederfabrik daf., 193. 
— Kertepianobauer baf., 208, 
— Dbfkeifigfadrit daf., 212. 
— Zahl der Groß. und Kleine 
änbier bäf., 22 — Märkte 
af, 225. — Baummollens 
wagarenabſatz baf., 225. — 
Leinwande, keder⸗, Solonials, 
Farbwoaarenabſat daſ., 225. 
— Specereiwaaren, Pottaſche 
und Tuͤcherabſatz daſ., 226. 
— abdellh Damenſtift bafı,, 
13. — KErankene⸗, Gebaͤhr⸗, 
indels u. Verſorgungshaus 
daſ., 313.— Spital db barm⸗ 
berzigen Brüder und Schwe⸗ 
Bern boſ., 314. — Penfionts 


Regifter. 


⸗ 


anſtalt dat. für das bewaffe 


aete Bürgercorns und Lihreee 
bediente daf- 314 — Ge⸗ 
ſellſhaft zur Abfhaffung des 
VDettelns u Jinterflügung ber 





$ 
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Duͤrftigen baf.,315. — Frau⸗ 
enperein zur Beförderung des 
Buten und Ruͤtzlichen baf,, 
315 f. —Zucht haus daf., 316 
— Möhriihr Schiififhe Bes 
jelfhaft für Aderdbaur, Nas 


turs und Landeskunde daf., 


308. — theolog. katholiſches 
Inſtitut daſ., 305: — Ge 
neralmilitärcommonto für 
Mähren und Deſterreichiſch⸗ 
Schleſien daſelbſt, 419. — 
Landergubernium für ger 
nannte Länder daf., 420. — 
Appelletions- und Griminats 
Ddergericht für diefelbenraf., 
‚420. — Haͤuſer und Einwoh⸗ 


aerjahl daf., 527, — Anftals‘ 


ten und Geboͤude daf., 527 f. 
WBrür, Baummwollenmanufactke 
ven.taf., 180. ” 
Beruf (in Mähren) kaiſerl. Ta⸗ 

baksfabrik daf , 2134. 
Brumov, Blastätte bei, 207. 
wensino,. Kobaitgrube baf., 


I 
Brzezan, Stadt, 564. 
Brzejaner Kreis, 564 
Sudberg, Eiſenwerk daf., 203. 
Budin, Stadt, 538 f. 
Budistaw, Berg, 47. 
Budweis, Stadt, z20. — Tuch⸗ 
manufactur baf., 186. 
Bug, Fluß, 62. 
‚Bulanz, Eilenwerko daſ., 208. 
Bukowina, Waſchgold daſ., 155. 
— KCorduan⸗ u. Saffianma⸗ 
nufacturen in ber, 194. — 
+ Baht ber Glashuͤtten in der, 
208. 
Bulowiner Kreis, 565. 
Bulgaren in Siebenbürgen und 
im Banat, 114. , 
Bunzlau, Stadt, 624. 
Bunzlauer Kreis, Wollen: 
ſtrumpfſtrickerei in bem, 387. 
we: Bärbereien in bemf., 193 
Vurgen⸗Land, 559. 
WBurkersdorf, Baif Forſtſchul 


dal, 307. 
Bust, Lebdorfabrik baf,, 193. 





8723 Deſterreich. 


md auswaͤrtigem Beiſiter. 2 Bu. Hermanfadt , det ob 
. meifter, 1813. - 

2. Nexeſte ſtatiſtiſch topotraphiſce Darſtelung bed Groffuͤr⸗ 
ſtenthums Siebendürgen, in Hinſicht feiner Oroͤße, Be 
vdlteruna, Cultutverhaͤltniſſe, Handlung, @taats: und Mills 
"tärverfaffung, mit einer topographiſchen Ueberſicht. Wien, 

1812. Fol, 

6G. Balizien. 

1. Biftorifchs Eritifcher Beitrag zum deutſchen Colonialwefen in 
Europa, nebft einer kurzen Beſchreibung ber deutſchen Anfied⸗ 
lungen in Galizien, in alphabetiſcher Ordnung von Gas 
muel Brebeczky. Mit 2 Planen unb ı Charte. Wränn, 
b. Traßler. 1812. " 

2. Jeckers Handeltgeſchichte Polen’. 2 Thle. Wien, 1809 

3. Die Lemberger Polniſche Beitung, fett 1811 befle 
bend, enthaͤlt fhägbare Beitraͤge zur Landeskunde. 


wur a ent 


- Die * und neueſten Charten von Oeſterrei ch und 
deſſen Provinzen. u 


IL, Generalgarten vom ganzen Staat. ' 
- Atlas de ’Empire Autrichien sontenant 40 Cartes.. er 
” Folio. Vienne, 1805. 
.. Au unter dem Teutſchen Site: 
q Atlas des Defterreichifhen Kaiferthums, wien, Inbuftrie⸗ 
Comtoit. 1305. 
(Die Blaͤtter ind auch einzeln nad ben Provinzen zu haben, 
So begreift 3. B. der Atlas von Of» und Weſt⸗Gali⸗ 
"sien 8 Blatt.) 
2. Die Deſterreichiſche Monarchie, in 9 Blättern. Aus Rich 
tenftern’s großer Charte von Mittel-Eurepa; in 64 Blättern. 
3. ine große Sharte ber Monarchie von: 360 Blatt, Hat ber 
. Kaiferl. Generalſtab, auf eigene neue Mefjungen argründet, 
unter der Xrbeit. 
4 Liehtenufern’s Vor s» unb Straßen » Gharte von um 
Deſtetreich. Kaiſerſtaate. Wien, 1811. 


I. Specialcharten von einzelnen Provinzen. 


A. Defterreid. 
8. Nieder: Defterreid, in 12 WI., v. Lichtenflern. ıg10. 


\ \ 


- 


Literatur. 73 
Da. Mapa ı von dem Lande ob der Ens, so auf.allerhäch-: 
sten Befehl Sr. K. K. Ap. Maj. J osepk II. 1781 aufge- 
ziommen, und 1787 gestochen ward. (Die befle, aber 
nit in den Handel gekommen; auf 6 Wlatk retucirt von 
-„@reipel, erſchien fie-1809 zu Binz unvollommen.) ⁊ 
3: Schimidt / Charte von dem Erzherzogthume Oeſterreich 
od und untet ber Ente, in 6 Blättern, nad allen be⸗ 
Vanten aſtronomiſchen und mehr als 100 neuen trigenometti⸗ 
ſchen Orteobeſtimnungen entworfen, aus aͤchten Aufnahmen ges 
‚gögen und bearbeitet, ‘Bien, 1812. {Die 'neuefte und beftei) 
4 Die Umgebungen Wiens, in 12 Biältern, von Lie: 
"tenftern, 


5 Bilders Eharte bon ODeſterreich, ob ber Ens, in 12 


MBiättern, 1669 5 (eine andere in 16 Bl. gab er von Defters ' 


‚rei unter der Ens heraus) erſchien im Wieder: Abdruck 
"mit den neuen Strafen 1808. , 
6, Allgemeine Gharte, bes Eraherzooth. Deſterreich, nach 
Lieqhtenſtern, Streit und Hartl, Wien, 1809. . 
B. Gteyermart und Kaͤrnthen. F 
Die Kindermannfden, fo Tehterhaft fle ſtud, bleiben bis ſega 
“ nod immer bie beflen 5 Steyermark in 5 Blättern, rd 
dem 5 Kreifen, 178993, und Kärnthen in 2 Wlättedn. 
und aud diefe find nur Wlätter feines,. aus ıq MWiätterh”des 


; Rrhenden , Atlaffes vom Sanpr-Daßerseht, N 


CC Böhmen, e) BE ' 

I. Kindermann, Generalcharte von Böhmen. 3 Blatt, 
"Bien, 1802: 

2. harte von ‚Bögnen nebſt der Grafſchaft Bay, und. * 

Geblete von Eger. In dorogra hijch⸗ mineralogifch » hidzan⸗ 

lifter und Gommerzial« Binfigt bearbeitet vom Ritter vom 

Work und Pollad. In 4 Blatt. 


D. Mähren und Schleſien. 


1. Mähren und Oeſterreichiſch⸗Schleſien, mit Benugs 
ung aller aftronom. u. KFEStapE. Hflifämitter, entworfen von 
Paſſy. Brünn, bei Haller. 1810, in4BI. | 

9. Charte von Mähren und Ecdlefien, non Güſſefeld. 

Weimar, Induſtrie⸗ Gompt. 1809. 


°) Allen Sharten Boͤhmenes tiegt noch immer die wöllen 
f&e, ın 25 Gectionen, zum Grunde. 
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8. Atlas bes arkgrafthums wigren; R in 33 i. "eimer 
‚ Smbußris ⸗ Sompt. 1809. - 


x. 


j 1 

EB. Ungarn und Biebenbärgen. 

1. A«appa generalis Begni Hungariae? partiumgne adıieza- 
‚zum Croatise, Slaroniae et Confiniorum militerium 
magni item Principatus Transylvaniae geometricis par- 
tium dimensionibus, 'Fpoentissimisque astronomicis eb- 
servationibus suhstructa, adjectis finibus Provinciarum 
‚Bukovinae, Galliciae, Silesiae, Austriae, Styriae, Ga- 
'zinthiae, Carnialiae, Dalmatiae, Bosniae, Servias, Va- 
lachiae et Moldaviae, autore J. de Lipszky, Pesthiui, 
‚1806. 9 Blatt, nebft 3 Blatt Conspectus über Gintheilung, 

Ortſchaften und Areale, und einem Rarten Duartdand Reper⸗ 

korium. 

9. Generalcharte des Adnigi. Ungarn, wit Einſchluß von Bin 
benbörgen, ®lavonien und Groatien und ben angräns 
zenden Zheilen von Deerreig, Mähren, Galizien, 
Motdau x. nah Lips zky's großer Charte auf IV Blätter 
forgfältig rebuciet von Zucheri. Wien, Indufries Golkpt. 

% Korabinssky Alae regni Hubgaries pertatilis, ober? 
. Reue und vollftändige- Darfiellung ‚bes. Königr. Ungarn, auf 
‚LE Tafeln, im. (großen) Zafchenformat, Ein sengrap). Noth⸗ 
und Hulfsbuͤchlein fürs gemeine Leben. 

4 Von Görög Adas Hungarious. Viennae, 1802. ' enthiit 
lauter Gomitate⸗Charten auf einem halben Mojalbegen , im 

59 Tafeln, mit folgenbem Ungariſchen Zitel: 

Magyar Atlas az Magyar Horvät,, ds töt. Orstägok Varme- 
gyeji s’ssabad Kerületei es A hatär ora2o Katonasag’ Vi- 
'dekinek Közensdzes ds kulsnds iablaji köıre hotæatottà 
Gseros. Leipzig, — 
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.; — Ni“ | 
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Generaldarte der Deſterreichiſchen Wonarchie. 

Gharte. von Rieder: und Inneröfterreig. — 

Eharte vom Königreige Böhmen. ı 

Sharte von Schleſien und Mäpren. —" 

"Sharte von Ungarn. 

Gharte von Salizien..-. 

Dan von Wien und keinen Umgebungen rn 
dia⸗ don Prag. 





Pan) 
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ulvorer Geſpannſ be . 
Shrabomiten, —— — 


34 
Aha, Boͤhmiſche, Boumwol⸗ 
clenmanufactur daf. 180. 


Alſo⸗Gago, 
Att, 


Adamiten, veligibfe Secte, 348 


Ahamötpal, Gifenwert baf. 


201. 
Aderhelyer Stuhl 
Adersſsbach, Dorf, ſuardige 
Santfteinfelfen baf. 49.525 f. 
Afmont, Marktflecken und Be 


nedicrinerfift;grof. "Kids .. 


ſterbibliothek daf 310. 


i 


——i U og 


ſt 


r. 


Queckſilder 
Zinnoßer daſ. 156. 
Flub, 47. 62. 
Altaußner See, 18. 
Altenbuch, Lederfabrik daſ. 193 
Althart, Baummollenmanufate 
tur daſ. 182. 
Althoffen, Ataun» und Bitriol⸗ 
werke bof, 163. 
au rddort, Sanerbrunnen daſ- 


und 


Andrichau, Leinwandmanufece 
tur baf. 174. 


Annaberg, Derf, 50 


Abrau, Zahl dee Tuchmacher⸗ 


meiſter baf. 187- 
Agram, Stadt und Peflung, 
558 — Bahl ter Handlun⸗ 


gen baf. 225. — katholiſches 


kyceum daf. 304. — abelis 
des Gonvict baf. 306. — 
Spital 
Brüder daſ. 314, — Bene 
zamilitärcommanbdo baf. fär 
die Waraspdiner Wilitärgräns 
ze unb Kroatien, 419. — 
KRameralabminiftration daſ. 





23.. 
—* Geſpannſchaft, 551. 
Alitumarifde Suͤmpfe, 48 ſ. 
Allah⸗Lapos, Hochoſen daſ. 


202. 
Auentfleig, Glas huͤtte bei, 207. 
Alsistyal, Gifenhütte daſ. 201. 


ber barmberzigen . 


« 


5 
° Annatbaf, verziänter Bleqhldſ⸗ 


fel Fadrication daſ. 196. 
Apathin, Kameraldorf, 536. 


Arad, Alt⸗, Marktflecken unb 


Jeſtang, 9. 549. — Reue 

©tabt, 549. . 
Araber Geſpannſchaft, 549. 
Aranyoſchet Stuhl, 558. 
Aranyibla, Spiebglanze⸗, Kos 

.batt» und Arfenilgrude. bef. 


160. . 
Armenier, Bolt, beffen Zahl, 
Rahrungsart und Charakter, 
ı1z f. 
Armenierflabt , Stadt, 555. 
Arver Gomitat, 542. deſſen 
Klima, 72. — keinwanbe 
Kabrication in dem, 175. 
Abpern, Dorf, 506. 
Asyod, Markt, 539 — Wilbe 
fhurmanufactur daſ. aus 


⸗ 


Regiſter. 


- Stau "und grün. ‚gefärbten 
Schaffellen, 188. 


Augarten bei sin, 500. 
Auflee, Marltfieden, 510. — 


Salzweik dal. 162..— Zorfs 
1} "Siodt” 524 
Auferlig, Etadt, 528. 


Babolue, But, 534. — Ges 
fläte daſ. 148. Kis⸗, Gut, 


534- 
Baden, Stadt, 502. 
= Baͤber daſ 69. 502. 
Bader: Alpe, Bergkuppe, 52. 
—2* ⸗kaͤndchen, das, 


507. 
— Wollenſtrumpf⸗, Hands 
ſchubd⸗ und Beinlleidermanus 
“ faıtur daf. 184. 
Baiern, Bet: 5. 
akonyer⸗Wald, 93-— 
Vakowen, Schilfhut⸗, Schuhe⸗ 
. und anderer Schilfwaaren⸗ 
manufactur daſ., 195. 
Balaton Lacys, 63. 
Balenpein , SYulvermäple bei, 


Banct, Königt. Hochofen und 

Hammerwerte in bemf., 203. 
: — Dab, mit, ber Mir 
.„gränge, beffen Areal, 14. — 
‚mit dhilitärgränge R befien 
ı Bepoͤlkerung, 115 116. — 


welter Theile und GBrängen, " 


* ilitargroͤnze, 554. 
Deren nugbarer Boden, 31. 
WBaranyer Befpannidaft, 535. 
arb 7 Stadt, 549. 
arſcher Geſpanaſchaft, 540 
arten, Stadt, 546 


540. 
Bartketo, Brad, 56. Sauer⸗ 


Korb: Ben —* 
tſcher Seſſpannſcha 
Bautſch, “innen ⸗ Bu ne 


nufactur daf., 176- 
sich, —2*8 um. 
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Beczka, Polniſches "Biüffige 
—— , 

Bega, F 

Brite Ak elannfaft,.548- 

Belgrad, Stadt, 556 f. 

Belz, Stadt 563. 

Beraun, Stadt, san 

Berbir, Keftung, 5 

Beregher Befoannizaft, 545. 

Berlawa » Kanal, 68: 

Bereköbtel, Gildergcuben dafı, 


Beicterge ⸗Banya, Gtabt, 
Bill, eiqueurfabrik bafı, 
—2 Pulvermuͤhle bei, 


Bicla, Stadt, 560. Manv⸗ 
foctur von feinem Tuche bafı, 
189. — Linnen » Damafls 
‚Maaufartur baf., 175: 

Wielig, Otadt, 532. — Fein: 
Zug: nad Gafımir : Fabrik 
baf., 187. — Zahl ber Zuge 
. macermeifter daf., 187. 

Bientom, &ifenwert baf., 150. 

Biharer Gomitat, 547. — ©os 
da in demf. 162. i 

Bilin, Etadt, 523. — Gauer⸗ 
brunnen: daf., 69. 5223. 
„Beltarumpfmanafüctur d., 





Birgkein, Baummwollenmanus 
factur baf., 180. — @räfl. 
Kinstif fe ©piegetfabrit baf., 
206. MWansfabrit daf., 


3.5 Steinautſebrik daf., 


208. 
Biftrizer Diſtriet, 550. 
Be, Zuhmanufactur daf., 


| Blanche, Gifenwert daf., 159. 


Wiafendorf, ( Baias⸗ falva®, ) 
griechiſch⸗ katholiſches units 
tes Gymnaſium baf., 3020 
ockſberg, Sternwarte auf 


Dem, 538. 
Blumenbad, emspäite kei, 
"297: . 
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Bochnia, Stadt, z60 f. Stein⸗ 
ſalzgruben daſ., 1601. 
Bochnier Kreis, 560 f. ' 
Bochtiz, Tuch⸗ und Gaftmits 
manufacturer daf., 183. j 
Bodenſtadt, MWollenſtrumpf⸗, 
Handfchuh⸗ und Beinkleider⸗ 
manufactur daſ., 184. 
Sodrog, Fluß, 59. 
Böhmen, deſſ. Areal, 14. Abe 
dahung, 16. — nußbarer 
Boden, 36. — Beflger deis 
. feiden in, 36. — (Ertrag del, 
36. — Klima, 71. —. Er⸗ 


Stag bed Weinbaues in, 93. 


— ber Waldungen in, 94 — 
— deſſen Bevdllerung, LIE. 
120 f. — Obſtbau, 136. —. 
-2einwandmanufaeturen deſſ., 
368 f. — 3ıbl der concebirs 
ten Leinwandfabriken daſ., 
168. — @rlrag. derſ. 1802., 
169. — deren Eige in, 171. 
— Zahl der dabei angeſtell⸗ 
ten Spinner, Weber u. Blei⸗ 
&er, 172 f. — Grtrag derſ. 
‚an Waare und Geld, 172 f. 
— Baummwollme Waarens. 
Manufacturen in, 178. 180 
f. — Zudmanufacturen in, 
2385 1. — 3ahl ber Arbeiter 


‚in bdenf., 187. — Seiden⸗ 


manufacturen daf., 192. — 
BZSahl der Handſchuhmacher in, 
194. — Werth ihrer Ardeit, 
194. — Zahl ber Hutmacher 
in, 194 fe — Werth ihrer 
Arbeit, 105. — Babhl. der 
‚Brothnäpien in, 397. — ber 
ren Ertrag, 19- — Bahl 
der Gewehrfabriken in, 198. 
— Sahl Ser Hochdfen in, 
500. — ber Hammerwerke, 
. 200. — Babl det Kupfer 
mmer in, 205. — 3ahlber 
Glasduͤtten in, 205 — ber 
Aweiter bei denf.,' 205 — 
ber, Gpiegelfabtilen, .286. — 
ber Arbeiter. Bei benf,, woßc 
— Werth ber WBlasprobuc: 
tion tn, 207. — Gdämeltke:- 


Regifter, ' 


- 


Großgänbler in, 223 — 
Werth bee Aus: und Eite 
fuhrartikel daſ. im 3. ı8oX, 
238. — Zadt ber katholiſchen 
. @ypmnaflen in, 302. — ber 
pꝓhiloſophiſchen Gtudien in, 
303. — Betrag des Wertbs 
des Bermögens ber kathoti⸗ 
fen Gerftiichkeit in, 341. — 
koͤnigliche und Reibgedinge 
Staͤrte in demſ, 377. — Obh⸗ 
men und Maͤhren, Provinzial⸗ 
grundgeſetze für dieſ., 352. 


Wöbmerwald, Gebirge, 41 f. 


49. 3. . 
Böhmische Pinte, Kubikin halt 
und Bergleihung berf. m 
dem Miener Maafe, 280. 
Boͤhmiſcher Zus, Länge befl., 
- 275. — Gtrid, Blähenmaas, 
Größe def, 277. — Radel, 
Flaͤchenmaas, Krchie deſſ., 
277. — MGintheilung deſſ., 
277. — Gtrih, Getraibe⸗ 
maas, Kubikinhalt beff., 278% 
— alter, Eintheilung und 
——* deſſ. mit dem 
ener Wesen, . 279 
Böhmiiges Befalta bien. 17. 
— Faß, Altes, Eintheitus 
deff., 280. — Kor, Getre 
- bemaas, 278. — Pfund, eff. 
- Gewicht in boländifhen Aſen 
und Berbäfltniß zu dem Wie 
ner Pfunde, 282, 
Boͤlni, Herrſchaft, Granaten 
def., 164. 
Bogen, Gebirgepaß, 47. 
Bogſchan, Elſenwerke daſ., 203 
Boipa, Zinkgrube daſ., 160. 
Borgo, Bebirgevaß, 48. 
Borfa,, Kupfererje baf., 157. 
Borſchoder Befpannidaft, 545. 
Bordzeg, Gauerbrunnen daf., 


70-,_ - 
Boskowiz, Bräfl. Dietrichfieine 
fe Farbenfabrik daf., arı. 
— Aldonwerl baf., 162. — 
- Biashärte bei, 207. 
Braſchow, Mabt, 560.’ 
Bratak, Dollen euchmanu⸗ 
factur baf., 286. - 


= 


— 


Sraunſeifen, Färfl. Lichten⸗ 


ſein iſche Eilenwerke daſ., 201. 


Breitenbach, Schmaltewerkdaf., 
207- 
Bremberg, Steinkohlenban baf., 


„ 3 ' 

Brigitten» Au, Luſtwald, 500. 

‚Brifan, Tuch⸗ und Gaflimirgas 
aufactur daf., 183. 184- 

‚MBrod, Markifleden u. Keftung, 


553- 
‚SBroder Hegiment, Beziek tel, 


553 

Brory, Gtabt, 232. 563. — 
‚  &alpeterfieberei daſ. 163. 
— .Babl der Groß, u, Klein⸗ 

‚._änbter baf., 223. - 

Brooſer Etupl, 659. 
Brud, Etat, 511. — Anla⸗ 
en daf. zu Berfertigung non 


pinnmofdinen im Großen, ' 


„„.dal., 224. — kaiſ. Zabalt« 
fabrik daf., 529. — an ber 
Leytha, Stadt, 501. 
MBrönn, Stadt, mittlerer Bar 
“” zometerftand baf., 74 — 
.. Zub» und Gafimirmanufacs 
£uren daf., 193. — Wollen. 
bandmanufactue daſ., I 
— Geidenmanafactur daf., 
192. — &ederfabril daf., 193. 
.— Kertepignobauer baf., 208. 
— Döfteifigfabrit daf., 212. 
— Zahl der Groß: und Klein« 
äubier daf., 225. — Märkte 
fe, 225. — Baumwollen⸗ 
waarenabſatz bar., 225 — 
 ..Beinwand:, &eder-, Soloniale, 
Farbwaarenabſat daſ., id 
— Gpecereimaaren, Pottal 


aab Ihcherabfag daf., 226. 


— abelich Damenſtift bafı, 
213. — Krapken⸗, Gebaͤhr⸗, 
indels u. Berforgungshaus 
Raf., 313.— Spital d barm⸗ 
herzigen Brüber und Schwe⸗ 
Fern baf., 314. — Penſions⸗ 
auſtalt bat. ß 
aete Bürgercorps und Libree; 
bediente daſ., 314. — te 
feligaft zur Abſchaffung bes 
VDettelus w Haterftügung ber 


Regiſter. 


e das bewaffe ' 


x 
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Dürltigen baf.,318. — Kraus 
enverein zur Beförderung des 
Buten und Ruͤtzlichen taf, 
315 ſ. —Zucht haus baf., 316 
— Möhriihr Schlifiihe Ber 
jelfnoft tür Aderbaus, Nas 


turs und Landeskunde daf., 


308. — theolog. katholiſches 
Inſtitut duf., 305: — Ge⸗ 
neraimilitärcommonto für 
Mähren und ODeſterreichiſch⸗ 
Schleſien daſelbſt, 419. — 
“ Rondergubernium für ges 
nannte Ränder baf., 420. — 

Appellotions· und Griminals 

Dbergericht für dieſelben daf., 

420. — Häufer und Cinwoh⸗ 


- 


: gerjabl daf., 527, — Anſtal⸗ 


ten und @ebäube daf., 527 . 
WBrür, Baummwollenmanufocts 
ren.taf., 180. ” 
Beruf (in Mähren) kaiſerl. Ta⸗ 

bafafabril daf, 214- 
Brumov, Blistätte bei, 207. 
wBrusine ,: Kobaitgrube daſ., 


I 

Brzezan, Stadt, 564. 
Brzejaner Kreis, 564 J 
Sudberg, Eiſenwerk daf., 202. 


„Bubin, Stadt, 538 f. 


Bubidtaw, Berg, 47. 
Budweis, Stadt, 520.— Tuch⸗ 
‚ „meanufäctur baf., 186- 
Bug, Fluß, 62. 
‚Bulanz, Eiſenwerko daf., 208. 
Bulowina, Waſchgold daf,, 155: 
— Korduan⸗ u. Saffianmas 
nufacturen in ber, ı — 


BSahl ber Glashuͤtten in der, 


206. 
Bulowiner Kreis, 365. 
Bulgaren in Siebenbürgen und 
im Banat, 114. 


Bunzlau, Stadt, 524. 


Buounzlauer Kreis, Wollen⸗ 

ſtrumpfſtrickerei in dem, 187 
wre: Bärberesien in demſ., 193 
Burkersdorf, Baif Forſtſchul 


baf, 307. 
Busl, Leborfabrik daß., 193. 


4 


532 Rıegift 
Butſchowiz, Tuch- und Caſi⸗ 

mirmanufqctur daſ., 183. 
-Byftrice, Stadt, 539. 


x 


et 


pboſtkaliſchetẽ Inftrumente s. 
Maſchinen Fabrik daſ., 204. 


Debreczin, Tönigl. Freiſtade, 


547 f. Salpeterfirderei 
daf., 163. — Gorsduans u, 


6, 


Sanifaer Moraft, 65. 
EGarl II. 8. — V. 7. VL \, 
— der Große, 8. 5 
&arlowıg, 553: — Gymnaſium 
der ‚niht unirten Griechen 
daf., 302. — theolog. gries 
chiſches Inſtitut baf., ‚305+ 
Sarlowiger Frieden, 8° 
Garlebad, ſ. Karlsbad. 
Chomow, Stadt, 520. 
Chotirborſch, Tuchmanufattur 
daſ., 186. 
GShriſtophshammer, verzinnter 
Rkechloͤffel Fabrik daſ., 196. 
brudim, Statt, 626. 
. Kim, Etadt, 515. 
-Stementiner, Boll, 114. 
Claikiſten Diſtriet, der, 553. 
Cſallokoͤz, Donauinfll, 55 
GEſanader Sefpannfhaft, 5496 ° 
Gterna, Fluß, 57. 
Güter Siuhl, 558° 5 
Siongrader Geſpannſchaft, 548- 
Gumanien, bie beiden, privikes 
. girte Diftriete, 436.4 
. raslau, Stadt, 526, 
Szekin, Züd: und Eafimirmas 
nufactur daf., 184- 
Gzelanna, Sifenwert daf., 201. 
Ejriromig, Gtadt, 565. — 
©itberhätte daf., 541. 
Gzernowitzer Kreis, 565. 
G:ufty Budiegowize, Stadt, 
520. 


. 


D. 


Dabriz, Haslacherſche Stein⸗ 
gutſabrit daf., 208. 

Bolmatien, Gerichtstafel in, 
423. ’ 

Darewaz, Tuchmanufactur bdaſ. 


Dauktanh, mathematiſcher 2 


Saffianmanufactur daf., 
— Bahl der Wärber daf., 
194. Manufacturer vos 
Dfeifenföpfen ’ aus rothem 
Zhone dafı, 208. — Soda⸗ 
fabrik daf., 212. — Seifen⸗ 
berf., 213. — Gintkellung 
der Maaoſe det Fluͤſſigkeiten 
am, 281. —- Bibliothet des 


(ann 


reformircen Kolegiums baf., 


810, — Diftrictuältafel daf., 
435- 


"Debdrecjiner Beide, 22. 07 T. 


Debrd, Tabaksbau daf., 47. 
Deiir Bata, 21. 


Dembowite, Leinwanbmanufaes 


tur daſ., 124. 
Demfalva, Eifenwerke daſ., 159. 


Deutſchbrod, Tuchmanufſaciür 


daf., 1886. 


Devory, Baron Rottiann’e 


Branntweinbrennerei daf.gı2. 


‚Dietetödbert, Alaunwerk baf., 


1603, — Gteintoplengeube 
daf., 165. 
Pierigeaß, Glashütte bei, 
7. 


Didégydr, Marftfleden, 545. 
— Etahlbereitung daf., 109 
— Eifenwerfe baf,, 202. 

Oiwak, Zug: und Gokmirmes 
nufactur daf., 183» 

BDniefter, Fluß, 6m 

BDobolarr Geſpanuſchaft, 558. 

Dobſchau, Marktfleden, 544 — 
Kobaltarubebaf,, 160, — Ars 
ſenitkalties daſ., 161. 

Dobe ſina, Marktflecken, 544 

Dognaska, filberbaftigeBleterze 
daſ. 158. — Kupfererze baf., 
157. — Zinkirabe bei, 160. 

Bomtrowa, Qurdfilber n. Bine 
nober daf., 156, - 

Donau, Fluß, 55 f. Strudel 
beif. 56. = pöre derſ. Aber 


Regiſter. 


er u 
Däntns, Gteinfalzgruben baf., 


Därrmßeln, Stadt, 507: 
Dulie, Wetenzeuchmanufacter 


baf., ı f 
Dmein, u 47: 62. 
Dur, GStadt, 523 f. — Wol⸗ 
lenſtrumpfinanufactur baf., 
187. — Drechelerardeiten 
daſ. 209 


& 
« ’ 
4 


VWbenſer, e: wert ber. „500 f. 
WBoentyal, Oqloß 15: 
Ebergaſſing, Dorf, if. Städ» 
bohrerei daf., 108 — 9a 
piermühle daſ., 50T. 
Goerfein, — daſ., 201. 


tert, Baumwollenma⸗ 

nufactur daſ., 181. 
Egendurg, Baumwollenmanu⸗ 
factur daf., 181. 


Dubrowa , 


Eger, Jus, 61. = Stadt, 522 
u A —  Gauerbrunnen 
et — Baumwollen⸗ 


——ã daf., 181. 
‚@ärberrien um, 193. — Hute 
menufactur daf., 194. 
' Binnwaarenerfertigung dar 


Eaiikatt, Marktflecken, 657. 
so» ©t., Klingenfabrik daf., 


Siöhen, Eiſenwerk baf., 159 


Gifmberg, Wollenfleunpf e, 
Handſchuh⸗ und Beinkleider⸗ 
manufactur daſ., 184. 

Eiſenätz, Marktflecken, 511. 


683 


Eifenburger Geſpannſchaft, Bas 

* &ifenbut, der, Berg, 53- 

Gifenfladt, Stadt, 533% 
Spital d. barmhet zigen Bruͤ⸗ 
der daf,, 314. — Fuͤcſtlich 
a erbanläee Kor iaſtitut 


PL Paß, 267. 511. 
Eiſerne Thor, das, Gebiegss 


paß, 48. 

—* mrarktfinden. 528 fe 
Elbe, Fluß, 61. — Schiffbar⸗ 
werdung Ve 269. 
Elnbogen, Gtabt, 522. 

olenzeugmanufackur baf.,. 
Emmersborf, Weineſſigfabrik 
daſ., 212 
Endersborf, Eiſenwerk bafı,. 
Q0L: 
Gngeistpats, Gtaspätte bei, 


207. 
‚ Ens, bie Balzburger, 58. 


Ens, S 

Ensthal, Thal, 19. 

MÆnyeten, Marktfleden, ‚ 557; 

Speries, Stabt, 546. — Dis 
——i daſ., 46 

Erlaf⸗GSee, 54. 

Erlau, Stadt, 544. — Weine, 
bau baf., 92. — Auchmann⸗ 
. facturen daſ., 187. — katho⸗ 
liſches Eyccum daſ., 304. “m: 
Spital d. gn heruien Wräh> 
der daf., 314. 

Erzberg, 5ı2. — Gifengruben 
an dem, 158. 

Erzaebirge, 4r f. 50. 

Eſſek, Stadt, 550. R 

Gfteeday, Dorf, 533. . 

Esztergom, Gradt, Seo 

Etſch, An der, Bärberei baß, 


euer &umpf, 65. 
& 


.. 

Kocebat, goldhaltige Schwefel⸗ 

“tiefe daſ., 155 

Fahrafeld, Dorf, 503. — Meſ⸗ 
fing. uns Knopffabrik baf., 


Stadt, 509 


— ce - — — 


684 Regiften 


baf., 156. — Sodafen bafı, 
202. — Kupferhbammer daſ. 


205. 
Feldberg, Etadt, zo6. — Spi⸗ 
tal der barmherzigen Brüder 


daſ., 312. 
Felſoͤbanyo, Bolt, und Silber⸗ 
zuben daf., 155. — ſilber⸗ 
- Haltige Bleierze daſ., 158, 
— Epießglanzgrube daſ., 160. 
Berdinam IL, — 11,8 — 


Gerlach, Dbers, Dorf, 516. _ 
. Sewebrfabeil baf., 198. — 
ihfeldera, befriböhe, 44-80 
eldera, beffen Höhe . 

ch etlige 41 f. sr 


Firhament, Dorf, Mancheſter⸗ 


fabrik daſ., Bor. 
dzes, Zinkarube bei, 160. 
ogaraſch, Gorduan⸗ und Saf⸗ 
anmanufactur daſ., 194. 
Rogarafder Diſtrict, 557. 
Bohnsborf, Steinkohlengrube 
daſ., 165. 
Rrain, Steinqutfabrik daſ., 208. 
Bons U. (IL), 9. — Kanal 


Sranzenäbrunn , Gefundbrune 
nen und Bad, 523. 
Franzenthal, Eiſenwerk baf., 


201. 
Franzoſen, Colonien derſ. in 
der Detgerreichiſchen Monar⸗ 
hie, 113. 
Frouenihai, kaiſerl. Meſſing⸗ 
waarenfabrik daſ., 204. 
Freiberg, Suhmanufactur daſ. 


184. 
Keeifah, KHochofen daſ., 202. 
Freiwoaldau, Baumwollenma⸗ 

nufactur daſ., 182. 
Frerubenthal, Wolldeckenfabrik 

daf., 187. — Liqueurfabrik 

daſ., 213. 
Ireyſtadt, Stabt, 508. — Les 

derfabrilen daf., 193. 
Friedau, Dorf, 505. — Baum⸗ 
‚‚wolenmanufactur baß, 1814 
Friedland, Stadt, 524. — Tuch⸗ 


menufactur daſ., 186. — Ei⸗ 


Jenwerk daf., 201. 


He der Streitbare, 6, 

affirden, Sfabt, 535 1 — 

kederfabrik in, 193. — Spi⸗ 
tal der barmpergigen Brüder 
baf., 314. _ 


Fürer, Gaucrtrunnen taf., 69. 


Kürftenfeld, Statt, 514. — 
kaiſerl. Zabaksfabrir Hal, 


214. 
 Fürftentpal , GSlachüͤtte bei, 


Kcık, Kiingenfobrit baf, 198. 


Fuͤrthhof, Dorf, Kor. 


—8 Aupferbergwerk daſ., 
182. 

Bund, Auchmanufactur baf., 
» 184. _ .- 

Füttak, Markt, 537: 


+. 0 
“® 
‘ s 


C —3 


Gabel, Baumjwollenmangſae⸗ 


— 180. Kal 
atiziew, deſſen + I4e 
deſſen nusbarer Beben T 
— deſſen Berdlkerung, 1783. 
1195. - Panf⸗Packleinwande, 
Segeltuch⸗, Faue⸗ u. Fiſcher⸗ 
nete⸗Manufactur in, 174 
— Leinwand, Tiſchzeuch⸗ 
u. Damaft» Danufactur in, 
174: — Zahl der Weterflühfe 
dif., 174 — Seidenmanu⸗ 
factur:n tar., 192.— Baunfs 
wollener Waaren Manufacs 
turen in, 179. — kLederbereil⸗ 
tungen intemf., 193. — Ei⸗ 
fenwerte deſſ., 203. — Zahl 
der Bladhätten in, 206. — 
der Pulvermühlen in, 210. 
— Zahl der Drudereien in, 
206. — ber Eathofl. Gymna⸗ 
ſlen in, 302. — ber father 
liſchen Mannkkloͤſter u. Dr 
dens geiſtlichen in, 340. Gries 
303. 503. — kaͤlſetl. Spies 
gelmanufactur baf., 207. 
Yalfenau, Baumwollenmann⸗ 
factur daſ. 181. — Bollen⸗ 
zeuchmanufactur baf., 186. . 
Feiſtrit, Blei⸗ u. Kupferwerg 


‘ 
o 


on | Regifiee R u. 
& *8 Liter 


—— une einge daff., 975- —2 Ale, Markt u. 
Gamınyg, Cifenpämmer bei, Bean, 552. m Reus, Mary rn 


sinn, —5 —A ieh, ⏑⏑—— — 
*— —*8* 
, uf daf., 7 i irk 
* 5. ae —X am * ment, X t 
—WA — mi 


ty 
— Eifemerze Hi (eu ** on * * ır 7 
Geszgentbal — —— —* * eberci nr: 4 








u mMiete ai) 
———— de. 
tande, 371. 























- -nufestur Baf., rt Auhmanufactgr tal,, 3 
MBeor 3 —æe* Das — ———— ackur,.. 
mo: Manuſecut dal, 176 : E99 ‚mi -Kederlabrik,- * 
"Sefktufe, das, Thal, I 193. —. Hutmanufactur. 
er ah, Bahle,.62 195. —. Maldıgens öde 
—— fabrik def., 197. — mo 


: matilher u,pbufllalifher ne 
wien, —E ftramente und Maſchinen Fa⸗ 
brit daf, 204. — Gteinguts 
—*2 Perseilanfobch def ‚. Nabzif bei,.208. — Zahl bep 
_ anblungen daſ., 226. — 
eitsin, Watt, 538 R Exeditionahandel baf., - 2a 
Matzer Behisge - kathael. Epceum ook 
‚Grindte, —— — beil, — abelihes Gonvict bat, 


:’2pB. 
Blcdau, Maris, E00 Bun 306, .— Märcenfhuls füe 



















arigapert 28 7, — .. ebiibete Glanbe bei den, ir⸗ 
ı 2A. fetnerinen aß, 7. — 
Gmunden, Drt, 18. — mn ffentliye Bibliotpe daſ., 


22Hener Ge, 18. 64. ..309. — NRaturaliens 4. ppye 
Saite: Markt, sp IE Aufrumentenlun mung 

om .— . 10. — ernwa 
———— —* Mm daf., 312. — Kranken⸗, e 
rlote 





175 — _Gifenguten. daf., bäbe» , Bindel» und We 
Ki Fe ig ver.@ilenerle -- gungshaus daf., 323.— in 
wöhin, :» Genbaus baf., 315 — Gpis - 
6; ir " Eifendammer daſ., tal ver barmherzigen Bru⸗ 
der baf., 314 — Generals 
Golbenkzen, Baummolleamas m litärcommando baf., 418. 
nufectur def, 181. — Bankesgubernium f. Wie 
ae cken ermart Kaͤrnthen 
ei, Gifenwert ‚du 40. 
-  Bräger Our, Verhaͤltniß 23 
su. Ateſſingwaareafabrit sur Wiener, 276 J. 
Spt, deſſen Gubitinbolt 


Weir, @ifengruden Sof., — dnne mit dem ‚I 


Jen, Bewohner ber Galle Grofenberg, * Sie 4 
-Bifüen Karpathen, 32 Brain, DomuE rubel — 
. Deſterreiq P_| 








Won , feine 
em. 
raner ann ſcha 
Bradlis, eh a 
A ea 
„ten bal., m ee 
Leid dar., Er Merferii» 


ung 3 Helgernee mufitatifcher 
Ir danente u vdee Sign 









208. 
Widdntg, Spimi.der baren a 


n Bräden’daf., JIA'? 
——— —— HL 


mer ae merarg⸗ daſ.· 
—* 9 t1⏑ — 
—* Bol enftrumgifinas 





nufactur · baf/ Tb | 

wur Stadt; Yin, = cl 

Beide Unterttären der 
So ‚deren! delomo⸗ 
wop⸗ m der a eyeechen 

Moͤnarthie; 

—ãA ji —** Wei, 


Ya konsen; Et % Ye 

548. — warme Bi 

eat, 17 == Gtidenma« 

e * „hifattert * 192.. Del⸗ 

2. Fahrt: aus Shnmenbiünten« 
fdameir dei','a1z, — tathol. 
— Spkeim baf,, 4 = Spies 
- tal Ber 'Narnfherzigen: DBroͤber 

x Safn 314. — adeliches Cdn⸗ 
tbict daſ. 306. ' 

Weimar bet- Keihenbeig , 
- Baumioofichnranufostur af. 

© 180. 

Grulich, feinen; Band. Ran 
‚ factur baf., ı 

gg, ee TR, 

Holger 





Eu 
daf.; 7'187. 
— —**— el: 29 
vgerugen⸗ 4 
ar, —* —* 
Burenbrund‘, 

165. * ——— 


ae Eat, 555. 









euſor·VProͤto 


Kegiftw 






Glirgtpat:, 485° 
33 Tuch mt din 


F 41. J ß —38 * G . - 

abaner, reli e ecke 48. 
Sehen kalt —eS 
tuſ daſ Tu. - 

Jared Fr ut Sie, 

6 39* e 
—— with 
—— zon. 

J idaiſeri. ——ã— def» 
AL Bedmanifaczar def, 
18T 0". 

8 ——e Br —R 

Chroppermanufatturin 


Sal, die, Flüffäkeitämnas 
ER, GBLi —, der 

Eintbeilung, 281. --“. 

Bsufiabt tin! gewben b0. 
162. — Freie a, 509 r 

Halftäpter Set; 65 . 

Danna, Bub und Ebene, * 

San —— m ne 
anfog, ber gro e, unp ee 
Bet, 6 


Saromiehr. Etußl, 68: 

Hartar, Dei ——— 

i tur daſ. BE !.° ayı 0 

Daßten, einen Bands Ma 
nufacseren.daf., 170. 2 

Haydn, Obfiefiigfabril daf., are. 
Mr, ‚'im bee, Hodofen hl 

Yeihıkin - GStaͤdte, die ſcche, 
ipiesitte Diſtriete at 


Gelügentreug, Dorf u. Gifers 
tury * 
Belfenflein, Beeg, 18. 

Settaus Zegınmnufetuuntag, 


re 


elubofd, Draktzus Balz. 
la; smeis, 333 
mant factuten bat 186% - 
Dichuamnkadt, Start, zug. = 
— Zudmanufactuten:. je 
*8 Avpferhammer 
20% .— 'Yulsermaple bei, 
f} 3 














Regiſter. 


ara — Zahl der Handlun⸗ 
gen baf., 2935. — kaiſ. pris 
. vilegixte Griechiſche Ganseie 
-Gompagnie baf., 225. 
. 8 tothelilheh nfie 
: 3905 — Brucken⸗ 
ale Bibliothek daf., 309. 
- Genrrelmilitär » Gommando 
ı daf. für Sichenbürgsn , 419. 
Germannftäbtır el 659. 
ernad, Fluß, 4 
als, Bräfl. Gaitofde Del⸗ 
reinigungs⸗-Fabdrik daf.,nır. 
Gerröngis, taif. Erziehungsin⸗ 
ſtitut ſ. Officierstoͤchter baf., 


Derr ügeunb, Bergfieden, 539f. 
— ſilberhaltige Kunforties⸗ 
serseund- Sementwaſſer af, Y 


f. 
eh. Zinkgrub⸗ bei) 166. 
Der Markt/ 504. 
Setzendorß, Suftihioß, 500... 
Heoeider Geipannfihaft, 544- 
Heyda, aaprelur. bes roden 
— 
m arktflecken, zoo. 
—— —— — — 
raß, 181: 
Hinemicer, Bauerdeumnentaf, ., 


Sirläherg, —RR 


factur daſ., 
Dirfenflein, "Glashätte {bet, 


Si —2 æupfarhammet cen 
205; 


Higeng,.Botf, 550... 
ochwalb, Eifenwerk baf., 250. 
llenſtein, Eifen haͤnmer daſ., 
200. on Kein», Eiſen haͤm⸗ 

m: mer hal, 200.: - 

Hof, . Einnen » Damaftı Manu⸗ 

«1 fartur daſ. 175: 

KHohenberg ‚ Amdoße. a. Heine 
Anterfabrif daf., 198. 

Hohenelbe, Schleiremanufactur 

- Um, 175: — Battift» und 
Schtleiermanufactur daf., 181. 

Gepenmautd, Zudmanufactue 
Aal ‚186. — Wärbersien baf. 


587 
Holitſch, Matktſlecken, 
ſpaniſche Schafzucht al. P 
749, Eaiferlide Steinguts 
» fabrie daf. f.; 208. 


Sommer, Porzeuanfabrik au⸗ 


208. J 
Sonter Gelvaunfhaft, 
Horagdiomiz ' Zugfadti 


185- 
Hore, Brauerei. eines veler⸗ 
bieres dal, 213. 
Hory⸗· Aabor, Stadt, 520. 
Horzig, butmaneſaetur dal, 


3944 

Horzowiz, Queckũalber u. Bine 
nober dal, 256. — Bledr, 
Drahtwagren, Pfannen⸗ 
und Küdengeräthfabricatior 
daf., 196. — Fabrik von aus 
&ifen. ‚gegdflenen Shurmugs 
ten baf. RR 199. — Hohofen 


daf,,” 

selati, © —ã Sqcalrucht 

Holaun, Defefigfobrit. Yala 
812 


Hrabin, Wadqe fabrik tar, ‚213. 
Hradek, Kifengruben baf. +& 
ach Gewehrlauffabrik daſ⸗ 


198. 
— Etabt, 530, 2 
Hradißtie, Stadt, Bm . 
Bradfhin, April von Frag 


Pe tt, Sohofen dar, 90% .: 2 

Hüntenterg, Macktfleden, 816; 
— Berg, defien Eifenpros 
duction, 158,201. — zuihm 
gehoͤren de Hochoͤfen, 201. 

Humpolez, Auqhmanuſactur 
daſ. 186. 

Hunpäber Geſpannſchaft, 685. 

Duffinecz, Marit, 521. . 


S 


gagerndort, Baht bee Tuch⸗ 
‚ machermeifter daſ., 187. — 
Ledergewerbe daſ., 193. 
Jakobeny, Kupferbergwerk daſ. F 
157. — Eiſenwerke baf., 
Ss 2 


588 . 


- 159. 203. — deren Ertrag, 


203. 
Sanowiz, Eiſenwerk baf,, 159. 


201. — Zwiruſtrumpfma⸗ 
nufactur dal, 176. — Klin⸗ 


webriauf » und Drabsfabrik 
daſ., 198. 

Sarcfina : Kanal, 69. 

Sariczaw, Woullenzeuchmann⸗ 
factur daſ., 180. 

Jatotlaw, Stadt, 563. — 
Menturtuchmanufoctur daf., 
189. — Wachstabriken baf., 
213.— Eıqueurfabril d., 213 

Betlo, Start, 561, 

Baslcer Kreis, 561. 

Sacz⸗ Drögäg , 
Difrict, 551. - j 

Jauernigg, Mollengeudfabrik 


daf., 187- . 
Jaygien, privilegirter Oiſtrict, 
on Gifenwert daf, 201. 
San Etat, 52%. — Zube 
u. Gaftmirmanufactur daſ., 


183 f. — Zahl der Handiun» 
gen baf., 225. 


Fgio, Stadt, 543. — Kupfers. 


erze daf., 157. — Eiſenwer⸗ 
ke daf., 202. — Kameralab⸗ 
minifiration baf., 423. 

Vhee; Karathner Weinmaat, 
Becgleichung deſſ. mit dem 
Wiener, 281. 

JlIawa, Tuchmanufactur doſ., 
Iuy. 

Süer, Fluß, 55. . 

FJuv riſch⸗ Woiaochiſch⸗ Griechi⸗ 
ſche Nationol⸗Unterrichts⸗ 
und Bıidungsanflalten, 297. 
— deren at Bezirke, 297. 

Sitz, Biuß, 55 

Singer, Stadt, 514 

Zun, Rloß, 55. 

Snnernberg, Marfifleden, sır f. 

Joachimethat, Etadt, 522 — 
@ilbirerude baf., 1. — 
Ko"altgrubde def., 160. — 
Cridenmanafacturen ’ baf., 
192, — Plasbätte bei, 207. 
— Drapimöhlen daf., 197. 


privilegirter 


Negiſter. 


— Sqmeltewerk baf., 207. 
— Mernig: Fabrik daf.,zır. 
Joch, Kärntbner, Größe deſſ., 
277. — Deſterreich ſches, Groͤ⸗ 
Se deſſ., 276- — Ungariſches, 
@röfe db. fi., 277: — Sitebens 
bärger, Gibße deſſ., 277- 
Bohnsvad, Thal, 19. — Kupfer⸗ 
Jolſchwa, Gorduan: u. Saf⸗ 
fianmanufactur daſ., "194. 
Joſeph IL, 9. — deſſen Bere 
diente um Wiſſenſchaften u. 
Auftiäcung, 288. 
Joſephsſtadt, Stadt u. Jeſtung, 


- 525 
Joſephethal, Baunmvollenmas 


aufactar dof., 190 f. 
Sotzau, Gifrmwerte baf,, 202. 
Zos, Fluß, 58. — Stadt, 


505- 
Hiel; Steinſalzgruben - bei, 
162.— Bolwert᷑ daſ. ang. 
Stotiener, Golonisen berf. in 
‚der Defterreigifgen Moneare 
die, 114. 
Juben, beten Babl in ber Deſter⸗ 
reichi ſchen Monarchie, 111 f. 
III. — Sigenthümer des 
Deſterreich iſchen· Handels mitt 
Rußland und Polen, 227. 
Bubentad, Stabdt, gro. 


” 8. 
Sanden. Bitrehleffeimenufactefe 
doſ., 195. 
Kabarowte, Wachsfabrik kaf., 
. 


> 
Kürnshen, beffen Klima, 72. 
— Aucmanufacturen ın, 
188. — Geidenmanufacturen 
daf., 202. — deſſen Staht⸗ 
erzeugnif, 299. — Gifen« 
protattton in, 208 f. — 
Betrag terf., 102. — Fabris 
fen von gef@lagenem Gifem, 
Drabt une Rägein baf., 208. 
— Baht der Biloshürten im, 
207. — Uderbaugefrälidatt 
in, 300. — Käruchner Ku, 
£änge defl-, 275 — Bier 











\ 


Regifiek: . 589 


Wing, Getrafbemans,: Ber⸗ 


gleihung deff. mit dem Wie⸗ 


ner Mengen, 279. 

Käse, Gtadt, 543. — Auch⸗ 
mannfacturen taf., 187. -— 
Turperifches Eyceum daf., 304: 


—— Spite, deren * der 


ade, Berg, 58. 

Moi ſerau, Lu — und Jagd⸗ 
ſchfoß, 511 

Kalferimartt, Stadt, 543. 

Kallich, Berfertigung hölzers 
ner Spie iſachen baf., 269. 

Kalvarienberg, Schlos, 515. 

Kalwang, Kupferberuwetk daſ., 
157. — Eiſenhammer boſ. 
511. 

Kamegg am Kamp, Eiſen⸗ 
hammer daſ., 200. 

‚ Kamniz, Bönmilgs, Baums 
wollenmanufactär baf., 180. 
— Zudmannfacıue daf. 186 
— Bellenftrumpfmanufactur 
daſ.,1 — Hotzfpäns, Baſt⸗ 
und Sirohhutmanufactur in, 
295. — Boͤhmiſche, Herofhaft, 
große Bleiie baf., 172. — 
3731 Garn⸗, Iwien⸗ 
ſtrumpfeManufacturen und 
Garubleichen daf., i76 

Sautı, Fluß, 9. 

Kauzzim, en 519 t. 

enberg, Derfertigung 

ꝛewer Epifegen dafı, 


—*2 Gteinſalzgruden baf., 


Kafken, Stadt, 545: — Zußs 
“Altunfaitur dal, 187% — 
- WiHeimgutfabrik vof., 209. — 
Sqhaupftabake ſabrik daſ. 2 4 
— Zahl ber Hantlangen-u 
+ Gpedttisashambel daf., 224. 
— fathol. eyceum baf., 304. 
— adeliches Gonbict daſ., 
206 — Kenseralabttintkra: 
tion baf., 423. | 
Eaſchauer Bifenwerte, 22; ⸗ 
Kaſſa, Stabt, 545. 
Karanfebes, Markt, 554. — 
_ BorRichrenpast daf., 308. 


Rartsrab, Stadt, m2. — 
Morme Bäder tuf., 69 — 
Glauderſal zfab rik daf. 164. 
— Wollenzeuch⸗Manufactur 
baf., 186. — Bied ‘ mb 

- Drashfabricıtien baf., 196. 
— Blehiwanren «Balırfabrif ” 
baf., 297. — Gewehrfabrik 
baf., 198. — Peine Stahl» 
„arbeiten daſ., 203. — Nas 
deifabrit dai., 204. 


ı Rarlöburg, Stadt, 556. f. — 


Galpeterfieverei daf., 163. 
uloermühle bei, 2to. — 
‚ Kaif. Mercariatfasrıt bei, 
ar. — Priefterfeminardaf., 4 
3% — Bathyamifge Bi⸗ 
liothet daſ. 300. 
—88 Bergfſchioß, ger. 
. s Bejärudr, Stadt, 


Rarparhen, bie, Gebirkskette, 
16. 1. 42. f- 45 1. 

Kapliz, Wolcependmannfer: 
tur daf,, ı 

Kapnil, Ge ⸗ Pe Silber⸗ 
oruben daſ., 

Kappel, —XE BGochofen 
daf., 202. 

Seftanten, Betrag ber Kuss 
—F een aus ungarn 


Pe ‚ Erinwanvfabtication 
daf., 175 

Kreaßtur, Zonnaſtum der Uni⸗ 
tarier daſ., 302. 

Keszthely, Marktflecken, 
een Feſtet ics een 
gicon (theoretif : praktiſche 
vehrankalt für Dekonomie) 


baf., 30 

Ketelimet, Be vet, 539. 

Kettkemeter peide 22. — deren 
Klima, 

Rıttenbof, Bet, Kattunma⸗ 
nufacturen daf., 187. 507- 


Broken, Gauerbrunnen daf., 


u eunwand ⸗ dadrication 
0) 76 - 





59 


Kilindaer, Groß, ⸗ witeict⸗ 
437. 550. 551. 
ikindar, Stoß, Ort, 550. 
Kimpolung, Meibauifc:, Koz⸗e 
zenverfertigung daſ., 190. 
Kirchbach, eeinwanbmanufars 
ı turen baf., 174. 
Rirlicaba, Bleibergwerk baf., 


158. 
ar ‚Spents, Delfakrik daſ., 


sine, Geftüte au, ‚148. 
agenfurt, Stadt, 515. — 
men baf., 188. 

förtrag berf., 188. — Bas 

. ron. Albin von Herbert’s Blei⸗ 

‚weiße, und Bleizuder Fa⸗ 
Brif daf., 210. — Baron 
39 7 v. Herbert’6 Mennigs, 
und Bleiglättes Kabrik in der 
Gegend von, zır. — Baht 
der Handlungen daſ., 226. 
— KRathel Lyceum daf., 304. 
— Theol. 
304. — Mediciniſch⸗hirur⸗ 
aiſches Inſtitut daf., 306. — 

“ Mädcheniääule Für gebübete 

Stände bei den Urfulinerins 
nen daf., -307. — Deffent⸗ 
liche Bibliothek daf., 309. — 

Raturalien⸗ uw. phyſikaliſche 

——— d, 

— Kranken⸗, Gebähr:, 
abet. u. Berforaungshaus 


"bet., . 313. — Zuchthaus baf., 
16 


3 
Kiattau, Stadt, 521. = Tuch⸗ 
manufactur ba] , .I86. — 
 Wollenftrunpf » Manufactur 
daß., 187. 
Kıianfenburg, Gtadt, 556. 
— Kathol. Eyceum daf., 304 
Klaufenburger Gefpannfhaft, 


—* Tuchmanu ſaetur dafs ' 


Kröfete ‚ Feilenfabrik baf., 
197. — Pergeanfadeit daf., 


Kioftergrab, Wollenitrumpf: 
manufactur daf,, 187. 
Kloflers Neuburg, Sri, boi. 


Inſtitut daſ., 


MRegifter 


— Kloſter⸗ Bibliothek daſ. 
310 
Kius, tobt, 


556. 
Kobelpojana, Eiſenwerk daſ. 


159. 202. 
Königgräh, Stadt, 525. 
Königiaef,. GBärbereien um; 


Königsberg Eifenwerke baf.,. 


202. — Boleeuhmanne 
factur daſ., 

——— Sudeeraffinerie 
al. 


Krmdcı Banya, Bergſtadt, 


Ay Kluß, 5%. 

Koͤvarer Difisict, 657- 
Kodelberger@elpannichaft, 556- 
Koller Geſpannſchaft, 556. 
Kolin N Stadt, 519. 

Kolomea, Stadt, 665. 
Kelomeaer » ‚ Kreis, 565. 
Bene, Steinkohlenbau baf., 


Roiofger Befpannfhaft, 55 
Koloöpär, Gtabt, 556. 
Kosder Gtupl, 568. 
Kommotau,. Hlauns, u. Wis 
trioiwert daſ., 62, — 
— Monufacturen 


Roman. ode und Befung, 


Rondener ( Geſaannſchaft, 
Kor: Reupurg, Stadt, 
Reritigan , Glashütte hei, 


Koclhen, Galiziſches Betreiber 
. mas, deſſen Kubikin alt 
u. Fintheitung, add. — 
gleihung deſſ. mi cm Mies 
ner Megen, 279. 

Koſſice, Stadt, 54, 

Koſteliz, Outmanufactur baf., 


194. 

Kotnow, Stabt, 520. 
Krafgower Geſpannſchaſt, 649- 
Krabna, Blaspütte zu, 206. 
Kıabnerr Gefpannfhaft, 565⸗ 
Kraubag, &ifenwerte dl 


Rreibin, Byirn « und Garn 


| Segißen 


- achue -um, 
pr ung gläfe hai 
Rrenraip, Berife —A 
⸗ rgRa 4 a. 
Sen u. erahadt, 506 baf., 
ifenmwetle daf., 203. 
Kun, Gtobt, ‚506 — Sala 
- peterieberei baf., 163. :— 
MWeisblehfabrik daf.,.. 204 — 
.- Meinelfigfabrik daf, 219.7 
. —— — Fraͤulein⸗ —3 
unge »Snflitut baf., 307. 
—— Et Fr * ben 
en pi s anbIQubs U. 
Bel Aideemanufackur baf., 
24 Dobefügfobrit bay 


—— Morktſlecen, 
37 — Bibliotuet daß, 


—22 „der, —X 


Rreuper @efpanntääft, 
Hegiment, Bart deſſ. * 
— Berg, deſſen O 
— Mittlerer Broker: 
nv vouf demf. x 74. 
—8 Bolk, on 
Kroatien, —— mit 
der Militär » Stänze, befi. 
Aral, 14. — Grtrag d f 
..' Beinbaues in, 9. ss beſ⸗ 
ten Ritme, 73.'— -beffen 
Werdllerung, 125: Mans 
sel ah Handmerkern in, ıYb. 
— Banaltafel ", veriot, 


423.* 
Eroatiſche Militaäͤr⸗ Geänge, 
662· — Deren —* 


31. 
—7— Faͤrfti. Schwarzen⸗ 
bergiſches Inftitut_daf., für 
“ Sandwiete und Bor 
“ner, 308. 





— 









— Stadt, Bay — 


Einwand » Fabrication. um, 
U. — Zuhmauufäctyren 
‚dal, 189. — Waqbs faͤbrik 
daf.,. 213. — B:hl.dex. Hand» 
* en — aas. 


a 


‚698 


a a riderei ——— 
— Tuchmanufactur daf.,. A 


Krumlow, Btabt, Kap. 


—— —ã 
Ba af... 289. RT 

ae Ra Burg 

übel, (Ramp) ungari 

' —— —— 

„m * un Eintpeitung def. 


ade Gatjsterfichseet 
‚Rulos, Epitat bie harmgeyzis 
Brüder daf., 314. „ 
., pripifee 
girter Diftrict, 65 651. 
ur Ban priuibegieseg Di⸗ 
Kun 1, Peisieairten Difeics, 


BE eidenmanufags , 
ur da 
"Kuttendt — no = — 


fe, S 
u, ut 1E6,, 2, u, elta Ale 
manufactur baf,, ‘194 
"Ryart‘, vPotniſches Fio 8° | 

eitöman® ,, befl. Kubitins 
" dk, 2812 — 


2 
eachowice, Eiſenwerk Bafy 


anbeteom, Steht, 526. — 
Bleiche daf., 526. — Ger 
ſlebenſche aroße Bleiche dan 
172. — Baumwollenmanus 
. Tote uren daf., 180. — Tuch⸗ 
p ufac fus Bafı, 186. 
Langenau, Brrfertigung 'pläs 
"ferner Kronleuchter daſ., 


206. 
Bangenfähag PR Snmanb-Bail 
ı« cafien haf., 
Langhalfen, a ——— 


faciur deſi — Tu 


E68 _ Kegifes 

Yunjeätkäger, uniserſttat ber vgen der Erlarqhie 6 — 
fo obliden, 544. 9. 

Lodant, dis ‚19% — ade, ‚Fans, Sr. 

Lavantthal, Thal, 18. 41. . 


enberg, Marl 
—— —— 


u, au Sugmanufäcturen baf., 


üehn, Bohmiſch⸗ Zwirn« m. 
bay Satnmonnlactur um, 176. 
Zuhmenufactur baf., 
8 — Baumwollen Mar 
üfactur daf., 180. — Bild 

„Seinfabrit daſ., 214. 
ve eüborf, Zudmanufactur 


Daf., 
Füpnit, Zudmandfactue daf., 


Aritsintfg Baum wollenma⸗ 
nauſacturen daſ., 180. 
Lemberg, Stadt, 563 
„ Mittierer Batomrt.rflanb ri 
daſ., 74 — TDorffſtich daf., 
J68. Jortepiano — 
* ‚208. — Doſteſſigfabrik 
of., 212. — Liqueurfadri⸗ 
In baf., 213. — Brauerei 
von Xen. Yorter daf., 213. 
.,,v= Bähl ber @roß : U. * 


lein⸗ 
. zoͤndier daf., 223. — Cole 
gractenzeit af. ., 223. — Ru 


tbeol. Lyceum baf., 304. 
Tbeol. Inkıtut daſ, 305. — 
Kranke ı-, Gebähr:, Wins 
Keim. Berforgungspaus dof., 
g813 — Bibliotbet baf., 309 
— Epital der barinperzigen 
Schweſtern daß· 314. — Sie⸗ 
denbaus baf., 305. _ ‚Bed 
williges Arbeitshoug 
16. — General Wilitäe 
% cmman o baf für Balls 
sien, 419% — Ldandegtauber⸗ 
1% Alum für Galizien baf., 490. 
— Appcllations : u. &rmie 
nat - -Hbergeriht daf, 420. 
Bemberger Kreis, 563 ſ. 
Leoben, Stadt, 511. — Stein: 
. koßlengrube ıaf, 16% 
Seobigäg, Gtadt, Kt. 


d 


— 


oldfeiner 

eefäfirhener Stuhl, eg‘ 
Settowig, Baummolltn : W 
nufſfattur baf., 182. — u 

"tal der varmbersigen Brüs 
" der baf., 
Sruteneborf,, Ober -, ee 

Waidfleinfde Zudmanu 

tue daf., 185. . 
Leatmerie , Gtadt 523. 

Strop felmanufieter af, 


eeutisan, Btabt, 
Zrierer Barometerftand 
Sevanlifäier Bandel mitte 
Wonopols tärkiiher Unter 
- Wein griechiſcher Religion, 


Kibetden — 5 — baf., 208. 


derfabeit daf., 29% 
—E Schloß, 
Meffiigwäarenfabrif def, 


33— — Kupferhammen bei, 


‚eihtraftein, Sqhlob, 302. 
Liebethan, golds m. AIlberdal⸗ 


dee Kupferlies« u. Fahlerze 


+ 1f6. 
Pd Dorf f, 525... — 


@tapimafler 


\ f., 
Liltenteld, Marktfl., —37— Sifer⸗ 


cienſer Sult, 505. — Ge 
wehrfabrik baf., igg. 
Stadt, 508 — War 


ta, 
dito Soummollen : und 


trumpf : Manufacturer baf., 
18 — Kail. Zub» und 
Boolmgehchfabeit baf., 188. 
Ba der Arbeiter am 
derf., — Erttag dert, 
185. — 1 eärkiiee —* 
manufactur baf., 
Zuchmanufactaren baf., 1 
Sahl ber Bandlungen baf., 
206. — Oprbttionshandel 
af, WE — Kathel. Sie 





sa dar, Zi 
Be —8 
rargiſches Jaſtitut daſ., 
— —*c* —E 
: Baf., 309: — Naturalten⸗ 
-% Ohonlatifge Jofteument⸗ 
° Gaumlım daſ., 3t0. — 
- Marmberzige - Guweltern 
daf., 334. — Pulsermuͤhlen 
.daſ., Aio. — Sandesregte⸗ 
x wang von Defterriidy ob ber 
Gans baf., 419. 
er vetigidſe Becte, 
Sippida ’ Graͤſt. Egerſche 
Hammerwerke daf. 2302. 
eiptauet Gtſpannſchaft, 542. — 
VEifengruben baf., 159. 
Lione, Bifenwwrk daf., 1650 
Bitfyan, Beihwand « — X 
tion dafs, us — Glias⸗ 


Sitten, Bollenftrumpf:, Hand⸗ 
ſchuh⸗ v. Beinkiiterinanus 
factur baf. 184, ' 

Soban, bie, Denaainfel, 55 55. 

eh ‚„  Lebertabrit Be ., 


che, Stadt, 543. Ä 

edlas, Pochofen dat, ꝛor. 

Lblling, Oocofen vaf., 816. 
Bold, Berg, se 
Somais, Bau Öuenwianufaes 
tur daf., 181. — Zub: u 
Gafmirmanafactur daf., 183. 
Boniniger Spige, Jeis, 19. — 
beffen Höhe, 46. — Witte 
- Berer. Barometerſtand anf 


berſ., 7% 
Bongobarben, Boll, 5 
soRiz, Bolrapeuhfranufactus 
daj., 1 Fe 
Eubdtau, Reu⸗, Aserhrannem 


fe, 
Bucht, & Gebirge, de ſſen Höhe, 
eadereba Br agwaaren 
Habrit Bar 209 M j 
Subwigstget, Eihmert baf., 


u N Conthenn en 


. sulihta,: 


—R Große⸗, Aun a. 


Bitritlwett᷑ baf., 163. 


sum, Eifenhämtiter daſ. ‚0. 


Sattreunnedg, Weingederge, fe 


* Ware Bäder 

Snon, Statt, 563. 

Opfatatbucm, Zaht der Hanks 
- Junges baf. 225. 


’ 


Mähren, veffen Klima, or; ⸗ 


Ertrag des Weinbaues * 
3 — der Waldungen idy 
54 — Lkeinwan manucfae⸗ 

tur in, 173 1. — Babl der 


ER < 


173 — Baumwolienniddus 
facturen in, 182. — : Wopls 
tenzeidhmanufacturen  1mj 
183. —. deren Artrag, B4 
f. — Bapl der. X: beiter Bas 
Si, 785 — Seibennmatu⸗ 
farturen daf., 192. — Zahl 
ver Bill: und Rothgaͤrbek 


ver : Babl “ber 
Death den in, ‚197 A 
Sapı 

Ha 


bee Hochöfen und. 
Dn, jarenergengniß, on — 


ee in, 20r. — 


r 


Zaehl der Buff, m. —— 


ſchebe daf., 201. — Z3ahl 
“ der Blasyätten in, 207. — 
Jus u. Einfahr m 232 
Möhren. u. dfterreis 
- — GSqhlefien, deren Ateal, 
Deffen nugborer 
Dosen, 97. — Ertrag 
37. Deren Bevoͤt 
zung, 2 15 rar k — Baht 
ber Pintfgubmagermerkee 
er in, 195. — " Banı der 
Yulnermählen in, 210. — 
Deren Ertrag, 210. — JZahl 
der katholiſchen Gymnaflen 
in, 302. — Bühl der pro⸗ 
Rteſtüntiſchen in, 302. — 





der puteſepbiſhen iu 


Spimer and Weber dad _ 


2 


2 


len, in; 


ſcher Buß, re fe 


"DIE m: Mepen, Getraides, 
maas,: Kubikinhalt deſſ., 
‚278. — BVergleichung deſſ. 
„mit dem Wiener augen, 5 27% 
Moaͤhriſches Faß Bier, beffen 
Gintheilung, 281. — Maas, 
Kubikinhalt u. Bergleihung 
zcdeſſ. mit dem Wiener Maas, 
280. — Pfund, difl. Ges 
wicht in bolländifhen Afen 


und RBerbältni zu. dem‘ 


Siener Jlund⸗ ‚ 282. 


wine, dal, 19. 
aͤrzzuſchlog, Eifen., Etapl, 
ch⸗ um Senſenfabrit 


Biech ⸗ 
„ baf., 296. 
Wogora , MWenennung jebes 
. bohren Brinaberges der Kar⸗ 
.pathen, 46 


Wogpasen, (in arn,) Ball, 


prade, 106. 
Gharafter und 


Deren 
ae 
 @ewerbe, 107. — 

— Böiehglanzgrube 
Manetin, Hlaun« und Bitrbts 
« werle.baf., 163 


Malthauſen, Warttfieden, 
- 507. . 
—— Markthecken, 


. 501: — Gpanifde Schaf⸗ 
sucht daſ. 149. — Liauer 
- Borben = Fabrik daf., 904 
Monnetin, sräfl. Laczanskiſche 
Tuchmanufactur baf., 185- 
Marburg, Stadt, 514 — 
Bapı, der Hanblungen kai. 


an, Fluß, 58, 
Mardpfeld, en at. 
Mordini, Glash tte su, 206. 
Maria s Boretto, Sa 515. 
—— s Zafert, Wallfahrts⸗ 
0 
Merio Skerefia, beren Ber: 
» diene um bie Denkfreiheit 
- unb Berbeflerungsbes Voills⸗ 
unter richts, 2B7e . 


Meg iſt er. 


Mario Shereenfkabt, Eieit, 


Wariabrunn, -- kaiſerl. Forſt⸗ 
lehrinſtitut daſ. goL. - 
Marianpol, Spital der barfie 
herzigen Schweſtern daſ., 31 
Mariazell, Markt und sh 
fagrtäort, 512. — Kaiſer 
Städgieferei.baf., „198. 
Marmarofcher Gomitat, beff- 


| Klima, 72 — ‚&teinfalz Yale, 


161. 
Maros: Vaſachelp, Stadt, 550. 


Marofh, Fluß, 59. 62 


Maroſche⸗ Ujvar, 
gruben daſ., 161. 
Maroſcher Stuhl, 
Marſchendorf, —R 
factur um, 175. 
Matra, WBorgebirge ber Rare 
.vathen, 9: 46. 
— Kattelteden. 
—*—*—— Berforgungshaus 
daf. 315. 


Mauthasfen,. marktfl., 507% 


Maximilian L., 7 

Mayden, ee baf., 159% 

Mazocha, 

Medialcher dalher 
Stuhl, 6% 

— — Burg u. Dorf, 502 
Mehadia, Markt, 55q. — 
warme Baͤber daf., 69. 

Meiffeu, Gtabt, . 506. 

—— fiberpaltige Blei⸗ 

exze ba 
alnit, — baf., 92« 
enefcher Gebirge, ‚Meinkan 
auf demſ., 93. 

Beensoniten, ‚seligidfe Geste, 


248. 

—* Brof,« Tuchmauu⸗ 
factur daſ. 184 .— Mal⸗ 
lachiſch⸗, wollene Struͤm⸗ 
pfe, Handſchuh⸗ unb Weine 
tleidermanufeactur baf., 134 

Megten, ber, oͤſterreichiſch Se⸗ 
traibemans, deſſen Kubi 

—8 3.7 Gehäte ju,1480 
erbbrones, . Gefkäte zu,1 

Dies, Bleibergwerk baf., 158 


— 


Regiſter. 


‚MRllene, gehtegenst ‚Rupfer 


daf. 187. 

"Wtisholecz, Miskolz, Markt⸗ 
eden, 545 — Scqnupfta⸗ 
ats fabrik daf., 214. 


mn, Zudmanlıfactur baf., - 


154 
Mittelgebirge, Böhmifches, sı. 
Movera, Zuhmanufacturen 
baf., 187. . 
Möbling, Seidenbands u. Zeuch⸗ 
fabrik dal, 191 f. 


"Mögliz, Bolenzeußmanufar- 


tur daf., 184. 
Moͤlk, ‚Marit een, 505. — 
adeliches Conviet daf., 306. 


— Klofterbibliothet d. 310, 


Modo öffeng, In der, Hodofen daf., 


obaczer. Sumpf, 4 f-e — 
Molbau, Fluß, 61. 
Moldawa, Neu⸗, Kupferze b.,, 


157. - 
MWlonssternäle, kaiſ. Zabati, 


fadrik daf., zig. 


Monoflor, pulsermäpte bei, 
2T0. 


Moſing, Hochofen daſ., 516. 
Moftenie, Graͤfl. Senyndfde 
Zu&monufactur baf., 187. 
wars, Kupfer ham mur 


-MRäpienbager Stuhl, 569. 


Mühlviertel, Leinwandmanus« 
facturen im, 174 — Zahl 
ber Droßtmählen im, 197. 
— eu ber Vammerſchmie⸗ 

. den im 


"Münzsad), iechenhaus daf., 


—22 Gewehrfabrik daß, 


198. . 
winiit, © Sifenprobuction in 

- dem 
Munkatih, Munkacz, Markt 
und Feſtung, 546. — Auch⸗ 
nanufactur daſ., 187. 
Alaun⸗ und Bitriolſiederei 


daſ., 162. 

Mur, Steyermaͤrkiſche, Fluß, 
30. 
Murau, Tuͤrfll, Schwarzen⸗ 


= 
fr bergaſche Stoa hlguͤtter Jahr 


299. i 
Mußdorf, Ammoniale u, Sale 
miakfabrit baf., 212. 
Muth, Deſterxeichiſ⸗ Getrals 

‚bemans, 277. 

-Myslenicye, Stadt, .560. 
Mysleniczer Kreis, 560. 
Wyzun, Eiſenwerk daf., 159. ' 


. 
[1 
[) - .n 
. x 


. Rodeldurg, ut, Meffing« u. 


Räbnadelfabeit baf., 203, 


4. 504- 

Ragelbers Glashütte bei, 307. 
Nagy⸗Ag, (Ggeleremb), Zink⸗ 
grube bei, 160. — ‚Bolbbergs 
wert daſ., 154 

Nagy An Markifieden, 
557- 
‚min 24 ⸗Kallo, Gatpetgrficberet 

F Als 163. ’ 

Rapp. Szeben, Stadt, 550: 
NRagp⸗Szombdat, Stadt, 542 
‚Nagy: Barod, Gtadt und „des 


es Bergftodt, r. 
„ Molbe unb. Gilbergruben 
ae , 183. Rupfererge baf., 
—  filberhaltige Blei⸗ 
* dbaf., 158. 

Namieſt, Tuch⸗ u. Safinies 
mansfactur daf,, 183.- 2 
Naſſabers, Baummollenmanite 

facturen daf., 180. — Berge 
grün baf., 211. 
Nawſie, Ba mwollenmahnfac 
tur baf., 1 
Meitroer Seſpannſchaft, 541. 
Reogräder Geſpannſchaft, 539. 
Ruubers, Eiſengruben daß., 


Pr perelaniee END 

Habrik daf., 196 

—** Gtabt, 543. 

‚Reugedein, KBollenzeuhmanu: 
facturen baf., ı 

Neungriechen, in or Deſterroi⸗ 
chiſchen Monardie, 112. — 
deretz Handelßgeſchaͤſte, 114 


. 556 Zr 


‚Krhgrteäitfhe Klitratargiitung 
3.295. — politifch » litetariſche 
‚6 Gandeläzeitung, 295. - 

Neuhaus, Dorf, 503. — kaiſ. 
“  Gpieueifabtit daſ, 207.503. 
F— Zuhmanufactur daf., 186. 
Renmarkt, (Maros : Vaſarhe⸗ 


Ing), Stadt, 558: — Xelelis. 


fche Vibliothek daf., 309. 

Neunkirchen, Baumwollenma⸗ 
nufactur daf., 181. 

Rıufaz, Stadt, 536. 

Beufichier See, 21. 63, . 

Meujobt, Stadt, 535. 341. — 

‘u natärliger Bitriol bat., 163. 
— Droabtzug daj., 197. — 
glumik dal., 202 f. — 


upferhämmer daf., 205: — 


" Ertrag des dorkigen Berg⸗ 
grüns (Metis irons), 211. 
Meuftadt, in der Mellau, Berg⸗ 
got, 5417. — Spital ber 
aımmbersigen Sruder daf., 
314. — Möhrifh:, Wollene 
zeuchmanafactur baf., 184 
— MWienerifs, Stadt, 803. 
— Zuchmanufacturen baf., 
188. — Geiden:, Bands u. 

uchmanufacturen daß., 192. 
— Gteinyutfabril daf., 208- 


 Suderraffinerie baf., 213. _ 


ae I-b. ndbim : B 4 
Ä a hen Gadeiten 

- Hademie daf., 306. 

Reuſtadtl, Eiſenwerk daf., 159. 


k 2or. 

Menftädter Heide, at: 
utitſchein, Stadt, 60. 
NRenwelt, AÄppretur des rohen 

Glaſes daf., 206. 
Kıttotig, Wollnſtruitipfmann⸗ 

fartur baf., i87. — Garde 
“ trier daſ, 194- 
Nikoleburg, Stadt, 528. 
Rımes; Baummollenmuntats 
B tur daf., 18m. 
Rimmer'art; Vogelart, 85. 


Nizniow, Frintenfleinſäbklk 
daf., 210. N ın 
Mösner Eınd, 5569: ° ** 


Roriker, Bolt, 5. 4 
Roewawes, Stadt, ara ’ 


Regiſter. —X 
Nowoſtalit; Gpnnal der Kal, 


bersigen Schweſtera daſ., 

314. 

Ryrtegyhazo, Balpeterficheret 
daſ., 163. 


O. 


Dberleutersborf, Wollenſtrumpf 
matrufactur baf., 187. 
Dberndorf, GSlashuͤtte Dei, 207. 
Dneröfterreiger Elle, ha 
derf., 275. | 
bir, Berg, 52. . 
ver, Flus. 8 
Deblern, HDlei⸗ und Kupfes- 
werke daſ., 156 f. 
Dedendurg, Stadte, 532 f. — 
Weinbau.daf., 92. — Zahl 
‘ber Auchmachermeißer baf, 
187. — Zuderratfinerte Bei, 
213. —..3ahl der Handlun⸗ 
gen, und Bich:, Wein: u. 
Getratbehanbet baf., 224. — 
Dedenburger Gimer, Kubikin⸗ 
galt und Bergleichung deff. 
mit bett Wiener Eimer, 180. 
— GBefpaunfdäft, 832. — 
Deflerreih, Erzherzogthum, 
beffen Areal, 14. — Adda⸗ 
26. — Areal bes nuge 
baren Bodens im bemf., 38. 
— beffen Beodilerung, 115. 
122 f. — Sedmanufacturen 
in, 188. — Baummollener 
Woaren: Manufacturen iu, 
178. 181 — deſſen Kilme, 
l 


7 [2 
Delebtiih, -@trnermart und 
Kärn ben Provinzial: Grund 
nefege für bief,, 362. 
Defterreih, Nieder, Ertrag 
des Weindaues in, 92. — 
Sridenmanufocturen daſ., 191 
f. — Zatt der Bocdfen a. 
Gifernyämmer in, 200. — 
„ Dderr, Zahl der Ktobofen, 
“ Rrifäteuerr and Hammer⸗ 
ſqcmieden in, 200 f. — Rie 
a ders, Bahi der Gilas huͤtten 


+ 


“ 


Zr wo 39 wu 393 Tr —— 


a E 


f 


| Regifer. 


-tar,907. — Eqmaliewert᷑ daſ., 
07. — Grmifde Fabriken 
daſ., 211. — :Bahl: ber Has 

gtholiſchen Gymnaſfien in,302- 
— Diem, Zahl ter kathoti⸗ 
Algen Symnaſien in, 302. — 
der philoſophiſchen Ekudien 
fa, 93. — Rupferbämmer, 

‚ Baht dee in, 205. — Kupfer: 
haͤmmer, Baht ber in, 205. 

— Zahl der Bärbemeifter im, 

: 204. — der Hutmader in, 
2905 — Zahl ver Blanhät: 
ten in, v 

Deſterreichiſche diteratur, Gha⸗ 

- zalter berf., 288. — Gens 
für, 289 f. — Bildungsau⸗ 

' ‚Kalten für bie Kunft, 290 f. 
— Esifert. Akabemie b. ver⸗ 

elrigten vitdenden Sanfte, 

".990 fi — Aotßeilungen derſ., 

99. — bamit: verbundene 


" Monufactur « Beihuungss - 


Edle, 291 — geſchaͤtzte 
"Malers und Rupferfieder, 
:298. — Bildhauer, Archi⸗ 
tetten und Muller, 292. — 
Schaufpielkunſt und Schau» 


% 


nn} 


— Proſaiker ..— 
Srrehterfer, 003 T. — 


’ [1 v 


pematiter‘, Phyſiker, 
*Ghemiker und Technologen, 
294. T. Phllofopben, 294. 
— Yäbagogen,, 295. — mir 
Litärifge Scheififleler, 208. 
— wiedizinifhe und chirur⸗ 
giſche Schrififteller, 295. — 
dtonomiſche Schriftſeller 295. 
— juribifche, petit ie, theo⸗ 
löogiſche Schrif 
— periodiſche Schriften, 205 
= @driftfteller u. Kuüͤnſtler, 
deren 3ahl, 296. — Bud 
Yonblungen, 296. — Nach⸗ 
druckerei, 296, — Unter 


w 
E 


.» 


u 'siätsanflalten, 297 f.— uni⸗ 


derſtraͤten, 304. + Zufisute 


ſpleler, 292 1. — Bidter, 


tfleller, 208. 


..sIF 


für Theologen, gar, - bs 
Las, SB ich —— 
30 — militaärt e, ..— 
v ſurr Fraͤuleis u. andere Mäds 
chen, 309. — Oefelfdafren 
für Wiſſenſchaft, Kunſt unb 
Landwirtäfhaft, 908 .f. — 
‚Wibliotheien, 309. — Gakis 
nette und Sammlungen, 310 
. fe — botanifche Wärten, JuI. 
— Gternwarten,312. — Bius 

db en Gommiffiouen, 297 f. 
Oeſterreidiſcher Gentner,. deſſ. 
Eintheilung, 281. — Hard, 
—A— deffen 
Geſchichte, 5 f. — Enge, 21 
f.— Gränzen, 121. Areal, 
13 f. — Dberfiäde u. Abbas 
nad ver phyfiihen Beſchaf⸗ 
:"fenpeit beü Bodens, a3: f. 
— Mangel an Gommunicas 
tionsmitteln, 24. — Boden, 
a5. — Produkte, a5 f.m— 
Gebirge, 4 f. — Gewaͤfftr, 
ho töße, 55 f. — 
e' Seen, 63 f.. — Moräfte,, 64 
f. — Kanaͤle, 66 f. — Hlile 
- quellen, 69 f. — Klima) Yo 
fe — Üegenmienge, Ti. — 
.“.Kronkpeiten in bemf., 76. 

VDrodutte Erb Ahlerreiche, 
"Pe Mindoieh. bafı. et 
. deffen Baht, : y9. 





+ 


144 1. — 
 — Büffel daf., 79. 147. — 


f Dferbe va|., . I — 
deren Zahl, > ft S. 
baſ., 80: - Eſel daſ., 80. — 
BSchafe daf., 80 fe. f, — 
deren Bapl, 81 1. Ir. — 
Echweine, baf., 82:- 151. — 


deren Zahl, 82. — wilde Thie⸗ 


te daf., 83 f-— Ampbitien 
daſ. 84 f.-r Federvieh daſ., 
86: 182 She del., 86. 
— aſ., BO Tim 
Gaqhnecken baf., Eöderei, 87. 
— Bienen baf,, 87. 150. — 
Bayı der Bienenkbdebe daſ., 
37. — Geldenzude daſ., 87. 
33. — Getroidedan daſß.it. 
defſen .Ertrag, 88 f. 209 f. 


\ 


- 88 


« Früchte und Bewärzpflangens 


daf., 90 f. 135 f. — Wein⸗ 
„bau baf., 91. 137 f. — Gr: 
- frag defl, 93. — Maldun⸗ 
„gen. befl. und berem Areal, 
93 f. 138 f.— Fabrik⸗ und 
. Handelsträutes beff., 94 f. 
140 f: -— Deinesalprobutte 

" deff., 951 —beren @ztrag, 05, 
— deſſen Bewohner, 208 f95- 
: om derfbiebeie Sprachen iu 
:Wemf., 104 '— beflen Be 
i ſchaͤſtsſprache, 11. — Bendls 
Berang, sis f.125.— Zähler 

‚ Btädte, Märkte und Dörfer, 
"225 — Rationaicdharafter 
ber Bewohner befl., 125‘ f. 
— Retionalreihtäum deſſ., 
1.226 f. — Handel def, 27 
— Gebrechen/ bes Landbaues 
inatni., 130 f. — Flachs⸗ u. 
--Hanftau in demſ., 140 f. — 
Kropp, Waide, Gafflors, 
.WBau-s ‚und Saffranbau in 
odemk, 141 f. — Tabaksbau 
- IR Meere 142: — Buderı. u. 
. Kaffte⸗Surrogate vafı,.m3. 
no Merih des Wollsnertags 
tatemf, 131. — Bergbaw in 
denti: 153 fr ↄAabl der 
eute in demſ., 154. — 
AÆMrerch der abelichen Suͤter in 
vdenſ. 166. — der Mrunds 
Ahle deſſ., 166 —bdber 
Bergbau, Producte deſſ., 16. 
— des Salzerzeugniſſes befi., 
Tcq. — ber Ackerbauprobucte 
defſ. 166. — veredelnde Ins 
: duſtrie in demſ., 166 f.:— 
. Gewerböftond ın bemf., 169 
. fe — Zebrifanten in dbemf., 
-369 f. - ein « und Hanfs 
waaren Mannfactur in demf., 
171 1. — Spiten: Manufac⸗ 
turen om bemf., 176. — Pa⸗ 

: piermäblen in bemf., 177. — 
Betrag d. gelammten Papier: 
fobricatign in demp, 27 — 


Kegifter.: 


Papiermischd Warren fm 
bemf.,.178.°--baummeoll Maas 
zen Manufacturindemf., 178- 
182.— Gpinanaidiarndagsı, 


179. — tuͤr kiſche rothe Baum⸗ 


wellenfärbercı in.demſ., 180- 
— Wellener Baaren Manpıs 


.facsur in ‚bemf-, 183 f. — 
‚Mollfpianmafhirten in bei. 


. 390. Zeuchmanuſactur ans 


verwiifchten Stoffen in demf., 
199 f. » LBeibenwdaren im ' 


demſ., 101 f. — Lederbereis 


tung in demſ., 1931. — Hut⸗ 
manufartuter is- pemf., 196 


. f. — -Sifenwagzxenfabriten im 
. del, 795 f.-— Metallegas 
. zen in-drmf., ao3. — Glaser⸗ 


geugung in demf., 206 f. — 
Gchmaiteerzeugung in bemf., 
fe. =. Idene Meſchixr⸗ 


207 
« manufastur en Jemf., 208. — 


- aufacsur-in demſ., gaß. 


Muftlalihe. Snksumenrmes 


{— 


.. Bolzwaorm : Manufacıueriu 


demf., 309, 7 Balzbereituns 


. am in dmf., a0 Pulwere 


mößlen in demſ., 910. — de 


miſche Fabriken in bemf., 210 
f. — Eſſigflebereien in bemf., 
212. —Brangetweinbrenut⸗ 
. zeien. im. eine, 22 f. — 
 ‚Bierbrayggrien in bewmf., 2I3- 
— Wossfahriten in..dewf., 


213. —. Veafgnfedereien,in 


demſ. 213. 3 änderraffinte 
.. rien Andem1./278 f,-+- Gpign« 
. mofhineuskahrifen in demſ., 


I 


. bemf., 225 fr m. 


BI — Fiſchben⸗ Kabritem 
in vemf.,'a14- Zabatefad⸗ 
riken in demp, ar4- — mili⸗ 
tariſche Hefanonıke : Gomeaiſ⸗ 
onen un denſe, 215. — 
Schuffban an der Donau im 


.. bemtL, ang. — Polz ſch lagen 


in demf., 209. — - Handeb 
defl.. 219 f. — Handelabi⸗ 
Iunce dsfl.., 219. — Hindyro⸗ 
derniſſe desHandels inbemf.. 
221 f- — Golde, Silbere, 
Kupfer» und Bleimonopal m 
Saizuose⸗ 


“., 


— vdol ia def un: Wabdles 
- Yomopol intbemf., 23277 — 
-- Ber Krone idee. Zehriol in 
3 Semf., 222: == inneren "Ban 
u Melindeinf-; 227 |. - au6s 
3: .öärtiger Hacbel beff, , 239 f- 
Pr — Sinfuhr:in baff. ag 1: — 
ve eldbetrag birf., 250.4 JNı6- 
"Fahr aus demp,: 20, k — 


el lobſtanʒ deſſ. 964 .— 
& het Baal Anſtal⸗ 
e Len in demſ., ‚864 
ANHandelsſtraßen in denmſ., 267 
. J. — Bafferfiraßen indemf., 
S. 

d. in demſ., 276. — Mänzen in 
.- "Bemf, 270 f. — Mängkmter 
», Im bemf., 270. — Bekrag des 
yon 7703 — 1802 ia demſ. 
» wudgeprägten.GBelbed, 770. — 
. Beb von 2 809 ausge: 
u. ⸗ 271. —5 dee 
—— 971. — der Ein⸗ 
— Kfsngöfgeine, 872: — 'ber 
33 Anth ipat ivas ſcheint, 272 — 
- - Bexhaitniß des : Boldes zum 


& 
°. 
ve 


.2.,'35608 in bemf., 278. +- Koh⸗ 
lenmaas in bemf., 278 fı — 
Maagaße für Ftuͤſſigkeiten im 
benf., 2Bo f: — Handelöges 
widte in demſ., 25... — 
: Möünse, Golbe. und: Silber⸗ 
3. gewit in bemf., 233. — Apo⸗ 

thekergewicht in demſ., 283. 
. „m Juwelengewicht in bemf., 
284. — Wiſſenſchaftliche Cul⸗ 
zur im vemf,,' 287 fee @itts 
NAche Sutter in demſ., 312 f. 
‚u— Gtastöfludienfondbe‘ in 
. benf., 297 f. —- Satholis 
» "fderuniverfität®@tipendiens 
ui Wende in. bemf., 997. = Hol⸗ 


‘ 


Regie 


60. — tionaleinfommen, 


t 


! 

: 15 bien - In Senſ.. 
2997. — Studieneo mmiſſtonen 
2. Ya bemf;, M. — edangetiſche 
⁊Schalen in demſ.,299. — 
5. Rormalſchulen in bemf., 399. 
re or. —Trivial⸗ und Ratıoa 
‚ı nalſchulen in demſ. Wofi—. 
MBaupeſchulen in demf., gno. 
“dm Haupt und Muſterichu⸗ 
.: Yen in.bemf., PRO — Judu⸗ 
s Ariefhulen in demſ., 300 f. 
° .— Zah ber. Banpt>, Friois l⸗e, 
Maͤdchen:, Induftrie- und 
Mounntaguſchulen im demfel⸗ 
dom, g0x. — ber ſchattaͤngen 
KKinder im den teutſchen Erb⸗ 
landen, 301. — der Gymna⸗ 
fien, 301 f. — ber Sollegien, 

. an pecen Fehr 7 ⸗ 
Tu 303 J. ne) € eg 
" — für bie Baruls 
sätewifienfdaften in demf., 
308 f. — Aahl der Spitäler 

‚ ber barmherzigen Brüder im 
"demf., 314. — Buhl. wer im 

- - Bemfelben werpflegten 'Rtons 
.i Bent Suhre ı8Lı, SIE — 
»!. der GSeaeſenen indämf: Fahre, 








drrtelt „ Dfe 
.fehhett, Butsautichkeit, Mohl⸗ 
— thatigkeit, Jovialität,, Bang 
u ſinnlichen Venüſſen; Mer⸗ 
glaube Erzlehung, 3t24 — 
MVgeier des Jaſchings daf.,Yan. 
Nationalttachten ber Bes 
— woher deſſ. 324 f. — Mas 
u. tionaltanze der|.,.gyts line 
ergebenheit bes weilbichen 
— Befchleata gegen . Btlläften 
deffe, 331, — Bolleiuläbars 
:.. ?Beiten.in bemf., 332. tells 
.ı giendgefland in demf., 333 f. 


ni m. Einfäbrung eher. gefetz⸗ 
;: mäßigen Zoleranz in. beanf., 
383 ſ*Edmiſch⸗ Pnfholis 
& Kirche in bemt, 35 — 


:;' Aufzählung ber 7 Grybiäthäs 
.ı. mer in benf., 337 f. — der 
27 Bistbämer in bemf. ‚? 338 
fo sm der.i2g Praͤlatax e; Abo 


/ 


vr 


geien, Propfeiem. uunb. pm: 
- Mitten, 939 I — Be 
Beni, Torhoufgen Brit eit 
-- in darſ. 341. — Brichlid « 


.. Iathalifche unirte Rirdee in 


- Baal 34ı 1. — Au zaͤblung 
der Brzbischümex, Pfarreien, 
. - Baptanate unb alößler 'aerf., 
- Ber f. — Aramnilch katho⸗ 
« tifbe Kirche in demſ., 342. 
. m Griecchiſche, nıdt unırte 
AMirche in demſ. 342 f.. — des 
c zen Erzbiſchaf Biichofe, Pfar⸗ 
ı zen Muttertirchen, Faiete u. 
.Eloͤſter, 343 f. — deren Anı 
- gchh-in deal... 344. — kuthe⸗ 
riſche Kirche daleibſt, Zahl 
der GSuperintendenturen daß., 
* —* — Babl ber kutheroner 
derſ., 347. — der Rafor⸗ 
mirten dafı, 347. — Inden 
in. demſ., -348 EGtaats- 
zerfaffung befl., 349 f. — alle 
‚ gemein: Grundgefege daleibſt, 
B5O. — Provinzial; Goaſti⸗ 
tuatonen in demi., 850 fi — 
Borsebst bes Monarchen U. 
‚vr feiner Zemitie in Dewf.; 853- 
n >= Deknung Br Sheanfolye 
."ia Banıf., 353 — veffendtes 
"2fernete, ois Kai von· An⸗ 
gern, 354 f. — als Sdes ſuͤrſt 
J Son Biebenhärgen, ZA8: — 
bdeſſen —— I a 356 
BBorermundſch 
« Serföhrigen Regenten ˖in demſ. 
355. — Beligion des Karſers 
und feiner Bemahlın, 456. — 
.: 'Zieulgtar rer Nanlert. :iee 
-  Swider und Kinder, 356.— 


9* 2 41 


0 
. 


. Mappen 2° defſ., 305. ‘ Rei. 


geror bden deff.., 358 [1% ._ ts 
ben nom goldenen Wiife in 


. banf., 3 derer 
——— in bemf,, 
- f.— eopetbsorbea in 


400 f. »— Gtermlren 
oxben — 2 8. 60 
Kant in demſ., Yen f. — ober⸗ 
fs Holämser in deuuf., gap--— 


w 


t. dei Mine 


Nedgiſteßn 


% Sehägasb em, be bewſ. . — 
zes PR * 
Fr € 

: Saifssh. er). Almmertr, Buß dere 
feiben .- Dofkaasıder 





Bf. —..alg eineine ‚Regpte 


u dar Eaudftänhe in den teußfchs 


-galtzifkch Grblenden, 378 f. 


.- Sandtage ım. den teatid "gas 


I Erhlard e⸗ ⸗ 
ak 


teutſch⸗ aqlitiſchen, auch Rs 
Vtönden 


.. begäterten and den 


— einperleibten Als I 
cm .. 375. —  _ 

ber Böhmıihen Ph ‚auf 
gewiſſe Reste in demt.,, Br 


— Br @i 
| = ech und 


ge ig —— 


Pe de. 
—6 in 


Fer. ee f — 


ober — in 


— Unterthaͤdi 
Ha Märkte in — 378. 


- Innungen umb_ Bönfte "ber 


Sandbiserler in demſ 370 — 
Gremien derſ., 878. — DET 
chiedene Arten der Brewerbe 
u demſ. 378 f. — Bufkenb 
bee Baussigaftin den Teutſch⸗ 
nebsifgen . opingen berf., 
uf. — rechte derf., 

380 f. — _Bertindiihkriten 
rer 32 f. — Klaffen der⸗ 
feibden in Rüdfiht bes Veſig⸗ 
Raudes, 385. — Areibasern 
in derſ., .—— allgemeise 
Bemerkungen üb. bie SGtants. 
Yerfelung berf., 392. — 
Bias tönerwaltung — * 
407 1. — 200ige Fi 


, netät des Kaifers, in Hi 


feiner numistıldaren Regen» 
tenfuactionen 407 1.—bässfte 
Golegien dıff., f. — .UBe 
- sesgporknete Hofſtellen beſſ. 
413 4. — Pitcalämter ach. 
42u — Untertbansatusct- 


ten in demf., 421. — Bentals 
—ãã—E in 


Yandın, 421. — Provinzial⸗ 
Gteats » Buchholtungen in 
den Teutſch⸗Galiziſchen Erbs 

- Ianden, 421. — ben Hofſtel⸗ 
Ien untergeordnete Laͤnder⸗ 
"Keen in dbemf , 418 f. — 
Praͤfidialgeſchaͤfte in demſ., 
424 f. — Geſchaͤftsgang der 
unteren Behörden in demſ., 
“25 f. — Preoevinzialeigen⸗ 
Shämlidgleiten der Staats⸗ 
verweitun 
— Juſtizverwaltung in den 
Tevtſchen u, Balisifhen Pros 
vinzen defl., 439 f. — allges 
: zmeines bärgerlihes Geſetzbuch 
für die geſammter Teutſchen 
Vrbionder derf., 439. — bei 
fen Ausdehnung auf @alis 
zien, 440. — : Gtrafgefehcor 
Der in 6 eo. -——- Lebens 

. “ . 1. 
Militärkand, deſſen Geſete 
und Gerichtsbarkeit in demſ., 
1. — Handels und Wech⸗ 
A in demſ., 441. — 
Proceßordnung in demſ., 442. 


—Virthſcha fteam ter in dem⸗ 


felben, 443. — Gerichtstaxen 
- im demſ., 443. — Abvoceæ⸗ 
. gen | demf. f) 443, — Ge⸗ 
riqhteſporteln in demſ., 444. 
— Boeſorge für das Pupıle 
* Venvermögen in bimf.. 44% 
— Polizeiverwaltung in bems 
.- felben, 446 f. — Polizeimi⸗ 
- aiflerium und Yollzeibiresto« 
rium in bemf., 446. — mebis 
-  chnifge Yolicei in bemf., 447. 
.— Polizeimannſchaft in dem⸗ 
-felben, 448. — Quarantuͤn⸗ 
- anftalten in bemf. , 449. — 
Sinanzverwaltung in bemf., 
449 e —  Gontribution in 
demif., 451. — Ruflicatfteuer 
- in bemf., 451. — Dominicals 
feuer in bemf., 452. — Ka 
zinfteuer in demſ., 451. — 
- Gtaatsghter in demf., 454. 
— Bölle in bemf,, 456. — 
Bregatiı in demf, 458. f. — 
Deßerreich. 


— 


Re sifter, 
- Ben Reutſch⸗ Galthiſchen Erd, 


in bemf. v 429 fe ” 





' 60x 


außerorbentliche Gteuem in 
bemf., 46 . — Zotal b. @ins 
tünfte defl., 465 fe — Aus⸗ 
gaben beff., 467 f. — Staats⸗ 
faulden beff., 470. — Staats⸗ 
ſchaͤldenzettel deff, 471 f. — 
Eaſſenweſen beff., 472. — 
 Militarverfoffung in demf., 
473 f. — Befland ber Armee 
in demf. 1812, 474. — Ergaͤn⸗ 
DenaeEüppen in ben Aeutſch⸗ 
Galiziſchen Yrovinzen ‚- 47% 
— Landwehr beff., 480. — 
: Safurrestion in Ungarn uud 
Siebenbürgen, 481. — WBürs 
germilitär In demf,, 481. — 
Mititärgränge defl., 482. — 
militaͤriſche Infitutein bemf. - 
“ 484. — Deren in demf., 486. 
— Deganiſation in demf., 
: 487. — Gerichte in bemf., 
487 f. — Berzeichniß bervors 
jöglihften geographiſch⸗ las 
siflifhen Werke über ihn, 566 
fi — der vorzuͤglichſten Char⸗ 
ten über beuf., 577- 
Deftereichi (Defterreidh), 5 
Defkerreigifches Faß Vier, befe 
fen Eintheilung, 281. — Bus 
der Wein, Gintheilung unb 
ut eins ee ., var. — 
nd, Eintheilun 282. 
— deſſen Gewicht I Holläns 
diſchen 6, 282. 
Detſcher, Kalkalpe, 54. 
Dettingen, Neu⸗, Tuchmanu⸗ 
factur daſ., 185. 
Dfen, Stadt, —* f. — Alte, 
Markt, 538 f.— warme Baͤ⸗ 
ber daf.,69. — mittlere Tem⸗ 
peratur daſ. 74: — Wein 
bau daf., 92. — Seibenma⸗ 
nufactur baf , 192: — Stein⸗ 
. gutfabril daf., 208. — Vul⸗ 
vermähle bei, 210. — Zahl. 
.. der Handolsleute baf., 224. 
— Gpital der barmherzigen 
Schweſtern bal., 314. — 
: —— daf. für 


f 


eanıte unb deren WBittwen 

und Ballen, 318. — Gene⸗ 

veimilitäernmmande daf, für 
t 


602 


. ungern, 419. — Königl. 
Gtatthalterei baf., 422: — 


AUngari ſche dofkammer daſ., 


4423. 

—* Fuß, Laͤnge deſſ., 275. 
— Pfund, deſſ. Gewicht ın 
hollaͤndiſchen Aſen und Ver⸗ 
. haͤltniß zu dem Wiener Piuns 


be, 282. 
Bis, Gebirgspaß 7 47- 7 


Hka, ——— und Sieben⸗ 


- bürgi des‘ Gewicht, deſſ. 
Berhaͤltniß zum WMBicner 
:- Pfunbe, 282. 
Olla Lapos, Eiſengruben baf., 
- -159. — aintgrude bei, 160. 
Dümüg, Stabt, 529. — Li⸗ 
queurfabtil daf., 213. — 
Hauptmarkt für auswärtie 
ges Rindvieh, 225 — Zapl 
der Handlungen dbaf., 225. — 
Katbol. Pyceum u. ſtaͤndiſche 
. Akademie daſ. , 304 — Kas 
. tbol. Eymnaflum daf., 302. 
— Deffentliche Bibliothek 
daſ., 309. — Naturalien⸗ 
.. a. phyſitaliſcher Inſtrumente 
Sammlung daſ. 310 — 
» Krantens, Gebahr⸗, Fin⸗ 
- dels und Berſorgungshaus 
. daf., 313. — Witnene« u. 
Waifen » Snftitut daf., 316. 
Spalgruben in Ungarn, 164. 
Dravisa, Kupfererze daf., 157 
Orlath, Kupferhammer daſ., 


205. 

Oſchorhei, Stadt, 558. 

Oélawan, Alaunwerk daſ., 
162. f. — Steinkohlengrube 


eo ⸗ 


daf., 165. 
Oſſeog, Wollenzeyhmanufactur 
b 


al., 180. 
DE, "Gißergienfer @tift, 524. 
Dffiowe, Lederfabrik daf., 193. 
Dſtapkowee, Eiſenwert daf., 


19. 

Oftrau, Polniſch⸗, Steinkoh⸗ 
Ertrag, 165. 

Oſtrihom, Stadt, 540. 

Dsozik, Stadt ı BER. 


4 


Otten ⸗ Abdeerivn 
. Fe s, . $tont 


Regifker. 


Es, 

eter 
Echwarz⸗ und Tuſqfadrik 
daf., 211x. 

Ottens heim, Mallismanufnce 

Ovis strepsiceros „ kroatiſches 

Sqchaf, 81. 


9). 
Palgau, Tuchmanufactur def, 
186 


Palitſcher Sumpf, 65. 

Papa, Warttfieden, 534. — 
Gteingutfabrik daf., zoß. — 
Spital der barmperzigen 
Brüder daf., 314. 

Yaraid, Gteinfalggruben daſ., 
161. — Alaun« u. Bitriol⸗ 
fiederei baf., 162. 

Naffarowiger Frieden, 8. 

Patak, Marktflecken, 546, 
azau, Wollenſtrumpfftricke⸗ 

. rei in; 187. 


v 


Penzing, Dorf, Geibenmanus 


factur baf., 601. — Delfar 
brit daſ., a11. 

Pernſtein, Wifenwert daſ., 
1 


vo. Stadt, 537.f.— Mitt⸗ 
., leree Barometerſtand daſ., 
74. — Seidenmanufactur 
daft, 192. — Lederfabrik 
in, 193. — Silberdradt⸗ 
zieherei in, 203. — Hübs 
faomendlfabrit, a11. If. — 
Liqueurfabrik def., 213. — 
Shaupftabatss Fabrik daſ., 
214: — Bapı ber Groß⸗ u. 
Kieinhändlee baf., 224 — 
Große Ichrmärkte baf., 
224 — Abeol. kathol. Inſti⸗ 
tut daf., 305.— Tpieraraueis 
ſchule daſ. 306. — Enguſches 
Fraͤulein Erziehungtin ſtitut 
Daf., 307. — univerſitaͤte⸗ 
u. GSzechenyiſche Regnicolare 
bibliothel Daf., 309. — Ra⸗ 
tionak Mufeum baf., 310. — 
Raturalten⸗ u. phſitaliſcher 
Inſtrumente = Gemmilung 


. baf., 311. — Botaniiher 
. Warten, anatomiihes Zipas 
ter m. hemifches eaborat o⸗ 
sium daſ., 311. — Stern⸗ 
warte daſ., 312. — . Krans 
Zeninftttutdaf. ., 314: — Sep⸗ 
temviral » w. Konigl. Tafel 
— ⏑ 
r Gelpannidaft, 537- 
— Mepe, Groͤße derſ. 278. 


27% 
Perersturg ; Zorfkig bar. 3 


—* Baumwollenmas 
nufattur baf., 181. 
—— Meffingwaaten: 

fabril daf. 209. 
@eterworbein, eftung, 663 3. 
— Generatmilitaͤree mmando 
daſ. für Slavonien, 4191 
Peterwardeiner Regiment, Be⸗ 


sich, 5 
Pettan, abe, si 514. f. 
pettaue Geld, das, Degen; 


gi. z srieher u b Beh 

rigen, teher und 2e rer 

der Farbotifhen Jugend, des 
xen Kollegien, Btudien, Re⸗ 
denzen, Symrafen u. Not 

malfchulen, 208. f 

ms ⸗ Erbe , Roauenrfabrit 

. pa 

Prien, "Eudmanufactur daſ. J 


Willen, Stadt, s21.— Tuch⸗ 
fabrik daſ. 185. 186. 

Pilſener Kreis ‚ keinen⸗ und 
WBandmanufackuren in demſ. 


Wielwart, ſchwefethaltiges 
WBafler daſ., .69. 

Piſek, Stabt, 520. — Tuch⸗ 
manufectur daf., 186. 

Pitten, Hammerwerke baf., 
200. — VFiſengrude vaf, 


Sirks, ®Baummwollenmanufaes ' 


tur daſ., 182. 
Dion, Wollenzeugmanufactur 
dof., 386, : 


Regiſter. 
Yaf., to: — Munzeabintet 





Patien, VDorfſtich daf., 165. — 
Schmalt tewert baf., 207. 
——* „Appretur des 
toben Glaſes daſ., 206. 
Blattenfee, * 20. 63. 
Pobrad, Miu; 47. 62. 6. 
Bobbenken, Eifknmwert Laf., 


Babmigate, @ifenwert daf., 


159. 
Podzulaken, Bert, 107. 
Bhötien, CYokun) warmes 
a 


Polna , Zudhmanufactur baf., 


186. 
Poleratiren, 
. tur baf., 195. 
yeah, Geidenmanufactur baſ. 


—* Sıäffigleitsmaafe, bes 

. zen Sintheilung,, 281. 

Polniſches Pfund, deffen Se⸗ 
wicht in boländifchen Aſen 
u. Berhaͤltniß zum Wiener 
Pfunde, 283. — SGolde u. 
Silbergewicht, 289. 

Polniſcher Centner, biff. Ein⸗ 
thdeilung, 282. 

Pete om Sroß⸗, Alaunwerk 

1 a 3 

Yeltenflein, Markt, 503. — 
Metallfabriken daſ., 503. 

Pondielge, Steingutfabtit daſ., 


Zuchmanuſac⸗ 


208. 
— „Strumpfmanufactur 
aſ., 18 


., 182. 
Pofeganer Geſpannſchaft, 550. 
— J al, 21. 


Pofony, Stadt, 541. 
Eiſenwerk daſ., 


Poforihiz, 

wohin, Salpeterſiederei 
6 

pqaae , Tuhmanufactur 

raf., 186. 


Pottenbrunn, Dort, 505. 

Dottendorf, Markt, 504. 
en Spinnmaſchine 
aßf, ꝛ 

pli Klingenfadrifdat., 
198 — Kupferhammer baf., 


205. 
ta 


nn  ] 
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Prag, Stadt, 576. f. — Mitte 
lere Temperatur u. Baro⸗ 
meterſtand daf,, 74 — Sale 
petetfiebereien daf., 164. — 
Baumwollen⸗Manu facturen 
daſ., 180: — Wollenband⸗ 

Manufacturen daf., 187. — 
Beiden » Manufacturen baf., 

.. 192. — Leberfabrilen baf., 
193. — Handſchuh⸗ und 
Blangleber + Manufacturen 

. Daf., 194: — Blech⸗ und 
Drahtfabrication baf., 106. 
Blechwaarlackirfabriken daf,, 
197. — Bold » u. &übers 

- arbeiten daſ., 203. — Lios 
ner Bordenfabrif daf., 204. 

‚ — 3Binnwaarenvderfertigung 
daſ., 205. — Benutzung bes 


Graphits gu Oefen, Geſchir⸗ 


ten u. Sqhmelztiegeln daf., 
208. — Sortepianssbauer 
daſ., 208, — Gteingutfas 
brif daf., 208. — Drechs⸗ 
. Verarbeiten baf,, 209. — 
Holsfpielwaaren baf., 209% 
— Mennig » u. Bieiglättes 
fabtik daf., gır. — Krapp⸗ 
fabrik Baf., 211. — Liqueur⸗ 
fabriten daf., 213. — Fiſch⸗ 
beinfebrit daf,, 214. — Zahl 
ber Großhändler daſ., 223- 
— Bud u. Kunftpandiums 
gen baf., 
niſch practifhe Schule baf., 
306. — Gnglifhes Bräuleins 
Erziehungs⸗Inſtitut daſ.⸗ 
306. — Gtändifd.tehniiges 
Kaubflummen » u. Blinbens 
inftitut daf., 308. — Yatrios 
“gifa » dkonomiſche Geſellſchaft 
daf., 309. — Geſellſchaft pas 
triotiſcher Kunflfceunde daſ., 
309. — Univerfität daf, 304. 
— Univderfität : Bipliothef 
baf., 209. — Naturaliens m 
poofllaliihder Inſtrumente 
Sammiung baf., 310. — 
Gallerie ber patriotiſchen 
Kunftfreunde daf., 311. — 
Botaniſcher Barten baf., 311. 


L) 


[2 


— Medici⸗ 


Regiſter. 


— Stexrnwarte baf} 222 — 
Adlichetr Damenſtifte daſ., 
: 313. — Kranken⸗, Gebaͤhr⸗ 
Findel⸗ u. Verſorgungshaus 
daſ., 313. — Ni— GSpital der 
barmherzigen Brüder daf., 
313. — der barmherzigen 
.GSqhweſtern bal,, 314. — 
Siechenhaus daf., 315. — 
- Retumgsanfla't für tober 
. fGeinende Menſchea daß., 
3105. — Privargeſellſchaft 
zur Unterftägung bee Armen 
daſ., ZI5. — Frauenvevein 
gur Beförderung des Guten 
and Ruͤtzlichen daſ., 315. — 
.Ardeitshaus daf., 316. — 
General⸗Militaͤr Tommando 
daſ./ 419. — Landesguber⸗ 


ium für Böhmen daf., 229 


fe. — Appellations⸗ u. Gri⸗ 
minal⸗Obergericht für Be 
. men baf., 420. — uf, 

Länge deſſ., 275. . 
Yrager Frieden, 8, : 
Pragmatiſche Sanction, 8. 


. Prater, der, Laſtwald, 500. 
Prebl, Berg, Eiſenerze def 


202. 
Presnitz, Radelfabrik daf., 204, 
Preßburg, Stadt, 541. fr — 
t Zudhmanufactur baf., 18 
— Geidenmanufactur baf., 
192. — Lkederfabrik in, > 
— Gilberbraptzieherei im, 
‚003. — Gpiegelmanufactue 
daf. 207. — Deifasril daſ, 
g1I.— Liqueutfahriten baf., 
213. — Schnupftabaketa⸗ 
briten daf., 214. — Baht ber 
: @roßs u. Kleinpändier baf., 
224. — Kathol. Eyceum daf., 
304. — Theolog. Jaſtitut 
dal., 305. — ital bee 
barnıherzigen Brüder und 
Schweſtern daf., 314. — 
Preßburger Kuß, Länge deff., 
275 — Geſpannſchaft, 541. 
Metzen, ber, Kubitindalt 
beff., 278 279. — Pfund, 
def, Gewicht in Holländifgen 


Negiſtet. 605 


"Ma u Lerhounu zu dem 
Wiener Pfunde, 282. 
Dreßuig, . Gewehrfabrit dafı, 


1098. 
Wreffow, Stadt, 546. 
Priel, Berg, def. Söhe, 4. 
Droßnig, Stadt, 629 
- ud» m. Safimirmanufactır 
baf., 188. — Kornbrannts 
weindrennerei baf., az — 
Spital der barmberzigen 
. WBräder baf., 314. 
Przemysl, Stadt, 562. f- | 
DPraemyölet Kreis, 562. 1. — 
"Brauereien von ie u, VPor⸗ 
‚ ter daſß., 213. 
Dryewortt, Spital der barm⸗ 
— Schweſtern baf., 


Daldıem, Bleibergwert daf,, 


—* iein⸗, Steinkoh⸗ 
lengrube daſ., 16 5. 

Ptugn, Stadt, 514. f. 

—— Herrſchaft, Eiſen⸗ 

. yimmer in 0. 

Paſten, in ungaen, 28 f. 

Yuttne, Blashütte zu, 206, 


N, 
Maab, Huf, 58. - 


Aaab, Gtadt, 533. — Leder⸗ 
fabrik in, 103. — Zahl 


der Handlungen baf., 224. 


T Kathol. Eyceum daſ., 304. 


Ragber Geſpaͤnnſchaft, 633. 


Rod, bag große, Berg, de beff. 
Höhe, 44- 
—2* Kupferbergmwerk dafı, 


enmarkter Stuhl, 559. 
Brafoniz, Baummollenmanus 
factur baf., 181. 
Bamp, f. Kübel. 
anna, Benugung des Gras 
pyıts zu Deren, Gefhirren 
u. Echmelstiegein baf., 208, 
NRaskowiz, Bertihaft, Gra⸗ 
naten daſ., 164. 
Gärderei in, 193. 


atten, Eiſen⸗, Staht⸗, Blech 
u. Senſenfabrik daſ., 196. 
Rauheneck, Ruinen von dem 
- Bersfhloffe, 503. 
Baubenkkein, Ruinen, vou dem 
Bergſchloffe, 803: 
Beihenau , Eiſengrube bafı, 
159. — Senhmsnufactsr 
 pal.ı 286 186. — Eiſenhaͤmmer 
als 
Reldenderg, Gtadt, 
KXuchmangfattur — 
— Andere Zeuchmanufactu⸗ 
: ven baf:, 185. — lm, 
- ertrag derf., 185 fi 
Meigramingen , Mefingwans 
renfabrit dafı, 203. 
Neichſtadt, Baumwollmmanne 
factur .daf., 130. f. 3 
Bepfer ee 1,.558. 
Beficsa, Gi nwerke baf., Do 
Vezbania, filberbaltige ‚Wiek- 
erze baf., 15: — Kupfer⸗ 
erze baf., 157. 
Khonafek, Stanſai baſ., ior. 
honig, Eiſenwerke daf., 200. 





Mieinngehisge, das, 17, 4% 


iRinyen, ‚vr, Ziälfigleitemans, 
Rising, GSteinkohlenbau ba, 
Bei, „eäleiernianufastut 


Wohn, Fnkarude baſ. 160, Ä 
Ronerkatt, -Deahizug dafı 


mithin, Yuft « und Jagb⸗ 
Rohitſch, Sauerbrunnen daf 


Nohrendorf, Krapp « u. Far⸗ 
denmaterialien - Fabrit af. 


KRofyian, Tuchfabrik daf., 185, 

Ronsberg, Wolenzeuhmanus 

factur baf,, 186. 

Hofalia, Berg, 73. 

Rofenau / Eptedalangarade, 
daf, 160. — amanaferı 
turen daf., 187. 

Mofenberg, Berg, 19. - 
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Noſſth, Steinkohlengrube baß. 


Wothenhaus , Baumwollmmas 


nufecturen baf., 180 — 
; "Drechslerarbeiten daf., 209: 


 Rotbenthurm, Bebirgspaf, 47. 


Rogdot, Spital’ der barmder⸗ 
zigen Schweſtern baf., 314. 
Vezuika, Ciſenwerk Dal, 160, 

Rudolf von arg, 6 . 
Augier, Volk, 
Mambuig, Stadt, 594. 
2einene Damaftmonnfeetur 
daſ. 175. — Zwirnftrumpfs 
Manufactur daf.,-, 276, — 
. Baumwollen ⸗Manu⸗cetur 
daf., 180. — Drechslevar⸗ 
. beiten daſ., 209. 
Re Eifenwerte dof., 
Brubaicıten, Bo, 102. 
Nu, Weinbau baf.,. gu: 
casa, Stadt, 562, '" 


Mg 
Rzeszower Kreis, 562, 


. ®&. 
Say, Stabt, 527. 

Saqzer Gebirge, 42. 
Gaboleſcher Gomitat,. Salpke 
terfiedereten in dem, 163. 
chſen in Ungarn und Sieben⸗ 
bürgen, 108. — Land ber, 


tr 
ee, Bitterwaſſer daſ., 
Si; « Kammergut, Kalferl,, 


’ f. 
ein, nun f. 


“ 
- 


GSalzſtraße, 

Eamos, Ka 50. 

Sambor, Gtabt, 562. 

Samborer aut, 662. 

San, ink, 6 

©t. Egidy, Dorf, zoo 

St. FR bi ‚ Karttfieden, 

— - &u uftinerftift dal. 
ibliothet daſ, 


310. 509. 
"Salen, Torfſtich baf,, 
Bo 


ei. 
165 


@t. George er Regiment, 
sirt 


Regiſter. 


St. Sertrad, VOdchofen dol., 
er 


‚St. Gilgen, Dorf, 506. 
ei. Illye, Leverfabrit baf,, 


©t. —* ‚ Hoddfen daſ., 


er Saul, Giasbuͤtte bei, 207. 
St. Polten, Gtabt, Ho. — 
Baumwollen ee Manufacturer 
Baf, BL. — Spiegel : Ma: 


» nufrcturtef, 207: — Eiterns 


gutfabrit taf., 208 — ding 
- -Lifches —— 
& In ſtitut deſ., 30 30 
©t. Galvator. an "er Dife, 
Hodofen Daf., xd2. 
Sandecz Neu«, Stadt, 561. 
San deczer Kreis, 561. 
Sandlingberg, 
ßio·.. 
PEN Stadt, 662. 
Sanoter Kreis, 562. 
Wopol, Gifenwert daſ., 159. 
Garofher@efnannfchuft, 545% 
— Heilquelien in berf. , 69. 
Saſchin, Kattunfabrik daſ., x79. 
Basta, Kupfererze daf., 157. 
— Eilber haltige Bleierze 
daf., 158, — Zinkgrube tet, 


160. 
Sau, (Bave) Fluß, 57. 61 
WBaualpe, Berg, 18. 
Schaͤsburger Stuhl, 558. 


EScharfeneck, —8 von bem 


Bergſchloſſe, 503- 
Schauerleiten, > trinteptene 
grube daf.,' 165. — Deren 
Ertrag, 165. 
Schemnig , Beroflabt, 540. — 
Bergalabemie daf., 154. 307- . 
‚ —, Goldgruden daf., 155.— 
Silberdergwerke baf., 155. 
— Gilderhaltige Bleier 
valı, „158. — Gifenw 


daf., 
Ester Brot: Stu, . 
Schildberg, — * 
nufactur daſ., 182. 
Schimeker Mette, Groͤße beit. 
279. 


Begl ken 607 


Gh lacenwalbe Simbergwert 


- daf., 158: — BWollenzench⸗ 
. manufactur daf., 186. — 


Zınnwaaren » Werfertigung Schueeberg 


daf., 205. — Porzellanfa⸗ 
brit baf., 208. 
S:hlatming, Blei u. Kupfer: 
. wert. daf., 166: —. Kobalte 
grube daf.,. 160. — Kupfer: 
hammer baf,, 
ehtegenderf ’ Eanerbeunnen 
—V 
Sölan, Statt, 52 521. 
—— Markt⸗ 
fleden, 557 
Soehleſien, Deſterreich iſches, 
deſſ. Kiima, 71. — Lein⸗ 
wandmanufactur in, 174. — 
- Banmwollen » Manufactur 
° Baf., 182. — Wollenmanu⸗ 
« facturen in demf:,: 187. — 
 Bahl der Gärber m, 193. — 
Baht der Drabtmüblen In, 
"297. — Gifenproduetion fn 
demf., 201. — Branntweins 
- Brennerei daf., 212. — Pro⸗ 
vinziof = Srundseſete für 
‚* dafl., 352. 
shlefger uß, Ränge deſſ., 
275. — Scheffel, Kubikin⸗ 
Halt befi., 278 — Ber: 
“ gleigung beff- mit dem Wie«⸗ 
. ner Megen, 279. — Pfund, 
deſſen ewicht in holänbis 


fden Afen u, MWerhältniß zu - 


" Dem Wiener Pfunde, 282. 
— Dart, Kubikinhalt u, 

‚ Bergleigung deſſ. mit dem 
Wiener Maaſe, 280. 


Schluckenau, Zwirnſtrumpf⸗ 


manufactur baf., 176. — 
Boaun.wollen » Manufacturer 
« dal., 180 — Wollenftrunpfs 
\ manufactur daf., 187. — 


° Helifpan :, vaſt u. Stroh⸗ 


butmannfactur in, I9& 
Schwiedeberg, Torfſtich daf., 
—3 — Gewehrfabrik baf., 


Euna , natürlider Wie 
triol Golbe 


„ 163: — 


und ſilberhaltige Rufen 

u, Fahlerze daf., 156. 1. 
Schmölnig, Marktfiedeg, 543. 
B, Bero,. m — 

beff. Döbe, 44. 55. 
GSchoͤnberg, Mascheſtermans 
:„factur daf., 182. ©. 
GSqhoͤnbuͤchel, Zwirn⸗u. Garn⸗ 


manufactut daf.,. 1726 — 


Drehtzuͤge baf., 197. Be⸗ 
motung des Graphits zu 
. Deten; Geſchirren u. Syn 
tuegein baf, 208. - 
Sobnbrunn, Luſtſchloß, 500. 
Schoͤnfeld, Wollenzeuchmanu⸗ 
3 F —F 
of, Dorf, 522. 
eisen inde, Zwirn⸗, Garn⸗ 
. Zwirnſtrumpfmanußactur 
dar. 176, — Baumwollen⸗ 
manufactur baf., 180.. - 
Schrems, Seinwanbfabrication 
baf., 17 . 
Shümeger Geſpannſchaft, 585. 
Schuͤttenhofen, Auchmanu ſac⸗ 
: tur daſ., 186. — Dollen⸗ 
ſtrumpfſtrickerei in, 187. 
Schuͤtt, Donauinfel, 55. 
S wanberf, Dorf, 501. — 
a umwollen. Splanmeſchin⸗ 


 baf., 

Sowie Marftfleden, Eat⸗ 
tunmanufacturen daſ., 501. 

a. Baumwollmmanufacur 

. baf., 181 

eamanen, @lashütte bei, 


Gönarzenbergifhe (Fuͤrſtl.) 


Kanaͤle, 68. 


Shweigers * gliegengarnma⸗ 


nufactur daſ., 176. 


SGedletz, *ꝛuet ebetuſ⸗ 


heit daſ., 21 
Sedwiz, Be „x Drahtfar 
brication dai., 196. 
Selmecz⸗ Banya Bergſtabt, 


540. 
Gemtin „Stadt, Bahl. der 
Sonblungen baf., rg 


"Semmering, Berg, 


Go, & wand « Babelcation 
Mar 175. 


— 
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I: Br k— Neiſbau daſ./ 89. 
Fa lan 
- Baf., 89- 1 .— Hulſen⸗ 
«e frächte und YBewerspfangn 
:daf., WO. 135. — Dbſtdau 
daſ., 90. f. 135 f. — Weans 


bau baf., 9L. 137 f. — Er⸗ 


“trag defl., 93. — Maldun⸗ 
x gen..defl. und deren real, 
.93 fe 138 f.— Wabril» und 
.Dandelskraͤuter deſſ., 94 f. 
148 f: -—- Wineratprobuete 
ueff., 95h ——beren Ertrag 95⸗ 
— deſſen Bewohner, 203 fi 95. 
: — . ‚verfhiebene Sprachen in 
:wemf.,. 104 !'— beflen Bes 
„fehäftefpracge, 124. — Beufle 
kerung, sis f. 125.— Zahl der 
s Mtäpte, Märkte und Dörfer, 
225 — Nationatcharakter 
ber Bewohner beſſ., 125f. 
RNativonalveichthum deſſ., 
3926 f. — Haundel def, 227 
— Gedrechen/ bei Laundbaues 
indenſ., 130 f. — Flachs⸗ u. 
-Hanftau in demf., 140. |. — 
y Krappe, Waide, ©afflor :, 
. MBau- und Saffranbau in 
utdemf, 241 f. — Tabaksbau 
- in Merz 142. Bucker a u. 
. Aaffte Surrogate valı,.m3. 
u erh’ des Wollsnerteags 
Steben, 151.— Bergbam in 
„degli; 153 fr —- Zahl. der 
Mergleute in bemf., 154. — 
Merxch der abelihen Wäter in 
I veont., 166. ' dee Brunde 
ftäde deſſ., 166- —’ ber 
Bergbau, Producte defl., 266. 
— dis Salzerzeugniſſes deſſ., 
- Ibn — ber Ackerbauprobruete 


deſſ. U66. — verebeilnde Ins 


: buftrie in demſ., 106 f.— 
Gewerboeſtand ın .demf., 169 
. F. — Zebtilanten in bemf., 
169 f. — Rein: und Hanf 
Wwaaren Manufacturer in bemf., 

172 1. — Gpigen : Manufacı 

Sure um demf., 170. — Pa⸗ 
: piermäblen ın bemf., 177: — 

Betrag d. gefammten Papier: 
.. fabzicatign in demp, 278: — 


Regifber: 


Bapiermach6 Wagren in 
demſ. a70 baoummoll Wao⸗ 
zen Manufoctur in demſ., 12B- 
182. Gpinsmafcinendagsr, 
179. — tuͤrkche rothe Baum⸗ 
wollen fuͤrberei imdem]., 100. 
— Weller Vaaren Mann⸗ 
facaur in ‚bemf-„. 183 f. — 
Mollfpinnmafdinen in demſ. 
. 290. Zeuchmanufactur aus 
vermiſchten Stoffen in demf., 
190 f. +» -Seidenwdaren im ' 
‚denk, 101.f. — Lederbereis 
tung in demſ., 1931. — Hut⸗ 
manufacturer in bemf., 296 
f. — -Sifenwaaxenfabriten im 
. del, 295 f. — Metallwaa⸗ 
: Ken in demſ.Quo3. — Glaser⸗ 
‚ geugung-in demf., 205 f. — 
Sechmalteerzeugung in bemf., 
fe. m: dene Geſchiext⸗ 


207 
+ :manufastur in JemL., 208. — 


Mufifaluhe . Inksumennmas 

- naufackur-in demſ., m 
.. Dolzwagrem » Manufgriurir 
demſ., 209: — Salzbereitun⸗ 


gen in demſ. A VPulver⸗ 


muͤhlen ‚in demſ., 010. — des 
miſche Fabriken in demf., 20 
f. — Eſſigſtebereien in demf, 
—212. —Brengtieeinbrennt⸗ 
reien in. demſ/ 22 f. — 
« ‚Biesbraypgrien iq bemj., 213. 
— Bagefabzrifen in .demf., 

213. —. Meif afieder eien in 


“- bemf, 213. 1 Au derraffines 


..zien indeMf.r2TE f; +- Hpıges 
maſchinen⸗Fabtißen in demſ., 
a14. — Fiſchbe⸗ Fabrtken 
in vemf.,'a1T4. ZTabakofab⸗ 
riken in dem, a4. — milie 
taͤriſche Hrelanomig : Commiſ⸗ 
flouen KA -Demls; 215 — 
Grehffban. an der. Donau .im 
. dem, ang. — Polzſchlagen 
in dernf., 209. — - Handel 
defi., 219 fe — Hanbeishie 
iunce Bafl.,.219. —BHin dyer⸗ 
derniſſe des Handels indemf., 
221 f. — Gold⸗, Silber⸗, 
Kupfer» yad Bleimonopal iun 
. demſ., 238 fr» Dalzuose⸗ 


-- |  Begifek 
— pri in bemf uni ib ' 


* " wıonopol in-bemf. BEL: 7 Hi — 
der Krone idee Fobtilen in 
““ Bemf., 222 = inneren Banı 
2 Melindenk; 227 |. “-  ubs 
3: Waͤrtiger Haube buff, , 239 f- 
1 — Einfuhr:in dafl.,agı fi — 
—— —— 
F rau Tr | pp’ 


“ ‚Hanbelöftrafen in denf., 267 
2. J. — MWafferſtraßen indemf., 


>». 269. — Rationaleinkommen 


t.’ in demſ., 276. — Münzen in 
.. "Beuf, 270 f. — Mängkmter 
x, tw bemf., 270. — Welrag des 
«" von 7703 — 1802 ia demſ. 
n wmuigeprägten.Belbeö, 720. — 
.J. Beh don 1740'-»18Qg ausges 
—X en Geides, 271. — ber 
222 Bance zettet a71. — der Eins 
— Mungesſcheine / a70. — der 
sn Antit ipat idas ſcheine, 272 — 
itniſß des Goldes zum 
2 @ilder, 272.’ Werth derſ. 
198 den Kaif. Maͤnzaͤmtern, 
o 272. Berzeichniß Ser Muͤn⸗ 
zen baf., 2yz. — Laͤngenmaaſe 
bemf., 274. = Meliens 
sr maas, 276: — Flaͤchenmaas 
sr:cn bemf., 226. — Getraiber 
23: uaa.in bemf.,97f.-— Kalls 
-s’skas In bemf., 278. +- Koh⸗ 
z .Lemmaas in demf., 278 f — 
vo Mae für. Ftuͤſſigkeiten im 
:# .bemf., 280 f: — Handelöges 
— wichte in bemf,. 257% — 
Muͤnz⸗, Golds. und: Gilbers 
vBgewicht in bemf., 283. — Apo⸗ 
thekergewicht in bemf., 283. 

.. — Sumelengewicht in bemf., 
*2284. — Wiſſenſchaftliche Cul⸗ 
38tur in demſ., 287 fr Witt: 
NAche Sulter in demf.‘, 332 f. 
‚u Gtaatöfludienfonds‘ in 
.» bemf., 297 f. — SatHolis 
»fcheruniverſitaͤtoe @tipendiens 
si; Bonds in, bemf. , 297: Hoſ⸗ 


. in 


‚ı natiſchulen in demſ., Va fr — 
BSauptſchulem in-demf., Y20. - 
u 0: Haupt und Muſtetſchu⸗ 
.: kenin.dbemf., 300. — Jndu⸗ 
; Rreiefdulen in demſ., 300 f- 
Zahl ber Haupt», Trioiale, 
WMaͤdchen: Induſtrie⸗ und 
MBonntagtichulen im bemfels 
dom, 30* — ber (dutfähigen 
Kinder iss den teutfihen Erb⸗ 

:: Yanben, 307. — der Gymna⸗ 
Bm, 301 |. — der Gollegien, 
. weubuen, peeen Fehr es 
.. min, 303 -f. — feſtgeſetzter 
IJ — für bie Baxuls 
Sätewiftenfhaften in demf., 
304 fı = ‚Bahl der’ Epısäler 
ı ber barmhersigen Brüder im 
demf., 314. — Zahl. Ser im 
- - bemfelben verpflegten Kran⸗ 
.I Ben Jahre 1810, SIE — 
der Geneſenen in demſ. Fahre, 
graa“ Wharakter der Be⸗ 
wohner deff., 317 J. — beren 
. niest, Biederkeit „’Dfe 
fchheit, Butsaulichkeit, Mohl⸗ 
cthaͤtigkeit, Jovialitaͤt, Yang 
zu ſinnlichen Benäffen ; MXer⸗ 
glaube AErziehung, JI17x — 
+ Welerdes Faſchiags daf., Yan. 
⸗Nationaltrachten ber Be⸗ 
wohwer befl., 324 f. — Ra⸗ 
ur. LORAltäNnze Berf.,.gyt3 Aline 
kergebenhelt bes weilblchen 
— GBeſfchechta gegen Strlläften 
Be, 331 — VoluſWBar⸗ 
:.."Beiten.in demſ., 333. Melie 
gionea aftand in demf., 343 f. 
ni de Einführung einer yafehe 
,  möähien Zeleranı .in.bimf., 
ur in ‚hm > li: 
.. 8 in de * IB — 
1 "Aufzählung ber 7 Etſigthü⸗ 
.ı. mer in bemf., 337 fi — ber 
27 Bistkümer in bemf.,? 338 
don, fo ber. 128 Praͤlatar e Ads 


ver 


: Kitter, 839 
. her Eatbenifen Acriſtui * 


® 


f 





"seien ı: Yropfkeiem. * 2* 


f. = Be 





in darſ. 341. — Brick » 
Tathalifche unirge Rirdse in 
demfe⸗ 341 tl. — Auızd 

der Erzbothuͤmer, Diocesien, 
Baplanate und alößler :agrf., 
Seit. — Armreiich katho⸗ 
kiibe Kirche in demf., 342. 
— Sriechiſche, nit unıcte 
Kirche in demſ. 342 f. — de⸗ 
zen Erzbiſchaf Biechofe, Par⸗ 
ver, Mutterkirchen, Fuigte u. 


. Kiößer, 343 fr — deren Ans 
- hin pemſ. 344 — kuthe⸗ 


.. wife Kırde dalcibſt, 


. mirten bafi, 347. — 


. ti gar» 


m 


pt 
ber Guprrintendenturen Baf., 
30 — Zahl ber Autberoner 
nderf., 347. — bez Bafors 
Apten 
verfaffung befl. +34 240 f. — af: 
‚gemein: Srundgeiehe daieibſt, 
BEP. — Provinzial; Enafli« 
tut onen in demi., 360 fi — 
Borsebst bes Monarchen u. 


‚» finer Fomtlie im Dewf.; 853- 


. 


1 7 


"ern, 354 


— Dibsung ber Zhranfpige 

J. 353 — teffendtes 
feruete, ols Känig uem-lins 
f. — als Glshhürk 
von Biebenhärgen; 365: — 
de ſſen Großjabrigkeit, 


rs Bormundſchaft. der. min⸗ 


derjohrigen Regenten ˖ in demſ. 
355. — NMeliglen des Kaiſers 
und feiner Bemahlın, 456. — 
Zieuierur tee Kaniect. tee 
f&wißer und Kinder, 356.— 


Titel vos Kaiſers, 394 I. — 


. map de, 95 I. = Riei- 


a defſ., 397 fun Bits 
teroeden befl., 368 ſ I ai 


ben vom goldenen Sir 


. anf, 
en e 


9 ungerkart 

ensorden in bemf., 
f. — teopeotbsorbea in 
400 fe - — 


| orden indemt., 308 f — 00 


Reat ia bemf., gor f. — obere 
fs Helämsst jn deuuf., 40n · 


* 


. Roıleris, 


Besißeh 


- wirtich⸗e et: 3* 
. Bärher: Babl, derſ., 
Faiſeri. Kämmerer Achtbere 





feiben,, 403: — Goffkani«der 
423. — Eanpfiände 
in. den iron en Erblanden, 
2369 f. — allgemeine .Rephte 


bar —& in ben teutich⸗ 
-galtzifkcen Grbiensen, ame f- 


age ım. ben tentfd ga⸗ 


. Kılfdıy Schtauden befl.,g71- 
- sewine Necht * 


m & 


teuti = galigitigen, San 


.., beoüserten und den. E 


nt eınperleibten Abelß im 
Demf., 375: — - Anfprüde 
ber Böhmiihen Wände ‚auf 


gewiſſe Rehte in depif.,, 875 


und Eine 


b Eee f 
oder 8 
978. — Unterthänige ee 
und Märkte in armf., 378. — 
Innungen umb Bünfte "ber 
Sandwerker in temf ‚378 — 
Gremien derſ., 878. — ver⸗ 
chiedene Kıten ber Bewerbe 
u demſ. 378 f. — Buftand 
Dee Waurtihaftin ben Teutſch⸗ 
aelısifen.. Meovinnen beri., 
If. — Borrehte berf., 
300 1. — „Bertnbikiiten 
14 0) } . L 9 Dets 
felben Fe Rüdfiht des Mefifs 
Kandes, 385. — Arcibauern 


in dezf., 390. — allgemeine 
Bemerlungen üb. bie Stants⸗ 
verfofung berf., 392. — 


Gtaatsyerwaltung in bemf., 
407 f. — »älige Gousgrä: 


. netät bes Kaifers, in Hınflae 


feiner — Aegen⸗ 
teufuartiomn „bihße 
Gohegien 78— f. —: 
tergeoronete Hofftellen uf 
413. — Fiscalämter 

42u — Untertbansatueca- 


een vemf., IL, — Bentale 
Bei ſtratienen im 





Tandım, 421. — Provinzials 
Staats » Buchhaltuugen im 
ben Zeutfd) » @atizifchen Erb» 
landen, 421. — ben Hofſtel⸗ 


len untergeordnete Laͤnder⸗ 


: Helen in demf , 418 f. 
——A in Gar, 


f. — Gefchäftsgang ber 
änteren wen m —* 
— Provinzialeigen⸗ 


ini der Gtaatk« 


verwaltung in demſ., e 
— —A— ir he 


-Zeutfhen u, Balisifhen Pros 


vinzen defl., 439 f. — allges 


- meines bärgerliches Geſegbuch 


für die gelammten Teutſchen 
——2 derf., 439. — rs 


fen Ausdehnung auf Gali⸗ 


zie®, 440. — : Strafgefegco» 
Der in demf., 440. — Lebens 


. und Bergrecht baf., 441: — 


- Milltärfkand, deſſen 


.. — Wirshichaftsänmter in dem⸗ 


efe 
und Gericht sbarkt it in vet 
441. Bandelss und Wech⸗ 
felgefeg in bemf., 441. — 
Drochorbnung in bemf., 442. 


" Gelben .— Geidtstaren 
k — 


.. ten in bemf. 
riötsfporteln in rmmf. ‚444. 


um Abvoca—a⸗ 
— Ge⸗ 


— Boeſorge für das Pupil⸗ 
* Iemvermögen in demſ. 44% 


— Dolizeiverwaltung in bems 


- -felben, 446 f. — Polizeimi⸗ 


.e 


Eu „ifteriun und Pollzeidirecto⸗ 


zium in bemf., 446. — mebis' 


cinifche Yolicei in bemf., 447. 


— Polizeimannſchaft in dem⸗ 


ſelben, 448. — Quarantuͤn⸗ 


- anfälten in bemf., 449. — 


Finanzverwaltung in demſ., 
449 Gontribution im 
demf., 451. — Auflicaifleuer 


in demſ. 451. — Dominicalı 


feuer in demf., 452. — Kas 


minfteuer in bemi., 451. — 


 GStaatsgüter in demſ. . 
— Bölle in bemf,, —8 


Degalin in demſ., 458. f. — 
Deßerreich. 
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außerorbentlihe Steuern in 
465 fe — Aue 
gaben befl., 467 f. — Staats⸗ 
ſqulden beff., 470. — Staats⸗ 
' fülbenzettel deſſ, 471 f. — 
Kaffenweſen befl., 472. — 
 Militarverfoffung in demf., 
473 f. — Beſtand ber Armee 
in demf. 1812, 474- — Grgäns 
zungstruppen in den Teutſch⸗ 
Galiziſfchen Provinzen, 47% 
— Landwehr deſſ., 480. — 
- Infurrestion in Ungarn und 
Siebenbürgen, 481. — Buͤr⸗ 
. germilicär in demſ., 481. = 
Mititäegränge befl., 482. — 
Militärische Infkituteindemf. 
- 484. — Drren in demſ., 46. 
— Diganifation in bemf., 
487. — Geridte in demf., 
487 1. — Berzeichniß bervors 
zuͤglich ſten geographiſch⸗ las 
siflifhen Werke über ibn, 566 
fi —. der vorzügtichften Char⸗ 
ten über denf., 577- 
Deſterrichi (Defterreih), 5 
Defkerreigiiches Jaß Vier, def 
fen @intherlung, 281. — Bus 
der Wein, Gintheilung unb 
Kubilinhalt befl., 250. — 
Pfund, Eintheilung deff-, 282. 
— beſſen Gewicht in Hollaͤn⸗ 
—** — 
⸗ alpe, 54. 
Dettingen, Neu⸗, Tuch 
factur daſ., 185. 
Ofen, Stabt, 38 f. — Alt⸗, 
der daf., 69. — mittlere Tem⸗ 
peratur baf., 74: — Wein⸗ 
. bau daſ., 92. — Seibenma⸗ 
nufactur daſ, 192: — Gteins 
. gutfabrifdaf., 208. — "Yuls 
vermähle bei, 210. — Zahl 
„der Hanbelsieute baf., 224. 
— Gpital ber barmherzigen 
Schweſtern bal., 334. — 
genfensgefeüideft baf. für 
tamte und beren Wittwen 
‚und Ballen, 318. — Gene⸗ 
volmitisönetamante daf, für 
t 


I 
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Ungetn; 419. — Königl. 
- - Gtatthalterei daf., 422: — 


t „sarijäe Doflammer daf., 


ef Fuß, Länge befl., 275. 
— Pfund, deſſ. Gewicht ın 
hollaͤndiſchen Aſen und Ver⸗ 

. bältnıp zu dem Wiener Plun⸗ 


be, 282. 
Ditos, Grbirgipeh ,, 47. — 


Be 
Hka, Ungzrifches unb Sieben⸗ 


- bürgi des‘ Gewicht, del. 
Berhaͤltniß zum Wiener 
Pfunde, 282. 

Dia Lapos, Ficenaruben baf., 
- 159. — 3intgrude bei, 160 

Dlmäg, Stabt, 529. — kis 

ueurfabril bdaf., 213. — 

Hauptmarkt für auswärtie 

. ges Rindvieb, 225. — Zahl 

ı der Handlungen baf., 225. — 
Kathol. Pyceum u. ſtaͤndiſche 

« Alabemie daf., 304 — Ka⸗ 

thol. Spmnafium baf., 302. 
— Deffeniliche Bibliothek 
daf.,' 300. — Naturalien⸗ 

.. 0. pooflkalifcher Iafrumente 


- dels umd Berforgungsbaus 
. daf., 313. — Witwen» u. 
Baifen Inſtitut daf., 316. 
Spalgruben in Ungarn, 164. 
Dravisa, Kupfererze daf., 1572 
er Kupferhammer daſ., 


Ofderkel; Stadt, 658. 
Alaunwerk kaf., 
62. 1., — Gteinkohlengrube 


on, Belenpeydwanufactur 


DE, "Gißtersienfer @tift, 524. 
Dfiowa, Lederfabrik daf., 193. 
Diapkowe, Eifenwert daf., 


okaas, DoLniie °, Gteinto: 
lengrube baf., 265 — deren 
Ertrag, 165. 
Oſtrihom, Zert 540. 
Dozik, Stadt, 560. 
24 


Regiſter. 


Dttenſh⸗ag,  üpeesionfiee «, 


Schiffstheer⸗,Frankfurter 
Echwarz⸗ und, Tufſchfabrik 
daſ., 211. 

Ottens heim, MWBallitmanuface 

. sur daſ., 182. 

Ovi⸗ sirepsionros „ Froatifches 


Sqcaf, 8 I 
9. 
Yalgan, Tudmanufactur def, 


Palitſcher Sumpf, 66. 

Papa; Marftfieden, 534. — 
Steingutfabrik daf., 208. — 
Spitai der darmherzigen 
Brüder daſ., 314- 

Paraid, Steinſalzgruben baf., 
161. — Alaun:s u. BVitriol⸗ 
ſiederei baf., 162. 

‚Baflarowiger Frieden, 8 8. 

Hyatak, Mearlifleden, 546. 
zau, MBollenftrumpffirider 

. vet in; 187. - 


' ‚Venzing, Dorf, Geibenmanus 


factur baf., 601. = Delfas 
brit᷑ daſ., zız. 
ernfein , Wifenwert daſ., 


u. Stadt, 537.f.— Mitte 
., lerer - Barometerflanb Aaf., 
14 — Seidenmanufactur 
dal, 19. — vxederfabrik 
in, 193. — Gilberbrapte 
sieberei in, 203. — HMübs 
faamendlfabrit, a11. If. — 
—ã def., 213. — 
Schnupftabaks⸗VFabrik daf., 
214. — Zahl ber Groß: u. 
Kleinhändler daſ., 224. 
Große Iahrmärkte kr 
224. — Abeol. kathol. Iuftie 
tut daf., 305.— Thiexarzaei⸗ 
ſchule daſ. 306 — Englufdes 
Fraulein Nrziehungsinſtitut 
daf., 307. — univerſitate⸗ 
u. Szechenyiſche Reanicolare 
bibliothel Daf., 309. — Rar 
tional-Mufeum daf., 310. — 
.Raturalien⸗ u. phpfllalifcee 
- Snfrummte = Gammiung 
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daf., Zı1. — Botaniſcher 
‚ Garten, anatomifhes Ahra⸗ 
ter u. chemiſches Laborato⸗ 
sium baf., 311 — Stern⸗ 
, warte baf., 312.'— . Krans 
 Leninfittutdaf., 314. — Sep⸗ 
Cemviral « w. Königi. Tafel 
- (bobe Gerichte) baf., 408, 
Peſther Geſpannſchaft, 537. 
— Mete, Groͤße derſ., 278. 


279. 
MWeteriturg , Torfſtich daſ., 
1 


Peteridorf,/ Baumwollenma⸗ 


—— — daf. PR 
ertwalbe, ingwaaren⸗ 
fabrik daf., 204. 
Peterwardein, Feſtung, 553. 
— Gmeratmilitärcommanbo 
daſ. tür Slavonien, 4194 
Peterwardeiner Regiment, Bes 


sieh, 
wen Bine, 514 f. 
Pettaner Feld, das, Gegend, 


22, ° 

Kilipp, TI. 5. ' 

iarißen, Erzieher und Behrer 
“der katholiſchen Jugend, des 

zen Sellegien, Studien, Res 
“ fangen, Symnafen u. Note 
malſchulen, 208. T. 
tes » Grade ‚ Liqueurfabrit 
“ Baf., 213. — 
vnges Sudmanufactur daſ., 
x °7 ” 


ilfen, Gtadt, 21. — Tuch⸗ 
ku fabrik daf., 185. 186. 


‚Yilfener Kreis, Leinen » und 


Bandmanufacturen in demſ., 


176. 
Piriwarth, ſchwefelhaltiges 
Waffer daf., 69. 
Piſek, Stabt, 520. — Tuch⸗ 
— wenufartur daf., 186. | 
Yitten, Hammerwerke daſ., 
200. — Gifengrude daſ., 


19. 
Piviez, Baummwollenmanufac 


tur daf., 182. 
Dia, Wollenzeugmanufactur 
dal 386, 


Re 8 i ſt er. 
»ef., ZIo. Munzcabinet 


Prätten, Torftich daf., 165.— 
Schmaltewerk daf., 207. 
Plattendorf, Appretur bes 
rohen Glaſes daf., 206. 
Plattenſee, ee, 20. 63: 
Pobrad, Klub, 47. 62. 69. 
Podberdee , Eifenwert daſ., 


. 159. 
Pobmidale, Eiſenwerk daf, 


159. 
Vorzutaten, Volk, 107. - 
Pöstien, (Pyſtien) warm 
Bad daf., 60. 
Doms, Zudhmanufäctur baf,, 
4 


Poleratirchen, Zuchmanufac⸗ 
tur baf., 195. ® 
Polliz, Seidenmanufactur baſ., 


192. 
Polniſche Jiüffigkeitsmaafe, bes 
. een Eintheitung, 281. 
Polniſches Pfund, vdeffen Bes 
wiht in hollaͤndiſchen Aſen 
n. Berbältnis zum Wiener 
Pfunde, 283. — Gold: u. 
Silbergewicht, 289. 
Polniſcher Bentner, deff. Ein⸗ 
theilung, 282. 
Polohm, Groß⸗, Alaunwerk 
: baf., 103. 


. 3 
Moitenflein, Markt, 503. — 
Metallfabriken vaf., 503. 
Pondielge, Steingutfabrit daf,, 


208. 

Ponegg, Strumpfmanufactur 
daf., 182. 

Dofeganer Geſpannſchaft, 550, 

— Thal, 21. 

Poſony, Stadt, 541. 
159 - on 

Hoßelderge, Balpeterfteberei 
dof., 164. 

Pot ſchacken, 
taf., 186. 

Pottenbrunn, Dort, 505. 

Pottendorf, Markt, 504. — 
Baummollen :Spinnmafdine 
dal, ?79. 

Pottenſtein, Klingenfabrifbat., 
198 — Kupferhammer baf., 


205. 
ta 


Tugmanufactur 
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Prag, Stadt, 516. f. — Mitte 


Manufacturen dqaſ. 187. — 


lere Temperatur u. Baro⸗ 
meterſtand daſ. 74 — Sal⸗ 
petetfiedereien daf., 164. — 
Baumwollen⸗Manu facturen 
daſ. 180. — Wollenband⸗ 


Seiden⸗Manufacturen daſ., 


.. 192. — Lrderfabrilen daf., 


193 Handſchuh⸗ und 
Glapzleder » Manufacturen 


daſ., 1946 — Blech > und 


Drahtfabrication daf., 196. 
Blechwaarlackirfabriken daf,, 
197. — Bold » u. Gübers 


: aebeiten baf., 203. — Lio⸗ 


- 


Graphits gu Defen, Geſchir⸗ 


— Mennig 


ner Bordenfabrik daſ., 204. 
— Zinnwaarenverfertigung 
daſ., 205. — Benutzung des 


zen u. Sqhmelztiegeln daſ., 
208. — Forltepianosbauet 
baf., 208. — Gteingutfar 


brit daf., 208. — Drechs⸗ 
lerarbeiten daſ., 


baf.. 200. 
olzfpielwaaren baf., 209 
er » u. Bleiglättes 
fabtik daf., gır. — Krapp⸗ 
fabrik daf., 211. — Liqueurs 
fabriken daf., 213. — Fiſch⸗ 


. beinfebrit daf., 214. — Zahl 


der Großhaͤndler daf., 223. 


— Bud u. Kunſthandlun⸗ 


gen baf., 296. — Medici⸗ 


niſch practifde Schule baf., 


306. — Englifhes Bräuleins 
Gryiebungs + Inflitut bafız 
306. — Staͤndiſch techniſches 
Seprinftitut baf., 307. — 
Kaubflummen » u. Blinden⸗ 
inflitut baf., 308. — Patrios 
"gif » dkonomiſche Geſellſchaft 
daf., 309. — Befellidaft pas 
triotifger Kunftfceunde daf., 
309. — Untverfität daf., 304. 
— Univderfitäts « Bipliothef 
baf., 309. — Naturalien: m 
poofllaliiher SInftrumente 
Gallerie ber patriotiſchen 
Kunftfreunde daſ., 311. — 
Botanifher Barten daſ., 311. 


Regiſter. 


Prager Frieden, : 
Pragmatiſche Sanction, 8. 


- 


— Sternwarte bafz 21a — 


Adlichet Damenſtifte pdaf., 


: 313. — Kranken⸗, Gebaͤhr⸗, 
Findel⸗ u. Berforgungshaus 


daf., 333. — Gpital der 


. barmherzigen Bröder baf., 


913; — ber barmberzigen 


Gqweſtern dal, 314. — 


Siechenhaus daf., 315 — 


: Rettimagsanftatt Für todt⸗ 
. f&einende Menſchen daf., 


315. Privargefelihaft 


‚. gar Unterflägung dee Armen 


daſ., 315. — Frauenverein 


:: que Brförberung des Buter 


und Rüsliden daf. , 315. — 


Arbettshaus daf., 316. — 


General: Dilitär-Gommando 


daſ., 419. — kbandes guber⸗ 
nium fir Böhmen daf., 219. 


f. — Appellations⸗ u. Gki- 


minal⸗Obergericht für Böh 


men baf., 420. — 


u 
Länge beff., 275. s h 


. Prater, der, Laſtwald, soo. 
Prebl, Berg, Eiſenerze ve 


202. 
Presnitz, Nadelfabrik baf., 204, 
Preßburg, Stadt, 541. f. — 
Auchmanufactur baf., 2 


eidenmanufactur baf., 


‚292. — Leberfabrif in, x 


— Gilberbraptzieberei dw, 
‚003. — Gpiegelmanufastee 
dal. 307. — Detfasrik dal, 
811. — Liqueutfabriten baf., 
213. — . Schnupftabalsias 
brifen baf., 214. — Zahl der 


: Groß: u. Kleinhänbier baf., 


224. — Kathol. Lycerm daf., 
304 — AIheolog. Jaſtitut 
dal., 305. — ital ber 
barmherzigen Brüder un» 
Schweſtern daſ., 314. — 


Preßburger Ruß, Länge deff., 


275 — Grfpannfhaft, Kım 
Megen, der, Kubitinhalt 
ve 0 278 279. — Pfund, 
deſſ. Gewicht in Holändifgen 


Regiker. 


, Ma u. Kerhättniß zu dem 
Wiener Pfunde, 282. 
Penis. Gewehrfabrit bafı, 


Yırhow, Stadt, 546. 
Mrie, Berg, def. Höhe, 4. 
Droßnig, Stadt, 529. 
FTuch⸗ u. Gefimirmanufactur 
baf., 188. — Kornbrannte 
weindrennerei baf., a12. — 
Spital der ‚barmberzigen 
Brüũder baf., 314. 
Przemysl, Salt, 562. f. ı 
Dıpemysler Kreis, 562. f. — 
"Brauerrien von Ale u, Por⸗ 
ter daf., 213. 
Yrzeworst, ©pital der barm⸗ 
Deren Schweſtern baf., 


yeridrom, Bleidergwerk daf,, 
Sie, Kleins, Gteintod« 
lengrube daf., 16 5. 
Prupn, Stadt, 514. f. 
—— , —ã Gifem 
, 200. 


Ag in — 28.f. 
Puttna, Glashütte zu, 206, 


R, 


Raab, Mast, Out, a} 533. — Leder⸗ 
fabrit in, 193. — hl 


der Handlungen daſ., 224. 


— Kathol. eyceum daſ., 304. 
Baader Geſpannſchaft, 533. 
Rod, das große, Berg, be eff. 


Höpe, 44 
—2* Kupferbergmwerk dafı, 


157. 

Boimertter Stuhl, 559. 

Nakoniz, Baumwollenmanu⸗ 

” faetur baf., 181. 

Namp, ſ. Kübel, 

Warza, Benugun bes Gras 
pyıts zu Deren‘, Geſchirren 
u. Schmelztiegein baf., 208. 

Kaskewiz, Dertihaft, rar 
naten daf., 164. 

Kalte, Gärberei in, 193, 


Ratten, Eiſen⸗, Staht⸗, Blech⸗ 
u. Genſenfabrik daſ., 196. 
Naudened, Ruinen von dem 

Berzſhloſſe 503. 

Saubenfkein, Ruinen vou dem 
Berafchloffe, 503: 

Beihenau , Gilengrube dal, 
159. — Seuhmenufactur 
. daf., 186. — @ifenhämmer 
dahı.. 200. 

Neichenderg, Stadt, 524 : 

-Zudmannfartur daf., 185 
— Unbere Beuhmanufactus - 


: ven baf:, 18 — Seſammut⸗ 


— derf., 185 fı 
Bteigramingen, Beeffingwans 
« cenfabrik dafı, 203. 
Neichſtadt, Pau monenmaat 
factur daf., ı30. fe 
Beepfer Stuhl, 558. 
Beficse, Gifenwerke baf., no 
VFezbania, ilbechaltige Wie 
erze baf., 158 — Kupfer⸗ 
erze baf., 
Khonafek, tclafatg baf. + 61. 


. honig, Sıfenwerke daf., zon. 


Aielsngebiegt , dab, 17, 4% 
— der, FZluͤſigkeitsmaat, 
mins, Gieinkehlenbau ba, 
—* „öteiernianufactur 


Wohna, mkarude daf., 160, 
Rbmerkatt, Draptzug Dafı 


Nrötheiftein, uſt ⸗und Jagb⸗ 
ſchloß, 511 
Rohitfe, @auerbtunnen dafı, 


Nohrendorf, Krapp« u. Far⸗ 
benmaterialien s Babrit daf., 


Kofvian, Tuchfabrik baf., 184, 

Wonsberg, Wollenzeuchmanu⸗ 
factur baf,, 186. 

— — Berg, er ’ abe, 
oſenau, GSpteßalanzgr 
daſ, 160. — udmanafacı 
turen daf., 187. 

Rofenberg, Berg, 19. - 
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nn Bteintohlengrube bafı, 


Biothenhaus, Baumwollenmas 
nufacturen baf., ı80. — 
: Drechsterarbeiten baf., 200. 
WMothenthurm, Gebirgepaß, 4, 47- 
KRozdot, Spital der barmbrts 
zigen Soweſtern vaf., 314. 
eynila, Eiſenwerk —* 159. 
Mudolf von Habsherg, 6. 
Augier, Voll, 5. ' 
Romburg, Stadt, 594. — 
Leinene Damaftinaus ſactur 
daſ., 125. — Bwirnftrummpfs 
Manufactur daſ. 276. — 
< Beoaumwollen s Manruaetur 
baf., 180. — Drechtlevar⸗ 
beiten daſ., 209. 
Andere, Eifenwerle daſ., 


Mubaioıten, Bolk, og... ’ 
Nu, Weinbau baf., ga. _: 
Maeigew, Stadt, 562.  » 
Rzeszower Kreis, 562% 


. * ©. 
Saaz, Stadt, 521. 

Saazer Gebirge, 42. 
Saboltſcher Gomitat, Salpt 
terſiedereien in dem, 163. 
fen in Ungarn und Sieben 
bürgen, 108. — Land ber, 


rt 
PE Bitterwaſſer daf,, 
Sei; se Kammergut, Kaiſerl., 


509. T. 
@alza, Pluß, 18, f. 
Salzſtraße, 267- 
@amos, Fluß, 59. 
Samber, ©tabt, 562. 
Samborer Kreis, 662. 
San, Einh, 62. 
©t. @eity, Dorf, 500 
St. Florian, dhacttfiedten, 
500. — _ Augukine Pitt dat, 
2 ibliothek af, 


0. 500, 
ei. Sauen, Torfſtich daf., 


165. 
St. georgt er Regiment, Be 
sr 


4 


Reziſter. 


BSGet. ertred, BSochofen boſ., 


et Gilgen, Dorf, 506. 
er Zu, Eederfabrit baf., 


©. Ronhacd, Koddfen baf., 
202» 


©t. Paul,. Giasbutte bei, 207- 
©t; Pditen, Gtabt, 50. — 
Baumwollen s Manufoctur 
Baf, Bi. — Spiegel : Ma: 


» nufrcturdef, 200: — Etein⸗ 


gutfabrik daſ., — Sag 
liſches —— —— 
Anftıtut daſ., 307. 
ei. Salvator. an ber Dife, 
Hochofen daſ., <d2. 
@t Veit, Stadt, 516. 
Sandecz, Neu:, Stadt, 561. 
San deczer Kreit, 51. 


WBaopol, Fr daf,, 159. 
SarofcherGeſpannſchaft, 545. f. 
— Heilquellen in berf., 69, 
Safkin, Kattunfabril daſ., 279. 
Basta, Kupfererze baf., 157. 
— Euberhaltige Bleierze 
daf., 158, — Zinkgrube tei, 


160. 
Bau, (Save) Fluß, 57. Gr, 
Waualpe, Berg,’ 18. 
Schaͤeburger Stuhl, 558. 
Scharfeneck, Ruinen von Dem 
Bergihtoffe, 503. 
Stanerleiten, Steinkehlen⸗ 
grube baf., 165. — Deren 
Ertrag, 165. 
Schemnig ; Beraſtadt, 540.— 
Bergafabemie daf., 154. 307. 
— Goldgruden daf., 13. — 
Silberdergwerke daf., 155. 
— Siu beitis. Blei —5 
Bas „SB. — Eiſen 


daf., 

Schenker, Erofr Stouhl, 

eine, en de 

“ aufactur daf., 182. 

Schimeker Wege, Größe beim 
279% 


Begiften.? 
E lacenwald. Stmbergwerk 


daſ., 158. — MWollenzench⸗ 
. zaanufactur daf., 186. — 
Sınnwaaren > Berfertigung 
daf., 205. — Porzellanfas 
brif baf., 208. 
Schladming, Biel» u. Kupfer⸗ 
. werk.daf., 156-— Kobalte 
grube daf.,.100. — Kupfers 
hammer daſ., 305. . 
Echlagendorf, Eauerbrunnen 
I .s rg . . “ 
Schlan, Stadt, saı.. 
Schletten, Kleins, Markt⸗ 
fleden, 557 
Schlefien, ODeſterreich iſches, 
Deff. Ktima, 71. — Lein⸗ 
wandmanufactur in, 174. — 
- Baummwollen » Manufactur 
“ Bal., 182. — MWollenmanus 
‘ factuıen in bemf.,- 187. — 
Zahl der Bärber in, 193. — 
Bapl der Drabtmühlen in, 
297. — Gifenprobduetion in 
bemf., 201. — Branntweins 
- brennerei baf., 212. — Pro⸗ 
vinziot a GBrunbgefege für 
. u dafl., U . 
Schleſiſcher Ruß, Länge beff., 
‘275 — Sgcheffel, Kubikin⸗ 
halt deff., 278: — Wer 
gleichung defj. mit dem Wie⸗ 
„ ner Wegen, 279. — Plunb, 
deſſen Gewicht in holändis 


“ Sden Afen u, Berhältniß zu 


" dem Wiener Pfunde, 282. 
-— Quart, Kubilindalt u. 
Bergleichung beſſ. mit bem 
Wiener Maaſe, 280. 
Bchluckenau, 3wirnfrumpfs 
manufactur daſ., 176. 
Baun.mwollen s Manufactue 
daſ., 180 — Wollenftrunpfe 
manufadur baf,, 187. — 


J 


BDel;z ſpane, Baſt⸗ u. GStroh⸗ 


hutmanufactur in, xop- 
Schmiedeberg, Torfſtich daf., 
u. — Gewehrfabrik baf,, 


108. 
Scechwoͤling, natürlider Wie 
triol dal. , 163. vn Gold 


— 


Semmerieg, 
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und ſilberbaltige 


Aupferlieta; 

u Fablerze daf., 156. 1. 
ZSchmoͤlnitz, Marktfieden, 543. 
Odnmeberg,. Bero,. 


factur daf.; 182.  . 
Schoͤnbuͤchel, Zwirn⸗ u, Garn⸗ 


manufactut daſ. 17. '— . 


Deebtzüge baf., 19%. ». Bes 
mugung des Graphits zu 
. Dein; Geſchirren u. Schmelze 
tugein baf ⸗ 208. .. 
Skönbrune, Luſtſchloß, 500. 
Schoͤnfeld, WMollenzeuchmannu⸗ 
283. dar, ‚ 706. 
of, Dorf, 522. i 
Schoͤnlinde, Zwirn⸗, Gars 
u. Zwirnſtrumpfmanußactur 
daſ., 176, — Baumwollen⸗ 
manufactur daſ. 180.. 
Schrems, kLeinwandlabrication 
bat,, 5 - .2 
Schuͤmeger Geſpanuſchaft, 535. 
Schuttenhofen, Auchmanufac⸗ 
tur daf., 186. — Wollen⸗ 
ftrumpfftrickerei in, 187. 
ütt, Donaninfel, 56. 
Schwaadorf, Dorf, 501. — 
..Baumwollen: Spianmafdine 
. baf., 879. 
Schwaͤchat, Marktflecken, Gate 
tunmanufacturen haf., 501. 
— Baummwellenmanufastur 


. baf., 181. 

Sqchwarzau, Glashütte bei, 
207. | 

Schwarzenbergiſche ( Fürfll.) 
Kanäle, 68 


Shiweigers ‚ . Bliegengarnmas 
nufactur daf., 176. 


Sedletz, Kaiſerl. Tahbaksſa⸗ 


brik daf., 214. 526. 
Sedwiz, Bieh» u. Drahtfas 

brication daf., 106. 
Selmecz⸗Banya, Bergflatt, 


540. 

Gemlin, Stadt, Bapl. der 

. Banblungen baf., 224. . 
Berg, 54. 

Sepfi, Leinwand ı Kaprlcation 

daſ 175 


— 
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Gerbier, Wok, 104. 105. ' 
Gerebnyge, Bubamanufacturen 
. baf., 188. 

—— Tuchmanufactur daſ. 


Sieben bürgen, deſſen Klima, 
73. f. — Baumwolleuma⸗ 


nufacturen im, 179. — Ooch⸗ 


dfen und Gifenbämmer in, 
203. — Zahl der Kupter⸗ 
haͤmmer in, 205. — :Bahl 
- ber Yulvermüblen in, 210» 
— Aus: ıı Einfuhr befl. im 
-3. 1796., 231. — Zahl db 
Druderesien in, 206. — 
Zahl der kathol. Gymnaſien 
in, 301. — ber lutheriſchen 
:in, 302. — ber reformir⸗ 


ten in, 302. — ber refor⸗ 


- shirten Coflrgien in, 308. — 
Seſellſchaft zur Beidrderung 

: der. inlandiſchen Geichriem 
. Bett in, 309. — Zahl ber 
Zathol. Piarreien, Mannd 
u. Frauenkloͤſter in, 340. — 
Sahl ber SGriechiſchunirten 
baf., 345. — Armeniſch ka⸗ 
tholiſche Kirche daſ., 342. — 
Nicht unirte griechiſche Kirche 
daſ., Zahl der ‚Pfarren u. 
Betrag ber Gemeinden derf., 
"544 — Baht ber reform 
ten Pfarren u. Prebiger baf., 
"3479. — Unıtarier daf., Zahl 
derfelben,, ihrer Mutter: u. 
Filialkirchen und . Plarren, 
248. — Provinzial: @runds 
. geicte füu dofl., 351. f. — 
effen Landſtaͤnde, 362. f. — 
Landtage, 
ſtaͤnde berſelden, Zu. f. — 
: Gigenthämi:he Rechte und 
Rerfoffung ber. Lanbflänbe 
in, 365 & — Borrechte 
des Abels ber Ungarn und 


— 


363. — Gegen⸗ 


Szekler in, 367 — des be⸗ 


uͤterten Adels, 367. — 
te der Bürger im Sande 
der. Szekler und Ungarn, 
68. — Rechte ber Sach⸗ 
en in, 368. — Zuſtand ber 
Bauerſchaft in, 389: — Pos 


Regiften 


litiſche Stellen ine Bande. der _ 
Ungard, 437. — Drges 
- fpanne baf., 497. — Mars 
cal ⸗ Gongregationen daſ. 
437. — Yelttiide Stelle 
im Sande der Szekler, 437. 
. Dbers u. Bice s Königsriäpter 
daf., 437. — Dullonen baf., 
438. — Geller Un verſitaͤt 
daf., 438.— Yolitifde Gtels 
.. ien im Sande ber Sagen, 
438. — Grof der füchfifden 
Nation, 438. — Univerfes 
. 2ät ber, 438. — Gerichte⸗ 
—X * f. — Ge⸗ 
ete +4 
Siebenbuͤrgen mit Wilitäre 
Sränze, deren Areal, 1. — 
Deren nuhbarer Boden, 32 
— Deren Bendtlerung, 115 
118. f. — Baſchgold bat, 
155. — Goldbergwerte baf. 


154. f. 
Sichenbärgener Fuß, Länge 
befl., 275. 
Siebenbärgenfhe Bränze, 554- 
Siebenbuͤrgenſches Erdoch, Groͤ⸗ 
Be befl,, 277. — Achtel, Groͤ⸗ 
e befl., 277. 
S AL Gteintohlenbau daf., 


. 1 . 
Giebenfee, Torfſtich bof., 165 


Sıeghards, Groß⸗, Marktes 
fielen, 507. — Leinen⸗ 
Band » Manufacturen daf., 
176. — Baumwollenmasus 
factur daſ., 181. 

Bielec, Eiſenwerk dal, 159. ' 

Silberbach, Meſſingwaaren⸗ 
Fabrik daf., 204. 

Sioniten, teligidfe Secte, 348. 

Sirlinahofen, Weffer » Babrik 
daf., 197. " 

Sirning, Gattun » unb Ware 

” dentmanufactur in u. um, 


182. 
Skal, Klein«, Lederlabrik daf., 


193. 
Skaliz, Spital’ ber barmher⸗ 
igen Brüder daf., 314. — 
uchmanufacturen baf., 187. 
@tole, Bilenwerk Yaf., 15% 





m 


—2 kederfabrit daſ., 


193- 

Slana, Niebers, Quedflter u. 
3innober baf.,a156. 

GSlaven, beren verfgiedene Dia⸗ 
. kette, 104. Gharatter, 
103 f. — Bolksttaffen, 105. 

MBiovenien, Mangel an Bands 
wertern in, 170. — Be 

.. wand @infupe deff., - 2 
Ertrag des Weinbau in, 
92. — mit der Wilitäu 

i gränge, 552. — deren Av 

v 34. —. deren Bevdlterung, 
115 — beren nugbarer ne 
« Din, 3 — Bolt, 104: 


Glowaden, 104. — Zradit- bers 


fetben in Mähren, 326. 
Bmibof, Vorſtadt von Prag, 
519. — Baumwolrimanus 
aciuten baf., 180. n 
Smolna, Eiſenwerk daf., 159 
Smoinyk, Gtabt, 5% 
©Sniler Stuhl, 553. 


Gobieslan , Zug mamufastut 
baf., 186. 

Gocinianer, religidſe Sek, 
347 f. 


Sohler Geſpaunnſchaft, 539. 
So Seidenmanuſactur daſ., 


Sofolatt, kederfabrik daf., 793. 

Sokolow, Eiſenwerk baf., 159 

Solman, Kupferhammer dafı, 
205. 


Botvar, Salzfiederei vaſ. 1bi. 
— Dpalgrube daſ., 164. 

Gpanssrrf, Lebetfabrik 8 
193. 

Speikkogel, Berg, 18. 

N Sänennerg, deffen 


Höbe, 

Spiz, Er ine fngfabrik baf,, 212. 
Spurien, zu Zage ausflofenpde 
Steinfalsfiöse, ı6ı- . 
Starkendach, Schieiermanufae⸗ 
turum, 175. — dwirn, und 

Garnmanufactur baf., 176.» 


Startin, Gtepermärker und 


Deſterrt eich. 


Regifter. 6099 
Stoyeie , polniſhes Sewit t, 


Kaͤrnthner Weinmaas, deſſen 
Inhalt u. Eintheitung, 241. 
®tangiew', Polniſches Fliiſig⸗ 

. teitömaas, 28L. - 
Gtanisiamdm, etadt, 584: 
Gtanislamower Kreis, 564. - 
Stein, Etatt, 506. — Weineſ⸗ 

ſigfabtit dal, 2172. 
Steinabruͤchl, Buummollenmas 

» nufactie haf., ı 
Euisbad, Gheherlabriten daf., 


197. 
Bterathänah; Appretur beörde 
ben Slafes daf., 206: 
Gtsten n' Wollenpucnranufao 
- tur daf.,ixg6. ° 
Stepanen,, aſenwert var, 201. 
Sternberg, Stadt, 530. 
GBteyer, Stabt, 509 —Blech., 
Drabtwaaren:, Pfannems u. 
— —— — — — un 
abriken dal. 
197. — Bühl ber verſchiede⸗ 
nen Eifenarbeiter in u. um 
203. — Gattun: ‚und Many 
. Fefter « Kabrik baf., 181 1:— 
Baht der Bandiungen unb 
Märkte daf., 226. — Zuds 
moanufactucen in, 189. . 
Steyermark, deſſen Klima, 73 
— rtrag deu, Bembaues in, 
— Baummollener Waa⸗ 
ten Monufacturen in, 179. 
— Zudmanufacturen in, 179, 
— Geidenmanufacturen bdaf., 
192. — Benfens, Sicheln⸗ 
und Strogmefferfabrication 
daf., 196. — Zahl der Sen⸗ 
ſenſchmiede dar... rof. — Zahl 
der Drapimänt.n ın, 197. — 
deffen Stahlerzeugniß, 199. 
— Zahl ber Hoch- und Floͤß⸗ 
dfen in, 200. — Werth des 
Ropeifens in, 200. — Zahl 
der Stashütten in, 207. — 
Zadl der Yutvermähten in, 
‘910. — deren @rtrag, 210. 
 Bahl.d. katdoliſchen Gym» 
naſien if, 302. — ber phir 
loſophiſchen Etubien in, 307. 
©teyermart u Kärnthen, de⸗ 
von Areal, re — Axeal des 
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nutzbaren Bobens in -bemf., 
‚38 ‘. — deren Bivbikerumg, 
.-325 124 — Werth der Ans⸗ 
und Gin’uprastitet daf. im 
Jahre 1798, 238 f. - 
©&t..domis, Pulb. zmählen kaf., 
. 210 — 
. Gtiger, Bewebrfabeit daf., 198. 
Stocketrau Maärktflecken, 306. 
Strakoniz, Tuchmanuſßactur daſ. 
126. — Wollraſtrumpfftricke⸗ 


rer ın, 187. 
' Zudnäsufertur 


Stran berg, 
baf., 1 
—X — Blastätte bei, 207° 
Errafonra, Morktfieden , 557. 
Btrafmann, Geidenmanufacs 
tur taf., 19%: 
Gtrasing, Beinefägfabrit daf., 
” 212. 
Etrimmbul, Hodofen taf., 202. 
Etry, Stadt, 563. 
Ever Kreis, 564. 
Stämeice, Beraftatt, 540. 
©rurtweißenburg, Tühmants 
factüren vaf, 187. — Na⸗ 
‘ nelmanufactuien daf, 188. 
Et ttre Menturget Oeſpank⸗ 
fhaft, 534. 
Stucmtaude, die, Berg, deſſen 
Odde, 44- 
Buczawa, 


Kotenimanufzetur 

Sumareın, Dorf, Gteingute 
fabr € daſ., zoß. 601. 

Surul, Bera, 47- 

Smwejonom, Benutzung dee Gra⸗ 
phıfe zu Deten, Geſchirren u. 
Echmelztiegeln baf., 208. 

Syrmien, Ertrog des Meinbaues 
in, 92. — Blimomwizs, Pflqu⸗ 
„ menbranntwein in,. 21% — 
Ertrag befjelben in, 212. 

Sykmiſche Berge, 20. — Ge 
Ipannfdaft, 

Sypawadka, 

159. 

Graboltider Geſpannſcha ft, 47. 

Bjulader Seſpannſchait, 535. 
—A taja, Sorerdrunnen daf., 


enwerk daſ., 


04 


e Soſbergwert bhfı 


a enioar, Etodt, 555. 
— Gorbuon« und Saffionve- 

. weitung.baf., 194 ff- 

©;ana» Dolina, MWerafleden, 


55. . . 

Beben 1 Bzibie), Statt, 559 

Szegedin, NKönigl. Kreittadt, 
8 — Morrecttonshaus Daf. 


—** Soldbergwerk daſ. 


—— t 

zellen, Land ber 557 . 

Gjent: Domotos, Kupferbergs 
„wet sa 157- 

Ejige Kamerelabminifites 


„ton 13 423. ı 


©jomalnel, Wırftfleden, 582- 
Baelnoder ——— 85 
— ‚Innere, Geſ. Tesanidefg 
555. 
x. 
Zaban, Theil von Ofen, 538 
Fabot. Stadt, 520. — .Zude 
manufactur daf., 186 
Safelfihte, Berg, deſſen Höhe, 


— Kupferhaͤmmer baf., 
ws —: Goigrrhätte baf., 


Koran, Stadt, 562. . 


Tarnower Kreis, 562. 

Zatra, Berzlette, 47. 

Zaren, Baummwollenmonnfachre 
dal., 181. 

Teiniz, Gteingutfabrif daf., 
208. — Bollenjeugmanu: 
actur baſ. 1 

Teltſch· Zu: und Saflınirma» 
nufartur baf., 383. 184. 

Bent, Biuß, 49. — Ganal, 

7 

Temesvar, Feſtung, 549. -- 

Drobtzug daf., 197. 34vt 

der Handlungen daſ., 225. °— 

Gpital der Barmberzigen Bru:- 


der daſ. 31: — Kameratz 


Regiſter:. 


abminiſtration baſ., 489. — 
Gaeneralmilitaͤrtummando daſ. 
für bie Bandter Militaͤrgtaͤn⸗ 


ze, 419. 
Fepl, Gtadt, 521. 
Septig, Stadt, 523. — warm 
BSaͤder daſ, 69.523 — Zwirn⸗ 

firumpfmanufactun daſ., 176. 
ei Tuchm ttur daſ., 136. 
— Bollenſtrumpfmanufactur 
daſ., 187. — Wollenbandma⸗ 

nufactur daſ. 187. — bei 
FTFrentſchin, warmes Bad daſ., 


609. . 
Zeichen, Stadt, 531'f. — Fein 
Zuds und Gaftmır » Fabrik 
= daf., 187. — Leberfahriten 
baſ., 193- — Liqueurfabrit 
baf., 213. — Baht ber Hand» 
. Iungen baf., 225. — Gpitäs 
ler der barmhperzigen Bıüder 
und Shweltern daf., 314, 
Sefkorf, Dorf, 501. 


Zeutigbanater Regiment, Bi 


frict deff., 554-, 
Zeutide in der Deſterreichi⸗ 
ſchen Monarchie, 107 f- 
Zhal, Blei: und Kupferwerte 
daf., 156. , 
-Shalern; Alaun⸗ und Bitriols 
: wert baf., 163. ’ 
Thauß, Linnen: Band : Manur 
facturen baf., 176. 
heiß, Kluß, 57: 591-— Schiffs 
fahrt auf der, 269. 
Theißer Diſtrict, 437. 537- 
Sherefienfeld , Dorf, 503 — 
Spaniſche Schafzucht daſ., 


150. 
Thereſienſtabt, Stadt und Fe⸗ 
- kung, 523. 

Thyhierenſtein, Stadt, 507. 
Zyorda, GSteinſalzgruben baf-, 

161. F 
Thorenburg, Symnaſium der 
AUnitarier daſ. 302 
Thorenburger. Geſpannſchaft, 


Zst, Eifenwerke baf., 159. 
go . 


x cazer Geſpannſchaft/ 4% 
Tiraja, Kimmung, 21. 
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Tiſchnowig, Tuch⸗ und Cafe 
mirmanufactur baf., 183. 
Fitichin, Neu⸗, Tuchmanufac⸗ 

tur daſ., 182. — wollene 
BStrumpfe⸗, Hardſchuh⸗ und 
Beinlieideramnufactur daſ., 
84. 
Zittet, Dorf, 5: 
Zenit, ' —2 Br 8 
orzburg, Gediigspaß, 47. 
—2** — ni 


Zokoy r; Wein - Unıal, Kubifs 


inhalt und Vergleidung mit 
dem Wiener Maır, 280. 


Tolner -Sefpannidaft, 535. 


Torea, Fluß, 47. 

Torner Geſoannſchaft, 515. 

Torontaler Geſpannſchoft, 550. 

Traiskirchen, (Drasfirhen), 
Markt, 502. 

Traun, Fluß, 58. 

Traunfee, See, 18. 64, 

Traunſtein, Berg, 18. 54. 

Traum⸗VBViertel, Zahl der Meſ⸗ 
ſerſchmiebde im, 197. — der 
Eifenarbeiter im, 197. — 
Kelten: und Xatenfabril in 
demf., 197. — Leinwandma⸗ 
nufacturen baf., 174. — 34hl 

der Hammerſchmieden indem, 
201. 


Zrautenau, Stadt, B25- 


Trebitſch, Tuchmanufactur baf,, 


184. 
Treibach, Hochofen daſ., 201., 
1 


xoluidin, Tuchmanufacturen 
daſ., 187. 
Trentichiner Geſpannſchaft, 542. 
Triebau, Tuch⸗ und Caſimir⸗ 
manufactur daſ., 183. 


zrieſch, Zuhmanufactur def., 


184. | 


Fenowa, Stadt, 542- 


Sronpau, Stadt, 531. — ee, 
Derergewerbe daf., 193. — 
Liqueurfabril daſ., 213. — 
Bay! der Handlungen und 

sete.daf., 225. 

Sſchechen, Boll, 104. 105 


Aſchiker Stuhl, 558. 


Uun 2 


⸗ 
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ſchirrfabrik daf., 205. 
Tſchikowiz, Derrihaft, Branas 
ten baf., 164. 
Zurniz, Dorf, 505 — Glabs 
. bütte bey, 202. ° 
Zuln, Stadt, 504. — Wollen» 
band » Manufactur daf., 189 
Zuppadl, Baummolleamantie 
factur daſ. 181. | 
Tursko, Gatpeterfieberei baf., 


1 
Tyrnau, Statt, 542. — TAuch⸗ 


manufacturen daf., 187. — 
Zahl der Handlungen daf., 
225. — Difrictuals Zafel 
baj., 435- 


u 


ubvarhelyer Stuhl, 558. . 
ugotfher Geſpannſchaft, 549. 


Uis!Bania, Bergſtadt, 547. 

uj⸗Vaͤros, Wergflubt, 547. 

Ujlat, Forgatſchſche Liqueur⸗ 
fabrik daſ, 213. 

Ungariſche Bauern und Hirten, 
Handwerke derf., 170. — 
Länder, beren Bevdlkerung, 
zı5. 116 f. — privilegürte 
Kanals u Echifffahrtéegeſell⸗ 
ſhaft, 06. 

Ungarifher Eimer, Kubikin⸗ 
"halt deff., 289- 

Ungarifges Viertel Weingars 
ten, Grioöße befl., 277. — Za⸗ 
gewerk (Moike), Groͤße beff., 
277- 

Ungarn mit dem Sfhalkiftene 
biftricte, Areal deſſelden, 14- 
— deſſen Setrardes Produce 
tion, 27. — Baldloſigkeit im 
füpweftlihen Zeile, 28. — 
urbares Land, 29. — deſſen 
Sandebenen, 29 f. — Areal 
der Moräfte dat., 66. — defl- 
Kiime, 72 f. — Erttag bes 

. Weinbaues in, 92. — Bine 
derniffe des Landbaues in, 
132 f. — Rinbviehzugt daſ. 

144 f. — Puſten baf., 144 


u 


KRegifter | 


Zihikiowe, taiſeri. Bupferge  - 1. — Dierbenudt baf.. 148. 


— WDaſchzold daf., 15. — 


- Bold: und Silberbergwerke 


in, 155: — KBaumwollener 
Waaren Manulacturen im, 
179. —  Zuhmanufarturen 
nufacturen In bemf., 187. — 
Zahl ber Draptmühlen im, 
197. — beffen @ifenprobaes 
Kupferhäms 
mer uns Gaigerbätten im, 
205. — Pulvermuͤhlen in, 
910. — Zahl der Buchhanb⸗ 
tungen und Drudereien in, 
29% — Studiencommiſſion 
für, 297. — Dber : Studien⸗ 
birectoren daf., 297. — Eites 
rardiſtricte in, 297. — Zahl 
ber katholiſchen Bymnaften 
in, 301. — ber lutheriſchen 


in, 308. — ber Teforntirten 


in, 302. — ber pbilofophis 
[den Studien in, 30, — 
Babi der Eatholifchen. Seel⸗ 
forcer, Manns⸗ und Frauten⸗ 
Uöfter in, 340. — Jahl der 
Griechiſchunitten unb ibrer 
Pfarrer, 341. — nid umır: 


te griechiſche Kirdye daſ. 343. 


deren Erzbiſchof und Wis 
ſchofe, 343. — Zahl d. Pfar⸗ 
rer, Mutterlichen, Filiale 
und Kloſter baf., 334 
@inkünfte berf., 344. — lu⸗ 
therifhe Kirche baf., 348. — 
Sahl ber Superintendentu⸗ 
zen, Pfarren und Prebiger 
derſ., 346 f. — reformirte 
Kirche daf., — Zahl ber Su⸗ 
perintenbenturen , Pfarren 
und Prediger derf., 347. — 


. Provinzial sBrundgefege fhe 


350 f. — Neiche faͤnde bef., 
356 f. — Heihätage baf., 
357. — Gegenfände derf., 
358 f. — Borrechte des une 
gerifchen Adels, 3.9 f. —- 
deffen Dbliegenheiten, 36T. 
— koͤnigl. Kronadter in, 361. 
— Rechte der Bürger in dem 
koͤnigl. Freiſtaten in, 362 


- Negiſter. | 618 


f. — deren Obllegenheiten 


und Befchräntungen, 362. — 
Buflend der Bauerfchaft in, 
385 fe — feine Aechte, 385 
f. — feine Berpfligtungen, 
387% — deſſen pelitifde 
WBehörbe, 422. — uftisbes 
f. — Kamerals 
behoͤrre, 423. — Provin⸗ 
slafeigenthämtichleiten de» 
—— deſſ, 4 

— Bürde, Geſchaͤfte, Pfuͤh⸗ 
ten und Rechte des Palas 


eins in, 029 f. — des Erje ° 


Hofs und Landrichters im, 
30 — bed Banus von 
costien in, 430 — des 

Feichſerzſchahmeiſters in, 

430. — Zavernical» Gtuhtl 

Befl., 430 f. — Eintheilung 

defl., 431. — Dser: u. Bir 

eegeipanne Än, 431 f. — 

Gentralcongtrgationen \ ber 

Gelpannichaften, 432. — Tr 

niglidge Freiſtaͤdte in, deren 

Berfaffung, 433. — Grunde 

gen in, deren Rechte, 433 
.— Stußlrichter und Bes 

Ihworner erſter Rechtsin⸗ 

ſtan; daſ., 434 — Gomis 

tategerichte daſ., 434 f. — 

Difektwaltafeln bal., 435. 

— koͤnigl. Zafel daf., 435. 

43%. — Gomitats» Sedrien 

baf., 435. — Geptemviraltas 

fel daf., 435 f. — privile⸗ 
girte Diſtriete in, 436 f. — 

Seſetze deff., 445. — Milis 

in Gichenbärgen, 555. 


Ungern u. Gicbenbürgen , Aus⸗ 
uhr derfelben in die übrigen 
Deſterreich iſchen Provinzen 
Im Jahre 1800, 228. — Eins 
fupr aus ben Deſterreichiſchen 
Provinzen dahin in ben 3. 
.2800 u. 1812, 228. — beren 
Gewinn im Handel, 220 f. 


— Pautptjweige des Handels, | 


derf., 230. 
Undfparee Befpannfhaft, 546. 


: Bordernberg , 


Urhau, Tuch⸗ und Caſtmirma⸗ 
nufactur baf., 183. 

Urtal, Hodofen daf., zor. 516. 

uſtron, Ciſenwerk daf,, 201. 

Utrechter Frieden, 8. | 


B. 


Barallya, Spital der darm⸗ 
derzigen Bruͤder daf., 14. 
Baskucz, Geſtuͤte zu, 148. 
Vayda » Hunyab, Gifenwerf 
. baf., 159. 202. 
Baza, Eifenwerk daſ., 203. — 
Beit, St., Stapifabrit daſ., 
199. — Aupferhammer baſ. 
205. — Bleiweiß: u. Blei⸗ 
zuckerfabrit daf,. 211. 
Berözer Geſpannichait, 550. 
Berſchez, Symnafium der nidt 
unirten Griechen daf., 302. 
Verſecz, Marktflecken, 549. 
Vectefher Berge, 46. ' 
Besprimer Belpannfdaft, 534. 
Bictring, Zu » Manufacturer 
.baf. und derſelben Grtrag, 
188. — Scqloß, 515. 
BiedHofen, Spiegelmanufactue 
daf., 207. 
Viranum ‚„ Zrömmern von, 
ı 


ıfonta , Bein baf., 47. 
Izafna, Bteinfalggruben baf. 
L 


1 
Wördspatal, Dorf, 557, — 
Goldbergwerf daf., 15. 
Voitsberg, Salprterfiederet 
daf., 164. — Steinkohlen⸗ 

grube daf., 165. 
Boralpe, Berg, 54- 
Marktflecken, 
511. fe — Gifengruben daf., 
8 


1508. 
Bullany „ Gebirgepaß, 47, 
MW. 
Vaag tuß, 8. f. 
—ã—n *— Dh, 44. 
MWällersdorf, Kupferhbammer 
baf., 2085, " 


Wagftadt, Zahl ber Tuch⸗ 
madermeifter baf., 187. 
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Vaidhofen ander. Ino Stadt, 
505. — An der Thaya, Leine 
wand⸗ Fabricat tou de 175. — 

Er ir b., BP 
— Baummollenmanus 

factur daf., 181. — Gens 
fenfabrication daf., 196. — 
Blech⸗, Pfannın: u. Rüchens 
geräthe Fabrication taf., 
296, — Beitens u Aalen 
fabrik daf., 197. '— Drohts 
= züge daf., 197. — Fiſchan⸗ 
gelfabrication *af.,' 199 

* Außerordentlide Kleindeit 

“-derf., 199. 

Waizen, Laboviceiſche Akab. daf. 
zur Bildung fünftigeröffices 
te, 306.— Zaudftummeninftis 
tur d.,.308.— Epitatd. barms 
herziien Brüder daſ., 314. 

Melbenttein, Berg, Eiſenerze 

, 202. — Hochofen d., 202. 

—R BWafferfad, 19. 

Walek, Kupferhammer d., 205 

Wallachen, Bol, 109. = 
Deffen Charakter, 110. — 
In Sirbenbürgen,, 389. 

Wallachiſch⸗Illyriſch Regiment, 
Diftrict deffl., 554 

Sarasdin, Zahl der Handluns 
gen daſ., 225. 

Baras diner eſpan aſchaft. 550. 
— Generalat, 532. 

Warnsdorf, einden ⸗ Damafı 

"Manufactue daf , 175. 
Deumwolen ⸗ Manufactur 

af., 

BDarſchauer⸗Fuß, Länge deſſ., 


5 

aber, Alaunwert baf., 
Warther er, See, 515. 

VWeichfel, Fluß, 62. > 

MWeihfelboden,, Thal, 13. 

Meitenou, flaches Bchergewerbe- 
daf., 193. 

MBeipert, Gewehrfadrik baf., 
198.,— BVerzinnter Blech⸗ 
Löffel Fabrik baſ., 196. 

Veißeabach, Dorf, Kupfer⸗ 
vitriolſiederei daſi, 503. — 

Leinwandmanufattur daſ., 


174 


— 


- 


Reifen 
Weiftenburg,. St 


»’ 556 f> 
WBerfienburgen, - Dber:', Beer 
ſpannſchaft 557. m Uns 
; ters Geſoanaſchaft, 656. f. 
Weißſet Berg, sI0. 
Weißkirchen, Stadt, 530: — 
: Zuhmanufactur daſ., 184. 
.— Seidenzeuhmanufaceur 
daf., 102. 
Meiswe er, 
dal., 191. 
Weitra, Bliegengarnmanufacs 
tur-daf., 176. — Glashütte 
bei, 207. 
38 Brderfabril baf., 193. 
elizin, Eiſenwerk daſ., 150. 
Velka⸗Rané, Vergſtadt, 547. 
Wels, Stadt, 508. — 3i5⸗ 
u. Sattunmanufactur baf., 
181. — Kupferhammer daf., 


205. 
Melier Heide, ar. f. 


Hutmanufactue 


Welseneg, Schloß, SI 


Wendbah, Floßofen daſ., 200- 

Wernflädel, Baymmwodenmgr 
nufactur daſ:, 180. f. 

Wero:viger Geſpannſchaft, 550 

MWerfheg, Marktflecken, 549. 

Werfdeger Berge; 48. f. 

Werfhesger: Kanal, 68. 

Werth;See, 64. 

NBefleig, Seivenmanufactıe 
dai,,.192. — Obſteſſigfa brik 
bal., 212. 

Diehnye, Stabiwaſſer dafı, 


. 20. 
Wieliczla, Stadt, 561. — 
.Gteinfalsgruben. daf., 161. 
Salpetegiichere; baf., 163, 
Wien, Stodt/ 401 f. — Mit⸗ 
lere Zeniversfur und Baro⸗ 
meterftand hef., 74. — Sile 

ee daf., 163. — 
Sale der Baummollenzeuds 
tirınten in u. um, IST. 
— Zuhmanufarturen in u. 
188. — Wollendands 
mahutsckur daſ., 189. - 
Fadrik für Vum⸗, Schafe 
Wolle, und Kae: s Epinur 
maihinen bei, 190. — Sei⸗ 
beumanufactugm ın u. um, 





J 
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191. f. —: Eebergiwerbe 
daf., 193. —  Gämifh : Les 
berfabriden: baf., 194 — 
GSaffianfadriten daf., 194 
— BanMdahmanufacturen 
dab, 194: — Yolzfpänı, 
„Bat u. Steodhulmannfacs 
sus in, 195. —Hutmanu⸗ 
* Sasturen baf.,- 1994. — Bl: 


' Pisten - Bjechwadren .""Kabrif. 


" Daf, 197. — Eeitöfferisah- 
- zenfabrik daf., 191 — Ge⸗ 
 wehriatnilen »in, : 796. — 
KRaiferi. Stürgtenerei daſ., 
"38. —ı Bold und Silber⸗ 
- ütbeiter baf. 203. + ’Wolde- 
’ u. Eilberkaftzichereien raf., 
203. —Goldſchlaͤgerei daf., 
"9203. — Foine Staͤhlardeit 
daſ., 203. — Meßſfinawaa⸗ 
renfabriten daſ·, c; — War 
ı drilen von plattirten und 
. kaditten: Wiedwäateh: und 
‚argent hachdtaf., 204. — 
© Meffingener 'Blosinfltumens 
"te Zahrit daſ. 204 — Mar 
Soematiiheru. pryfilaliicher 
—guftrumente » Berfertigufg 
Daf., 204. — Lioniſcher Bor⸗ 
.ı den Berferrigung -daf ‚20% 
— Bronzefobrilen kaf.,- 208. 
— Steingutfabrik daf., 208. 
— Kaiſert: Porgellahtabiit 
daſ., 208. — Benrtzung des 
VGraphits zw Bieſſtiſten daf., 
208. — Isetepianos von, 
æos. — Gredslksarbeitter 
baf., 209. — Bergoldete 
Gchaigwerte. daſ., 209. — 
Fiſchle rwaaren traf, 200. —: 
Wagen daf., 209. — Kaiſerl. 
Nircderlane der Bergwerks⸗ 
‚probucten » Berfcleiß -Direc« 
tion baf., ATI. Wachs⸗ 
bleiden:, Wachsl chter⸗ Taf⸗ 
fet⸗ u. Leinwandmanufactus 
zen im u., bei, 213. — Zub» 
Ferraffineiie daf,, 213. — 
Spinnmafhineg.» Verfertiz 
rei daf.,-214. — Liqueurs 
aktilen bäf.; 213: — Bahr 
ba Wach > ur Kleinhaͤudler 


r 


—baf., 222. f. — Spebitions⸗ 

handel daf., 223. — Theater 
» baf., 293.— Zahl der dortie 
gen Bud: m. Kunfthanbluns 
gen, Drudereien u. Schrift⸗ 
!'gießereien, 296. — Schere 
fianiſche Ritteratademie daf., 
305. — Adliches Convict daſ., 
: 306. — Drientaliſche fs 
demie dal., 306. — Medikis 
„nid » hirurgifche Joſephs⸗ 
Aktabemie dal, "306. — 
Thierorzneiſchuie daf., 306. 
.—— Wlademie der- bilben⸗ 
“den Künfte daf., 366, Tür 
die 8-8. Arzieren orte 
:$af., 306. — Ingenieur las 
demi daf., 306. — Bedls 
"Akademie daf., 307. — Ei⸗ 
vil⸗Maͤdchenpenfionat baf., 
580%. — Zausftunfnten: und 
- Blindeninflitute daf.; 307. — 


Karfırl. und Uninerfitätsbie- 


bliothe® Paf., 309. — Lande 
wirthſchaft Egeſellſchaft a 
309 — Univ:.rfifät daſ., 
304. — Bibliothek des Ze: 


: vehanums baf., 3310. — Käie 


-—ferl. Naturalien⸗ u. mecha⸗ 
eriſch⸗ phyſiſches Runftehbittet 
baſ. Fro. — Kaiferl. Schah⸗ 
kammer daf,-740. — 'Rdia 
Ffert. Bildergallerie daf., gro. 
Naturatien u.’ phylilaltfche 
AInfttunentt Sammlung der 
"Unio:rfität gu Wien, -3to. 
— Gemalde⸗, Kupfer: und 
"Behnanaen » Sammlung der 
-Paif. Hofbirliothet, -Ber fair, 
- KRunft:Ababemie und des The⸗ 

reſtanume daſ. 3179: Katf. 
-Mönz» und Antifencadinet 

baf., ZrT7— Raifenl. Samım- 
"Yung hetrus kiſcher Gefaͤße 
-baf „311. — Kaiferl dire 
-noBilic -technologifhre' Ss 
"Bimer daf , 311. — Fürftt. 

Lich tenſteiniſche @emäldes 
Sammlunq daf. N) J1Tv — * 
Herjoql. Albertſche Kupfer⸗ 
ithſammlung daſ.“ 3121. I 
" Raiferl, u. lUinmweefitärd db» 
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taniſche Gärten daf,, 311. — 


Anatomifhes Zheater und 
ichemiſches Laboratorium der 
Univerfität baf., 311. — 
Anatomiſcher Wachspräpa⸗ 
rate und chirurgiſche Joſtru⸗ 
mentens Sammlung ber me⸗ 
dicinifd s hifurgiichen Alabes 
mie baf., Z11.— Sternwarte 
‚dar., 312. — Gtaste- und 
Conferenz⸗Miniſterium baf., 
409. fi — Bteaige, u Ge 
ferenzyath für inländjiche Ge⸗ 
Tdäfte dot., 410. f. — Kaifer!. 
Drreinigte Boͤhmiſch⸗Oeſter⸗ 
reichiſch und Galiziſche Hofs 
Yanzlei baf., 313. fe — Des 
zen Gefhäftskreis, 413. T. 
— Känigi. ungariſcher Hofe 
rath und Kanzlei, 414. fı— 
Koͤniglich Grebenbürgenihe 
Hoflanzlei, 415: — Karferl. 
Hofkammer, Minifterials 
Banto: Hofdeputation, Fi« 
nanz «= und Gomuierzftelle 
daf., 415. f. — Deren Ges 
fpäftsfreis, 415. ſ. — Kai⸗ 
ſerl. Hofkammer in Muͤnz⸗ 
und Bergweſen baf., 416. — 
Kaiferl. obere - Zuftizfiele 


daf., 416. — Deren Ge⸗ 


fhäftslreie, 416. — Kaiſerl. 
‚oderfie Polizei und Genfurs 
Hofſtelle baf., 416. — Kriegs⸗ 
miniſterium und Dofkriegs⸗ 
rath daſ., 416. — Deren 
Geichäftskreis, 416. — Kai⸗ 
ferl. General » Becdhnungs« 
. Directorium ‚daf., 417. — 
Deren Gefhäftskreis, 417. 
— Kaiſerl. vereinigte Ein⸗ 


Löfungs » u. Zilgungs «Som: - 


miffien bef., au7. — Grund» 
fteudr « BRegulicungs s Hofe 
commifflon baf., 417. — 


Seſchaͤftskreis berf., 417. _ 


Kalferi. Bol Stupiencom- 
‚miffion in ben Teutſch⸗Gali⸗ 
sifhen Erblanden daf., 417- 
— Hoftommiſſionen ie Ju⸗ 
iz» u. politiſchen Geſ— 

ehem deſ., 417. 1.—_ Dal 


Regiſter. 


commiften in Wohlthetig 
Teitsangelegenheiten, 4IE — 
Generalmifitätcommanpdo d., 
418. — Landesregierung won 
Deflerreih unter ber une 
dBal.,,, 239. — Bancdgae 
faͤlls⸗ Adminiftration für 


Deſterreich unter der Gans 


daf.,- 421. — Zabals » and 
Stämpels Gefälle: Direcdon 

ı Baf., 431 — Lotto s Gefällös 
Kameranbirection daf., . 421- 
Dberfibof: und Beneral:Grb> 
land» Poſtamt daf., 421. — 
Zopogrcphie derſ. 491 f. 
Wiener Elle, Länge berf., 25- 
— Bergleihung berfelben mit 
‚anderen Ellen, 276.— Kiafs 
ter, Berateigung derf. mit 
anderen Klaftern, 276 — 
Maas, Kubilinhalt beff., 280. 
— Bergleichung def. mıt an 
dern Deſterreich. Maaſen, 28 1- 
— großes Seidel, KAubilins 
halt Refl., 230%. — Mark 
@old, deren. Gewicht und 
- Bintheilung, 283. — Wath 
der daraus geprägten Dura» 
ken, 283. — GEewicht beri., 
283. — Marl Silber, deren 
"Gintfeilung und Gewiät, 
283. — Wehen, der, beffen 
Vergleichung wit: anderen 
Defterreihifhen Getraibcs 


. ‚Maafen, 279. — Pfiff, ber, 


Kıüffigkeissmaas, 281. — 
Schifffahrte⸗FCanal, 67 f. 
‚r— Saub, Länge beff., an. 

Wirfelburges@elpansfdaft,ss?- 

Wiefenberg, Eiſenwerk dg., 
159. 202 - 

Ey Bollenmanufacuen 

ıdaf., 187- 

Wildenihwert, Zuchmannficı 
tur däf., 186. — Vaummol⸗ 
ee * ie 
ilhe u ewebrfatei 

Lara 18, 7 * 

Winden, Voll, 10. . 

Winnite, Markt, 564 -— fhii. 
Tabakefabrik baf.,.zig- 


% 


- nv nn 8 - vr 


· 


- an ger 7 esnenyzavwı nm no 


Regifien 


Bilari;, Sudmannfastur | bafy 
—2 Theil von Prag, 


PR 


zigen Brüder baf., 314. 
Wolfäberg, 
297. — Bleiweiß⸗ u. Blei⸗ 
zuder ı Kabril baf., 210, 
et ‚Sugmanufactur daſ., 


we, Alt: unb Zunge, &ile 


bergruben daf., 156. 
Wletin, Zuhmanufactur baf., 
184- 


d. 


pt, Werforgungshaus daf,, 
315. 


Basyva, Wluß, 47. 

Batopana, Eiſenwerk daf., 159. 

Zalathna, Marktfieden, 557. — 
Alaunwerk baf., 162. 

Salodcze, eins Zuchmanufacs 
tur daſ. 189. — Gpital der 
veumpersigen GSqhweſtern d., 


3 Geſpann ſchaft 
36039, zum 7 


185. 
Rent, 


Bebrisfdoroig, ©pital ber barm⸗ 
berzigen Bräbder baf., 314 
Be, ockifleden, 


Bekeriei@. 


Spital der barmher⸗ 
Draptzüge baf,. 


anufactue dal, 
Lederfabrik daf., 
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reichtſchen Monarchie, deſſen 
Zahl, Rahrungsart u. Cha⸗ 
‚zalter, 113. ' , 
Inzaren, Boll, 112. 
ips, Pie, Flanelmanufactu: 
u "Selpannigeft, sr-1 
e Geſpann 342-1 
. 16 Städte, 543. — deſſen 


Klima, 782 f. — Gifengruben 


baf:, 159. — Eeinwarfd s Fa» 

brication in der, 275 -' 
Bipfer Städte, die, 437. 561- 

— Mäarderei in denf., 193. 


Zladings, Auchmanufactur d., 
1 . . . ’ 8 
——ã Marktflecken, 557- 


Baumwollenmanufactus 
xen baf., 18L. 


3Zloczow, Gtadt, 3 
"" Bfoczomer Kreis, 563. 
Zagrab, Gtadt m. Behung, sör. 2 


Baigrob, Seinwandmanzfacter 
daf.. 174. 


‚Buayın, Stadt, 529 
Seiten, Stadt, u Mas 
nufactur von e Eın ‚Kuße 
df., 189. 
Boltinwer We 


daſ. 182. 


"  "Bweittan, Zuchmentrfactue def, 


184. 
"Bwetl, baumwollene Zamismas 
nufactur baf., 182 
Bwota, Merfertigung hoͤlzerner 
muſikaliſcher Anftrumente-in 
der Gegend um, 208- 


. Ha 
Bigeunss, Volk, in ber Deſter⸗ 


eat ar 5 


Den etehren: J 
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— xs — 95. u. Waterländifden Naturkunde, 
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= 314 = 10. 0. an der Mettan, 

= 34 — 180.0 U Mariaupo. - 
— — 210.0. fheinen,) 
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